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Ecquid in antiquam virtutem, animosque viriles 
Et pater Aeneas, & avunculus excitat Hector? 


Virgil. Aeneid. L. III. 


An den Lefer 


Die Urſache der bis in das dritte Fahr verzoͤgerten Ausgabe dieſes 
vierten Bandes iſt einzig der noch fehr geringe Abfas diefes Wer⸗ 
kes, welcher den Köften der Auflage gar nicht entfpricht. Nur die ans 
fehnliche Pränumerazion der Edblihen Niederdfterreichifchen 
Dbderen Herren Stände hat bisher einigermaffen die Fortfegung 
des Druckes erleichtert, da feit einiger Zeit alle Kdften und Papier» 
preife ſehr geftiegen find. 


Bon mehreren hohen Standesperforien und Familien vom Ritter⸗ 
lichen Landesadel habe ich mehrmal wichtige Beyträge, theils einzelne - 
Berichtigungen und Ergänzungen ihrer Gefchlechts » Artikeln erhalten, 
die man mit vollem Dan? eingefchaltet hat. Nebſt diefen machte mir 
ein Herr Profeffor, welchem ein Theil meines Manuffriptes in die 
Hände gerieth, die fchriftliche Erinnerung: „ein Defterreichifcher 
Schriftfteller follte den Kaifer Friedrich” (welcher von Anno 1440 
bis 1493 regierte, und 8. Mazimilian des I. Vater war) „ſchon 
gar nicht den Dritten, ſondern den Bierten nennen:“ 


Dieſem gelehrten Herrn muß ich freundſchaͤftlich erwiedern, daß 
zwey oͤffentliche Denkmale, die jedermann ſehen kann, bezeugen, daß 
Höchftgedachter Kaiſer ſich der Dritte dieſes Rahmens feiner 
Zeit nennen ließ. Erſtens: iſt die Aufſchrift in Stein gehauen in 
dem innern Hofe des kaiſ. alten Schloßgebäudes zu Lachfenburg rechts 


geftellt, unter welchem die Auffcprift eben mit den Worten anfängt: 
Imperator Fridericus Tertius, pius profper Auguftus 
&c. &c. Diefes Poftbare Grabmaal ließ Kaifer Marimilian I, er 
richten , welcher wohl auch nicht geftattet haben würde, feinen Herrn 
Bater dffentlih Friedrich den Dritten zu nennen, wenn er, wie 
einige wenige Hiftorifer wollen, der Vierte genannt feyn ſollte; 
wornach die obige ohne Grunde gemachte ————— von ſelbſten 
zerfaͤllt. 


Bon Stammtafeln oder eigentlichen Ahnen⸗Proben babe ich mehr⸗ 
mal bey den ahfebnlicheren alten ®efchlcchtern einige, und nur folche 
beygefüget, welche meines Wiffens noch niemals im Druck erfchienen 
find, 


Wirn am 6. September 1800; 


Franz Karl Wißgrill, 
k. k. referirender Bergratd. 
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Nn7,342) piurnygnas 2 Bun O7, 71,7 IeF hpI mu Gi moi, 
Toieip Edlet bon Habermann der gefanmten t. f. Etblande Nitter ,. der Urpe 
neytunde Doftor, au Anno 1777.der Univerfirät zu Wien geivefener Rector Mag- 
nificus, ein Oeſterrelchet, wurde, nachdem, er bereits das Gut Hinterflorf V. O. W. 
DB. ‚dann ben Edelfig. Kibrling an ſich gelauft hatte, ald- ein begiltertes Landes = 
Mitglieo dan I. Decumber 1797 water Die meuch Gefhlechter Ritserflanbes aufgenom: 
men, jedoch erſt den 24. Jäner 1794 durd Herrn non Manerberg. introduzirt,, Er 
farb 1796. Sein einziger Sohn N ANETTE an ers. 


rn +32: 07 wi u» . 


dJoſeph Ebier don Habermann, Ritter, Herr der Hertihaft Brunn Im 
Steinfeld, Dinterfiorf und Kıpriing rk ff. Leibmepitug, mir Franziska Romana 
eblen don Zorn. berehelichet „. bisher, ohne männlicher Desjenden;. PIE Sg 


a if ein goldener Schild, welcher vom rechten obern jum linken 
untern Winkel her mit einem beyder ſelts gezinneten rothen Balken ſchraͤg belegt IR. 
Neben ‚dem Balfen- (weht oben und unten im goldenen Feld ein grüner, Eicenfrang, 
bar, obere etwas aes⸗n den linken imfol, der unters asarıı ben ramiem Miinfel amd 
fen 


Hack 


Ton dem ſehr alt abelichen Zurniermäßigen , jetzt auch zum Theil Freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlechte Hack von Bornimb, weldes nah den aͤlteſten Gamilten : Urkunden In der 
Mark Brandenburg feinen Urfprung genommen bat, find bereite Wernher von 
Had Anno 1209 auf dem XIII. Turnter zu Wormbs, Erneft 1337 auf dem 
XVIL. Turnier zu Ingelbeim , Heinrich 1362 auf jenem zu Bimberg, Hanns 
1374 ju Eölingen, und Friedrich und Hanns von Had 1403 auf dem XXII. 
Zurnter der Rheiniſchen Rirterfhaft zu Darmitadt ald Kämpfer erſchlenen. Ste nen⸗ 
nen ſich noch Erbfaffen zu Bornimb, welches ihr uralter Sig und Stammengut 
Braudenburgiſchet Lehenfhaft In der Nenenmärf Brandenburg gelegen , diefem Ges 
ſchlechte vermög alten Lehenbriefen durch Jahrhunderte zufändig gemefen ift, bis fols 
ches im Yabr 1638 Georg Wilhelm Churfuͤrſt von Brandenburg von Wolf Rus 
dolph von Hack gänjlih am ſich gelöfet hat. 


Erneft von Hack Erbfaß zu Bornimb, ein Son Joachims Had zu Bor: 
nimb und Margarethen gebohrner Seel, pflanzte diefes Geſchlecht In Oeſterrelch. 
Er fam beyläufig um das Jahr 1550 aus der Marf Brandenburg mit Georgen 
Herrn von Starhemberg in das Land ob der Enns, erfaufte alda zuerſt das Gut 
Tannbach, dagegen er die ihm von feinem Vater und Brüdern Dfto und Joachim 
erblich angefallene Lehenguͤter in Brandenburg mit lehenherrlichen Konſens Ao. 1571 
feinem jüngern Bruder Hannfen Hack um 1650 Relchsthaler verkauft und abge⸗ 
retten bat. Er hatte fih laut Heurarböbrkef vom 15. Februar 1553 mit Maria 
Salome von Hobeneck, Hannfen von Hoheneck zu Hagenberg und Brattens 
bruck und Elifabethen Stegerin Tochter verebeithet, melde ihm vier Söhne: 
Erasınus, Hanns Georg, Gregor und Otto Joachim, dann zwo Töchter 
gebohren hat: Nahmens Auna, welhe Paul Ehriftoph von Flußbart zu Dorf 
an'der Eins: Maria, welche Wolfgang Haiden zu Dorf und Lindach geehell⸗ 
het hat. Der DBater Erneft von Hack farb 1575 in feinem Schloffe zu Tann⸗ 
bad, und If In der Pfarrkirche zu Guettau begraben. Bon den Söhnen hat 


Dtto Joachim von Had 1595 mit Maria Altbamerin von Traunegg 

& verbeuratbet, einen Sohn Karl Ludwig, und eine Tochter Anna Negina er» 
jeugt. Gregorius von Hack, Herr zu Miſtlbach im Lande ob der Enns, welde 
Herrfchaft er lauf Aufſandtung 1604 von den Frepberren von Polbatm erfaufte, hats 
te Draria Mandalena von Rorbach, Andreas von Rorbach zu Klingens 
brunn und Katdarinen Uezingerin Tochter zur Ebe, und mit Ihr den Sohn 
Georg Chriſtoph, fammt 4 Töchtern erzeugt, als: Maria Saloıne, die mit 
Wolf Dietmar von Gritenthal, Anna u die mie Hanns Ehriſtoph 
Haiden zum Dorf, Chriſtina, welche mit imon Engl zu Wagrain — 

phia 


Ha. 5 

ia Eliſabetha, die mir Iſaae Stangl zu Waldenfelß verbeurathet waren, Der 
* Georg Ehriftopb von Hack zu Mitibad war mit Gertraud Freyin von 
Pröfiug vermählr, veriteß aber feine Kinder, 


Hanns Georg von Hack, Erbfaf zu Bornimb, Herr zu Tannbach, nahm 
1586 Magdalena Höriger, Euſtachs Höriger zu Stainbah und Roſinen 
von Rödern Loster jur Gattin, u: d ward In teiner Ehe Vater des Sobnes Hanus 
Wilhelm, dann dreyer Toͤchter: Salome, Anua Regina und Sabina , von 
deren Verehelichungen nichts vorfindig Hi. 


Hanns Wilhelm von Ha, Erbfaß zu Bornimb, Hanns Georgens 
Sohn, Herr zu Tanubach, hat von dem aufrührifhen Bauernvolk im Lande eb der 
Enns 1626 und 1627 an feinem Gut und Vermögen durch Berheer : und Plünderung 
unjäglihen Schaden erlitten, und darauf fein Gluͤck in Kriegsdienſten auffer Lande 
geſucht. Er ließ Ah laut Heurarhebrief, fo datirt im Schloſſe Weinberg den 19, 
Juny 1617 mie Chriftina von Sumpa, Johann Chriſtophs von Sumpa, 
und Annen Rofinen von Kvllowrat Tochter ehelich trauen, welche ihm fünf 
Scone: Weickard Wilhelm, Hainrih Wilhelm, Hanns Georg, Wolf 
Albrecht, un Otto Joachim, vanı einige Tedjter jur Welt brachte. Aus die⸗ 


fen. war An. mi 


Heinrih Wilhelm von Hack, Erbfaß zu Bornimb, Erbherr auf Gaͤmer⸗ 
ſchwang und Stetten, anfaͤnglich fuͤrſtlich Eichſtaͤttiſcher Hoftath und Oberamtmann 
zu Werderg und Hertleden, alsdann aber des Fraͤnkiſchen Kreiſes Dbrifter und. Krieges 
rath; als ſolcher kͤmmt er vor in einem mit feinem Wetter Ernft Joachim. von 
Had sub Dato Im Saloß Aujferniieln den 24. November 1650 errichteten" Fami⸗ 
Iten = Vergleich oder Receis, Er war in erfler Ehe mit Anna Franziska Sheet 
von Schliezburg, und zweytens mie Sophia Eliſabetha von Fartheim ver 
ehtlichet, und wurde Vater von 16 Rindern, aus meiden die Söhne Adam Gotts 
lob, und Marquard Johann Friedrich von Hack Gebrilter, letzterer Margs 
graͤflich Brancenbutg ⸗Onoizbaqiſcher Oberſt Hofmellier ı702 von K. Leopold L 
mit ihrer Deszendenz In den Relchsfreyherrnſtand erhoden wotden, und ben Stammen 
der Freyherten von Hacken in Franken und in den Pfälziihen Landen fortſetzten ; 
davon dag Mehreie an des Frepheren von Hoheneck gencaloatiten Wertes LIT. Theil 
Im Anhang Fol. 996. bi8 yrı. nachgeleſen neden kann. Aus dleſer Freyherrlichen 
Linle war ebenfalls entfproffen Franz Karl Freyherr von Hack, Ao. ı778 Chur 
Pfoͤlziſcher wirkl geh. Rath, Sbriſtet Hofjägermeifter, und tes Gr. Huberts Otdens 
Groß: Commanbdeur; dann Karl Theodor Freyhett von Hack, Chur Pfähifcer 
Dizes Hofjägermeifler. Be ne a n 


Erasmus von Hal, Erbfaß zu Vornimb, Herr u Stain und Taunbach, 
älterer Sohn des Anfangs ermähnten Erneft von Hack, der dies Geſahlecht im 
| 42 DODeſter⸗ 


4 Had, 
Helterreich, fortfegte,, wirrde ald Altefter für ih und feine Bruͤder Hanns Georg, 
tegor, Dtto Joachim von dem Churfärften gu Brandenburg Johann Georg 
laut Eebenbrief vatirt Montag nad Philippi Jacobi 1576, und abermal vom Marg- 
grafen Friedrich zu Brandenburg ben 21. Juny 1591 mit den Lehenguͤtern zu Bor⸗ 
nimb , Geltau, Machmau, und ben Leben, die Weyl. Ehriftoph Hack zu Stulpa 
zu kehen getragen, belehnet. Er Hard mit Eupbemia Tollingerin, Wolfgangs 
Tollinger zu Ortenau unb Katbarinen Gregoroczky Toarer laut Heuratbsbrief 
de dato 25. September 1580 ehelich getrauet, mit welchet er einen Sohn Erneft 
Joachim, unt eine Tochter Johanna Katharina erjrugte, melde vermoͤg origi⸗ 
nal Heutathsbtlef fi den 20. July 1614 mit Gundadar Vierherr von Ploͤ⸗ 
ing und Grubhofen verehelier hat. Der einzige Sohn 


| Erneſt Joahim von Hack, Erbfaß zu Bornimb, Herr zu Auſſernſtein, 
Miſtlbach und Grienau verebelidte fi 1615 nit Anna’ Sopbia Geyerin von 
Dterburg, Melchiors Geyer von Dfterburg zu Hainberg und Magdalenen von 
Kornfail Tochter, welche ihm drey Eöhne Georg Ferdinand, Joachim Fried⸗ 
rich, und Hanns Ehrenreich, nebſt fünf Töchtern zur Welt brachte, Nahmens: 
Barbara, vie mit Ulrich Ligau von Goldenbaum, Roſing, welche mit Jo— 
dann Erneft von Merau kaif. Rittmeifter, Sophia, die mit Kobarın Georg 
von Kapferftein verehellcht gemefen find , Regina, die mit Johann Krenner 
zum Moog, Maria, welche mit Georg Chriſtoph Schmidauer von Oberwal⸗ 
fee fi verheurathet haben. Der ältefte Sohn 


Georg Ferdinand von Hack, Erbſaß zu Boratmb, Herr zu Hainderg In 
N. De. Im BD. W. W., weldes Gut er von ſeinet Mutter Anna Sophia Geye⸗ 
‚zin von Genersberg und ‚Ofterburg erbte, wurbe ſammt obgenannten feinen Brüdern 
Joachim Friedrich, und Hanns Ehrenreich von Hacken ven 26. Aug. 1678 
den N. De. alten Nirterftandes = Gefchledhtern einverleibet, Seine Gemahlin, melde 
er fi 1663 antrauen ließ, war Helena Barbara Murhammerin von Murau, 
batte aber, mit Ihr Feine Kinder , verfchafte daher Kraft Teſtamentes fen Gut Dalnz 
berg feined Bruders Joachim Friedrichs Sobne Wenzel Alerander von Had, 
Rarb 1694, und llegt in der Pfartlirche zu Kuͤlb begraben, Bu Sn 


Johann Ehrenreich von Hack, Herr zu Gruͤenau, ber juͤngſte Cohn des 
‚Erneft Joachim nahm Ao. 1660 Anna Felizitas von Hobenmwart, Johann 
Friedrichs Herrn von Hohenwart, und Anna Dorotbea yon Speidl Tod> 
ter: zur Ehe, ‚erzegate mit, tbr den Sobn Johanu Bartholoma, und eine Toch⸗ 
ter Maria Märimiliana , welche uriweimäßlt abgteng. Er farb auf ſeinem Gut 
Grienau 1689. Der Sohn Johann Bartholoma von Hack auf Sornimb kauf⸗ 
te 1697 yon feinem Better Wenzel Alexander von Hack das Gut Haiubera In 
N. De... muelces er aber wiederum Ao. 1716 an Mathias Franz Edlen von 
Eifenftein kaͤuflich hindangelafien hat. Er vermaͤhlte fid 1690 mir Suſanna Eles 

onora 


Had. 5 


onora von Fuͤeger verwittweten von Jurmanowicz, Karls Fuͤeger von Hirfh- 
bera zu Pertbam, und Eva Johanna von Seeau Tochter, etzeugte die Söhne: 
Franz Joſeph, Joſeph Anton, Johann Adam, der 1718 in die N. Du 
Landſchaftliche Nirterafademie aufgenommen wurde; dann eine Tochter: Magdalena. 
Diefer Bartholomä von Hac farb den 1. December 1746 Im Bägiten Jahr 
feines Aters. Sen Sohn Franz yore ſtarb als k. k. Rittmeifter in Hungarn; 
der Sohn Joſeph Anton von Hack ward Doktor der Theologie, ſeit 1727 Dom— 
ber , und zuletzt Domkuſtos der Merropolitanfire zu St; Stephan in Wien, mo er im 
Movember 1764 verftorben If. 


Koahim Friedrich von Hack, Erbſaß zu Bornimb, Herr zu Miſtlbach im 
Lande od der Enns, Ernft Joachims zweytgebohrner Sohn verchellchte ſich mit 
Eva Rebecca Preyerin von Nauttenberg laut Heurathsbrief de dato Stadt 
Steyer ven 21. November 1667, erjeugte nit Ihe die Söhne Menzel Alerans 
der, Leopold Konftantin, und eine Tochter Erneftina Barbara. Er ftarb 
1691 zu Linz, und iſt In der Minoritenfiche allda begraben. 5 


Wenzl Alerander von Hack, kaiſerl. Hcuptmann unter den Slavoniſchen 
Grfnztruppen verkaufte feine ererbten Guter Miſilbach und Hainberg 1697, und 
widmete fi ftetd dem Kriegsweſen in Ungarn. Aus feiner Ehe mit Klaudia Eleo⸗ 
nora, Sigismunds von Jurmanovicz, und Suſanna Eleonora Fuͤege— 
rin von Huſchderg Tochter entſproſſen der Sohn Sigismund, und zwo Toͤchtet, 
Johanna und Barbara. 


Sigismund von Hack, Erbſaß zu Bornimb, Here der Herrſchaften und 
Güter Tannbach, Pernau auf der Halde, Hueb, Halnberg, In Defterreih ob und 
unter ber Enns, gebohren 1708 , Hand .in feinen jüngeren Jahren ebenfalls in k. k. 
Kriegspienfien, war hernach 1740 BVlertel Hauptmanıı In Nieder Deiterreih Im V. 
O. W. W., erfhten bey der N. De, Erbhuldigung den 22. November 1740, unb 
bey der Land ob der Ennfifhen Ao. 1743; brachte die alten Famillengüter Tann⸗ 
bad) und Dalnberg durch ‚Kauf wieder an Ah, war hernach in den Jahren 1766 
bis 1771, und abermal 1776 geroäblter Werorbneter Mitterftandes im Lande ob ber 
Enne. Er hatte drey Ehefrauen: Imo Anna Aloyſia Freyig von Seldern, 
Johanns Adam Freyhern von Geldern, kut. Hof ammer Raths Toqcter, mit 
weicher er bereits 1742 vermaͤhlt war; Aldo Thereſia de Pauli; Illuo Elifas 
betda Gaun von Löwengangz erzeugte aber nur mit der erftern den Cohn Adaın, 
und zwo Töchter) Er farb zu Wien den. 19. November 1779 im 745ften Jahre 
feines Alters, umd wurde in der. Pfarrkirche zu Gumpendotf begraben, Der Sohn 


Adam von Hack, Erbfaß zu Borulmb, Herr zu Tannbach, Pernau quf der 
Haide, im Lanpe,ob der Enns, dann zu Hueb und Puchberg in N. Oer, Ef, 06 
der, Eunfifwer Regierungsrarh und gem ener-Verorbneter, Ritterſtandes In Defterreich 
ob der Enns, har zur Ehe Antonig seyin pon Rumel zu Waldau, Erdfrau 
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5 Hadelberg- 


der Herrfchaft Puchberg V. O. M. B., Karl Hartmann Freyhertun von Ru⸗ 
mel zu Waldau und Puchberg Tochtet. Von ihrer Ehe find bisher enefproifen : Karl, 
Sigismund, Joſeph, welcher als Bergpraltikaut bey dem Salzweſen zu Ömunden 
angeſtellt if; dann Anton, und Zherefia, 


Das alte einfahe Geſchlechts- Wappen, welches diefe Defterreichifche Hauptlinte 
ſtets beybehielt, iſt ein filberner oder weiſſer Schild, in welchem drey ſchwarze Gaͤms⸗ 
hoͤrner in einem Dreyeck oben zwey neben einander, unten eines gerade geſtellt er⸗ 
ſcheinen. Oben auf einem gekroͤnten offenen Helm find eben die drey ſchwarzen Gaͤms— 
börner , bier aber im einer Reihe mie den Spitzen abwaͤrts geflelt. Die Helmdede 
iſt beyderſeits Sliber und ſchwarz. 


Hackelberg eder Hackhlberg, Freyherren. 


Da Hackhlberger zu Hoͤchenberg, jetzt Reichsfreyherren von Hackelberg und Landau 
find von altem Oeſterreichiſchen Adel, und aus dem Lande ob der Enns nach Nieder— 
äfterreich gefommen, Jacob Hackhlberger war 1438 Erzherzogs Sigismund 
in Tyrol, hernach Königs Marimilian I. Hofdiener, und glaublich der Vater des 


Erasmus Hachlderger zu Höchenberg, geboßren 1498, melder der 
Rechte Lizenziat, 1527 bis ungefähr 1539 Lanufareiber In Defterreih eb der Enng, 
hernach Verweſer des Vhzedomamtes, ber röm. ff. Maj. Ferdinand: t. Rath, und 
felt 2544 kLandesanwalt ob der Enns, auch bey dem Kongreß der filnf Oeſterreicht⸗ 
(den Erblande zu Wien den 11. November 1538 nebſt anderen Deputirten vom Lanz 
de 0b der Enns gemefen, wird ald ber Stammpvater aller noch Iebenten Hockelberg 
anerfannt. Er mar breymal vereheliher: Imo mit Urfula Lerochin; Ildo mie 
— Oſtermayrin; IH:io mit Barbara Koͤlnpeckin, Andreas Kölns 
peck, und Anna Defferlin Tomters deren pedoh nur die legtere in des Freyherrn 
von Hohenect genealogiſch- hiſtoriſcher Beſchrelbung Tom. 1. Fol. 239. angegeben 
wird. Die zwo erfteren Frauen find aus dem F. f. Hoffammer Achiv befannt wor: 
den; auch wird von Ihnen Erwähnung gemacht in einem lateiniſchen Trauergebict über 
feinen Tod, betttelt: Fabiani Oftermair Carmins in’ Mortem Clarifsimi Viri Dom, 
Erasmi Hackelbergeri &c, Viennz Auftrie 1552. Aus folhem erbellet ebenfalls, 
daß er mit der letzten Ehefrau ſechs Kinder erzeugt, und über die von dem Freyherrn 
von Hoheneck angezeigten drey Söhne Chriſtoph, Achatz und Jacob noch einen 
Sohn Ludwig gebaßt welcher nicht lang vor dem Vater als ein fludirender Juͤng⸗ 
ing zu Wien den 27. November 1541 verftorden Hi. Nebſt diefen Hatte er zwo 
Töchter Anna Maria und Maria Salome, welche vermuthlich jung und uns 


vermaͤhlt abgiengen, Er Rarb den 26. März 1552 zu Bing, und iſt allda in ber 
Epi» 


Hadelberg. 7 


Spitallirche begraben, wo fein Epitaphlum, welches ber Freyherr von Hohenedck 
eben nicht genau anfuͤhret, alſo lautet: 


„D. ©. M. Erafmo Hackelbergero in Höchenberg ,„ Jure confulto Summe , 
„‚Sac. Rom. Reg. Majeftatis Conüiliario Adelifsimo, Viro generis Nobilitate, pie- 
„tate, prudentid, doctrind preftantifsimo, moribus, ingeniö integerrimo, hie fito, 
„qui vixit annos LIlI, Mentes XI, dies VI, deceßit XXVI Martii Anno Chrili 
„MDLIL Uxor optima & liberi moeftifimi pie parentantes H. M. P.“ 


Bon den Söhnen iſt Chriftoph unvermäplt abgegangen, Achatz und Ja⸗ 
kob haben den Mannsſtammen fortgepflanget; umd zwar | 


Jakob Hackhlberger zu Hoͤchenberg, der jüngfte Sohn, welcher nach er, 
reichten vogtbaren Jahren das vaͤterliche Gut Hoͤchenberg alleinig übernommen , hatte 
Maria Magdalena Gummingerin zur Ehe, und mit ihr vier Söhne: Erafs 
mus, Chriftoph, Achag, und Hanns Adam, dann eine Tochter Magdas 
lena erzeugt, und den 23. Juny 1587 dad Zeitliche gefegnet. Dierauf haben die 

Gerhaben feiner: unmuͤndigen Kinder, nehmlich Julius von Gruͤenthal zu Cremseck, 
und Chriſtoph Pfefferl zu Biberbach das Schloß und Gut Hoͤchenberg vermög Kauf: 
briefes de dato 17. May 1590 an Nembrod Koͤlnpecken zu Detflorf und Ealla- 
berg verkauft. Don den Söhnen hat, einzig Achatz der jüngere Hacklberger, 
Herr zu Kehrbach im B. O. M. B., allmo er aud eine Zeitlang wohnte, fi Imo 
mit Maria Magdalena des Georg von Korbach zu Klingenbrunn, und 
Sufannen Hörnleinfpergerin Toter, feines Vetters Zobft Wolfgang Hackel⸗ 
berger zu Arbesbach Witwe den 30. April 1620 und nadı ihrem 1633 er⸗ 
folgten Hinfheiden, do mit Sufanna von Stübih, Hanns von Stuͤbich 
und Urſula Rindfchaidin Tochter den 30. Juny 1649 ſich verehlichet; er bat 
fein Gut Kehtbach 1635 feinem. Better Achatz Hackelberger ju Arbesbach ver- 
kauft, und I 1648 fo viel wiſſend ohne Deszendenz verftorben. 


Achatz Hackhlberger zu Hoͤchenberg der Ältere diefed Nahmens, Erafmens 
älterer Sohn, diente ald der Landfhaft Defierreih ob der Enns Hauptmann über 
zwey Faͤhnlein teutfches Fußvolk wider die Türken in Ungarn, wo er bey Gran 
ı<98 ſchwer vermundet wurde, und bald darauf Im 36ften Jahr feines Alters den 
Geiſt aufgab. Mit feiner Ehefrau Eva von Epbesberg erzeugte er vier Soͤhne: 
Erafmus, welcher in Frankreich ſtarb; Zobft Wolfgang, Daniel und Ma— 
zimilian, nebft drey Töchtern: Regina, die jung und unvermäblt farb; Bars 
bara, welche Erafmus Zollinger zu Gruͤnau geehlichet hat; Elifabetha, mel: 
he 1598 mit Hieronymus Schluchs zu Grueb, nad) deffen Tod aber mu Karl 
Ludwig von Seeau ehelih getrauet worden, und 1636 verftorben iſt. Von 
den Söhnen it Daniel als kaif. Hauptmann 1632 wider die Schweden umgefom: 


men. Jobſt Wolfgang Hacklberger zu Arbesbah hat fi 1619 mit des Ges 
org 
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org von Horbach zu Kimgenbrunn Tochter Maria Magdalena berheutathet, 
diefeibe abır durch fehnen frübzeitigen Tod Im erjien Jahr des Eheſtandes in ben 
Wittwenſtand verfeget; wornach Ste mit feinem Vetter Achag Hacklberger zn 
Kehrbach, wie oben gedacht, 1620 ſich abermal verehlichte. 


Maximilian Hackelberger von Hoͤchenberg, Herr zu Weyer am Traunfee, 
und zu Arbesbab V. O. M. B., der jungſte Sohn des vorgenannten Achatz Has 
delberger des ältern , welcher allein den Mannsſtammen fortſetzte, eılaurıe laut 
Einlage bey dem Guͤltbuche 1614 die Herrſchaft Arbesbach, melde einige Jahre zur 
vor Zobft Wolfgang Hacklberger von der Bormundfhaft der von Hanns Wil⸗ 
beim Herrn von Zelting binterlaffenen. Erben durch Kauf an fidh gebtacht batte, von 
beffe Wittwe. Er waͤhlte fi zur Gattin Sabina von Salburg, Gottfried's 
von Salburg zu Riedau, und Barbara Spillerin zu Mitterberg Tochter, mit 
welcher er laut Einladfehreiben den 24. November 1598 fein Hochzeitfeſt begieng. 
Sie gebahr ihm ſechs Soͤbne und fünf Töchter, und verlieh dieſes Zeitliche im Schloß 
zu Arbesbach den 14. Auguft 1626; er aber iſt wenige Jahre hernach, nehmlich 
1620 ihr in bie Emigfelt nachgefolget; beyde find In der Pfarrkirche zu Arbesbach 
begraben, Sein Leichenſtein hat folgende Aufſchrift. „Hier rubet in Gott ber 
» Wohl Edel und Geftrenge Herr Maximilian Hadelberger von Hoͤchenbeta, Herr 
‚rauf Arbesbah , welcher geflorben den XXVI Julli im Jahr MDCKXKIK“, 
Ceine Söhne waren Daniel, Gottfried, Kobft Wolfaang, Ebrenreich, 
ar und Jacob; die Töchter: Eva Salome, melde: Wolf Heinrich 
9 nne zu Hamingdorf 1626 eheiihte; Maria Ebaritas, weite Wolf Se- 
baftian -Frenberr von Clam auf Mühldorf kaiſ. Nirtmeifter und Anna Regi⸗ 
na, die Hanns Wolfgang Höriger von Steixbach zur Ehe nahme; Babara 
Elifabetha, die im erfter Ehe mie Marcus Hector Inderfeer zu Innernſee 
dem letzten feine uralten Geſchlichtes, und nadı deſſen Hinfteiden, den 20 July 
1649 abermal mit Johann Friedrich Märk von Gneiffenau fib vermählte ; 
Sara Sabina, melde mit Johann Sigismund Hagn von Hagener fi 
verheurathet hat. Don den vorgenannten Söhnen mar einzig 


Achatz Hackelberger -Hon-Höcenberg, Herr zu Arbesbach umd Kehrboch 
V. O. M. B., welches Gut er 1635 von feinem Vetter Achutz Hacklberger 
dem aͤltern am fich gekauft bat, jener, der den Mannsſtammen dieſes Gefdiled ten 
fortpflanzte. Mie Anna Regina Schmidauerin, Kobftens Schmidauer zu 
Oberwalſee und Nottened, und Anna Maria Englın von Wagrain Tochter 
vermaͤhlt erzeugte er vier Söhne, Achatz, Karl, Gottfried unr Kudolpb, 
und auch vier Töchter, ale: Eva Ebriftina, tie ledig farb; Cäcilia Bar— 
bara, die mit Molf Chriſtoph Hann! zu Ramingdorf und Ding vermiebit 
war; Benigna Regina, melde Hanns Adam Geiger vom Halnreidig , und 
Anna Sabina, xeidie Georg Ludwig Spiller von Mitterberg geehellchet bat. 
Von den Söhnen If 

Achatz 
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Achatz Hackelberger von Hoͤcheaberg, Herr zu Obenberg, der Landſchaft 
od der Enns Raltherr 1687, und dreymal verehlichet geweſen: Imo mit Urſula 
Katharina von Weidtling, Johann Friedrichs von Weidtling zu Groß⸗ 
und Kleinhumpolez, kalſ. Obriſten der Artillerie, und Katharinen von Ritters⸗ 
berg Tochter; Ildo mit Miralta Baroneſsa di Bocca-Maggiore, Her- 
culis Räinaldi Bar, di Boccamaggiore, Erjherjogs Leopold Wilhelm 
zu Deftereeid Kämmerer , Obriſt-Stallmeiſters, und kalſ. Obtiſten eined Regiments 
zu Zuß, und Anuen Katharinen Freyin von Schönberg Tochter, N, Frey⸗ 
beren von Boͤck geweſenen Witwe; IIlio mit Eva Elijabetha “Herrin von 
Elam, des Hanns Enoch Perger Freyhertn von Clam, und Anna Elifas 
betha Moferin Tochter; Er erzeugte. jedoch mur mit der. zweyten Gattin einen 
Sohn Franz Karl, und eine Tochtet Franziska Margaretha , welde Franz 
Karl Freyhert Rzepizky von Sudomirz zur Eye nahm. Der Eohn Franz 
Karl von Hackelberg war faif. Artillerie Hauptmann, und mit Katbarina 
von Dubsky verheurathet ,. welche ihm einen Sohn Michael Joſeph, und eine 
Tochter Eva Katharina gebohren Hat, 


Karl und Gottfried Hadelberger, nadbin von Hadelberg und Lans 
dau Freyderren, auch Achatz des aͤltern und Anna Negina Schmidauerin 
Söhne, pflanzen. dur ihre Nachkommen bie zwey nod blühende Linien dieſes Ge— 
ſchlechtes, wie weiters folgen wird. 


Rudolph Hackelberger von Hoͤchenberg, Herr zu Kehrbach und Wieſen⸗ 
zeuth V. O. M. B., meld letzteres Gut er 1687 von Herrn von Henlon erkauft 
bat, der vierte jüngite Sohn des Achatz, und der Anna Regina Schmidauer- 
in hatte zur erſten Gemahlin Anna Eleonora Freyin von Clam, Johann 
Gottfrieds Feeyberrn von Clam und Anna Sibpla von Kageneck Tochter, 
vorher fhon Wolf Maximilians Hannl von Ramingdorf gewefene Wittwe; 
nachdem aber biefe ohme Kinder farb, verband er ſich in zwepter Ehe mit Maria 
Elifabetha Freyin von Elam, Hanns Chriſtophs Frepperen von Clam, 
und Maria Elifabetda Freyin von Thierhain Tochter, welde ihm eben nur 
zwo Töchter zur Welt. brachte, nehmlich Maria Elifabetha , die vermög Hochzelt⸗ 
Einladfhreiben den 19. Jäner 1712 Im Schloge Wiſenreuth mit Johann Fries 
drich von Stiebar vermaͤhlt wurde, und kraft väterlichen Teftamentes das Gut 
Wifenreutd uͤberkommen bat; Ffabella Katharina, welche Ihres Vater Bruders 
Sopn Joſeph von Hadelberg uno Landau mie päpfilicher Difpenfazlon den 26. 
April 1710 geehlichet, und nach des Vaters Tod das Gut Kehrbach vermoͤg Teftas 
mentes geerbet hat. Ihr Vater Rudolph if den 10. März 1711 Im Schloße zu 
Kehrbach verſtotrben, und in der Pfartkirche Im Markte Gerungs zur Erde beattet 
worden. 


Schaupl. d. N. De. Meld, IV. Wk. 3 L. 
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J. Die von Karl Hackelberg abſtammende Freyherrliche Linie, 


Karl Hackelberger, nachhin Reiche: Frey- und Panterherr von Hackel 
berg und Landau, Derr der Herrfhaften Groß-Bertholds und Reichenau, Erons 
fegg, und Sciltern, der zweyte Sohn Achagens bes ältern Hadelberger von 
Höchenderg zu Arbesbach und Kehrbah, und Anna Negina Schmidauerin, 
der Urheber diefer aͤltern Linie wurde ſchon 1668 als Landrechts Beyſitzer bay dem 
n. oͤ. Landmarſchalls Gericht angeftellet; an. 1673 wurde er der n. 3. Landſchaft 
Maitherr, bald darauf Obereinnehmer, alddann den 18. September 1677 von Falf. 
Maj. zum n. d. Regimentsrath refolvirt, roelters aber ben 12. Februar 1681 von 
der ns oͤ. Landſchaft zum Verordneten Ritterkandes, und felt 1697 Landes Aus: 
ſchuß erflefet, wornach er abermal feine Bedienſtung als n. d. Regierungsrath ane 
getretten, und bis an fein Lebensende begleiter bat. Währender Tuͤrkiſchen Bela⸗ 
gerung der Stadt Wien 1683 erwarb er ſich durch feine kluge Anftalten in Verthel— 
digung und Erhaltung der zweyen Landesviertel jenfeits der Donau befonders groffe 
Berbtenfte, wurde auch barüber vom Kaifer Leopold I. mit dem reich mit Brilltane 
ten geſchmuͤckten Portrait Sr. Kaiſ. Majeftät beſchenket, auch mit feiner Desjenbeng 
vermög Diplome de dato Wien den 4. Dftober 1688 mit dem Nahmen: von Ha⸗ 
ckelberg, und dem Ehrenwort: Wohlgebohren, im des 6. r. Reihe Frepsund 
Panterherren Stand erhoben, ſonach bey der N. De, Landfchaft Anno 1702 bem 
neuen Herrenftandes Geſchlechtern einverleibet, und in das Herrenſtandes Gremium 
Introduziret. Den Beynahmen von Hadelberg und Landau aber mit dem vers 
mebhrten und vereinbarten Srepberrlih Landaufchen Wappen hat er und das ganze 
Hackelbergiſche Geſchlecht durch befondere Konzefiion vom Katfer Joſeph I. laut Dis 
ploms de dato Wien den 26. März 1708 nebft ber Ertenfion bes Herrenſtandes 
auf die übrigen des Gefchlechte® erlanget. In den Jahren 1671 und 1676 ſchrieb 
er fih Karl Hadhiberger vom Häcenberg, Herr der Herrfchaft Schwallnbach unb 
Veſten Zalffing,, und 1677 ber Löhlichen drey oberen Herren Stände bed Erzher⸗ 
zogthums Defterreih unter der Enns Dbereinnehmer, Im Yahr 1678 brachte er 
durch Kauf die Veſte Eronfegg und Schiltern Brandenburgifcher Lehenfhaft von ben 
Srepherren von Geymann an fid 5 die Herrfchaften Reichenau und Groß-Bertholds 
aber hat er laut Auffandtung bey dem Gilltbuhe 1681 von Johann Joachim Gras 
fend von Windhag einziger Erbtocher Magdalena erfauft. 


Er hatte fih zweymal werehelicher : erftens mit Maria Magdalena von 
Weidtling, Johann Friedrichs von Weidtling Herrn zu Groß und Klein 
Humpoletz kaif. Obriſten der Artillerie, und Anna Suſanna Schmidauerin 
von Dberwalfee Tochter, melde durch ihn Mutter von fieben Söhnen und vier 
Töchtern geworden iſt; fie hat ben 29. July 1701 zu Wien das Zeitliche geſegnet, 
und allda in der Franzisfaner Kirche zu St, Hieronymus ihre Rubeftatt erlanget; 
mach deren Hinſcheiden er ſich zweytens mit Meberca Regina Jo⸗ 
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hann Alexanders Freyberrn von Oedt, und Maria Martha Freyin von 
Schifer Toqter 1703 vermaͤhlie, mii Ihr aber Feine Kinder mehr erzeugte, und 
fie als Wittwe verlieh; da er zu Wien den 15. Mär; 1710 mit Tod abgienge. Er 
iR ‚neben feiner et ſten Sattin in der Sranzisfanerfiche zu Wien begraben. 


Seine Söhne nannten Ab: Karl Senfried; Lobegott; Magimilian 
Erafmus; Erneft Sigismund; Joſeph Ladislaus; Dito Achatz; Fricde 
rich Alegander, von weisen Karl Seyfried, Lobegott, und Lilo Adag 
im ihrer jugend abgiengen, Die Töchter waren ; Maria Benigha Cacilia vers 
maͤhlt mit Maximilian Ludwig Grafen von Auerjperg zu Wiſelburg; Suſan⸗ 
na Eliſabeth, mit. Ferdinand Davıd Mechtel von Engelfperg verebliaer; 
Kobanna Sophia war Johann Friedrichs Peuger oder Poiger von Puige 
ju. Diermanng und Kagran Gemablin; Regina Rebecca ward 1748 mit Jo⸗ 
bann Georg Leo Frepberen von Hobene zum Veſten Haus St. Panthalern 
und ‚Zell ver maͤhlt. — | 


2: Magimilian Erafmus Frey · und Panierherr von Hadelberg und Lande 
au, auf ‚Große Bertholde, Reichenau, Eromfegg, Schiltetn ꝛc. k. k. n. oͤ. Regi⸗ 
mentsrath, 1703 Verordneter Hertenſtandes ber Loͤblichen Landſchaft In Oeſterreich 
unter der Enns, hernach 1718 LandessAusfhuß hatte zur Ehe Maria Barbara 
Gräfin von Hochburg, und von ihr eimen einzigen Sohn Franz Anton, der 
In Kindesjahren ſchon aus ber Welt gieng. Magimilian Erafmıs. fiarb alfo 
ohne Deszendenz den 29. Juny 1725, und wurde bep den Granzisianern zu Langen» 
leiß. zur ‚Erde beſtattet. — 


ZJoſeph Ladislaus Frepberr vom Hackelberg und: Landau fies In lelſ. 

Kriegsdieniten ſtuffenweiſe, amd war Aımo 1708 kalf,. Öbrifter und Regiments-Keme 

* — Seutral Wendiſchen Imfanterie, Regimentes. Er Korb unver 
4714. —V — F in . 


Friedrich Alerander Freyherr von Hadelberg und kandau zu Langenfchlag 
dereblichte Mb 1713 ,m Maria, Eleonora. von Vasfherg, Franz Adam 
don Lagiberg zu Mieder s Arndorf und Engelbrecht? , und Katbarinen aud gt? 
bobrnen von —— Tochter, welche ihm zween Cöhne, nehmic Erneſt Friede 
gi, und dohaun Sigismund Alerander,,..nebft iger. Toctet Maria Au⸗ 
Na zur Melt brachte, die Johann Ulrich von agiberg $. f. Obrißltenrenant 
melcher 1732 flarh aschliches. hat. Dr fiork hen £ Me. j 
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Herr der Herrſchaften Eronferg und Schiktern, Karls Freyheren von Hacelberg 
und Landau, und Maria Magdalena von Weidtling Cohn hatte zur Ehe: 
Ino Maria Anna Katharina Freyin von Hoheneck, Hanns Adam Frey— 
heren von Hobene zu Scliffelberg und Prunhof, unt Maria Anna Krane’ 
ziska Freyin von Oedt Tochter, mit welcher er den 24. April 1698 ehelich ges 
trauet ward, Ste gebahr ihm vier Soͤhne und fiinf Tochter, und flarb ten 12. 
Detober 1717; er vermählte ſich ſodann Ildo mit Maria Helena Marimiliand 
Reihsfreyin von Andlau, Marinus Rudolph Meithefrenberrn von Andlan 
zu Grofau, und Maria Fſabella Sreyin von Kirchberg Toter laut Hötkzeit- 
Einladfchrefben den 28. Jaͤnner 17179, don welcher er aber fine Kinder mehr über: 
fommen bat. Er farb in feinem Schloß zu Sciltern den 10. Juny 1728 im 
54ſten Jahr feines Altere, Seine Söhne erfter Ehe waren: Karl Joſeph Rus 
dolph; Johann Leutold, der als f. f. Mittmeifter undermähle 1773 iu Langen» 
ſchlag In N. De. verflorben iſt. Johann Ernft+ 1726; Karl Leopold, rar 
f, f. Landrath in Defterreih ob ber Enns, und lebte in Fin; nddr 1781 unver⸗ 
maͤhlt. Die Töchter waren Maria Anna, geb. und geforben 1699; Maria 
Katharina geb. 1768, vermaͤhlt 1732 mit ihrem Vetter Rudolph Joſeph 
Freyherrn von Hacelberg und Landau zu Kehrbach; Maria Antonia, und 
Maria Joſepha, melde beyde undermaͤbhlt in Ihrer Jugend geftorben find; Maria 
Franzisfa, die 1731 Klofkerfrau in dem Sthfte zur Himmelpförte in Wien Can. 
Reg. Sti, Auguftini geworden, und 1782 allda das so jährige Yubkiäum ihrer 
Dtdensprofeß feyerte, farb ‘1786. ° 


Karl Zofeph Rudolph Reikäfren » und Panterberr von Hadelberg und 
Landau Here der Herrfchaften Großbertholz , Reihenau, Langenfhlag , und des 
kehenguts Baum, Erneſt Sigismunds erſtgebohrner Sohn ward T7A1 f. f. 
n. d. Randrehtsbenfiger, nahm zur Ebe Maria Anna Freyin von Lempruch, 
Karl Ignatz Freyhertn von Lempruch und Maria Katharina Peuger von 
Puige Tochter, mit welcher er laut Einladſchrelbens im Schloſſe Albreittaberg an 
ber Erembs den g. Dftober 1731 Hochzeit gehalten, und nur einen Sohn Johann 
Ehrenreich, dann zwo in der Jugend‘ verflorbene Töchter Maria Anna und 
Maria Katharina erzeugte Er ‚Rarb im feinem Schlöffe zu Großpertpol; den 
30. Jänner 1776. er LE DE 


ohann Ehrenreich Joſeph Reichefrey » und Patiterherr non Hackelberg 
und Landau, gebohten 1732, Herr der Herrſchaften Großpertholde, Keidhennm, 


Langenſchlag, und Kehrbach, welches letzt genanntes Guter von der andern Hacke 
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Großberfholz erftorden. Bon ihm find entfproffen: Rudolph Joſeph; Karl 
Leopold; Maria Anna; Johanna und Eliſabeth, welche jwo letzteren im 
ihrer Kindheit ſchon aus der Welt giengen. Maria Anna gebohren 1765 bat 
fih mit Johann Joſeph Grafen von Wagenfperg im Jäner 1788 verheurachet. 


1. Rudolph Joſeph Reihsfrepberr von Hackelberg und Landau, Herr 
zu Schönwald und Preerswalde in Böhmen, baun- zu Groubertholds, Reichenau, 
Langenſchlag, Kehrbach, Hippolz und des Paffautfhen Lehens Gauml; in N. De. 
fi £. Appellazionsrath im Königreih Böhmen zu Prag bat zur Ehe Maria Chris 
ſtina Gräfin von Elary, Leopold’S Grafen von Elary und Aldringen f. 
f. wirklichen geh. Raths, Kämmerer, Präfiventen der f, f, Dberflen » Fuftizftelle 
und nunmebrigen Stattsminifterd, und deffen erftien Gemahlin Emantuela Maria 
Gräfin von Wratislaw Tochter, mit melcher die cheliche Trauung den 26. July 
1785 Im Scloffe zu Großbertholds vollzogen wurde. Gelne bisher mit ihr erjeug« 
ten Rinder find: a) Eleonora. b) Leopold. c) Chriftina. d) Rudolph. e) Jo⸗ 
ſepha. f) Johann Nepomud. 8) Karl. 


II. Karl Leopold Freyherr von Hadelberg und Landau if f. k. Rut⸗ 
mehfter unter Erzherzog Ferdinand Tosfana ‚ und annod ledig. 


II, Die von Gottfried Hackelberg abſtammende juͤngere Linie. 


Gottfried Hackelberger von Hoͤchenberg, ber dritte Sobn Achatzens des 

Altern Hackelberger von Haoͤchenberg zu Arbesbach und Kehrbach und Anna Regina 
Schmidauerin pflanzte die mod bluͤhende juͤngere Linte dieſes Geſchlechtes. Seine 
Gemaplin war Maria Sophia von Lagldberg, Franz Adam’s von Lagls 
Berg zu Nieder-Arnvorf und Anna Helena von Krieger Tochter, mit weis.er 
er vier Söhne: Johann Rudolph, Ehrenreich Gottlieb, Joſeph und Franz 
Friedrich , nebſt zwo Töchtern erzeugte, Nahmense Anna Elifabetba, und So— 
phia Sabina, melde mit Jacob Emanuel Aeneas Grafen von Zoardi Chur 
Sayeriſchen Kämmerer und General vermähle worden If. Von den Söhnen war 
der Ältefte 


+ Fohann Rudolph von Hadelberg und Landau, Herr zu Rottenbach 
laiſ. Oberlieutenant, als er mad mehreren mitgemachten Feldzugen in Ungarn den 
Militarſtaud derlieh. Er verehlichte ſich 1600 mr &ufanna Maadalena Frenin 
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Konjeſſſon von Weyland Kalſer Joſeph I. vermdg Diplom de dato Wien den 26, 
März; 1708 fuͤr das geſammte Hackelbergiſche Geflecht ertheilet worden If. Er 
erzeugte eine Tochter Sophia Elifabethba, und einen Sohn Karl Gottfried, 
welche beyde im Kindesalter lang vor den Eitern mit Tod abgiengen. Er fiarb 
1718 obne Desjenden;. 


Ehrenreich Gottlieb von Hacelberg und Landau war kaiſ. Hauptmann 
des Baaden⸗-Baabiſchen Infanterie Negimentes, und iſt an feinen vielen Blejiuren 
gu Steyer den 25. März 1713 undermaͤhlt verlorben. Sein Bruder Franz Fried» 
rich von Hackelberg it als kaiſ. Hauptmann des Trautſoniſchen Regimenies 1716 
im Türten Kriege dey der Belagerung ber Veſtung Temeswar umgelommen, 


Joſeph von Hadelberg und Landau Herr zu Kehrbach und Hipolz V. 
O. M. B., der dritte Sohn Gottfried's und Maria Sophia von Laglberg, 
welcher mehrere feiner Jugendjahre gleihfals im f. k. Kriegsdienkien zubrachte, 
fegte den Mannsftammen diefer Einte fort; Er warb mit feiner Mubme Ffabella 
Katharina von Hackelberg , feines Vaters Bruders Rudolph von Hadele 
berg und Maria Elifabetha Freyin von Elam Tochter, wie bereit® gem Idet, 
ben 26. April 1710 vermaͤhlt, durch melde er das Gut Kehrbach erlangte. Gie 
gebahr ihm zween Söhne Mudolpb Joſeph, und Johann Gottfried, ver 
ſprachlos und taub zur Welt fam und noch 1768 lebte. Sie flarb Im dritten 
Jabre ihres Eheftandes den 8. December 1712 Im Schloße zu Kehrbach, und wur» 
de in der Prarrfirhe im Markte Gerungs begraben. br Gemab! Joſeph ıft ihr 
am 10. Juny 1716 in jene Welt nahgefolget, und ebenfalls ju Gerungs bey feiner 
Gemahlin beitattet worden. Der Ältere Sohn 


Audolph Zofepb Freyberr von Hadelberg und Pandau Herr zu Kehrbach 
und Hippol; ward 1754 MRaitberr , und 1758 bis Ende Jahrs 1763 ber N. Du 
kandſchaft Verordneter. Er vereblichte ih den 24. Auguft 1732 mir Maria Has 
iharina gebohrnen Freyin von Hacelberg und kandau, Erneft Sigismund's 
Freyhertn von Hadelberg zu Grokbertholds, Cronfegg ı. und Maria Anna 
Katharina Freyin von Hoheneck Tochter, die ihm fünf Söhne und drey Töchter 
gebobren , und 1763 ihr Leben beiloffen bat; Er aher hat den 12. Auguft 1766 
das Zeitliche verlaffen. Die Söhne find: Johann Werner Leopold, Weltpries 
ſter, und 1786 Pfarrer und Dedant zu Pfarrtirhen In Defterreih ob der Enns; 
— Rudolph, + Im der Jugend; Franz Kaver Joſeph; Johann Als 

„ der als k. k. Unterlleutenant des Regimentes Teutſchmeiſter 1781 verſtorben 
iR; Karl Joſeph, lebet noch im k. k. Krlegsdlenſten. Die Toͤchter: Maria An« 
= mie MR. Freyberta von Muggenberg In Böhmen derehelicht 1; Anna 


abetha.: marb unten a mr Dasul, 
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auch dieſes Nonnenflofter aufgehoben wurde; dann Anna Katharina, melde noch 
in Wien unvermählt lebet. 


Kranz Kaver Joſeph Freyberr von Hadelberg und Landau der zweyt⸗ 
gebohene Sohn des Rudolph Fofepb , vormals koͤniglicher Bergmeifter zu Felfdba- 
nya In Dberhungarn, derzeit f. Oberamtsrath und Dber » Bergvermwalter zu Nagpbanya 
if mie Maria Elara Schrötter von Wohlgemutbeim aus den Niederhungas 
rifchen Bergftädten verehelichet. Seine Kinder find: ı) Maria Therefia, geb. ben 
7. Jäner 1787. 2) Franz Xaver, geb. 19. April 1788 f. 3) Joſepha Ka 
tharina, geb. 3. May 1792. 4) Katharina Maria Anna, geb. 23. Jaͤner 


1796. 


Das erfte abelihe Wappen der Hackelberger It ein über quer mitten gethellter 
Schild, unten ein lediges rotbed, oben ein weiſſes oder filbernes Feld, worinn bie 
Hälfte eined wachſend auffleigenden rothen Loͤwen mit aufgefperrten Nahen, und ber= 
ausgefhlagener Zunge erſcheinet. Auf dem gefrönten offenen Helm zeigt ſich eben bier 
fer auffteigende rorhe kLoͤw. Die Helmdecke iſt Silber und roth vermifchet. 


Das nad der Zeit mit dem Landauiſchen vermehrte Hacelbergifhe Wappen If 
ehrt dierfeldiger Schild, Im beffen erſten und vierten Feld bad zuvor befchriebene alte 
Geſchlechtswappen, nehmlih der halbe rothe Lim oben Im filbernen oder weiſſen 
Felde, unten ein lediger rather Grund. Im zweyten und britten goldenen Feld er» 
ſcheinen drey übereinander quer llegende Hirſchgewelhe in ihrer natürlichen Farbe , 
fo der abgeflorbenen Freyen und Herren von Sandan Wappen iſt, welches bie 
Hadelberger ererbet, und fammt ben Rahmen von Landau mit kalſerlichen Konfens 
angenommen habe. Dben auf dem Schilde find zween gefrönte offene Turnierhelme ; 
anf dem vorberm zur echten der auffleigende rothe Loͤw, auf dem anbern ein hoher 
Federbuſch von fpiegelnden Pfauenfedern, Die Helmdecke If rechts Silber und roth, 
Uns Gold und ſchwar. 


Das jehige Wappen ber Freyherren von Hadelberg und Landau, wie ſolches 
von Weyland Kaifer Leopold I, bey ihrer Standeserhoͤhung Anno 1688 ertheilet, 
und abermal von Kalfer Joſeph I. laut Diplom de dato 26. Mär; 1708 verbeflert 
worden iſt, bat vier Felder ſammt einem Herzſchilde; dieſer zeigt das beſchriebene 
alte Hackelbergiſche Geſchlechtswappen nur mit dem Unterſchied, daß bier ber rechts 
gewendet auffleigende rothe Law mit beyden Pranfen ein,filbernes- Hackel amporhält. 
Dad arte se mia Bf Has - Frnmihchiihek If Durch. ehmam“ nm ahamı raten tm. 
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aufgeſtellt, unten im golbenen Grunde drey quer üÜbereinanter liegende Hirſchgeweihe 
von natärlicher Farbe erfcheinen; die andere im zweyten Feld vordere, und im drit⸗ 
ten Feld die hintere Hälfte hat Im weiſſen Grunde eine derley gröffere ſchwarze Tur⸗ 
mier Eopj, welche ebenfalls mitten gerade aufgerichtet iſt. Oben zieren den Wap⸗ 
penſchild vier gefrönte offene Turnlerhelme. Auf dem erften Helm rechts find zwey 
bintereinander geftelte mit dem Sachſen einwaͤrts gefehrte Adlerfluͤgel, oder ein foge: 
nannter gefdjloffener Flug aufgerichtet, davon der hintere Fluͤgel blan, der vordere 
roth, und mit der Wellenförmigen weiſſen Straſſe ſchraͤg belegt if; auf dem zweyten 
ſteht der halbe rorhe Lim aufſtelgend, und mit beyden Pranken ein filbernes Hackel 
emporbaltend ; auf dem dritten Heim find ein ſchwarzer und ein weiſſer Turnierfpieß 
auswärts etwas fchräg aufrecht geſtellt; auf dem vierten ein dreyfacher übereinander 
aufgerichteter Pfauenſchwanz. Die Helmbdecke iſt rechts weiß oder ae und roth, 
links Gold und ſchwarz vermiſchet. 


Hackenberg , Herren. 


Dı längft erlofhenen Herren von Hackenberg, theild Haggenberg, deren 
Stammgut und Schloß Haggenberg V. U. M. B., fo heut zu Tage eine Herrſchaft 
der Reichsgrafen von Sinzendorf zu Ernftbrunn if, annod von ihnen den Nahmen 
führer, waren bereitd unter den een Het ogen bekannte —— Miniſteriales) 
in Oeſterrelch. 


Prevenhueber meldet in ſeinem — von den — PER 
Geſchlechtern in Nieder» Defterreih Bol. 43.: Die Hadenberg und Stalleck feyen 
mit den Derren von Ehaya , Kaya, ober Chyawe einerley Geſchlecht geweſen, und 
gründet ſolches auf eine Zmwetlifche Urkunde vom Jahre 1212, bie er jedoch nicht 
anführet, worinn Hackenberg und Cheya fih Brüder nennen, Das Wappen und 
Sigel diefer beyden hat aber gar feine Aehnlichkeit. Cufpinianus, und Suntheim 
Im feiner Chronick Hingegen ſchreiben: Die Hackenberg ſehen, note mehr andere vor— 
nehme oͤſterreichiſche Geſchlechter Abfdmmlinge von ‚dem berühmten Azzo dem Stamm⸗ 
vater ber Ehünringe geweſen. i 


Otto de Hakkenperch erf&eint als Zeuge in dam Uißergaböbriefe einiger 
Güter zu der Kirche Unfer Heben Fran in Nuwenburch (Klofer Neuburg) von Ul: 
rich Herrn von Afparn ausgehend Anno’ 1180, in Codice Tradirionum Clauftro 
‘Neoburg: (Ex Colleft. Ri D. Can. & Comend. 4 Smitmer p. m,). Auch koͤmmt 


daſelbſt vor, Brau Jutha von Battenperch, Ottens Vuew an. 1200. 


Hainricus de Hackenperch wird 1230. unter. — anderen Sms 
und 


und Erien ald Zeuge gelefen in dem Belehnungsbrief, wodurch Herzog Friedrich 
zu Defierreih und Steyer ben Chunradb don Dintperg das Kämmereramt in Oeſter⸗ 
reich, ſo chedem Hainrih vom Wazzerberch fel. Innegehabt härt, zu kehen ertheilte, 
(Ennenkel Colet. Mſer. T. I. fol. 134.) Desgleichen mird er In Herzogs Fried» 
rich 11. zu Deflerreih Privileglum und Beftättigungsbrief der Güter und Freyhel— 
ten des Klofters U. 8. F. gu Zwetl de Dato in Erdbburh X, Kalend, Novemb, 
Anno Dom, 1234 , Indi&tione VIII, (Annales Zwettl, T. I. fol. 308.) und in 
dem von erſtgedachten Herzog dem Frauenkloſter St. Benedicten Ordens zu St. Peter 
in Erla ertheilten Maurhfreyheitd » Brief bey den Zollftätten zu Stein und Ips de 
Dato in Erdpurch VI. Idus Decembris 1234; ferner In bemeldten Herzogs Be: 
ftärttgungs: Diplom der Rechte und Freyheiten des Ordens der Spitalbräder U. 8, F. 
zu Jeruſalem der Teutſchen Ritter und ihrer Güter uno Befigungen im Oeſterrelch 
Sub Dato Vienne Annd Incarnat,. Domin, 1240, Indiftione XIII; dann eben⸗ 
falls in dem vom Herzog Friedrich Il. dem Klofter zu Sanct Slorlan Annöd 1243 
ertheilten BeRättigungs und Frepheitsbrief unter ber Zeugen angeführe, (Bern. 
Pez Codice Diplom. Hiſt. Parte If. fol, 95. & feq. Item Raym, Duellii Hift, 
Ordinis Equitum Teuton. Parte II, fol. 6, Item Prevenhueber Mler. fol, 44.) 
Er hatte im Jahre 1257 eine Streitfadhe wegen 12 Lehengüter zu Stinfenbrunn 
mit dem Abt und Klofter zw Altenburg, welcher Streit durch die Edeln Männer 
Herrn Dito von Meyſſaw, und Dtto von Haſelawe getheidiget, und von Ihm bem 
Klofter neun derfelden Güter frey abgetretten und übergeben worden find; darüber ber 
Vergleich und Libergabsbrief geben iſt Anno Dom, MECLVII, Die XII, Kalend, 
Decembris ; Zeugen dabey nebfb obigen Herren Otto von Meyffau und Otto von 
Hafelau mit ihren Infigeln: Doms Ulrieus’de Valva, D, Otto de Chunegelvelde, 
D, Ulricas de Maustrench, D. Herbordus & D. Fridericus Milites de Ha- 
kenberch, Hainricns Seriba & alil quam plures: (Bern. Pez Cod, Diplom. 
Hift, Parte II. fol, 105 & 106.) Berner llest man allda fol. 110 & 111. 
folgende Stelle: 


„Ego Hainricus de Hakenberch ‘Minifterislis Auftrie notifico & 
prötelor &c. quod ego propter -Denin ,' &-Klium meum Irenfridum Cœnobio 
Sti Lamberti in Altenburch ad Obfervantiam Regule Sti Benedicti traditum & 
profeflum , refignavi Cenobio memoräto tris beneficis in Stinkiindenbrunne, quæ 
mibi ex arbitrio Dom, Ottonis de Myllowe Judieis Auftriz Provincialis fuerant 
aflignata, cum coram eo & inter me, & Abbateım de Altenburch & ſaum Cœ- 


nobium pro. advocatia duodecim beneficiorum in Srin* 
dan 
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bio tradidi Sigllli mei munimine roboratam. Super hæe omnia pro teftimonio ut 
ea, que 4 me falta ſunt & hic fcripta, plenius in pofterum elucefcant, Sigillo 
Dom. Ottonis de Myflove, & Sigillo Dom. Ottonis de Hafelowe Minifterialium 
prefens fcriptam obtinui figillari, Adta ſunt hec in caftro meo Hakenberch Anno 
Dom. MCCLXIV, in die Sanfte Agathe, Indidtione VII. Hujus rei Teftes 
fant Heinricus Notarius meus , Heinricus Vice Plebanus de Gowatfe, Herbor- 
dus Miles de Hakenberch, Reicherus Miles & Gottfridus Frater fuus de 
Gowarfe, Ulricus de Poumgarten, Chuonradus Kotzelser de Hakenberch, 
Wolfkerus ofhiciarius de Stinkundenbrunne, Chuonradus ofliciarius de Altenburch, 
Ulricus de Fuokla. 


Gedachter Heinrich Herr von Hackenberg, beffen Ehefrauen Nahme und 
Geſchlecht nicht befannt iſt, verließ die Söhne Otto, Heinrich, und Srenfried, 
welcher legtere, vote oben gefagt, Moͤuch Benedictiner Ordens Im Klofter zu Altenburg 
geroefen. Auch lebte um felbe Zeit 


Ruͤger von Hackenberg und Gutta oder Jutha feine Hausfrau, melde 
Anno 1256 zu der Kirde Sanct Johanns In Zmentendorf eine Hofſtatt fammt eis 
nen Acer geftifter haben ; und fie Frau Gutta Wittwe von Dadenperg verfdafte In 
ihrem TeRament de Dato X. Kalend. Julii 1286 ihrem lieben Sohn Bruder Chun⸗ 
raden von Sanct Josnnis Hierofolymitani Orden ihre frey elgene Mible in Zwen⸗ 
tendorf; dabey Zeilgen Herr Otto von Hackenberg und Heinrich fein Bruder; 
desgleihen vermachte und ſchafte fie ihm nod »0. 1290, und. nad ibm dem Orden 
XII Schilling Geldes jährliche Einfünfte in Maußtrend. (Ex Collect. Diplom, 
R. D. Can. & Comend, 4 Smitmer p. m.) Gemeldter Fr. Chunradus de 
Hackenberch war 1289 und 1293 Sandti Joannis Hierofol. Ordens Comen- 
dator des Drdenshaufes zu Mauerperg (Mailberg) in R. De, 


Dtto von Hackenberg, deffen oben gebadht, erſcheint ald Zeuge in Herrn 
Diten des Cammerer von Berchtoldſtorf Schenfungsbrief an das Klofter Moͤlck ao. 
2276. (Phil. Hueber Auftria ex Archiv Mellic. illuftrata Cap. ‚I. fol. 27.) Des⸗ 
gleichen werden Dito von Hackenberch und Halntich fein Bruder als Zeugen angeführt 
in einem andern Schenkungsbrief in Lateln: Datum Anno 1286 in commemors- 
tione Sandti Pauli Apofloli, ubi Dom, Otto de Berchtoldftorff Camerarius Auftrie 
donat dileto Avunculo ſuo Chalhocho de Hintperch ligna fua contra. fluvium 


Reichenliefinch fita. (Ex Collet. Can, 4 Smitmer,) Ferner In einer Urkunde 
= a a ur% vr . — 0m —⸗ 2 m .. 5 2 Man 
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- „Dom Otto de Hakenberch cum Confenfu uxoris faz Dominze Hed- 
wigis, & hlüi Heinrici, & flierum Catharinze ‚- Margarethe, Elifa- 
bethie, & foceri fui Dom, Wulfingi de Cheyawe, ex difpofitione & Sen 
tentiä Dom. Leutoldi de Chunring dedit Monaflerio noftro (in Zwerl) reditus XIV 
Talentorum in Chlaubendorf cum omni Jure &c. Alta hec funt in Caftro Haken- 
berch Anno Dom. 1294 Feril Il, poft Dominicam Invocavit in Quadragefima, 
Teftes Leutoldus de Chunring, Alber de Weytrach, Wulfingus de Cheyau 
Socer meus. 


Marchart (Marquard) von Hackhenberch und Frau Peterfe CPetriffa) 
feine ehelich Hausfrau verfhaften und flifteren um ihrer Seelen Heil willen, zu dem 
gueten Sanct Märten Gottshaus Hin zu Pazmannsdorf zu einer täglichen heilige 
Meffe atn Halbe Lehen zu Perghhofen, ‚fo Ihr freys algen zc, beflättiger mit. fein 
Aufigel, und der ehrbaren Gezeugen Inſigel die da ſeynd Herr Hainrich von Gute 
rad, Herr Ehunradb von Werd, Herr Zemtel (Samuel) von Webing, Wolfram 
von Pazmannsdorf, Seybott, Heinrich und Wernhardt Parfuß. Geben zu Hadens 
berg Anno Chrifti 1298 an Sanct Mathtafn Tag des Heilign Pothen. Item 
dertauften gefagter Here Marchart von Hackenberg und Frau Pererfe fein Hausfrau 
ein Purkrecht Acer das ſechs ein halb Quanten IR (65 Joch) dem erfamb Deren 
Sehaftian Pfarrer zu Pazmannsdorf um 8 Pfund Pfenning Wiener Muͤnz; darüber 
der Brief geben If zu Laa nah Chriſtus unſers lieben Herrn Geburt Anno 1312 
an Sant Marcelus Tag; Bezeugen Herr Alber von Chunting, Herr Hainrich 
von Hackhenberch ihr lieber Better mit ihr haider anhangenden Infigeln ; Herr 
Hatnrid und Ehunrad fein Bruder von Zwingendorf, Wernhard Parfuß. (Ex Colledt, 
Diplom. P, Jaftini Kaltenegger T. I: fol, 702 & 793.) Marchart von Hadens 
berg farb im Jahr 1319, und Ift in der Gt. Kathatinen Kapelle bey den Minoe 
riten zu Wien begraben, Man. liedt von ihme In bem Necrologio Mfer. F. F; 
Minoram de Sepulturis' in Sacello S. Catharinz: : „Num, 47. Dom, Marchardas 
de Hackenberg obiit XIII Kalend, Aprilis Anno Dom. MCCCKIX,* 


Leutold von Hackenberg und Ehunigund feine Hausfran verfauften 1330 
ihr freys Aigen zu Chadolz Herrn Albero von Ehiinringen. (Prevenhueber Mffr. 
fol, 44. Item B, Ennenkel Collect. Tom. J. fol. 165.) Heinrich und Leutold 
von Hackenberg Gebräver kauften 1321. von dem-erbarn Ritter Gebhardn Diürrns 
er XVII Pfund Guͤlt zu Prinfendorf (Prinzendorf) ſammt ein Drittl Zehend 

da. 


Friedrich Here von Hackenberg wird als Zeuge angeführt im einem Kaufe 
Briefe im Jahr 1323 dom Heinrich von Prunn am ben erbarn Ritter Gepbotten von 
Pazmannflorf Über 15 Pfund :10: Schilling Gelds lautend da} Pajmannflorf m 
Mulıenhäfen nelsaen. - {P. In sKaltanagsan f'allad T "" z 
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Leutold von Hackhenberg und Chunigund ſein Hausftau geben hin zu 
tem Junghfrauen Kloſter Prediger Orders zu Minnebach (Imbach) zu ihrer Tochter 
Elfpethn die da Gort dient zwey Hoffterr und Gilt daz Wolfgerd und zu Walden⸗ 
flain, geben an Sant Margarerhn Tag An, Dom. 1330. Desgleihen verſchafte 
er noch Anno 1342 des naͤchſten Suntag vorn Fafching wegen feiner jüngften Tod: 
ter Uetehild dem Kloſter zu Minnepach zwey Pfund Phenning auf cin aigen Gueth 
zu Altmanns bey Hadenberg mit Wiffen und Willen feiner Söhne Heinrich und 
Ehunrad, und der Tochter Hedwig und Ihres Gemabel Herrn Hadmar von 
Sunnberch feines Ayden. (Ex Docum. Monaft. Impach.) 


Heinrich und Ehunrad von Hackenberg Gebrüder Leutold oder Leu⸗ 
polds ſeelign von Hackenberg Söhne vertaufaten einige Guͤlten und Unterthanen 
zu Wenferftorf an Jannſen von Clemens, ‚und thun darauf Verzicht fammt ihrer 
Stiefmutter Frau Anna, die ſie darüber genüget haben; geben Im Schloß Hag⸗ 
fenberg Anno 1349 an Sanct Erafm Tag. (Ennenkel T. I. fol, 213.) 


Choloman von Hadenberg und Gertraud feine Hausfrau ftifteten jährs 
liche 12 Pfund -Pfenninge Einkuͤnfte in Hertſtetten, (jest Hirfchftetten) die fie beyde 
eigend gekauft haben zu der Kapelle in Genferndorf; darüber der Brief gegeben iſt 
an St. Laurenzen Tag nad Ehrifii Gepurt tm 1346gfien Jahr. (Philib. Hueber 
Auftria &c. L. I, Cap. sı. fol, 74:) 


Herr Heinrih von Hadenberg wird von Chadolten dem Altern von 
Eckhartsau fein Ohalmb genannt, und als Zeuge angeführt in einer Urfunde von 
Anno 1358 des naͤchſten Ertags nah Et. Earhrein Tag, da berfelbe. 20 Pfund 
Wiener Pfenning Einkünfte die gelegen zu Häbdernftorf und feiner Hausfraun Chuni⸗ 
gund verfchriebene Hatmftener geweſen, verfeßt bat. (Kaltenegger T.I. fol. 125.) 
Eben diefer Herr Heinrich wird ale Herzogs Rudolph 1V. zu Defterreich Oberſt⸗ 
bofmelfter 1359 und 1360 In mehreren Urkunden gelefen; wurde vom Herzog Ru⸗ 
dolph 1361 mit dem Eehengut Haggendorf belehnet. Er it Buͤrge und ſelbſcholl 
(das iſt Selbftzahler) gegen Herrn Chatslten den Ältern von Edartsaue hinz Daviden 
von Steuzze um 120 Pfennirge Wienermuͤnze; darüber der Brief geben iſt des naͤch⸗ 
ſten Mittihen nah Sant Paulus Tag als er bekehrt warb Im 1361 Jahr; Gt» 
zeugen Herr Niclas von Cheyame, Herr Cholmann von Hadenberg fein Better 
mit ihren anhangenden nfigeln. (P. Juft. Kaltenegger T. I. fol. 132. & ſeq.) 
Auch wird er und zwar mit den Worten: Heinricus Dominus de Hackenberg 
in bem groffen Conföderastond: Inftrument Erzherzoge Rudolph IV. zu Oeſterreich 
und feiner Brüder Albert und Leopold mir den Königen: Ludwig in Hungarn 
und Caſimir in Polen de dato Pofonii ultima Decembris Anno Sal. 1362, und 
ferner in eben Erzherzoss Rudolph IV. Diplom: über die Errichtung und Stif⸗ 
tung ber Univerfität zu Wien.de dato Vienne ı2ma Martii 1366 unter vielen ans 
deren Zeugen aus den vornehmfen Ständen und Herren in den Erblanden angeführet, 

Sel⸗ 
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Seine Gemahlin Katharina Cder Geſchlechtsnahme IM unbekannt) fiftete 12 Pfund 
Pfenninge zu den Minoren Brüdern zu Laa, welches Vermaͤcht er und feine Söhne 
Zeutold und Heinrich von Hadenberg an St. Katharein Vorabend 136R das 
bin ausgerichtet bat. (Ex Collect. Dipl, R. D. Can, 4 Smitmer.) Herrn Hein» 
richs von Hackenberg Magikri Curiz Toter Grau Weyrade Hat 1372 Alber 


der Stuͤchs von Trautmannflorf zur Ehe gehabt. (Prevenhucber ol. 44) 


Leutold oder Leupold und Heinrich von Hackenberg Gebrüder werden 
von Herzog Albert ILL. zu Oeſterreich mit den landesfürklichen Lehen „Gulten und 
Zehenden zu Dagendorf, Pazmannflorf, Wenjerſtorf, Waltenftein 2c. Anno 1372 
belehnet. (K. K. Hoffammer Archiv.) 


Heinrich von Hacenberg der Jüngere wird von Otto Stubner der Her: 
jogin Katharina Schenkhen 1364 als Zeuge angeführt. (Eunenkel T. I, fol, 260.) 
Diefer Heinrich Herr von Dadenderg war kehenherr zu Duͤrtrnpach, und gab als 
folder a0. 1380 feinen Eonfens über 12 Pfund Gülten, welche Hanne Dürrn- 
pader an Heiareih von Ottenthal Fäuflich Hindan gegeben Hat. (Archivum Statuum 
Nro, 1018.) 


Rudolph von Hadenberg empfängt 1402 von Herpog Wilhelm zu 
Defterreich die Lehen zu Waldtenflein, Wolfgerd zc. Nach Ihm babe keinen mehr von 
diefem Gefchlechte gefunden, 


Das Wappen If eine gerabe aufgeftellte ſilberne Holzhacke mit gleichen Stiel 
in einem ſchwarzen Schilde. Oben ein gefchloffener Helm, über welchem zwey eins 
her gefrümmte ſchwarze Büffelshörner emporfichen, deren jedes von auflen mit ficben 
Lorberblättern beſteckt, und hinter folhen mit einem gleichfalls gekrͤmmten fllbersen 
Bande umgeben iſt. Die Helmdecke iſt Silber und ſchwarz. 


Hackher zu Hart. 


Dis ritterliche alte Geſchlecht hat feinen Urfprung in Defterreich genommen, und 
den Edelfig Hart oder Harthof im V. O. W. W., davon felbed nod den Beys 
nahmen zu Hart führer, durd einige Säfula im Befit gehabt. 


Oßwald Hacdher zu Hark lebte Anno 1471; Er erlangte vom König 
Mathias Eorpin zu Hungarn und Böhmen damahligen Beherrſcher Oeſterreichs 
im Jahr 1485 das Vogteyrecht Über das auf feinem eigenthuͤmlichen Grunde erbaute 
Gotteshaus zu Ehren Sanct Geoͤrgen dei heiligen Ritters. Woif 

o 
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Wolf Hackher zu Hart wurde vom König Ferdinand 1. Erzherzog zu 
Deferreih Im Jahre 1523 in Ruckſicht der von ihm und feinen Voreltern dem Erjs 
baufe geleiteten treuen Dienfle mit einem adelihen Wappenbriefe begnabet, Er lebte 
laut der N. De, Gültbereitungs Alten noch ao. 1550, und befaß damals chen das 
But und den Ebdelfig Hart oder Harthof Im V. O. W. W, Sein Sohn 


Michael Hackher zu Hart ward 1559 als Berger des Cuts Harthof 
von ben N. De. Verordneten, und ben 2. July 1568 vom Kaifer Marimilian IL. 
zum Bandtage zu Wien, dann den 24. Auguft 1577 zu ber bem Kaiſer Rudolph LI. 
geleiteten N, De, Erbhuldigung einberufen. Den 3. November 1563 hat er bie 
Einlage über fein Gut Hart, insgemein Harthof, nad der Zeit auch Haderhof ges 
nannt, gefertiget und eingeleget, aud davon 1572 bie Leibfleuer, und noch ben 
21. May 1598 die Landesanlagen entrichtet; auch bat er vom Probſt Melchior 
des Stiftes Sanct Polen und deffen Gotteshaus verſchledene Grundſtuͤcte den 25. 
Febtuar 1577 zu Lehen empfangen. Er wird ferner mebit mehr anderen vom Adel 
ald Zeuge gelefen in einem Vergleich zwiſchen den Schmwarzifhen Erben und dem 
Stabtrath zu Wien megen eined von Wepland Herrn Stephan Schwarz ber kaiſ. 
Majeftät geweſenen Reichshoftath In feinem Teftament gefhaften Vermähtniß fir die 
armen Leute im Burgerfpttal und zu St. Mary in Wien, mozu bie Erben benen von 
Wien, und den Superintendenten befagter Spitäler eine Hofkammerſchuld pr. 16032 fl. 
mit faif. Genehmhaltung Überlaffen haben, Sub Dato Wien den 31. December nad 
EHriftus Geburt im 1587ſten Fahr; dabey als Zeugen gefertiget find: Hanns Bis 
tor von Stamp; Hanns Adam von Praun zum Aubof; Michael Hadher zu 
Hart; Chriſtoph Hittendorfer ; Ferdinand Start, Marr Plantb. (RK. K. Doffame« 
mer Archiv.) Diefer Michael Hackher war mit Sophia Gamp verehelicer, 
lebte faft beftändig auf feinem Edelſitz Hartbof, mo aud) er und feine erfigenannte 
Gattin in einem Jahr nehmlich 1602 verftorben find, und jrocen Söhne Wolf 
Bernhard, und Jakob Ehriftoph, (nad der R. St. Matrifel aber Johann 
Ehriftopb) hinterlaffen baben , melde beyde als alt bekannte anfeffige Landleute ver» 
mög Ständifhen Schluß den 27. May 1641 anerfannt, und unter bie neuen Ges 
ſchlechter Ritterſtandes aufgenommen, ſonach den 3. April 1642 immatrikulirt wors 
ben find. 


Wolfgang Bernhard Hacher wurde aud ben g. Detober 1643 jum 
Sanbtaa in Wien einberufen. und hat Anna 1647 .n0& eintae Polenfkeinifhe Lehen—⸗ 
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10. Yuny 1662 an ben Probſten Gabriel und beffen Stift und Gottesh aus Sanct 
Pölten, und emigrirte ſodann nah Regenfpurg. Seine erfle Ehefrau Katharina 
Heißin vermittwete von Schwarz ward 1627 mit ihm vermaͤhlt; fie Rarb den 
23. März 1637, und IE zu St. Pölten begraben. Er ſchritt hierauf 1640 jur zwey⸗ 
ten Ehe mit Maria Salome Sufanna von Weyerwald eines adelichen Ges 
ſchlechtes aus Nürnberg, welcher zu Gefallen er anfänglich, role gefagt, nad Res 
genfpurg, aldann um's Jahr 1667 nad Welffendburg Im Norbgau gejogen, und 
allda den 8. Juny 1675 hoch bejahrt verſtorben IR, Won Ihm entfproß der Sohn 
zweyter Ehe 


Ferdinand Chriſtoph Hackher zu Hart, gebohren ben 21. September 
1647 , Catholiſcher Rellglon; Er mar wieder in landesfuͤrſtlichen Dienften durch 27 
Fahre Unterfommiffär des DBierteld O. W. W., wobey er befonder# 1683 , ba bie 
Türken Wien belagerten, fib um das Vaterland fehr verdient machte. Er verehe⸗ 
lichte ſich erſtens den 6. Dftober 1682 mit Anna Johanna Kraus, und nad 
ihrem den 27. December 1685 erfolgten Ableiben im Jäner 1687 mit Thereſta 
Habel, welche ald Wittwe von ihme rildgeblicben , und den Io. November 1731 
geftorben If. Er bat den IR. April 1712 das Zeitliche gefegnet, unb ben Sohn 
Anton Ferdinand, dann die Töchter Maria Anna, und Johanna verlaffen. 
Der Sohn mar aus ber zweyten Ehe. 


Anton Ferdinand Hackher zu Hart, gebohren ben 15. September 
1688, war anfänglich bey verfchledenen f, f. Geſandtſchaften an ausmärtigen Höfen 
Legaziond » Sefrerär ; alsdann begleitete er ſeit 1722 bie Inſpektorsſtelle ber k. k. 
reſervirten Hoflaffe, und zugleich jene eines k. k. Hoffelretärd bey der Obriſten⸗ Ju⸗ 
fligftelle , mit dem Karakter als k. f. Math bis am fein den 6. July 1763 erfolgtes 
Lebensende. Mie feiner Gattin Maria Sabina von Prudmayr, die ıyı5 
mit ihm vermählt ward, und ald Wittwe den 5. October 1776 farb, hat er neh 
8 In zarter Jugend verftorbenen Kindern folgende Söhne und Töchter erzeugt: 


ı) Ferdinand, gebohren den 18. Juny 1719, tratt unter dem Kloflers 
hahmen P. Bernardinus In den Serviten Orden Defterreihifder Provinz, mar 
jroeymal Prior, alsdann Provinzial, und farb den 1. November 1776. 2) Mas 
rin Anna, gebohren den 6. Jäner 1721 , vermähls mie Joſeph Edien von Kais 
fer den 23. November 1751; geflorben den 22. Auguſt 178%. 3) Maria Sr- 
bina, geb. 13. November 1728, blieb unvermaͤhlt. 4) Note“ 
welchem das Mehrere ſub A gemeldet wird, a) 7 
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welchem ſub D das Mehrere erwaͤhnet wirt. 9) Juliana, gebohren den 22. Sep⸗ 
tember 3743 , iſt unvermählt den 13. Auguft 1763 verfiorben. 


Borgenannte Joſeph Franz, Philipp Franz, Franz Anton, und Z0s 
ahim Bernhard Edle von Hackher zu Hark Gebrüder erlangten von Wey— 
kand der Kalſerin Königin Maria Therefia im Jahr 1773 in Anfehung ihres 
alt hergebrachten ritterlihen Adels den Nitterftand in gefammten Erbföntgreichen , 
Furſtenthumern und Landen mit dem Ehrenmworte Edle von Hacher zu Hart, und 
mit Berbefferung ihres zu Ende befchriebenen alten Wappens; wornach bdiefelben 
auch ald Abkoͤmmlinge diefed adelihen Geſchlechtes Im gerader Linie vermög N. De. 
Nitterftanded Schluß den 21. Auguft 1773 roteberum für mirkliche Landesmitglleder 
des N, De, Ritterſtandes anerkannt, aud; Anno 1787 teintrobugiret worden find. 


A. Joſeph Franz Edler von Hackher zu Hark des oßgemeldten Anton 
Ferdinand Sohn, gebohren den 13. Dezember 1726, erhielt bie Doftorswirde, 
und wurde Advokat im Jahr 1750, verwechſelte aber die rechtliche Praris 1762 
mit dem Spnbifate der f. k. Haupt und Reſidenzſtadt Wien, wurde bann 1774 
f. £, Regierungsrath bey der ehemaligen m. oͤ. Regierung, und al® folder bey ber 
dermaligen n. oͤ. Landesregkerung im Jahre 1782 beftättiget. Er vermaͤhlte ſich 
erſtens 1754 .mit Thereſia Eberl; nad beren den 22. Auguft 1756 erfolgten 
Tode zum zweytenmal 1757 mit Maria Franziska des Joſeph Ferdinand 
Riedel geroefenen Doftors der Rechte und der Stadt Wien Syndikus Tochter; und 
nachdem auch dieſe den 28. October 1764 geflorben, zum brittenmale 1763 mit 
Maria Anna, des Laurenz Edien von Hentfchel geweſenen k. k. Hofmedikus, 
und. N. De. und Maͤhriſchen Landmanned Tochter, die den 29. Jäner 1792 aber 
auch fhon verftorben if. Nebſt mehreren im zarten Alter verflorbenen Rindern er= 
zeugte er in ber zweyten Ehe 1) den Sohn 


Franz de Paula Edien von Hackher zu Hart, gebohren den 12. Fe⸗ 
bruar 1751. Er war ehemal Sekretär bey dem Magiftrate der Stadt Wien, fodanır 
Hoftonzipift bey der ebemalig vereinigten Dofftelle; iſt aber wermal- En. ö. Re: 
gierung® : Sefretär. Er verehlichte fi den 19. November 1798 mie Maria Jo⸗ 
ſepha, des Franz Anton. Edien von Hacher zu Hart und Juliana von 
Zwenhof Tochter, Mus deren Ehe find entfproffen: a) Joſeph, gebohren ben 


-ıhah- 
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B. Philipp Franz Edler von Hader zu Hart des Anton Ferdinand 
gleichmaͤſſiget Sohn, gebohren den 14. September 1727 wurde bey der n. oͤ. Res 
gterung in Jujlizfahen als Sekretär 1749 angeftellet, kam fovann zu der n. d, 
Repräfentajton und Kammer im Jahre 1753; nad ber a0. 1759 erfolgten Verel⸗ 
nigung biefer beyden Stellen gelangte er hierauf bafelbft 1764 zur Rathsſtelle, wur: 
de fofort bey der Errihtung bed k. k. m. oͤ. Anpellagionggerichtes ; ald Kath 1782 
beftärtiget, und hierauf. den 5. Jäner 1789 zum wirklichen Dofcathe ben ber ober, 
fien Juſtizſtelle ernannt. Er verehlichte fi zum erfienmale am 15. Dftober 1759 
mie Antonia Patuzzi, nach derſelben den 4. März 1770 ‚erfolgten Tode fovann 
am 4. Auguſt 1772 mit Thereſia von Neumair, gewefenen k. f, Hoftaths 
jüngflen Tochter, und nachdem viefe am IS. Februar 1773 gleichfalls verſtorben 
it, ſchritt er den 6. Juny 177% jur dritten Ehe mit Johanna vermittweten Edlen 
von Baumeifter, gebehrnen Rauſch, melde aber auch ſchon den 13. July 1791, 
und er den 30, September 1796 im 69ſten Jahre feines Alters dieſes Zeltliche gefeg⸗ 
net hat. Aus deſſen erſter Ehe find entſproſſen: 


2) Ferdinand Edler von Hackher zu Hart, gebohren den 11. Auguſt 
1769. . Erumuroe den I. November 1783 bey der damal mit dem Stadtmagiſtrate 
zu Wien vorgenommenen Regulirung ald Rathsprotokoilift bey dem erwähnten Mar 
giſtrat angeſtellet, ſodann den 13. Detober 1785 zum Sefretär ‚ernannt , und ben 
«12. Rovember 1786 von. der: Buͤrgerſchaft zu Wien in Gemaͤßheit des derſelben jüs 
ſtehenden Wahlrehted zum Magiftratd » Rathe in bürgerlichen Nechtsangelegenheiten 
gerväblet, Am 27. July 1790 ernannten ibn Se. Majeftät zu dero n. d, Lande 
rafbe, in welchet Sigenſchaft er dermal miche nur bey dem nm. 3. Landrechte, fon: 
‚dern auch ſeit I. Nowember. 1790 bey ber in Erbiteuerfachen zufammengefegten Hofe 
kommiſſian, und feit 19. July 1792. bey. dem f, £, Dberfi Hofmarſchallamte dienet. 
-Am 24: Detober 1790 ward erımit Barbara, des f. Reichsagenten Franz Jo⸗ 
ſeph Negelin Edten von Blumenfeld, und Maria Anna Edlen von Smitmer 
Tochter vermaͤhlt; Ihre Kinder find: a) Anna Maria, gebohren ven 27. Novem⸗ 
‚ber 1791. b) Philipp, gebohren den 164 April 1793. 


ETTERYT Dee 1 nsn.i, a 4 
2) Maria Antonia Edle von Hackher, gebohren den 30. Junp 1761; 
vermählt am 13. July 1789 mit Franz Joſeph Edlen von Prosky vermaligen 
ft n, 8. kandrathe; ber mber ‘frühzeitig geitorben dem 13. April 1790. 3) Ka⸗ 
tharimaigtbobren den 13: November 1762, melde am 18. Jaͤner 1785 mit 
Ebhriſtiau Auguft- Eoten vom Hentfchel & f.Gubernialratpe in Mähren vers 
"ihtleh) wir bein ni) Kherefia . mebnhren non ır Man "Aa. mb nerehelinher 
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als k. f. Landrat In Mähren angeftellet worden. Den 8. Oetober 1797 verehelich ⸗ 
te er ſich mit Anna , des Joſeph Stephan Edlen von Kronenfels t: ĩ. Hoftathes 
und Rabinetsfefretärs, und Joſepha von Domnig Tochter. 


C. Franz Anton Edler von Hackher zu Hart, gleichfalls ein Sohn des 
obgedachten Anton Ferdinand, gebohren den 19. März 1730, wurde 1780 bey 
der £, £. oberften Juſtizſtelle beeider, erhielt fodann bie wirkliche Rathsprotokolliſten⸗ 
Gtele, und nachhin ben Karakter eines k. k. Doffefretärd, Im Jahr 1758 ver⸗ 
ebelichte er fi mie Juliana, des Paul Michael von Zwenhof f. !. Raths, 
Leibmedikus, ber f. f. Erblanden Ritters und Landmanns in Böhmen, bann ber 
Sherefia Hueber Tochter. Er farb den 27. April 1768, feine Gemaplin aber 
den] 19. April 1771. Ihre rücgelaffene Kinder find: 


ı) Maria Joſepha, gebohren ben 19. November 1759; Gemahlin bes 
bereits oben angezeigten Franz de Paula Edlen von Hader zu Hart. 2) 
Aloys, geboßten den 11. Nopember 1760, welcher als Regiftrant des Wiener 
Stadtmagiftrated den 26. März 1787 verſtorben If. 3) Paul, gebohren.den 4. 
May 1762, geftorben den 16. Augufi 1785. 4) Franz, gebohren am 23, Sep⸗ 
tember 1763, iſt Doktor der Arznepfunde. 5) Franz Kader, gebohren ben 13. 
Movernder 1764, k. k. Hauptmann bey bem Jngenieurs Korps. 6) Elifabeth ’ 
gebohren 27. April 1766. 7) Vinzenz, gebohren ben 13. Oftober 1767, Ins 
groͤſſiſt bey der k. k. Kammeral⸗Staatshauptbuch haltung. 


D. Joachim Bernhard Edler von Hackher zu Hart, des Anton Fer- 
dinand jüngfter Sohn, gebohren ben 4. April, 1734 wurde im Jahre 1758 bey bem 
Rathsprotokoll der f. f. oberften Juſthzſtelle angeftelet, ao. 1760 Ratheprotolliftende 
Adjunft, hierauf 1764 Rathsprotololliſt bey dem Confeflu in caufis fammi Prin- 
eipis & Commiflorum, bann wirklicher Natheprotofolift bey der k. k. oberfien Ju⸗ 
fisfielle 1768 , und feit 1770 wirklicher k. k. Doffekretär. Im Jahre 1767 bat fi 
derfelbe mit Maria Antonia, des vorgedachten Paul Michael von Zwenhof 
und feiner zweyten Gemahlin Maria Joſepha gebohrnen von Stegner Tochter 
verehlichet,, aus welcher Ehe entfproffen find : tie, J—— 


ı) Anna Joſepha Elifabeth, gebohren ben 2. October, 1768 „ wurde 
den 26. July 1790 mit dem Bankier Kranz Michael Edlen von Smitmer ver- 
mäblet. 2) Maria Joſepha, geb. den 2. Februar 1770. 3) Marin Gas 
bina, — 15. 0: 7 4 —— 1775. R Maria —— 

.4 May 1772. 5 ria Antonia, gebohren 22. May 1773 a 
2. Vinzena, aebobren den 1- una 76. 7) Maria a ae 


Hoch. a7 
Das Wappen if ein gelber ‚oder goldener Schild, meorinn ela Bauersmang 
mit bloſſen Haupt und Fuͤſſen, halbentbloͤßten Armen, mit einem kurzen dunkelbrau⸗ 
nen Rödgen, und derley Beinkleid angethan, mit einer gelben ledernen Binde ume 
gürter auf grünen Waſen ſtehend erfhelnet, der eine Holzhacke Äber die Unke Achſel 
gelegt mit beyden Händen hält. Dben zieren den Schild zween gefrönte offene Tur- 
nierhelme ; auf dem vordern Helm zur rechten iſt der befchriebene Bauerdmann mit 
der Hacke bis an die Knie zwiſchen zweyen ausgebreiteten Adlerflügeln zu fehen, mel: 
che Über quer fo getheilet find, daß der vordere Flügel oben Gold, und unten ſchwarz, 
der linfe oben ſchwarz, unten Gold IR; auf dem andern Helm links If ein bober 
Federbufh von ſchwarzen und gelben Strauffenfedern aufgerichte. Die Helmdecke 
it an begden Seiten Gold und ſchwarz vermiſchet. 


Hackhl von Lichtenfelß. 


Dis abgeftorbene Ritterſtandes Geſchlecht iſt Zeuge ber N. De. Ritterſtandes 
Matridel aus. Kärnten nad Defterreidh gekommen. Der erfte aus felben,. fo bier 
Landes vorkoͤmmt Are: 


Daul Hackhl Hat vermoͤg Lehenskonſens und Aufſandtung einige Zehenden 
Im Ibbsfeld, welche von Wolfgang Heren von Strein zu. Schwarzenau zu Lehen 
giengen , verfauft an Mittichen vor Sanct Margarethen Anno 14Rı (P. Juſt. Kal- 
tenegger Colle&t. Mfcr. T. Il. fol. 128.) Der edeiver Andreas Hackhl Anno. 
1532 der Künigliden Majeſtaͤt Ferdinandi Landesfärktliher Mautpner zu Ibbs. 
(R. 8. Hoftammer Archiv.) Chriſtoph Hackhl zu Luftenfelden:war 1575 
mit Margaretha Urfauffin vom Adel aus der Stadt Steyer veregelichel.. (Pre- 
wenhueber Annales Styr.) 


Peter, Hanns, Anton, und. Ulrich Hackhl Gebruͤder wurden vom Kal⸗ 
fer Ferdinand I. vermög Dipiom de dato Prag den 7. Juny 1562 mit Verbeſ⸗ 
ferung ihres altadellchen Wappens mit ihrer Desjendenz In den Ritterfiand geſetzet, 
auch mit verſchledenen Lehenflilden in N. De. begmader.. (N. De. geh. Hoftanjley 
Repert.) 


Deter Hackhl von und zu Lichtenfelß war ſchon 1370 ber R. R. K. 
Majekät Rudolph II. wirtucher Rath und geheimer: Hofzahlmeiſter, hernach zur 
gleich N. De. Hoflammerrath; er kaufte 15g5 von einem Deren don Oedt bis 
Herrfchaft und das Schloß Lichtenfelf am Kamp im 3. D. M. B., erlangte hierauf 
fümmt feinen Bruͤdern Anton und Ulrich vermög kaif. Konzefftion laut Intima⸗ 
ſtons· Defret: de dato 4. Dstober 1594 die u von felber Herrſchaft den m 
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nahen von und zit Lichtenfelf zu füpren, wurde alddank von den N. De. 
Herren Ständen als ein Bandesmitglicb den 10. December 7592 gleich unter bie 
alten Gefchlechter des N. De. Ritterftandes aufgenommen. Seine Gemahlin Anna 
Mordar von Portendorf aus Erain farb den 22. April 1570, und ward in 
der Stiftfiche zu Sanct Dororhea in Wien begraben. (Mer. Trautfon, de Sepult. 
& Epitaphiis Viennens.) Ihr Grabftein allda neben der alten Safriften hatte diefe 
Aufſchrift: er 


„Der Röm. Kay. Majtt. Hofzahlmeifter Peter Hackhl hat zum Gedaͤchtnuͤß feis 
„mer Iteben Hausfraun ber Edlen und tugendfamben Fraun Anna einer gebohrnen 
„Morbdarin von Portenborf, welde im 1570ſten Fahr ben 22. April nad) Gottes 
„Willen Chriſtlich entſchlaffen, und alte zu Sanct Dorothe begraben liegt, biefen 
„Stein aus Eonlicher Lieb Iegen laffen.” Seine zweyte Gattin war Suſauna 
Herrin von Paar, Moriz Freyherrn von Paar und Maria von Taxis Toch⸗ 
ter, mit moeldher er ben 22. May 1571 fi vermählte. (K. K. Hoftammer Archiv.) 
Mit beyden Frauen erzeugte er mehrere Kinder , und war noch 1604 am Leben. 


Bon feinen Söhnen find Maximilian, Anton, Johann Peter, und 
Sigismund, dann drey Töchter Anna, Maria, und Chriſtina groß er» 
wachen, wovon Maria mit Wolf Ehriftoph von Velderndorf den 23. Auguſt 
1596 vermählt worden, und auf ihrem vÄterlihen Schloß Fichtenfelß den 31. May 
1600 im 278ſten Jahr ihres Alters verſtorben if. Chriſtina Hat, mie mut. f. 
Hoflammer Archive in Falc, Hochzeit Geſchenke zu finden iſt, fi ben 22. Februar 
1604 im Wien mit Beit Wilhelm Spanoffsty Breyperin: von Lyſſau nern 
beurathet, und if in Böhmen 1617 geſtorben. — — 7 


Johann Peter Hackhl von und zu Lichtenfelß, des K. Mathias Trade 
ſeß, nahhin Ef. Hoftammerath hat durch Vergleich von 11. May 1607 'von feinen 
Geſchwiſterten die Veſte und Herrfchaft LichtenfelG am Kamp alleinig übernommen. 
Seine Gemahlin Maria Clara Wifendtin oder von Wiſendt erheliet aus eir 

nem Vergleich der Wifendtifhen Erben Ado, 29. Deceimber.1 659." "Ob er eint Diebe 
zendenz Hinterlaffen habe, iſt unbefannt.‘ Sein jüngerer Bruder si. A., 


Sigismund Hackhl von Lichtenfelg diente als kaiſ. Obriftlientenant 1619 
zu Anfang des böhmifhen Krieges unter dem Kommando bes kaiſ. Feldmarfchalls 
Grafen von Buquoy. (FR. K. Hoflammer Archiv.) Seine Tochter Anna Monica 
mar 1647 mit Xobann Kafob non Haßlingen kaiſ. Oberfivroviantamts , Dir 
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N. De., von deſſen Thaten Lin? Tom. II. Annal. Zwetlens. fol, 487. bis 535. 
weitläufiger handelt. Er war anfänglich ein Weltpriefter, 1579 bis 1581 Dom: 
herr und Pfarrer im Burgerfpital zu Wien, 1581 ald Probft der Probften zu Zwetl 
auf den Berg inftallirt, endlich 1586 profulirter Abt des Kloflers U. 8, Frau zu 
Zwetl und des Zifterzienfer Ordens alba Profeſſ. Wenige Jahre hernach wurde er 
1593 der N. De, kandſchaft Verordneter Prälatenftanded, und N. De. Klofterrarh, 
endlich vom Kaifer den 4. Jaͤner 1597 als n. oͤ. wirklicher Regimentstath reſolott 
und beeidiget. Er war flets ein vertrauter Freund bed berühmten Kardinal und Si: 
ſchofes zu Wien Melchior Klefel, deſſen Sculgefpan er in feiner Jugend geweſen 
it, Im feinem vor Eintritt in den Orden no an. 1584 errichteten Teftament ver» 
ſchafte er beträchtliche Geldfummen befonders zu. dem St. Barbara Konvift, und 
zum Bau und befferer Einridytung des Bürgerfpitals zu Wien, allwo aud in erften 
Hof an der Mauer zum Gedaͤchtniß ein ſteinernes Denfmal mit feinem Wappen und 
einer Denkſchrift von feiner Stiftung bis Anno 1785 zu ſehen gemwefen if. Er ik 
zu Wien den 26. November 1607 verſchleden, fein Leichnam aber im Kiofter zw 
Zwetl begraben worden. 


Das Wappen biefes Gefchlechtes ift ein mac) der Länge mitten getheilter Schild. 
Das vordere Feld zur rechten bat unten und faft bis zur Mitte herauf eine weiſſe 
Mauer von Quaderſtelnen mit gleihen Mauerzinnen; über der Dauer erfcheine im 
rotben Feld ein geharnifchter Mann, jedoch mit entbläßten Gefiht und Händen, mit 
einem Schwert umgürtet; welcher Mann bis an die Schenfeln zu ſehen in ber rede 
ten Hand eine filderne Streitast, moran oben ein Spieß gebäfter it, zum Hieb 
gerichtet empor hält, mit der linfen Hand aber das an der Selte habende Schwert 
ergreift. Das andere-zur linken iſt eim ſchwarzes Feld, morinn mitten drey goldene 
Lilten nebeneinander in einer Meihe, unten aber eine gröffere ebenfall® goldene dop⸗ 
pelte Lilie zu fehen. Dben find zwey gefrönte offene Helme; auf dem erften der vor⸗ 
befchriebene geharnifchte Mann mit der Streitart zwiſchen zween oben rothen, unten 
weiſſen Udlerflügeln ; auf bem andern Helm Befindet ſich ein altfränkifcher ſchwarzer 
Hut, auf deſſen Spige ein Buͤſchgen von ſechs ſchwarzen Raigerfedern ſtecket. Die 
Helmdecke ift rechts weis und roth, liuks Gold und ſchwarj. 


Hackinger. 


DH, Hadinger, oder von Hading ; Ritter, deren Stammgut das Bergſchloß 
und Dorf Hading an der Wien V. U. W. W. noch ihren Nahmen und Andenten 
erhaͤlt, urfprüngliche Oeſterreicher, waren fon im XII, Jahrhundert bier Landes 
befannt, 


Ge- 


ge‘ Sadinger. 


Geruncg de Hakeing wird in einem Schankungsbriefe Grafens Erken- 
berti de Gorfe (Garſch) an das Klofter Zwetl vom Jahr 1168 unter den Zeugen 
angefilhret. Ebenderfelbe wird In einem andern Beſtaͤttigungsbrief Grafens Erken⸗ 
bert von Garſch über das Vermaͤchtniß feiner Gemahlin Frau Adelbaide vom Jahr 
1175 als Zenge mit den Worten: Gerungus Hagginger gelefen. (Annal, Zweil, 
T. 1. fol, 187 & 195.) 


Dertl (Ortlieb) von Hegking erſcheint in einer Urfunde Heinrichs von Ute 
tendorf an das Stift U. 8. Frau zu Neunburg (Kloferneuburg) ao. 1247. (Ex. 
Colle&t. Diplom. R, D, Can, & Comend, a Smitmer.) Thiemo von Haeding 
und Agnes 1291 In den Stift St. Pöltmerifhen Urkunden. (Duellius.) Mudolpb, 
msgemein Rudl von Heding uud Cathray feine Ehewirthin verfauften dem Prie 
or und Klofter zu Maurbad im aller Heiligen Thal am Montag vor Gt. Beires 
Zage einige Grundftäce, (Ex. Docum, Carthufiz Maurbae.) Wilhelm Hadin- 
ger koͤmmt vor ald Zeuge in einem Kaufbrief Herrn Chrtiſtoph's von Arberg 1404. 
(P. Jaſt. Kalteneger Colle&t. Dipl. Mſer. T. II.) Hertl von Heding kaufte von 
dem Abte zu Moͤlck einige Zehende im Marichfeld Anno 1405 an St.Niklas Tag, 
(Philib, Hueber Auftris, L. I. fol. 96.) Ebendafelöft unter den Siglllen etſcheint 
fein Wappen, fo ein Wolfskopf ſammt dem Halfe if. 


Georg, Ingemein Förig Hägginger Pfleger zu Schoͤnbuͤhel wird ald Zeuge 
1451 In einen Kaufbrief der Gebrüder Joͤrig und Hieronyme Muͤllwanger bey 
Puilib. Hueber L. I» fol, 131., besgleihen mit dem Beyfag: der edel Joͤrig 
HDıfinger sc. 1458 In einem Kaufbrief des Albrecht Ennenfl zu Albrechtsberg als 
Zeuge gelefen. : (Ennenkel Collect. T. II. fol, 259.) Georg Hadinger Ritter 
fertigte ebenfal8 Anno 1451 das groffe Buͤndniij der gefammten Defterreichifchen 
Stände auf dem Convent zu Mailberg. (Baron Griffen Mifr.) 


Sodann, oder Hanns Hadinger von Hading, Ranſenbach (Ranjen⸗ 
bad) und Dieppoltfiorf und Urſula ferne Haumirthin verfauften Herrn Sigmund 
von Toppel 1474 an Freytag nah Martint eim Geboͤlz die Sichelau genannt; das 
ben das Inſigel ein quergetheilter lediger Schild. (P. Jun, Kaltenegger T. 11.) 
Georg un Wolfgang Hadinger, Johanns Söhne empfiengen 1484. von 
Johann Heren von Hohenberg den Schaurpeckhhof fammt Grundſtuͤcken zu Leben, 
Des Georg Hadinger zu Ranyendah und Dorothe Harderin feiner Ehefrau 
Tohter Anna Hadingerin Hat drey Männer gehabt: I. den Stephan Prun⸗ 
ner zu Welnzterl ; It. Sighardn Perger ob den Perg 1502; und ILL. den Ul⸗ 
eich Leüberftorfer 1506. (Ennenkel T..II. fol. 183. und 275.) 


Wolfgang Hadinger zu Rannſenbach erfcheint 1492 ald Pfleger zu Schoͤn⸗ 
buͤhel In einem. Pfandbrief des Wolfgang Pranndtner zu Meyrling, geben an Mon: 
tag nad Unfer Lieben Frau Tag der kichtmeß 1492, . und im nehmlichen Jahr als 


Pic 
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Pfieger zu Ochſenburg Im einer Urkunde der Drtilta von Baßberg, Barthelmä Lafbers 
ger ehelichen Hausfrau an Mittiden vor Sant Kolmannd Tag 1492. (Duellius in 
Excerptis Geneal. Hiftor. L. II, fol. 246. und P, Juftinus Kaltenegger T, III. 
Pag. 3.) Eben bdiefer der Edel Veſt Molfgang Hadhinger zu Rannſeubach 
empfing von Wolfgang Prob des Stiftes und Gotteshaus zu Er. Pölten einige 
Getraidzehende, bie vom bemfelben Gotteshaus zu Lehen rühren, und vom dem edein 
und Veen Hannfen Hackhinger feinem Vater fel. an ihm fommen find, zu Ber 
hen, de Dato Sant Pölten am Mittihen Sant Laurenzen Tag des Hellign Martir 
ver , nach Chriſti unfers lieben Herrn Sepurt 1496. (Duellii Excerp. L. II. fol, 
247.) Wolfgang Hadinger wurde auch noch Anno 1500 von Chriſtoph 
Herrn von Toppel über zwey Theile Zehende zu Dbers und Nieter Haag, Im 
Graben, und zu Scheibling belehnet, (Archiv. Stat, Num. 3.460, und Fiſcherberg 


Mffr.) 
Nah ihm wurde bidher Niemand von diefem Geſchlechte mehr gefunden. 


Das Wappen iſt ein aͤber Duer mitten getheilter Schild, oben ein gelbes 
oder goldenes Feld, morinn ein welſſer Wolfsfopf fammt dem Halſe und aufgefperr- 
ten. Rachen erfcheinet; unten ein lediges blaues Feld. Dben auf einem gefchloffenen 
Helm zwey gelb und blau abwechſelnd tingirte Buͤffelshoͤrner, und dazwiſchen der 
Wolfskopf. Die Helmdecke iſt gelb und blau. 


Hacque. 


Ludwig Edler don Hacque des h. r. Relchs und der Erblande Ritter, Herr zu 
Hacking, ein Wiener, wurde den 9. Dezember 1744 unter bie neuen Pitterfians 
des: Gefchlechter angenommen, darauf ben 9. Januar 1745 bey gefammten Stänten 
introduzirt, und ferner ben 5. Januar 1752 unter bie ritterlichen alten Geſchlechter 
geſetzt. Das mehrere vom Ihm In ber Folge. 


Diefed Geflecht IR urfpränglid aus den fpanifhen Niederlanden, und von 
ſolchem zuerft Johann Baptift Hacque nah Defterreih gefommen, welcher zu 
Antwerpen gebohren, und in den Jahren 1659, bid 1663 und fo fort Faiferlider 
Hofbuchdrucker ‚In Wien geweſen iR. Nach demfelben lebte in k. k. Hofdienfien 


3% Sacquẽ. 


ſenen Hofzahlmeiſiers; fie ſtarb zu Wien 1734 als Wittwe, und ward In ber 
Dominikaner Kirche ad S. Mariam Rotundam begraben, wo gleich bey dem Eingang 
rechts ihr Epitaphlum in ſchwatzen Marmor mit folgender Aufſchrift zu ſehen iſt: 
„Deo Optimo Maximo, & Manibus Perilluſtris Domine Joannz de Rettiers, 
„natz de Hacque, ztat, LI. Kalendis Februarii Anno MDCCXXKXIV, defunctæ. 
R. LP 


Deter von Hacqué der Jüngere dieſes Nehmens mar anfänglih Kalſers 
Joſephs I. Hoffammerdtener, murde wegen feiner ganz befonderen Verdienſte, 
und weil er in furger Zeit, wie das Faiferliche Dofoefret faget, Sr. Kalſerlichen 
Majeftät und ihrem Kammeral: Yerartum mehrere hundert taufend Gulden Darleiz 
ben verfchaffee hat, von Katfer Karl VI. ven =7. April 1718 zum wirklichen 
taiſ. könig. Hoffammer » Rath refolvir, Er und feine Gemahlin Maria Anna 
Edle von Seitern, eine Toditer des k. k. Hoflammer-Rathes Johann Karl Edlen 
von Seitern haben laut Yuffandtung de dato 20. Juny 1718 das Gut Hading 
BU W. W. von Maria Antonia Herrin von Edling, gebohrnen Gräfin von 
Klegl erfauft. Er farb Im Jahr 1719, und verlich den einzigen unmündigen 
Sopn Ludwig. 


Ludwig Edler von Hacqu⸗ bed h. r. Reichs und der Erblande Ritter, 
Herr zu Hading, Schellerau, Kärnerbrann und Weinftelg,, derjeit Ihro K. 8. 
Majeftät Unterfilberfämmerer , N. De. Landuntermarſchall, und des Löblihen N. De. 
Nitterftandes Präfed murde laut fönigliden Diplom de dato Wien den 5. Auguſt 
744 in ben erbländiihen Ritterſtand erhoben, auch bald darauf mie Eingangs 
gemeldet, als ein begüterted Landesmirglied ben 9. Dezember 1744 unter die neuen 
Gefchlechter des N. De, Nitterftanded aufgenommen. Im Jahr 1745 ward er N. 
De, Landrehtsbenfiser, alsdann der Löhlihen Landſchaft Obereinnehmer, Kaltherr, 
Anno 1758 ermählter Verordnneter Nitterfianded, 1767 Landes-Ausfhuf; und: den 
20. Februar 1779 zum Ritterftandes Präfes erkiefet, den 1. July 1767 aber wurde 
er als f. f. Unterfilberfämmerer refoloirt, und endlich ben 8. July 1790 als N. De. 
Landuntermarſchall angeſtellt Berelts im Jahr 1765 hat er von feiner Mutter Bru— 
der Franz Karl Edlen von Scitern N. Dr. -Regterungs Rath als beffen Umiver- 
fakrbe die Herrfchaften Karnerbrunn und Weinſteig Im V. u. M, B. geerbet, 
bald tarauf aber das Gut Hading der Teutichen Rıitterordens Eommenta zu Wien vers 
fauft, Seine erſte Gemaplin war Maria Kofalia Edle von Stockhammern, wel 
heben 9. Februar 1789 geftorben If, Die zweyte Maria Anna von Pernold ver- 
wittibt geweſene von: Managetta wurde ihm ebenfallg den 20, September #793 
durd ben Tod entriiſſen. Aus benben Eben iſt Feine Nachkommenſchaft yorkärken?t 
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die untere Hälfte iſt ein ſchwarzes Feld mit drey filbernen Zwickeln, welche unten 
am Rande In eine Spige zufammen geftellt find, belegt. Dben zieren den Edhilb 
zween gefrönte offene Helme; auf dem vordern zur rechten iſt ber rothe Loͤw aufſtel⸗ 
gend zroifchen zweyen filbernen Buͤffelshoͤrnern geftelt; auf dem andern Helm zur 
linfen ftcht ein hoher Federbuſche von ſchwarzen und weißen Etrauffenfedern empor, 
Die Helmdecke IE rechts Silber und roth, links Silber und ſchwarz gemenget. 


Haderer. 


Dies (don lange erloſchene Nittergefchlecht im Nieberäfterreich findet man In des 
Älteren Mattikeln und Verzelchniſſen der abgeftorbenen N. De. Landmanns-Geſchlech⸗ 
tern ohne Vornahmen und Jahrzahl bloß mit den Worten: Haderer zu Eggen« 
dorf und Weinern, aufgezeichnet, 


Bernhard Haderer erfcheint als Zeug Anno 1363 In einer Urfunde der 
Gebrüder Hertneid wrid Janns vom Wildegg, (Ennenkel Mfcr, T. 1, fol. 218.) 


Zacharias Haderer zu Eggendorf ein tapferer Ritter hat mit wenigen Krieges 
knechten Im Jahr 1405 das Schloß zu Drofendorf wider den Albrecht von Vettau 
und feine Mährenfche Mäuber heldenmuͤthig vertheidiget. (Annal, Zwetl. T. II.) 
Herzog Albert zu Defterreich bat ihm Zacharias Haderer 1411 am Mittwoch In der 
jroeyten Faſtwoche die Belle Weydenholz im Land ob der Enns mit aller Zugehoͤr 
Sazmwelfe- verliehen, (Baton Etrein Mſtt. Tom. XII.) 


Simon Haderer zu Eggendorf der erbar Ritter wird. 20..1435 als Herzogs 
Albert zu De. Pfleger zu Egenburg in Baron Ennenkel Collect. T. II. fol. 404. 
angefuͤhret. Oßwald Haderer verkaufte 1490 dem Erephan Uttendorfer eimen 
Hof zu Forſthofen mit aller Zugehoͤr, dann zwo Hofftäete und ben Zehend zu Eberflörf, 
(Archiv. Statuum Num. 3302.) Bernhard Haderer zu Eggenborf und Weinern 
empfing von K. Maximilian I. am Montag nad dem Eonntag Reminlscere in 
ber Baften Anno 1502 einige Guͤlten und Zehende zu Lehen, die vormals ber 
Dreidler gehabt hat. CR. K. Hoffammer Archiv.) 


Das Wappen iſt ein rother Schild, worinn eine groffe Fimmermannd-&äge 


rechts ſchraͤg geſtellt erſcheinet. Auf dem Helm find pwey rothe und in ber Mitte 
Plberne Buffelehoͤrner zu ſehen. 


Sqhaupl. d. N. De. Adels, IV. Bo. € Haf 
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Hafner 


Martin Hafner ef NR De — Rath und Juris Doctor, ein Wiener, 
Sohn des Auguftin Hafner. Anno 1624 und 1607 gewefenen Bılrgermeifterd zu 
Wien, ward von Karier Ferdinand II. laut Diploms de Dato Wien ven 2. April 
1629 mit Berberferung feines angeerbten adelihen Wappens in den Nitterfland er» 
hoben , und darauf in Oeſtett eich od der Enns als Landmann den 30. Auguſt 1629 
immatritulitet, ba er vom Jahre 1629. bis 1632 kLandesanwalt, und Verwalter 
der Landeshauptmannſchaft ob der Enns geweſen if; er tratt aber wieder In das 
N. De, Regierungsrarbe » Gremium den 4. Maͤrz 1632 zurüd, und vermaltete 
«inigemal das vatante Kanzieramt , Tontinnirte auch In der Dienftleiftung als Regl⸗ 
mentsrath bis an das Ende ſeines Lebens. Auno 1627 kaufte er den vormals, 
Spiebiinen Freyhof und die dazu gehörigen Guͤlten zu Nußdorf an der Donau, 
und bald hetnach das Gut und Schloß Dröfiil V. O. M. B., worüber er eben» 
falls als begüterter N. De, Landmann den 14. July 1631 unter die N. De, 
neuen Ritterfiandes Gefhlehter angenommen worden if. Er fiarb zu Wien den 24. 
Yäner 1654, und murde in der Pfarrkirche zu den Schotten bey feinen Eltern bee 
graben, Sein Sohn 


David Ehriftian von Hafner zu Droͤſſidl war gleichfalls von Anno 1668 
bis um das Jahr 1686 N. De. Kegimentdrarh, alstann einige Jahre bindurd N. 
De. Hoflammerratb, wie auch Klofterrarb ; er bat, ba er feine männlidhe Erben 
gehabt, zuerſt 1690 feinen Freyhof zu Nußtorf fammt Weingärten, und ferner: 
1692 das But Dröfioi dem Abt Raymund und Konvent des Klofters Altenburg 
derkauft, und bey dem Guͤltbuch im bemeldten Jahre anlgefanden ‚ aud) bald darauf 
burd den Tod feinen Mannsſtammen geendet, 


Der Wappenſchlld dieſes Gefchlechted hat vom obern Rande längs herab * 
rechts ſchraͤge Felder oder Straſſen, die obere erſte vom Eliber, Die mittere himmel⸗ 
blau, bie dritte toth; im blauen zeigen ſich drey rechts him gelchrte goldene. koͤwen⸗ 
Köpfe mit offenen Rachen und ausgetreten rorhen Zungen, davon ber mirtere Lin 
wentopf: mit einer goldenen Krone, gejieret iſt. Oben ftebt ein gekroͤnter offener; 
Helm, über ſolchem erſcheint ein aufſteigender gektoͤnter goldener koͤw bis halben 
Leib zroiichen zweyen Buͤffelshoͤrnern, deren jenes jur rechten oben rorb, unten weiß, 
dad andere Unks oben Beldri, unten blau -** 


* in art 


Hagen, de Hagn. 


Bon biefem abelichen Geſchlechte/ welches fonft in Mähren und Schlefien begutert 
mar, aud dort noh Im XV; Jahrhundert bluͤhte, wurde laut der N. De. Kite 
terfkandes: Matrifel Wilhelm Hagn von Turnberg aus Mäkren den 6. Geptems 
ber 1568 unter die N. De. neuen Rittergefehledhter , und ferner Hieronymus Das 
gen von Tirenderg den 29. Märy 15758 als ein R. De. Sandmann Nitterkandes 
aufgenommen, 

Hieronymus Hagn von Tilernberg faufte laut des in der #. 6. alten Landrechts⸗ 
Regiftratur vorhandenen Kaufbriefes ddo 30. Dezember 1583 von Fran; Herrn vor 
Sera einen Zehend zu Schotterle im B. uU. M, 3. Sonſt IR von ihnen nichts 
vorfindig, man liest auch In der Matrifel von Ihnen gleich den Beyſatz; „Beyde find 
ohne Deszendenz noch im XVI. Szculo abgegangen, 
Ihr Wappen Hi ein dom obern rechten zum untern linken Winkel ſchraͤg ge⸗ 
Ahetlter Schild, die obere Hälfte ein goldenes Feld, morin ein aufftelgender rother 
Bro, mit offenen Rachen und aufgefhlagenen doppelten Schwanz zu fehen IR, Die 
untere Schildeshaͤlfte hat ein blaues Feld , worknn auf eines dreyfachen rothen His 
gel eim birrer niedriger Baum oder Holzflamm mit ganz entlaubten Aeſten frumm 
emporfteht. Oben erſcheint ein gekroͤnter offener Helm mit zween auggebreiteten längs 
derab fchräg getheilten Adlerftdgeln beſtecke, deren ber rechte bald gelb, halb blau, 
der Linke halb roth, Halb weiß iſt. Die Helmdede dingegen iſt rechts weiß uf 
toth, Iinfs Bold und blau vermiſchet. | 


7 


Hagenanu. 
n. 
Dir uralte abelidie, aber auch ſchon vor einigen Szculis abgeſtorbene Geſchlecht 
Im Defterreih war eines der aͤlteſten Im Bande, davon noch Im Viertel ober Mzyemet 
Wald der geringe Ort Hagnau (in ber Hagenau) mit einer Kirche zu St, Peter 
and mit einigen Brug ſtuͤcken eines laͤngſt verfallenen Schloſſes unmelt des riet 
Kaften und Bhheimfichhen vot handen Mr. Ste haben fi Zeuge mehrerer altey, Ur 
Funden auch In Defterrehh'oh der Enns, und km Bapern verbreitet. 
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Lehen gehabt vom der Grafſchaft Neuburg am Inn, laut einer alten Defterreichifchen 
Ehronic ꝛc.“ Gumpoldus Nobilis de Hagenowe Iebte um das Jahr 1090. 
Sein Sohn Luitold verfchafte zur Zeit Abtens Reinbotto Anno 1157 dem Gotted> 
haus zu Subn etliche Guͤtet. Wernhard von Hagenau Ichte ums Jahr 1185. 
Diefe find die Älteften, melde nebjt mehreren ‚andern Hund am nbgemeldten Ort 
anfuͤhret. Auſſer diejen erfhent. * 


Reginbertus de Hagenowge it einem Schanfungsbriefe Herzogs Hein⸗ 
rich vi des Schwarzen in Bayern an das Chorberrenftiift Ranshofen vom 
Fahr Chriſti 1125 als Zeuge. Sifridus Marelchalcus de Hagenowe 
wird im eimem Frepbeitsbrief Kalfers Heinrich VI für das Klofter Tegernfee vom 
Jahr 1193 als Zeuge gelefen. (Monument, Boic, Vol, Il. & III.) Erchimbertus 
de Hagenowe mird 1153 in Urlunden bed Kloſters Monfee, Hertinc de 
Hagenowe aber in einem. Donazionsbrief des Roͤm. Königs Conrad an bag 
Kiofter Garfien, Ratisbonz Anno Domin. Incarnacionis 1142, und Erchingerus 
de Haginowe In Herzogs Ottokar von Eteyer Diploma Über die Schenkung 
zweyer Güter und eines Waldes neben den Fluß Gapelen; an das Klofter U. 2, 
Srauen zu Garſten 1181 unter ben Zeugen angeführet. (Diplomatarium Garstenfe 
Pag. 37 & 59.) Nach anderen Urfunden des Klofterd Seltenſtaͤtten, und. wie es 
auch Albertus de Maderna Canon. Regul, in feiner Hiſtoria Canonie Sant Hippo» 
Iytanz meldet, lebte im XI. Jahrhundert in Defterreich 


—* "21 arg don Hagenan und Hande verebefihet mie Heleng, Gräfe 
von Stille und Heft, einer Schmeer Udiscalch Grafens don Stille und 
Heft, Stifterd des Kloſters Seitenſtätten, Lanzo Herta von Cjelking und 
Lanzendorf vorher geroefenen Wittwe, erzeugte mie ihr die Soöͤhne Hartwie, der 
dieß Geflecht fortpflanzte, Reginbert den jüngern, und eine Tochter Richardis, 
welche im Rufe der Heiligkeit verſtorben iſt. . 

Reginbert von Hagnau der jüngere biefed Nahmens iſt Chorherr, und 
bereitd 1130 Probft des Stiftes Sanct Pölten in N. De. geweſen, enblih 1138 
Biſchof zu Paſſau geworden, welchem Biſtume er 9 Jahre mit groffer Froͤmmig⸗ 
feit vorgeitanden, und 1147 mit Tod abgegangen iſt. Dieſes nad) Hieron, Pez, 
Seript. Rerum Auftr, T. II. fol, 307, und Albert de Maderna Hift. Canonie 
Sant Hippolyt, Parte II, pnıg. 45 & 49. ‚ Hundius in Metrop, Salisburg. aber 
fol. 295. ſchreibt ausdrüdlih, daß Reiadert oder Reinbert Biſchof zu Paſſau, 
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ches Vermihe Chunrad, Erchinbert, und Sigefried ihre Söhne Gebrüder 
von Hagenamwe Anno Dom. 1168 ausgerichtet haben, (Cod, Tradit. Monatt, 
Garsten, Mifcr,) 


Bertholdus de Hagenae mit dem Beyſatz, Nobilis vir, ber Edle Mann, 
wird in einer Urkunde Herrn Dietmard von Poumgarten, fo ein DVerleihbrief an Ebran 
und Eyino von Alß zum Verkauf einiger Grundftüce, fo Lehen auf Leibgeding find, 
de Dato IV Nonas Maii 1264 als vormaltger Beier ſothaner Gründe angefuͤhret. 
(Ex Colle&t. Diplom. R. D. Can, & Comend. a Smitmer p, m.) Sygfried und 
Albert Gebrüder von Hagenomwe fommen Anno 1267, umb abermal 1273 im 
zweyen Urfunben des Grafen Heinrih von Schaunberch vor in Baron Ennenfel Collect. 
Mfcr, Tom I, fol. 177. und 218, 


Friedrich und Philipp von Hagnau, oder Hagenauer, Gebriber gaben 
dem Probſt Heinrich und deifen Stift zu Sanct Pölten einen DVerzichtbrief wegen eines 
demfelben dtenfdaren Haufes in der Stade zu Sanct Pölten, welches ber genannte 
Probft und Eonvent daſelbſt chedem ihrer Schweſter Frau Margarethen nah Rath 
ihres Bruders Herrn Otto von Hagenau Ehorherrn allda verlichen hat ıc. im 
Fahr 1330 nad Chriſtus Geburt an dem Sunnewent Tag. Gejeunen Herr Ulreich 
der Totzenveckh, Herr Gottfried Seebeckh, Rudolf Sefmagel, Sepfried, und 
Etepdan die Hagnauer unſte Vertern. (Raym. Duellius in Excerptis Geneal, 
Hiftor. Libro 1, fol. 15.) 


Philipp und Seyfried die Hagenauer Vettern werden in einer Bulla Go: 
befried Biſchofs zu Pafjau, die geben iſt zu Sanct Pölten an Vorabend vor U. £, 
Fraun Lichtmeß Tag Anno 1348, und in einer anderen Sanct Pöltnerifchen Urfuns 
de geben an Mittichen vor Sant Bartelmeus Tag des Heil. Zwoͤlfpothen eben im 
Jahr 1348 Seyfried, Stephan, und Haidenreich die Hagnauer Gebrüder 
angeführte. Philipp und Scyfried von Hagenau ſchloffen einen Vertrag mit 
dem Pfarrer zu Behalmkirhen, und genügen ibn wegen des Gotteedlenſtes, der zu 
balten geftife iſt in ihrer Kapelln zu Sanct Peter auf dem Unger nächſt ihrem Sit 
und Schloß Hagenau, dabey auch Ermähnung gemacht wird von Friedrichs von 
Hagenau fel. Erben ; der Brief iſt geben an Sanct Michelstag Anno 1347 , da= 
bey Zeugen Herr Senfried von Ezinzendorf, Herr Stephan und Herr Haidens 
reich die Hagnauer mit ihren Jnfiegeln, (Duellius loco cit. Lib. I, fol, 18. & 19.) 
Otto von Hagenau Ehorherr und Edmrer des Stifts Ct. Pölten koͤmmt -* 
alda vor Anno 1330, Iaaa «+ -- — — 


aen lirfunhe- 
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verfauften einen Hof und ein Gehoͤlz, fo ehehin ber Frau Katharinen Muſchrottin 
Leibgeding war, und bicfelde einft von Herren Ulrih von Rorwach (Rorbach) gefauft 
hätt, das Gehoͤlz aber fo da von Gteffan des Praunen Sohn von Hagnau 
gelöfee ift, an den Probft Leopold und an die gemaln Sommung des Gotieshaus zu 
Sanct Pölten, darüber bee Brief geben If an Montag vor den heil, Weyhnachten 
Anno 1374, dabey ald Zeugen Hanns, Jacob und Stephan die Hagenauer 
ihre naͤchſten Freunde, und Müger der Päber gelefen werden. (Duellius fol, 73.) 


Seyfried Hagenauer wurde Anno 1378 Abt des Benebietiner Stifted zu 
Moͤlck, begleitete aber diefe Würde faum 4 Jahre lang, und ftarb 1382. (Chro- 
nicon Mellicenfe fol. 267. & ſeq.) Der erbar Ritter Hanns Hagenauer wird 
von HDerbard von Auerfperg zum Zeugen mit Anhängung feines nfigeld bey einem 
Vermaͤcht erbetten Anno 1428 (Archiv. Domelt, Auersperg. Repert. P,I. Num, 54.) 
Der Edel Georg Hagenauer erfheint mit feinem Infigel nod Im Jahre 1439 in 
Moͤlckeriſchen Urkunden, und mag vielleicht der legte von dieſem Gefchlechte In Defter- 
reich geweſen ſeyn. 


For Wappen, wie ſolches Duellius, und Philibert Hueber in Sigillen ange— 
führet haben, iſt ein verdorrter Baum auf einem Heinen Hügel; oben ein gefchlof- 
fener Helm mit zweyen Buͤffelshoͤrnern. 


‚Hager, Freyherren. 


N. Kitter, mun Freyherren Hager von Altenfleig, eigentlih Allentfleig, 
find von fehr alten einheimifhen Adel, und fon vor mehreren Szculis in Defter» 
reich ob und unter der Enns begütert gewefen, welches ebenfalls ber gelehrte Graf 
son Wurmbrand in feinen fhätbaren Colleftaneis Geneal, Hift. ex Archivo Statu- 
um Auftriz, mo er im XXXVIII. Zapitel pag. 93. von dieſem Geſchlechte hans 
beit, mit den Worten bewähret: „„Hageri Barones vetuſti nobiliffimique utriusque 
Auftriz Incole ſunt.“ Ohne dag Alter diefer Familie auf eine Tradijion zu gründen, 
daß nehmlich ein Edelmann Hager Dtto den II. Herjog von Meran, beffen 
Kämmerer er geweſen, well er ihm mit feiner Frau in geheimer Buhlfdaft antraf, 
Anno 1248 erftohen babe, obgleich diefed Wiguleus Hund im feinem Bayeriſchen 
Stammenbud I. Theil fol. 33, und aud andere Hiſtoriker ſchreiben, roerden einige 
derfelben beynahe ſchon um felbe Zeit in alten Urfunden gefunden: als. Ein Ott 
Hager hat 1262 ein Gut zu Dfftering zu feiner Seelen Heil zu dem Klofter Wil⸗ 
bering des Ordens von Eifterz gefliftet, 


Heinrich, Eberhard und Eunrad die Hager merben 1273 in dem Age 
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Kanig Ottockar dem Klofter zu St. Florian erfbeilten Konfirmazionsbrief nebſt 
anderen ald Zeugen angeführer. Marchart, oder Marquard Hager wird 1286 
in einer Urkunde von Deren Otto von Zelding zu Schöned, fo ein Bertrag mit 
Urt und Ebunraden Derren von Eapell iR, de dato Pulgarn an Eambflag ben 
Heil, Pfingftabend nad Ebriftus Gepurt im 1286. Jabr als Zeuge geicfen, (Ex 
Coltet. R. D. Can, & Commend, a Smitmer.) Marquard Hager Ritter, ver⸗ 
muthlich der aehmliche, bat Im Kiofer zu killeufeld gegen tin Vermaͤcht jäb licher 
Einfünfte im Jahr 1302 feine Grabftatt gewählt, und auch einen ewigen Jahrtag 
für feine Voreltern und Seſchlecht pu halten bedungen, wie ed Hanchaler in Faſtorum 
Campilil. T. II. fol. 97. meldet. 


Ebunrad oder Conrad Hager Ritter lebte ebenfalls um felbe Zeit, hatte 
2307 Adelhaid Ennentlin Berchtold des Ennenkl Tochter zur Ede, farb 
1306, und mard zu Wien bep den P. P. Minoriten binter dem Landhaus in der 
St. Katbarinen Kopelle begraben, wo von Ihm bag Necrologium Fr. Fr. Minorum 
apud Hieron, Pez, T. II, die Worte hat: „Dominus Chunradus Hager obiit MCCCVI, 
Die VIII. Kal. Septembris; Sepulturs ejus in Sacrophago Fratrum juxta Scam- 
nonm ubi Lit. V.“ Er führte, mie auch In dem alten pergamenen Todtenbuch dieſes 
alten Kloſters dad Wappen beygemahlt iſt, einen auffteiaenden weiſſen Wolfen im 
ſchwarzen Feld zum Wappen. Gen Sohn war Albrecht Hager. Konrad Has 
ger, ein jüngerer biefed Nabmens, zebirte und übergab dem Kiofier Moölck ein Les 
ben in Eyringspach, darüber der Brief geben Ift zu Maͤlk nah Chriſtus Geburt im 
1213 Jahr an Et. Agnes Tag. (Philib. Hueber Auftria &c. L. I. C. 8. fol. 47.) 
Albrecht Hager und Gertraud feine Hausfrau verfauften mit ihres gnaͤdigen 
Herrn des Hochaebohrnen Khunige Friderich von Rom und feiner Brüder ber 
Herzoge Albrecht und Herzoge Otten von Deflerreih und Steyer Uerlaub als 
Lehenherrn ibre Zehende In ber Sindelburg — und Zeillern Pfarre, fo ba ebenor 
auch Ehunrad Hager fein Vater feelign , dem Gott genad, zu Lehen gehabt, dem 
erbarn Manne Carlein dem Reech zu Luftenberg und feiner Hausfrau Agnefn im Jahr 
1328. (Ennenkel. Collet, T, I. fol, 254.) 


Lorenz Hager erfheint als Zeuge mit, feinem. anbangenden Infigel In einem 
Satjbrief der Frau Margarerben vom Zelfing über drey halhe Zebende und einen Hof 
ju Lucheni, einen Dof zu Griffenberh , und zwey Zebende zu Hinterberch, meldıe 
fie zuſammt verfege bat, für 32 Pfund Wiener Pfenning ihrem Ayden Niclas von 
der Reibnij und feiner Hausfrau Eliſabeth die Ihre der von Zelling Todter, Datum 
an Sant Erhards, Tag des Pfingtjtag Ando 5349, (P. Ju. Kaltenegger Collect. 
T. I, fel.:78.) 3. U oo; a — 

a "N, 3 ale nn Sea art "Ten. eh ) * 

Jakob Hager und Angleis ſeine Hausfrau emmpfiengen von dem erbarn Herr® 
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eingeantwortet haben. (Bar. Ennenkel Collet, T. I. fol. 228.) Es lebten um 
felbe Zeit ebenfalls Niclas, Seyfried und Paul Hager, welche ale nicht zu 
beftimmen find, weſſen Söhne, oder ob fie Brüder geweſen find, Paul Hager 
hatte um das Jahr 1369 des Wolf Stainberger zu Turfendorf und Elifebes 
then von Schallach Tochter Katharina zur Ehe, und mit Ihr zween Söhne 
Oßwald und Albrecht (nad anderen Alram genannt) erzeugt, weiche 1350 in 
Zelfingifhen Kauf und Lehendriefen vorfommen; fo eben erſchelnen um das Jahr 
1370 drey Hagerinen, Negina des Achatz Winkler Ehefrau, Beatrix, wel: 
he Friedrich von Neudegg, und Urfula, die Sigismund Stockhorner 
zur Ehe gehabt, von denen eben nit mit Grunde gefagt werden fann, weſſen 
Geſchwiſter oder Toͤchter fie geweſen find. 


Niclas Hager zu Marhartdorf (Markerſtorf) und Kathreyn feine Hauss 
frau verfauften den erbaren Herren Dannfen- und Wulfing Herren zu Plankhenftein ein 
Lehen in der Pirchen In ber Ruprechtshofer Pfarre mit allem Recht und Nukung, 
Feld und Gehdlz zc. mit guten Willen ihres gnädign Herrn Graven Ulrih ven 
Schaunberg Ihres Lehenherrn um 26 Pfund Pfenninge Wiener Münz. Co gefcheben 
nah Chriſtus Geburt im 13739ſten Jahr an St. Paulus Tag des beilign zwoͤlf 
Pothen feiner Belehrung. Zeugen Hanns der Eunratshaimer mein Ehwager , 
und Daul Hager mein Berter mit ihren anhaugiluden Inftegeln. (Juſt. Kalteneg- 
ger Collet, T. I, fol. 224 — 226.) ‚er i 


Veit Hager Nitter faufte a0. 1387 von Ulrich dem Waſer bie Veſte Eisen» 
chal V. O. W. W., mar mit Ehriftina Ennenflin von Albrehtsberg verbeuras 
thet, und verließ fünf Söhne: Pongratz, Stephan, Mört oder Martin , 
Hanns und Wolfgang theus Wulfing genanne. Hanns Hager zu Petzentir⸗ 
hen, Ao, 1364 Burggraf zu Pepfinkein, nahm 1367 Agnes des Dttofar 
Wolfſteiner Tochter zur Ehe, und erzeugte mit Ihr den Cohn Georg Hager zu 
Höflein und Anger an ber March, welcher K. Friedrich und Könige Ladislaus 
Pfleger zu Marchegs geweſen IR, zwo Ehefrauen Hatte, nehmlich 1447 Margareth 
Seyfried's Nigendorfer Toter, und nad ihr Annen von Ded, und mit 
begben mehrere Kinder erzeugte, wovon In des Freyherrn von Hoheneck I. Theil 
fol. 252 und 253. das meitere nachgeleſen werben kann. 


Wolfgang Hager zu Siyenthal und Alnoedt V. O. W. W., Veits jlinge 
fiir Sohn erbte fanımt feinem Bruber ann Hager noch bey feines Vaters Per 
benszeit 1351 von feinen Dbeinen. Heintich und Johann den Geyllern das 
Geylleriſche Wappen, nehmlich einen Übers Kreuz in roth und gelb gethtilten Shi, 
welches von felber Zeit am alle feine Nahfämmlinge bie Hager, anflatt des vormals 
im einem fdimarıtr Schrbatfährren welſſen Wölfew)t als ihr Gtammeniiabven ben= 
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but von Lappiz und der Eliſabeth Harrafferin Tochter entfprog Thomas, 
Diefer 


Thomas Hager zu Sigenthal Ichte nach Eunenkels Bericht in den Jahren 
1419 uub 1432, ft zu Sttzenthal bey Miötct geſeſſen, und mit Ehriftina von 
Puͤelach, des Hanns Puͤelacher und Ana von Eytzing Tochter verheura: 
thet geweſen. Baron von Hohened und die Hagerifhen Stammtafein Mftr. geben 
biefem Thomas den einzigen Sohn Sigismund; es Hit jedoch wahrſcheinlich, und 
faſt auffer allem Zweifel, daß ebenfalls Molfgang Hager zu Sigenthal ber juͤn⸗ 
gere dieſes Nahmens, und Diepold und Johann oder Hanns Hager zu Reiders 
Rorf des vorbemeldten Thomas Hager Söhne geweſen feyn mögen. Diefer 


Wolfgang Hager der jüngere koͤmmt mit den Worten „der Edel Wolf 
Dager zu Gigenthai” Ao. 1477 In Mölderifhen Urkunden, In einem Kaufbrief 
des Lorenz Nachtvogel über das Fiſchwaſſer und die Waflerfahrt zu Emerftorf als 
Zeuge vor.  (Philib, Hueber Auftria L. I. Cap. 17. fol. 142.) Der Evelveft 
Ritter Wolfgang Hager zu Stgenthal wird mit feinem anhangenden Infigl ale 
Zeuge unterfertiget gelefen in einem von Sigmund Froͤſchl Pfarrer zur St. Poren; 
und St. Märten Kirche zu Loftorf ausgeftelten Revers über eine zu dem bemeldten 
Gotteshaus verfhafte Wieſe; Geben zu Loftorf an St. Florian Tag Anno 148°. 
(P. Jaſt. Kaltenegger Collet, Tom. I. fol. 522.) Diepold oder Theobald 
Hager Ritter hat an. 1452 dem Rudolph Schirmer eine Wieſe in der Grueb ger 
nannte in ber Teringer Pfarre verfauft, (Com. Wurmbrand Collect. Geneal. Hift, 
pag. 94.) Hanns Hager zu Reykerſtorf gefeffen auf dem Unger hat fich mit 
Georg und Johann Gebrüvdern von Roſenhart 1473 einiger Schulden halber, bie 
er ihnen gebirte, verglihen. (Wurmbrand L, c. pag. 94), Er mard mit dem 
ebelveften Simon Por! zu Ebreihkorf am Mooß megen eines fireltigen Zehends zu 
Baden durch Sptuchbrief von Gedrgen Herrn von Eckartsau, und Veit Herrn von 
Eberfiorf Obriſten Erbfämmerer in Defterreih verglichen und gethalbiget; Datum 
Wien an Ertag Sant Margarethen Abend im 1480gſten Jahr. (Philib Hueber 
Auftr, L. I, Cap. 17. fol. 180.) Seine Ehefrau war Barbara des Siebpeckh 
Tochter. u 

; Sigismund Hager zu Allentſteig, Winkelberg und Sebarn, Ritter, des 
Thomas Hager zu Sitzenthal Sohn, war bon 1802 bis 1517 N. De. Lands 
untermarfhall; Er wurde 1492 vom’ Kaifer Friedrich, und abermal vom K. 
Marimilian mit dem veften Haus zu Marterdorf 1495 belehnet. Im Jahr 
1497 verkaufte er fein Gut und Veſte Sebarn dem Edeln Ambrofius Wiſent; das 
gegen bat er Anno 1499 von dem edelveſten Sigmund Puͤelacher zu Puͤelach und 
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Otto von Deeyffan Oberſten Marſchall und D’zefien Schenken In Oeſterreich um 400 
Pfund Wienet Pfenning dem edeln Ritter Hanns Hager verſetzt, und ſeit dem 
nicht wieder geloͤſet worden iſt; ſomit hat Sigmund Hager nun diefe ganze Herr; 
(haft an fid) und fein Geſchlecht gebtacht, wovon alle Nachkommen den Beynahmen 
von und zu Allentfteig angenommen haben. Auch war viefer Sigismund Hager 
im Jahr 1490 Fatferlicher Hauptmann und Oberamtmann bes Donau» Schluͤſſelamtes 
gu Krems, welches ſowohl die zmerlifhe Annalen, als auch Ältere Urkunden In dem 
k. k. Hoffammer Archiv felbften darthun. Er erfchten ebenfald und zwar als Lantz 
untermarfchall mit VBorfig unter der Ritterſchaft auf dem Landtag zu Krımd an Mis 
chaelis Sag 1808. (Fifcherberg Mfer.) Zweymal verebelichet, Imo mit Doros 
tbea von Hobenwart, Ildo mit Elifabetba von Vottenbrun, des Sigis⸗ 
mund Pottendbruner und Barbara von Liechtenberg Toter erzeugte er in 
erſter Ehe neun, im der zwepten acht, in allen 17 Söhne und fieben Töchter ; de— 
sen Nahmen find jener aus der erften Ehe: Heinrich, Sigismund, Johann, 
Pilgram, Laurenz, Julius, Georg, Andreas, Wolfgangz die Toͤchter: 
Katharina, Euphemia , Margaretha; Aus der zweyten Ehe: Sebaftian, 
Adam, Wenzel, Georg, Thomas, Heinrih, Veit, Sigismund, Ge» 
novefa, Ehriftina, Barbara, Apollonia. Gedacht ihr Barer Gigismund 
Hager zu Allentſtelg farb In einem Alter von etlich und achtzig Jahren ben 28. 
Februar 1525 , nachdem feine legtere Gemablin 1513 bereitd in die Ewigfelt vors 
ausgegangen ift. Beyde find in der Pfarrfirhe zu AUdentfieig, mo Ihre Epitaphien 
in Stein zu fehen, begraben. Die Auffchriften lauten: 


„Anno Domini 1521 ben 28. Februar farb ber Edel geftreng Ritter Here 
„Eigmund Hager zu Allentſtelg, deffen Seel der Allmaͤchtige genaden woͤlle.“ 


„Anno Dom, ı513 den — Tag May ftarb auch die Edel Tugendhaft Frau 
„Ellſabeth Dagerin eine geborne von Pottenbrun fein Gemahel, Dero Seel genadt 
„Bott.“ 


Bon feinen Töchtern erfter Ehe war Eupbemia In den Jahren 1521 und 
1539 mit Ambrofius von Wifent vereheuchetz Margaretha hatte zuerft 
Hannfen Dürrnbacher, und nad ihm Wolf Dürrnbacher zu Senftenegg jur 
Ehe. Bon dem Töchtern zweyter Ehe bare Genovefa zuerk Georgen: von 

ronberg, und nah ihm den Wilhelm Pernftorfer zu Poppen zum Gemahl. 

brifting nahm Georg Keinbold, und Barbara anfänalih Hanns von 
Volckra, und nad deſſen Hinfcheiden der edel Bernhard Kottwiz zur Ehe. 
Aus den Söhnen find Hanns, Pilgram, Laurenz, Julius, Adam, Wen⸗ 
jel, Thomas, Sigismund und Heinrich der jüngere theils In ihrer Kindheit, 
theild erwachſen jedoch unvermählt mit Todt abgegangen. 


Georg Hager, Gigismunds Sohn erfler Ehe war bereits 1481 Teuts 
ſchen 
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fhen Ordens Mister, und mie In Baron Streinifchen und in Ennenfeld Collect. 
Micr. angefuͤhtt wird, 1511 und 1538. Orbend: Comenthur zu Gräg am Leech ges 
wefen. Eben um felbe Zeit war ein Georg Hager Domperr zu St. Stephan 
und 8. Hoffäplan zu Wien Anno 1505; in einem alten Mſtr. nennt er ſich Thum⸗ 
berr und Verweſer ber K. Eapelin in der Purgg zu Win 1505. Er ftarb Anne 
1524, und If in der Et. Stephans Domklrche begraben. Ob er zu bdiefem Ger 
ſchlecht gehöre oder nicht, Kit zrachfelhaft. 


Andreas Hager zu Allentſteig, Sigmunds Sohn, mar bereits 1512 
mit Elifabetha von Gaubiz, des Georg Gaubizer Tochter verheurathet, die 
ihm aber mur zroo Töchter gebohren hat: Katharina, melde Veit Hadelbruns 
ner, und Agnes, welche Eraßmus von Polzberg Bayerifchen Adels zur Ehe 
gehabt haben, 


Wolfgang Hager zu Winfelberg, auch Sigismunds Sohn, erfhien uns 
ger dem Mirterftande auf den N. De. Landtägen an Michaelis Anno 1508 zw 
Krems, und Montag nah Martint 1524 zu Wien, (Fiſcherberg Mſtr.) Er er- 
jeugte In feiner Ehe mit Anna Kraftin zu Gruͤnbach nur zwo Töchter, Kathas 
rina, die mit Gregor Rauber, und Urfula, die mit Otto Siernbacher 
fi verhenrarhet haben, Heinrih Hager von Allentſteig, ebenfalls Sigis⸗ 
munds Sohn, war bereits 1505 Beyſitzer des N. De. Landrechts zu Wien, ver: 
maͤhlte fih nady des Freyherrn von Hoheneck Bericht mie Kordula Urſenbeckhin 
eines Apfaltrer geweſener Wirttb den 16. Februar 1506, verließ aber feine 
Kinder. " 


VBeit Hager von Allentfteig Herr zu Pegenfirchen, Altenlembach, Veſteu 
Waaſen und Lichtenfelß, Sigismund's Hager und Eliſabethen von Potten⸗ 
brun Sohn, war zuerſt, wie in dem von Oedtiſchen Manuſtript de Statu Regi- 
minis iufer. Auſtrie und in dem Reglerungs Wappenbuch zu finden, N. De, Regt: 
mentsrath, und als folder ken 3. Februar 1536 angeftellet, hernach von König und 
Erjherzog Ferdinand I. als dero wirklicher Hoftath bey ber geheimen Hofkanzley 
den 10. April 1539 refoloirt, welche Würde er auch In dem Gefhäftsgang am kat: 
ſerlichen Hofe bis an fen Ende begleitete. Sehne Ehefrau Sufanna MWolfsber: 
erin, bes Peter Wolfsberger zu Nußdorf ob der Trafen und M, Leoberftor- 
erin Tochter gebahr Ihm fünf Söhne: Adam, Hanns, Sigismund, Heine 


“ih mh Meit ben ilnasn. dann mn Söhrer. Glifahetb wieide mit eine 
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„Veith Hager zu Allentſteig ꝛc. Roͤm. Katferlicher Majeſtaͤt Hofrath, der geſtorben 
„iſt den 4. Marzy im 1560. Jahr, ſeines Alters im 64gſten Jahr.“ 


Bon Veits Soͤhnen iſt Adam In der Jugend und ledig verſtorben. Si— 
gismund Hager Hat fih mit Anna Gienger des Eutl Hanns Gienger 
Vogt zu Velokirchen, und Katharina Fiegerin Tochter den 18. Februar 1565, 
ba eben feine Schmefter Epa ihre Hochzelt bielte, verehlichet, mit ihr aber feine 
Kinder erzeugt. Heinrich Hager hatte Maria Magdalena von Kornfail 
jur Ehe, und vom Ihr einen Eohn Heinrich, welcher als kalſ. Obriſtlleutenant 
1631 verſtorben iſt, dann ine Tochter Chriſtina Sufanna überfommen, die 
ledigen Standes flark, 


Hanns Hager zu Allentfteig und Lichtenfelß , Veit! Sohn, mar anfänglich 
der Erzberzoge Karl und Ferdinand Truchſeß, und 1565 Vorſchnelder, aud) 
bes Laudrechts in N. De. Beyſitzer, von 1589 aber bis an feinen Tod kalferlicher 
Dbriftfodfenmelfter, woron in bem f, f. Hofkammer Arhiv 1591 und 1596 Mels 
bung gemad,t wird; er verebelichte fih mit Anna Maria von Schwendi, 
Wolfhards, nah einigen Wolf Bernhards, von Schwendi, und Bars 
bara von Eroldsheim Tochter, mit weicher er iu Wien den 21. April 1566 
feine Hochzeit gehalten, dazu von Kalfer Maximilian II. als Abaeorbneter Herr 
Eraßmus von Puechalm Freyherr zu Raabe und Krumpach dem Brautpaar zwey filbern 
und vergoldete Trinfgefchlere mit dem faiferlichen Wappen überreichte, Er farb 
1596 ohne Deszendenz, und iſt damald nah Ihm Georg Freyherr von Puechalm 
Hoffaltenmeifter worden. (8. 8. Hoftammer Archiv.) 


Veit Hager auf Allentſteig zu Altenlembach ber jüngere biefed Nahmens, 
Veits Sohn, war 1568 der koͤbl. N. De, Landfhaft Vtertl- Hauptmann im V. 
O. W. W. und mit Maria Magdalena Geyerin, Adams Geyer von 
Dfterburg und Margaretda von Meuhaus Tochter vereblicher ; er farb aber ber 
reits 1571 Im Zögften Jahr feines Alters ohne Kinder, Im Hohene I. The 
fol. 25%. wird ganz irrig fein Sterbjahr 1511 gelefen. 


Sebaftian Hager zu Allentſteig und Winfelberg, Gigismunds Hager, 
und feiner zweyten Gemahlin Eliſabeth von Pottendrun Sohn, weicher den 
Mannditammen feines Geſchlechta Fortuflanıte. war Ratiers Kerbinand I. Ruth, 
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verfhreibung anf bie Herrfhaft Keumau am Kamp B. O. M. B. fub Dato Wien 
den 4. September 1546 fir 6020 Boldgiliden,, welche Pfandfchaft aber Ihm mit 
falf. Bewilligung die Gebrilder von Greifen 1548 wieder abgelöfer haben. Ulbri⸗ 
gend bat er ſich In mehreren Feldzuͤgen in Ungarn, Itallen, und Teutſchland durch 
feine Tapferkeit tuͤhmlich ausgezeichnet. Er hatte wo Ehefrauen: Imo. Ehriftina, 
des Balthafar Epbenfteiner zu Nußdo-f an der Trafen, und Katharinen von 
Pottendrun Toter; Ildo. Anna Ennenklin, Chriſtophs Ennenkl zu 
Albrechtsberg an der Pielah und Urfula Loiferin Toter; weiche letztere Heurath 
zu Zägging den 14. July 1539 geſchloſſen ward, babey Zeugen die Edelveften und ge— 
Krengen Sigmund von Auerfpera, Gregor Rauber, Mare Ennenfl, Sebaſtian 
Grabner, Jofaphat Panichner, Wolf Hager, Ehriftopb Ennenkl und David 
von Trautmannftorf geroefen find. Won ber erflen Gattin murde der Sohn Leo» 
Hold Hager, und die Töchter Magdalena, und Suſanna gebohren; letztere 
bat Hanns Adam Geyer von Dfterburg geebelichet. Aus der zweyten Ehe aber 
find zween Söhne, nehmlich Wolfgang und Sigismund, dann zehen Töchter 
entfproffen, Rahmens: Euphemia, Genovefa, Amalia, Regina, —— 
Maruſch oder Margaretha, Juſtina, Anna Katharina, Chriſtina und 
Anna Maria. Der Vater Sebaſtian Hager zu Allentſeig iſt den 9. November 
1565, feine zweyte Gemahlin Anna Ennenklin Freyin aber erſt den 12. May 1607 
im gagfien Jahr Ihres Alters verftorben ; bende find in ber Pfarrkirche zu Allent⸗ 
ſteig, wo von Ihnen folgende Grabſchriften Zeugen, begraben. 


„Allhle ligt begraben der Edel geftreng Ritter Sebaſtian Hager zu Allentſteig, 
„der Roͤm. Kayferl, Majett, Rath und Obrifter zu Pferd. Starb den 9, Tag Nos 
„vember, feines Alters im 71gften Jahr, Anno Domini 1565.” 


„Die Itgt begraben des Edel gefrengen Mitterd Weyland Herrn Sebaſtian Ha— 
„gers zu Allentſtelg ehelihe Gemahel Frau Anna Hagerin, geborne Ennenflin Frey- 
„herein zu Albrechtsberg an der Puͤelach, die Hit den 12. May 1607 geftorben, als 
„Ste vorher mit wohlgedacht ihrem lieben Berrn Gemahl in ehelichen Drden 26, 
„in Ihrem Wittiöftand 41, die ganze Zeit ihres Lebens aber 92, Jahre tugenphaft 
„„ugebracht, ganz Chriftlich in Sort entſchlaffen. Die Göttliche Einigkeit verleihe 
„ihr eine fröliche Auferftehung zur ewigen Seeligkelt, Amen.“ 


Leopold Hager zu Allentſteig, Sebaſtians Sohn erfter Ehe mar Tm- 
Mehrera von Sintendarf,. Aranharäg von Sintenda⸗ 
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Veit, des letzten feines Geſchlechtes einziger Erbtochter vermählt, und mit ihr dad 
Schloß und Gut St. Veit im Muͤhl Viertel Landes ob der Enns befommen. Bon 
ihm entftammten ein Sohn Karl, und eine Todter Barbara , tie beybe In Ihrer 
Jugend aus ber Welt giengen. Das Gut St. Veit bat nady langen Rechtsſtrelt 
mit ben Verwandten Sigismund Hager durd Vergleich ao. 1598 Nbernommen. 


Bon den Töchtern de Sebaſtian Hager zweyter Ebe hat Regina fi den 
7. May 1557 zu Allentſteig mie Sigismund Woyttich zu Waldreichs, und 
nad deffen Tod 157: mit Marimilian von Leiffer Freyherrn zu Weinburg 
und Neunzen verehelihet, und If Anno 1690 als Witwe geftorben. Marufch oder 
Margaretha dat 1576 Valentin Polani zu Wifent, und nach deſſen baldigen 
Hinſcheiden 1578 Abraham Stockhorner von Starein zur Ehe genommen. 
Suftina bat 1567 Heinrich von Lamberg Freyherr, Anna Katharina 
Herr Hanns Paul vom Mamming , Epriftina Lorenz Radiprunner 
den I. Februar 1568, und Anna Maria 1577 Niclas Wagner gechelicer. 


Wolfgang Hager, Sebaftiang Sohn hat fih zwar ben 12. Jaͤner 
1867 mie Eliſabeth von Neudeck, des Martin von Neudeck zu Ranna 
Tochter verheurathet, aber kurz darauf ben 3. April 1567 das Zeitliche gefegnet, 
Er liegt auch zu Allentfteig begraben. 


Sigismund Hager zu Allentfieig und St. Veit, ber jüngere Sohn Seba⸗ 
fliang zweyter Ehe, gebohren den 15. Februar 1547, war f, k. Oberſter, und 
hernach Kommandirender, oder Dbrifter » Feldhauptmann zu Caſchau in Oberhun⸗ 
garn; Ein Edelmann, der durch Kenniniffe vieler Sprachen und Wiſſenſchaften, Reiz 
fen, unerſchuͤtterten Much und Hang zum Kriegewefen In feinem Zeitalter ſich fehr 
außzeihnete. Er ward, da fen Vater viele Kinder hatte, als ein Knabe von 9 
Jahren einem den felnigen Blutsverwandten Boͤhmiſchen Landeskavaller Ztibor⸗ 
Odrawsky zur Erziehung in Böhmen anvertraut, tratt hernach in einiger vorneh- 
mer Deren, ald Deren Wenzel von Schwannberg , Frietrih und Siglömund Gra⸗ 
fen zu Hardegg, und Günther Grafen zu Schwarzburg Dienfte, wohnte aud mit 
legteren und dem Prinzen von Dranien 1578 und 1879 ben Zelbjiigen in ben 
Niederlanden bey, bdurchreißte darauf England, Schottland, Irtland, Frankrelch, 
Falten, bie Nicderlande, und die Nordlſchen Königreihe, aus welchen er burd) 
Polen und Schlefien nah Haufe zuruͤckkehrte, von welchen Reifen „ und feinen Be— 
gebenheiten und Übrigen Lebenslauf er eine eigenhaͤndige Beſchreibung binterlaffen hat. 
Nicht lange nach fehner 1587 erfolgten Zuruͤckkunft, da er ſchon für tobt angegeben, 
und von feiner Gemahlin und Kindern bie Tranerkleiber für ihm getragen wurden, 
tratt er als Rittmeiſter In des Kaiſers Dienſie, und zog nah Dungarn, mar 1594 
köntglicher Hauptmann ju Dvdr , ober Ungariſch-Altenburg, wo er, wie im k. 
f. Doffammer Archiv gelefen wird, Anno 1595 auf eigene Koften 60 Krlegsknechte 


zu Buß anmarb, ausrüftete und jur kalf. Armee gegen Rab ſtellte, Ban war er 
bris 
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Obriſter « Zeldhauptmann zu Caſchau in Dberungarn, mo er ſchon ao. 1590 und 
1591 mit feiner Mannfhaft gelegen, und feine erfte Ehefrau geftorben If, Im 
Jahr 1590 bat er, role Baron Hohened im J. Thell fol, 262. berichtet, vermoͤg 
kandesfuͤrſtllcher Konfirmazton im f. f. Hoffammer Archiv aber erft Anno 1896, 
feine Herrſchaft Allentſteig in N. De. jedoch mit Ausnahme aller geiftlihen und welt: 
lichen Lehenfhaften , welche dem jeweillgen Gefchlechted: Aeltefi:m der Hager auf ewi⸗ 
ge Zeiten vorbehalten wurden, an Paris Heron von Sonderntorf verfauft, dagegen 
aber 1598 dad Gut und Schloß Sanct Veith im Mipiviertel Landes ob der Enns 
durch Bergleih von den Hagerifhen Agnaten an fid) gebraht, mo «er ſich hernach 
ntederließ , und in Ruhe lebte; noch 1600 wurde er von den Staͤnden ber Land⸗ 
fhaft od der Enns zum Verodneten Ritterſtandes gewählt. Uibrigens bekaunte er 
fi zur Evangeliſch Furherifhen Lehre bis am fein Ende, unterzeichnete aud) nebſt 
feinem Sohn Sebaftian Günther Anno 1608 das Bılndaif der proteftantifchen 
Stände zu Horn, und war 1609 des Corporis Evangell. Deputitter vom Lande 
ob der Enns, 


In drey Ehen erzeugte er 21 Kinder, morunter neum Söhne geweſen find, 
Seine erfie Gattin Juliana von Althann, Georgens von Althann von der 
Goldburg zu Murftärten, und Marien Annen Bogtin von Schönau Toter murte 
mit ihm, wie im f. £. Hoffammer Archiv zu finden tft, den 27. April 1568 vermählt; 
fie gebahr ihm den Sohn Sebaftian Günther, und fünf Tochter: Sophia, Zus 
liana, Sabina, Benigna und Elifabeth, melde meiftens In ber Jugend aus der 
Welt giengen; wornach fie nach einem 22jährigen Eheftand zu Caſchau im November 
1590 verforben, und dort In der Hauptlirche zur Erde beftattet worden If. Er verband 
ſich Hierauf im zweyter Ehe mie Maria Freyin von Ed, des Magnus Freyberrm 
son EA und Hungerfpach Erbland Stabeimeitters In. Crain , und kaiſ. Reiche: 
bofrathes feligen,, und Kofinen Welzerin oder von Welz Tochter, deren Ehe: 
verlobniß den 4. October, die Hochzelt aber den 25. Dctober 1592 zu Wien im 
Hafenbaufe gehalten. wurde, (&. K. Hoftammer Archlv.) Diefe hat ihm einen Sohn 
EHriftian, welcher in der Jugend farb, und vier Töchter Rebecca, Anna 
Maria, Eordula und Maria Salome zur Welt gebracht, bierauf den 25. 
November 1501 das Zeitliche gefegnet, und zu Allentfteig in der Pfarrkirche ihre 
Grabftart erlanget. Er mählte ſich hernach Im dritter Ehe zur Gemahlin Anna 
Sufanna, Georgs von Hohene zu Hagenderg, n. 5. Regimentstathes und 
Landjägermeifterd ob der Enns fel. und Martha Freyin Kazianerin binterlaffene 
Toter laut Heurathskontraktes de daco 6, Jaͤner 1604, und ward bie Hochzeit 
den 26. f. Monathes gehalten, Mit diefer hat er noh 10 Kinder, morunter fies 
ben Söhne, erzeugt: als Wilhelm, Morig, Victor, Rudolph, Ehren⸗ 
reich, Rudolph der jüngere, und Hanns fried ; dann die Töchter Eliſa⸗ 
beth, Engelburg, Sophia. Gene legte Gemaplin Anna Suſanna Ift den 
26. Jaͤner 1617 geftorben und zu Hagenberg begraben; Er ber Gemahl * ihr 
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im April deffelben Jahres in das Grab nachgefolget, und zu Sauet Geht Im Muͤhel 
Viertel zur Erde beſtattet worden. 


Bon feinen Toͤchtern zweyter Ehe wurde Cordula an Hanns Ebriftoph 
Märk von Gneifjenau Ritter und Landmann ob ter Enns im Jahr 1619, 
Maria Salome ebenfaus 1619 an Philipp Claudius Breller von Lanforf 
vom Galzburgiihen Abel verheurathet. Von den Töchtern dritter Ehe bat fid 
Engelburg vermöz des in der m. 8. alten Landrechts Regiftratur vorhandenen Heu: 
rarhäbriefes de dato 8, May 1640 mit Adam Marimilian von Zrautmanne 
ftorf Freyherrn, Herrn zu Brunn und Lichtenau, Sophia aber mit Georg Achatz 
Zollinger von Gruͤenau den 29, October 1637 vermählt. 


Sebaftian Günther Hager von Allentfleig, Herr bed Guted Werkorf V. 

u. M. B., Sigismunds Hager und Juliana von Althann Sohn, der k. k. 
Majeftät wirklicher Hofkriegsrath und Obriſter, wie auch feit Anno 1608 geweſe⸗ 
ner Landes Obriſtlieutenant In Oeſterreich unter der Enns, und 1618 Platz Obri⸗ 
ſter zu Wien *), anbey ber proteſtantiſch-Augſpurgiſchen Konfeffion eifrig ergeben, 
bat auf dem Kongreß zu Horn 1608 das Buͤndniß der enangelifch » lutherifchen pro⸗ 
teftirenden Stände von Defterreihifhen Herren und Rittern mit jenen von Böhmen 
und Mähren mit unterzeichnet; auch wird er auf ber Lifte derjenigen proteflirenden 
Landesmitglieder In N. De. gelefen, welche 1620 K. Ferdinand dem II. die Huls 
digung zu leiften verweigert haben, Er wurde furz darauf eines geheimen Verſtaͤnd⸗ 
niffes mit dem Heerführer der Boͤkmiſchen- und Mährenfhen Rebellen Heintich Gras 
fen von Thurn, und verrätherifcher Anfchläge Übermiefen, und Im Jahr 1620 vor 
bem f. k. Feldlager jenfeitd der Donan mit dem Etrang hingerichtet, fen Gut Wer- 
ftorf, wie auch feine bey der Landfchaft anliegente Kapitalten fonfigzirt, und Wez ⸗ 
ftorf dem Marimilian von Berdtold 1622 von Ger. Majetät burd die fall. Kam⸗ 
mer verliehen und eingeraͤumet; welches alles umfländlich aus zweyen in dem uf. 
Hofkammer Archiv vorfindigen Bittlibellen feiner Wittwe Engelburg gebohrnen von 
Gera von den Jahren 1621 und 1623 zw entnehmen If, woriber ihr und Ihrem 
Kindern von den Landſchaftskapitallen 1000 fl. In Anfehung Ihrer meiblihen Spris 
che zu verabfolgen durch Hofdekret de dato 5. Apıkl 1623 bewilliget wurden. (R. K. 
Hoffammer Archiv.) Mit vorgenannt feiner Gemablin Engelburg Herrin von 
Sera, Franz Herrn von Gera und Eimerenziana von Pirching Tochter , 
welche er fi) den 16. Juny 1600 chelich antrauen ließ, ergeugte ser drey Kinder, 
, zwey 
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% Er unterſchrieb ſich meiſtentheils mit kontrahirten Worten: S. Gunterhager: wie ic mehrere 
ſeiner Schriften im k. k. Hoſtammer⸗ und Hofkriegeraths⸗Archid ausmweilen; welches einige auf 
den Irrwahn brachte, die zufammengejogene Worte Gunter Hager für einen eigenen Eeſchlechte⸗ 
vahınen Gunterhager anzugeben, 
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wey Söhne Franz Sigismund und Sebaſtian, und die Tochter Eva Ju⸗ 
liana, welche Jacob Franz Freyherr von Herberſtein 1622 zur Ehe gehabt, 
Die beyden Söhne find im der Jugend vor dem Jahr 1624 dverfiorben. 


Hanns Seyfrieb Freyherr von Hager ju Alentfteig, Herr zu Sanct Veith, 
Trättenega, Schluͤſſelberg, Stainbach, und Dorf au der Enns, ein Sohn Gigis- 
munds Hager, und defien Iegterer Gemahlin Anna Sufanna von Hoheneck, 
gebohren 1611, widmete ſich anfänglich eben wie fein Vater dem Kriegsmefen, und 
biente als fatf. Hauptmann im verſchledenen Feldzügen bis 1648, murbe nach der 
Zeit Roͤmiſch- Catholiſch, mit gefammter Deszendenz von Kaifer Leopold I. laut 
Diploms de dato 12. Jäner 1671 In den Freyherrenſtand erhoben , und darauf bey 
den N. De, Herren Ständen im Jahr 1686 den Herrenftandes Geſchlechtern einver⸗ 
lcibet. Im Jahr 1656 aber war er im Lande ob der Enns noch VBerorbneter vom 
Mitterftande, Das Schioß und Gut Trättenegg bat er und feine erſte Gemahlin 
Magdalena an. 1647 von Hanns Wilhelm Frepderen von Geymann zu Gallſpach, 
Schlaͤſſelberg ao. 1652 von Gebaftian Helfried von Wopping , Stainbadh vom 
Karl von Fueger, und das In Nieder Defterreih im V. O. W. W. gelegene Gut 
Dorf an der Enns laut Auffandtung 1669 von Hanns Eh enreich Stettaet von 
Grabenbof erfauft. Seine erfie Gemahlin Maria Magdalena Freyin von 
Kainach, Ehrenreich$ Freyberrn von Kainach und Margaretha Gräfin von 
Hardegg Tochter, mit welcher er dem 1. Februar 1643 fich verehelichte, ſtarb 1668 
ohne Kinder. Die zweyte, Anna Katharina, Maximilians von Koͤlupock zu 
Ottſtorf und Anna Eharitas von Clam Tochter, Georg Ehrenreihs Spil⸗ 
lee von Mitterberg vorher gemweiene Wittwe, die er 1669 geheurathet hat, brachte 
ihm 2 Söhne, Otto Sigismund, und Otto Maximilian zur Welt, Er farb 
in feinem Schloſſe zu Dorf an der Enas a0, 1687, und wurde In der Pfarrkirche 
zu St, Veit zur Erde beſtattet, wo folgendes Epitaphium von ihm vorhanden ifl, 


„Allhler llegt begraben der Wohlgebohrne Herr Hanns Seyftled Hager von- 
„Allentſteig, Freyherr auf Sanct Veith, Staindbah ; und Dorf am der Enns, 
„welcher den 22, November 1687 im 778ſten Jahr feines Alters in Gott fellg 
„eautſchlaffen.“ 


Seine zweyte Gemahlin Anna Katharina gebobrne Koͤlnpbckin iR bald 
baraufals Wittwe 1689 vertorben. Otto Marimilian Freyherr von Hager, der 
jüngere Sohn des Hanns Sepfried diente als Boluntär bey der & k. Yrmeein Uns 
garı, wo er im Feldiuger bey Dfen erfranfet, und 1694 aldors unvermaͤhlt geſtorben iſt. 


Otto Sigismund Freyberr von Hager auf Allentſteilg, Herr zu Sanct 
Beit, Dorf an der Enns, Biberbach, und Weyer, f. k. wirklicher Kämmerer , 
und faif. Burggraf der Burg ju Wien, wurde von Kalfer Leopold J. 1703 als 
wirklicher k. &. Kämmerer refoioiret, und Anno 3707 der Landſchaft in Oeſterreich 

Schaupl. d. N. De. Adels, IV. Bd. 6 ob 


50 Hager. 


ob der Euns Verordneter Hereenftanded. Gr nahm 1724 bie koͤnigliche Fiskalherr⸗ 
ſchaften Diosgyöt, Unghvär und Munkäcs in Oberhungarn gegen jährliche 34000 
ft. auf acht Jahre fang in Pachtung. (K. K. Hoflammet Archiv.) Er verkaufte das 
Gut St. Veit 1731, und lebte hernach in Niederoͤſterreich. Er verehelichte ſich zuerſt 
den 21. Sept. 1694 mit Maria Katharina Freyin von Ded, Erafmus Ans 
ton Feeyheren von Ded zu Gsgentoif, und Charitas Cordula Märkin von 
Gneiffenau Togter, und ergengte mit ihr einen Sohn Sigismund Felig Franz 
Joſeph, dann fünf Toͤchter: Maria Octavia Alopfia, Maria Therefia Ans 
tonia, Maria Joſepha Eharitas, Maria Carolina Magdalena Fran- 
zista, und Maria Agnes Katharina, deren die meiften in der Jugend aus 
otefem Leben abglengen. Die Murter Maria Katharina Ik im Schloſſe gu Dorf 
ben 18. September 1706 geſtorben, und in der Pfarrkirche zu Haͤdershofen begraben. 
Er verband fi alsdann in zweyter Ehe 1707 mit Maria Franzisfa Beata 
Gräfin von Kazianer, des Chriftoph Adam Grafen von Kazianer und 
Margaretha Gräfin von Verdenberg Tochter, melde ibm die Güter Bliberbach 
und Weyer zubrachte; diefe gebahr ihm noch drey Söhne, Johann Weickard, Karl 
Jefend ‚und Kranz Aloys; dann zwo Toͤchter Maria Franziska Kofepba, und 

aria Dominifa. Der Vater Otto Sigismund Freyherr von Hager ift 
in Wien den 5. Februar 1750 Im hahen Alter verftorben, und In der Hoflirche ber 
P. P. Auguftiner zur Erde befiattet worden. 


"Aus den Töchtern war Maria. Karolina Magdalena Franziska Freyin 
von Hager, gebohren den 21. July 1701, Jhrer hoͤchſtſeltgen Majeſtaͤt ber rer 
gierenden Kalfertn Königin Maria Therefia Hofdame , ſodann Kammerftäͤulein, 
Aja oder Obriſthofmeiſterin ber älteren: Ershergoginnen Königlichen. Hoheiten ,“ des 
Sterntreug Ordens Rathsftau mad Affiftentin, dermaͤhlt den 23. Jaͤner 1746 mit 
Johann Wilhelm des 6. r. Rache Fürften von Trautfon, Ritter des goldenen 
Biteffes, Ef. wirkl. geh. Rath und zweyten Obriſthofmeiſter, auch N. De. Pands 
marfchall, murde vom ihm Wittwe 1775: Ste erfaufte 1765 das Schloß und 
Gut Neudenftein und Grafendorf an der Bielah V. O. W. W. von Wenzel Grafen. 
von Breuner „ welches fie einige Jahre darauf noch bey ihrer Lebenszeit Ihrem Bru- 
der Franz Aloys Freyheren von Hager und deffen Kindern geſchenkt und abge 
tretten hat. Ste farb im gaften Jahr Ihres Alters ben 19. Jäner 1793, und 
warb In’ dir Meteöpblltanficche zu Wien bepgefeget. 
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Maria Dominika, :geboßren. den 2. Jaͤner 1722, Otto Sigismund 
So⸗kerrens von Hager Tochter zweyter Ehe, Sternkren;j Ordens Dame, wurde 
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Sigismund Felig Franz Foſeph Freyberr von Hager , der Sehn Ot⸗ 
to Sigismunds , und feiner erXen Gemahlin Maria Katharina Treyin von 
Oed wurbe vom Jahre 1720 bis 1725 In der R. De. Lantfeafılidien Nitteralas 
demie erzogen. ‘Er. bat als F F. Cornet des Mercyſchen Kuͤraſſſer Regimentes zu 
Lugoſch im Bannat den 27. Drtober 1729 feinen Geiſt aufgegeben. 


Franz Aloys Freyherr von Hager auf Allentſteig, gebohren 1719, der 
Sopn Otto Sigismunds aus der zweyten Ehe (Herr des Gutes Neutenfiein und 
Grafendorf ob der Bielah V. D, WE. W., fo er, mie oben gefagt, von feiner Frau 
Schweſter Charlotte verwittweten Fuͤrſtin von Trautfon uͤberlemmen, tor tinigen 
Jahren aber der Freyln von Salla gebohruen Gräfin von Conan verkauft hat) f. }. 
wirklicher geh. Rath, Kämmerer, General Felbmarſchall Lieutenant, und derzeit Ihr 
rer Königlichen Hoheiten der jüngeren Erzherzoge Ajo oder Oberfibofmelfter, vormals 
Romandant der Stadt und Veſtung Omi; , des fatf. milttäriften Ellſabetbs Dr: 
dens Ritter verehelichte ſich mit Maria Anna Bräfin von Schlick, Franz Hein 
rich Grafens von Schlick zu Paſſann und Weißtirhen und Maria Eleonora 
Gräfin von Zrautinannftorf Tochter, St. Kr. Ord. Dame, melde als vorbinte 
ge wirkliche f.f..-Hofdame den 20. September 1753 mie ihm vermäblet wurde, ben 
4. September 1781 aber bereits verftorben iſt. Er erzeugte mehrere Kinder, davon 
noch ige im Leben find: F 


Johann Baptiſt Joſeph Freyherr von Hager, k. k. wirklicher Kämme: 
* und Obriſtlieutenant des Kavallerle Regimentes Anſpach; I noch Im ledigen 
tande. 


Franz Freyherr von Hager, f. k. Kämmerer, N. De. Reglerungs Rath, 
und FKreishauptmann Im Viertel unter Wiener Wald, derzeit noch unvermaͤhlt. 


Antonia Freyin von Hager, Herjoglich Savojſche Stiftdame In Wien. 
Eleonora, Kloſterfrau des Ordens de la Vification de S. V. M. in dem fogenannten 
Salefianerinnen Kloſter zu Wien. Dominica, Stiftdame und Eanonifin zu Niveles. 
Eliſabeth, lebt bey den Ihrigen unvermäbit. 


Das Alteſte Hageriſche Wappen war ein halber weiſſer Wolf In einem ſchwarzen 
Schild, welchen Marquard und Chunrad Hager fühtten, mie es auf ibren vorhande⸗ 
nen Siglllen, und auch in dem hiteſten pergamenen Necrologio ber Fr. F. Mino- 
zum Convent, Sti, Francisei zu Wien gemahlen zu ſehen ift. Nachhin- aber haben 
fe das angeerbte Geylletiſche Wappen , weldes ein genierdter Saild, deſſen erfl 
und viertes ein lediges rothes Feld, das jroepte und dritte aber ein goltened Feld 
de UT. Mahrhundert Angenommen . unb felches fortan als Ihr Gelchierhrdmrr- 
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Da fie aber Anno 1671 vom Kaiſer Leopold I. in den Herrenſtand geſetzet 
worden, erlangten fie das jeßige vermehrte Wappen; dieſes I ein wierfelbiger 
Schild, fanımt einem Herzſchilde. Im erfien und vierten goldenen Feld erfcheint 
ein vom unterm rechten Winkel zum obern linken hinauf ſchraͤg liegender ſchwarzer 
oben etwas fpigiger und glühender Brand, fo das Wappen ber abgeftorbenen Rit⸗ 
ter Pottenbrunner geweſen, und mit Eigismund Hager des Älteren Ehefrau Eliſa⸗ 
berh von Portenbrunn an das Gefhledt ber Hager gefommen if. Im zweyten und 
dritten rothen Feld ſchwebt mitten ein goldener Stern, ringeberum mit einer blauen 
Wolke umgeben, welches der abgeftorbenen. Steger ju Sankt Veith Wappen tft, aug 
welchem Geſchlechte die Letzte, Hetwig GStegerin Georg Hager zur Ehe gehabt, 
Der Herzſchiid, fo ebenfalls quadritt, oder vierfeldig, und das oben beſchriebene 
Geylleriſche nachhin gervefene zweyte Geſchlechtswappen ber Hager darſtellet, if das 
erfte und vierte ein lediges rothes, das zweyte und dritte ein goldenes Feld. Dben 
iſt diefer Herzſchild mit einer offenen aoltenen Krone geziert, Auf dem ganzen Wap⸗ 
penfchild , melden ruͤckwaͤrts ein ausgebreiteter gelber-, inwendig rorb gefüterter 
Mantel umgiebt, ſtehen drey offene gefrönte Turmierheime; auf "dem vordern Helm 
jur rechten ficht ein gelber oder goltener Adlerfluͤgel, woran ber oben beſchriebene 
glähende fhmwarze Brand fhräg gehäftet iſt; auf dem zweyten mittern Helm erfchels 
nen jroeen außgebreitete mit den Sachſen einwaͤrts gefehrte Adlerfluͤgel, beren jeder 
wie der Derzfchlld geblertet roth und gold tingirt iſt; auf dem beitten ‚Helm links 
ſtehet eim rother Adlerflägel, moran mitten ein guidener Stern an einer blauen 
Wolke, wie im zweyten und britten Felde zu fehen If. Anſtatt der Helmdecke iſt 
bepderfeitd der vorbeſchtlebene gelb und rothe Mantel audgefpannet. 


Haid, ver Haiden zu Dorf. 


Hı Haiden zum Dorf find uralten Kitterandes und eines der aͤlteſten aus 
den mod) blühenden Randfäßigen ritterlihen Geſchlechtern im Defterreid ob und unter 
der Enns, wovon zwar jegt einige in dem Srepherrenftande leben. 


Berchtold Haben zu Dorf lebte Anno 1317. Niclas Haid, vermuth⸗ 


— nrhanhener Urfunde, und nad Zeuanif ber En» 
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Tannpoͤckin nebſt einigen Töchtern bie Söhne Erhard und Wolfgang ; biefe 
beyde waren auch ſchon im XV. Seculo In Anfehen, und Im Niederäfterreid, begüs 
tere, wie moch vorhandene Urfunden in dem N. De. Stäudifhen Archiv foldes 
ausweiſen. 


Wolfgang Haiden von Dorf war 1417 Herzogs Albert Kämmerer, und 
erlangte von demfelben zu feinen Gunften an. 1421 den Konſens, daß ded Thomas 
Trachter fel. ruͤckgelaſſene Kinder das Lehengut Looſtorf veräuffern, und ihme Haiden 
verfaufen därften. (Arch, Statuum Num, 2092 und Wurmbrand Collettanca fol. 
153 & ſeq.) Erhard Haiden von Dorf hat 1441 einige Guter und Gründe 
bey Wagram dem Hartmann Rottenburger aufgefandt und übergeben. (Arch. Stat, 
num. 2388.) Sedachter Erhard Halden war 1444 wit dem Hof und Evelfig zu 
Sigenberg in N. De. begütert, den Ihm laut einer andern Urfande vom Jahr 1439 
feine erfie Hausfrau Dorothea Seepeckhin zubrachte. Wolfgang Haiden 
erzeugte mit feiner Ehegattin N. von Stickelberg die Söhne Leonhard, Bern» 
hard, und Martin. Martin Haiden und Boldard Auerfperg wurden jeder zur 
Hälfte mit der Veſte und Herrfchaft Ladendorf im B. U. M. B. brandenburgiſcher 
Lehenſchaft Anno 1476 von Albert Ehurfürften zu Brandenburg beichnet , ſolche aber 
von thnen 1478 mit lehensherrlichen Konfens Herrn Joͤrigen von Weittmuͤhl um 
500 ungarifhe Dukaten Fäuflich Überlaffen. (Arch, Stat. nam. 3066.) 


Leonhard Haiden zu Dorf und kindach lebte 1465 und 1476, und hatte 
von feiner Ehefrau Anna Harderin drey Söhne: Sigismund, Benedict 
und Johann; dann mo Töchter, Urfula, bie Neinbolden € jur Ehe 
gehabt, und Elifabeth, die um das Jahr 1476 Jobſt von der Alm zur Ehe: 
frau genommen. Bon den Söhnen hat 


Johann Haiden zu Dorf, Lindach, und Injſerſtotf, welder noch a0. 1807 
am eben war, und das Geſchlecht fortpflangte, mit feiner Ehegattin Apollonia 
Prunhammerin ebenfalls drey Söhne und zwo Töchter erzeuget, davon Katba- 
rina Chriſtophen Ennenkel, und nad ihm den Hanns Oberndorfer zu 
Ehegatten gehabt, Anna aber mit Leopold Preyhaven vereheiihet war. Die 
Söhne nannten fih Hieronymus, Sebald und Johann; letzteret farb unver, 
maͤhlt, jene aber pflanzten jeder eine befondere Einte dieſes Geſchlechtes und zwar 
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nalen der Stadt Steyer fhreibet von ihm ad Annum 1529, ba Wien zuerft vom 
den Tihrfenfbelagert ward: „Hlieronymus Halden zum Dorf, der Stadt guter Nach- 
bar, erbort fich durch Schreiben der Stadt 40 Mann mit Ruͤſtungen, mie fie es 
begehren wurde, In biefer Noth zur Hilfe zu fhlden.” Der Sohn Ehriftoph 
Haiden zum Dorf war K. Maximilian und Rudolph des II. Kammer » Kath 
und Salzoberamtmann zu Gmunden, Herr des Gutes Ingerftorf, und des Edelſitzes 
am Weinberg. Er hatte fi dreymal verehellhet, Imo mit Sufanna Herrin 
von Landau, Georgen von Landau Srepheren zum Hauß und Pfandherrm 
der Derrichaft Frepfladt, und Katharina Fürgerin Tochter, mit welder er am 
Sonntag Trinitattd 1562 zu Dttenshalm Hochzeit gehalten hat, Ildo mit Mas 
ria Magdalena, Wolfgangs von Hobdenfeld zu Aittersbaim, und Maria 
Kofina von Paumgarten Tochter 1582. Illio mit Margaretha Kneidtine 
gerin, des Chriſtoph Kmeidtinger zu Nitder-Peuͤrbach Herzoglich Bayeriſchen 
Mathes und Pflegerd zu Friedberg in Bayern, und Anna Schröttlin Tochter , 
vorher Hanns Ulrichs Haidt nachgelaffenen Wittree, mit welcher er zu Gmun: 
den am Sonntag Jubilate den 23. May 1590 Hochzelt gehalten, und von Kalfer- 
licher Majeftät zum Hochzeitpräfent einen fllbernen Trinkbecher bey 90 Gulden Wer: 
thes, und 2 Stuͤck Wild auf die Mahlzeit überfommen hat. (R. K. Hoffam. Arc.) 
Er farb zu Gmunden 1593, und verließ ſechs Söhne Chriftoph, Georg, 
Wolfgang, Adam, Adap, und Gotthard, nehft einigen Töchtern. Seine 
männliche Rachkommenſchaft iſt jedoch mit obgenannten feinen Söhnen erloſchen. 


Sebald Haiden zu Dorf und Injerſtorf, der andere Sohn Johanns Hai⸗ 
den, des Hieronymus jüngerer Bruder, von welchem alle noch lebende von Hals 
ben im gerader Linie abflammen, em tapferer Ritter, diente eine Zeitlang unter K. 
Karl V, und König Ferdinand zu Felde in Sachſen und Ungarn zwiſchen den 
Jahren 1537 und 1553, Im meld legterem Jahre ihm Chriſteph von Könrig Feld⸗ 
bauptmann wegen 15 monathlihen Solbausftandes, und feinem Wohlverhalten 
das Zeugniß ertpeilte. Er lebte hernach auf feinem Gut Dorf im Land ob der Enns, 
war viermal verehelichet, und erreichte ein fehr hohes Alter. In erfier Ehe hatte 
er Brigitta von Schönburg, nad einigen Schönberg, aus Sachſen, ohne 
Kinder. Seine zweyte Gemahlin war Anna von Wallewiz (theils Wallomi;) 
von Boͤhmiſcher Abkunft deren Eltern und Verwandte eine geraume Zeit bad Schloß 
Ulrichskirchen In Niederoͤſterreich befeffen haben ; bdiefe hat Ihm acht Söhne und zwo 
Töchter gebohren. Die dritte Ehefrau, mit welcher er laut vorhandenen Heurather 
brief de dato 23. November 1568 fi vermäplte, war Maria, des Hanns 
Heinrich von Geymann zu Gallſpach und der Salome Kölupdafin Tochter ; 
fie Karb 1572; wornach er In hohen Alter 1574 zum viertenmal fid mit Urſula 
Sigmarin, Sebaftians Sigmar zu Schluͤſſelberg Tochter verehelichte, und mit 
ihr noch einen Sohn und brey Töchter erzeugte, Er farb 1591 in einem Alter von 
etlich und achtzig Jab:en. 


Sei⸗ 
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Seine Söhne zweyter Ehe von der Anna von Wallewiz nannten ich Jo— 
bann Baptift, Hector, Wolf Martin, Sebaftian, Hanns Kafpar, 
Bernhard, Helmbard und Sebald; die Töchter: Apollonia, melde an 
Elias Unterholzer, und Anaftafia, die an Julius von Grünthal vermaͤblt 
wurden. Der Sohn aus ber vierten Ehe war Sebaſtian genannt, und bie drey 
Töchter: Maria Magdalena, melde Batbafar Winkler zu Kirchberg geeb- 
licher bat; Elifabeth, die Georg von Laglberg, und Urfula, die Wolf 
Hann! zu Namingdorf geheurathet hat. Don den Söhnen und ihren Vermaͤhlun⸗ 
gen iſt das Mehrere In des Freyherrn von Hohened I. Theil pag. 275 und 276. 
ju fehen. 


Sebald Haiden zu Dorf der jüngere und IIte dieſes Nahmens verchelidet 
mit Anna Katharina von Pranf, des Wolfgang Pranf, und Felizitas 
Mordarin Tochter verwittwet geweſenen Joͤbſtlin erzeugte mie Ihr cine Tochtet 
Efther, und den Sohn Mathias. Diefer 


Mathias Haiden von Dorf hatte zur Ehe Sara, des Gotthard Amann 
von Amannsegg, und der Dorothea Hirfchin Tochter, und befaß mit Ihr die 
Herrfhaft Puchenftein in Steyermark in den Jahren 1640 und 1662. Er erzeugte 
nebft einem in ber Kindheit verftorbenen Sohn Gotthard Mathias nur fehs 
groß erwachſene Töchter: Nahmens Sufanna Rebecca, Ebriftina, die beybe 
unvermählt geftorben find; Katharina Dorothea, verehlider mit Leonhard 
Keſſeler kaiſ. Oberfilteutenant zu Pferd; Eva Johanna, die Hanns Melchior 
Berchtold von Sachfengang zur Ehe gehabt; Sara, welhe des Johann Anton 
Spindler von Hoffegg zu Weyer; nnd Potentiana, die des Anton Freyherrn 
von Bury Ehefrau gewefen. Obige Sara Haidin gebohrne Amannin machte 
den 13. November 1652 Ihr Teftament und ftarb zu Mautern bey Puchenflein in 
Steyermarf Im November 1655; wornach die Tochter Katharina Dorothea und 
ihr Ehegatte Leonhard von Keffeler k. Obriftlientenant wider ihre Geſchwiſter 
und Schwaͤher wegen unrechtmaͤſſiger Erbfchaftstheilung einen Rechtsſtreit erreget, 
und noch Anno 1663 den Rekurs an Kaiferliche Majeftär felbften genommen haben, 
(K. 8. Hofl. Archiv.) 


Helmbard Haiden zu Dorf und Yindah, Sebalds des I. Sohn, wel— 
her den Mannsſtammen diefed Geſchlechtes fortfeßte, erzeugte mit feiner Gattin 
Sufanna Zöhftlin von Föbftlsberg den Sopn Sebald Haiden den IIlten 
diefes Nabmens; diefer hatte von feiner Ehefran Maria Salome, des Chris 
ſtoph Ernft Geyer von Dferburg zu Kröllendorf, und Magdalenen von 
Gruͤnthal Tochter den Sohn 


Chriſtoph Adam Haiden zu Dorf und Lindach, der 1672, und abermal 
1683 Verordneter Ritterfiandes der Landſchaft eb der Enns geweſen It; er 8 mit 
— u⸗ 
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Sufanna Katharina , des Ferdinand Gabriel Amfletter zu Grabenegg, 
und Anna Sufanna Freym Beyerin von Geyerfperg Tochter verehelicher, 
mit welcher er im Jahr 1675 die Amſtetteriſchen Guter Grabenegg und Zwerbach 
in N. De. nad) Hindanzahlung der Miterben überfommen bat. Sie gebahr ihm 5 
Sion: und 3 Töchter; jene nannten ſich Chriſtoph Ferdinand, Chriſtoph 
Ernft, Chriſtoph Albrecht‘, Chriftoph Adam, uno Ehriftoph Benedict; 
die Töchter waren Maria Salome, die ledig farb; Eva Sufanna, melde in 
erfier Ede Otto Achatz Freyheren von Hohenfeld, in zweyter Ede aber Preise 
gott Grafen von Kueffſtein zum Gemahl gehadt ; dann Anna Renata, die mit 
Dtto Ludwig Freyherrn vom Hobenfeld verchelicher gewefen. Von den Göh: 


wen war 


Chriftopb Ernft Haiden von Dorf zu Anzerflorf, ber zweytgebohrne des 

vborgedachten Chrifoph Adam, mir Eva Elifabeth von Zetlig, des Georg 

Achatz von Zetliz, und Ag net Panichnerin Tochter verehellchet, und 
übertfamm von ihr zroeen Söhne Chriſtoph Mathias, und Ehriftoph Adam, 
nebft einer Tochter Maria Katharina. Er flard den 20. Mär; 1729. Die 
beyden Edhne find in Ihrer Jugend abgegangen, wovon Ehriftoph Adam taif. 
Lieutenant, im Dftober 1725 in dem Markte Kirchdorf von einem Herrn von Ey: 
felfperg bey einer entftandenen Zänferey durch einen Piſtollenſchuß getoͤdtet wurde, 
Die Tochter Maria Katharina Alopfia hat id um das Jahr 1716 mit Fries 
drich Grafen von Schwerin königlich Preufifgen Gefandten am faif. Hofe zu 
Wien verehelicher; ward aber von ihm geſchieden, und iR 1732 in Wien geftorben, 


Chriſtoph Albrecht Haiden zu Dorf und kLindach, ber britte Sohn des 
obermeldten Chriſtoph Adam und Sufanna Katharina Amftetterin war 
Anno 1700 ber Landfhaft in Defterreih ob der Enns DBerordneter Ritterſtandes, 
und felt 1707 Landes⸗Ausſchuß, hatte Helena Therefia von Lindegg, Johann 
Albrechts von Lindegg zu Lifana und Modendurg, und Helena Benigna 
von Poiger Tochter zur Ehe, Hard aber 1719 ohne Desjenden; , und fie folgte 
ihm 1726 als Wittwe in die Ewigkeit, 


Ehriftopb Adam Haiden von und zu Dorf und zu kindach, welche Guter 
er nad) obigen ſeines Bruders Chriſtoph Albrecht Tod in Befig nahm, ber vierte 
Sohn des oftgedachten Ehriftopb Adam Haiden des Ältern, und Suſanna 
Katharina Amftetterin, war 1722, und abermal 1722 Verorbneter Ritters 
flandes Im Lande ob der Enns; er hatte Ah 1693 mit Maria Ludovika, des 
Hanns Seyfried Freyberrn von Kuniz und Weiffendurg, und Johannen 
de Dorto Tochter verehellchet, und mit Ihr einen Sohn Franz Ehriftoph Jo⸗ 
ſeph, welcher im Slor feiner Jahre den 23. Februat 172% geftorben if, und 
wo Töchter ergeugt, nebmlih Maria Therefia, nachhin mie Karl Fofepb von 
Frey vereheliher, und Maria Anna Potenziana, die Ad Johann —— 

Duͤ⸗ 
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Duͤcker dom Uhrſtain und Haßlau Freyherr, Fuͤrſtlich Saljburgifcher Kammerath 
und Pfleger zu Sankt Gilgen ehelich antrauen lief. 


Chriſtoph Benedict Haiden vom Dorf zu Weyer am Traunſee, der fünfte 
und legte Sohn des Chriſtoph Adam, und Sufannen Katbarinen Amſtet⸗ 
terin war 179% Raltrath, und 1712 Verordneter Ritterſtandes in Defterreih ob 
der Enns, In erfler Ehe mir Maria Beatrir, des Johann Anton Spind- 
ler von Hofegg, und Sara Haiden Tochter, welche ihm das Gut Weyer am 
Traunfee zubradte, und 1707 das Zeitliche fegnete, In jmepter Ehe aber mit 
Eleonora , des Hanns Ruprecht Freyherrn Hegenmüllner von Dubenweis 
ler zu Albrechtsberg an der Blelach, und Annen Margaretben von Lindegg 
Tochter verehelicht erzeugte er mehrere Kinder, und ftarb zu Ibbs den 14. Junp 
1728. Ein einjiger Sohn von ihm Ehriftopb Sigismund Haiden f. f. 
Hauptmann lebte noch 1735. Der ditehe Sopn Chriſtoph Adams aber 


Chriſtoph Ferdinand Haiden via und zu Dorf, Herr zu Grabenegg , 
Zwetbach und Knoding in N. De., melde Güter er vom feiner Mutter Sufanna 
Katharina gebohrnen von Anıftetter vermda ibres Teſtamentes ererbte, iſt bey 
der N. De. kandſchaft den 14. Dezember zum Kateberrn Ritterſtandes ermählt, und 
einige Jahre bernah Kalt» Marfhal worden. Er hatte in erfter Ehe zur Gemahlin 
Anna Polyxena Freyin von Clamm, des Hanns Gottfried Freyderen von 
Clamm und Anna Sibylla Freyin von Kageneck Tochter, vie ihm den 
Sohn Chriſtoph Achatz zur Welt brachte; im zweyter Ehe vermählte er id An- 
no 169? mu Maria Therefia Gräfin von Rotthal, mit welcher er noch einen 
Sohn Ehriftopb Karl, und zwo Tihter Maria Joſepha, und Maria Ne» 
gina erzeugte, wovon Joſepha an Ehriftian Karl von Korfcheid verehelichet 
wurde, Die beyden Söhne tratten in katſeruche Kriegsdienfte, den Mannsſtammen 
aber pflanzte fort 


Chriſtoph Achatz Haiden von und gu Dorf, nachhin Frepherrz er diente 
mÄhrenden Türken Krieg Anno 1716 als F. f. Hauptmann des Guldo Starhem— 
bergiſchen Reglmentes, wurde hernach Dberfilteutenant und Kommendant zu Fogä- 
sasch, ferner Oberſter, und endlich F. £. General Feldwachrmelfter und Kommendant 
ju Earlspurg in Stchenbirgen vom Jahr 1730; erlangte 1732 ein kalſ. Frey⸗ 
herrenſtandes Diplom zugleih cum Privilegio.de non utendo & nan ne" ” 
und farb ins Jahr 1737. Er war zweymal nerehelicer 
relin Frmin Han. Merlin m-" * 
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mebft einigen meiſtens In der Jugend verforbenen Töchtern, bavon einzig anioch 
a0. 1797 Maria Franziska im Eben, und Dberin des Englifhen Fräulein 
Stiftes zu Sanct Pölten war. 


Franz Chriſtoph Haiden zu Dorf war der Landſchaft in Defterreih ob 
der Enns ecwaͤhlter Verordnetet Ritterſtandes Ao. 1772 bis 1775, und abermal 
1778 , und farb 1781 ; er hatte zur Gattin In erfter Ede Suſanna Barbara, 
des Johann Erneft Deodat Duͤcker Freyhettn zu Urſtein, Ha lau und Winkel 
aus Salpdurg , und Maria Charitas Judith Freyin von Grüntbhal Tochter, 
und mit ihr. einige Kader, die aber auſſer ver Todırer Maria Judith im zarter 
Jugend geftorben fin. Sein’ zweyte Gemahlin war N. Freyin von Gabelfo- 
pen. Die Todter Maria Zudith it mie Franz Sigismund Grafen Engl 
von und zu Wagrein f, k. geheimen Nath verehlichet geweſen, und jegt Wittwe. 


Karl Chriſtoph Frenberr von Haiden war nod 1776 f. k. Dberfilteuter 
nant bed Kaunitziſchen Negimentes, und*bernad; bis ungefähr 1798 ber f. f) ades 
lichen Urcteren Leibgarde Wachtmeiſter. Ferdinand Chriſtoph Freyhert Haiden 
zu Dorf, vormals f, k. Rirtmeifter, auch kaiſ. Arcieren Noble Garde, hernach ſelt 
1776. £. k. Kreishauptmann des Machland Viertels ob der Enns iR mir Thereſia 
von Frey feiner Anverwandten verehelidiet, und hat Gufjeffion. 


Dieſes Geflecht fuͤhret noch fein urfprängliches einfaches Wappen, nehmlich 
im goldenen Feld einen Mann (oder Haiden) ber in langer. rother Kleidung. bie 
an die Knie zu fehen, mit einer rothen rüdwärts abbangenden Muͤze bevedt, mit 
welffer Binde um den Leib, In ber Hand einen mit dem Pfetl belegten geſpannten 
Bogen hindan hält und gleidhfam zum Schuß ziele. Dben auf bem goldenen offe: 
nen Helm erſcheint eben dieſer Mann ſtehend; die Helmdecke iſt Gold und rorh. 


Haid, von der Haid zu Dornan. 


Mrs laͤngſt ausgeftorbene alte Ritterſtandes Geſchlecht mirb in den Älteften Ber 
denkbuͤchern, Matrifeln und Vergeichniffen der abgeftorbenen Landmannsgeſchlechtern, 
ohne Vornahme und ohne Jahrzaͤhl, wenn ſolches nad Defterreih gefommen, mit 
den Worten „von der Haid, oder Haid zu Tornau (rectius Dornau) F’ 
gelefen. Es finder fih aud) nichts, ob felbes im Lande Defterreih, oder anderswo 
entfproffen fey. 


Daniel von der Hayd war 1375 ber Herjoge Albert und Leopold su 
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fen Herzogen genannt in einer Urfunde an die Gebrüder bon Pottendorf, Datum in 
Neuftadt Anno Dom. 1375 (K. 8. Hoftammer Artiv) Spivefter von der 
Hayd kaufte Ao. 1457 von Deren Georgen von Pottendorf Erbſchenken in Defters 
reih um 60 Pfund einige Guͤlten zu feinem Sig Dornau ®, U. W. W. am Mon: 
tag vor Sanct Gllgen Tag 1457. (Ennenkel T, Il. 229.) Mainrad von der 
Hayd Hatte vom Kalfer Friedrich die Herrſchaft und Landveſte Moͤrkhenſtain V. 
U. W. W. laut Reverd von Anno 1493 pfandwelſe inne, welche Pfandſchaft Koͤ⸗ 
nig Maximilian I. im Jahr 1495 ebenfalld dem Paul von der Haid, des 
vorigen Sohn, und feinen Erben bis auf Wiederloͤſung beftärtiger hat. (K. K. 
Hoffammer Archiv.) 


Paul von der Haid befaß Anno 1503 , mie aus einer andern Urfunde er» 
heller, und es auch feine folgende Grabfchrife bewaͤhtet, bie Guͤter Tornau ober 
Dornau, und Pittermannftorf V. U. W. W. dann die Pflege und Veſte Mörkhens 
fein pfandweiſe. Er flarb 1516, und liegt Im der Pfarrfirhe zu Baden in N. 
De. unter dem Chor begraben , wo auf der Erbe fein Grabftein — Wappen mit 
folgender Junſchrift noch vor einigen Jahren porboaten war: 


„Den ı2ten Tag im May im ısı6ten Jahr iſt felig in Gott verfhleben ber 
„Edelveſt Paul von der Haid zu Pittermannitorf und Tornau, der Roͤm. Kalf. 
„Maptt. Rath und Hauptmann zu Moͤrkhenſtain, der bie begraben, Gott wolle 
‚feiner Seeln genaͤdig feyn , Amen.‘ 3 


Er fuͤhrte einen Habich oder Geyer auf eimem Klotz ſitzend im Wappen. 


Erasmus von der Haid zu Dornau, und Pfandinhaber der Pflege Moͤrk⸗ 
benftatn in N. De, erfhten auf der Ritterbank unter den Stänten im Landtag zu 
Wien am Montag nad) Martini 1524 5 desgleihen Im Landtag den 12. November 
1528, und auch auf jenem am Montag nach dem Sonntag Okuli 1531; er mar 
nod Anno 1534 mit Dornau begütert. (Fifherberg Mftr.) Daß er aud bis an 
feinen Tod das Schloß Moͤrkhenſtein pfand » oder pflegmwelfe Innegehabt, erbellet 
daraus, weil König Ferdinand laut Befehl am die Hoftammer de Dato Wien 
ben 4. Jäner 1542 das Schloß und die Pflege Mörfenftein dem Fran, von Fiche, 
ber foldhes von des Eraſmus Hayd Wittib und Erben abaelöfet ,. einzuraumen unb 
—— * pflegweis verwalten zu lact· · nerärkmen, Dea (mal 

riula * 
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zit Tora, der Königlichen Maytt. Pfleger und Hauptmaiin zu Mörkpenfein, fo 
„geſtorben den 11. September 1540. 


Mitten Im bortiger Kirche auf der Erde iſt ber Grabfteln feiner Gemahlin von 
rotben Marmor, woran zu lefen dfi: 


„Anno Dom, 1541 ben erften Tag im November iſt geftorben bie Edel und tugend» 
„haft Frau Urfula gebobrne Hörtingin, Herrn Erafmus von der Haid ju Dornau ꝛc. 
"feelign gelaffene Wirtib, und lige hier begraben, Deren Seel Gott genaͤdig ſey.“ 


Nah dem bemeldten Erafmus von der Hayd, welcher Hier Landes ber 
letzte Mann dieſes Geſchlechtes geweſen fegn mag, iſt vom ihnen nicht® weitere vor⸗ 
findig. Die genannten Töchter deffelben Barbara bat Hanns Adam Gchnat- 
terl, Magdalena aber Zörig Leutfaringer Ruterſtandes zur Ehe gehabt, 


Das Wappen ift ein vierfeldiger Schild, befien erfted und vlertes rothes Feld 
mit einem breiten weiſſen Duerbalfen mitten belegt iſt; in dem zweyten Himmel⸗ 
blauen Feld erfcheinet auf weiſſen drepfpigigen Felſen ein Gteinbod in natürlicher 
Farbe, bis halben untern Leib Hervorfleigend ; das dritte gleichfalls blaue Feld zeigt 
einen Dabich , welcher auf einem ausgebauenen hölzern Klotze ſteht. Auf dem Schild 
find zwey gefrönte offene Helme; auf dem vordern rechts befinden ſich zween alt: 
fräntifche rothe Hüte mir neeiffen Stulpen, welche über ih mit ben Stulpen aufwärts 
geehrt in einander fieden; auf dem andern Helm links If ein aufjleigender Stein 
bock zwiſchen zween nach quer weiß und blau wechſelwelſe tingirten Adlerflügeln zu 
fehen. Die Helmdecke iſt Iints weiß und blau, rechts weiß umd zoth vermiſchet. 


Haiden zu Gundernftorf. 


Dieses von den beiden“ vorgehenden ganz unterſchledenes alt ritterliche Geſchlecht, 
welches durch einige Szcula unter dem einheimiſchen Adel der Stadt Wien geblübet, 
auch das Unterſchenkenamt im Niederoͤſterreich erblich innegehabt, bat In ber erfien 
Hälfte des XVII. Jahrhunderts fein Ende genommen. Wolfgang Lazius in Com. 
"Rernın Viennenfium, Libro IV de Familiis Nobil, Viennz, mie aud Bucellinus 
in Stematographid Germ. Parte III fol. 72, und Graf von Wurmbrand in Collect. 
Geneal. Hif. fol. 153. maden von dieſem Geſchlechte einige Meltung. In ber 
NM. De, Ritterſtandes Matritel aber findet man von folden nebſt dem Wappen bie 
Worte: „Hayden von Gundernflorf Ritter, diefes alte adellche Geflecht iſt 
ohne Jahtjahl, wann felbes in das Land gefommen , und als ein Lanbmanns Ges 
ſchlecht anerkannt worden, dem Ritterſtande einverlelbt, und bat vor langen Jahren 
das Erb» Unterfchenten Amt in Oeſterreich genoſſen.“ FR 
a 
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Nah des Lazlus Angabe war Hier Landes der erfie Heinrich Haidit, oder 
Haiden, Eques auratus, ſchon im Jahre 1330 als ein Mann vom Kitterflande 
in Wien befannt und feßhaft; Bucellinus meldet von ihm, er ſey aus Echmaben 
nach Defterreich gefommen. Don feiner Ehefrau Anna verlleß er den Sohn 


Johann, Insgemen Hanns Haidn, der 1381 in einer Urkunde vom 
Herrn Rudolph von Walfee Landmarſchallen genenat wirt: Hanns Haidn Rath 
and Camrer der Stade zu Wienne. (R. K. Hoflammer Archiv.) Er erzeugte in 
feiner Ehe mie N. Chranneftin die Söhne Conrad und Heinrich, und einige 
Töchter, wovon Anna Katharina, die des N, Secbedhn, und Dorothea, 
die de8 Hanns Wald) vom Ritterſtande Ehefrauen gemein find, 


1. Ehunrad oder Conrad Haiden befaß Anno 1437| den Stainhof in 
N. De., den er von ben Herren von Eberftorf zu Lehen getragen. (Eberftorfifches 
altes Lehenrepertorium.) Er hinterließ einen Sohn Martin, farb 1450, und 
iſt in der St. Stephaus Domkirche zu Wien begraben, wo noch fein alter Grab: 
flein vorhanden, und darauf zu leſen if: „Anno Dni 1450 am Gambflag vor 
„Sant Mattharus Tag ift geftorben der Erfam Eanrodt Haiten, dem Gott Genad, 
„und deit hie begraben“ Martin Haiden Ritter, Conrads Sohn, erzeugte 
den Ehriftopb Haiden, Nitter, welder ı551 bis 1553 DBurgermeifter ber 
Stadt Wien, und von 1553 his Ende 1556 Stadtrichter allda geweſen if. 


I. Heinrich Haiden, der andere Sohn des obigen Johann Haiden, 
Nitter, bradte im Jahr 1447 Gundernſtorf (jetzo Gundramfiorf) und nice lange 
hernach auch den Eoelfig und das Gut Aichau (Ada) V. U. W. W. von einem 
vom Nappah dur Kauf an fi. Seine Gattin war Anna Edelparzin, des 
Niclas Edelparz, und Helena Weilerin Tochter, welche nad ihm als Witte 
we 1454 Öundramforf innen gehabt, wie foldyes ihr vorhandener Revers gegen 
ihre zween Söhne ausweiſet. Die Söhne diefes Heinrich Haiden zu Gunderſtorf 
und Achau waren Niclas, und Lorenz, melde in dem erjigemeldten Neverd 1454 
genennt werben. Don bem erflerm iſt nichts weiters vorfindig, ob er verehelichet 
gervefen, ober vieleicht im ledigen Stande verflorben if. 


Lorenz Haiden zu Gundernftorf und Achau, Ritter, war Anno 1460 und 


2464 Saadtrichtet, hernad 1479 618 1485 Bürgermeifter ter Stadt Wien; ba» 
hor pam Mararhoen nA 2 - 2 > —— 
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mal verheuratber, und in beyden Ehen viele Kinder erzeugt. Die erfie Ehefrau 
Benigna Katharina Weichenbergerin, Ulrichs Meichenbergers des N. 
De. Huebamts Grundbuhshandiers und Elifabethen Hundsbaimerin Todıter tft 
eine Mutter von neun Toͤchtern geweſen; die andere, Babara des Aeghd Eu- 
lengrab und Urfula Schuchlerin Tochter har ihm den Sohn Heinrich, und 
mod vier Töchter zur Welt gebracht. Die aus der erfien Ehe entfproffene Töcter 
waren: 


1.) Maria Magdalena , Gemabl Wenzl Haubiger , Nitterfandee. 
2.) Lukrezia, vercheither mie Georg Schweinadher. 2.) Barbara, mit 
Bernhard Saghl, 4.) Anna Maria, mie Johann. Zwingendorfer ; 
5.) Benigna, mir Beit von Grüenwald vermaͤhlt. 6) Clara, melde Bu- 
cellinus Parte III Stemmatogr. irrig Flora nennet ; ihr erſter Gemahl war Andreas 
Kornfail von Weinfelden, iht zweyter aber Eberhard Marfchalh von Rei— 
chenau geroefen, von welcher dad Mehrere hernach. 7.) Apollonin, Gemahl 
Engelhard Straffer von Gleiß. 8.) Margaretda, Gemadi Bernhard 
(nad Laztus aber Ulrich) Floyt von Streitdorf, der ietzte Mann feines Ges 
ſchlechtes. 9) Genovefa, die MN. Hundshaupt zur Ehe gehabt. Uns ber 
jwepten Ehe waren: ı1>.) Urfula, vermaͤhlt mit Chriſtoph Angerfelder. 
ı1.) Katharina, mit Johann Georg von Hornberg. ı2) Felizitas, mit 
Sigismund Pernfuß oder Barnfuß Ritterſtandes verheuratper. 13.) Poly- 
gena, melde jung und unvermäple mit Top abgegangen iſt. Aus diefen iſt beion: 
terd merkwürdig 


Clara Haidin, melde an Schönheit und Verfand eine Zierde des Frauen: 
geſchlechtes war, wurde vom K. Marimilian I. damals noch als einem jungen 
Fuͤrſten und Erzherzog ausetkleſen, Ihm bie foftbare Perlen Wide, mie fie Lazius 
nennet, einen mit Perlen und anderen Edelfteinen prähtig geſchmuͤckten Kranz, den 
die Buͤrgerſchaft und Gemeinde der Stade Wien Im Jahr 1476 biefem Prinzen ver- 
ehrte, mit eigener Hand aufzufegen; hernach biente fie in dem Frauenzimmer der 
Königin Beatrix von Hungarn als Hofdame und wurde zuerſt 1488 mit Ans 
dreas Kornfail von Weinfelden vermaͤhlt, da jie, mie beffen Graf von 
MWurmbdrand im feinen Colleftaneis Genealogico Hiftor, ex Archivo Stat. Inf. Auſt. 
fol. 152, erwaͤhnet, von gedachter Koͤnigin nah dem Gebrauh damaliger Zeiten 
einen filbernen und vergoldeten Becher mit Dufaten angefünt zum Hochzeit Gefchenf 
erblelt, auf welchem rings umher zum Angebenfen biefe alten Reime eingeſtochen zu 


leſen waren: 
Als 


— — —— en. nn nd 





ſel. betitelr:: Alte abgeſtorbene Herren⸗ und Ritter-Geſchlechter In Oeſterreich, gejogen, beffen 
Gebrauch der ſel. Can. und Commend, yon Smitmer mir verfchafte, ‚gezogen , deſſ 


As Kornfall die Clara Haybin nahm 
Aus dem Frauenzimmer lobefan, 

Die Küntgin Beatrir gut 

Zu Hungarn und Böpeim wohlgemuth 
Schenkt ihr dieß Gſchier auf bie Hochjelt 
Voll Ducaten mit groffer Freud, 


Diefer Becher befand ſich noch zu Anfang diefes XVIII. Jahrhundert? bey ber 
Rornfailifhen Familie, und wurde der Kornfailifche Wilfomm genannt, Nah bei 
Kornfail Tod nahm Clara Haidin 1498 Eberhard Marſchallch von und 
zu Reichenau zur Ehe, von dem fie abermal als Wittwe rücgeblieben, und im 
Jahr 1537 verftorben If, 


Heinrich Haiden zu Achau und Gundernftorf, Nitter des Spaniſchen St. 
Jacobsordens, des Lorenz Haiden Sohn, Juris Doctor, Kalfers Mirimilian 
I., Karl des V., und Ferdinand I. wirklicher Hofrath und Oeſterrelchſſcher Re⸗ 
ferendar erlangte von K. Marimilian das feit Abfterben des letzten von Tachen⸗ 
fein oder Tachenſtainer ledig geftandene Unter » Schenfenamt in Oeſterreich für fein 
Geſchlecht erblich, und ferner 1574 die Beftättigung und Verbefferung feines alten 
Geſchlechtswappens, das der Mann in ihrem Wappenfchild mit goldener Reichs⸗ 
Frone auf dem Haupt, und mit einem Haldfragen von Hermelin geziert feyn fol. 
Er mar regen feiner Gelehrfamteit, Länder » und Spradenfenntniffe, Redlichkelt 
und vorzäglicher Gerechtigkeitsliebe ein fowohl bey Hofe als im ganzen Lande body» 
gefhägter Mann. Aus feiner Ehe mit Barbara Roſſi verlieh er drey Söhne, 
Marimilian, Karl, und Laurenz. Er Rarb 1536, und liegt In der Kirche 
zu Gundramforf begraben. 


Karl Haiden zu Achau und Gundramftorf, Erb⸗Unterſchenk in Defterreich, 
welter einzig aus Heinrichs Söhnen das Geflecht fortfegte, war 1572 Kaifers 
Marimilian Il. Rath und oberft Muftermeifter in Ungarn; er wird (don 1539 
ald Zeuge gelefen In der Deurathsabrede des edelveften Sigmunden von DOberhaim 
Ritters, und Rofina Meißlin gu Gererſtorf (Fischerberg ex Archiv. Stat. Num. 
3720.) Anno 1549 empfieng gedadter Karl Haiden zu Achau und Gunderflorf 
ald Bormund des unmündigen Ehrenreih Marfhallh zu Reichenau fir und anftatt 
beffelben von Hannſen Herrn von Lichtenftein zu Nicolfpurg, Neicyenftein und Wuͤl⸗ 
ferftorf , das halbe Gut zu Redling, (jetzt Reudling) zwey Höfe zu Mäzleinftorf, 
und noch andere verfhtebene Sulten zu Leben, (Archiv. Stat. num, 3753.) Er 
fertigte 1550 und 1552 bey ber N. De, Gulltenbereitimg feine Einlagen über bie 
Güter Adhau und Gundramftorf und einige Guͤlten zu Allendt, zabite au noch 
3<72 davon bie Leibſteuer. (Fiſcherbetz Mile.) Er batte vier Ehefrauen; Imo 
Babara Süß. Ildo Columba Freyin von Ludmonnftorf, Niclas Frey 
heren von Thurm gewefene Wirtwe, Illio Margaretha Püchlerin von Wei: 


ten⸗ 
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tenegg Freyin. IVto Magdalena von Ramming. Aus feiner erfien Ehe 
entſtammte Lukrezia, welche 1578 mit Trajan von Stamp kaiſ. Oberſten ver— 
ehelichet war, und noch 1596 als Wittwe lebte. (K. K. Hofkammer Archiv.) 
Aus der vierten Ehe hatte Karl Haiden die Söhne Erneſt, Heinrich, und 
Marimilianz; legterer war 1594 N. De, Kammer Raitdiener, 1596 Mufters 
meiſter, mit Maria Weickmannin verheurathet, und farb zu Mötling 1597. 
(8. 8, Hoftammer Ardiv.) 


Erneft und Heinrich die Haiden zu Achau und Gundramforf Erb⸗Unter⸗ 
fhenfen in Defterreich Gebrüder verkauften 1599 ihre eigenthuͤmliche Guͤlten zu 
Allendt an Hanns Chriſtoph von Wollgogen zu Neubaus, vermög Guͤltbuches: Neur 
hauß. Einlage. (Fiſcherberg Mftr.) Gedachter 


Ernſt Haiden zu Achau und Gundramforf hatte Katharina Mayrin eine 
Rathsherrn Tochter von Augſpurg jur Ehe, und von ihr einen Sohn Karl Hai— 
den, welder noch minderjährig bald nach feinem Vater Erneſt zwiſchen den Jahe 
ven 2613 und 1618 mit fehnen Tod biefed Geſchlecht geendiger hat. 


Das Wappen dleſes Geſchlechtes iſt in einem ſchwarzen Schilde ein Mann or 
ne Hände mit gefräufelten weiſſen Haaren, kurzen grauen Bart, in einem langen 
goldenen Kleide, welches längs herab mitten mit ſchwarzen Knöpfen befeger iſt, mit 
einem breiten vorne offenen Halskragen von Hetmelin, auf dem Daupt aber mit ei- 
ner geſchloſſenen mit Perlen und Evelfieinen geſchmuͤckten goldenen töniglidien Krone 
bedeckt, von welcher an beyden Enden ein geidenes fitegendes Band berabbanget. 
Liber dem Schilde auf einem gefrönten offenen Turnierhelm erfcheine das Bruſtdild 
bes vorbefchriebenen Im Gold gefleibeten gekroͤnten Mannes, über deſſen Krone aber 
bier ein Pfauenſchwanz aufzerichtee iſt. Die Helmdecke an beyden Seiten IR Gold 


und ſchwarz. 


Hailbeck. 


Dies adeliche alte Geſchlecht, welches mie dem Nahmen Haypeck, Hailbeck, 
Hedlbeck zu Veßlau, Tattendorf und Goggendorf In dem alten Btandenburgi⸗ 
fhen und Walfeeifhen Lehen Repertorten gefunden wird, Ichte fon zu Anfang des 
XIV. Jahrhunderts In Nieder Defterreid. 


Seyfried Haylpe zu Veßlau kaufte zwey Welngärten son Hainrichen 
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Hauptmann auf ber Purch ju Mödling‘; 131 g7an Sant Pongra; Tag. (Ex Collect. 
Rev. D. Can, & Com, 4 Smitmer p. mem.) »5 


Chunrad Hailpeckh zu Veßlau und Tattendorf und Dorothe fein Haus: 
frau des Malzkaſt zu Velmb ſel. Tochter werden 1339 In einem Urkunden » Auszug 
über einen Kauf eines Haufe und Grundftüded vom Oert! von Sant Veith ange» 
führe. (Enmenkel T. 1. fol! 381.) Conrad Hailpeck Rarb 1344, und if 
bey den P. P. Minoriten gu-Wien In der St. Katbarinen Kapelle begraben. In 
dem Necrolögio Fr. Fr. Minorum Convent, Viennz liest man von ihme ; „Sepul- 
tuara Dom, Conradi Hailpeckonis, ubi Lit, P, qui obiit MCCCXLIV, II, Non, 
Maji, juxta Altare Malzkastonis,‘* 


Stephan Hailbeckh zu Vehlau und Tattendorf wird mit ber Jahrjahl 
1398 In dem Älteften DVergeihniß der Burggräfih Nürnberge nadhin Branben- 
burgifchen Lehensvaſallen In Defterreid,, und in Ennentels Mftr. Tom. II. fol, 12% 
im Jahr 1402 Herzogs Albrecht zu Oeſterreich Phenningmalfter genannt, 


Niclas Hailpeck zu Goggendorf beſaß 14217 die Walfeeifchen Lehen zu Neu⸗ 
ſtabtl und Minerfirhen In R. De, (MWalfeeifhes Lehen Mepertorium Diffe.) Wel⸗ 
tershin koͤmmt von dleſem Geſchlechte keiner mehr zum Vorſchein. 

Das Wappen, wie ſolches In dem Original Necrologio Fr. Fr, Minorum 
Convent. Vien. zu ſehen, iſt ein nach ber Länge mitten getbeilter Schild, die rechte‘ 
Hälfte ein rothes Feld mit zween melffen Querbalfen, die andere Hälfte ein ſchwar⸗ 
zes Feld, Im welchem ein weiſſer Stern ſchwebet; auf dem Helm ein ſchwatzer Adler⸗ 
flgel mit dem weiſſen Stern, Ä .: NE BET nn 


Apen'ın Iren We f 


Haim, Zeepherten. 


Nı Haimer, oder von Haim,. Haym, Haimb, Hop, wie fe ſich 
verfchiedentlih nah geänderter Edireid » und Dundarı nannten, nachhin Haim, 
Srepberren von und zu Neichenftein, deren bierlänniger Marnsitamme im XVII. 
Jahrhundert erlofhen It, find, wie es ans Urkunden beröfefen It, aus Bayern nad 
ESriyermarf und Oeſterteich gefommen, und in Deflktreih ob und unter der Eund 
begüterte alte Landleute gemwefen, bernach Im Nirbeiöfterriih, wo fie Oberfebarn, 
Kıtinrichichlaa . Arimhera am Rah. Erfrstenitolen i Zolnmühl Mlaraarikoe an bam 
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Otto Haym, ober wie ser. im einigen lateiniſchen Stellen und Urfunben 
role aud bey Lazio in Coment, Rerum Viennens. gelefen wird, Otto Haymo 
de Neoburga ad Oenum, von Neuburg am Inn, lebte noch unter den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Herzogen Babenbergiſchen Gtammens in Wien ald eimer der angeſehenſten und 
reiheften Bürger ; er erſcheint 123 1.40 einem Schanfungsbrief Heinrihs von Pruns : 
ne (Brunn) zur Kirche U, 8. Frau zu Klofer: Neuburg. (Ex Collect. R. D. Can, _ 
a Smitwer.) Iu einer andeiu Urkunde von Wisinto de Sandto Loco Anno 1247 
wird er Otto ,de Neuburga, ‚und wieder. in einem Guter: Vertaufhungs Juflzument - 
Weicchardbs von Imcenſtorf 1258 mir. dem Beywort ber alt Dtto, Otto antiquus, - 
Index „ Engilbertus, Cives de Vienna in Zmetlifhen Annalen gelefen. (Link An- 
nales Zwetl. T.I, fol. 356.) 

Otto ‚des altm Haymo Sobnirelcd In einer. Urkunde, de dato X, Kalend, 

Jony 1259 Viennz, und abermal Anno 1272 In einer Urfunde des Kloſters St. 
Peter in Salzburg, als Stadtrichter zu Wien gefunden, (P. Fischer Notitia Vind, 
P. IT. pag, 123.) Er fell, mie Lazius in Com, Rer, Vien. fol. 135. & feq. 
fhreibet, die Pfarre zu Et. Johanns in Siechenalß, und die Kapelle St. Andreas 
im Schloß zu Maur zwey Meilen von Wien, welches Schloß und Gut er beſaß, 
errichtet und nefliftet haben. Mit feiner Ehefrau Mechtild foll er, mad,Lazio ,. 
drey Söhne, Nahmens Otto, Herrand und Hapmo den jüngern erzeugt haben, , 
Legterer Haymo Janns war 1290 Bruder 8. Joannis Hierosolimitani Odens. 
(Ex:Collet. R. D. Can. & com. 4 Smitmer,) Nach einer andern Urkunde im Ars 
iv der Stade Win mar Otto, Haymo Sohn, 1276 nicht mehr im Leben; 
fraft welcher Urkunde de dato Viennz Die III Kalend. Martii Anno Dom, 1276: 
felne_ Herrn Otten Haymo Sohns Erben ‚die Schankung eines Hauſes, das gekauft. 
worden von Wirntbo Burger zu Wien, und bag Herr Dit Haymo Sohn felig ge⸗ 
widmet und gefchenft Hab zu der Kapelle Unfrer Fraun Marien an der Oftätten (B. 
Virg. Marie ad Litus) und den Geiftlihen bie bafelbft Gott dienen, befennen und 
beättigen. (Tabularium Civit, Vienn), | 
. . —422428 

Otto Haymo, der Sohn des vorigen Bapmons Sohnes, fo mird er 
genannt in einer alten Urkunde ded Burger Epitals, bie geben iſt zu Wienn an 

beiflign; Antlas Tag,(in Cena Domini), Anno Sal. 4290, mar, damals und 1292 
Stadit ichter zu we ie Berbienfle non Derjog Albert I. von 
Habſpurg nachhin Romſchen Kalſer mit ‚einer Kriegägürtel, als Ritter beſchenket 
mworben, bat an feinem Haufe, bie Kapelle, zu Unfern Herrn genannt, zu Ehren 
unfers lieben. Hellands und , der, Deilign, Jungfrau Marien, ‚mie folhes Bernard 
Biſchof zu Paſſau in einer, Bulla de ato Vienne XV, Calendis Januarii 1301 
Befiättiget,, erbauet und ‚gefliftet , auch ſein eigenes Hand, ſo heut zu Tage, 
noch das Rathhaus der Grabe ‚Wien iſt, ſammt zeſagier Kapelle dem Gtabtrath und 
der Gemeinde der Stadt Wien geſchenket. Wie Lariud meiter meldet, foll er der 
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nur 08 Töchter Gertraud und Margaretha erzeugt⸗ haben; allein’ biefed Vor⸗ 
geben, daß!er hier zu Lande der legte aus Ihnen geweſen, iſt offenbar-irrig } deun 
nach ihm erfheinen Anno 1303 In Mölkerifchen Urfunden Otto Heinrich Hapım 
und fein Bruder. Die Stelle, davon Philibert Hueber einen Auszug in Auftria 
ex Archivis Mallicenfibus alluſttata Libro I, en IV: fol, 3 — lautet 
me .n 
12,105 "7 
30 * —78 a ‚ — H dom: Wien thue — daß mir ade 
air Haymb hat geben den Zehent zu Chuͤndorf ꝛc. verſigelt mit meinem 
„Iunfigl, und mit der Zeugen Nabmen, die hernach gefchrieben ſtehent, denen 
„dieſe Reb fund iſt, als Here Dtto von Schalla, Herr Habmar von Welen, Herr 
„CEhriſtain won Purchhattsdotf⸗ Hert Dtto von Walen , Herr Berung von, Puſching, 
Haiurich der Zieh, Wolfhardt der Seebeckh, geben! zu Mäldh, da von Ehris 
„Mus geburt ergangen 1353: Jahr, des naͤchſten Eritag "vor Sant Agnes — 
(Archivum Mellic. T. I. Nam, 25.) 


Otto Heinrich, und Janns und Niclas die Hayme von Neuburg wer⸗ 
den · auch 1306 Ih einer Urkunde des; Buͤrger⸗Spitals zu Wien als Zeugen gefunden. 
(Ex Collect/ "Can »4 Smitmer.) "Nah der Zeit Uest man in P. Anton Steyerer 
Addir. & Comment: in vitam Alberti Dacis’pag. ’18., daß bie Bılter einiger Ade⸗ 
lihen, und Wiener Burger, welche wider Herzog. Friderihen von Defterreih ums 
Jahr 1329 Mh -einpdrten , den Herren’ Ulrich und Friderich von Walfee zu Beloh⸗ 
nung ihrer Treue geſchenket worden , worunter Jauch einige Weingärten und. Grunde, 
ſtuͤke des Otto Haimo, In Alßßegg geweſen Mund. . Es ift daher ganz wahrſchein⸗ 
lich, daß dieſe Haym damals Wien und Oeſterreich verlaſſen muſten, und wieder 
nach Bayern und Neuburg gezogen ſeyn mögen, welche Vermuthung durch nachfol⸗ 
genden Benuſch oder Benedict Haimb noch mehr beſtaͤrlet wird· ;Y 


Diefe erſten Hapniek von Meuburg im Defterreich führten einen- Stehbelm mit 
zweyen Büffeldbötnern ; amd unterhalb einem ſechsmal quer durchſtreiften Schild, ‚mie 
es des Otto Hayino;,.: Ottens Sohus, und Hainrich Haymeogefüprte Sie 
sel von den — 1290 und N 303 zetgen. 

ah A * Lund BE | 5 i In, 

De‘ nachhinigen — und Brepberren von — — ober Haim, 

Hamb, 1, wie * ſich verſclede ntlich ſchrieben, im Bares und —— era 
ie da .J Enan — eg str ten · * 
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fenien vermoͤg ihrer Genealogia Manufer,, mie es auch Spenner in Opere ge- 
neal. Heraldico in Indice inter addenda ad fol. 464 meldet, für ihren gemeinfamen 
Stammenvater ben 


Benediet (indgemein Benufh) Haym oder Haimb, welcher ein tapferer 
Kriegs Obriſter, zuletzt Feldhert Kaifers Ludwig des V., Herzogs von Bayern und 
Dfalz gervefen, und von demfelben im Jahr 1345 zum Wappen einen aus einer 
Molke hervorragenden geharniſchten Arm, der einen ‚goldenen Puſikan in der Hand 
hält, in einem weiſſen Schilde erlangte, Er lebte mod Anno 1350. Deffen Söhne. 
waren air 


Johann und Andreas Haim oder Haymer, welche ebenfalls 1367 und 
1389 in Bayern zu Landshut lebten. Don dem erfiern entſproß Heinrich Hape. 
mer Ritter, welcher nach Steyermarf gesogen, und bort 1400 und 1411 gelebt. 
hat. Diefes Heinrichs Söhne waren Wilhelm und Andreas. 


Andreas der IT. dieſes Nahmens, der Hapmer Ritter, ber ein Alter von 
103 Jahren erreihte, war 1479 Kalferd Friedrich Landesfuͤrſtlicher Pfleger der 
Herrfchaft Schwannberg in Stepermarf, welche Pflege er Leibgedingwelſe inneges 
habt; er hatte’ Imo. Dorotbeen von Moßhaim, und mach ihrem Hinſchelden 
Ildo. Barbara Schrampfin zu Ehe. Mit der erſten erzeugte er die Söhne 
Ehriftoph und Andreas, in ber zwepten Ehe aber den Johann Haimer, 
welcher einzig aus ihnen den Mannoſtammen dauerhaft fortfegte; dann zwo Töchter, 
Dorotbea, melde mit Andreas von Oberhaim zu Zeillern, und Urfula, die 
mie Michael Pirfhaimer vermaͤhlt waren. 


I. Andreas Haimer ber jüngere zu Schwannberg und Lelitſchach in. Steyer⸗ 
marf, deffen erfte Gattin Affra Tunklin, die zweyte Roſina Stadlerin gewe⸗ 
fen, überfamm nur in feiner erſten Ehe ven Sobn Jakob, und zwo Tädter, 
nehmiih Barbara, tie Martin Pifo, ein Jtaltener vom Abel, und Kathas 
rina, die Jobſt Freyhett von Gera geehelichet Haben, Der Son 


.. von Haimb (mie er ſich der erfte micber fhrich,) mar In Kalſers 
Karl V. Kriegsdienften, unter welchem Monarchen er in feiner Jugend Anno 
1535 dem Feldzuge in Afrifa, und ber Eroberung ber. Veſtung und des Koͤnigreichs 
Tunis beywohnte; hernach diente er unter Kaifer Kerdinand I. und Marimi« 
Lian IT. unter der faiferlihen Armee bey den Feltzägen in Hungarn wider die Tuͤr⸗ 
fen, wurde endlich Seldhauptmann und Eommandant der Veſtung Copreinig in Eroa⸗ 
jien, allwo-er 1571 Im 6ogſten Jahr feines Alters im ledigen Stande verftors, 
ben iſt. 


IT, Ehriftoph Haimer zu Halmberg und Trappenhof, Andreas Haymer 
des 
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des Altern zu Schwannberg erfigebohener Sohn, Mar au wie fein Bruder An—⸗ 
dreas zweymal verheurathet, erfilih mit Ottilia von Haunfperg , zweytens 
mit Barbara Peyrlin, deren jede ihm eine Tochter gebohren bat; Als von ber 
erften Ehe Dttilia, welche Georg MWildenfteiner um das Jahr 1839 zur Ehe 
gehabt; von der andern Margaretha, melde fih den 24. July 1846 mit 
Erafmus Gall Ritter vermaͤhlie. 


II, Johann, insgemein Hanns Haimer zu Friedberg, des Andreas 
Haimer zu Schwannberg, und beffen zwehter Ehefran Barbara Schrampfin 
Sohn, gebohren 1482, diente, im feiner Jugend unter Kaiſer Marimilian I. 
wider die Denezianer zu Felde, mar hernach K. Ferdinand I. und Erjherjogs 
Karl Inner » Dekerreichifher Hofrath zu Gräg, hatte ſechs Ehefrauen, und mit 
felben 13 Kinder erpeuget, und in einem Alter von 85 Jahren eben zu Gräg dem 
16. März 1567 das Zeitliche gefegnet, Er iſt allda auffer der Stadt bey ber St. 
Andreas Kirche auf dem Freydhofe begraben. Seine Ehegattinen waren: J. Feli⸗ 
zitas Huefnaglin, die an der fiebenten Nicderfunft zu Gundramſtorf in N. De. 
geſtotben, und dort auch begraben it, IT. Margaretha Rauberin, Balthas 
fars Rauber zu Weinet Tochter, des Maternus Raumſchiſſel Ritters Witt: 
we, welche er vermög ihtes Vermaͤchtbriefes 1535 jur Ehe gehabt, III. Regina 
Hagin, welche 1555 zu Windiſchgraͤtz In Steyermark geſtorben I. IV. Judith 
Eggenbergerin, Wolfgang’s von Eggenberg, und Spbillen Panic» 
nerin Tochter, die er laut Heuratbäbrkefes datirt Gräg anı Sonntag nad Gt, 
Nicolaus Tag 1558 geheurarhet, ihm aber micder 1560 durch ben Tob entriffen 
worden iſt. V. Katharina Nindfchaidin, des edelveſten Andreas Rind⸗ 
(Haid zu Schiechleuthen, und Polyrena Leiningerin Tochter, melde er, ba 
er (don ein Greif von 79 Jahren war, den 8. Jaͤner 1561 ſich ehelich beylegte, 
und noch einen, Sohn und eine Tochter mit Ihr erzeugte; fie farb zu Gräg den 
legten Februar 1564. VI. Margaretha Dreglerin von Neuhauß, die Ihm 
nod eine Tochter gebohren, und 1567 von ihm als Wittwe zurüdgelaffen wor⸗ 
den iſt. ’ 


Seine Kinder aus der erften Ehe find gemefen: 1.) Scrapbia, 2.) Hanns. 
3.) Chriftopb. 4.) Georg. 5.) Feligitas. 6.) Molf Caſpar, melhe bis 
auf den Sohn Ehriftoph als Kinder verftorben find, Aus der dritten Ehe ente 
ſproſſen: 7.) Barbara, 8.) Katharina, 9.) Georg. 10.) Andreas. In 
der fünften Ehe ward ihm gebohren 11.) Franz, und 12.) Polyrena, Endlich 
noch von ber letzten ſechſten Gattin 13.) Sufanna, welhe David von Eron« 
egg oder Kronecker Ritter den 27. November 1588 geehelichet hat. Don ben 
übrigen Töchtern hat ſich Barbara 1574 den 24. Auguft mit Wolf Jacob 
Prunner zum Prunhof, Katharina mir Hanns Nigl, oder Aügel zu gl: 
leuthen, und nah feinem Tod mit Georg Wachtler Ritterſtandes verheurathet. 


Alts 
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Andreas Haimer zu Sorgendorf und Trubbenborf In Steyermark, des 
Hanus Haimer zu Friedberg und feiner dritten Ehefrau Regina Hagin Sohn, 
gebohren den 10. Geptember, 1543, war K. Marimilian II. Eveifnabe, diente 
hetnach als Nittmeifter- bey ‘der kaif. Urmee wider die Türken in Ungarn von 1866 
bis ungefähr 1572; bat fi fodann zweymal verheurathet, Imo mit Felizitas Leis 
ningerin, IIdo mit Roſina von StadI, des edeln Georg von Stadl zu Liech⸗ 
tenecd und Freyberg Tochter, mit welcher er den 7. September 1578 ju Schwanns 
berg Hochzeit zehnten. Mit jeder erzeugte er nur biey Töchter, nehmlich Maria, 
die Chriftopb von Mordar zur Ehe nahm; Veronika, melde mit Hanns 
Ludwig Sauer zu Koſſtach, und Elifabetha, welche mit Hanns Georg 
Sauer zu Schrottentck des vorigen Bruber ſich verhenrathet, und beyde an einem 
Tag den 74. April 1602 zu Windifhgräg Ihre Hochzeit gehalten. Aus ber zwey⸗ 
ten Ehe: Ehrendramt, Anna, welche beyde unvermaͤhtt verſtotben find; Regi⸗ 
na, welde 1612 Mariinilian von Jabornick Ritter aus Kärnten geheurathet, 
und 1628 mit ihm der Religion halber emigrirer if. «(Prevenhuber Mfcr.) 


Franz Haimer, des alten Hanns Haimer und felner fünften Ehefrau 
Katdarina Rindfehaidin Sohn, gebobren 1562, ſtarb ald K. Fähnri zu 
Eanifha, verehelicher mir Chriſtina Niefferin , vertich aber. keine Kinder, 


Ehriftoph Haimer, nachhin von Haimb zu Neichenftein in De. ob der 
Enns , Halmberg und Friedberg Im Steyermark, der zweytgebohrne Sohn bed 
Hanns Haimer zu Friedberg und feiner erften Gemahlin Felizitas Huefnag⸗ 
fin, gebohren am Pfingfttag vor Lichtmeſſen den 31. Jaͤner ı517° war fhon als 
dit Krab von 9 Jahren an Ludwig-des IL Königs In Hungarn und Böhmen 
Hofe der Königin Maria Infantin von Difpanten Edelknabe; zog hernach audy 
mit dtefer verwittweten Röntgen in die Niederlande, wornach er unter ber Fönigl, 
Leibgarde, ferner ald Küragier = Nittmelfter wider Franfreih, und wider die Tür: 
fen fun Krlege diente, rourde endlich im November 1565 Kaiſers Marimilian II. 
N. De, Hoflammer » Rath zu Wien, zog um felbe Zeit mit feiner ganzen Famille 
aus Steyermarf nah Defterreih, erfaufte von den Gebrüdern Georg, Wolfgang 
und Vohann „Herren von Picchtenftein und Nickolſpurg die Herrſchaft und Veſte Rei: 
hienften’ih Defterreichh 05 der Eans, melde: fie Herren von Lichtenftein an ihm bey 
eoͤblicher Landichaft den 14. July 1565 aufgefandt haben. Kaiſer Maximilian II. 
beſtaͤttigte ihm'fraft Diploms de daro Linz den 4, December 1568 den uralten rit⸗ 
termaͤſſtgen Reichs adel feined Geſchlechtes, vermehrte und verbefierte fein Wappen 
mie dem durch feine Gemahlin ererbten Peenerifchen Wappen, fo ein goldener 
Bär Im ſchwarzen Felde ik. Er verſah auch 1569 eine Zeitlang bie ledig geſtan— 
dene Obriſt - Proviant Kommiffärsftele; befaß 1570 ein Haus zu Wien in der 
Weihburggaffe, fo mit dem Grunddienſt zu dem Stift zum Schotten fteuerbar mar, 
und fein jüngerer Sohn Chriſtoph FSrepperr von Haim nod 1607 innegehabt. 
Seine Gemahlin Apollonia Pernerin von Rauchen- Schaden, Dietrichs Per- 
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ner von und zu Rauchen-Schachen und Anna Gremserin einzige Erbtochter, 
die legte Ihres alten Geſchlechtes aus Steyermarf gebahr Ihm ficben Söhne, Nah: 
mens: Hanns, Dietrich, Georg, Ye Ehriftopd, Stephan, und 
Paul Bartholoma; dann vier Töchter Felizitas, Affra, Helena, und An⸗ 
na. - Er gericeh zulegt mit feinen Unterthanen der Herrſchaft Reichenſtein in Händel 
wegen der neuen Landesanlagen und Steuren, und warb von einigen Bauren, wel— 
che im Gebäfhe Ihm auflaurten, den 6. Juny 1571, als er in ſein Schloß Net: 
chenſteln des Abende nach Haufe ritt, mit drey Kugeln erfhoffen; er wurde im der 
Pfarrkirche zu Wartberg begraben. Sein Monument fammt feinem Bildniß und 
Wappen von Marmor, wo feine Lebensumftände und Geſchichte des Todes weitläus 
fig befchrieben wird, iſt in der Schloßkapelle zu Neichenftein aufgerichte, Seine 
Gemahlin Apollunia Pernerin, welche im Wittwenftande ihn noch volle 29 
Sabre überlebte, Kit gu Wien ben 26. Dctober 1600 geftorben, und warb in ber 
vormahligen Minsritenfirdie hinter dem Landhaufe begraben, 


Bon ben vorgenannten Toͤchtern Chriſtophs wurde Felizitas von Haim 
des ebelveffen Ritters Erneft Prankh zu Altenhofen Gemahlin. Affra bat fid 
mit Johann Baptift von Paar Fregberen auf Hartberg und Krottenftein K. 
Marımilian Il. und Erzperzogs Karl in Steger Kämmerer und Kath, und Obriſt- 
poftmeäfter in den Iuneröferreisifhen Landen, Anna von Haim aber mit Ehri- 
flopb Geyer von Dfterburg Herrn zu Inzerftorf und Leeftorf ſich verehellchet. 
Helena, melde bey der Mutter blleb, iſt unvermaͤhlt geflorber. 


Bon den Söhnen Ehriftophs von Haim des Altern und beffen Ehegattin 
Apollonia Pernerin von Kaucenfhaden find Jacob und Paul Bartholomä 
in ihrer Jugend Todes verblihen. Die übrigen, als Johann oder Hanns Haym 
zu Reichenflein, damals der Roͤm. Kalf. Majefide Niiederöfterreichifcher Negimentsrath, 
fammt feinen Grbrüdern Georg, Chriſtoph, Stephan, und Dietrich, dann 
Vettern bed Nahmens und Stammens von Haym oder Haimb find vermoͤg N. 
De. Ritterfiandes Matrifel bey der Loͤbl N. D. kandſchaft ven 25. Mär; 1575 ale 
Londleute Ritterftandes ancrfannt, und glei unter die alten Geſchlechter des Ritz 
terftandes aufgenommen worben. Alsdann wurden aus ihnen Hauns, Georg, 
Chriſtoph, und Stephan dte Hayın zum Reihenftein Gebräter mit gefammter 
Deszendenz von Kalfer Rudolph II. fab Dato Wien den 8. Jäner 1582 in den 
Reichsfreyherrenſtand erhoben, auch Im dem nehmlichen Jahr 1582 bey den N. De. - 
‚Herren Ständen In das Herrenftanded Gremium aufgenommen, 


Georg Freyherr von Haim zu Meichenftein und feine Gemahlin Sidonia 
gebohrne von Hohberg, vorher ſchon vermittwere von Herbart, des Melchior 
von Hobderg und Margaretben von Lembach Tochter haben laut Einlage 
bey dem Guͤltbuch ſchon Anno 1562 das Schloß und Gut DOberfeebern in NR. De. 
im V. U. M. B. Im Befig gehabt, und von felhem ned) 1572 und 1582 
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die Leibfteuer und Hauszulten bezahlt. Auch entrichtete fie Frau Sidonia Freyin 
von Haim noch den 4. April 1598 von Dberfeebern bie Steuer und Fundesanlar 
geı. (Fifcherberg Colleft. Mfer.) Er hatte feine Kinder, farb zu Wien den 4. 
Aoril 1583, wurde aber in ber Pfarrkirche zu Wartberg in Defterreih ob der Enns 
ſammt obgenannter feiner Gemahlin Sidonia, die ihm 1602 In die Emigfeht 
nachglenz, bey feinem Vater begraben.‘ ⸗· 


Dietrich von Haimb der Zweyte Sohn Chriſtophs winmete ih vom Jus 
gend an dem Krlegsweſen, diente ſchon 20. 1565 als Faͤhnrich bey den föniglidy 
Spantfhen Krtegktruppen wider bie Türken vor Maltha, zog ferner mit König 
Sebaftian von Yortugall rider die Mohren in Africa zu Felde, wurde alldort 
verwundet und gefangen, endlich 1573 audgelöfet, und kehrte im fein Vaterland 
zuriick, vermaͤhlte fi alsdann zu Wien mit Anna Herrin von Schönkirchen , 
des Joachim Freyberrn von Schünfirchen und Anger, Eatf. Majeiidt geheimbe 
den Raths und Statthalters der Niederdftereichtfhen Lande, und Ludovifen Herrin 
von Zelfing Tochter, laut Hochzelt- Einladſchrelben den ı 2. Jäner 1575. Er batte 
mit ihr Zelerndorf und Markderftorf V. U. M, B. im Bells; (K. K. Hoffammer 
Archiv.) er farb aber 1980 ohne Sufjeffion. Geine Witwe Anna von Haimb 
gebohene von Schönfirchen machte fub Dato Schloß Markperftorf den 16. July 
1592 Ihr Teftament, ordnet daß bhre Grabſtatt in der Kiche zu Schrattenthat feyn 
fol, wo das ganze Geflecht der Herren von Eyzing liegt, und aud ihre Schwer 
fier Maria Anna ihr Begräbnig haben wird ; beftimmt und fetze als Ihre Untvers 
falerben ihre Itebe Schwefter und Schwager Albrecht Sreyderrn von Eyzing auf 
Schrattenthal und Deinzendorf, Erblandkänmerer in Oeſterreſch, und feine Ges 
mahltn Maria Anna Herrin von Schönfirchen. Ste gedenfet weiter ihrer 
anderen Schwefter Margaretha Sreyin von Haim gebodrner Herrin von 
Schoͤnkirchen, benennt auch Ihre Teftaments Erefutoren, bie follen feyn Panne 
Wilhelm Herr von Schoͤnkirchen Fteyherr, Hanns Ehrenreih von Kalnah, und 
Bernhard Leo Gall ıc. (RK. K. Hofl, Archiv) Ste befchloß Ihr Leben den 21. May 
1593, und wurde mad) Ihrem Begehren zu Schrattenthal zur Erde beftattet. 


Chriſtoph Freyherr von Haym zu Reichenſtein, Chriſtoph bes ältern 
von Haym und Apollonia Pernerin Sohn, Rudolph des II. Niederoͤſter⸗ 
reichiſcher Hoffammer-Rath, aud) k. Obriſter und Commandant zu Caniſcha, war 
gebohren zu Seckau im Steyermark den 18. April 1552, diente von Jugend an 
als Landesknecht, hernach als Relter-Faͤhnrich Im den Feldzuͤgen in Hungarn und 
Croazien wider die Tuͤrken; 1593 mar er Obriſter und Commandant über 500 
Mann teutſche Kriegsknechte, welche die Staͤnde von Oeſterreich ob der Enns gegen 
die Türken als Hilfstruppen nach Croazien abſchickten; ſchon vorher aber wurde er, 
mie in dem Oedtiſchen Manuffript de Statu Regiminis zu leſen If, vom Kalſer Ru⸗ 
dolph II. ben 7. Dezember 1585 als wirklicher N. De, Hoffammer » Kath refolvirt, 
und 1591 8. Obriſter und Eommandant zu Canifha; mis bdiefem Titel wird er 

auch 


auch in Chriſtoph's Geyer vom Oſterburg Kaufbrief ber bie Herrfchaft Leeflorf de 
dato 13. Jaͤner 1591 ald Zeuge angeführt in Philiberti Hueber Auftria ex Archivo 
Mellic. illuftrata L, I. Cap. 20. fol, 387. Er refignirte zulegt wegen feiner lang⸗ 
voterigen Krankheit und Steinfhmerzen,, und farb ,. Wien den 28. Auguff 1611, 
almo er In ber vormaligen Minoritenficche hinter dem Landhaufe zur Erde beftatter 
worden. Er hatte Eſther Kreyin von Dedt, Georg's Freyhertn von Oedt 
zu Zarberg, und Sufannen von Neuhaus Tochter zur Ehe, und erhielt 
von Ihr zwein Söhne Georg Ehriftuph, und Hanns Adam, und eine Tode 
tee Polprena, welche alle drey in eriter Jugend ans der Melt abgefchieden , wor⸗ 
auf die Mutter, nachdem fie zuvor Fraft einer Donazion de dato 25. Januarii 1583 
ihr ganzes Vermögen Ihrem Ehegemahl verſchaffet und eingeantwortet, im gefage 
ten Jahr 1583 das Zeitliche geſegnet, er aber nachhtu immer im Wittwerſtande ger 
kebet hat. 


Johann Indgemein Hanns Freyherr von Haim zu Relchenſtein, St. Mare 
garethen an der Wien, und Nickolſtotf, ber Älteite Sohn Chriſtophs Haim des 
aͤltern und der Apollonia Pernerin zu Rauden » Schaden, gebohren den 172, 
Februat 1544 gu NRetifenftein ta Steyermark, Kaifers Marimilian, und Rus 
dolph II. NRiederäfterreichifher Reglerungsrath, zulegt kaiſ. Reichs» Hofrach wurde 
bereits den 4. Junp 1569 von Ralfer Marimilian II. als Rath und Regent im 
Regiment der N. De, Lande, bas If in das Regierungs Gremium refolvirt, be— 
barrte im ſolchem Dienfte bis Ende Auguſt 1576, mar alddann feit 1578 durch 
einige Jahre kaiſ. Hoffammer-Rath, und endlich Kaiſers Rudolph II. Reichshof: 
rath, wurde als folder zu mehreren wichtigen Aufträgen und Eommiffionen bey einte 
gen Neihefürftlihen und Ehurböfen’ verwendet; auc verwaltete er nad dem Tob 
des Landeshauptmanns Hanus Jacob Freyberen von Löbl in den Jahren 1603 bie 
Ende 1605 die Bandeshauptmanngjtelle in Defterreich ob der Enns, Er wurde, role 
fhon gemeldet, fammt feinen Bruͤdern 1575 Landmann Ritterftanded In Niederoͤſter⸗ 
reich, und 1582 Freyherr. Vermoͤg einer mit feinen Brüdern geſchloſſenen Sons 
venjion ddo. Wien den 17. May 1575 übernahm er bie Herrſchaft Reichenſtein für 
fih allein, dann von Johann Liſthi Freyherrn das Schloß und Gut Margarerhen an 
der Wien und Nickelſtorf, fo er aber hernach feinem Bruder Stephan Freyherrn 
von Haim gegen andere Guͤlten abtratte. Seine erſte Gemablin Margaretha 
Herrin von Schoͤnkirchen, Joachims Freyherrn von Schoͤnkirchen und Ans 
ger Falf, geheimen Rathes und Statthalter In N. De, und Ludopica Herrin von 
Zelling Tochter , des Niclas Juritſchiz Freyherrn zu Guͤnß vorher ruͤckgelaſſene 
Wittwe hat er 3578 geehelichet, umd mit ihr ben 25. Jäner ſ. J. die Hochzeit zu 
Wien in dem Landhaufe gehalten, dazu Herr Oßwald von Eyzing faife Kath und 
Miederäfterreihifcher Statthalter als Falferlicher Abgeordneter erſchienen, und nad 
damaliger Gewohaheit einen groffen filbernen vergeideten Pofal als ein kalſerliches 
Hoch zeitgeſchenk dem Brautpaar Überbradt hat. Sie gebahr ihm einen Sohn Hanns 
Ehrenreich, und eine Tochter Margaretha, welche beyde In der Kindhen vor 

Schaupl. » R. De. Wels, IV. Be. 8 ber 


74 Hain. 


Ber Mutter aus der Welt abgiengen;, fie machte zwar bey eimer ausgeſtandenen ſchwe⸗ 
zen Krankheit bereitd den 7. July 1576 ihr Teſtament, welches Sigismund von 
Landau Freyhere zum Hauß, Rappeltenftein, Ebenthal ıc., und Euſtach von Alt 
hann Freyherr von der Boldburg und Murfätten ıc. bepde N. De, Regimentsrärhe 
als Zeugen gefertiget haben; .(R. K. Hoff. Arch.) fie lebte aber daruber noch etliche 
und zwanzig Jahre, iſt auf dem Schloß Reichenſtein den 24. Jaͤner 1602 Todes 
verblichen, und Im der Pfarrfirhe zu Wartberg in der Hatmifden Gruft begraben 
worden. Hierauf ſchritt er nod zur jwepten Ehe mie Maria Johanna, des Lud⸗ 
wig Freyheren von Hoyos zu Stuͤchſenſtein 2c. kalſ. geh. Rathes und N. De 
Kammer Präfidentens, und Gufannen Freyin von Zrautfon Tocqter, mit wel⸗ 
cher er vermög Hochzeit Ladungsſchrelben im Jahre 1606 fid zu Wien vermaͤhlte, 
und noch zwo Täter Sufanna Katharina, und Johanna Maria erzeugte. 
Er hat den 19. April 1616 zu Wien im 7agften Jahre feines Alters fein Leben bes 
ſchloſſen, und wurde In der Pfarrfirhe der Benedictiner zu den Edotten, mo er 
auch einen Sottesdienſt fiftete, den 24. Upril zur Erbe beſtattet. Der Freyhert 
von Hoheneck im III, Theil fol. 234. meldet von ihm jebod) ganz irrig, er fen hier 
zu Sende ber letzte bdiefer Familie geroefen; beffen Ungrund aus dem melterehin ats 
geführten erhellet. Seiner Wepland Hannfen Freyherrn von Halm zu Reichenftein 
nachgelaffener Wittwe Frau Maria Johanna, und ihren Töchtern wurbe nod Anno 
1620 ein auf der Pfand: Herrfpaft Freyſtadt im Lande ob der Enns haftendes Ka⸗ 
pital fammt Intereſſen von 37170 fl. bey der k. f. Hofkammer burd dem Ulberneh⸗ 
mer fothaner Pfandherrfchaft Leonhard Helfeted Grafen von Dieggau ausgezahlt, 
(8, K. Hofk. Arch.) 


Bon den Töchtern wurde Suſanna Katharina mit Johann Euſtach 
Seeyheren von Althann auf Kirgkärten, K. Ferdinand Il. Kämmerer und Tra- 
banten » Leibgarde Hauptmann verehelichet. Die jüngere Johanna Maria aber 
ward Menzel Reichards Grafens von und zu Sprinzenftein auf Neuhaus &e- 
mablin, wad hat mad dem Ableiben ihrer aͤltern Schweſter bie allein ererbte väterliche 
Herrſchaftelchenſtein Ihrem Gemahl und Kindern Grafen von Eprinzenfein zugebradt. 


Stephan Frepherr von Haim zu Neldenfiein, Ders zu Deinrihfälag , 
Himberg am Wald, Streltwieſen und Feldmuͤdl in M. De, Chriftopbs von 
Haim zu Reichen ſtein, und Apollonia Pernerin zu Rauden » Schaden fehfer 
Sohn , gebohren zu Sedau in Steyermark den 17. May 1553 IR in feiner Ju⸗ 
gend wie feine Brider dem Kriegsmefen nachgezogen, und durd einige Zeit Lalf. 
Eorriet unter der teutſchen Meiterey in der Graͤnzveſtung Caniſcha, dann 1593 bey 
dem Einfall der Tuͤrken In Croazien kaiſ. Hauptmann des Rottenauiſchen Regimentes 
aervefen: bernach ward er bes Eribersoned nachbininen Kaiſers Matbiad Truchſet, 
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vom Ralfer Ferdinand II. Ihm aud die Würde eines ff: Kaͤmmerers ertheilt. Er wer, 
ebelichte ſich zuerft mir Marufch oder Margaretha Freyin von Landau, Hanns 
Freyhertn von Landau zum Hauß und Nappotenfieta, und Fudith von Krie- 
deshaim Tochter, melde vorher fhon zwey Ehemaͤnner, nehmlich Karl Rueber 
zu Pixendorf Freyheren, und nad ibm Hermann von Podelfchwing. gehabt:, 
mit welcher er laut Einladfchreibeng den 6. November 1888 Dochzelt gehalten. Cie 
brachte Ihm zwey Töchter Judith und Maria Anna als Zwilinge 1589 zur 
Welt, melde beyde in der Kindheit geftorben find; fertigte fub Dato Wien den 14. 
Zuny 1589 Ihr Teftament, welches Chriſtoph Frepberr von: Prag zu Windhag, 
und Bernhard Turgo Graf in Zips Freyberr zu Gravened ꝛc. als Zeugen unterzeidhe 
neten; worauf le den 15. Detober 1580 verftorben, und Im ber Pfarrkirche zu 
Wartberg begraben iſt. Stephan Freyderr von Haim vermählte ſich alsdaun 
jum zweptenmale den 13. November 1594 mit Anna Maria von Gundreching, 
des Mathäus von Gundreching zu Helurichſchlag, Dimberg am Wald, und 
Artſtetten, und Anna Freyin von Althann Tochter, brachte mit ihr ihre väter 
lichen Giter Heinrichſchlag und Himberg am Wald V. O. M. B. an feine Famille, 
und zahlte no den 29. Map 1598 wegen der Unterthanen gu Helnrichſchlag die 
Leibfteuer und Hausguͤlten; er beſaß auch das Schloß und Gut St, Margarethen an 
der Wien V. U. W. W., welches er von feinem Bruder Johann Freyherrn von 
Haim üdernommen , und vermög Auffandtung Anno 1614 dem edeln Simon Kalte 
pelshofer verkaufe hat, Mit der zweyten Gemahlin erzeugte er machfichende vier 
Soͤhne und drey Töchter, farb zu Wien Auno 1627, und ward bey ben P. P, 
Sranzisfanern in Ihrer Kirche zu St. Hieronymus begraben. Seine Wittwe Anna 
Maria gebobrne von Gundreching it am Troͤnninghof im 778ſten Jahre ihres 
Alters den 13. Jaͤner 1651 Ihm in die Emigfeit nachgefolget, und zu Leibn in 
N. De. begraben. Aus feiner zroeyten Ehe find entſproſſen: 


#1) Hanns Chriſtoph Freyherr von Haim zu Reichenſtein, gebohren Im 
Schloß Heincihfclag den 7. November 1595. Er diente 1610 und 1612 am 
Hofe des Erjherzogs Albert GSouderneurs der Niederlande, hernach Im Krlegswe- 
fen, marb falf. Hauptmann ded Traunifdhen Regimentes, wurde zulegt Kalſers 
Ferdinand ILL. wirklicher Kämmerer; er kömmt noch Anno 1652 mit einer Hof⸗ 
fupplick vor," megen einer Forderung pr. 6009 fl. Kapital bey der Schlefifhen 
Kammer. (K. 8. Hoftammer Archiv.) Er war ber Iegte dieſes Geſchlechtes in 
Oeſtert eich, und fol nad) bes Freyherrn von Hohene Angabe Tom, III. fol. 
»a». im Ishiaen Granhe werfiorben fenn. Sein Seterhſjahr hat man nicht audAnhir 
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Altobrandiniſchen Regimentes zu Pferd; iſt 1638 zu Mautern in DR. De, geſtorben, 
und bafelbft begraben. 


3) Otto, gebohren zu Wien ben 1. Februar 1601, iſt den 13. April befe 
felden Jahres wieder aus diefem Zeitlihen abgegangen. 4) Hanns Wilhelm, 
gebohren den 20. October 1603 , und ebenfalld ald Kind den II. Februar 1604 
abgeſchleden. Beyde find bey den P. P. Franziskaneru in Wien begraben. 


* 5) Anna Apollonia Freyin von Haim, gebohren zu Heinrichfchlag ben 
21. Juny 15985 mar am Eakierlichen Hofe der Kaiſerin Eleonora, K. Ferdis 
nand II. Gemahlin dur 12 Jahre Hofdame, bernad mir Elias Gotthard von 
Sumeregg verehellchet. Sie empfing laut Befehl an das k. k. Nofjahlamt de 
Dato 23. April 1653 ben Reſt ihrer Hofabfertigung pr. 1000 fl., farb zu Reis 
henfiein den 9. May 1656, und warb zu Krems im der Jeſulten Kirche begraben. 


6) Maria Elifabetha, gebohren gu Wien den 7. Februar 1600. 7) 
Anna Maria, gebohren zu Heintich(hlag den zu. July 1606 , lebte bey Ihrer 
verwittweten Mutter, und iR, mie vorhergehende ihre Schweher undermählt ge⸗ 
Korben. 


Mit biefen letzteren Perfonen iſt alfo ber Hierlänbige Stammen der Freyherren 
von Haim, Haym oder Hoym no im XVII. Jahrhundert abgegangen. Db bie 
Freyherren und Grafen von Halm, oder Hoym, welche dem Vernehmen nad an: 
noch in ben Braunſchweigiſchen, Brandenburgifhen und Saͤchſiſchen Landen blühen, 
mit umferen etwa einerlep Gefchlechtes feyen ? note aus einiger Aehulichleit des Wap⸗ 
pens zu muthmaffen it, davon hat man hier Feine verläßlihe Nachrichten. 


Das Ältefte Wappen ber Hayme in Deferreich mad vorhandenen alten Sigillen, 
war ein bald fehsmal, bald viermal quer durchſtreifter Schild, oben auf einem ge⸗ 
ſchloſſenen Stechhelm zwey Biffelspsrner. Ihr fpätered ritterliches Wappen, wie 
ſolches in dem Wappenbuche und Matrikel des N. De, Ritterſtandes erſcheint, IR 
ein quadrirter Schild; Im deſſen «.fien und vierten flibernen Feld ſteht rechts aus 
einer blauen und weiſſen Wolfe ein geharulſchter Urm hervor, welcher mit bieffer 
Hand einen goldenen Puſikan emporbält, davon eine unten herab hangende golbent 
Kette um den Arm geihlungen In ber Wolfe ſich verlieret; im zweyten umb dritten 
ſchwarzen Feld erſcheint ein auffteigender goldener Bär einberfehend. Dben zieren ben 
Schild zwey gefrönte offene Helme; auf dem erfiern vordern Helm ſteht ein hoher 
Federbufhe von 4 blauen und 3 reifen Stranffenfebern empor, auf bem andern 
Helm ber goldene Bär einwaͤrts gekehrt. Die — iſt rechts Stier und blau, 
iind Gold und ſchwarz gemenget. 


Das vermehrte Freyherrliche Wappen hat vier Gelder und einen Herzſchild. Im 
«ta 
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erften und vierten Feld, welches nad quer zweymal ſchwarz, und zweymal weiß 
wechſelweiſe gethellt Hi, erſchelnt ein aufrechtſtehender goldener Bär einwaͤrts gefebrt ; 
im zweyten und dritten Feld, fo nad quer achtmal In Silber und blau ebenfalls 
abwechſelnd geheilt IR, ſteht mitten ein goldener Föniglicher Zepter zwiſchen zweyen 
auswaͤrts fehenden ebenfalls goldenen Adlerkoͤpfen ſammt ihren gleichen Krägen pfahl- 
zoelfe empor. Der weiſſe oder filberne Herzſchild zeiget eimen rechts aus einer blauen 
und weiflen Wolfe bervorfichenden geharnifhten Arm, ber mitt bloffer Hand einen 
goldenen Pufifan aufrecht Hält, davon eine unten berabhangende goldene Kette, wel- 
de um den Arm gefhlungen ift, in der Wolfe fi) verlieret. Dben über ben gau⸗ 
jen Wappenftild find drey gefrönte offene Helme aufgerichtet; auf dem vordern 
Helm zur rechten erfheint ber auffteigende goldene Bär wachſend zwiſchen zween 
ſchwarz und weiß nad quer zweymal balfenmweife tingirten Adlerfluͤgeln; auf dem 
andern mittern Helm fteckt ein Hoher Feberbufdhe von drey blauen und dazwiſchen 
eben fo vielen weiſſen Strauffenfedern ; auf dem britten zur linken If ber goldene 
Zepter zwiſchen zween ausgebrelteten Adlerflägeln, welche nad quer mie bad zweyte 
und dritte Feld achtmal Silber und blau tingirt, und mit den goldenen Nblerköpfen 
mit ihren Rrägen belegt find, gerade aufgeſtellt. Die Helmdecke iſt zur rechten 
Bold und ſchwarz, oben Silber und blau, zur linfen blau und Gold und weiß 
vermiſchet. 


Hainbald der Hainwald. 


Phuipp Hainbald, oder Haiuwalbd, von Echersdorf aus Schle ſin, wurde 
den 13. Dezember 1593 in Niederöfterreih als Landmann unter bie atuen Gt 
ſchlechter Ritterſtandes aufgenommen. Es fcheint aber, daß er nach wenigen Jahren 
darauf ohne Deszendenz abgegangen fey. 


Anna Hainbaldin geboprne Gaſtgebin, feine Ehefrau fommt Anno 1598 
wor wegen eined Kapitals pr. 15000 fl., fo fe bey der N. De. kandſchaft anliegen 
Hatte. (Fifcherberg Mfer,) 


In dem f. €. altem Heflammer Mchiv im Fascie. Hochzeit : Gefdenfe Lit. H. 
findet man: „Simon Hatnwald gu Pliferig uuh Manı--@- 
hieaorn Ark ham mir Mark * — 
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Feld mit breyen beyderſelts gezinnten goldenen Balfen quer belegt; bie andere Hälfte 
unks zeiget eine mitten fid) vertiefende und Öffnende große Walbung in goldenen 
Felde. Dben auf einem. gefrönten offenen Helm flehen drey griine Bäume, berem 
der mittere Höher als die anderen if. Die Helmdecke iſt rechts Gold und roth, 
Iinfs Gold und grün vermiſcht. . 


Hainf. 


Gregori Hainf, geſeſſen am Freyhof zu Tulln, erſchien unter ber Ritterſchaft 
auf dem N. De. Landtag zu Crems am Sanct Michaells Tag 1508. Eiſeherberg 
Mfecr.) Diefed Geſchlecht Hainf wird auch, jedoch ohne Vornahmen und Jahrzahl, 
in dem Repertorium der ehemaligen Walfeeifchen Lehenleute gefunden. 


 Sonft ift fein. Gedaͤchtnig davon Nbrig, auch das Wappen nicht vorfindig. 


Hainn. 


Hanns Heinrich von Hainn , falf. Obrifftentenant wurde ald ein Fandess 
Mitglied unter bie neuen Ritterſtandes⸗ Gefchlechter den 13. März 1657 aufgenoms 
men, auch darauf den 13. April deſſelben Jahres tntroduzirt. Beine Gemahlin 
war Clara von Landau, mie aus einer von ihr Anno 1673 ſchon als Wittwe 
ausgeſtellten Verzichtsquittung erhellet. (K. K. Hoftammer Archiv.) Gonft aber. 
find von feiner Herkunft, ober einer Dedjemdenz bey ber Landſchaft feine meitere 
Nachrichten vorhanden. 

Das Wappen iſt ein in einem ſchwarzen Schilde rechts gekehrt aufrecht ſtehen ⸗ 
der Lon Im matärlicher Farbe, weicher mit der vordern rechten Pranfe einen filbere 
sen Stern Hindan hält. Oben iſt ein gefrönter offener Helm, auf welchem ber 
Hiberne Stern wwiſchen amenen- audachreiteten Adlerfluaeln emnorfiebet ,. beren ber 
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A diefem im Koͤnigrelche Schottland entfproffenen alten vornehmen Geſchlechte, 
davon noch die Hauptlinte ald Mylords und Palts von Schottland unter dem Nabs 
men Hamilton Grafen van Abercorn, Vikomte von Strabane in Großs 
Britannien blühet, iſt folgende Brande, welche aber an männlichen Sproſſen ſchon 
etloſchen, In dem XVII. Jahrhundert nach Teutſchland und eigentlich in bie Oeſter⸗ 
See Erblande geiommen. 


Jacob des h. r. Reichs Graf von Hamilton, Herr der Graffhaft Neuburg 
am Inn, dann der Herrfchaften Wehrnſtein und Dürrnfrut, ein Sohn Alexan⸗ 
ders Hamilton Grafens in Abercorn, und Elifabethen von Bedingfield 
zog nad dem Jahr 1682 nah Teurfhland, und begab fid in f, f, Hof- und 
Staatdbienfte, wurde kalſerlicher Landdogt der Marggrafihaft Burgau, alsdann 
Kaiſers Leopold I. Kämmerer und geheimer Rath, auch mit feiner Desjendenz 
von hoͤchſtgedachten Kalfer Anno 1695 in den Meichd = Grafenfland erhoben. Im 
erfigefagten Fahr 1695 faufte er im Miederäfterreich die Herrfchaft Dürrnfrut V. 
u, M. 3. von den gräflih Altbann = und Teuffenbahifhen Negredienterben, und 
mard gleich darauf 1696 son den N. De; Herren Ständen unter bie Derrenfiandes 
Geſchlechter aufgenommen. Hierauf erlangte er ferner vom Kaifer Leopold I. un 
tern 1. Februar 1698 die Graffhaft Neuburg am Inn ſammt ben einverleibten 
Herrſchaften und Sclöffern Wehrnfiein, Frauenhauß, und Neuenfelß auf zehen 
Jahre lang um 300000 fl. pfandweiſe zu genleſſen, mo inzwiſchen nad) drey Jah—⸗ 
zen, nehmlich den 26. April 1701 diefe ganze Grafſchaft mit alen Zugehörungen,, 
und der Waſſermauth alda um bie obige Summa ihm und feinen Erben und Nach— 
fommen als erbeigenthumlih, nur mit dem Vorbehalt verfauft und ganz überlaffen 
worden Ik, daß er ober feine Nachfommen folde Grafihaft mit allen Zugehörunz 
gen bey allfälligen Wicderverfauf Sr, Majeftät oder Hoͤchſtderoſelben Nachkommen 
anbieten , und auſſer deme Niemand antern als einem wirklichen Landesvaſallen ver⸗ 
kaufen follen, Worauf er den 4. May 1702 ebenfalls in Defierreih ob der Enng 
als Sandmann immatrifulirt worden If, 


Sehne erſte Gemahlin Sophia Neihsfreyin von Weichs brachte Ihm - einen 
Sopn und zwey Töchter zur Welt, und farb 2698. Die zweyte, mir melder 


er fi 1701 vermäplte, Maria Franziska G-öfin von Rindsmaul, Johann 
Otto Grofena Hay Rinhgmaul Annoräßorrsirtr- 
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nora, vermaͤblt mit Peter Grafen von Kokorezowa in Boͤhmen; Maria Alte 
na, der Raiferin Wilhelmina Amalia geweſenes Kammerfräulen ; aus der 
jmwepten Ehe: Maria Franziska, der Kaiſerin Eliſabetha Chriftina gewefe- 
nes Kammerfräulin, und St. Kr. Ord. Dame, welde den 6. Jaͤner 1793 In tie 
nem Alter von 83 Fahren In Wien verſtorben iſt. 


Auch find bier mach zwey jüngere Brüder des Grafen Jacob Hamilten, 
Aleranders Söhne zu bemerken, nehmlich 


a) Johann Andreas Graf von Hamilton, kaiſ. Kämmerer und Feldmar⸗ 
ſchal⸗ Lieutenant 1723 , alddana F. f, Trabanten Reibyarde Hauptmann , und wirfl. 
geb. Rath, ein tapferer Ktiegsmann, welcher 1710 In der Schlacht bey Ville vi- 
&ola, und 1716 and 3717 bey Peterwarbein und Belgrad wider die Türken, auch 
nachhin In der Schlacht bey Parma fi durch Tapferkeit befonders audgehhnete. Er 
ſtarb unvermäßlt. 


b) Amadaͤus Graf von Hamilton war Clericus Theatinus, und 1710 
einer der erflen Priefter bdirfed Dedens zu Wien, Er ging nachhin als Miſſtona⸗ 
thus nach Perfien und Indien. 


Julius Franz Xaver Leopold des h. r. Rekche Graf vun Hamilton, 
Herr der Graffchaft Neuburg am Jun, dann der Herrſchaften Wehruſteln, Duͤrtu⸗ 
frut in Oe., Lichtenſtein, Hundfehlz, Rablowi;, und Kraſchowij In Böhmen, des vorigen 
Jacob Srafens Hamilton und Sophia Freyin von Weichs Sohn, gebohren 
1688, ff wirtlicher Kämmerer, und Kaiſers Karl VI. Reichshoftath, auch 
Chur Pfälzifher Kämmerer „ zuletzt kaiſ. wirll. geh. Rath, hat bie Braffhaft Neu⸗ 
burg am Im mit allen Zugehörungen über den bereits untern 28. July 1719 er 
haltenen Hoffonfens ad alienandum dem Grafen Karl Joſeph von Lamberg » Sprim ⸗ 
jenfteln um 440,000 fl. und 1009 Species Dukaten Schlüffelgeld Anno 1726 ver⸗ 
kauft , bagegen aber im folgenden Fahr die Herrſchaften und Gdrer kLichtenſtein, Hunde 
ſchijz, Nadloroty, und Kraſchowiz im Pilßnerfreife in Boͤhmen von dem N, Baron 
von Steinbah durch Kauf an fih acbradte. Er vermäblte ſich Imo ben g. May 
1712 mit Maria Erneftina Joſepha Gräfin von Stabremberg, Franz 
Ottofar’s Grafen von Stahremberg und Maria Eäcilia Gräfin von Rinds⸗ 
maul Tochter, St. Kr. Drd. Dame, welde nah erzeugten etweldien Kindern den 
‚” nln 1724 verſtotben IR, Ildo mir Maria Helena, Gundadars Gra- 

—mberg zu Wildberg, Wiebe zc., und Marien Annen Herrie 
— * un oh. Auln 1726 ihme ebelich amartrauet dem 
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1.) Jacob Franz, und 2.) Maria Franzisfa, gebohren ald Zwillinge 
den 20, Februar 1713, wovon ber Sohn 1742 unvermähle geflorben iſt. 3.) 
Marimilian, geb. den 17. May 1714, wovon bag weitere unten. 4.) Nicolaus, 
geb. 12. Auguft 1715, wovon in der Folge. 5.) Eleonora Anna Antonia, 
gebohren den 23. Februar 1717, f. k. Hofdame, aud St. Kr. Drd. Dame ; ver: 
maͤhlt den 22, April 1739 mit Clemens Mardefe Doria E, f. Känmerer, ber: 
nad f, £. wirft. geb. Math und Governatore zu Eremona. Sie I ald Wittwe den 
20, April 1789 zu Wien verſchleden. 6.) Franz Joſeph, geb. den 15. Novem: 
ber 1720, farb in der Kindheit. 7.) Anton Johann Nepomuck, geb. den 
23. April 1722, von welchem unten. 8.) Maria Walpurga, gebohren ben 
29. Suny 1724. Et. Kr. Ord. Dame, vermähle den 25. November 1759 mit 
Ladislaus Grafen von Kolloniz f. f. wirft, geh. Rathe. Cie farb als Wittwe 
den 19. Februar 1789, Von der dritten Gemahlin it 9.) Maria Carolina, 
gedohren den 14. May 1736, St. Kr. Drd, Dame, vermäplt 1754 mit Ferdis 
nand Earreto Grafen von Millefimo, k. k. Kämmerer und General Feldwacht⸗ 
meifter; fle flarb 1792. Der DBater Julius Franz Kaver IN ben 13. July 
1759 aus bdiefer Welt abgeſchleden, und feine legte Gemahlin Maria Joſepha 
gebohrne Gräfin von Nottbal ven 14. Dezember 1763 in die Ewigkeit nachge— 
folget, Bon den Söhnen find drey noch befonders zu bemerken: nehmllch 


I. Maximilian Graf von Hamilton, geboßren zu Minden ben 17. May 
1714, bei h. r. Reihe Fuͤrſt Bischof zu Ollmuͤz, der Boͤhmlſchen Koͤniglichen Ras 
pelle Herzog. Er mar bereits 1738 Domherr zu Ollmuͤß, bernad längere Zeit 
Vicarius Generalis, Dfftzlal und MWeihbifhof, endlich nah dem Hinſchelden des 
Biſchofs und Fürften Leopold Friederlch Grafen von Ef zum Fuͤrſt Biſchof zu DU» 
mis; ben 14. März 1761 erwaͤhlt; war aud des Föniglic Ungarifchen St, Ste— 
phans Drbend Großfreuz Er bat mäÄhrend ber 16 Jahre, durch melde er dem ” 
Biſtum loͤblich vorgeſtanden, mehrere Kirchen und andere anfchnliche Gebäude aus 
feinen Einfünften aufgeführer,, ſonach durch feinen den 30, October 1776 erfolgten 
Tod den Mannsſtammen der Grafen von Hamilton in Teutfhland geendiget. 


II. Nicolaus des h. r. Reihe Graf von Hamilton, gebohren ven 12. 
Auguft 1718, Here der Herrfchaften Dürenfrut, Lichtenſtein, Hundſchiz, Radlo⸗ 
fol; und Kraſchowhz, & k. wirklicher geheimer Rath und Kämmerer, war 1747 Nie 
deröfterreihifher Regierunggrarh, alddann feit 1758 Präfdent der Rommerzial: In- 
tendenza und Hauptmann der Gtadt und des Havens zu Teleſt, ſeit 1763 aber 
obrifter ‚Landridhter Mäpren. Er fiarb 1769 ohne Deszendenz. Seine Gemahr 


=. 
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II. Anton Johann Nepomud des H: r. Reichs Graf von Hamilton, 
auf Dürrnfrut ıc. gebobren den 23. Upril 1722, Sandti Joannis Hierofolymitani 
Drdens Ritter, in den Orden aufgenommen den 27. Märzen 1725, Kommandeur 
zu Fuͤrſtenfeld, hernach zu Troppau, alsdann des gedachten Ordens bevollmaͤchtiz⸗ 
ter Miniſter am k. f. Hofe, und Riceritore, k. k. geheimer Rath, Kämmerer, Feld⸗ 
marſchall⸗ Lieutenant, und ber kalſ. adelichen Arcieren Leibgatde Kapitaͤn-Lieutenant, 
iſt den 24. Maͤrz 1776 in Wien verſtorben. 


Das Hamiltoniſche Wappen iſt ein quadrirter Schild; im erſten und vierten 
rotben Feld find drey weiſſe oder filberne Rofen, oben zwey nebeneinander, unten 
eine geftelt; oben am Rande des Feldes ſchwebet über den Nofen ein ausgeſpannter 
filberner Turnierfragen von drey Läzen; im zweyten und dritten filbernen Feld iſt 
ein ſchwarzes Schif mit brey Maften und eingesohenen Gegeln. Der auf dem Schil⸗ 
be ruhende offene Turnierhelm It mit einem roth und weiß gemundenen Wulfte oder 
Bunde und über ſolchem mit einer goldenen Zinfen Krone bededt; über die Krone 
ſteht ein grüner Eihbaum empor, am beffen Mitte eine Zug / oder Plochfäge von 
natürlicher Farbe quer liegt. Die Helmdecke IM durchaus Silber und roth. Zu 
beyden Seiten Hält den Wappenſchild ein groffed weiſſes Wild, welches Fleine vors 
wärts gefrämmte goldene Bockshoͤrner hat, fonft aber wie ein Rorwolf geftaltet Hi, 
und eine goldene Zinfenfrone um den Hals hat, davon eine feltwärts herunterhan- 
gende Kette es an die Erbe angefchloffen hält. 


Hanauer. 


D biefem laͤngſt erlofhenen anfehnlichen Rittergeſchlecht im Nlederoͤſterreich iſt 
Wolfhart Hanauer Ritter Anno 1351 des Hochgebohrnen Fürften Herzogs 
Albrecht zu Defterreih, zu Steyer, Kärnten ıc. Hofmeiſter gemwefen. (Philibert 
Hueber Auftria L, I. Cap. 11. Num. 25. fol. 79.) 


Friedrich Hananer Ritter, Herzogs Rudolph Hauptmann zu Egenburg 
mwird 1359 In einer Urfunde Wolfhardt des Rugkendotfer, und deſſen Schwaͤhers 
Haintich des Boͤhaimb zu Winden ald Zeuge mit feinem Inſigel angefiibret, (En- 
nenkel Collet, Mfcr. T. II. fol. 194.) Frau Anna Herrn Fridreichs fee. 
von Hanau Hausfrau verfchafte wegen ihres Suns Heinrich dem Konvent der 
Spitalbräder Sancti Jobannis Hierofolymitani zu Matlderg zwo Buchen in Graf» 
berg Anno 1367. (Ex -Collet: Rev. D. Can. & Comend. 4 Smitner.) 


Katharina von Hanau eine gebohrne von Sachſengang überglebt ihrem 
lieben Better dem edeln Hanns Sunnberger Aund 1394 einen Theil ihres Leibge, 


dings 


Haͤndl. 88 


Dinge , fo da Ihres Haus iſt zw Leeſtotf. (Archirum Statuum Num, 1352.) 
Molfgang des Hanauer Ritters fel. Erben find mit Pinthdorf V. U. W. 3. 
begütert gervefen, und wurden 1534 wegen folden Gut In Anſchlag gebracht. 


Wenzl Hanauer Ritter war 1561 und 1563 zur Zeit ber geenbigten N. 
De. Gültdereitung mit Pillichdorf, und Hanns Hanauer Ritter mit Duͤrrnbach 
im V. U. M. B. begütert. Hanns von Hanau oder Hanauer bezahlte noch 
1572 megen Diürrnbad die Leibfteuer, (Filcherberg Mfer,) Diefes Geflecht If 
um’s Jahr 1593 ausgefiorben, mie ed Frideshaim bezeuget. 


Dad Wappen iſt ein im der Mitte quer gerhellter, oben rother, unten melffer 
Schild; in der obern rothen Hälfte iſt cin brauner, von der Bruſt hinab aber melffer 
Windhund mit herausgefchlagener rothen Zunge auffieigend bis halben Leib zu fehen. 
Eben ein folder Windhund erſcheint oben auf einem geſchloſſenen Delm zroifhen zwey⸗ 
en bald rothen halb welſſen Buͤffelshoͤrnern. Die Helmdecke ift weiß und roth. 


Haͤndl eder Haͤnnl. 


N. Hand! oder Hann! von und zu Namingdorf, Lanzendorf, Gobel⸗ 
fpurg, Hatadorf, Braittendrud , find zwar verfhiedene Branchen, die fih auch 
theils im Wappen unterfchteden , jedoch alle von einerley Stammen, und urfprünge 
liche Deiterreicher gewefen, nun aber In den Defterreichifchen Laͤndern ganz erlofchen. 


Ste waren anfänglich reiche Burger und Einwohner ber Stadt Steyr; und 
Hammermeifter zu Weyer, mie In Prevenhueber Annalibus Styrenfibus von Ihnen 
zu leſen tft, und wurde Hanns Handl mit feinen Brüdern Sebald und Wolfe 
gang und Ihrer Deszendenz laut Defterreihifhen geheimen Hofkanzley Repertoriums 
fhon von Kalſer Marimilian II. fub Dato Wien den 24. September 1571 ges 
adelt und mit einem Wappen und Lihen begabet. Alsdann find bey der Loͤblichen 
N, De, Landfhaft zeuge der Nitterftandes Mitrikel Wolf oder Sn olfgang Haͤndl 
ber Ältere zu Langendorf den 10. Dezember 119, Wolfgang Haͤnndl zu Raminge 
dorf den 2. Dejember 1593, Gebald Hän [den 3. März ı604, Berthold 
Hand! den 12. Juny 1617, Mathias Handl zu Gobelfpurg und Krumpnußs 
baum den 3. Mär; 1630 unter bie neuen Ritterſtandesgeſchlechter: ferner Wolfe 
gang Haͤndl zu Ramingdorf und Piberbach ben 20. May 1623 unter bie alten 
Geſchlechter Ritterftandes angenommen und ben 21, July 1625 Introbujiret worben. 


Erhardt Haͤndl, zu Viehdorf feßhaft 1453, IR der wiſſentliche Stamme 
vater aller Haͤnnl oder Haͤndl, vermög des gleich unten vorkommenden Spruchbries 
t2 fes 
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fes aber Anno 1464 nicht mehr am keben geweſen. Er bat zwo Ehefrauen: Imo 
Katharina Prudnerin, Ildo Margaretha Träntlin gehabt, und mit der 
erften drey Söhne Sebaftian, Georg, Gotthard, mit der zweyten einen 
Sopn Hanns, und eine Toter Margaretha erzeugt. Wegen Erziehung der legs 
teren und Genuß ihres Guts bis zu Ihren vogtbaren Jahren iſt mad) ihres Vaters 
Hinſchelden 1464 zu Gunften der Mutter nachſtehendet Sprud ergangen: 


„Bernhardt Haraffer gu Groß zu bie Zeit Pfleger zu Seiſſeneck und ih Hanne 
„Oſtrach Amtmann daſelbſ befennen von der Sprüd megen die da finde zwiſchen 
„Margarethen Erhardten des Händ! feelign Wittib und Hannfen und Margarethn 
‚ihren Kindern an Ninem, dann ihren Gtiefföhnen famtlic Geſchwiſterten, des 
„benannten Haͤndl feel. Kindern, andern Thail; des Unterhaltd, Guths, und Ver: 
„mögen Genuß halber derfelben milndel Kind, Nun fpredhen Wir daß bie vorges 
„nannt Margretb bie aud genannt ihre Kinder Hanns und Margrethen mit Leib 
„und Guerh fol Innhaben zu erzlegen, unz fye zu Voggtparen Jahren kummen 
„finde. Wir ſprechen auch, ob die genannt Frau noch in Iren obgenannt feeligen 
„Manns Gewalt ained Kinds ſchwanger worden wär, und das auf Erde fm, fo 
ſoll daffelb Kind fein Geſchwiſterten gleich miterben; und welcher Theil dann biefen 
„unſern Spruch nicht ftett hielt, der iſt feiner Herrſchaft zu Pen verfallen 32 Phund 
„Phening, und dem andern Thail all feine Zufpräd und Gerechtſamb. Geben zu 
„Seiffenet an Eritag nach Sant Margarethen Tag nad Ehriftus Geburt im 1464 
„Jahr.“ CEx Collet. P. Juſtini Kaltenegger Parte II, fol. 174.) 


Bon Erhardt Haͤndl Söhnen pflanzen Sebaftian und Gotthard zwo 
Hauptlinten Ihres Geſchlechtes, mie unten folget. — Haͤndl lebte zu Oppe⸗ 
nig 1493, erjengte mit feiner Ehefrau Magdalena Stollin die Soͤhne Oß⸗ 
wald und Wolf Erhardt, und einige Töchter, von melden nichts weiteres 
befannt worden iſt. 


Johann eder Hanns Hand! zu Weyer, ber noch 1502 Ichte, und Bar⸗ 
bara feine Gattin, deren Geſchlechtsnahme nicht aufgezeichnet iſt, hatten eime Tode 
ter Dorothea , die mit Sigmund Kappenfucß Stadtrichter zu Steyr verheus 
rathet geroefen, und vor ihren Eltern geflorben iſt. Nun folge 


A Die ältefte von Sehaſtian nnd Joachim Männ! oder Mändl 
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Joachim Haͤndl, Stabtrichter zu Steyr 1343 5 er erbaute zuerſt ben Gig 
im Acer aufferhalb der Stadt Steyer, melden Kaifee Marimilian II. naqhin 
1573 zu Gunften dieſes Geſchlechtes gefieyet, und zu einen Ebelſitz gemacht bat. 
€r war Imo mit Urfula Prucknerin aus Freyſtadt, Ildo mit Katharina, 
Hanns des Schwaben Burgmelfters zu Steyer und Barbara Trandtlin Toch⸗ 
ter derheurathet, die nad ſeinem Tod mit Hanns Prevenhueber ſich wiederum 
verehelichte. Er verließ, als er 1550 flarb, drey Söhne, Sebaſtian aus der 
erſten, Hieroymus und Gimon aus der weyten Ehe. * 


1) Sebaſtian Haͤndl, welcher zu Steyer Im Borgerſtande lebte, erzeugte 
in feiner Ehe mir Anna Steerin 3 Söhne, Georg, Melchior und Joachim, 
dann cine Tochter Urfula, melde Hanns Winterer zu Enns zur Ehe gehabt. 
Koahim Hanndl der jüngere war 1615 Stadtrichter, und voh 1618 bis 1625 
Dürgermeifter zu Steyer, iſt der evangelifhen Religion halber emigtirt, und 1628 
In Hungarn verſtorben. Er hatte drey Ehefrauen, Imo Margaretha Reiſchko, 
Ido Kunigund Rickhardtin, IHio Regina Halfingerin, jedcd ohne Eufz 
selon. 


2.) Hieronymus Hänndl war 7582 Vürgermeifter ju Steger, farb 1603 
gu Regenfpurg, ward in feiner Ehe mit Suſanna Katharina Halbmaprin aus 
Waldhofen ein Vater von ſechs Soͤhnen, und drey Toͤctern. Die Soͤhne nannten 
fh Abraham; Hieronymus; Adam, ber zu Venedig farb; Hanns; Mies 
chael; Samuel; die Töchter: Katbarina, welche zuerft mit Abel Prafch, 
hernad mit Peter Pfortner , Stadtkaͤmmerer zu Negenfpurg verbeurathet gemefen; 
Anna Maria, bat N. Zifcher, und Eliſabeth den Tobias Eifenhammer 
jur Ehe gehabt. \ 


3) Simon Hänndl, der dritte und jüngfte Sohn Joachim des älteren 
Ichte ald Rathsburger zu Steyer 1587.  Defien erſte Ehefrau iR Maria Segen- 
Hoferin aus Freyſtadt, die zweyte Anna Strafferin gewefen; er hat, als er 
den a1. Juny 1590 mit Tod abgieng, fünf Soͤhne und vier Töchter zuruͤckgelaſſen, 
nehmlich Zoachim, Wolfgang, Simon aus der erſten, Daniel und Hanns 
aus der andern Ehe; die Töchter nannten fih Maria, die 1590 jung und unver 
mäpfe farb; Anna, melde der edelveſt Georg Hutſtocker zu Wildenhag zur 
Ehe gehabt; Dorothea, die mit Sebaftian Defneper nachhin Stadtſchreiber 
Eeen⸗ · Anſtin⸗ die mis. Giorannmna Anrer Doktor in Mien ſich verkei- 
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Wolfgang Handl im Alchet und zw Lanzendorf auch Simons Sohn erſter 
Ehe cin den Wiſſenſchaften ganz erzebener gründlich geehrter, und wie Prevenhues 
ber von Ihm meldet, von maͤnnlglich lich und werth gehaltener Mann bat das Gut 
Lanzendorf in N. D. von einem Herrn von Lamberg 1592 erfauft; wurde hierauf 
aid Landmann in Niederäfterreih den 10, Dezember 1593 unter bie neuen Gefchledh» 
ter Ritterſtandes aufgenommen. Seine Gemahlin Eva Strafferin von Gleiß, 
welche er ald des Michael Aidus zu Steyer Wittwe ehelichte, gebahr ihm einen 
Sohn Wolfgang Simon, der in ber Kindheit 1602 fiarb, und eine Tochter 
Anna Maria, melde mie Stephan Engl zu Wagrain vermähle war, und | 
ihren Vater, der ben 17. Jäner 1617 fein Leben beſchloß, als deſſen einzige Er— 
bin überlebte. 


Johann Baptift, insgemein Hanns Hanndl zu Braittendrucf und im Al: 
det, des Simon Hand! und Anna Strafferin Sopn, hat in Deflerreid ob 
der Enns von ben graͤflich Gotthard Tartenpecifhen Erben die Herrſchaft Braitten⸗ 
bruck erfauft, und iſt alddann als Landmann bey ber Landſchaft ob der Enns, mie 
Baron Hoheneck angiebt, den 9. September 1627 Immatrifulirt worden. Ulbri—⸗ 
gend hatte er bey ber Faiferlihen Hofkammer eine langrolerige Streitfacdhe wegen 
eines von Eraſmus Freyherrn von Landay an ihn gediehenen Pfandfhafts» Kapte 
tals auf der Derrfchaft Hauß pr. 7509 fli, welches aber erſt nad feinem Tod laut 
gefchloffenen, und vom Kaifer Ferdinand III. beftättigten Vergleiches de dato 14. 
July 1652 an feinen Sohn Gregor Hanndl zu Braittenbrud von. den gräflid vor 
Meggauifhen Erben binausgezablet worden Hi. Seine erfte Ehegattin war Anna 
Maria Freudenhoferin, des Simon Freudenbofer ber kalſerlichen Majes 
ſtaͤt Hofdieners, und Katharina Schlumbergerin Tochter, welche, nachdem 
fie Ihm einen Sohn und eine Tochter zur Welt gedracht, die beyde vor ihr in ber 
Kindheit ftarben, Im zıften Jahr ihres Alterd 1618 mit Tod abgegangen, und 
zu Steyer in der Stadtpfarrkirche begraben iſt. Ihr dortiges Epitaphlum ift In Pre— 
venhueberd Annalibus Styrenf, pag. 270, und in Baron Hoheneck III. Theil fol. 
236. zu leſen. Er ſchritt' darauf zur zweyten Ehe nadı Prevenhucbers Angabe mit 
Eordula Zellerin, und erzeugte mit Ihe den einzigen Sohn 


Gregor Hanndl zu Braittenbruck, welcher zwiſchen den Jahren 1665 und 
1670 ber Loͤbl. Landſchaft in Defterreich ob der Enns DObereinnebmer, auch k. f. 
Eandrath geweſen. Er hatte Elifabeth von Praunfalf zur Ehe, iſt aber ohne 
Deszendenz geflorben, mit Ihm auch biefe Brakttenbracdifhe Linie, und bie ganze 
ältere von Joachim Hand! abgeftammte Hauptlinie erloſchen. 
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mitten mit einem goldenen Querbalken belegt iſt, ſchweben drey goldene Sterne, jmey 
oben, und einer unter dem Querbalken. Auf dem gefrönten offenen Helm über 
dem Schild iſt das befchriebene weiſſe Haͤhnl zwiſchen zweyen audgebreiteten ſchwar⸗ 
zen mit goldenen Querbalken mitten belegten Adlerfluͤgeln zu ſehen. Die Helmdecke 
iſt vorne oder zur rechten Gold und ſchwarz, zur linken Silber und roth gemenget. 


B. Die jüngere von Gotthard Mändl oder Hannl entſtammte 
Hauptlinie zu Ramingdorf; Dann die Nebenlinie 
zu Gobelfpurg und Haindorf. 


„ Botthard Haͤndl oder Hannl,- ein Sohn des oben erwaͤhnten Erhardt 
Hand! und Katharinen Prucnerin, Burger und Hammermeifter zu Weyer 
lebte noch 15315 vereheliher mit Barbara Kolmannin aus Weis ward er Vater 
von Hier Söhnen, Hanns, Sebald , Michael und Wolfgang, dann zwey 
Töchtern, Nahmens Maria Magdalena, melde Klofterfrau Benediftiner Ors 
dens zu Goͤß in Steyermarf geworben, nachdem fie aber das Klofterleben verlaffen 
bat, mit Bartholomä Stettner verehelichet geweſen; Anna, die fih mit Ge⸗ 
org Yuechleutner verheurarhet Hat. 


Die Söhne, Hanns Haͤndl geweſener Hammermelfter zu Weyer, bann 
Sebald und —— Haͤndl Gebrüder find, wie gleich Anfangs gemeldet 
wurde, von Kaälfer arimilian II. im Jahr 1571 geadelt worden, und haben, 
da Michael Hand! feine Mannsſproſſen hinterlaffen hat, biefe jüngere Hauptlinie 
wiederum in drey Branchen: geiheilen, ° | 


I. Hanns Händl, Gotthard's erfigebohrner Sohn, Hammermeifter zu 
Weyer harte zwo Ehefrauen, Imo Eliſabeth Eronftorferin, Ildo Helena 
Gremlin, Bon der erſten ward ihm eine Tochter Anna gebohren, melde Hanns 
Georg Ebner zu Waldhoven geheurathet; won der zweyten empfieng er den Sohn 


Mathias. Dieſet 


Mathias Haͤndl von Ramingdorf aus Weyer tratt ganz aus dem Buͤr⸗ 

ger » In den Ritterſtand, farb 1598, nd verließ aus ſeiner Ehe mit Regina 
zebnerin, des. Hieronymus Huebner zu Wels und Katharina Ediho⸗ 

ferin Tochter ben Soͤhn. — — 
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Sieronwmus gaͤndi von Ramingdorf, welcher in Steyermark lebte, und 

unter Etzbetzogs Ferdinand Meglerung der Hof » und Londrechte ju Graͤtz Benfiger 


88 Haͤndl. 


Toͤchter erzeugte; er iſt um das Jahr 1628 ober 1629 ber Religlon halber emigriet, 
und 1652 in Regenſpurg verſtorben. Seine Toͤchter waren Urſula, vermählt mit 
ohann von Meichsner; Barbara, welche 1629 mit Andreas Ochß von 
onnau, nachhin Frepheren ſich verehelichte; Regina, die Georg Adam 
Grueber zu Gruebegg zur Ehe gehabt. 


Johann Mathias Hand! zu Gobeifpurg und zum Edelfig Krumpnußbaum 
In N. De., auch Herr der freyen Keichsritterfhäftlichen Güter in Sranfen Steinhart, 
Blauenfeld und Nieder-Reichenbach, hernach Freyherr, wurde, nachdem er die Herr, 
ſchaft Gobelfpurg und Krumpennußbaum In Nlederoͤſterrelch, und zwar letzteres Gut 
1628 durd Kauf an ſich gebracht, den 3. März 1630 ald NR. De. Landmann dem 
Ritterflande eimverletbet, ferner ben 14. May 1653 von Kalſer Ferdinand III. 
in den frepherrenftand mit dem Prädifat Freyherr von Gobelspurg. erhoben. 
Er ift um das Jahr 2651 aus Oeſterreich mad Franken emigriret, allmo er bie 
zu dem feeyen Relchsritterſchafts Canton Orts Alemuͤhl gehörigen Ritterguͤter Stein: 
bart, DBlawenfeld und Nieder = Neichenbad) erfauft, alldort feine fernere Lebenszeit 
zugebracht, und 1675 feine Tage befchloffen hat, Er Hatte in erfter Ehe zur Gat— 
tin Felizitas Nofenbergerin aus Tyrol, des Karl Hofenberger von Roſen⸗ 
ef, und Sufannen Zottin Tochter, welches das Velderndorfifche Stammenbuch 
Mftr. ausweiſet; fie gebahr ihm eine Tochter Anna Felizitas, und drey als Kin— 
ber aus der Welt gegangene Söhne, In zweyter Ehe verband er fih mit Anna 
Barbara Geyerin von Ofterburg, des Heftor Ferdinand Geyer vom 
Ofterburg Freyherrn, und Poligena Herrin von Puechhaim Tochter, mit 
welcher er ebenfalls moch einige Kinder erzeugte, von melden allen aber nur folgen- 
be 4 Töchter ihn uͤberlebten, und zwar aus ber erflen Ehe 


1.) Anna Felizitas Händlin, arbohren 1624, vermaͤhlte fih 2642 mit Hanns 
Adam Eufebius von Velderndorf Herr zu Trabernreith, Donaudorf, Thurn 
1c., denen ide Vater Johanun Mathias Hand das Sur Krumpnußbaum V. O. 
28, W. 1650 abgetreten und eingeräumt bat. 2.) Aus der zweyten Eher Mes 
gina Volyrena, gebohren 1650; war 1683 mie Johann Eafimir: Freyherrn 
von Stein zum Altenftein, Marggröflih Braudenburg- Bayreutiſchen wirklichen 
aeheimen Nath , Oberſthofmarſchall, wie auch Dberfihofjägermelfter verehelichet. 3.) 
Anna Zuftina, geboren 1653, vermählt 1678 mit Veit Ehriftoph Frep- 
u N Aelena Katharina, gebohren 1658, 


abelt, farb zu Steyer ben 3. Deyember 1588, und verließ aus feiner Ehe mit 
Barbara Haidnerin die Söhne Wolfgang und Sebald den jüngern, nebſt drey 
Töchtern, als Barbara, vereheliter mir Karl Eifenhammer zu Steyr; Sus 
fanna , welche Wolf Karl von und zu Stain Freyherr zur Ehe hatte; und 
Anna Maria, vie 15£6 Franz Haunoldt Ruterſtandes, und nad) ihm 15493 
Chriſtoph Pfefferl von Bibe:da4 geheurathet, und fie 1603 durd) feinen Tod iu 
Wutwenſtand gefeget hat. 


Sebald der jüngere Haͤndl von Kamingdorf, zu Halndorf und Gobel- 
fpurg murte ald NR. De. Lantmann unter die neuen Ritterſtandesgeſchlechter den 3. 
März 1601 aufgenommen. Fir Ihn Sebald Hand! und feine Ehefrau Elifas 
beth Schmiedtin. wurde wegen einer Schuibforderung pr. 2000 fl., welde er 
für Maxſmillan Teufel Freyherrn an eingelegten Umgeld entrichtet hatte, auf des 
legtern Gurt Halndorf im V. O. M. B. den 2. May 1606 eine gerichtliche Vor⸗ 
nierfung geführet, Anno 1607 aber loͤßte er gemeldtes Gut Haindorf ganz an fid. 
(Fifcherberg Mfer.) Im Jahr 1617 bat er ferner von den Chriſtoph Freyherrllch 
von Althannifhen Erben, bie Herrfhaft, Schloß, und den Markt Gebelfpurg fäuf: 
Hd an fid) gebraht, melde aber nach einigen Jahren von feiner Wittwe wlieder 
an feinen Vetter Johaun Mathias Haͤndl verfauft wurde. Er machte den 8. 
Erpteniber 1617 fein Teftament, worlun er nach Ableiben feiner Gattin das Gut 
Haindorf feinem Bruder Wolfgang und deffen Kindern verſchafte, und Ift darauf 
ohne Deszendenz verſtorben. gi. 

Molfgang Hand zu Eggendorf und Haindorf, Sebald des ältern Cohn, 
hatte Regina Elifabetda Eifeler zur Che, wie auß einem Umgelds » Ertraft von 
1628 erhellet. CK. K. Hofl. Arhiv.) Er erzeugte mit ihr die Söhne Sebald, 
Wolf Andreas, und Wolf Karl, dann die Töchter Regina, welde mit Ge⸗ 
org Ehriftoph Thannradl Freyhertn, und Zaroben, die mit einem Freyherrn 
von Tattenbach fih verheurarher hat. 


II. Wolfgang oder Wolf Hand! von und zu Ramingdorf war 1561 
ein Rathsburger, zwoifhen den Jahren 1571 und 1589 aber vierzehenmal Bürgers 
meifter der Stadt Steyer, wurde fammt- (einen Brüdern Hanns und Sebald vom 
Kaifer. Marimilian II. fub Dato 24. September 1571 geabelt, aud) durch ein 
fernereß falferliche® Diplom vom Jahr 1588 ‚dem ganzen Gotthard und Molf 
Handlifhen Stamnıen mit der Adels: und Wappens » Beftättigung der Titel 
von Ramingdorf, beygelegt. Das Gut und den Evelfig Ramingdorf V. D. 
W. W. hat er Molf Haͤndl der Ältere laut des in der N. De, alten Landrechts⸗ 
Negiftcatur hinterlegten den 4. November 1567 gefchloffenen und ben 18. Novem⸗ 
ber darauf gerichtlich beftärtigten Kauffontraftes, davon aud eine Abfchrift In bem 
f. k. alten Hoffammer Archie vorfindig, von ber Meinprechtifhen Kinder Gerhaben 
Tobias Weiß erfauft, vom weicher Zeit an diefed Gut * dem Haͤndliſchen Geſchlecht 


Schaupl. d. N. Oe. Adels, IV, Bd bis 
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bis zum Abgang deſſelben faſt 200 Jahre lang geblieben if. Er war dreymal vers 
ebeliet, Imo mit Sabina Lerochin; IIdo mit Anna Schwabin, des Hanns 
Schwab Stadtrichters zu Steyer, und Barbara Tradlin Tochter; Illio mit 
Potenziana, des Michael Pfefferl zu Blberbach geweſenen Buͤrgermeiſters gu 
Steyer und Lukrezia Eckerin jüngfen Tochter. Mit der zweyten und dritten Ehe⸗ 
frau überkamm er vier Söhne, Berthold, Michael, Erafmus, und MWolfs 
gangz dann die Töchter Potenziana, Lukrezia, und Katharina. Er war 
über 70 Jahre alt, als er den 7. Dezember 1595 das Zeitliche gefegnet hat; er 
liegt in ber Stadt: Pfarrkirche zu Steyer begraben, allwo in Marmor folgende Grabs 
fehrift von ihm vorhanden iſt. 


Hac ego Wolfgangus , Chrifto Statore, fub urna 
Galliculus tandem post mea fata cubo, 

Inter honoratos habitus pulchro ordine Patres, 
Annos bis feptem Consul & urbis eram. 

Piscina *) excepit, coluit mentem ipfa, Lycusque i 
Styra thorum viltum dat tumulique locum, 

Aetatem inquires , decies jam Sepfimus annus 
Aus erat, quando transferor arce poli, 

Anno repar, Sal. MDXCV. 


Bon feinen Tochtern wurde Potenziang Händlin den 16. Februar 1596 
mit Hanns Fenzl zu Grueb und Paumgarten vermählt. Lukrezia Hat ſich mit 
Hanns Straffer zu Gleiß Blegermelſtet zu Steper den 28. Detober 1596, und 
nad) deffen Ableiben mit Georg Henckl Ritterkandes zu Wien 1605 verheurathet. 
Katharina Hat Hanns Reiſchko vom Adel und Stadtrichter zu Steyer 1595 
zur Ehe genommen; fie bat ald Wittwe 1630 zu Regenfpurg das Zeitliche gefegnet. 
Bon den Söhnen find Michael Handl 1621, und Eraſmus 1613 beyde im 
Iedigen Stande verftorben. 


Berchtold Hand! zu Namingdorf, der ältere Sohn Wolfgangs Handl, 
wurde al® Landmann in N, De. den 12. Juny 1617 unter bie neuen Geſchlechter 
Mitterftandes aufgenommen, und alddann 1623 Benfiger des N, De, Landrechtes. 
Er mar mit Maria Urfula von Grücntbal verehelicher . if iedoch den I. Jaͤ⸗ 
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durd feine Mutter Potenziana Pfefferl die Pfefferlifchen Güter Biberbach und 
Weyer ererbet, welche aber nach feinem Hintritt feine Ältefte Schweſter Potenziana 
Händlin und ihe Gemahl Hanns Fenzl zu Grueb an ſich gelöfet und übernoms 
men haben. Er murde Zeuge der N. De. Ritterſtandes Matritel den 20. May 1623 
bey der N. De, Landſchaft unter bie alten Gefchlechter Mitterftandes geſetzet, hatte 
fi) 1597 mit Urfula Haiden zum Dorf, des alten Sebald Haiden zu Dorf 
und Inzerftorf, und Urfula Sigmarin zu Schliffelberg Tochter verehellchet, von 
mehreren mit ihr erzeugten Kindern aber nur dem einzigen Sohn Wolf Heinrich, 
und eine Tochter Anna Potenziana binterlaffen; er If zu Dorf bey feinem Schwa— 
ger Martin Haiden erfranfet, und in wenig Tagen darauf allda ben 27. Au⸗ 
guft 1625 eine Leiche geworden, Die Tochter Anna Potenzianga war bereits 
1631 mit Bernhard Sreyberen von Welz verheurathet, 


Molf Heinrich Haͤndl von und zu Namtügdorf, welcher Eva Salome 
von Hadelberg, des Marimilian Hacelberger oder von Hadelberg zu 
Atbesbach und Sabinen von Salburg Tochter zur Ehe nahm, und laut Einlads 
fhreiben mit ihr im Schloße zu Arbesbah den 12. May 1626 feine Hochzeltfeyer 
begieng, erzeugte In biefer Ehe die Söhne Wolf Maximilian, und Wolf Chris 
ſtoph, dann vier Töchter: Urſula; Maria Magdalena, welhe Wolfgang 
Güldenmüller von Guldenftein geheurathet; Anna Barbara, die Hanns 
Reichard Pfundtner von Pfundenftein zur Ehe gehabt; Katharina Iſa— 
bella, deren Gemahl Karl Gotthard von Wopttich zu Taren geweſen iſt. 
Bon den Eöhnen war Wolf Ehriftoph Hand! von Ramingdorf, mwelder lang 
als kaiſ. Kittmeifter bey den Feldziigen im Reich und in Ungarn diente, mit Cäcie 
fia Barbara von Hacelberg, des Achatz von Hadeldberg, und Anna 
Regina Schmidtauerin von Obermalfee Tochter verehelichet, iſt zroifchen bem 
Jahren 1668 und 1670 ber Evangelifhen Religion halber emigrirt, und hat vom 
mehreren jung verftorbenen Kindern nur eine Tochter hinterlaffen Nahmens Maria 
Elifabetha , die mie Zohann Ferdinand Adam: Freyherrn Pernauer von 
Pernay herzoglih Sachſen-Gothalſchen geheimen Rath und Regierungspräfßventen 
vermählt nod 1726 lebte, 


Molf Marimilian Haͤndl zu Namingdorf und Olling ber Ältere Sohn des 
Wolf Heinrich fegte den Mannsftammen diefer Linte fort. Celine erſte Gemah⸗ 
lin, mit welcher er 1655 im Schloße Gleiß fi ehelih trauen ließ, war Eva 
Katharina, Wolf Ehriftophs Freyherrn von Geyerſperg Edlen Herrn zu 
Dfterburg und zu Gleiß, und Annen Magdalenen Strafferin Tochter, bie 
ihm einen Sohn Wolf Ehriftoph, und eine Tochter Anna Magdalena ges 
bohren, und bald darauf dag Zettlihe gefegnet hat, eine zweyte Battin war 
Anna Eleonora, Johann Gottfried's Frnherrn von und zu Clam, und 
Annen Sibyllen von Kageneck Tochter, die ihm noch drey Soͤhne zur Welt 
gebracht, und nach feinem Dinſchelden — mit Rudolph von Hackelberg 
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zu Kherbach und Mifenreich ſich Herheuirarger bat. Die Edhne weyter Ehe nann⸗ 
ten ih Wolf Gottfried, Wolf Ferdinand, Wolf Maximilian. 


Molf Ehriſtoph Händt von und zu Mamingborf, der Sohn bes Wolf 
Mariiilian erſter Ede, vercheliher mie Katharina Kanftlin iR, nachdem ihm 
daß Gut Ramingdorf Schulden halber abgefhäget, und verkauft worden, auffer and 
geftorben. 


Molf Ferdinand Haͤndl von und zu Namingdorf, der mac gelelſteten 
Kriegedienkten mit Sufauına von WWeitling, Johann Friedrihs von Weit⸗ 
fing auf Großhumpoletz zc. kaiſ. Obriſtens der Artilterte und Annen Suſannen 
Schmidtauer von Oderwalſee Tochter fi vermählte, und durch ihre Mitteln das 
veräufferte Gut Ramingdorf und Amt Olling V. O. W. W. wieder an ſich und fein 
Geflecht brachte, erzenate mit ihr ſechs Soͤhne, ais Wolf Friedrich, Wolf 
Darimilian, Wolf Ehrenreih, Wolf Ferdinand, Heinrich Wolfgatig, 
und Leopold; dann vler Töchter: Eleonora, Maria Magdalena, Anna Su— 
ſanna, und Helena Therefia, melde legtere 1726 fih mit Kranz Ferdinand 
Freyherrn von Nifenfelß verehelichte. Wolf Ferdinand Haͤndl ver Bater ift 
noch 1712 bey der N. De. Erbhuldigung erfhienen. Die Söhne find thells Im 
Flor ihrer Jugend, alle aber unverehlicht geftorben. " ) 


Molf Ehrenreich Haͤndl von Ramingdorf war ſeit 1709 Niederöfterreichte 
fcher Landrechtsbeyſitzer, farb 1718 unvermaͤhlt. 


Wolf Ferdinand Händ! ven und zu Ramingdorf war 1720 der N. De. 
Landrechte Beyfiger, 1724 der N, De. Landſchaft Raicherr, vom 15. July 1730 
bis 1736 Verordneter Nitterftandes, alsdann Landbesausfhuß, k. f. Rath, wie 
auch Fuͤrſtch Bambergifder Math und Lehenprobſt In Oeſterreich; er iſt ebenfalls 
fedigen Standes zu Wien: den 9. Junp 1762 im Hogften Jahr feines Alters ver— 
ſtorben. 


Leopold Haͤndl von und zu Ramingdorf war nad, dem Hinſcheiden feiner 
Brüder ber einzige Befiger des Guts Ramingterf, almo er in flider Ruhe lebte. 
Da er weder eime Deszendenz noch nahe Anverwandte mehr hatte, beſtimmte er in 
feinem 1763 errichteten Teftament feine ſaͤmmtliche Unterthanen zu Ramingdorf zw. 
feinen Univerfalerben, und verfhafte Ihnen das ganze Gut bergeftalt, daß ſolches 
zwar nach feinem Ableiben an einen andern Herrn und Landmann verfteigerungsmehs 
fe verfauft, das darausgelößte Kapital aber in einem Sffentlichen Fond aut Zinnſe 
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aber ruͤhrend war fein Leihenzug von Nanıngborf nach Steyer anzufehen. In einem 
offenen mit vier Ochſen befpannten Wagen ward feine Leiche in einem Göljernen 
Sarge geführt, mit einigen Wachsfackeln zur Selte, vorn und hinten aber von ein 
par hundert Bauergleuten feinen Unterthanen, wotunter Männer, Weiber, Km: 
der, und die Älteften Greife mit thränenden Augen erfchlenen,, unter lauten Gebeth 
begleitet. Das Teftament wurbe mit landesfürfiiher Genchmbaltung In DBolzug 
geſetzt, und das Gut Ramingdorf Im debt 1768 an Herrn Joachim Mechtl von 
Engelfperg verkauft. , 


Das einfache erfte — — iſt in einem ſchwarzen Schild ein ER 
fe8 Haͤhnl mit rohen Kamm und Lappen, welches auf einem grünen Hügel einher: 
gehet. Dben auf einem gefrönten offenen ‚Helm eben dieſes weiſſe Haͤhnl; die Helms 
decke weiß und ſchwarz vermiſchet. 


Das vermehrte Wappen der Haͤndl von und zu Namingborf ift ein vlerfeldiger 
Schild. Im erften und vierten ſchwarzen Feld: dad erſtbeſchriebene weiffe Haͤhnl auf 
einem grünen Hügel, ald das alte Händlifhe Gefhlehtdwappen; im zweyten und 
dritten filbernen Feld And vier Pfefferbaͤume oder Stauden auf grünen Waſen nebens 
einander geftellt zu fehen, welches das Wappen des ausgeftorbenen Dberäfterreichte 
ſchen Geſchlechtes der Pfefferl ju Biberbach und Werner if, fo bie Haͤndl von Ras 
miugdorf ald derfelben naͤchſte Anverwandte geerbet, und mit kalſerlichen Konſens 
ihrem Wappenſchilde einverleibet haben. Dben auf dem Schilde erfdjeinen zwey ger 
frönte offene Helme; auf bem vordern rechts das weiſſe Hähn! auf grünen Hügel 
einher gehend; auf dem andern Delm links ein Mann mit grauen Haupt und Bart, 
in langer rother Kleidung mit welſſen Ulberſchlaͤgen an den Ermeln und Halfe, mit 
weiß und gelber Binde um den Leid, und um die Stirne angethan , mit der rechten 
Hand ein Rad haltend, die linke Hand -In- die Seite ſetzend, welches auf Ihren vor 
Zeiten geführten Gemwerbsftand ‚da fie Rad + und Hammermelfter waren,’ arfpielet. 
Die Helmdede jur sehen iſt Suber —* ſchwarz, zut linken Gold und ſchwarz 
dermiſchet. 


Hardegs oder Hardeck, Grafen. Ee 


—XE iſt eine Herrſchafe in Nieberäßtorreih im Vlertl ober Manhartäbera nah» 
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Stadt diefed Rahmens über der Thaya gelegen mit einem laͤngſt verfallenen oͤden 
Bergſchloße. 


Drey ganz unterſchledene berühmte Geſchlechter, melde bier aufgefuͤhret wer⸗ 
den, haben bisher nebſt dem Beſitze dieſer Graffchaft davon den Nahmen gefuͤhret, 
und theils noch als ihren Geſchlechtsnahmen beybehalten; nehmlich die Grafen von 
Pleyen und Hardeck; die Grafen von Hardeck aus dem Geſchlechte der Reichs 
Burggrafen zu Magdeburg oder Maydeburg; und bie nod blühenden Grafen 
von Hardegg » Glaz aus dem Geſchlechte Prüefchen? Frehherten von Stets 
tenberg, 


Die Grafen von Pleyen und Hardeck 
oder Hardegg « Pleyen. 


Dir uralte Grafen aus Bayern, deren Stammſchloß Playn oberhalb Reichenhall 
im Lande Salzburg gelegen , jedoch Banerifches Lehen ift, hatten vor Zeiten ſowohl 
in Bayern ald in Defterreih anfehnlihe Landesftrihe und Derrfhaften im Beſitz; 
da hier zu Lande die Graffhaften Hardeck und Machland, die Herrfdaften und 
Schiffer Tcrrasburg, Horn, Staaz, Petronel, Haimburg und Wien 
damahls ein angehender geringer Flecken ihr freyes Eigenthum gemefen find, Aven- 
tinus, mie auch Hundius in feinem. Bayeriſchen Stammenbuche Tomo I, pag. 114 
& ſeq., bie Monumenta Boica Vol. I. IL. VII. & VIII, Wolfgang Lazius de 
Migratione Gentium Lib. VII. fol. 321. & feg., Bernard. Pez in Codice Diplom. 
. Hit, Thef, Anect. Tomo VI., Prevenhueher von den abgeflorbenen Geſchlechtern 
der Graven und Herren in Defterriich unter der Enns Mffr., und viele Eldfterliche 
Urkunden geben Nachrichten von biefem vornehmen Gefhlehte. Wolfgangus La- 
zius loco cit. meldet: Comites de Bliancz, Pleyen, Beuren ac Salczburg,, qui 
iidem fuerant Comites de Hardecke,, Terrafpurg, Znoyma &c. in Auftria, San- 
guine juni Comitibus de Purkhaufen, & Peylfiein atque ab eadem Origine des- 
cendentes, Horum nobilifimorum & vetuftiflimorum Comitum fuerat Urbs Vien- 
nenfis, dum adhuc in angufliis eflet, & Cannuntum, quod modo apellamus Pe- 
tronellam &c, Der erfte dieſes Gefchlechtes wird von Ihm genannt 


MWaltber Graf von Pleyen, welcher Karl Martell Königs der Franfın 


Schweſter Sohn geweſen feyn, und vom K. Pipin, unter deſſen Kriegsheer er 
wider Ale Aunnen unh NMuarsn holhenmüchta asitristen aim anlshnliched Biehierh im 
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Lazlus Angabe Patrlarch zu Aqulleja um's Jahr 979 geweſen ſeyn fol, doch aber 
toeder In bed de Rubeis Monum, Aquilej, noch In Ughelli Icalia facra unter den Pas 
triarhen von Aqulleja vorkommt, Er hat An. Chr. 972, wie Mesger in Hit, 
Salisburg. meltet, das Klofter Midelbelern gefiftee. Wolfradus, Luipoldus, 
Wigandus Grafen von Pleyen, welhe In den Jahren 1000 und 1038 lebten. 


Sigehardus (nach kazlus Sigefritus) Graf von Pleyen, welcher vorber 
Kalfers Heinrich IV. Hoffanzler war, If 1067 oder 1068 Patriarch zu Aqui⸗ 
feja geworden, und hat bald darauf an Biſchof Altmann zu Paffau die St. Pes 
ter8 Kapelle in Wien, und die Pfarrfiche zu Et, Petronell mit dem Patronat und 
einigen Grundflicden gegen andere vertaufhet, welches fomohl de Rubeis, als auch 
die Goͤttweigiſchen Dofumenten bejeugen, 


Aribo I. (nad Lazius Albero) Graf von Playen zu Meicherfperg lebte nad 
einigen Urkunden Anno 1027 und 1039; Richerus oder Neicherus deſſen Brus 
ber noch Ao. 10485 dleſer wird file den Väter des nachftehenden Wernherus 
gehalten. ' 


Wernherus Graf von Playn, Herr zu Neicerfperg hat mit Dietburga 
feiner Gemahlin, Gebhard Erzbiſchofs zu Salzburg Schweiter, aus dem Geſchlechte 
ber Grafen von Helffenftein, Im Jahr 1084 das Kloſter Neicherfperg In Bay⸗ 
ern, jet, aber im Innviertel zu Defterreih gehörig, für regulirte Chorherren S. 
Augultini gefliftet in Metrop. Salisburgenfi: aber wird 1052 fon als das Jahr 
ber Stiftung angegeben, weil Graf Wernher, der nach feiner Gemahlin Tod ſelbſt 
allda unter der Drbensregel lebte, 1184 geftorben I. Sein einziger Sohn Geb⸗ 
hard iſt vor dem Vater geftorben. Aribo II. Graf von Pleyen, Wernbers 
Bruder verließ .die Söhne Alber oder Albin, und Chuno, melde 1090 In 
dem Diplomatariö Reigbersberg. vorlommen. Chuno Graf von Pleuͤgen ober 
Pleyn ſoll mit feiner engardis, Wigand Grafens von Horburg 
oder Harburg, Tochter die en e Miganb und Leuthold, there Luitbold 
genannt, erzeugt haben, deren egteter den Stanimen in Defterreih fortpflanzte. 


Leutholdus (pafim ‚Liutoldus & Luitoldus) Comes de Pleugen, & 

Alias ejus Liutoldus werden 'in Mnataptäfene Sropotd des Heiligen ober From: 

men S tdtief von a de Dato III-Kallend. O&tobris Anno Incarnat. 

Dom, 1136; ferner Comes Leutoldus "de Pleym in Märggrafing Leopold 

Seafebrief,des Klofiers Mein Marlageıl in Okflettiidh Dat in Nova Civitate IV. 
No nas Februarii Annd ‚1136 in Bern. Pez Codice Dinlam- Milan in =: 
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prædicta villa ‚Engilfachesvelde , pro qua Adelbertus Advocatus. Niuvenburgenfis 
dedit villam dictam Struphingen &c, Anno 1136 Idibus Junii Indictione XIIII, 
Teftes Comes Chunradus de Pilfeine, Leutoldüs Comes de Pleugen &c. 
in Codice Tradit. Claustroneoburg. Mfer. pag. 93; Liutoldus Comes ‚Ao, 
1140 In einge Urkunde des Stiftes St. Nicola bey Paffau, und 1147, und 1153 
in zwo Urfunden Eberhards Erzbifhofs zu Salzbutg, in Monum. Boic. T. IV. 
p. 239 & 417. Anno 1150 in Diplomatario Garstensi, besgleihen in Der: 
zogs Heinrich, der fi in diefer Urkunde Heinricus Dux Orientis nannte, Scans 
kungsbriefe über den Wald. zwifchen ben zwey Gütern Dornbad und Zemperouprech⸗ 
tig an das Klofter St, Peter zu Salzburg Ao. 1150. (Bern. Pez Cod. Diplom, 
P. J. fol, 353. & ſeq.) Ao. 1156 in Annalibus Monaſt. Zwetl; und in einer 
Urkunde Heinrich$ Herzogs in Bayern für das Klofer Vorubach Anno 1157 
abermal Comes Luitoldus & filius ejus Luipoldus de Pleige als Zeugen 
gelefen. Grafens Leutold oder Luitold von Pleyen Gemahlin fol Jutha Grä: 
fin. von Peylftein geweſen feyn ; feine Söhne Conrad, Liutold, und Heins 
rich, fammt einer Tochter Itha, welche Gebhards von Querfurt Barggrafens 
von Magdeburg Gemahlin worden, 3. 


Chumrad oder Conrad Graf von Playn koͤmmt 1161 und 1170 In Bay 
riſchen und Salzburgifden Urkunden vor; Lazlius nennt ihn den dritten diefed Nah: 
mens und Stammens , und gebt ihm Euphemia Gräfin von Drtenburg, 
Conrad des aͤltern Grafend von Ortenburg Tochter zur Gemahlin; er hat bie 
Güter der erlofchenen Pinte in Bayern und Salzburg geerbet, ift um daß Jahr 1167 
mit Kaifer Friedrich. I. -Barbaroffa nah Italien, und 1189 mit dem Kreuz: 
zuge unter eben diefem Kaiſer nad Paläflina gezogen, und vermuthlich, da von Ihm 
nichts weiters mehr vorkoͤmmt, alldort geſterben. 


Liutold Coder Liupold, wie er. theils gelefen wird) und Heinrich Grafen 
von Pleien Gebrüder haben auf Katfers. Friedrich I. Verlangen Krieg geführt 
wider Conrad Erzbifchof zu Safbürg, weil. er ein Anhänger des Papften Ale— 
gander war; haben fi ‚der, Stadt Satburg, bemelftert ‚ und bag ganze Land ge— 
plündert und verheeret 1166. (Mezger Hift. Salisburg. ; und Aquilini Julii Cx- 
faris Annales Styrie T. I. fol. 953. Item Hanfiz Metrop. ‚Salisburg, pag.- 280, 
& in Corollario ejusdem 78.) , Bende Luipoldus & Henricus Comites de Plaigen 
erfcheinen als Zeugen in Kalfers Friedrich J. Diplom, Kraft welchen er die Stife 
tung und Privilegien des Klofterd «St. Lambrecht in Steyermarf fub Dato Friefach 
V. Non. Martii Anno ı170 brflättigte., (Frölich Diplom, facra Styrie Parte II. 
fo!, 279). Desglelchen in Dttofar VI. Herzogs von Steyer Schenkungs und 
Utbergabebrief des Herzogthums Steyermarf an Leopoldum VII. Virtuofum 
Herzog zu Defterreih Anno 1186 Indict. IV. Die XVI Kal. Septembris. (Pre- 
veohueber Annal, Styr. fol, 399. & ſeq.); Zerner in Herzogs Leopoldi Virtuofi 


von Defierreih Konfirmazionsbrief , der Stiftungen und Grepheiten bes er 
rems 
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Cremsmuͤnſter vom Jahr 1189; auch werden fie mitfammen, thells einzeln, im 
mehreren Fidfterliden Urkunden von den Yahren 1163, 1165, 1169, 1173, 
1178, 1185, 1187, 1189, in Monument, Boic. Vol. I. pag. 164. ı71. 
177. 178. Vol. II. pag. 337. 347 Vol, VII. 359. Vol, VIII 440. und 466, 
gefunden, Eſterer nehmlich 


Liutold oder Luipold Graf von Pleyen, Leutolds oder Liutolds des 
Altern , deſſen vorgedacht, jüngerer Sohn, Graf und Herr zu Hardeck, Terasburg, 
Horn, und Znaym, wie kazlus meldet, wird aud von Herzog Heinrich I. zu 
Defterreih 1158 in dem erften Stiftbrief, und 11601 in dem Beſtaͤttigungsbrief 
bes Schottenkloſters zu Wien, nicht minder 1160 und 1171 in Codice Tradit. 
Clauftroneoburg., und 1188 in Herzogs Leopold VII. Schenfungsbrief über den 
Wald am Hußruf an das Klofter Heiligen Kreug in Bern. Pez Codice Diplom. 
Parte J. unter den Zeugen angeführe. Er hatte, wie es Wiguleus Hund, unb 
auch da8 Diplomatarium Ranshof, ad An. 1170 angeben, zur Ehe Ita oder Ut⸗ 
ta eine Tochter Gebhard Grafens von Burchhaufen und deffen Gattin So⸗ 
phia, und erzeugte mit ihr zwey Söhne, Gebhard, welcher Biſchof zu Paſſau 
geworden, und Leutold, der auf dem Kreuzzug in Egppten umgefommen iſt, 
fammt einer Tochter Ehunigund, welche zu Admont Kloiterfrau Benebictinerors 
deng geworden, zu welchem Kloſter ihre Eltern eine Hube und Weingarten um dad 
Jahr 1192 geſchenket haben. Don beyden Soͤhnen das Mehrere in der Folge, 


® 

Heinrich Graf von Pleyen, auch Leutolds des Altern Sohn wird in eier 
Urfunde, vermög welcher Herzog Leopold VII. zu Defterreih zwifchen dem Klo⸗ 
fer Moͤlck, und Klofter Heiligen Kreuz eine Streitfahe rwegen der Zehende zu Moͤd⸗ 
ling und Draßfirhen beylegte de Dato XIII. Kal. Julii Annö 1178 ald Zeuge 
gelefen. (Arch. Mellie. in Philib. I. Hueber Auftria L. I. Cap, L fol. 10.) Er ver» 
ſchafte zu feiner Seelen Heil, und zum Heil feiner verfiorbenen Gemahlin Frauen 
Agnes dem Klofter und ber Kirche Unjrer heiligen Jungfraun Marien zu Paums 
gartenberg V. Talente Einkünfte zu Perge, in Vigilia Nativitatis B. Virg. Mariz 
Anno Sal, 1189. (Ex Colleftione R. D, Can. & Comend, 3 Smitiner. p. m.) 
Weſſen Geſchlechts ſeine Gemahlin Frau Agnes gemwefen iſt blöher unbekannt. 


Chunrad oder Conrad Graf von Playen und Hardeck, des Grafens 
Heinrich Sohn wird alſo genannt Annd 1190 in Codice Tradit. Schefllarienfi 
in Mouum, Boic, Volum. VIII. Er wirb theild mit den Worten Chunradus Graf 
von Playen edir Pieigen, theils Graf von Playen und Hardeck, auch lediglich als 


Berk onen Farbe in Uekunden aeleſen * in mir - 
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Eckhendorf mit ben bazu gehörigen Kapellen beflättiget mworben find; (Bern, Pez. 
Cod. Diplom. Parte II. fol, 61. und 62,) hingegen wirb er nur mit den Worten 
Chunradus Comes de Plaigen, als Zeuge in einer Urkunde Kaifers Philipp de 
Dato Worms Anno 1207, (Monum. Boica Vol. III. pag. 123.) dann in des 
Herzogs Leopold VIII. von Deiterreih und Steyer Stiftbrief ded Kloſters Lie 
Itenfeid de Dato in Niwenburch Idus Aprilis Anno 1209 der erite unter den Zeus 
gen gelefen, (Hanthaler Fasti Campilil. T. I. fol, 593.) Im Jahre 1220 ſchenkte 
biefer Graf Conrad der Kirche und dem Konvent bes Kloſters U, 8, Frau zum 
Schotten in Wien zwey MWeingärten bey Pulka gelegen in Hafelporge, und in ber 
Rute vier Aecker nächft der Pulfa nebſt einer Viehwelde ꝛc, worüber der Schen⸗ 
fungsbrief geben Ift zu Wienne Ill. Kalend, Aprilis Arno Dom, 1202. (Bern. 
Pez. Cod. Diplom, Parte If, fol. 72. und Calles Annal, Auft, T. II, fol. 222.) 
Ferner ſchenkte er ebenfalld zu der von feinen Vorfahrern gefiifteten und mit X, 
Grundſtuͤcken botirten Kirche St. Georgen In Stiven, oder in der Styffung in Stey⸗ 
ermart V. Mantus de predio ſuo, dag iſt 5 Grundſtuͤcke von feinen eigenem Gut; Da- 
tum apud Seeveld Anno Incarn, 1220. (Frölich Diplom. Sacra Styrie, Seccov. 
Nro. 6. pag. 306.) Anno 1227 wird er In einer Urkunde des Kloſters Moͤlk von 
bafigem Abte Walther wegen der Zehende zu Chunendorf ausgefertiget, noch ald Zeus 
ge angeführet, (Philib. Hueber Auftria L. I. pag. 16.) Ob er verchelichet war, 
ober eine Deszendenz hatte, iſt nichts vorfindig. 


Gerhard Braf von Pleyen und Eal;burg, der im den Jahren 1170 und 
1193 fol gelebt haben, wird von J.azio locd eit, fol. 322. angeführet, und von 
Ihm gemeldet: daß er dem Herzoge Leopoldo Virtuoso zu Defterreih bie Vefte und 
Graffhaft Halmburg verfauft hätte. Man liedt, fagte er, in einer gar alten 
teutſchen Chronick: „Brave Gerhart von Salczjpurch binget dem alten Herzog keu—⸗ 
„‚polten Haymburch, und das Urbar und die Leute. dazu gehoͤrent, daB do wären 
„Pottendorfer , Landecker, Ehalfperger , Ließnicher, alles fein Aigen. Der ftarb 
„auch ohn Erben.‘ Go viel Laziud. Sonſt hat man von diefem Gtafen Gerhard 
In Urkunden nichts gefunden. 


Nun auf bie oben nur erwähnten Söhne des Grafen Liutold des jüngern 
von Pleyen und feiner Gemahlin Ita, nehmlich Gebhard und Liutold oder 
Leutold, deren ber Iehtere den Stammen biefed Geſchlechts fortfegte, zu kom⸗ 
men: iſt 


m... —_ tn Plaven und Harder anfänalihb Domberr, fris 
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wandten verſtorben iſt. (Bruſchius und Wigul. Hundius in Metrop. Salisburg. fol. 
209. & ſeq.) Letzterer ſagt: „Gebhardus Comes de Playn & Hardeck, Liupoldi 
„Comitis, ex Domina Ita filius, ac Leutoldi, qui cum aliis Damiatz in Aegypto 
„periit, germanus frater, ex ea familia que Anno Chr, 1260 in Ottone & Con- 
„rado fratribus, Orthaccaro Rege Bohemorum adverfus Belam Hungarie Regem 
„iwmilitante, exploratum miflis & interemptis extindta ef, & cujus Monumenta 
„adhuc hodie in Cenobiis Reicherfperg & Hegelverdenfi vifantur ; is inguam Pa- 
„tavienfis Canonicus ejusdem Eccleſiæ defignatur Epifcopus Anno Chrifi 1222. 
&c, &c, und julegt: „non quieverunt Canonici, ut quidvis vellent potius perpeti, 
„quam hunc Epifcopum habere Dominum , quem ad extremum etiam per Alber- 
„tum Pontificis Legatum ex epifcopali Sede pepulerunt Anno 1232.” Gonft 
zeigt es ſich auch, daß diefer Gebhard Biſchof zu Paffau eine lang gebauerte 
Streitfache wegen der Weinzebenden zu Pulfa und Leutacer zwiſchen Grafen Ehuns 
raden feinen Vetter, und feines Bruderd Sohn Leutold Grafen von Pleyen 
und Hardeck an einem Thell, dann dem Abt zu den Schotten in Wien, und 
dem Probiten des Gotteshaufes Sanct Pölten ſub Dato in Pulka XVI. Kalend, 
Februarii Anno 1222 gethaldiget und entfhieden habe; wovon bie Urfunde in 
Bern. Pez Cod. Diplom. Parte II. fol. 73. und 74., wie aud) in Raym, Duellii 
Excerptis Geneal. Hiſt. Part I. fol, 3. zu lefen iſt. Desglelchen findet man in 
Monum. Boic. Vol, If. pag. 197 eine Urfunde,, womit diefer Biſchof Gebhard 
ju Paffau Anno 1228 dag Kirchenlehen zu Sighartiedirben in N. De, dem Klos 
ſter Baumburg ertheilt und eimverleibet hat; Zeugen: Luitoldas Comes de Plejen, 
& Minifteriales &c, 


Leutold theils Liutold Graf von Pleyen und Hardeck, ver andere 
Sohn Grafens Liutold von Playen und Gräfin Fta, wird mir den Worten: 
Liutoldus Comes de Hardek, als Zeuge angeführet in einem von Herzog Leopoldo 
Glorioso zu Drfterreih und Steyer tem Abte Rudolph und beffen Konvent zu 
Eremsmänfter ertheilten Freyheitäbrief de Dato in Admunt Idus Maji Anno Incar- 
nat. Dom. 1217, vermög melden das Gotteshaus und Klofier zu Eremsminfter 
von aller mweltlihen Gerichtsbarkeit, dann Ediug + und Bogtey = Unterwürfigfeit 
befreyet ward, (Rertenbacher Annales Cremifün, Lib. II. Cap. 13. fol. 173 ad 
175.) Er begleitete ebenfalls 1217 diefen Herzog Leopold mit dem Kreusjuge in 
das heilige Land oder Paldflina, allwo er mit ben Worten Comes Liutoldus .de 
Plaige & Hardek eine Beftärttgungs = Urfunde Herzogs Leopold von Defterreld) uber 
“ine Schankunag des Ulrich Herrn van Girnhonkera an die Sei Imennie Hisrnfalom. 
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gerung ber Stadt Damiata durch einen Pfellfchuß ein Auge verlohren, und auf ber 
Mücreife zu Tarvifio (Trevigo) Ao. 1219 feinen Geift aufgegeben habe: „Leutol- 
„dus Comes obligatis quibusdam prediis ac beneficiis in terram ſanctam proficis- 
„eitar &c., ibi Sagitra oculum amilit, inde rediens 1219 Tarvilii obiit. Ejus 
„Ofsa ab Eberhardo Salisburgenfi Archiepifcopo, Ulrico Patavienfi ac Rudigero 
„Chiemenfi Epifeopis in Hoegelwerd translata.““ Geine ®emablin, mie in-Hun- 
dii Bayerifdien Stammenbud angegeben wird, mar Sophia Gräfin von Sulz⸗ 
bad) aus dem Geſchlechte der Grafen von Scheuern, mit welcher er die Soͤhne 
Ehunrad oder Conrad, und Leutold oder Luitold V. erzeugte, deren letztern 
Laztus und Aventinus ganz mit Stillſchweſgen übergehen, mohingegen ihn mehrere 
Urkunden bemweifen, mie es glei folgen wird, 


Heinrich Graf von Playen, von melden ſich nichts beſtimmtes fagen läßt, 
weflen Sohn er geweſen, war um filbe Zeit Benebictiner Mönch im Klofter Tegerns 
fee, bernach im Jahr 1230 mard er Abt zu Erememinfter, wo er dag durch Feus 
ersbrunft. eingeäfcherte Kloftergebäude groͤſtenthells aus feinen Mitteln neu herſtellte; 
er iſt 1247 geftorben. (Rettenbacher Annal. Cremifan, Lib. II. fol. 177.) Das 
mebrere. von bemfelben in P. Mariani Pachmayr Series hiſt. chronolog. Abbatum 
Cremifan. pag. il 


Conrad und Leutold werben theils mit dem Beyſatz: ton Gottes Gnaden 
Grafen von Playen und Hardeck, theils nur ald Grafen von Hardeck in verſchiebenen 
Urkunden mitfammen, und befonderd gelefen. So findet man z. B. in Philib. Hueber 
Auftria ex Ärchivo Mellic, illuftrata L. I. cap. 2. fol. 16. & feq. die Urfunte, vers 
mög welcer Leutold Graf von Playen und Harde einen Hof in Rafenfeld tem Klofter 
Moͤll 1229 geſchenket bat, mit den Worten anfangend: „Ego Leutoldus Dei gratia 
Comes de Pleygen Significo &c., prefentibus Domino Chunrado Comite Patruo meo 
& Domino Henrico de Chunringen tune temporis Re&tore totius Auftriz &c. fadta eft 
hc Donatio in Hardeck Anno Dom. 1229. Inditione II. V. Kal, Aprilis.“ Wels 
ters lieſt man aber In einem anderen Schenkungsbriefe von Ihm die Worte: „„Nos Liu- 
toldus Comes dictus de Hardekke,'* womit er de Dato III. Nonss Julii 1248 ber 
Kirche und dem Stifte U. 2. Fraun Mariä zu Klofterneuburg das Dorf Höflen an 
der Donau nähft dem Schloſſe Griffenfteine gelegen fammt Förften, Walbungen , 
ein Drittl Weinzehend, und über dieß zu ber Kirche In Höflein beſonders zwey Guͤ⸗ 
ter zu Uttinsdorf, zwey zu Idungesperch, zwey zu Enchdborf, eines zu Stetten ıc. 
geroidmet, mit allen Rechten und Eigentbum gefhenfet, und übergeben bat; dabey 
nebft vielen anderen Zeugen gleich unter ben erfteren Illufris Dominus Otto Comes 
de Eberfiein, & Nobilis Comes Chunradus de Hardeke genannt werden. (Bern. 
Pez Cod. Diplom, Parte II, fol. 98.) Hingegen mirb er mieberum in einem Di 
plom Herzog's Kriederich su Defterreih und Etener de Dato Ill. Idus Martii 1221, 
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Zeugen mit ben Worten: Comes Liutoldus de Pleygen gefunden. (Ex. Arch, M. 
Prior, Ord, Equit. Melit.) 


Conrad oder Chunrad Graf von Hardeck wird theils unter dieſem, thells 
unter dem Beynahmen Graf von Pleyen und Hardeck als Zeuge angeführt in einem 
von Friederich IL. Herzog zu Defterreid) und Steyer Anno 1231 de Dato III, 
Idus Martii dem Stifte Klofterneuburg ertbeilten Diplom über deffen Mauthbefregs 
ung auf der Donau und Ense. (Bern, Pez Cod. Diplom. P. II. fol. 82.) In 
einem gleichmaͤſſigen Mautbfreyheits » Brief vom Jahre 1231 für dad Frauenflofter 
St. Peter zu Erla in N. De; in dem von Kaifer Friederich II. Anno 1237 
der Stadt Wien ertheilten groffen Freyheitsbrief, In welchem nebft anderen Prärogatis 
ven Wien zu einer Faiferlihen Neihefiadt erhoben ward, (Lambacher Defierreidifhes 
Anterregnum Im Anbange der Urkunden pag. 10 — 14., und Hanntbaler Fat, 
Campilil. T. I. fol. 842.) In eben dieſes Kaifers Friederich II. Privileglum 
oder Landhandveſte für das Herzogthum Eteyermarf vom Jabre 1237. (RK. 8. Hofe 
fammer Archiv.) ferner Im einem vom Herzog Friederich Il. zu Oeſterrelch dem 
Biſchof zu Seccau Heinrich I. de Dato IV. Cal. Januarii 1239 ertheilten Frepr 
heitsbrief. (Frelich Diplom. Sacra Styriz Parte I, pag. 310.) Wie aud in die 
nem Diplom Herzogs Friederich II. zu Oeſterreſch, womit Anno 1240 berfelbe 
die vom Herzog Leopold feinem Vater dem teutfhen Nitterorden In Defterreich er» 
ertheilte Guͤter, Schenkungen und Freyheiten beftättigte, (Duellius in Hiſt. Ord, 
Egquitum Teuton, Parte II, fol. 6.) Weiter in einem Diplom des mehrgefagten 
Herzogs, womit felber des Biſtums Paffau Behisungen an Gütern und Leuthen 
ſtets zu ſchuͤtzen und zu fhirmen dem Biſchof Rudiger von Paſſau gelobet und vers 
heiſſet; Actum in Grzz Id, Julii 1243. (Hundii Metrop. Salisburgens. Parte I., 
und Bern. Pez. Cod, Diplom. P, II. fol. 96.) In einigen Urkunden. erfheint dies 
fer Graf Conrad von Pleven und Hardeck, wie ſchon zuvor erwäbnet wors 
ben, eben mie fen Bruder Leutold mit dem Titel: von Gottes Gnaden; fo 
findet man 


Chunradus Dei gracia Comes de Playn Ge. de Confenfa filiorum noftro- 
rum Ottonis & Chunradi Comitum donamus, & remittimus Ecclefie in Jervis 
(Gerad) jus Montinm, (Bergredit) quod ad Nos pleno Jure & libere pertinere 
dignofeitur, in vineis dictæ Ecclefie in Pulcha (Pulfa) &c. Teftes Thymo 
Plebanus in Hardech, Wernbardus de Hufelin, Meinricaus de Autendorf &c., 
Adum in Hardek, Anno Sal. 1249. Pridie Kal, Decemb. in die Beati Andrez 
Annßali. (Canon, A Smirman au Tahnlarin Ahharie Rer--Y — 
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ten ber Zehend auf zwey Butter Wein In Pulfa (daas Carratas vini) und von bem 
Früchten auf ben Aeckern zu Leitader, den er bisher unrehtmäffig bejoben zu ba» 
ben befennet, für beftändig erlaffen wird; Datum in Hardek Anno gratiz 1249, 
VII, Kal, Decembris, in die Beatz Kutherien, Indi&t, VII. 


Wiederum findet man beyde Brüder mitfammen Chunrad und Leutold Grafen 
von Playen und Harbede bie eriten als Feugen unterzeichnet in einer Urkunde Ders 
zogs Friderici Bellicofi von Defterreih, womlt derfelbe de dato In Erbpurd) X, 
Kalend, Novembris Anno 1234 dem Klofier Zwettl alle Überfommene Güter und 
Schenkungen beftättigte. (Annales Zwerrl. T. 1, pag. 305.) Ferner find Chunrad und 
Luithold Grafen zu Hardeck Gebrüder in einem eben von Friederich II. Here 
zog zu Deflerreih dem Teutſchen Nitterorden 1236 ertbeilten Srepbeisshriefe als 
Zeugen unterfertiget zu leſen. (Duellius in Hiftoria Ord. Equitum Teut, pag. 47. 
und P. Fralich Diplom, Styrie Tom, Il. pag. ıgg & 182.) In einem von Kal— 
fer Sriederich II. dem Kiojter Heiligen Kreuz am Sattelbach in N. De. de dato 
VI, idus Novembris Anno Dom. 1236 erthellten Privilegium, womit beffen Guͤ— 
ter, Rechte und Freyhelten beſtaͤttiget, vermehret, und dieſes Klofier in befonderen 
faiferlihen Schuß genommen worden, erfhelnen ald Zeugen unter vielen anderen 
Chunradus Comes de Hardeke; Luitoldus Comes de Playn; Godefri- 
dus de Hochenlohe; Fridericus Burggravius de Nürenberg &c. (8. 8. Hofs 
fammer Ardiv.) 


Conrad Graf von Hardecke, und Herr Albero von Schwarzenau haben 
der Kirche und dem Klofier U, 2, Frauen zu Zwettl die von Ihnen abhangende Le— 
bengsiter zu Radenreut, welches Gut kurz vorher Herzog Friederich von Oeſter— 
reich mit allem Eigenthume felben zugeeignet bat, fub Dato XI. Kalend. Martii 
Anno 1240 ebenfalls gefchenfet. (Annal. Zwettl. Tomo I. pag. 316.) Dieſes 
Grafen Eonrad Gemahlin Berchta, deren Geſchlechtsnahme jedoch unbekannt iſt, 
und feine ſchon erwähnten Söhne Otto und Conrad bewaͤhret ein Schenkungs— 
betef Über einen Hof zu Marferfiorf und einige Gründe bey Rezbach an die Johan⸗ 
niter Ordensbtuͤber zu Matiberg, In weichem bie Worte vorkommen : 


„Chunradus Dei gracia Comes de Playn cum filiis noftris Com. Ottone ac ° 
„Chunrado &c, in ceujus recordatione & ad piam voluntatem Dom. Berchtz Comi- 
„tißse dileftifime Conthoralis noftre jammodo defuntze & ob remedium animz 
„illius & noftie, Fratribus Hofpital, Sandti Joannis de Jerufalem in Maurperg 
„unam Curiam in Marchartstorff cum agris & pratis appertinentibus .&c, & tres 
„areas in Rezbach quas infuper addimus , donamus libere & cum omni jure pro- 
„prietatis conferimuss &c. &c,, Adum in Hardek IV, Kal, Septem- 
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Otto und Chunrad Grafen von Playen und Hardeck begaben ſich 
des von ihnen ſtreitig gemachten Vogteyrechtes uͤbet das Dorf Zwettlern, und ſchenk- 
ten ſolches für das Seelengetaͤth Weyland ihres Vaters Grafın Chunrad, und 
Luithold ihres Vetters der Kirche und dem Kloſter U. L. Frauen Marid zu Zwettl, 
darüber der Schenkungsbrief gegeben It zu Hardeck XV. Kal. Januarii Anno 1254. 
(Annales Zwettl. Tom, I. pag. 346.) wobey merkwürdig Ift, daß auf dem ans 
bangenden groffen Infiegel bie Worte gelefen werben: Otto Dei gracia Com. de 
Plaien Signifer Auftrie; davon Ih einen Abdruck In der Siglllenſammlung des hoch⸗ 
würdigen Herrn Commandeur und Domberen von Smitmer fel. gefeben habe. Fer⸗ 
ner erfheinen fie Otto und Ehunrad Grafen von Playn und Hardeck In eis 
ner Urkunde Königs Ditoccar von Boͤhmen für das Klofter Alderfpach oder Aller» 
fpad in Bayern de Dato Vienne Anno 1253 Die V. Kal, Octobtis, die Mauth⸗ 
befreyung ihrer aus Defterreich verführenden Güter betrefend. (Hundii Metrop, Salis- 
burg. T. II. fol. 45.) Dtto Graf von Harded wird 1256 In einem vom Koͤ—⸗ 
nig Ottoccar aus Böhmen ald Herzog zu Defterreih dem Klofter Moͤlk ertheilten 
Freyheitsbrief als Zeuge angeführe.. «(Philib, Hueber Auftria &c. pag. 24.) 
Desgleihen in einer Urkunde, womit König Ottoccar im Jahr 1260 die Kirche 
zu Lenbendorf, insgemein Lolbenborf, am Fuße des Berges Greytzenſteln ſammt bem 
Patronatrecht, fo bis dahin den Herzogen zu Oeſterrelch felbft zugebörte, mie Willen 
feiner Gemablin Frau Margaretha Herzogin zu Defterreich dem Meiſter und Bruͤ⸗ 
dern des teutfchen Ritter Ordens 8. Marie von erufalem gefchenfet bat. (Duellius 
in Hift. Equit. Teuton, P. III. pag. 55.) Conrad Graf von Hardeck und 
Otto fin Bruder eilten mit taufend Mann eigener Kriegsvölker Anno 1260 ben 
Stegermärkern wider die Anfälle der Hungarn zu Hilfe. (P. Calles Annales Au- 
ftrie T. I. 401.) Eben gedachte Bilder Otto und Conrad Grafen von Pleyen 
und Hardeck find beyde in einem wider bie Hungarn und Cumaner, melde feinds 
lich In Deilerreih eingefallen, gelicferten blutigen Treffen bey Staat im Junio am 
Tag S. S. Jehannis und Pault 1269 umgefommen, und in ber Kirche ala zu 
Staat begraben worden. Mit ihnen iſt der erfte Etamm ber alten Grafen von 
Pleyen oder Playen und Hardeck, da beyde Feine Kinder binterlaffen haben, 
gänzlich erlofhen. (Chronicon Clauftro - Neoburgenfe, & Necrol, Clauftro - Neo- 
burg. apud, P. Hierony. Pez Script rerum Auft, T I. p. 463. & 494, & ibidem 
Tomo IH, in Thomz d: Hafelbach Chron, Auft. pag. 733 ) Lazlus aber feet diefen 
Vorfall ganz irrig auf dad Jahr 1252, andere gar auf dad Jahr 1265. 


Die Gemahllia des Grafen Conrads mar Euphemia Gräfin von Orten⸗ 
burg, Hermann Grafens von Ortenburg Tochter, welche nah dem Tode 
ihres Gemahls ums Jahr 1273 oder 1275 Albert den IT. Grafen zu Ghr⸗ 


⸗uratket und ihrer mit Dielen fentern ersematen Tochter (fon 
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Titel Graf von Hardeck, unter andern im beyden vom Kalfer Rudolph J. von Habs 
fpurg erlaffenen Stifrbriefen des Frauenflofterd gu Tuln Dominifaner Ordens, de 
Dato Viennz pridie Calend. Septemb, Anno 1230, & XII. Kal. Jumii 1281 
mit den Worten Albertus de Hardeke Comes unter vielen Zeugen angeführet. 
(Hergott Monum, T, I, & Czerwenka Alta Piet, Habfp.) 


Otto Graf von Hardeck und Playen hatte Wilburgis eine gebohrne 
Gräfin von ‚Helfenftein zur Eye, melde nah feinem Dınfheiden, wie fowohl 
In Aunalibus Zwettl. T. f., als auch in P. Hannthaler Faltis Campilil, Tomo II, 
pag. 1565 enthalten it, mit Heinrich von Tybein, ) mat damaliger Schreibart 
auch Toͤbeyn, und Diwin genannt, und zuiegt mal Berchtold over Berthold von 
Rabenswalde ih vermählet, ihnen die Grafſchaft Hardeck zuaebradıt, und mit dem 
legten den zweyten Stammen der Grafen von Harder Burggrafen zu Mag⸗ 
deburg Cusgemein Mapdburg) gepflanzet hat. 


Das Wappen ber Grafen von Playen und Hardeck, mie man foldes "in Phi- 
lib, Hueber Auftria, Bey Hanthaler, in den Zwettliſchen und Gerasifden Urfune 
den, mie aud in den Monumentis Boicis Tomo III. Tab, V. findet, waren zween 
neben einander aufreche geftellte Adlerflägel in einem nad ber Länge herab mitten 
gethellten, p.!5 rotben, halb blauen Schlld; welches Wappen nod) jetzt dag von 
ihnen geſtiftete Kloſter Reicherſperg führet, wo im legtern die Adlerfluͤgel von Gold 

find, 


Heinrich Graf von Hardeck, genannt von Tybein oder Toweyn, und 
Milburgis feine Gemahlin wurden vom König Dtoccar Anno 1263 in dem Befig 
der Srafihaft Hardeck beflättiget. (Ennenkel Mfcr. T. 11.) Allein dieſe Beftärtigung 
dürfte wohl früher geſchehen ſeyn; denn er erfcheint fhon mit den Worten: Henri- 
cns Comes de Hardeke al$ Zeuge in dem vom König Ottoccar dem Frauenflofter 
und der Kirche Gt. Peter zu Erlach ertheilten Frepbeitebrief de Dato Pridie Kalend, 
Decembris Anno 1262, womit ihre Vogteyrechte, bie felbes hatte in dem Landes⸗ 

ſtri⸗ 

















*) Tobein, jegt inegemein Duin, Duino genannt, eine Stadt, ſeſtee Schloß, und anfehnliche - 
— re Bari am Adriatiſchen Meer ‚die ſeit meht dann acc * " } 
--n ber Seiten rim de" 


Hardegg. 105 


ſtriche zwiſchen der Traun und Enns, wie auch dad Gericht im Machland ꝛc. ber 
ſtaͤttiget worden. (Bernard. Pez Cod, Diplom. P. II, fol. 103.) Dieſer Graf 
Heinrich und Graͤfin Wilburgis feine Gemahlin haben) nebſt Herrn Heinrich von 
Thunring von Weitra dem ditern das Monnenkiofter Zifterzienfer Ordeng zu Maylan, 
nad) der Zelt von feiner zweyten Stelle zu St. Bernharb im Popgreic genannt , 
geftiftet und botiret; der Gtiftbrief darüber ft gegeben in Maylan III Idus Fe- 
bruarii Anno 1269. (Annales Zwettl, T. I. pag. 388. Item P, Hieron. Pez 
Scriptor, Rerum Aufte. T. Il, pag. 287 und 288.) Eben dieſer Heinrich Graf 
von Hardeck wird in der vom König Ditoccar als Herzog zu Defterreich dem 
Abte Drtolph und diffen Stift Mölf de Dato IV, Non, Martii 1269 ertbeilten Be: 
Hättigungs = Urfunde feiner Privilegien der erſte ald Zeuge unterfertigter gelefen. 
(Philib. Hueber Auftria pag. 26.) Nachdem auch jegt gedachter Heinrich Graf 
von Hardeck aus dem Gefhlehre von Tybein ohne binterlaffenen Kindern ges 
florben iſt, folgte in der Ehe mit Gräfin Wilburgis wie in dem Befig der Graf: 
fhaft Hardeck Graf Berthold oder Berchtold I. von Rabenswalde; und 
nunmehr 


Der zweyte Stamm der Grafen von Hardeck Burggrafen von 
Magdeburg oder Maydburg, 


(nad damaliger Schreibart) welcher Hier ans verfchiedenen angeführten alten Urfuns 
ben, theild aber aus dem Necrologio Monaſterii F. F. Predicatorum in R,*), 
und aus den Notulis Francisci de Ygla**) mehr erörtert wird. 


Berthold I. von Rabenswalde von vornehmen Adel aus Thüringen, ein 
Verwandter der Burggrafen von Maydburg und Herren von Querfurt warb 
in Anfehung feiner Ehefrau Wilburgis Gräfin zu Hardeck gebohrner von Hels 
fenftein ats Graf zu Hardeck vom Kaifer Rudolph I. von Habfpurg mit ers 
nannter Öraffhaft und den dazugehörigen Herrſchaften Nonis Decembris 1278 ber 
lehnet, „und follen damals der amnfehnliche Landesftrih Machland im Lande ob der 
Enns, in Niederäfterreich aber die Herrſchaften, Staͤdte und Schloͤſſer Harbed, Horn, 


Roͤz, 


A⸗ Norentiagium Frarum Prodisataruım in Rasen fint her orlehrte Ravm. Tinelline Danan 
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Nö, Teradburg, Schrems, Wildberg, Polan, Pulfa, Sitzendorf, Wullerſtorf, 
xc. bie Güter der Grafen von Hatdeck geweſen ſeyn. Diefer Graf Berthold zu 
Hardec wird ald Zeuge gelefen in dem vom Herzog Albert I. zu Defterreih aus 
dem Haufe Habfpurg der Stadt Wien ertheilten Freyheitsbriefe de Dato am Vor: 
abend Sanct Jacobi Anno 1281; und wiederum ebenfalls in der vom erfigebadhten 
Herzog im Jahr 1295 ber Buͤrgerſchaft zu Wien ertheilten fogenannten Handveſte 
und Beſtaͤttigung ihrer alten Privilegien; desgleichen in einem Vergleichs⸗Inſtrument 
des Otto von Gutradt Minifterialis Auftrie über die Streitfahe zwiſchen Ruͤgern 
feinen Burggrafen zu Neichenburg, dann dem Abt und Klofter zu Zwettl wegen ei: 
nes von Seite Ihres Hofes zu Refings freittigen Grundſtuͤckes und Weyde am 12. Jaͤ⸗— 
ner 1290, (Annal Zwettl. T. I. pag. 472). Berner erſcheint berfelbe mit ben 
Worten: Der Edel Herr Berchtold Graf von Hardeck, als Zeuge In dem Kauf: 
briefe de Dato III. Idus Novembris 1292, £raft welchem Herr Ludwig vom Lich- 
tenau einige Gülten von III Talent, 70 Pfenning jährliher Einfünfte zu Näfinge 
fammt dem Dorfgericht und all anderer Zugebör dem Klofter Zwettl verkaufte, (An- 
nal. Zwettl. T. I. fol. 485.) Und eben allda in einem andern Kaufdinftrument 
Wilhelm's von Paumgarten, welcher mit Willen feiner Ehefrau Margaretha und 
feiner Söhne dem Abte und Convent bes Klofterd Zwettl einige Bauerngüter und 
Grundſtuͤcke In Raͤfings von jährlihen 25 Pfund Pfenning Einfünften,, fammt dem 
Bergrecht bafelbft Anno 1297 verfaufet hat. (Annales Zwettl. Tom. I. pag. 513.) 
Gedachtetr Berchtbold Graf zu Hardeck und Gräfin Wilburgis feine Gemahlin 
fifteten Anno Chr, 1390 zu Ehren ‚der alerfeligfien Mutter Gotted Maria bag 
Kloſter und die Kirche der P. P. Dominifanern neben ihrem Schloße In ber Statt 
Roͤz, in welcher Kloſterkitche fie beybe, und die melffen Nachkoͤmmlinge dieſes Ger 
ſchlechtes Ihre Grabſtaͤtte gewaͤhlet haben. Er ftarb den 7. Auguſt 1312, und llegt 
in feiner geflifteten Dominikaner » Kirche zu R5z begraben. Das Nefrologlum meldet 
son ihm: „VII. Idus Auguſti Anno Dom. MCCCXII obiit Dom. Berichtoldus 
de Hardech, Fundator Conventus noftri in Retz & Comfumator, qui fuit Comes 
oriundus de Turingia de Comitia nomine Rabenswalde, Hic rexit pacifice Co- 
mitiam de Hardech in omni Jufitia & zquitate, commendabiliter plusqusm tri- 
giota quatuor annis cum uxore fua Domina Wilburgi.“ Bon feiner Gemahlin 
aber Iiefet man nod in ben Annalibus Zwett. Tomo I, fol. 619.“ Im Jahr 
1312 fiftete Frau Wilburgis Gräfin von Hardeck einen Jahrtag für ihre Ehes 
herren Grafen Otto, Grafen Heinrich, und Berchtold Grafen von Hardeck 
an St. Rorenzen Tag zu halten; darüber iſt der Stiftbricf gegeben zu Roͤz an St. 
Nicolai Tag 1312, und find nebſt der Gräfin ald Stifterin unterfertiget als Zeugen 
die Aebte zu Heiligen Kreuz, Liltenfeld, und Baumgartenberg , Graf Berchtold 
von Maydburch der jüngere, Stephan Herr von Meyfau Marfchall in Oeſter⸗ 
reich und Ulrich fein Sohn, Albero von Chunring und mehr andere; ‘’ melde Ur⸗ 
Kunde deutlich bewelſet, daß bie ofterwehnte Wilburgis Gräfin von Hardeck ge⸗ 
bohrne Gräfin von Helfenſtein nachelnander drey Ehemaͤnner, und zwar zuerſt 
Otto den legten der alten Grafen von Pleyen und Hardeck, hernach nr 
en 
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en von Tybein, und zulegt Berthold den I. Srafen von Hardeck genannt 
von Rabenswalde gerhelicher habe. Sie farb ben 27. Auguft 1314, und liege 
bey ihrem letztern Gemahl in der von ihr geftifteten Dominikaner-Kirche zu Nö; ber 
graben. In dem Necrologio liedt man von ihr: „VI. Kalend, Septembris Aund 
MCCCXIV. obiit Domina Comitifla Wilburgis Fundatrix Conventds noftri, & 
Comitis Berichtoldi uxor.‘* Gie haben drey Söhne, und brey Töchter erzeuget, 
nehmlih Berthold II. den jängern, und Burchard I. melde jeder den Mannes 
ſtammen fortpflanzten, und Otto, welder Domherr zu Paffau, und Pfarrer zu 
Egenburg geweſen, und laut obigen Nefrologiums ben 5. November 1349 geſtor⸗ 
ben if. Die Töchter waren: Anna, weiche Herr Ulrich von Pruͤeſchenk, der 
Ururanherr der jego lebenden Grafen von Harde aus dem Geſchlechte der Prile: 
fhent Freyherrn von Stettenberg, zur Ehe gehabt; dann Agnes, vie Siinon 
Herr von Duba und Leippa ein vornehmer Dynaſt in Böhmen noch vor dem 
Jahre 1320 geehelicger hat. Annd 1330 hat fie als Wittwe das Gut Babicz dem 
Glarifferinen Kiofter zu Znaym kaͤuflich überlaffen ; Elifabetha, melde 1340 und 
1348 Dberin oder Priorin des Dominifaner Nonnenklofters zu Muͤnnepach (nun 
Impach) bey Krems geweſen ift; von welcher aud das Nekrologium Meldung ma: 
Hit. Von den. Söhnen Grafens Berthold des I., und Wilburgis Hatte 


Berthold IL. der jüngere Graf von Hardeck Burggraf zu Maydeburch Zeus 
ge der Notul, Franc. de Ygla Agnes eine Gräfin von Hennenberg zur Ehe. 
Bon diefem Grafen Berihtold von Hardeck, Burggrafen zu Mapbburg, und Bräs 
fin Agnes feiner Hausfrau iſt eine Urkunde an den Probft und die Sammung des 
Gotteshauſes zu St. Pölten , die gegeben If in Ihrem Haufe zu Reg im Jahr 1322 
am nähften Sonntag nad) dem Pluen Dftertag, (Palm Sonntag) in Duelii Ex- 
cerptis Geneal, Hiftor. L. I. pıg. 15. zu lefen. Sie erzeugten fünf Schne: Vers 
thold, Johann J., Otto, Conrad, und Bernard; dann drey Töchter , 
nehmiih Sophia, welche Graf Dito von Ortenburg geehlichet hat; fie wird 
von tinigen Öenealogiften ald eine Tochter Grafend Burdard von Maydburg und 
Hardeck angegeben; Katharina, weiche zuerſt Johann Graf von Guͤnß und 
Cſorna in Hungarn, hernach aber Boleslaus Fuͤrſt von Oppeln zur Ehe 
gehabt; Anna, welche 1350 Johann Srtafens von Pfannberg Gemahlin ger 
weſen iſt. Der Vater Graf Berthold II. von Hardeck Burggtaf zu Maidburg 
Rarb den 3. Juny 1328; das angeführte Netrologium meldet : „Nonis Junii An- 
0»ö MCCCXXVIII obiit gloriofus Dom. Bertholdus Comes, in die Dedicationis 
Caftri in Rez.“, Eben fo liedt man in felbern weiters: „XV. Kalend. Auguſti 
MCCCXXXIL obiit Dom. Agnes nobilis Comitiffd uxor Dom. Berichtoldi Co- 
mitis de Maideburg, in die S. Alexii;‘* beyde find eben in der Dominikaner Kir⸗ 
he zu Roͤz begraben. Bon ihren Söhnen ift Berthold ILL. bald nach dem Vater 
im Jahr 1330; Otto der jüngere VIII. Idus Decemb. 1353 gefto-ben, Graf 
Wernhard (Bernard) zu Maidburg und Hardeck iR 1350 zu Paffau, herz 
nad auch zu Magdeburg Domperr geweſen. Conrad Graf zu — und 

D2 ar⸗ 
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Hardeck, auch Berthold des II. Sohn wohnte im Jahr 1348 in Frankreich 
der Belagerung ber Stadt Calals bey, und verehelichte ſich hierauf in geheim mit 
Herzogs Leopold von Defterreih Tochter Katharina”) Karl Prinzens von 
Coucy in Frankreich binterlaffener jungen Wittwe, woruͤber ihres verfiorbenen 
Vaters Bruder Albert II. Herzog zu Deflerreich fehr erzoͤrnte, und diefen Grafen 
Konrad aus dem Lande jagte, der hierauf mit feiner Gemahlin nah Böhmen zog, 
und vom Katfer Karl IV. König in Böhmen in Schutz genommen ward. (Ano- 
pymi Zwettl. Chron. bey Hieron, Pez Script. Rerum Auſtr. T, J. pag. 996. 
Item Hannthaler Fafti Campilil. T. II. pag. 364.) Umftändliher aber ſchreibet 
bievon Albertus Argentinenfis in feiner Chronik bey bem Jahr 1348 , ba er von 
diefem Grafen Konrad von Magdeburg und Hardeck in folgenden Worten meldet : 
„Dieſer Graf, welcher jung und von gar ſchoͤner Geftalt ware, biente in Frankreich 
im Kriege zur Zelt der Belagerung der Stadt Calais freywillig, und bekamm damals 
Gelegenheit des von Coulü bortlandes binterlaffene junge Wittwe, die eine Tochter 
Weyl. Herzogs Leopold von Deflerreih war, zu beſuchen; dieſe, nachdem fie ſchon 
durch mehrere Vorbothen von ihm gehöret hat, von feinem Rehze eingenommen vers 
ehelichte ſich mit ihm heimlich und ohne Vorwiſſen ihres Vetter Herzogs Albert zu 
Oeſterreich, welcher darüber fehr zoͤrnte; denn es ſchmerzte ihn, daß fie ohne fein 
Wiſſen eine Heurath ſolchen Standes eingegangen, ꝛc.““ Sie ftarb aber bald ba- 
rauf Anno 1349, und ihr Gemahl Graf Konrad von Hardeck und Maytburg 

ftarb im September eben dieſes Jahres 1349. (Necrologium P. P. Predicat.) s 


obann I. Burggraf zu Magdeburg, Graf zu Hardeck ıc. Grafens 
Berthold II. jüngerer Sohn ware an Katfers Karl IV. Königs in Böhmen 
Hofe um das Jahr 1363 Obriſthofrichter, von welchem Monarchen er Landſtein, 
Mohuͤlow, Chamenice, und andere anfehnlihe Schiöfer und Guͤter in Böhmen, 
auch ferner 1366 über das Reichs-Burggrafthum Magdeburg ober Maldburch die 
Belehnung erhalten hat. Zur erfien Gemahlin hatte er Helena, Rudolphs 
Ehurfürften zu Sachſen Tochter, welche Zeuge des Nefrologiums den 2. April 1367 
ohne Kinder geftorben, mornad das Burggraftfum Magdeburg an das Chuthaus 
Sachſen vermög deſſen Anſpruͤchen gekommen ift; feine zweyte Gemahlin war Ma— 
ria Graͤfin von Halß aus Bayern, mit welcher er 2 Soͤhne, Berthold und 
ohann, und 2 Töchter erzeugte, nehmlich Katharina, welche Herrn Bern⸗ 
ards von Pettau Gemahlin worden, und Wilburgis, welche anfaͤnglich 
Rudolph von Walſee, hernach Albero von Boskowicz zur Ehe gehabt hat. 
Graf Johann I, tft im November 1389 In Böhmen geitorben. 


Bur⸗ 





*) Einige nennen fie ganz ierig Agnes, welche aber die jüngere Tochter Zerzogs Leopold gewe⸗ 
fen, und um das Jahr 1338 Boleslaus Herzog zu Edweidni; und Jauer in Echlefien jur 
Ehe genomnien hat. 
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Burchard (Surckard) ber Ältere Burggraf von Maidburg, Graf von Har⸗ 
deck, der jiingere Sohn Berthold des I., ward nad feines Bruders Berthold 
des II. Tod im mehreren Urfunden Comes Senior de Retza genannt; er hatte 
zur Ehe Anna von Gleichen, und mit ihr die Söhne: Berthold IU., Otto, 
Burdard den jüngern, und Johann II., dann die Töchter: Agnes, melde 
Herzog Albert im Strehlig aus dem Gefchlechte der Derzogen von Oppeln und Ra— 
tibor in Schiefien geehliher bat, und laut Nefrologlums am Vorabend Corp, Chrifti 
Anno 1377 geftorben it; Katharina, die Heinrich Herr von Duba und Leip— 
pa in Böhmen ſich ehelich antrauen ließ, und (nad) Franc. de Vgla) 1369 in Prag 
verflorden, und alda bey Sanct Jacob begraben if; Maria, melde mit Albert 
Herrn von Pottendorf vermäple war, und über erhaltene Abfertigung mit 3400 
Pfund Pfenningen auf al ihr väterlihes Erb, gegen ihren Bruder Johann ben 
jüngern Burggrafen zu Maybdeburg Grafen zu Hardeck 1389 noch Verzicht gethan 
harte; davon hernach bey Grafen Johann Il. dem Jılngern bie Urkunde angefilp- 
ret wird; Sophia, melde im Jahr 1370 Aebtiſſin des Frauenflofters Zifterziens 
fer Ordens zu St, Bernhard im Polgreid DB. O. M. B. geweſen; und Elifabe- 
tha, melde (nah dem Nekrologlum) den 3. Auguft 1375 unvermählt geftorben , 
und auch In der Dominikaner Kirche zu RS; begraben IR. Diefer Buerchart Burg: 
graf von Maidburg Graf von Harded, und Frau Anna feine Gemaplin 
fhenften im Jahre 1352 dem Klofter und ber ganzen Sammung ber Jungfrauen zu 
St. Bernhard des Ordens von Ziſterz zwey Welngärten bey Peitacker, und ein Ge— 
hoͤlz hint am Hart, nebft einem Fiſchwaſſer, als da Ihrer Vorfahrern Stift und 
Sammung it. (Ennenkel Collect. Mfcr. T. II. pag. 291.) Der ehrbare Herr 
Graf Buerchard Burggraf von Maydbuerck wird Anno 1356 in einer Urfunde 
Albrecht des Vicarii zu Capelln und Heinrichs von Maͤenhartſtorf an Herrn Dietz 
marn Probften und das gemain Eonvent da’; St. Pölten angeführet, (Duelii Ex: 
cerpta Geneal. Hit. L. II., pag. 202.) Burchard Burggraf zu Magdeburg, 
Graf zu Hardeck wird als Falf. Oberſthoſmeiſter (Imperialis Curie Magifter) in 
Katfers Karl IV. Diplom , das bderfelde zu Gunften Herzogs Rudolph IV. zu 
Defterreich bie zu der nku geflifteten Hoffapelle in der Burg zu Wien dlenſtbare und 
geroibmete Baueren vom ber Gerichtsbarkeit aller auswärtigen Hofgerihte, nur 3 
Fälle ausgenommen , befreyet hat, fo gegeben At zu Wien VI, Kal. Augufti Annö 
1357, nebft Grafen Zohann von Roͤz, unten den Zeugen angeführet. (Reper- 
toriam Auftr. wie auch Philib. Hueber Auftria L. I. pag. 82.) Graf Johann 
von Köz, Bursgraf von Maidburg erfcheint auc unter ben Zeugen In dem vom 
Kaifer Karl IV. dem Kloſter Altach in Bayern de Dato Prage IV. Nonis Maji 
1358 ertheilten Freyheits- und Beſtaͤttigungsbrief ihrer Güter. (Hundii Metrop, 
Tomo II, Edit. pofter, pag. 30.) Burchard von Magdeburg Graf von . 
Hardeck, und Otto fein Sohn wird in einem vom Herzog Rudolph IV. zu 
Defterreih zu der Domkirche St. Stephan In Wien erthellten Stiftbriefe de Dato 
XIV. Kal. Julii 1389, vermög melden der Abt des Klofterd zu Moͤlck jährlih am 


“ Corporis Chrifti Feft in erfagter St. Stephanskirche das erfie Hochamt abfingen 
fols 
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ſolle ic. nebſt vielen anderen Fuͤrſten, Grafen, und Dynaſten als Zeugen unterzeich⸗ 
net gefunden. (Philib. Haeber Auftria L. I. cap, 12. pag. 85.) Er hat Anno 
1359 bem Klofter Liltenfeld die Schirmung des Marfted Wizeikorf im Marchfeld zus 
gefichert und verbeiffen. (Hannthaler Faſti Campililienfes T, II, pag. 424.) 
Gedachter Graf Burchard der ditere von Roͤz genannt Burggraf zu Maidburg 
ftarb, mie Franciscus de Ygla ſchreibet, im einem Alter von mehr ald go Jahren 
zu Roͤz am naͤchſten Samftag vach Martini, 1360, mit welchem aud daß oft an» 
geführte Nekrologlum übereinftiimmet, welches von demfelben In folgenden Worten 
meldet: „II. Idus Novembris obiitt Dom, Burchardus Comes Senior de Retza Anrö 
Dom, MCCCLX proximä ferid Sextä poft Feftum beati Martini ;* und weiters 
von bem GSterbtage feiner Gemahlin: „XVJ. Kal. Aprilis Annd Dom. MCCCLXI 
obiit Domina Anna uxor D, Comitis Burchardi Senioris in Die S, Gertradis,** 


Bon den fchom erwähnten Söhnen Burchard bes äftern hat Berchthold 
Graf von Maidburg und Hardeck nebſt den vornehmſten Grafen, Staͤnden und 
Dynaften ber Defterreihifhen Staaten bad von den Herzogen zu Defterrih Ru⸗ 
dolph IV., und feinen Brüdern nad, Albert und Leopold mit ven 
Königen Ludwig In Hungarn und Caſimir in Polen den legten Dezember 1362 
zu Prebburg errichtete groffe Konföderaziond: Inftrument ald Zeuge mitgefertiget. (Ba⸗ 
ron Strein Landhandvefle ; und Com, 4 Wurmbrand Collect. p. 263. & feq.) 
An Kaifers Karl IV. Königs In Böhmen dem Herzog Rudolph IV. zu Defers 
rei und beffen Brüdern ertheilten Beftättigungd » Urkunde über die ihnen von ber 
Herzogin Margaretha (Maultafhe genannt) Gräfin in Tyrol ald ein Vermaͤcht 
oder Gefchent verfchafte Graffhaft Tyrol und Antwartfhaft auf Goͤrz ıc: Datum 
Brunz Annd Dom. 1364 VI. Idus Feb:uarii erfdeinen unter den als Zeugen an⸗ 
geführten Herpogen, Fürften, Graven und Herren Johann und Burdard mit 
dem voraußgefegten Ehıentitel: Spectabiles Joannes & Burghardus Burggravii Mag- 
deburgenfes, (P, Steyrer Comment. pro Hiftoria Alberti II. D. A. addit, ad Cap. 
II. fol. 379. ad 381.) Berchtold, Burckhard und Johann Grafen von 
Maydburg werden in dem Diplom Herlogs Rudolph IV. zu Defterreih de 
Dato 12. Martit 136% über die Errichtung und Stiftung der Univerfirät ju Wien 
unter vielen anderen G-afen und Dynaften ald Zeugen gelefen ; desglelchen haben 
Ao. 1384 Hetzogs Albert des III. von Defterreih Urkunde mehrerer ber Univers 
firde zu Wien ertheilter Privilegien Burckard und Johann (Gebrüder) Burg⸗ 
—— zu Maydburg Grafen von Hardeck nebſt anderen als Zeugen gefertiget. 

erchtold und Johann werden als kehenherten in einem Verjlchtsbrief des Hanns 
Veyertaget Anno 1364 angefuͤhret. (Duelii Excerpta Geneal. Hiſt. L, II, pag. 
RAurckhard Buraaraf au Mandburg Graf an Hardeck bekennet für 
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Rudolph von Walſee Landmarfhaln in Oe., nebſt Hannſen von Thumb Hueb⸗ 
meiſter in Oeſterrelch am Samſtag nad) H. drey Könige Anno 1386 ſchriftliche 
Gewalt und Volmacht ale Mißhelligkelten, Spalt und Kriege zwiſchen ihn Herzog 
Albrecht und feinem Schwager den Durchlauchtigſten Herrn Menzel Roͤmiſchen 
König und König zu Boͤhelm abzuthuen und zu vergleichen, und wurden fie bedhal- 
ben zu Ihme nach Prag abgefandt. (Baron Strein Mffr. T. VIL pag. 164.) $0+ 
hann Burggraf zu Maydburch Graf zu Hardeck giebt dem Herrn Ulrich Bey» 
ertager Probften des Gorteshaufes zu Er. Pölten, wie auch Berneld tem Riingen- 
furter, und EChunraden Veyertager bad Zeugniß, daß fie das letztwillige Geſchaͤft 
des Ritters Wulfing Veyertager fel. ausgerichtet haben. Diefer iſt ohne Zmeifel 
Graf Johann der I. diefes Nahmens zu Maidburg und Mög geweſen, indem 
man allda weiters Tiefet: und mit unfern lichen Bertern Inſiegeln ber Edeln und 
Wohlgebohrnen Graf Berichtold und Buͤrckhardt Burggrafen zu Maydburd 
Grafen zu Hardeck, die der Sache Zeugen find. Der Brief iſt gegeben zu Roͤj 
an St. £orenzen Tag im Jahr 1367. (Duellius loco eit. L, I, pag. 48.) 


Nun wieder auf bie abgebrochene Stammenreihe biefed Geſchlechtes zu fom: 
men, war 


Berthold oder Berchtod der III. diefes Nahmend Burggraf zu Mayds 
burg Graf zu Hardeck, Burchard des Altern und Anna von Gleichen erſt⸗ 
gebohener Sohn, Johann II. , und Burkhard des jüngeren Bruder bereitd im 
Fahr 1356 mit Beatrix gebohrnen Herzogin in Schlefien Wladislaus Piafki 
Herzogs In Schleſien, Fuͤrſtens zu kigniz Tochter verehelichet; derfelben bat ihr 
Schwager Fir Konrad zu Oelß, welcher ihre Ältere Schwefter Elifabeth (nad 
anderen Euphemia) zur Gemahlin gehabt, 30,0 Mark Silber zur Haimfteuer mit; 
gegeben; dagegen Graf Berchtold ihr Gemahl mit Herzogs Albert II. zu Oeſter⸗ 
reich Konſens und Gewaͤhrleiſtung de Dato Feria II. Rogationum Anno 1337 Ihr 
Fraun Beatrig zur Sicherung ihres zugebrachten Heurathguts, dann der Wider: 
lage und Morgengabe die Stadt, Schloß und Herrfchaft Nö, die Märkte Haug⸗ 
ſtotf, Markhersdorf, Alberndorf ıc. verfchriehen und verpfändet bat, (K. K. Hof: 
Fanımer » Urin. Dedgleihen Not, Franc. de Ygla, Wie auch Sinapii Schlefifhe 
Kurtofiräten II. Theil pag. 100.) Ob fie Kinder erzeuget haben, davon machet 
aud) Franc. de Ygla in feinen Norulis feine Meldung ; Bon beybden Ihren Sterb- 
jahren aber Iiedt man mehrmalen in dem oftgemeldten Nefrologlum: „VIII. Idus 
Anrilis AnnA Nam MCCCLKXXIV obiit slariafse Tinm. Rerchtnldne (inmas de 
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In Defterreih bey ſelnen Freunden gelebet, und It in einem hoben Alter auf dem 
Schloße Khaya den 5. März 1388 geflorben, und in der Dominifanerfirche zu 
RI; begraben. Das Nefrologtum meldet von ihm; „III. Non. Martii Annö Dom, 
MCCCLXXXKVIII obiit Generofus D. D, Burchardus Comes de Maidburg & Har- 
deck Benefaftor Conventüs & Fratrum,* Gelne Gemahlin war Jutta von 
Dernftein, melde Franciscus de Ygla: Dominorum de Boskowice & Czerna- 
hora Amitam nennet. Ihre Gterbzeit hat das oftermähnte Nefrologium mit fol: 
genden Worten: „VII. Kalend, Martii Annö Dom, MCCCLXXXI obiit Domi- 
na Jutta Comitifla uxor Dom. Purchardi Comitis de Maidburg,** 


Johann IL. der jüngere, Burggraf zu Maydburg, Graf zu Hardeck, 
auch ein Sohn Grafend Burchard des Altern: (melden Kazius, Spenner in ſel— 
nem Opere Heraldico T. II,, und Hübner in feinen gencalogifhen Tabellen irrig 
als einen Sohn Johann des I, angegeben) pflanzte den Mannsſtammen feines Ges 
fchlechte® fort. Den Beweis, daß er Grafens Burchard des Altern, und nicht 
Johann's Sohn gewefen If, gibt unter anderen eine von ihme als Lehenherr 
ertheilte Urfunde, welche in Raym. Duelii Excerp. geneal, Hiſtor. L. I. pag. gr. 
alfo lautet: „Wir Hanns von Gottes Genaden ber jüngere Burggraf zu Maide 
burg des Heilligen Roͤmiſchen Reichs, und Graf zu Hardeck bekennen zc. um bie 
Fiſchwayd zu Fridan und zu Graventorf an ber Pielach gelegen, mit aller ihrer 
Zugehdrung, die Vormals unſers Vatters Graf Burckharts feeligen, und Une 
fers Vettern Graf Hannfen des Altern von Maidburg geweſen iſt ıc. 
geben zu Roͤtz am Ertaz nah Gt. Niclafen Tag nad Chriſti Geburt Im 1389aften 
Jahr.“ Desglelchen bemähret ſolches noch umftändlicher em Revers ober Verzicht 
feiner fhon oben erwehnten Schwefter Maria verehelihter von Vottendorf, mel» 
her in dem f. k. HaffammersArchiv in Herzogs Albert ILL. zu Deflerreih Pfands 
buch bey dem Jahr 1389 enthalten iſt, und alfo lautet: „Maria von Pottens 
„Dorf, Graven Purdhardt von Maydpurg zu Hardeckh feelign Tochter 
„thun Verzicht und Verjebn, mit den Prieff offeniih auf all das Erb und bie 
„Süetther, fo Weylent Grad Purckhardt von Maybepurg Grave zu Hardeckh 
„mein lieber Vetter und Herr unterlaffen bat, und was Mir baran als Erb 
Jugefalln iſt, und die von jest mein lieber Bruder Grave Hanns der June 
„Her Purggrav des heillgn Roͤm. Reihe zu Mapdenpurg und Grave zu Hardechh 


„beſaͤß und Innchätt, daß am benfelbm mein lieben Bruder und al feine Khind und 
+ - .r e — 22 3 nu a “ — .. tft unh 
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„derich von Pottendorf anhangenden Inſiegel.“ Died alles beſtaͤttigte ferner 
Herzog Albert TIL zu Oeſterteich, zu Steyer, Khaͤrnten ꝛc. als Landshert mit 
oͤffeatlichen Brief; Samſtag vor Trinitatid 1389. Zur Gemahlin hatte dieſer Graf 
Johann II., wie Franc, de Vgla ſchrelbet, bereitd Ao. 1372 Anna Herrin von 
Sternberg, eine Nichte des Adalbert von Sternberg, welcher von 1368 
bis ungefähr 1377 Erzbifhof zu Magdeburg gemwefen if, und erzeugte mit ihr zwey 
Söhne Johann Xund Heinrich, (dann zwey Töchter Maria und Agnes, melde 
letztere em Graf von Halß, der 1408 geſtorben IR, zur Ehe gehabt hat. 
Sraf Johann II. von Hardeck ftarb laut des Nefrologkums am neuen Jahrdtage 
im Jade 1394. Don den Söhnen Johanns wird Heinrich von Lazius, Epen» 
ner, und Hübner in feinen genealogiſchen Tabellen gar nicht genennet; jedoch eine 
In dem Archiv der Fuͤrſten von Lichtenfteln noch vorfindige alte Urfunde entdedet 
und beweiſet ſolchen deutlich; denn laut biefer Urkunde machte Mathaͤus Herr von 

Lichtenfein im Jaht 1390 mit den Gebrüdern Herren Kohannes und Hein« 
rich) Burggrafen zu Mapdburg, Grafen zu Hardeck, cin Buͤndniß als 
feinen Anvermwannten, daß fie fi eimander, und ihre Herrfhaften, Schloͤſſer und 
Leuthe gegen alle Feinde, Fehde fhigen und einander beyſtehen wollen. (Wurms 
brand Collect. pag, 206. und Hoheneck geneal. Beſchr. T. I, fol. 606.) Ob abır 
erwaͤhnter Heinrich Graf von Hardeck jemals verehellchet geweſen, ober mann 
er geftorben fen, davon findes man in den Notulis Franc, de Ygla feine Meldung. 


Johann III. des heiligen römifhen Reichs Burggraf zu Maydburg ober 
Magdeburg Graf zu Harder, Johann des II. Cohn, und Gräfin Uthe— 
Bild (Uthildis) feine Gemahlin, als Mutter von ihrer erften Ehe der jungen Grafen 
Heinrich und Johann Meinhard zu Goͤrz quittiren Johann Biſchof zu Gurt 
den Gerhaben der erfigenannten minderjährigen Grafen zu Goͤrz Im Jahr 1389 file 
empfangene 6009 fl., als die ihr Gräfin Uthehild von ihrem erfien Gemahl fel. 
Grafen Meinhard zu Goͤrz verfchriebene Morgengabe und Erbſchaft. (Com. Cor 
ronini Tentamen Geneal. & Chronol, Com. & Rernm Goritiz, pag. 120. 12I. 
342.) Eben allda geſchlehet Meldung von einem Schreiben ernannter Gräfin und 
ihres Gemahld an ihre Söhne aus ber erſten Ehe, mit dem Titel: Denen Edel 
und Wohlgebohrnen unferen gellebten Soͤhnen Grafen Heinrich und Johann Meine 
hard Gehrüvern Grafen von Goͤrz und Tyrol; vie Unterfärift aber lautet: 
Sohannes von Gottes Gnaden des b. r. Reichs Burggraf zu Maidburg und 
Sraf zu Hardeck, und Uthehild feine Ehefrau von Gottes Gnaden Burggräfin 
und Gräfin daſelbſt; Geben am St. Andrei Tag im Jahr 1400, Gedachter Graf 
Johann III. erteilte 1400 dem Abt und Stifte zu Mil einen Revers wegen 
einiger Untertjanen und Bründe zu Blaslasdorf nähR Wilerftorf. (Philib. Hueber 
Auft, fol. 95.) Ferner llest man von ihm in den Annal, Zwettl. T. II. pag. 11.» 
Anhann Riraaraf ın Manhkura Graf u Aarherf unh Gräfe lrhiinig feine Fhefran 
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einen halden Talent Prager Pfenning Einkünfte von einigen Unterthanen zu Nleder⸗ 
nonndorf und Niederwaltenreiih. Im Jahr 1407 und 1408 mare er Landmarſchal 
in Niederöfterreih, und im Jahr 1408 , als Mishelligfeiten und Kriege zwiſchen 
ben Herzogen Leopold und Erneft von Defterreih megen der Vormundſchaft ber 
ben minderjährigen Herzog Albert V. ihren Neffen ausgebrohen, waren Berchtold 
Biſchof zu Freyfingen, und Johann Graf zu Maydburg und Hardeck die Vornehm⸗ 
fen von des Herzogs Reopold Parthey, und verübten mit gewaffneter Hand gegen 
die Stände und Edelleuthe welche der Gegenpartben angehangen , viele Fehde. (Hann- 
thaler Faſti Campilil. T. II, P. 2. fol. 21.) Deegleihen waren -Herr Johann 
Burggrof von Maidburg Graf von Hardeck, Herr Johann Graf von Echaunberg, 
Here Dito von Meyffau, Herr Heinrih von Lichtenftein zu Nicolfpurg, Heinrich von 
Zelfing, Leopold von Eckhartsau, Hanns Wilheim von Puchbaim, Hanns von Neu⸗ 
degg, Hanns von Rorbach der Hofmelfter, und Andreas-Hörleinsberger Ritter von Seite 
Oeſterreichs gewählte Schieds und Sprud Männer um die zwiſchen Herzog Albrechten 
von Defterreih und deſſen Schwager Herzog Heinrich in Bayern fürgemefene 
Spalt und Entzweyungen beyzulegen ‚und zu ſchlichten; worüber der Spruchbrief 
gegeben IR. zu Wien am Pfingftag vor Et. Andreas im Jahr 1415. (Ennenkel 
Colle&t, Genealog. Mſer. Tomo II,, fol. 219.) 


Diefer Graf Johann III. Burggraf zu Magdeburg Graf zu Hardeck 
und Mög mare zweymal verehelihet; feine erſte Gemahlin, mit welcher er fdon 
1389 getrauet geweſen, mar bie ſchon erwähnte Uthildis oder Ubebiidis, Gras 
fend Ulrich des III. von Maͤtſch, und Agnes von Kirchberg Tochter, 
Meinhard VII. Grafens zu Gorz binterlaffene junge Wittwe, die vor dem 
Fahr 1215 aellorben ift, mie aus einem Sprusbrief des kaiſerlichen Hofgerichts 
Beil. K. Sigismund’s, fo dadirt an Montag nah Fronleitnam Anno 1415 
abzunehmen iſt, modurd zwiſchen Johann Burggrafen zu Maitburg Grafen zu 
Hardeck und feinen Stiefföhnen Heinreih und Johann Meinhard Grafen zu Goͤrt 
die Streitſache wegen ihren mütterlihen Erbgut, und bauptfächlid; wegen einer zu⸗ 
ruͤckgeforderten Herrſchaft, welche Weil. ihrem Vater Grafen Meinbarb zu Goͤrz von 
feinem Schwiegervater Grafen Ulrich von Maͤtſch wegen Frauen Uchehild feiner Toch— 
ter, als ihrer fel. Mutter, geſchenket worden , entfchteden warb. (Com. Coronini 
Specimen Com. & Rerum Goritie, pag. 120.) Nachhin verehelidte fih Jo⸗ 
bann III. zum jmweytenmal ‚mit Margaretha, Conrad Grafens von Hobens 
lohe in Braune einziger Tochter und Erbin, Heinrichs Grafıng zu Schwarze 
burg Witwe, melde Ihme verſchledene Reichslehen Im der MWetteran und tie Graf: 
ſchaft Braune in Franken als ihr väterlide® Erb zugebracht, moron hernach Graf 
Michael zu Maydburg und Hardeck im Jahr 1448 Braune dem Marfgras 

[tern Murgarafen iu Mürnbera verfaufet bat. Am ®-“ 
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Belagerten Re die Stadt Ri, mit Ihrer ganzen Macht, und fünden eindmal jur 
Nachtzeit Gelegenheit durd einen Kanal oder unterirrbifhe Defnung In bie Stadt 
zu dringen, und ſonach fid der Stadt und des Schloſſes zu bemäctigen, mo 
fie gegen die Einwohner und beſonders gegen bie Geiftlichen. graufam gewiltet, im 
Schloſſe aber den Burggrafen Johann gefangen befammen, und .denfelben In Ketten 
nah Prag abgeführet haben, welcher bald barauf alldort im Gefaͤngniß einen ſchmerz⸗ 
lichen Tod genommen bat. (Chron.. Zwettl. & Mellic. Item Baltrami Chron. Auſtr. 
apud Hieron. Pez T. J. fol. 255. 256. 733. Fall, Campilil. T. II, fol. 100. 
Necrol, Fr, Fr. Predicat. in Reza pag. 174.) Nur Thomas von Haſelbach In 
feinem Chron. Aufr. P. Hieron. Pez Script, T. H. fol. 852. feet die Zeit dies 
fer Begebenbeit Im das Jahr 1424. Wie Frane. de Ygla meldet, bat Graf Jo⸗ 
bann II. von Maidburg und Hardeck mit beyden Gemahlinen drey Söhne, 
Michael, Conrad: und Heinrich erzeuget, welcher letztere Kreuztitter des Dre 
dens U. 2. Frau von Jerufalım geworden. Vermurthlich it biefer Graf von Hars 
deck derjenige, welcher noch 2471 zu Feleſach, und 1477 Landfomthur des Teutz 
ſchen Rüterotdens zu Wien geweſen iR, und in Rayın, Duelii Hift. Ord. Equitum 
Teuton. P. Ilf. fol, 43. ohne Taufnahme, nur N. de Hardeck 1477, angemer⸗ 
fer wird. 


Es verbienet auch bier angeführet zu werben, rote zahlreich die Wafallen und 
Lehenleute der Grafen von Hardeck in Defterreich zu felber Zeit zeweſen, welche 
eben der oftermäßnte Franc, de Yygla bes legten Grafens von Hardeck aus dem 
Geſchlechte der Burggrafen zu Magdeburg Kanzler in feinen Notulis, mie folget, 

nahmhaft machet. 


„Rahmen der Edeln Landleurhe, Ritter, und Dienfimänner , die zwiſchen ben 
„Jahren 1395 und 1448 der Wohlgebohrnen Herren Herren Johannſen und 
„Michael des H. R. Reichs Burggrafen zu Magdeburg Grafen zu Hars 
deck Lehenfhaft im Land Defterreih ausgemacht haben:“ als 


„Die von Ror; Meydeck; Eyzinger; Marſchalchen von Reichenau, Dofß: 
„Wolfenreitter ; Truchfeffen von Grueb; Veyertager; Pubmannflorfer ; Wald; 
„Stodhorner ; Daufer; Gillauͤſer; Deder ; Floyt; Dröfidler ; Auhartsbeckh; Pies 
„lacher; Preiffel; Gretffenedder; Dachpeckh, Miſſingdorfer; Tumbrizer; Duͤrrntha⸗ 
„ler; Graſſauer; Palterndorfer ; Vallbacher; Ladendorfer; Harafler ; Enzerftorfer;; 
„Praunſtorfer; Kadauer; Slebpeckh; Kienberger ; Wackher; Göttinger ; Anbanger ; 
„Tannpeckh; Kicchberger; Feuͤchter; Frizelftorfer ; Radler; Schaul; Goggenborfer; 
„Oberholzer; Ripendorfer ; Laßberger; Pottenbrunner ; Rägperbarter; Schirmer ; 

Fchanhinaer : Rellahrunmner : Michenthalen » Malonhäns . Marcihrinner: Matlachee . 
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„Paumgartner; Meillerſtorfer; Braunberger ; Rueber Pellendorfer; Wispeckh 
„Zeller; Hinterholzer; Pernflorfer; Pannhalm; Haſiber.“ 


Michael des h. r. Reichs Burggraf zu Magdeburg, Graf zu Hardeck, 
Herr der Städte und Herrſchaften Hardeck, Marcheck, Röz, Kaya, Schrems, 
Terrasburg, Staaz, Pirrach, Mitterberg, Werfenftein, Freyenſtein, Welffenderg 
sc. ic. Grafen Johann II. Sohn, Kaifers Friederich III. geheimer Kath, 
kalſerlicher Reis, Hoi-Richter (fo nach des Grafen von Wurmbrand Anmerkung die 
nehmlihe Würde mie heut zu Tage kaiſ. Reichshofraths Präfident IR) zugleich Land⸗ 
marfhall im Deftereeih, bat. Äh noch bey Lebzeiten feines Vaters um das Jahr 
1421 mit Sräulein Anna von £omniz von einem uralten vornehmen Herrenftans 
des Geſchlechte aus Mähren verehelichet, welche ihme 40990 Dufaten reinen Gols 
des zum Heurathgut zugebradht bat. Nachdem aber bdiefe feine erfie Gemahlin im 
Jahr 1447 In Wien geflorben, mo fie In der Schöttenfirde begraben IR, und er 
einige Jahre als Wittwer fchon zugebracht hat, fchritte er auf Zureden der Kallerin 
Eleonora 1453 zur jweyten Ehe mit Anna Ungnadin, Hannfen Ungnad 
Freyherrn zu Sonnegg der kalſ. Majeſtaͤt Kammermeiſters (Obriſtkaͤmmerers) und 
gebeimen Rathes, und-Richarda Herrin von Perneck Tochter, die der geſagten 
Kaiſerin Hoffräulein, und von beſonderer Schönheit geweſen iſt; das Hochzeltfeſt 
wurde in der kalſ. Burg in der Neuſtadt in Gegenwart beyder Majeſtaͤten in den 
Dfterferten 1454 praͤchtig begangen; davon wird in Notulis Franc de Ugla pag. 
18; auch in Drefleri Ungnadiſcher Chronif, und in Cudice Membraneo Manu- 
fcripto Hift. Prof. in Bibliotheca Augufta Vienne Num. XXI Meldung gemakhet. 
Ste wurde Ihm aber ebenfalls im Flor ihrer Jahre am Vorabend von St. Martini 
1465 durch den Tod entriffen; wornach er ſich nicht mehr verebelihet hat. Schon 
im Jahr 1428 mar er Kalſers Gigismund Relchstath; Im Jahr 1452 zoge er 
mit dem Kaifer Friedrich zu deſſen Krönungs : und Vermäblungsfet nah Rom ; 
Annö 1453 bey dem praͤchtigen Einzug des Katferd in Rom führte er das Falferliche 
Reichspanier unter einem Gefolge von zoo Fürften, Grafen, Herren und Mit 
tern; alddann wurde er nebſt Friedrich Bifhof von Megenfpurg, Herzog Volfo von 
Teſchen, Ulrich Grafen von Schaunberg, Herrn Albert von Eberflorf, Herren Ulrich 
von Stahrenberg, Hanns Ungnad, Jacob von Eaftel, Ulrih von Sonnenberg ic. 
zum Empfang ber faiferlihen Braut Eleonora königlichen Prinzeffin aus Portugal 
bis Pifa entgegen gefendet, um Ste zu dem Kaifer nah Rom zu begleiten. (Baron 
Ennenfel Mftr. T. II. pag. 195. dann Fugger® Ehrenfpiegel.) Diefer Graf Mi⸗ 
chael, mit dem Titel, von Gottes Gnaden des bh. r. Reichs Burggraf zu Maitburg 
Graf gu Hardeck ꝛc. cedirte dem Kloſter Moͤlſck einige Güter bey Roͤz; die Urfunde 
darüber Ift gegeben zu Rd, an St. Thomas Tag im Jahr 1453. (Philib. Hueber 
Auftria pag. 128.) Ferner findet man in Kaifers Friedrich III. Diplom geben zur 
Neuenſtatt an ber Heiligen drey Khuͤnige Tag den 6. Januarii 1483 die Vorrechte 
und Privilegien des Durdlaudtinften Erzhauſes Deflerreih betreffend unter vielen 
anderen Zeugen mehrgedachten Michael Burggrafen zu Maydburg gleih nadı den 

Her⸗ 


- 


Hardegg. 17 


Hergogen angefähret. (Baron Strein Land» Hand» Wehe.) Im Jahr 1465 am 
Vorabend vor St. Thomas ward er nebſt Grafen Ulrih von Schaunberg, Herrn 
Georg von Pottendorf Landmarfhall , Herrn Hanns von Lichtenftein und Heinrich 
von Puchhaim von dem Kaifer Friedrich bevollmaͤchtiget allen Zwiſt, Geintfeligs 
keiten, und Forderungen des Grafen Sigmunds von Gt. Geoͤrgen und Poͤſing zu 
thaidigen und ausjugleihen. (Baron Ennenfel Mftr, T. I. pag. 367.) Auſſer 
dem haben des Kaiſers Friedrich mit König Mathias Corvin in Hungarn und 
Boͤheim den 21. December 1477 geſchloſſenen Briedend = Traftat, mie auch Anno 
1478 bie Schuldverfchreibung des erwaͤhnten Kalfers am König Mathias pr. 
200000 fl, ebenfalls Herr Michael Reichs⸗Burggraf von Magteburg Graf zu 
Hardeck, Ultich Graf von Scaunberg , Herr Reinprecht von Walſee, Bernhard 
von Schärffenderg , Chriſtoph von Zelling, und mehr andere ber vornehmften Des 
flerreihifhen Herren und Landesmitglieder als Zeugen mitgefertiget. (Baron Strein 
Collet. Mſer. T. XVII, pag. 253.) Im Jahr 1481 bat oftgedachter Hert 
Michael des 6. r. Reichs Burggraf zu Magdeburg, Graf zu Hardeck, ter 
kalſ. Majeſtaͤt Reihe » Hofrichter und Landmarſchall in Defterreih zc., weil er me: 
gen hohen Alter, und Gebrechen feines Leibes , feinen In Defterreich llegenden Staͤd⸗ 
ten, Sclöffern, Gütern und Leutben nicht mehr bat vorftehen können, gegen bie 
vielfältigen Gnaden, bie er von kalſerlicher Majettät empfangen , alle feine Städte 
Schloͤſſer, Herrſchaften, Märkte, Höfe ꝛc., fie feyen freyes eigen ober Lehen, Ihro 
Majeſtaͤt durch ein foͤrmliches Eeffions: Jaftrument Übergeben. (Wurmbrand Collect. 
pag. 248.) Welches Ceſſiſons- und Liibergabd » Fuftrument bier unten wörtlid ange 
führee wird. Er begleitete noch im Anfang bed Jahres 1482 bie Stelle eines 
Landmarfhald In Defterreih, sole es aus nod vorhandenen gerihtlihen Urkunden 
ſowohl, ald aus dem Verzeihniß der N. De, Herren Lantmarfhallen im Codice 
Auft, fol. 742., und in Grafend von Wurmbrand Colleft. pag. >87 und 238 
erbellet; fo llest man in ben Baron Streinifhen Manuffripten Tom. VIIL,, mie 
aud in dem Repertorio Archivi Puechaim, Coll. n. 261.: „Anno Dom, 1482 
an nähften Mittwoche nach Unfer Fraun Tag ber Lichtmeff fafl bey ben kandrechten 
in Defterreich zu Gericht der Hochgebohrn Herr Michael bed H. Roͤm. Reihe Burg» 
grade zu Maydeburg, Grave zu Hardeck ıc. und that den Spruch in ber Rlag zwi⸗ 
(den den Wohlgebohrnen Herren als Herrn Benufh von Eberfiorf Erb Kämmerer 
in Oeſterrelch, dann Herren Hannfen und Wolfen und Ehriftophen Strein zu 
Schwarzenau ald Inhaber der Veſt und Herrfhaft Thiernſtein wegen ſtreittiger Guͤlt 
und Lehen in der Wachau.“ Died alles erprobet genug, wie irrig Spenner in 
Opere Herald. Parte II, Speciali pag. 632, Hübner In fejnen genealogiſchen Ta⸗ 
bellen III. Theil, und ſelbſt der Freyhert von Hoheneck im I. Theil fol. 293. fdhreis 
ben, baß biefed uralte Haus der. Grafen von Hardeck Burggrafen zu Maydburg mit 
Michael Burggrofen zu Maydburg ıc. fhon Annd 2474 erloſchen ſey. Er iſt als 
ber letzte diefed vornehmen Geſchlechtes den 24. Märg 1483 im Wien geflorben, und 
im Chor ber Augufliner Kirche Im der Stadt begraben; wovon das oft angejogene 
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aufberwabret dat. „IX Kal. Aprilis obiit Magnificus Dom, Michael Comes de 
Hardeckh, ultimus hujus nominis ex Comitibus de Maidburg, fepultus in chore 
Fratrum Ordinis St. Auguftini Vienne Annö MCCCCLXXXKUL* In der Pfarr» 
kirche ber Benediftiner Abtey U. 8. Frauen zum Schotten in Wien iſt, mie das 
dortige Ältere Nefrologtum und Fundaziondbud ausmweifet, den 25. May für ges 
meldten Grafen von Hardeck ein Jahrtag geftiftet, an welchem bie Geiftlihen bier 
fes Stiftes 12 Laibe Brod unter die Armen zu vertheilen haben, dagegen den Bruͤ⸗ 
dern des Conventes eine Tracht Fifche gebühret. (Necrol. Scot. in P, Hieron. Pez 
Script, Auftr, T. 1, pag. 701.) 


Das Ceſſtons und Uibergabs-Inſtrument der Graffhaft s Herrfchaften und Guͤ⸗ 
ter des Michael Durggrafen zu Maydburg Grafen zu Hardeck an Katfer Friedrich 
vom Jahre 1481, weldes im Driginal in dem f. k. Hof-⸗Hausarchiv, im f. f. 
Hoflammer Arhiv aber Im Abſchrift vorfindig iſt, lautet. alfo: 


„Wir Michael von Gottd Genaden des Heiltgn Roͤmiſchen Reichs Burggrave 
zu Maidburg, Grave zu Hardegg und zu Rep, Land Marfhald in Oeſterreich, 
befhenen für Unß und Unfer Erben und thun khund allermenniglih: daß Wir ans 
gefehen , betracht und zu Derzen genommen haben bie menigfeltig Gnad und Guet⸗ 
that fo Weylent Unfer gnaͤdig Itebe Herren die Fürften des Loͤblichen Hauß Dejlerz 
reih Ung und Unſern Vorvoderen mit Anlehen und In menig andre Werge than 
und erzaige haben, und Infonderheit die groß Gnade und Förderung , fo ung ber 
Aderburhleähtigift Fick und Herr Herr Friedrich Roͤmiſcher Khalfer zu allen Zeiten 
Merer bed Reihe, zu Dungarn, Dalmazien, Eroazien 2. Khunig, Derzoge zu 
Defterreih, zu Steger, Kernten und zu Crain, Grave zu Tyrol Uneſer Allergnaͤ⸗ 
digſter Here beweiſt, und von bed Leibgedings wegen, dad Unß Seine Khaſerlich 
Gnad auf dem Vorſtmaiſter Amt zu Defterreih verfchrieben bat, mie auch aus 
Bloͤdigkelt und Gebrechen unſers Leibs damit Wir beladen find, dadurch Wir unſern 
Stätten, Gſchloͤſſfetn, Leiten und Guͤettern mit der Regierung nit mer wol vorſte⸗ 
ben khoͤnnen, und haben dadurch auch aus mennigen anderen reblichen Urſachen 
Unß darzue beroegend Seinen Khalferlihen Gnaden, Seiner Gnaden Erben und 
Nahfommen al Unfer Graufhaft mit all Unfern Stätten GSſchloͤſſern, Maͤtkhten, 
Dörfern, Höfen, Vogteyen, Nugen,, Gilten und Guͤettern, fo Wir in dem Fürs 
ſtenthumb Defterreih haben: mit Nammen Unſer Statt und Schloß Re, mit ſambt 
dem Umgelt und See und filnf Teiichten dazue gebörent, auch Unſer Guͤetter zu 
Dbern-und-Niedern » Nalb, Döflein, Reſpitz, unfer Dorf Zellerndorf, unfer Schloß 
Hardegg mirfambt dem Stättien, Teuͤchten, Wäldern, Höffen und ander feiner Zus 
arhörung: Item die Maͤrkhte Pulckha, Weittersfeld, Daugftorf, Markhertſtorf, 
MWulderftorf, Pleißing, Raſchpach, Schrembs mirfambt den vier Teuͤchten und 
Mäldern fo dazu gehörent, Unſer Schloß Terasburg mit feiner Zugehörung, bann 
Malebarn, Reuͤtkhetſtorf, Pernfiorf, Hatzendorf, Scenfelden, Alberndorf, Pfafs 
fendotf, Neien » Ruepperftorf, Leodagger, Melleſpach, Beben, auch ale andere 
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unfere Guͤetter, mo Wir bie zu Oeſterreich haben, nichts aufgenommen und bin» 
dangeſetzet, mit allen Mannfchaften , geiftlichen und weltlichen fie ſeyen Algen oder zu 
Lehen, verphänndt oder unverphaͤnndt, mit all ihren Zugebörungen , Ehren , Redys 
ten, Würden, Wäldern, Wildpan, Höljern, Wißmadt, Aeckhern, Weingärten, Waͤſſern, 
Viſchwaiden, Nuten, Renten, Guͤlten, Zinfen, Zchenden, Umgeldten, Gerichten 
zu Geld und zu Dorf geftife und ungeftift, befucht und unbeſucht, wie Wir und 
Unfere Bordern diefelben innegehabt, hergebracht und braucht haben frey mit aller 
Gerechtigkeit fo wir darauf und daran haben, und allen ihren Zugehoͤrungen, mit 
gueter Vernunft und Vorbetrachtung, zeitlichen Ratt und rechten Wiſſen guetwillig⸗ 
fh und unbtzwungen, zu dem Zeiten, da wir dad zu thun bie Macht gehabt une 
fers Willens frey und unwiderruflich, gegen der Verfchreibung, die Unß Seine Kate 
ferlih Gnaden auf dem obbemeldten Vorftmaifter Amt gethan bat, übergeben Haben, 
übergeben die auch roiffendlih mit dem Brif alfo, daß Seine Khalferlih Gnad, 
feiner Gnaden Erben und Nahfhomen bie nun hinfür innhaben, nujen, nieffen, 
und nad allen ihrem freyen damit fchaffen handeln und thun mögen, twie ihren 
Gnaden das am beiten fueget und gevallt, ohn Un, unfer Erben und menniglichs 
von Unferwegen Arrung und MWiderfprehen. Wir haben auch Seiner Khalferlichen 
Gnaden und Sehner Gnaden Erben alle Löfung und Satzbriefe, bie Wir auf und 
Über die bemeldten Staͤtt, Gſchloͤſſer, und Güetter was denn durch Unß verfegt, 
Berphändt, und werfhrieben feyn mag, mit genugfamer Gewalt und Uebergabbrie⸗ 
fen auch Entfdlagbriefe an die Phandtner und all andere Unſte Briefe, Megifter 
und Urbare über all die obyemeldten Herrfchaften, Staͤtt, Gſchloͤſſer und Guͤetter 
was Wir die in unſer Gewalt gehabt haben , Überantwortet, alfo daß Ihr Khal⸗ 
ferlih Gnadn diefelben Sat und Phandtbriefe, Entſchlachbriefe, Verfchreibung, Loͤ— 
fung und all unfer Gerechtigkeit gen den fo biefelben Staͤtt, Gſchloͤſſer, und S—et⸗ 
ter duch Unß oder unſern Vordern verphaͤndt, verfegt, und verſchrieben waͤren, 
brauchen und nugen fullen und mögen in Rechten und auſſerhalb Rechts, allermaſ⸗ 
fen Wir oder Unfer Vordern berenfelb hätten genieſſen, brauchen und thun mögen. 
Wir haften Unß auch für bie Zeit nichts mehr hieran bevor, fondern Wir vergeichen 
Un ber obbemeldten Stätte, Gſchloͤſſer und Güetter, umd all unfer Rechte und Ges 
rechtigkelt die Wir daran gehabt oder hätten haben mögen, und nemmen bie aus 
Unfer Nug und Gwer alfo daß weder Wir noch unfer Erben fuͤrbas barzue fainers 
ley Zufprud haben und brauchen fullen noch woͤllen weder mit Recht noch ohn Recht 
In faine Weiß, alles tredlih und ungeverlih. Def zur Urfund geben Wir Sein 
Kalſerlich Gnadn diefen Unfern Brief mit Unfer atgen anhangündten Inſiegl und 
zu merer Gezeügnus der Sache Haben Wir geberten die Edeln Herren Herrn Ger 
örgen von Eckhartzau, und Herrn Eigmunden Pruͤeſchintb, daß Sie Ihr Infiegl 
oe nm ham Pirkof achangen hafın Aarh Oman * 
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Diefe Grafen von Hardeck zweyten Stammens führten anfänglich, und annoch 
in den Jahren 1354, 1359, 1365, und 1376 mehrerntheild bloß einen aufe 
foringenden gefrönten Löwen In Ihrem Wappenſchlide, mie foldes an ihren Sigillen 
bey Hannthaler, Duellio in Excerptis Geneal, Hit. Tab. XVIII, dann in der 
Chronologia Diplomatica Univerfitatis Vindob. Tab. V deutlich zu fehen If. 


Nah ber Zeit erfchelnt das vollftändige Wappen bdiefer abgeflorbenen Grafen 
von Hardeck aus dem Gefchlehte ber Burggrafen von Maydburg oder Magdeburg ; 
ſolches iſt ein längs herab mitten gethellter zweyfeldiger Schild; das erſte vordere 
ein blaued Feld, roorinn ein auffteigender goldener Loͤwe, der mit ber rechten Pranfe 
eine oben mit goldener Krone bedeckte goldene Saule ergreift; das zweyte rothe 
Geld iſt mach ber Länge mitten gefpalten; In der erften Helfte erfchelnet ein halber 
oder abgefchnittener filberner Adler, deffen Haupt mit einer goldenen Krone bedecket 
iſt; die andere Helfte iſt Bmal In rohe und welſſe Querbalken gethellet. Oben find 
vier gekroͤnte goldene offene Helme; auf bem erſten find brey goldene Scepter , dt» 
ren ber mittere gerab, zwey aber kreuzweiſe geftellet find; auf dem zweyten Helm 
ber aufiteigende goldne Loͤwe bie befchriehene Säule haltend; auf dem dritten ein 
außgebreiteter ſilberner Adler, bdeffen Haupt mit einer goldenen Krone bedecket iſt; 
auf dem vierten Helm find zwey rothe quer weiß durchſtreifte Adlerflügel hintelnander 
gefellet. Die Helmdecke ift rechts Gold und blau, links Silber und roth vermifcher, 


Nach Erloͤſchung biefed zweyten (gräflih Hardeckiſchen Stammens (aus benen 
Relchsburggrafen von Magdeburg hat Kalſer Maximilian I. bie Grafſchaft Har⸗ 
deck, weiche felt Anno 1482 durch etliche Jahre an bie Grafen Johann und 
Sigismund vom Sanct Gedrgen und Boͤſing verpfäntet war, mit allen damals da- 
zu achörigen Herrfchaften, Städten, und Lehen im Jahr 1495 dem Heinrich 
Pruͤeſchenk Freyberrn von Stettenberg verfaufet, und ihn ſammt feinem Brus 
ber Sigismund mit ihrem ganzen Geſchlecht laut Diploms de Dato 27. October 
1495 als Grafen zu Hardeck und in Machland in des 9. R. Reichs Sra⸗ 
fenftand erhoben. Es folget alſo 


Der noch blühende Stamm der Grafen von Hardegg oder Har⸗ 
deck aus dem Gefchlechte der vormaligen Freyherren Pruͤe⸗ 
ſchenk von Stettenberg, oberfte Erb: Mundfchenfen 
in Oeſterreich, und Erb» Truchfeffe in Steyermarf. 


Das vor Zeiten im Herzogthum Steyermark anfeffig geweſene alte und be⸗ 
rübmte Gefchleht ber Herren Vruͤeſchenken nahbin Krenherren au M ° 
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Hausfrau alba ben Erfenger Hof In. der Grammaͤtſtetter Pfarre. Leopold Pruͤe⸗ 
ſchenk, ver zu Budweiß In Böhmen erſchlagen, und zur Grabftatt nach Wilhering 
abgeführet worden iſt, verfchafte dahln das Gut Voͤgeloedt oder die Vögelleiten ges 
nannt, und ein Gut zu Linda. Mehr haben Anno 1300 Herr Ulrich und 
Ruͤeger die Prüefchenfen ein Gut zu Oberndorf bey Scharten, und wiederum 
1321 Ulrich und Friedrich ſechs Schilling Geldes von einem Haus zu Eferding 
zu erfagten Klofter Wilhering geſtiftet. (Hoheneck T. I. pag. 295.) Die erfigenanns 
ten Ulrich und Friedrich von Prüefchen? Gebrüder Haben 1333 das nun oͤde 
Schloß Frepdenflein unmelt Ottensheim gelegen Deren Eberhard von Walfee Lande 
richter ob der Enns, und Anna feiner Hausfrau um taufend Pfund Pfenning vers 
fauft. (B. Strein Geneal, Collet, Mſer. T. X. pag. 45.) In dem Codice 
Membr, Mfer, und Necrologio ver. des vormaligen Minoriten Klofters zum H. Kreuz 
in Wien liest man pag. 61., bafi alda Herr Ulrich Prüefchen? , welcher geftors 
ben it VII Kal. Decembris Annö 1345, mit Lit, M. bezeichnet feine Grabfatt 
babe; item der junge Herr Caſpar von Prüefchen?, welcher allda in dem Grabe 
feines Vaters In der St, Cathartnen Kapelle begraben lieget. (Wurmbrand Collect. 
pag. 91.) Heinrich Prüefchen? Kitter Hat 1379 dem Heinrich Steinbeiß 6 Baus 
renguͤter verfauft. (Arch, Stat. num, 1003.) Kobft (Jodocus) und Sigismund 
von Prüefchen? Ritter lebten 1445, und waren in. Steyer mit Stettenberg, 
dann ber Pfandherrſchaft Neichenburg ıc. begütert. Ferner mar aus biefem Ge⸗ 
ſchlechte Katharina Prüefchenfin Priorin und Dberin des Jungfrauen Siiftes 
Dominitanerordens zu Tuln nod im Jahr 1363, und Ulrich der IV. diefed Nahe 
mens war 1445 faif, Hauptmann des Schloſſes zu Freyſtadt in De. ob ber Enns, 
Die Stammenreibe aber wird von Bucellino in Stematographia Germaniz Parte III, 
pag. 174 wie folget angegeben: 


Sigmund insgemein Siegerl der Pruͤeſchenkh mar unter dem Steyerl⸗ 
fhen sel bekannt, zroifhen den: Jahrin 1069 und 1102 unter Kalſers Heine 
rich IV. Regierung vereblichet mit Eva Grottinz beffen Sobn Alber oder 
Albert lebte mob 1147; feine Ehefrau war Mechtild von Pienzenau, fein 
Sopn Friedrich Pruͤeſchenk, cus deffen Ehe mir Brigitta von Rofenbart 
Stephan ver I. diefes Nahmens entſtammte; diefer erzeugte mit Benigna eimer 
gebohrnen Herrin von Capell die drey Söhne Ruͤger oder Rudiger, Leopold, 
welche, wie oben gelogt, ums’ Jahr 1240 ald Gutthaͤter des Klofers Wilhering Im 
Lande ob der Enns angerühmt werden, dann Heinrich Prüefchen?, welcher 
“ernbnng milden naro und 1 2En am Reken nnd mit (Fliraheth man Meicheref 
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der Söhne Eafpar, Jobſt oder Jodocus, und Ulrich III. geworden, ron 
welden Ulrich Pruͤeſchenkh um das Jahr 1345 mit Brigitta von Reichereck 
fich verehelichte, umd mit ihr den Sohn Heinrich erzeugte, welcher, wie oben ger 
bört, 1379 vorfdmme, Urfula von Capell geebeliher, und von Ihr die Soͤhne 
Hermann, Jodocus II., Sigismund und Andreas überfommen hat; davon 
Fodocus odır Jobſt II. Pruͤeſchenk zu Stettenberg und Meichenburg mit feiner 
Ebefrau Elifabethd von Hogendorf die Sähne Stephan, Eafpar, Baltha- 
far , Ulrich und noch mehrere Kinder erzeuget hat. 


Stephan der II. bieſes Nabmens Prüefchen? von Stettenberg mar 
1460 mit Margaretha von Reichereck verehelicht, melde die letzte Ihres Ger 
ſchlechtes geweſen, und vom Ihren DVertern Andreas und Martin von Reicher⸗ 
egg, als diefe obne Rinder geftorben find, dad Reichereagiihe Wappen , fo im ro» 
them Feld eine geharnifhte Hand einen Turnterkolben oder Pufifan haltend darſtellet, 
ererbet, und an die Priefchenfen aebraht hat. Des gedachten Stephan II. und 
Margarethen von Reichereck zween Söhne waren 


Sigismund, und Heinrich Pruͤeſchenk Frenkerren von Gtettenkerg , 
nachhin Grafen zu Harder. Sigismund war Katfer« Friedrich geheimer Narh , 
Kämmerer, und Dber Hofmarſchall, fein Bruder Heinrich aber anfänglich kaiſ. 
Kath, und Pfleger zu Sarmingftein, hernach Katfers Marimilian I. Oberfter 
Feldhauptmann Im Maylaͤndiſchen Kriene. Zuerſt bat Kalſer Friederich III. diefe 
Gebrüder Sigismund und Heinrich laut Diplom, geben zu Wien den 7. Juny 
1480 als Reichsfreysund Panterherren mit dem: Titel Pruͤrſchenk Frenberren von 
Stettenberg fammt ihrer Deszendenz In ben Herrenftand erhoben, und nebſt ihrem 
alten Gefhlehtswappen ihnen das ererbte Keicherecherifche Gefchlehtswappen zu fuͤh⸗ 
ren verliehen; ferner bat hoͤchſtgedachter Käifer Ihnen beyten Brüdern und- ibren 
Nachkommen männlichen. Gefchlehted im Jahr 1482 das Erbtruchfeffen » Amt 
im Herzogtbum Steyermark, und fo eben das mad Abſterben des Georg 
Herrn vom Portendorf bes’ letzten feines Geſchlechtes laut Diplom de Dato Rranfe 
furt am Montag: vor Unſer Pieben Frauen. kichtmeß Anno 1486 das Erbmundfchen» 
Fen-Amt in Oefterreich erblich verliehen. (Wurmbrand Collet. pag. 245: & feg; 
item 307 & 314.) Durch ein anderes Privileatum de Dato Wien am’ Montag 
vor St. Thomas Tag im Jahr 1482 ertbeilte K. Friedrich Herrn Sigismund 
Pruͤeſch enk Freyhertn ıc. Hofmarfchall und Caͤmmerer die befondere Freyheit, daß 
fit Brüder und ihre dazu ſelbſt gewaͤhlte Mitgewerken aller Orten: in den f. fi Erbs 
landen auf Gold und Eilbererze, Kupfer, Bley, und alle Metalle frey Bergwerke 
bauen ; auf dem Waͤſſern bad Eichen baden, oder Golbwafhen, und den Dandel 
des Saiffengolde# ungebinbert treiben. mögen ‚ und hlevon keine Frohnm, oder fonflige 
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Im Lande ob ber Enns, ſammt ben: Schiößern Zelchenftein, Wafen, Markt 
Neuhofen und noch anderen Gitern um 12000 ungarifhe Goldguͤlden. Eben⸗ 
falls überlieffe ihnen K. Friedrich Annd 1486 die Herrfhaft Schmida 2. u. 
M. B., melde noch der Familie zuftändig If, und die fie fhon felt 1482 als eine 
Pfandſchaft Innengehabt haben, um 4000 fl. Rheinifh ganz eigenthumlich, mwordber 
fie aber mit den Truchfefien von Wolfenreuth als nächften Verwandten der ausgeflorbenen 
Herren von Doffen, die vorber bie Herrfhaft Schmida befaffen, langwierige Ges 
richtshaͤndel abzuführen hatten, Nicht minder verlich ihnen der Kalfer um felbe Zeit 
die erledigten Ruckendorfiihen Lehen nach Abſterben des Ruckendorfiſchen Manns» 
ſtammens, welche Lehenftüce fie aber Im Jahr 1491 wieder zu Gunften bed Herrn 
Benedict von Eberftorf feiner darauf gemachten Anſtuͤche halber aufgefandt , und dies 
fem überlaffen haben, (Arch. Stat. num. 3311.) Im Jahr 1487 verlieffe ihnen 
mehtgedachten Brüdern K. Friedrich die Maͤuthe zu Linz und Stein, mie 
auch den Aufichlag zu Ypps und Wien um 7000 fl. BeRandwelfe ; desgleichen 
verkaufte Hoͤchſtſelber ihnen Anno 1486 und 1488 bie Urbargilten zu Mauth⸗ 
haufen, Waldhaufen, Pabneukirchen, Särmingftein, Amftetten, Pe⸗ 
zenfirchen, zu Emmerftorf, Sfaͤll, Muͤhlbach ıc. Im Jahre 1492 wurde 
dem Sigmund Pruefchen? Freyherrn von Stettenberg Insbefondere von hoͤchſt⸗ 
gedachten Kaifer die Grafſchaft und Bere Korchtenftein an ben ungarifhen Grens 
gen ſammt Eifenftadt, die Herrihaften und Schiöfer Perfenbeug, Weidened, 
Strehau, Tobl, Walde, Wiefjenburg und Frankenfelß zufammen um 55009 
fi. rhein, verpfändet , hiervon aber weiters vom Kalfer Marimilian J. laut Kaufs 
briefes , fo datirt zu Worms am erſten Pfingſtag nach Mitfaſten Anno 1495 ihm 
Sigmund Pruͤeſchenk die Grafſchaft Forchtenſtein mit allen Zugehoͤrungen 
auf Wiederkauf und Loͤſung um’ 24000 fl., die Staͤdte Ebenfurth und Guͤnß 
aber als ein eigen: erbliches Gut um’ 26000 fl. befonders verkauft. CR, K. Hof⸗ 
kammer Archiv.) 


Uladislaus König in Ungarn und Böhmen erlaubte biefen oftgenannten Brüs 
dern Anno 1491 das föniglihe Schloß und Herrfhaft Butfch, fo den Herren 
von Davon verpfändet geroefen, um 7000 Dufaten an ſich zu Iöfen, und. vers 
Faufte- Ihnen auch Im: gemeldten Jahre dad Schloß und Herrſchaft Prachaticz in 
Mähren. mit aller Zugehörung. 1493 erfauften fie beyde Brüder mitfammen nod 
vom Kaifer Friedrich die Stadt und Herrſchaft Zifferftorf, welche von den auds 
geflorbenen Herren von Pottendorf Iedig geworden, und dem Kalfer - anbeim gefallen 
iR; wie audı im nehmlichen Jahre die Herrſchaften und Schiöffer Grein, Mits 
terberg , Werfenftein, Struden fammt der Mauth daſelbſt, und dem kandge⸗ 
eihte Im’ Madyland um 40000:fl,;. dann überfammten fe die Grafſchaft Peyllen⸗ 
ſtein und Srepenftein;) und ste Herrſchaft Weiſſenberg um: 16009 fl. pfand⸗ 
ne Nach Kaifers Friedrich: Dod werfaufte ini Jahr 1494 Raifer Miarimi- 
ian..T. m” ä 2 m. — — 
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fer heimgefallen It, um 3900 fl.z zu Ende ſelben Jahrs verkaufte hoͤchſtgedachter 
Kaifer dem Heinrich Pruͤeſchenk Freyherrn die von Michael Burggtafen von 
Magdeburg leuten Grafen zu Hardeck dem Kalſer Friedrich zugefallene Graf⸗ 
fchaft Hardeck, worunter damals bear'ffen geweſen bie Staͤdte, Herrfhaften und 
Schiffer Hardeck, Roͤz, Kaya, Terrasburg, Schrembs , Ruͤegers, bie 
Marfrfieden Weitersfeld, Pulfau, Wullerftorf, Schloß und Stave Marche 
egg, role auch die alte Graffhafe Machland in Defterreih ob der Enns; wornach 
fie Brüder Sigismund und Heinrich von Pruͤeſchenk Freyherren von Stets 
tenberg fammt ihrer ganzen Nachkommenſchaft maͤnnlich und meiblichen Geſchlechtes 
mit dem Mahmen Grafen zu Hardec und im Machland , vom Kaifer Ma- 
zimilian I. laut Diplom de Dato Aſchaffenburg ben 27. Detober 1495 in des 
b. r. Reichs Grafenftand erhoben, aud auf dem Reichstag zu Worms in eben fels 
dem Jahre von Kalſerlicher Majeſtaͤt mit ermannter Grafihaft Hardeck und Machland 
wirklich beichnet, und der Reichs Matrifel einverleihert worden find, Weilters er—⸗ 
taufte der nehmlihe Heinrich annoh vom Kaifer Marimilian Annd 1495 und 
1496 das Schloß und Herrfchaft Efperftorf, ieso Grafeneck genannt, ſammt 
ber abgebrochenen Veſte Winkel, mie ſolche Kairer Friedrich von Herrn Ulrich 
von Graveneck erfauft hatte, die Herrſchaft Gobelſpurg fanımt ‚dem Landgericht 
und Markt Weickerſtorf nebft den Feldaerichten sufammen tm 12000 fl.; dann 
das Schloß und Herrſchaft Pottendorf famm MWindpafling und ber Mauth 
alda, Ebenfurt, Eifenftadt, Wildegg, Strechau, Särmingftein, Bays 
rifh- Brunn, und Weiteneck zufammen um 88000 Dutaten, und Gärmings 
ftein befonders um 50 Pfund; im Jahr 1497 bie Stadt und Herrfhaft Weitra 
auf Wiederabloͤſang um 8000 fl.5 1498 baben fie die ‚Derefhaft Wildenftein 
pfandroeife, fo mie laut des Pfandreverfeg de Dato Gt. Erbardd Tag 1490 bie 
Herrſchaft Rannariedel, und Falfenftein im Lande ob der Enns als einen 
Pfandfhiling gegen Wiedereinlöfung um gooo fl. uͤbernommen. 


Es dürfte dem Lefer nicht unangenehm fenn, bag ich bier von dem biedfälligen 
in dem f, f. Hoffammer Archiv vorfindigen Kaufbrief und Verträgen einen Auszug 
barftelle: Vermoͤg Vertrages und Kaufbrief, fo aufgerichtet und batirt It zu Worms 
am Samftag vor bem Sonntag Pätare Im. der Faſten Annö Dom. 1495 verfaufte 
Kaifer Maximillan I. dem Heinrich Pritefhentb Freyberen zu Stettenberg feinem 
Math und Kämmerer Erftlich die Graffhaft Hardegg ſammt der Veſte Terrasburg 
mit allen Herrlichfeiten, Renten, geiftlihen und weltlichen Lehenſchaften, Landgerichte 
und alfonftigen Zugebdrungen, den Marft Weiterdfeld ſammt dem Umgeld allda, 
ben Marft Wuldenftorf mit aller Zugebörbe und zroeyen Teuchen zu Garf und Walds 
bofen. Zweytens die Herrfhaften Schrembs, Sighards, Roͤtz, Markt Pulfa und 
al die Herrſchaften und Guͤter, melde ehemals ben der Grafſchaft Hardegg begrifs 
fen und genoffen waren, Drittens die Herrſchaft, Stadt und Schloß Marcheck 
mit allen Zugebdrungen, Bogteyen, Lehenſchaften, und Gerichten ꝛc. Viertens 
das Schloß und den Markt Grein mit dem Umgelb allda, dann die Herrſchaft Werfs 
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fenftein Cbie man jet Indgemein Struden netiret) ſammt der. Mauth bafeläft aus 
genommen das Schloß Im Struden, fo auf. dem Felfen ſteht, und mit Gemäuer 
umfangen iſt; item Saxenegg und Mitterberg bie Herrfchaft, die Mauth, das Bands 
gericht, und was fonft dazu gehöre. Fuͤnftens die Grafſchaft Peyllenſtein mit 
aller Zugehörung , Vogteyen, Lehenfhaften, Foͤrſten ıc., role auch das Schloß und 
die Herrfchaft Freyenftein mit allen Zugehoͤrungen. Sechſtens das Schloß und 
bie Herrfchaft Efperftorf, jetzt Grafenek genannt, ſammt der abgebrochenen Veſte 
Winkel und aller Zugehoͤrde, wie folhe Herrſchaft Weyland Kaiſer Friderich von 
Herrn Ulrich von Gravenegg erkauft hat; Item die Herrſchaft Kobelſpurg (Gobel⸗ 
fpurg) und das Landgericht allda ſammt dem Markt Weickherſtorf und den ſieben 
Feldgerichten ꝛc. Siebentens das Schloß und die Herrſchaft Pottendorf, wie auch 
bie Mauth zu Windpaͤſſing, die vormals Geoͤrg von Pottendorf dem Friedrich von 
Pottendorf dem letzten dieß Geſchlechts verſetzt hatte, mit allen auf dieſes herrſchaft⸗ 
lich Geſchloß gehoͤrigen Märkten, Nutzungen, Renten, Zinſen, Dienſten, Mann⸗ 
ſchaften, Hofgerichten, geiſtlich und weltlichen Lehenſchaften, Dörfern, Wieſen, 
Wäldern, Holzſtaͤtten, Weyern, Fiſchereyen ꝛc. ꝛc. Für alle bie jetzt genannten 
Grafſchaften, Herrſchaften, Städte, Schloͤſſer, Maͤrkte und Güter mit allen Zuge- 
hoͤrungen, Nechten und Gerehtigfeiten zufammen giebt und zahlet Heinrich Pruͤeſchenk 
Freyherr den Kaufpreis mit 88000 Gold Gıllden oder Dufaten Im guter reiner 
Gold Muͤnz. Dabey wurden am Ende noch einige Bedingniffe, wegen Abrechnung 
der Pfandfchaften und Anleihen zu Supplirung des Kaufſchillings, dann wegen Ab» 
frettung und Zuruͤckgabe einiger Drte und Herrfchaften an Kalferlibe Majeftät , be: 
nanntlih Schloß und Stade Ging, Eifenftadt, Särmingftein, Welffenfelf, Wals 
deck ꝛc. bedungen und feftgefetset, 


Welt jedoch nach des Sigismund Pruͤeſchenkh Grafen zu Hardeck Top fein 
Bruder und Erbe vorgedachter Heinrich Pruͤeſchenkh Graf zu Hardeck über 
alles biefes bis zum Jahr 1500 an den K. Marimilian I. eine Schuldforberung 
von 178177 fl. rhein. hatte, auch deshalben noch einige verpfändete Güter innen 
gehabt, fo wurde von hoͤchſtgedachtem Kaiſer Marimilian I. mit ihm Grafen 
Heinrich zu Harded ein weiterer Vergleich zu Infprud am Freytag Sanct Bas 
lenttus Tag Annö Dom, 1500 abgefhloffen, vermdg welchen Graf Heinrich den 
dritten Theil obiger feiner Forderung nachließ, dagegen ihm der Kaifer nicht nur 
ben eigenthumlichen Beſitz der Graffhaft Forchtenſtein für ihn und feine eheliche 
Leibeserben beftättigte, fondern aud noch andere Herrfhaften, ald Rauhenſtein, 
Stettenderg ıc. erbeigenthumlich, die Pfandfchaften Weideneck, Perfenbeug, Rana⸗ 
ziedl, Falkenſteln, Ebenfurt und Strehau aber fammt der Mauth zu Grein, fo 
alles zufammen auf 70000 fl. angefchlagen worden, bis auf erfolgende Wiederloͤ⸗ 
fung ferner zum Genuß einräumt (K. K. Hoftammer Archiv.) 


Auſſer deme bat nachmals Graf Heinrich file fi allein bie Herefchaft Riſen⸗ 
berg in Böhmen, in Oeſterreich aber die Herrſchaften Rauhenſtein, Egenburg, Kat⸗ 
tau, 
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tau, Khuͤnring, bie Veſte Lengenfeld, und oberwaͤhnte Herrſchaft Rannarlebel, 
und noch Aö. 1510 bie Veſten und Herrſchaften Guttenſtein, Pottſchach, Warten⸗ 
ſtein, Hollenſtein, Haderſtorf, Rauchoͤed und ben Aufſchlag zu Engelhartszell theils 
pfandweiſe, theild eigeüthumlich durch Kauf an ſich gebracht. Merkwuͤrdig iſt, daß 
Kaifer Maximilian I. dem gedachten Heinrich Grafen zu Hardeck und im 
Dachland alle Lehenherrlichkeit und Lehen⸗Stuͤcke, welde den abgeftorbenen Burgs 
grafen von Magdeburg als Grafen: von Hardeck vormals zugeftanden,. mit 
der Gafſchaft Hardeck zugleich zugeeignet, und die zahlreichen Lehens-Vaſallen ber abe 
geforbenen Grafen von Hardeck durch eine eigens erlaffene kalſerliche Urkunde de 
Dato nfprugg am Sonntag nad) Undreä 1499 von bemfelben Grafen Heinrich zu 
Hardeck, und feinen Erben und Nahfommen als kehenherren alle und jede Leben, 
momit fie vormals von denen von Magdeburg beiehnet waren, zu empfangen ang 
wleſen babe. .(Wurmbrand Collelt. p, 246. & ſeq. 252 & 2535.) 


Sigismund Graf zu Hardeck ı. ſtarb im Jahr 1500 Iedigen Standes, 
und binterlieffe den voͤlligen Befig fo zahlreicher Herrſchaften, roorunter beſonders 
die Grafſchaften Creuzen und. Forchtenftein waren, feinem Bruder Grafen Heinrich 
zu Hardeck und defien Söhnen durch ein foͤrmliches Teſtament. 


Heinrich Graf zu Hardeck und im Machland, Katfers Mapimilian I. 
geheimer Rath, General und oberfter Feldhauptmann in dem Mapländifchen Kriege, 
porher gervefener kaiſ. Pfleger zu Saͤrmingſtein, beffen bisher mehrfältig ı gedacht 
worben, erlangte mit feinen Erben und Nachkommen vom Kaiſer Marimilian I. 
durch ein neuerliches Diplom bdatirt ju Augfpurg an Mittihen nad Sant Barthle 
mei Tag Anno 1500 nebſt Beftättigung der vorigen Nechte, Freyheiten, und Vor: 
zuͤge ach den vermehrten Titel: Graf im Machland. Er war 1507 Deflers 
relchiſcher Geſandter auf dem Reichstag zu Eoftanz, wo er vieled zum Nuten des 
Durdlaudtigften Erzbaufes wider Frankreich bemirfte; vermög Urkunden lebte er 
nod 1513. Seine Gemahlin war Elifabetba Herrin von Roſenberg aus Boͤh⸗ 
men, Kobann des 11. Dynaften von Rofenberg zu Eruman, und Anna Here 
zogin von Gloggau Tochter, welder er für ihr zugebrachtes Heurathgut jur 
Sicherung und Wiederlage 1500 Ungarifche Dufaten in gerechten Goldſchlag vers 
ſchrieben, und biefe ihr auf fein Schloß und Herrſchaft Dfterburg an der Pielach 
in N. De, umb berfeiben Nutzung verfchaffet bat; darüber der Brief geben iſt 
Montags nah dem Suntag Invocavit in ber Faften Anno 1496. Dabey GSezeu⸗ 
gen fein Bruder Sigmund Pruͤeſchenk Sreyberr zu Stettenberg, obrifter Schenth. 
Veit Freyherr zu Wolkenſtain, kaiſ. Maj. obrifter Feldhauptmaun, Rath, und 
Eammrer, _ (Docum. Familie.) Mit berfelben erzeugte er fünf Söhne: Nahmens 
Sodann I., Ulrih, Georg, Ehriftopb , und Julius I., nebſt drey Toͤch⸗ 
tern, ald Katharina, die Veit von Zelfing zu Weinberg 1523 geehelichet; 
Senna (nad einigen Helena) welche Herzogs Albrecht zu Munfterberg Ger 
mahlin worden; und Veronifa, bie Herr Nicolaus von Zamboch einer vom 
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vornehmſten del aus Boͤhmen jur Ehe genommen hat. Sowohl ber vorgedachte 
Graf Heinrich zu Hardeck und im a ift laut Ausfchreibens von Jakob Ehur- 
fuͤrſt und Erzbiſchof zu Maynz de Dato Sanct Martinsburg Samftag nad; Alsump- 
tionis B. V. Marie Anno 1507, als aud die Grafen Johann und Jullus find 
fab Dato 22. April 1529 wegen der Reihe» Graffchaften Hardeck und Machland 
mit einem Reichs Matrikular-Anſchlag, erflerer von 60 fl., dleſe aber von gr fl. 
Rheiniſch beleget, und vom Kaifer Karl V. den 16. Auguf 1553 zu bem Reihe» 
tag nad Ulm, und fo ferner 1561 und 1568 zu den Reichdtägen, und * Er⸗ 
lag ihres Matrikular-Anſchlages fuͤrgeladen worden. 


Von den Söhnen Heinrichs find Georg und Chriſtoph in der Jugend 
noch vor dem Vater geftorben; Johann, Ulrich und Julius Grafen zu Hardeck aber 
baben laut ber vorhandenen zwiſchen Grafen Johann und Ulrich für ſich und für 
ihren damals noch unvogtbaren Bruder Jullus gefchloffenen Erbeinigung und Thel⸗ 
lungs-Abrede am Mittihen nah dem heilign Palmen Tag Anno 1517, dann mels 
ters durch förmlichen Vertrag datirt am Pfingftag Vorabend vor Sant Joͤrigen Tag 
beffelben Jahrs 1517 wegen der Erbtheilung und Nachfolge in die von Ihrem felis 
gen Vater Heinridy ererbte und ihnen angefallene Grafſchaften, Herrfhaften, Schloͤſ⸗ 
fer- und Güter fi dahin vereiniget und verglichen, daß ‚dem juͤngſten unvogtbaren 
Grafen Julius gehören fol die Graffhaft Machland mit allen Zugehörungen , als 
die Herrfchaften und Schloͤſſer Mitterberg, Werffenftein, Saxenegg, Struden, bie 
Graffhaft Creuzjen, Elam, Heinrihsburg fammt dem Markt Grein, dann bie 
Grafſchaft Hardeck zur. Hälfte, und bie halbe Schuld an der Herrfchaft Egenburg 
pr. 2000 fl. Dem Grafen Ulrich fol ganz eigen feyn und zugehören die Grafſchaft 
Glajz, wie foldie noch von. bei feligen Vaters Geld baar erfauft worben, dann 
Himbl » oder Nifenberg die Herrfhaft um 13500 Pfund, mebft 1332 Pfund 24 
Dfenning Aufgabe an baaren Geld; und dem Ältefien Grafen Johann foll für fein 
Anthell bleiben bie Grafſchaft Hardeck zur Hälfte mit aller Zugehoͤr, die Herrſchaften 
Forchtenſtein, Neu⸗Stettenberg, Schmida, Falkenſtein, Ebenfurt, Pottenborf, 
dann bie zwey Dörfer Naroli; und eh fammt der halben Schuld ni Egens 
burg, (Docum. en 


Johann I. Graf zu Hardeck und im — — auch Herr zu Forch⸗ 
tenſtein, Falkenſtein, Ebenfurt, Pottendorf, Neuftertenberg 2c., ber erfigebohrne 
Sohn Srafens Heinrich von Hardeck hat auf dem’ Schloße Heinrichsburg (jetzo 
Greindburg genannt) im Lande ob der Enns Hof gehalten ; fein Hauptmann im Mache 
land ware 1515 Herr Conrad von Rechberg. Im erftgemeldten Jahre 1515, da 
bie groffe -Zufammenkunft des Königs: Uladislaus von Ungarn und Boͤheim nebſt 
feinen koͤniglichen Prinzen und Prinzeſſin, und Könige Sigismund von Polen 
mit Kaiſer Marimilian I. zu Wien am 17. July. gefcheben ift, hat "Graf Jo⸗ 
hann und fein Gefolge bey. bem überaus prächtigen Empfang und Einzuge bdiefer 
Könige In Wien «fi mit ganz ‚befonderer Pracht ausgezeichnet, indem nicht nur er 

ſelbſt 


ı28 Harbdegg. 


ſelbſt mit Gold, Silber und Ebelgefiein kofibar ausgeſchmuͤcket, fonbern auch fein 
Pferdjeug ganz von Bilder und die Pferddedten mit foftbarer Arbeit von Gold verzies 
ret, und mit ganzen Reiben guter Perlen befeger ware; bey dem barauf zu Ehren 
diefer Könige, und bey dem Vermaͤhlungsfeſt der Föniglichen Kinder In Wien ge= 
baltenen Turnier Rah er mit Herrn Daniel von Knoͤring. Im Jahre 1516 hatte 
Graf Johann Streitfahe mir dem Abten und Klofter zu Zwettl wegen einiger Uns 
tertbanen dieſes Kiofterd zu Weinzierl, Lanberfiorf, Neuftift und Gittendorf, wel⸗ 
he der gedachte Graf ihme fieuerdbar zu ſeyn behaupten wollte; worüber von bem 
Abte die Klage bey dem Landmarfhad, welcher damals Wilhelm repherr von Nos 
gendorf und Mollenburg geweſen, geführet worden ꝛc. (Annales Zwettl, T. II, 
pag. 363.) Als 1529 die Stadt Wien jum erfienmal von ben Türken belagert 
worden, bat er mit Stellung einiger hundert Mann mwohlgerüfteter Truppen ſelbſt 
tapfere Dienfte getban ; befonderd hat er damals mit feinem aus eigenen Mitteln 
unterhaltenen Kriegsvolk durch kluge Anftalten das ganze DBiertel Ober Manhardsberg 
vor dem Einfall der Türken beſchuͤtzet, und glüdfich gerettet; auch vorher ſchon im 
Jahr 1526 eilte er mit zweyhundert Köpfen eigener Mannfchaft zu Pferd dem Koͤ⸗ 
nig Ludwig II. in Ungarn wider die Türken zu Hilfe, über deren Verlufi, und 
über den In der türfifhen Schlacht erlittenen Schaden er 1528 in einem Schreiben 
an König Ferdinand I. Erzherzog zu Deferreich bitter fi beklagte, (K. K. 
hoff. Ardiv.) . 


Er hat fih zweymal verchelichet, zuerft mie Margaretha Gräfin von 
Schaumberg, Johann Georg Srafens von Schaumberg und Margares 
then Herrin von Stabremberg Tohter, die laut Baron Streiniſchen Mftr. 
1507 geftorben iſt; nach deren Tod er Barbara von Kraig, Wolfgangs von 
Kraig Feeyberen, und Elifabetben Herrin von Lofenftein Techter noch Ao, 
2527 zur Ehe gehabt, Er ftarb auf einer Reiſe in Schlefien zu Ligni; den 27. 
July 1535. (Ritterhus, in feinen genealog. Tabellen feget 1533.) und Ift auch 
alidort (zu Lignitz) In ber Kirche zu St. Johanns, allwo in ber Trogendorfifchen 
Kapelle fein Grabmal vorhanden if, begraben. Mit der erften Gemablin erzeugte 
er ben einzigen Sohn Chriſtoph, der die Brafichaft Glaz (mie unten weiters 
vorkommen roird) und mehr andere anfehnliche Herrſchaften veräuffere bat; dieſer 
hatte eine von Haugwiz zur Ehe, aber keine Kinder, Mit der zweyten Gemah⸗ 
lin erzeugte Graf Johann mehrere Kinder, berem aber nur vier groß erwachſen 
find, nehmlich eine Tochter Eliſabetha, welche in erfter Ehe Herrn Peter von 
Zierotin in. Mähren, im zweyter Ehe aber Gregor Grafen von Nagarola zum 
Semahl gehabt hat; dann drey Söhne: Wolf Dietrich, Hanns: Georg, und 
Hanns Friedrich: Aus dieſen iſt dei zweyte Kohann Georg, welcher einem 
Spenner , Rittersbäufen, Hibner und anderen Gencalogiften unbefannt geblieben , 
bey K. Ferdinand I. teutſchen Kriegsvoͤlkern ald Faͤhnrich im aggfien Jahr feines 
Alters zu Neutra in Ungarn 1539 verfiorben, fein Lelchnam aber nad) Wien ge⸗ 
bracht, und im ber dormaligen Minoritenkirde zum heil. Kreuz hinterm Landhaus 
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begraben moorbeii, allwo unterhalb des St. Michaels Altar rechts an der Wand fein 
Grabftein in grauen Marmor mit folgender Aufſchrift zu fehen gewefen: “Hie ligt 
begraben der Wolgeborn. Grave und Herr Gedrg zu Hardeckh Glaz und zu Machlandt 
Erbſchenth in Defterreih,, und Erbtruchſeß im Steyer, ber * im — Jaht 
zu Neytra In Hungatn Anuo, — 1530.“ 


Wolf Dietrich Graf von Hardeck ꝛc., deſſen Gemahlin Regina Sreyin 
von Fugger zu Kirchberg geweſen, iſt ohne Desgendenz abgegangen. Hanns 
Friedrich Graf von Hardeck ꝛc., der mir Elifabetha de Menefiis aus Spas 
nien verehelidiet die Söhne Johann II. Albert &c. erzeugte, mir melden aber 
diefe Branche von Johann dem 1, wieder erloſchen iſt. 


Ulrich Sraf von Hardeck ıc. der zweyte Sohn Grafend Heinrich I, und Elis 
fabethen Herrin von Rofenberg, Kaifers Maximilian I. Hoftammer Präfidene 
kaufte im Jahr 1500 bie freye Grafſchaft Glaz von ſeinen Schwaͤgern Albert 
und Georg Herzogen von Muͤnſterberg um 70000 Kronengulden, wornach 
Kaiſer Maximilian I. durch ein eigenes Diplom de Dato Augsburg den 12. No⸗ 
vernber 1503 biefen Grafen Ulrich von Hardeck fammt feinem ganzen Geſchlecht 
ju freyen Grafen zu Glaz ernennet und erhoben, und mit diefer Gtafſchaf von 
Relchs wegen beichnet hat: Eben fo erthellte hoͤchſt gedachter Kalfer laut eines an⸗ 
dermweitern Diplom de Dato 20. May 1507 ihme und feinen Erben bie Srepheit, 
in der Grafſchaft Glaz unter feinem Wappen und Nahmen Gilberminzen nad) dem 
Rheiniſchen Fuß zu ſchlagen. (Wurmbrand Collekt. pag. 253 und 256.) Seine ers 
fie Gemahlin ware Zedena (ichtiget Sidonia) Herzogs Heinrich I. von Müns 
fterberg in Schleſien Tochter, welche er Im 16ten Jahre ihres Alter Anno 1499 
zur Ehe genommen hat; die zweyte Ehefrau Katharina Herrin von Gutten— 
ftein aus Boͤhmen, die dritte eine von Haugwiz. Er hatte aber feine Kinder, 
verfhafte daher. feine Grafſchaft Glaz feines Bruderg Grafens — L Ölen 
Sohne Chriſtoph und Rarb im: Jahr. 1522. 


Chriſtoph der jüngere Graf von Hardeck Glaz ıc. aber verfaufte wieder die⸗ 
fe. anſehuliche ererbte Gtafſchaft Glaz dem König Ferdinand I. von Oeſterreichiſchen 
Stamnien. Im Jahr 173537 , nachdem er ſolche demſelben fon Anno 1534 um eine 
Summe von 30000 fl, verpfändet hatte, und bebielte ſich und der Familie bloß ben 
gräflihen Titel von Bin bevor , den diefe Grafen noch heut zu Tage vu 


Julius der L. bieſes Nahmens Graf zu Hardeck, Glaz und im Mach⸗ 
fand :c. oberſter Erbmundſchenk in Oeſterreich, und Erbtruchfeff in Steyer, Königs 
Kerdinand I, Erzherzogs zu Oeſterreich oberſter Hofmarſchall, vorher aber durch eis 
nige Jahre Landeshauptmann in Deflerreih ob der Enns, war ein. muthvoller tape 
ferer Kriegsmann, dem ber Hang jum Kriegsweſen angebohren zu feyn ſchlen. Im 
Jahr 1829 ,: da die Türken Wien zum erſtenmal belagerten,, hat er mit feiner uns 
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tergeordneten Mannſchaft gemeinſchaͤftlich mit feinem Bruder Grafen Johann bag gan⸗ 
je Viertel Ober Manharbsberg gegen den Einfall. der Tuͤrken vertbeitiger; nachhin 
zjog er mit den von ber Landſchaft in Defterreih. ob und unter der Euns dem König 
Ferdinand J. zur .eiligen ‚Dufe wider. die Türken 1532 und in folgenden Jahren ges 
ſtellten Ktiegsvoöͤlkern In Dungarn zu Felbe, war 1537 in der. unglucklichen Schlacht 
vor Efiegg zugegen, mo das chriſtliche Kriegsheer eine groffe Niederlage erlitten, und 
er, Johann Graf von Schaumberg, und Johann Herr von Ungnad fümmerlich ihr ke— 
ben gerettet.baben. Im Jahr 1531 faufte er von bed Bartholomä Herrn von Stah⸗ 
seruberg Erben die Herrfhaft Statteldorf V. U. M. B. ſammt Landgericht, Zehens 
den, Bergrecht und aller Zugehoͤtde, vote foldhe von denen Marggrafen von Brans 
benburg zu Lehen gehet, ward au hierauf famnıt feinen Söhnen und Vettern ben 
übrigen Grafen von Harbeck 1532 zuerft mit diefer Herrſchaft Stättelvorf belchnet. 
Im Jahr 1539 ward er Landeshauptmann in Deflerreidh 'ob’ber Enns, welches 
Amt er aber nur In das vierte Jahr begleitet, und 1543 freywillig niedergelegt bat. 
Er bewohnte zu felber Zeit, mie ed Prevenhueber fchreiber, meiſtens das Schloß 
Heinrichsburg an der Donau, jegt Greinburg genannt, wo er einen glänzenz 
den mehr als fürftiihen Hofftaat führte... Er. hatte: adeliche Perfonen zu feiner und 
feiner Gemahlin: Bedienung, Doffräuleln . ‚Kämmerer, ‚ Mundſchenke, Vanathier, 
Truchſeſſe, adelihe Schloßhauptleute und Pfleger,.eine delbwache zu Fuß’ und zu 
Pferd, und mehr derley fuͤrſtliches Gepraͤnge. Auch von auswaͤrtigen Fürfen und 
Regierungen warb Ihm: der: Titel Wohlgebohrner Graf in Zuſchriften gegeben; fo 
nannte Ihn die fuͤrſtlich Bayriſche Regierung zu Landshut In einem an ihn ald Landes⸗ 
hauptmann geſtellten Amtsfhreiben vom 5. November 1540. „Wohlgebohrner Reichs 
Grave., genädiger: Herr’, und P ahgraf Wilhelm Herzog in Bayern in einem 
Gendfchreiben deDato 27. Jänner 15.11 ebenfalls: „Wohlgebohrner Graf; "günfiie 
ger. Herr und. Freund‘. «CE f. Hoftammer Archiv.) Im Jahr 1847 murbe er 
wach des Freyherrn von Lamberg Tod Königs. Ferdinand: I. Erzherjogs zu Defters 
reich oberſter Hofmarſchall. Nachhin hat er abermal. zu dem Kriegsweſen ſich gewens 
det, und noch ein und anderen Feldzuͤgen wider die Tuͤrken in Ungarn beygewohnet. 
Er hatte einen Rechtsſtreit mit dem Abt und dem Gtifte zu Moͤlck wegen einiger Uns 
terthanen zu Wullerſtorf, woruͤber Se. K. Majeſtaͤt durch die M. De Megterung 
den 10. July 1545 ben Spruch erlaſſen haben, (Philib. Hueber Auſtris fol. 171.) 
Noch In feinem Alter befand: er ih 158% unter bem "vereinigten teutſchen Kriegäheer 
bey dem Feldzuge wider die Türken. ver Erlau In. Humsarn, . Er hatte zur Bemah⸗ 
lin Gertraud Reichsgraͤnn non: Eberftein , Grafene Bernbard III. von Eber: 
fein und Kunegunden Sräfinn von Sonnenberg Tochter, mit welcher der 
Heur athsovertrag durch Rudolph Grafen zu Sulz, Landgtafen In. Kletgau, Herrn 
zu Vaduz und Schellnberg, kalſ. Relchshoftichter zu Rottweil als ihren der. Braut 
naͤchſten Blutsfreund und Vormund Im Nahmen ihrer abweſenden Brüder am Hoflager 
zu Innſprug den 26.. May 15 30 geſchloſſen warb; babey Gezeugen und Beyſtaͤnde 
waren, Wilhelm Freyherr zu Mogendorf und Mollenburg, Ihro zu Hungarn und 
Böihem Rintslihen Maicthät Biraf in Balm unh Weubura 
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am Inn Ihro Maji Oberſtkaͤmmerer; Here Wilhelm zu Rappoltſtein Freyherr zu 
Hochenach und Getoldtseck; Adam Herr von Neuhaus Freyherr, Ihro Koͤniglichen 
Majeftät oberſter Kanzler im Koͤnigreich Boͤheim mit ihren anhangenden Inſigeln. (Dos 
eum. Fam.) Graf Fulius wurde in dieſer Ehe ein Vater von ſechs Edhnen und 
vler Toͤchtern, und der Ur — Ur — Ahnherr aller jegt lebenden Grafen von Har⸗ 
Deck; er ſtatrb Anno. 15597. Seine Soͤhne nannten ſich: Heinrich II., Bern⸗ 
hard, Julius II, Sigismund, Ulrich II. und Ferdinand; die Toͤchtet was 
ven :-Eitfabetha , dteomit. Wolf Dietrich Freyherrn von Kraig zu Litſchau und 
Biftrig verehelichet geweſen; Marufch (Margaretha) welche unvermäplt geftorben ; 
Anna ‚die. in zarter  Yugend: abſchied; und Eſther, welche in erfter Ehe Chris 
ſtoph Freyherrn von Kainach, in zweyter Ehe aber Karl Ludwig Freyherrn 
von Puechhaim zu Gölterftorf zum Gemapl gehabt hat. Die Söhne bekannten 
ſich alle zur luthetiſchen kehetee. 

2 FE I... . I . 

2. Bon Heinrich II. Grafen zu Hardeck if die noch bluͤhende Deszendenz, mie 
weiter unten vorfammen wird. Julius II. Graf zu Hardeck ꝛc. dem ;fein Vater bie 
Hertſchaft Staͤtteldorf zum Genuß verſchafte, blieb ſtets unvermaͤhlt; erbaute vom 
Grunde das Schloß neben dem Markt Staͤtteldorf, welches nach feinem Nahmen Ju- 
liusburg genennet worden: iſt. Er ſtatb 1593. 

Fra nr teriiptp Jersongny op 


Bernhard J. Graf zu Hardeck Hay und im Machtand, Herr zu Rz, Slern⸗ 
dorf und Drinzendorf-, Katfers Maximilian II. und: Rudolphs Kämmerer, Obers 
fer und Commendant zu Neubäufel: ( Ersck Ujvär) Imlingätn, war 1579 k. Ges 
fandeer am Ehurfähfifchen Hofe zu Dresden; wo er von dem Ehurfürft Auguft I. 
dem Kaiſer ein Anleihen von 200000 Gulden laut feines Schreibens von 19. Aprif 
1579 verſchaffet hat. (k. k. Hofl. Archlv.) Die Herrfhaft Sierndorf V. U. M, 
B. bat er und feine letztere Gemahlln Anna Suſanna Herrin von Lichtenſtein 
von den Zelkingiſchen Glaͤubigern 1576 erkauft. Ulbrigens war er cin guter Kriegs⸗ 
mann wie fen Vater ; in: dem Feldzuge wider bie Türken 1566 führte er ſelbſt a0o 
Reiter :in eigenem Solde dazu nad) Hungatn. Er hatte ſich zuerft mie Caſparina 
von Meneſtis um das Jahr !1560 verehelichet, die aber, nachdem fie ihme cinın 
einzigen Sobn Karl geböhren hat, frühzeitig geftorben Hi; morauf er zum zweyten⸗ 
mal hir Anna Suſanna Herete von!Lichtenftein, Herrn Georg Hartmanns 
von Lichtenftein zu Nidolsburg Tochter 1569 ſich vermählte, die ibm die Herr⸗ 
fchaft Prinzendorf zubrachte, und mit welder er zween Söhne, Auguſt und Keine 
bard, der ats Kind geſtotben iſt, undfünf Töchter erzeuget bat, nebmith Eſther, 
weiche Herr Chriſtoph Wilhelm von Zelfing zur Ehe genommen; Maria 
Sufanna, die Wilhelm Freoberr von Opperftorf aeebeliher hat; Maria 
Magdalena, die Veit Dietrich Freyherr von Kunowiz zur Ehe batte;. Anna 
Suſanna, welche Johanns Freyherrn von Puchaim zu Horn Ehefrau gemors 
he, den 5. März 2599 geflorden, und zu Horn begraben iſt; Judith, tie in der 
Jugend aus der Weit.gieng. Graf — ‚ wie aus: einer Einlage feiner nach⸗ 
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gelaffenen Wittwe wegen ausftändiger Kriegsbeſoldung erhellt, If ben 22. Auguſt 
1584 verſtotben. Seine Wittwe Anna Sufanna gebohtne von Lichtenftein- 
zu Nicolsburg, Srau zu Pringendorf und Gierndorf: fließt noch Sub 'Darö’ 
Schloß Sterndorf den 15. September 1596 mit Wolfgang Freyherrn von Joͤrger 
auf Kreußbach kaiſ. Hofkammerrath und Obriſtprovlantmeiſter in Ungarn und Oeſter⸗ 
reich einen Kontrakt auf jaͤhrliche 1000 Muth Halbftucht und 100 : Muth Haber 
durch drey Jahre für bie kalſerliche Armeen in das Obriſtproviantamt fu liefern wo⸗ 
über die Zahlungen laut Hofkammer-Verordnung ben 30. Auguſt 1600 ganz berich⸗ 
tiget worden find. Cf. f. Hoff. Archiv.) Der Sohn :erfter Ehe Karl Graf von 
Hardeck Hatte Apollonia Gloͤcknerin, bürgerlichen Standeszur Ehe, und iſt in 
blühender Jugend ohne Kinder mit Tod abgegangen. er 


Auguft Graf von Hardeckꝛc. Here zum Thurn, Veſten-⸗Leitten, Planfens 
berg 2c. gebohren ben 27. Auguf 1578, Bernhards Sohn zweyter Ehe, war Erje 
herzogs Marimilian Kämmerer, und ſeit 7. Septeinber ISög'Falf. M,. De. Hofe 
Kammer «Rath; er hat fi laut Vertrags» Infirument de Dato 18. Mär 1607, 
und abermal 1610 über die wärerliche. und muͤtterliche Erbverlaffenfchaft ausgegli⸗ 
hen, und feiner Ältern Schweſter Eſther und ihrem Gemahl Chriſtoph Wilhelm 
Herrn von Zelfing bie Herrfchaft. Slerndorf V. U. M. B. ganz abgetretten. und 
übergeben. Er ftarb 1620, nachdem er zweymal, nebnlih mit Elifabetha von 
Welfperg, des Zohann Herrn von Welſperg und Urfula von. Pötting 
Tochter, nach berfelben Tod aber mit Roſina Herrin von Zfchernembl,. Jo: 
banns Herrn von Zfehernembl auf Winde und Schwertberg Tochter, ded 
David von Ennenkel zu Albrechtsberg rüdgelaffenen Wittwe verehelichet gemer 
fen, und nur mit ber erfien Gemahlin: eine Tochter erzeuger hat, Nehmeus Sur 
fanna Eliſabetha, die nachmals ihres Vetters Philipp Grafens von Hardeck 
Gemahlin worden iſt. i i “ 


Sigismund Graf zu Hardeck, Glaz und im Machland, Freyherr zu Stetten⸗ 
berg, oberfter Erbmundſchenk in Oeſterreich, und Erbland⸗Truchſeß in Steyermark, 
Grafens Julius I. vierter Sobn, gebohren 1539, hatte mehrerntheils feinen Gig 
zu Hardeck und in dem Schloß zu Riegersburg V. O. M. Bi, welches er neu gebau⸗ 
et hat, dahin ihm auch Im Jabr.7473 Herzog Ludwig non Würtemberg zugeſchrie⸗ 
ben, und einen evangelifchen Prediger Magifter „Jakob Hellbrunner zugefendet hatte, 
(Rauppach evangel. Defierreih I. Theil pag. 253.) Schon Im 209flen Jahre feines 
Alterd 1559 zog er dem Kriegsmefen nad, und zu ber königlichen Armee in Ungarn, 
und wurde gar bald Mittmeifter über 200 Pferde In ber Zips, mo er bie Unfälle ber 
Zürken oͤfters tapfer zuriick gefchlagen bat: Nachmals war er Kalferd Maximilian 
und Rudolph Il. Kath, aud) von 1576 bis 1582 der N. De: Landſchaft Ver⸗ 
ordneter Herrenſtandes. Den 28. Man 1594 wurde biefer Sigismund Meichte 
graf zu Harded, Glaz, und im Mahland, kaiſ. Rath und Bandesausfhuf , 
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Herr Ulrich Hackl Abe zu Zwettl als auſſerordentliche Gefahbte von bei N. De. Land⸗ 
fänden zu dem Reichstag nad) Regensburg mit Kaiſers Rudolph IT. Genehmhal⸗ 
tung abgeorbnet. (Annales Zwettl. T. II, fol, 499.) Seine erfte Gemahlin, mels 
che er Im Jahr 1565 fich ehelich antrauen ließ, ware Eva Reichsgräfin von Eas 
ftel, Konrad des III, Reihsgrafens von Caſtell, und Elifabethen Marg« 
gräfin von Baaden Tochter die aber 1570 obne Kinder geftorben iſt; hlerauf 
waͤhlte er ſich zur zweyten Ehegattin Maria Magdalena Gräfin von Wied, 
Johann NReihsgrafens von Wied, und Eliſabethen Gräfin von Naſſau 
Tochter „ mit weldher er den Sohn Johann Wilhelm, und zwey Töchter erzeugte, 
Nahmens Elifabetda , welche Hartmann Freyberr von Puechhaim zu Rabe 
geebeliher; und Maria Magdalena, die Kobann Wilhelm Reichsgraf von 
Mied zur Ehe genommen bat. - Graf Sigismund errichtete zwar Sub Dato in 
Harde den 2. Jänner 1595. fein Teftament, er unterfertigte aber erft noch im 
daraufgefolgten Yahr 1596 ben Heuratbefontraft feines Sohnes, und Hit 1599 
verſtorben. eine Gemahlin Maria Magdalena gebohrne Gräfin Wied ift im 
Schloß Riegersburg dem 13, Dectober 1606 mit Tod abgegangen. . Der Sohn 


Johann Wilhelm Graf zu Hardeck, Glaz und Im Machland, melder von 
feinem ererbten anſehnlichen Vermögen ſowohl 1617 bie an andere Befiger gefommene 
aͤlteſte Famillenherrſchaft Schmida von der Chriſtina Frau von Schrott Witwe mies 
der einloͤßte, ald auch im Jahr 1632 die Herrfhaften Cadolz und Seefeld 
V. UM, B. von den N, De. Herren Ständen, melde diefe Derrfchaften wegen 
alzugroffer Landesanlagen Kuͤckſtaͤnde, und ſonſtigen Schulbenlaft des vorigen Befir 
Herd Johann Wilhelm Freyherrn von Schoͤnkirchen In Befhlag genommen, und fer 
quefiriret hatten, um 125000 fl. erfaufte, verehelichte ſich vermoͤg Heurathsabrede 
und Kontraktes batirt zu Brilan in Mähren den 17. September 1596 mit Efther 
Elifabetha Freyin von Herberftein, des Leopold Freyherrn von Herberftein 
zu Pufterwald und Fuliannen Freyin von Madruzzo Tohter, Johann des IL 
Grafens zu Hardeck binterlaffenen jungen Witte; dieſe gebahr ihm eine einzige 
Tochter Johanna Sufanna, welche mit ihrem Vetter Julius III. Grafen von 
Hardeck vermäplet worden If. Graf Johann Wilhelm Karb 1635. 


Ulrich II. Graf zu Hardeck / Slaz und im Machland, ber fünfte Sohn Gras 
fens Julius l. und Gertraud Gräfin von Eberftein nahme In erfier Ehe Dos 
rothea Gräfin von Hohenlohe, Grafens Georg: von Hobenlohe und Helena ge 


boprnen Truchſeſſin vom Waldburg Tochter, die 1570 geflorben, In zmener 
Eh aher — Misuhoren Harn Od. 
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deck iſt noch Anno 1595 ſeinem ungluͤcklichen Bruder Ferdinand, als dieſem in 
der Burg zu Wien den 16. Juny das Todesurthell angetuͤndet worden, ſtanddaft 
beygeſtanden. a . 


Ferdinand Graf zu Hardeck ıc.jüngfter Sohn bes Grafen Julius I. und 
Gertraud Gräfin von Eberftein, gebohren 1549, befaß in N. De. im Viertel 
Dber : und lintermanhäarbsverg ein Biertel an der Graffhaft Harded, dann bie Herr⸗ 
fchaften Roͤz, Kadau, Schrembd, Ereuyenftein, Seebarn, eelftorf, Steinabrunn 
und Raggendorf, wovon er das Schloß und die Herrſchaft Ereuzenftein, (oder 
Grehzenſtein) fo vorhin Julius Graf zu Salm als einen Pfandiwilling innengebabt, 
kaͤuflich an fid) gebracht, und vermoͤg vorfindigen Lehenbtief vom Kaifer Rudolph 
11. fammt allen Zugebörungen den 25. September 1585 zu Lehen empfangen bat. 
Er diente von Jugend auf bey ben Ealferlichen Armeen, war durch einige Zeit k. 
Dberfier zu Szathmar, alddann 1592 F. f, wirklicher Hoffriegsrarh, kaiſ. Feldober⸗ 
fer, General und Commendant der Stadt und Veſtung Raab in Ungarn , melde 
Veftung er denen Türken, da ſie folde belagerten, ohne Noth und verrätheriiher Wels 
fe (rote man ihn deffen Übermtefen hat) ben 29. September 1594 mit Accord übers 
geben hatte; worüber Ihm Im Wien der Prozeß gemachet, das Todesurtheil Über ihn 
gefället, und er den 16. Juny 1595 alida auf bem Plage, ber Hof genannt, 
nebft Abhauung der rechten Hand öffentlich enthauptet worden ift; ber Leichnam aber 
ward auf fein Schloß Kreuzenſtein abgefübret , und nad) 3 Tägen alldort jur Erbe 
beftattet. (Ortelius; Birken; Münfter ; Khevenbüller und andere.) Seine obgenanne 
te Herrſchaften, und gefammtes Vermögen wurden fonfigziret. Er hat Anno 15323 
mit Anna Sufanna Gräfin von Thurn zu Creujund Dberftein, Wolfgang Gras 
fen von Thurn zu Cream, und Rofina Inderſeerin Tochter ſich verhelicet, und 
mit ihr ſechs Töchter erzeuget, als Maria Anna, Elifabetba, Maria Mage 
dalena, Roſina Salome, Efther Regina, melde amiier der vorlegten, uns 
vermähle, theilg als Kinder: geftorben fine, Anna Suſanna die Herrn Reis 
chard’s von Tſchernenibl Gemahlin worden it; Nofina Salome mar mir Jo⸗ 
bann Andreas Wopttich zu Taren R. St, verehelther. Genannte felne als Wit⸗ 
we hinterlaffene Gemahlin Anna Marig gebohrne Gräfin now Thurn machte Hey falf. 
Majerät das Anfuhen um die ihr thells vermoͤg zugebraditen Heutathguts und Wis 
derlage , theils nach ihred Gemahls (hen Sub Daro Raub den 3. Detober 1593 ers 
richteten Teſtament aebübrende Mbferflaunae worüber: Eriberica Maximilian an die 
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bie Grafſchaft Hardeck mit feinen Brüdern, laut ber Einlage, gemelnſchaftlich, und 
iR der Stammen » Vater der heut zu Tage lebenden Grafen biefed Hauſes; er hats 
te zur Ehe Anna Maria Gräfin von Thurn, Kranz Grafens von “Thurn 
und Balfaffina, und Ludmilla Herrin von Berka zu Dauba und Leippa 
Tochter, Fran des Guts Dber  Abflorf V. U, M. B., mit welcher er einen einzi⸗ 
gen Sohn Georg Friedrich, und vier Töchter erzeugte, nehmlich Elifabetha, die 
Herr Johann Wilhelm von Neydeck geeheliher; Anna Maria, welche zus 
erft Herr Ladislaus von Holden zu Kement und Meßriz in Mähren, und nad) 
beffen Tod Hieronymus Wenzel Graf von Thurn und Balfaffina zur Ehe ger 
babt; Maria Magdalena, welche Ehriftoph Wilhelm Freyherrns von Fels 
fing zu Weinberg, Sierndorf, Thlernſtein ıc. Gemahlin worden; Margaretha, 
die Hanns Ehrenreich Freyherrns von Kainach Epegattin geweſen. Der eins 
jige Sohn 


Georg Friedrich Graf zu Hardeck, Glaz und im Machland, oberfter Erbs 
mundſchenk in Defterreih , und Erbtruchſeß In Steyer, gebohren 1568, Kalfers 
Mathias und Ferdinand Il.Kämmerer, verrichtete bey der von den N. De. Stäns 
den dem Kalfer Ferdinand II. am 13. July 1620 geleifteten Erbhuldigung das 
Erbmuntfchenten Amt. Er warb mit Sidonia Breyin von Herberftein Georg 
Ruprechts Freyhertrn von Herberftein und Magdalena Herrin von Lamberg 
Tochter den 1. November 1592 vermähle, die ihm 53 Söhne und 5 Töchter zur 
Melt brachte. Die Söhne nannten fih: Erneft und Heinrich III., melde beyde 
unvermaͤhlt Im boͤhmiſchen Kriege geblieben find; Fulius III., von meldem der noch 
blühende Mannsftammen diefed Hauſes fortgepflanzet morben , mie unten vorfommen 
wird; Stephan, welcher auf Reifen in Niederland 1615 Im einem Duell umgekom— 
men if; und Philipp , der aud männliche Deszendenz binterlaffen bat. Die Toͤch⸗ 
ter: Maria Magdalena, mweihe ih 1619 mie Kranz Bernbard Grafen von 
Thurn vöhmtiher Linie verebelichte ; Margaretha, die 1617 unvermählt ges 
ſtorben iſt; Sidonia Elifabethaz melde zuert Heinrich Graf von Saint Ju⸗ 
lien, und nad) veffen Tod. Otto Heinrich Freyberr von Zinzendorf und Ports 
tendorf zur Ehe genommen hat; Maria und Anna, bie beybe ledigen Stans 
bes geſtorben find, | 2 / | 


Philipp Graf von Hardeck ꝛc. Herr zu Veſtenthurn und Planfenberg V. 
O. W. W., der jüngere Sohn Grafens Georg Friedrich mar ber evangeliſch⸗ 
Todkerithieellataın masthan:: unh Kat nihl Leise. Altern Mruhes Kulind Birnen 
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Poͤckſtall und Elifabethen von Trautmannsdorf Tochter zur Gemahlin, Mit bey⸗ 
den Frauen erzeugte er 14. Kinder, als; 1.) Sidonia, gebohren 1629, melde 
Hanns Reichard Freyhert von Kuniz zu MWeiffendurg und Planfenflein geehlichet 
hat. 2.) Georg Bernhard Graf von Hardeck, gebohren 1630, Herr zu Ber 
fen Thurn und Plantenderg, verehliger mie Rofina Elifabetha Freyin von Laß⸗ 
berg, Hanns Georg Seyfried Freyherrns von Laßberg, und Elifabethen 
von Bernardin Toner; er flarb ohne Kinder, wornad genannte feine Gemah⸗ 
In mit Hector Friedrich Freyhertn von Kornfail 1683 fih wieder vermaͤhlte. 
3.) Georg Friedrich, ach. 1632, if als faif. Hauptmann In Ungarn geftors 
ben. 4.) Johanna Elifabetha, geb. 1634, ftarb zu Prefburg unvermählt, 
5.) Wilhelm Georg, geb. 1638, farb Inder Jugend, 6.) Georg Heinrich 
geb. 1640, und 7.) Sufanna Juſtina geb. 1641, melde beybe ebenfals in 
ber Jugend geflorben find. Aus der zweyten Ehe: 8.) Auguſt, gebobren den 1. 
Auguft 1644, ſtatb zu Straßburg 1665. 9.) Maria Magdalena, aebobren 
den 21. July 1645, vermäple mit Franz Ehrenreich Freyherrn von Neydeck 
auf Wilded. 10.) Johann Marimilian, geb. 19. September 1646. f 1648. 
11.) Maria Eftber, und 12.) Maria Sidonia, gebohren ald Zwillinge 1648. 
13.) Merimiliana Eva, gebohren den 23. Dezember 1649, welde Grafens 
Heinrich des I. von Neuß und Plauen in Schleiz zweyte Gemahlin worden , 
und den 27. Auguft 1678 geftorben if, 14.) Anna Elifabetba, geb. 1652 , 
ift unvermählt geſtorben. Der aͤlteſte Sohn Georg Friedrichs 


Julius III. Graf zu Hardegg, Glaz und im Machland, gebohren den 214 
März 1594, oberfter Erbmundſchenk in Oeſterreich, und oberfier Truchfeß in Steps 
ermarf , kalſ. Kämmerer , dann ber Marggrafen von Brandenburg geheimer Rath, 
Dbrifter Lehenträger und Lebenrichter in Defterreich, Herr der Herrfchaften Schmida, 
Jultusburg, Stetteldorf, Wolfpaſſing, Cadolzburg, Seefeld, Velten Rußbach, 
Ober und Nliederabſtorf am Wagram war In ber evangeliſch lutheriſchen Glaubensleh⸗ 
re erzogen, biente in feinem mannbaren Alter als faif. Hauptmann, bernad ale 
Dbrifter zu Fuß bis ungefähr 1651, da er die Milttardienfte niederlegte, und fid 
nachhin mit den Seinigen zur roͤmiſch⸗katholiſchen Religion wandte. - Er und fein Bru⸗ 
der Philipp mußten, wie er ſelbſt In feinem Teftamente ſich beklagte, In ihren juͤn⸗ 
geren Jahren geſchehen laffen, daß bey ber allzugroßen Schuldenlaft und zerrürteten , 
Vermögen nah feines Vaters Grafend Georg Friedrich tödrlihen Dintritt die 
Grafſchaft Hardeck und noch andere ſchoͤne Güter gerichtlich verfanfet worden, und in 
fremde Hände geratben find. . Er verrichtete als Sentor feines Geſchlechtes bey ber 
den 5. September 1651 dem römifhen König und Erzherzog Ferdinand IV., und 
den 16. Jänner 1655 Kaifer Leopold dem I. als Erzherzog von den Nieberäfters 
reichifchen Ständen in Wien geleifieten Erbhuldigung das Erbmundſchenken Amt, 
und ebenfalls bey ber von den Steperifchen Ständen ben 5. July 1660 bem Kaller 
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Hann Wilhelm Srafens von Hardeck mie spoer Stirapetp Sertin von Here 
berſtein trieugte einzige Tochter und "Erbin, welche 1625 mit ihm bermäplt watd, 
und ihm nach Ihres’ Vaters Tod ihre anfehnlihe Erbichafe fanmt den Herrfihaften 
Schmida, Wolfpaͤſſing, Cadolzburg und’ Seefrlde zubrachte. Sie gebahr ihm bier’ 
Soͤhne und drey Toͤchter, als 1.) Moria, Magdalena, gebohren 1626,,. vers 
ehelichet mit Ehrenreich Ferdinand Freybetn — IR. 1658 geſtot⸗ 
ben. 2) Johann Sigismund geb. 1627. 3) Kohanır Albert, art. 1631. 
farb 1538. 4) Johann Withelm, geb. 1632, weiche alle drey jung und uns 
verehelichet geforben find. BR, Maximiliana, geb. 1633, eben ledig 1679 
zu Wien an der Pefi.igeflorbin. . 6) NERLHER; gebohren ven 6 Dezember 1634, 
warb Heinrich des I. Grafen von Reuß und Plauen in Schleiz erfte Gemahlin , 
vermehlt den 9. Februat 1662; fie Rarb 1676. 7) Johann Friedrich geb. 
2635; vone welch e die fepceri Echte glitch Folgen with zDkife erfte Ger 
mebite: Zohanna:Sufanna:geiäprge:und vermäpte: Gtaͤſin· ddon Hardegg l hat 
16394 das Zettiſche yefegneein” Ya weyter "Ehe: hat aladann' Staf Zulias IL, vom’ 
ardegg Marin Barbara Herrin: von: Teufel’, Rudolph Freyhertus von’ 
Fel zu Sunderkoif zundı Poligenen :Sripin von Eytzing Tochter ſich antrauen 
laſſen nppn dleſer aben feine Rinder) ethalta az ſle Rarbi’dini 78." Reny 1665, und 
wurbeie den Schloßlirche zu Wolfpäging begrüßen. BSraf Julius machte fein che 
teres vorhandenes Teſtamtut Sub Dato Mien den ag. July 1680," wobey ais Zeugen 
nter jeichnet Phd.r: Fetdinand Graf Hueber Frey < und Panterherr zu Pirendorf und 
Grafenwerbyh, Herr igunottenbrunm;talfe: Kämmerer. Adam · Maximlilan Gutarb 
Graf. von: Saint Ballan und Riederwalſee, Herr der Graffhaft Hatdeck und Herr, 
ſchaft Regersburg, Ihre Mi Kaiſ Majeſtoͤt Kännmerer unde Oberſter Hoffalkenmel⸗ 
ſter. Oꝛteo Ehrent tich Graf won Abenſperg und Ttaun, Het: zu Meyſſau und 
deuesbbrunn, faif. Kämmerer). und der R. Dei Kandſchaft. Verorbueter Her⸗ 
renſtandes. Er ſtarb mach erreichten Hogften Jahr ſeines Alters den 27.0April 1684 
vnd wurde in der Schloßtltche zu: Wotfpäßing oberhalb Hausleltten bey ſeinen Ger 
mablinen Indie: Gruft verſenket. Der eitzige am keben verbliidene Sohn Grafens 
Julius II: 84 5 ur 7 PITE Ins Art, 04 i 
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mania nallg cpru 1: vanth ie BITANE 
3:1: Johan Friedrich. Graf von. Hardegg ; Glaz und An Machland, Herr der 
Oerr ſchaften Schrmtna., „Gteneldorf, -Rukbacy, Wolfpaͤſſing, Seefeld ,’ Rabeljburg 
nal) Danras, ‚geboren 1636 ht falle Kämmerer, oberſter Erbmumdfenf: in’ Defters 
relch, Erbtruchſes in Steyermark, und 2680 und 1689 Mardgräflih Branbenbur⸗ 
sifher Bevollmaͤchtigter und Brandenburg. oberfier: Sehenrichter in Oeſterreſch ;' et 
Karb, Arnd: 1703: 1: Beine. Gemahlin mar Cresgentia Gräfin von: Brandis 
—* Jakob Scafens von Brautdis, und Franzisfa Renata Herrin von Stur 
nberg Dochtern, bie 17 310geſtorben aſt, vachdem fie” nebſt eſnlgen in zarter Ju⸗ 
gend nerfiotbenen, Rindern zurey Söhne, Nahmens Johann Julius IV,’ Adam , 
und Johann Conrad Friedrich, und zwey Tschter zebohren bat, nehmiitb: Midz 
ria Joſepha Thereſia, gebohren 1687, vereheliher mit Peter Anton Gra- 
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fen d' Arrivabene aus Mantua, kaiſ. Kämmerer, Hoflammer Rach und Kameral⸗ 
bireftor in Siebenbürgen, ber den zu. Dezember 1736 in Wien geftorben If; dann 
Maria Anna, gebehren 1691 , melde am Chur Baprifgen Hofe Hoſdame, aldı 
dann mit einem Srepheren von MWolfersdorf verehelichet gewefen iſt. 


Die given Söhne Fohann, Friedrichs anjten. di Stäßenden give 
nien dleſes —— —— ch ! es | benben zwey 2i- 


Die ältere Linie zu Stättelderf: 


Johann Zulius IV. Adam Graf von Hardegg, Slaz, und im Mach ⸗ 
land , gebohren. den. 6. Februar 1676, Hert zu Stetteldorf, Schmiva .' Wolfpäfs 
fing ıc. oberſter Erbmundſchenk in Defterreich unter der Eaus, und oberſter Erbtruchs 
ſeß in Steyermark, k. k. wirklicher geheimer Nach, Kaͤmmerer, und Ealf, oberſter 
Hof⸗ und Landjaͤgermeiſter hat in ben Jahren 1703 bis 1707 das vom Grafen: Ju⸗ 
lius III. von Hardegg juerſt Im XVII. Jahrhundert angelegte Schloß Julius⸗ 
burg nacht dem Markte Stetteldorf. fehr anfchnlich neu gebanet, und foldem Gchlos 
fie den abgelommenen Nahmen Juliußburg: meuerbiiigen beygeleget. Bry ber von den 
Niederäfterreichifchen Ständen: ben 22 September 1708 dem Kalſer Zofepb L. als 
regierenden Erjherzog, und ferner den gi November 1712 dem Kaiſet Kart VI: im 
Wien abgelegten Erbhulbigung verrichtete er das Erbmundſchenken Amt perſoͤnlich; 
er war auch mebft ſeinem Bruder Johann Konrad auf dem groffen aufferorbentil⸗ 
hen Niederöfterreihifhen Landtage in Wien den 22, April 1720 anweſend, -ba 
Se. falf. Majerät Karl VI. den Defterreichifchen Herren Ständen die: wegen ber’ 
Erbfolge in dem allerdurchlauchtigſten Erzhauſe feſtgeſetzte Pragmatiſche Sanction pub⸗ 
liziren und angeloben lieſſen. Im Jahr 1732 widerfuhr Ihm bie hoͤchſte Gnade, Se 
Majeräe Kaifer Karl VI. und die ganze Falferliche hoͤchſte Familie im feinem Schlofe 
fe Jultusburg als Säfte zu bewirthen. Er erfchlen auch moch bey der der hoͤchſtſell⸗ 
gen Kalferin Maria Therefia den 22. November 1740 geleifeten Niederoͤſterreichl⸗ 
ſchen Erbhuldigung „ babey ihm aber wegen haben Alters und allzuſchwachen Lelbes⸗ 
kraͤften das Erbſchenken Amt durch feinen aͤlteſten Sohn Johann Karl verrichten 
zu laffen von Ihrer Majeräe erlaubet worden if. Ulbrigens hat Graf Johann 
lius von Hardegg ebenfalls bey ber den 6. July 1728 dem Kaiſer Karl. VI. 
von den Steperifhen Ständen zu Gräz abgelegten Erbhuidigung dad Steyeriſche Erbe 
teuchfeßen Hunt perfönlich verrichtet. - Seine Gemahlin, mit welder er tm Jabre 
1702 vermaͤhlt wurde, ‚mar: Mario Barbara Gräfin von Hobenfeld , Otto 
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17 Johann Kärl, gebohren ven 2. September 1703, Won meldem bie meh: 
tere Deszendenz unten folge. 2) Johann Kofepb Ferdinand, geb. 12. May 
1705. f den 14. Degember 1732. 3) Kobann Sulius Leopold, gebohren den 
8. July 1706, des teutſchen Ordens Ritter und Eomtbur zu F iefah, farb 1763, 
4)- Maria Joſepha Barbara ,. und 5) Bach Anna Thereſia, gebohren 
ais Zrollinge den 11. September 1707. y) Johann Franz Joſeph, geb. 11. 
Nobember 1708. 7) —— Viktoria, gebohten den 2. Mär; 1710, 
Stein Pr. Ord. Dame; vermähle dem 17. April 1731 mit Georg Felix Srafın 
von Arco, des Fürft Erzbiſchof zu N oberften Stallmelfter, und ehemall- 
gen Dber = Pofjägermeifter 8) Johann Sigismund Joſeph, gebohren den 
14. ‚September 17185 Hk in der landſchaftlichen Ritteralademte in Wien, 1730 ger 
rorben. HH)" Maria Eldondra, gebohren den 29. July 7713. St. Kr. Orb, 
Dame, Gemahnae bes Rudolph Sigismund Grafen yon Singendorf su Ernſt⸗ 
brunn Ritter des goldenen Vlleßes, k. k. mirflichen geheimen Rathes und Dberf« 
hofmeiſters, welchet den 8. Jaͤner 1747 geſtorben; fie aber farb als Wittwe ben 
26. Jaͤnnet 1767Der Date Johann Julius Adam Grafvon Hardegg bat 
den ag. Mt) 1746 das Ze * gefegnet, und ſeine Gemahlin Maria Barbara 
gebohrne Gräffn u” * ii iſt als Wittwe den 15. October 1756 abgeſchle⸗ 
den. "Dir Ateſte Bopa = We. | 


Kohami Karl Graf von Hardegg, Glaz und In Madland ıc. gebohren 
bin, 21 Septeniber "1703 ,' Here zu Stetteldorf, Schmida ıc, k. k. Kaͤmmeter und 
N. De Negietungsrath farb den 26, Jaͤner 1752 Im Agaften Sahre feines Als 
vers = er ia Herebelihel ihir Maria Eliſabetha, Rudolph Sigismund Gros 
fens von Siigendötfw’Ernfbrunn f.f. mirf. geh. Kathes und Ober bofmelfterg, 
aid defferi' erflerer Seuiahſin ohannen Katharinen Gräfin von Noſtiz Tochter, 
geb. den A Tr 5 Kr Ord. Dame, dermuhn ben 2. April 1731; fie 
Karb als Wittwe den 30. Jaͤnner 1772, Aus derfeiben Ehe find nebſt einigen in 
zarter Jugend verflorbenen Kindern noch weiters entfproffen : 


2) Moria Barbara, ac. , 15. Mär. 1734, „war Ef. Gtifte 
dame ju Prog aloe Park) TR 4997. 28 Johann Karl, geboh⸗ 
—— 2. re 1736, if in ber — Therefianifchen — zu un 
buch emen ungluͤdlichen Fall den 10. März 1755 geſtorben. aria Eleo⸗ 
—— —— 26 33 Cain Kind Otte gb. 
134 Jäger 7740 Qu ht engliſches Een ani Franz 
de Paula Foſeph pijegiger' Brapz D —— ia Bid, 

uns} — * riet 2.49 — 4 he Ha 

Anchohann Franz’dr Paula FJoſeph vessHi MUma af zu Sardegg 
Sley und: in Macland} Httr —— — —— —* 
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goldenen Vlließes, k. k. Kämmerer, wirklichet geheimer Rath, umb. bereit F, F. 
Oberſt Hof» und. Eandjägermeifter , war ehemals auch Gr. Fäniglihen Hohelt 
Et herzogs Mazimilian Hoc und Groͤßmelſters des teutſchen Ritterordeng ıc, Oberſt⸗ 
hofmeiſter, vorher aber von 1773 bis 1774 Gr. königlichen Hoheit Erzherzog 
Ferdinand zu Mayland gewefener Oberſtſtallmeiſter. Defien Brau Gemahlin Mas 
rin Ludovika Gräfin von Canal, Ludwig Malabailla Srafıns non Canale 
kön. Sarbinifhen Staatsminiſters und Geſandtens am . k. Dofe zu Wien... und 
Marien Annen Gräfin von Palffy Togter, Stern Kreuz Ordens Dame, auch 
£. £. Dame du Palald, geboren ben 22. July 1740, vermählt den 25, Detober 
1768 , hat ihme folgende Nachlommen jur Welt gebracht: als : 


1) Maria Ludodika, gebohren ben 8. October, 1770. 2) Maria Beas 
trix Philippina, gebohren zu Mayland ben 19, März 1772 .,vorin £. k. Stift 
dame zu Prag. 3) Johann Ferdinand, geb. 18.-April.1773. 4) Maris 
Antonia, gebobren den 12. Juny 1774 Herzjoglich Savolſche Stift Dame zu 
Wien. 5) Maria Anna, gebohren 1776.. 6) Johaun FZofepb,gebebren, 1778 
£. £. Hauptmann unter Preiß Infant. Reg.) 7) Johann Franz de Paula ges 
bohren ben 14. July 1779. 8) Johann Karl Peter, gebopren ven 28. Fe⸗ 
bruar 1783 5 iſt bereits Maltheſer Ritter. Aus diefen wurde ‚der aͤlteſte Sohn 
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fen, und zu Braunſchweig Im Februar 1743 geſtorben iſt. Die: mit Ihr erzeugten Kin ⸗ 
der nannten = 1) Johann Heinrich Conrad, von welchem gleich das neh, 
tere folge. 2) Johann Anton Ludwig, geb. 29. Februar 1709, war £, f, 
Kämmerer, F unverehliht. 3) Johann Zulius Hartmann, geb. den 9. Fer 
bruar 1710, war ehemals f, k. Rittmeiſter, 1780 Gentor des Geſchlechtes, Farb 
1782 ebenfalls unvermähle, 4) Elifabetha Louifa Wilhelmina, gebohren ber 
1. July 1711, deren erſter Ehegemahlmar Kranz Joſeph Graf von Lievingfton , 
vermaͤblt 17405 ihr zweyter Gemahl iſt Johann Baptift Graf von Maquire 
f, £. Generalfeldzeugmieifter und Inhaber des tyrollſchen Landregimentes gerefen , 
vermäßle 1743. Sie farb 1776.. 9 Johann Anton Hartmann Friedrich, 
geb. 3. July ı714. 6.) Johann Jakob Philipp: Adam, geb. 19. Novems 
ber 1715: 7.) Johann: Friedrich Anton, geb: 12. Jane 1717, die thelis 
anvermählt theils im f, k. Kriegsdlenſten geſtorben And. _ Nur Johann Anton 
Hartmann 2c. geb. 3: July 1714 k. k. Kämmerer „ und geweſſ Hauptmann une 
ser Mercy, welcher ben 14, März .1767 geſtorben, war Imo mit Maria Zofepba 
Gräfin von Brandis, vorher vermittibter Marcheſin la Caglia }, IIdo mit Mias 
sin Anna. Böhmb Freyin von Boͤhmbſtetten fverehelichet; verließ aus ber 
groepten Ehe ben. Sohn u — 5 

Johann Karl Aloyſtus, geb. 28. July 1765, marık.-f. Hauptmann un- 
ter Preiß Jufant, hernach in Chur Pfaͤlziſchen Bergwerködienfien. Seine I. Ger 
mahlin Maria Antonia von Mayerberg Franz Edeln von Mayerberg Reihe 
Ritters und N, De. Landmanus Tochter, vermählt 1791, flarb 3. Aptil 2798, I, - 
Grm; Maria Viktoria von Kellermann, ohne Rinder, ; = © 
RBohann Heinrich Konrad Braf won Hardeag te. Herr zu Seefeld, Ras 
doliburg 1c. der aͤlteſte Sohn des Johann Conrad Friedrich, gebohten den 25; 
November 1707, k. k. Kämmerer, ſtarb im Mäy 2747. Vermähle 1732 mit Mas 
rin Hofa ‚Leopold Karl Grafens von. Cavriani, und Marien Sufannen 
Freyin don Gilleiß Tochter, gebohren 2709, St. Kr. Ord. Damm, bie ben ı2, 
May 1759 geſtorben iſt, ergeugte er nebſt einigen ſchon verftorbenen Kindern den 
Soßn.:.ı ERTI WÄm 2 TE MIEITgg u  TR 4 ” 
F Ayynp 9 


Johann Anton Conrad des 5.7. Rache Graf zu Hardegg, Slaz und in Mad: 
land, oberfter Erbmundfchent in Defterreich unter der Enns, und oberfter Erbland 
Zruchſel in Geeptimiärk,: Herr der Herrſchaften Kabolgburg, "Seefeld, Harras, Pers 
Aerſtorf midi Dabres zı:gebohren den 20. Mär 1737: Er iſt & Fr Rämmerer, und 
ſeit 782 kebenherr und Senior. Familie; als ſolchtr verrichtete er bey den Weiland 
Kaiſer Leopold II; als reglerenden Exgherjog den '6, April 1790, und St. regie, 
zenden laiſ. koͤnigl. Mäjendt Franz II. den 27. April 7792 geleiteten Nicderöfters 
. reichifchen -Erbhuldigungen. das Erbmundfchenfen Amt. Er berufte ald Sentor bes 
Hauſes nach feines Opeims Grafens Johann Fulius von Hardegg Top ven’az! 
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April 1782 bie, ſaͤmmentlichen graͤflich Hardeggiſchen kehensvaſallen zu Empfangung 
ihrer Beben; verehelichte fi im Jahr 1761 mie Maria Auguſtina Gräfin von 
Wilczeck, Joſeph Maria Kafpars Srafens von Wilczeck f. k. mirfl. acbet- 
men Rathes, Kämmererd, und ehemaligen kaiſ. Reichshofrathes, und? Maria 
Franziska Therefia Gräfin von Dettingen Spielberg Tochter, geboren den 
27. Auguft 1737. St. Kr. Ord. Dame, und. hat mit Ihr bisher 15 Kinder era 
zeuget, nehmlich: en, ee NE u 


' 17-2 n 
2) Johann Julius, gebohren ben 26. May 1762, und noch in dem nehmll⸗ 
hen Jahre geftork:m. =) Johann Fofepb Diaria Frangs gebohren ben 8: 
März, 2764. + k. Kämmerer, unverchelicht. 3) Antonia Johanna geb.. 34 
Mir _ „, und bald. darauf geſtorben. 4) Johann Bapt. Johann Nepos 
muck Karl, geb; 27. July 1766, k. l. Kämmerer und geweſ. Mittmelfter:;unter 
Prinz von Naſſau Eniraffter , quittirte die Krlegsdienſte, If nun Kreiß Rommifiäe 
V. U. M. B. zu Korneuburg, noch unvermaͤhlt. 5) Johann Dominik, geb. 
ben 20. Oltober 1767, vorher geweſener Maltheſer Ritter, nun £. 8. Kaͤmmerer, 
und Oberſtwachtmeiſter bed gräflih Blankenſteiniſchen Huffaren Regimentes; Semahlin 
Maximiliana Gräfin von Althann, Philipp Reichs Grafen von Althann 
auf Grußbach ſel. und Maria Anna Freyin von Aichendorf Tochter, vermaͤhlt 
zu Grußbad den 7. Jaͤnet 1799: 6.) ZJohann Auguſtin, gebehren gen 20. 
November 1768, ſtarb 1769. 7.) Johann Friedrich Anton geb: 6. März 
1770 „.porber-gerwef. Domizellar zu OUmdg, nun  F: Kämmerer und Miftmieifterume 
ter Fuͤrſt Johann von Lichtenſtela Dragoner Regiment, 8.) Johann Franz Fer⸗ 
dinand, gebohren den 13, April 177 1, ſtarb im nehmlichen Jahre, 19:) Johann 
Janatz Franz, geb. den 30. July 1772, k. f. Kämmerer, Mar. Therefien Dre 
dens Ritter und. Kittmehfter- unter. Eſtethajy  Pufarem Regicuent. 10.) MWohann 
Anton Leonhard, geb. 8. Oltober 1773, 4 I. Kämmerer und Oberft Wachtmel⸗ 
fer beym Pioniers Corps. 11.) Johann. Aloys, geb. 16. Auguſt 1775, k. k. 
Rittmeifter beym Karachapſchen Regiment. 22.) Marin Auguſtina Bofepha ; 

ebohren den 7. May 1777, Herjogl. Savajſche Stift Dame zu When.) 1183.91 Fo⸗ 
nn Heinrich, gebobren ben a4: May 2778;18,.fi Rlitmeiſter bey Kinsty&ge 
vaux Legers. 14.) Johann Conrad, gebohren den 21. Dezember 1779. f.f. Zink 
beym Nadasdy Infanterie Regiment. - 25.) Johann Franz Joſeph, gebohren 
ben 7, April 1782, 87 fr Biene. unter Prinzen: befigne Jafanterie, ° 17°) 


Das Wappen ber jegigen ‚Gcafen son Hardegg aus dem Belhledite Präefheut 
Freyherren zu, Stettenherg iſt ein vlerfeldiger Schild mebft Amen Hergfähilte, mn ehr 
Dust am untern- Monde bad Echildes. Am erien Reid; welches Länge: (ind 
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te iſt Ser quer etwas links ſchraͤg dreymahl roch, und dreymahl GolbBalken oder Bands 
weiſe geftreift, das: Wappen der Grafſchaft Glaz darfkellend, Im zweyten Feld, fo 
ebenfalls nad) der Länge mitten gefpalten iſt, zeige fi in der erſtea Hälfte im rothen 
Grund ein weiſſer Adler mit ausgebreiteten Fluͤgeln und Pfoten ; die andere weiſſe 
Hälfte dieſes Feldes iR mit zwey rothen Pfälen oder ſtehenden Balken belegt, fo bep« 
des bad Wappen der vormaligen Graffchaft Machland anzeiget. Im dritten welſſen 
Feld ſteht ein goldener Adler mit ausgebreiteten Flugeln, fo ſie wegen ber Herrſchaft 
Stettenberg erlangten, Im vierten gleichfalls weiſſen Felde ein an ben Enben ausge⸗ 
rundetes großes rothes Kreuz, wegen der Srafſchaft Creujen. Zwiſchen dem dritten und 
vlerten Felde erhebt ih vom untern Rande des Schildes bis an den Herzſchild hin⸗ 
auf, ein rother Zwickel, woria ein links hervorragender geharniſchter Arm mit blos 
Ber Hand: einen ſilbernen Publkan hindanhaͤlt, ſo das angeerbte Wappen der Herren 
won Reichereck iſt. Der Herjſchilb, welcher das alte Pruͤeſchenkhiſche Stammenmwappen dar⸗ 
ſtellet, zeigt einen auf gruͤnen Higel ſtehenden großen ſchwarzen Vogel mit runden 
goldenen Flecken in einem weiſſen oder ſilbernen Felde. Oben iſt der. ⸗ 
ſchild mit vier thells gelroͤnten, thells ungekroͤnten Turnierhelmen gejtere, Auf 
dem erſten gekroͤnten Helm If ein außgebreiteter blauer Adlerfluͤzel, fo rechts ſchraͤg 
mit einem breiten goldenen Bande oder Balken mitten belegt iſt, aufgerichtet; auf dem 
zwepten ebenfalls gekroͤnten Helm fichen zween ausgebreitete Gold und roth über Quer 
ſechsmahl geftreifte Adlerflügel; auf dem dritten umgelrönten Helm ſteht ein ſiebenecki⸗ 
ger Schirm oder Tafel, worauf das beſchriebene ganze zweyte Feld: des Hauptſchlldes 
als das Wappen ber Grafſchaft Macland zu ſehen, und biefer Schirm iR an dem 
Eden und Rande herum mie mehreren Pfauenfedern beſteckt. Auf dem vierten chen» 
fans gekroͤnten Helm: Imfs iſt ein doppelter oder gefchloffener Flug mit ben Sachſen 
einwärts aufgerichtet „ wovon beyde Fluͤgel nach Quer mitten gerheilt, bie obere Hälf- 
te Gold, und mit einer rohen Kugel belegt, ber untere Theil aber durchaus weiß 
und" vor geſchachtet iſt. Die Helmbeste ik lials herab Silber und röth," rehts 
Sol und blau, oben bey dem zweyten Helm roth und Gold, und bey dem britfen 
Helm abermal- weiß ober Silber und roth vermiſchet. 
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die fie: Offmey und ihr. weyter Wired Heinrich Wetzel mit. des kehenherrn Willen: 
Annd 1372.an Suntag vor Johanns zur Sunnewenden dem: Dertwig Dofer und 
feiner. Hausfraun verfauft haben. (Ps Juftin, Kaltenegger Collect, E. I, fol, 205, 
et fe.) er ee 

Stephan und Weickart Harder werden in einem DVerzichtäbrief ;ber. Dos 
rothta von: Piekady gegen ihre Brüder Uleeich, Gimem,;. Janns und. Gtepham ‚big 
Pielacher Über bie vaͤter lich and muͤtterliche Etbſchaft datirt an Unſer raum. Zagı;gu, 
ber tlechtmeſj Annd Dom, 1369 als Zeugen mit ihren Inſigel angeſuͤhret. (Raym. 
Duelii Excerpt. Genealgg. Hiſt, L, U, fol, 209)... 2.2 Samt m. 


i — a N 10; am 1 SAT en „SEE AD 
Michael Hardter von: Hardt Absicht feinen: Hof zu Dardt;iu der Yınfıta, 
ter Pfarr feiner: Eochter Barbara Yu: einem -Deurarbaut,- fabfimirs,; Ahr; zugleich, 
falls. fie ohne ehellchen Erben abgieng ‚feinen naͤchſten Freund, dem, wbarn Joͤrig Den 
fer und-defien Rinder und Erben, Ao, 13896 0m Afchen Fag-: ıı Kalteneggex T, 


I, fol. 303.) than Bla via diem Mir 
i kn mir uu⸗ 


\ " * t niit. nl .Tn: 

Oßwald Hardter-von Hart zu. Graͤvendorf vergleicht ſich mit dad: Alam 
Hofer Wittib Margaretha vereheltchten Schreck zum Wald wegen des Sitzgam: TO; 
und. zweyen Bauhoaͤfen ſammt Zehend: In: der Eyratsfelder Pfarr uͤher Herrzu⸗Arig und 
Wolfgang von Toppel Ausſpruch am Montag nach dem Suntag;Jubica- in ber. Dar 
fien 1438. :(Kaltenegger Tom. IL, fol, 448.) . Ofwald.. Darber verkaufte vermoͤg 
Kaufbriefes datirt am Pfingſtag nad) Oculi in der Vaſten Annoõ 14343 dem ehtwür⸗ 
digen Herrn Oßmwald Probſt zu Sant Pölten und ber geiſtuchen Sammung daſelbſi 
einige Guͤlten und Grundſtuͤcke. (Duellii Excerpta Lib. L. Part, II. Fol.d o7.) 

ET ae u 

Georg, oder Ibrig Hardter kaͤmmt 2457 und 1466 , und ein jdegtre⸗ 
Dfwald Harder zu art, and deffien Schwefter Urſula des edelveſten Wilhalm 
Derfhofer Hausfrau über angelobte. 40 Pfund Pfenning Halmſteuer, Im, abe 
1490 ebenfall$ In Duellio L, II. Fol. 245 vor. 


Paul Hardter befaß zum das Jahr 1365 bag Gut-Deranau in Mäpren Im 
Islauer Kreife, und —— ſeiner Tochler Apollonia. Veit Harter zu 
Pulli; in Mähren lebte 1590. (Schwoy Collect, Mact.) 


. Das. Wappen diefed Geſchlechtes iſt nach. vorhandenen Slgillen cin ‚bepbe ) 


Bafselmiei astialtster Stollen’ an malen his Kulisse alnse Ahashmarhsmen ** 
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Sarlander. 


Gottfried ‚, Friedrich und-Hainrich die Brüder von Harlant erfheinen als 
Gejeugen in einer Urkunde des Stephan von Neunmwald, geben zu Sant. Pölten 
1315 an Sant Görigen Tag. ( Duellii Excerpta L. I, Parte I, fol, 21.) 


Gottſchalch Harlander von Seetterſtorf Friedrichs Sohn verkaufte einen 
Paſſauiſchen Lehenzehend bey Viehhofen dem Friedtich von Altmannſtorf am Pfingfts 


tag In der Pfingſtwochen 1344 . (Duellius fol. 194 ) 


Dietmar und Gottfried die Harlander Gebräber, und Wolfhart ihr fel. 
Vater werden 1345 und 1368 in Baron Strein. Micr, Notab; T, I. gelefen, 


Seinrich Harlander von Stetterflorf und Ditterſtorf und Margareth fei- 
ne Hausfrau, und Stephan, Georg, Ulrich und Sebaftian ihre Söhne wer« 
den 1396 Im der Gebrüder Norer Kaufdrief, und wiederum Georg: und. Ulrich 
die Harlander Gebrüver zu. Ditterftorf 1415 im einem Kaufbrief des edelveſten 
. Hanne von’ Ppelady In Ennenfel® Collect, Tom, I], pag. 161 und 204 gefunden. 


Ahr Wappen, tote ſolches Baron Strein, und auch Baron  Ennenfel. anflhs 
ret, iſt in rechts fchräg gegen die Mitte. ber liegendes ſchwarzes Buͤffelshorn mit 
drey arılnen: Seeblättern  beftedht, unten baran hanget ein ſchwatzer Wedel, fo einem 
Roßſchweif ähnlich IR, in einem weißen Schild. Auf dem Helm erſcheint ein ſchwar⸗ 


en, je © | 

Harrach, Grafen, 

Dberfte Erbland Stallmeifter in Defterreich unter 
und ob der. Enns: | 

Dars vorhehme Gefchlecht bat nach den aͤlteſten Urkunden und Tradinonen Ihren 


Urfpung In Böhmen. genommen , allvo; man noch unmele Erumau an einem Berge 
bie Rudera von hrem ehemaligen Ctamminioh Harrahk ſehen ann. Dortder find 
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Enns, etwas ſpaͤter aber In Nieberöfterreich zu Goggltſch anſaͤßig geweſen. Es iſt 
nicht einzuſehen, aus welchem Grunde Wolfg. Lazius de Migrationibus Gentium Lib. 
VL, fol. 221. die Abkunft dieſes Geſchlechtes aus Steyermark herlelten koͤnne; 
ba er ſcheleb: Domini ab Harrach Styri, qui poſtes in Auſtriam transgrefli ibidem 
Rorau et Scharffeneck Caftra ect. poflidere caeperunt. Es bilrfte nur diefes, daß 
im XV. Jahrhundert einige der Herren von Hatrach In Steyermarf und Kärntben ges 
Icbet , und dort anfehnliche Würden und Staatd = Aemter begleitet haben z wie es in 
ber Folge dleſes Gefhlehts » Arciteld vorfommen wird, etwan cin Anlaß zu biefem 
Vorgeben des Lazius geiwefen feyn. e 


Thomas Harrach fol nah Feuerabends Turnierbuch mit Herzog Ottockar 
von Steyer auf dem vom Herzog Guelpho in Bayern gebaltenen zehenten Zurnts 
er zu Zuͤrch Anno 1165 erſchlenen ſeyn. Der Ältefte aber , vom welchem biefed 
Geſchlecht mach eigenen Dokumenten die gerade Stammenreibe anzugeben weiß ji 


Przibislaus von Harrach, ber im Jahr 1289 ſtatb, und Im Kloſter gu 
Wittingau in Böhmen bey feiner Stiftung begraben liegt; deffen drey Soͤhne Wo⸗ 
bundo, Wuscko, und Dietrel oder Dieterich gen eſen find, welhe fden in 
Oeſterteich lebten. MWohundo von Harrach machte eine Stiftung zu dem Zi⸗ 
Kerzienfer Kiofer zu Baumgartenberg in De, ob ter Enns, ſtarb 1325, und ifl 
alivort bey feiner Stiftung begraben. Wuscko von Harrach erzeugte mit feiner 
Battin Katharina, deren Geſchlechtvnahme nicht aufgepeiamer AR, emen Sohn 
Stephan , welder 1390 ohne Deszendenz abgegangen; ter Vater Wuscko von 
Sarrach aber bat 1340 dieſes Zeitliche geſegnet, und liegt gleichfals in der Klo—⸗ 
ſterlitche zu Baumgartenberg begraben. 


Dietrich von Harrach des Przibislaus dritter Sohn hat nebſt ſeinem 
Sohn Beniſch, (Bene ter) mie Baron Ennentel in feinen Collecton. Mſer. T. L 
fol. 166. angieb:, Im Jahr 1236 tie von denen gemätigen „Herren Fuͤrſten zu Der 
ferreich Herzogen Albrecht und Otto als‘ einen Verfag fir 300 Pfund Pfennins 
ge Innengebabte Burgrogtey zu Weiß nebft der Veſte Seiſſenburg tem erbarn Herrn 
Jauns von Eapeli gegen erhaltene obgedadıte Pfandfumme pr. 300 Pf. Pfenninge übers 
laffen,, und eingeräumt. Er bat mit zwo Ehefrauen, Chunigund, deren Gefhichtes 
nahme unbewußt IR , dann Elifabetba aebohrnen von Humbrechtsried acht Soͤh⸗ 
ne, nehmlih Peter, Eraffto, Paul, Dietrich ven jüngern, Bernhard, Wus, 
cko (nach Ennentel Benifh) Johann und Ulrich erzeugt, und Im Jahre 1336 fein Leben 
befchloffen. Er iſt im Kofler Hochenfuhrt in Böhmen begraben. Bon feinen Söhnen wird 


Peter von Harrach , mit dem Titel: ber erbar Meter Harracher zu 
PDartenftein von Seybold von Schallenderg Annd, 1360, und abermahl von dem 
Sebrudern Ehunrad und Ediein Grucber 1376’in Urkunden ald Zeuge angeführet, 
CEnnenkel T, I, fol, 159 et 184.) | 

Daul 
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Paul von Harrach iſt Im Jahr 1359 Biſchof zu Freyfingen geworden, 
und dieſem Biſtum 18 Jahre hoͤchſt loͤblich und gottfelig vorgeftanden,, bat demfel« 
ben mehrere Güter und Befigungen verfhafft, aud von Kalfer Karl IV. anfehn» 
liche Privilegien 1361 erhalten, und den 23. July 1377 feine Taͤge beſchloſſen. 


Eraffto,. Bernhard und Dietrich der jüngere von Harrach, welcher 1387, 
wah Baron Ennentels Mftr. T, I. fol, 372. mit Katharina Fleifchezzin , des 
Heinrich Fleifchezz zu Albrectsberg an der Bielach Schweſter vermähle war, 
find one Mannsiproffen verſtorben; Wuscko Harracher zu Ruben aber übers 
tamm von feiner Ehefrau Katharina, deren Geſchlechtsnahme unbekannt If, drey 
Söhne, Ulrich, Johann uno Stephan, die ohne Desjenden; abgiengen, 


Johann von Harrach zu Piberfein der fiebente Sohn Dietrich des älteren 
war 1374 kLandrichter zu Freyitaot, und in ben Jahren 1365 und 1371 mit Anna 
von Au vereheliet, die ihm zween Schöne, Peter und Johann, und eine Toch⸗ 
ter Agnes arhohren bat, welche Engelhard Grueber zur Ehe genommen hat. 
Der Sopn Johann von Harrach iſt geiſtlich und regulirter- Chorberr zu Gt, Flo: 
tian in De, ob der Euns gemefen.- 


Ulrich von Harrach zu Otten, der achte und juͤngſte Sohn Dietrich des 
älteren verfaufte im Jahr 1338 Ulrichen dem Hohenwarter einige Zehende zu Stral⸗ 
bat. (Archivum Stat. Auser. num, 1204.) Er batte von feiner Gemahlin Doro⸗ 
thea drey Soͤhne Albrecht, Beniſch oder Benedict, und Bernhard vinter⸗ 
laſſen, iſt 1491 verſtorben, und zu Glackniz unweit Allentſt ig in N. De. begraben, 
AldreHt und Beniſch die Harracher werden 1390 von Leonhard Zumbrizer, 
beifen Zohter Agnes ver Benifch zur Ehe gehabt, Im einer Urkunde In Ennenkels 
Collect, Manufer, T, I. fol, 3.46. angeführet, 


. Bernhard der II, dieſes Nahmens von Harrach, Ulrichs Sohn , Raifers 
Albert IL. Herzogs zu Oeſterreich Rath, war in eriter Ehe mit Dorothea von 
Bolckra, Stephans von Volckra zu Dornad und Barbara Tallhamerin 
Tochter vermähle, weiche durch ihn eine Mutter von fünf Soͤhnen und einer Tochter 
geworden iſt. Mach derfelben Tod verband er fi In zweyter Ebe mit Urſula Krum⸗ 
pacherin, die Ibm noch zween Soͤhne gebohren hat. Er- I am naͤchſten Freytag 
much unfer Lieben Fraun Tag Ihrer Schaidung (Himmelfahrt) im Jahr nah Chriftug 
Geburt 1433 verfchleden, und liege im Richter zu Jerus (Gera) in N. De, bes 
graben, Seine Söhne aus der eriten Ehe nannten ih + Albrecht . Peter , Ulrich, 
Friedrich, Leonhard; die Tohter Barbara, wege mit Stephan Gezen: 
rk ——— ſich verehlichte. Die Soͤhne zweyter Ehe waren Hanns und 

wald. 


Albrecht oder Albert Dartager hatte eine don ‚Klingen jur Ehe, und 
2 


mit 
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mit ihr die Söhne Hanns den juͤngern, und Peter, dann eine Tochter Anna 
erzeugt. 


Dfwald Harracher, der jüngere Sohn Bernhard's zweyter Ehe, deffen 
Gemahlin Nahme unwiſſend it, verließ gleichfalls zween Edhne Sigismund und 
Albrecht, die 1492 lebten. Aus Bernhards Übrigen Söhnen haben Leonhard 
und Hanns von Harrach ihr Geſchlecht in zwo Linien getheilet, davon die Haupt⸗ 
linie von Leonhard I. noch fürdauret, Nun 


I. Die von Hanns Harrach zu Goggatſch abgeftammte, nun 
erlofchene Linie, 


Hanns von Harrach zu Goggatſch, (jet Goggitſch Im V. D. M. 3.) 
Bernhards von Harrach mit feiner zweyten Gemablin Urfula Krumpacherin 
erzengter Sohn, batte zur Gattin Katharina Alanzbeckhin, Ulrichs Alanzs 
beckh zu Miffendorf Tochter, melde ihm drey Edhne Friedrich, Jubann, und 
Alegander , nebft 13 Töchtern zur Welt gebracht bat. Dieter Hanns von Hars 
rach zu Goggatſch verkaufte noh 1478 Herrn Rudigern von Starhemberg einige 
kandesfuͤrſtliche Guͤlten und Lehenſtuͤcke zu Praunforf. (Archiv. Star. num. 3182 ) 
Er wird auch In einem Kaufbrief 1470 von Wolfgang von Miffingdorf, und in eis 
mem anderen Inſtrument von Bartbolomä Prellentirdier Rutet 1471 ald Zeuge ans 
geführet. (Arch, Stat. num. 3077 & 3094 ) Bon ihm iſt als ein befonderes ſchaͤtzba⸗ 
res Denkmal, ein alted roͤmiſches Miſſal oder Meßbuch bey der Famille vorhanden, 
In weldem bis auf feine Zeit alle von dem Geflecht der Herren von Harrach in 
gemablenen Portraiten mit ihren Nahmen und fonftigen Anmerfingen zu fehen find. 
Beym'-Eingänge aber ſind Me Worte In demfelben zu lefen: „Hanns Harrachtr’ hat 
„das Meßbuch khaufft zu einer Stiftung, und bat das Semaͤld machen laſſen, daß‘ 
„ein jeder Priefter, der In dem Buch Meß Hest, feines Vater, Enn, und Urenn 
„Gedaͤchtniß in der Meß hab, auch umb fein und feiner’ Hausfraun und feiner Kinder 
„ſeligen, auch darumb, daß feine Nachkummen und Freund befto gröffere Lich zu dem 
„beſtimmbten Gottshäufern haben.” Diefer Hanns Harrach zu Soggatſch der 
Bater farb am Samſtag vor dem „Sant Veits Tag Anno 1480 und I ſammt 


Haag. 149 


Hanns ber jüngere von Harrach, Hannfen? Sohn zu Goggatſch verlieh 
aus feiner Ehe mit Urfula von Klingen nur vrey Töchter, nchmiih: Martha, 
welche N Zwittar vom Wienerifhen Adel zur Ehe gehabt, mac demfelben aber mit 
Sebald Reichenauer, und drittens mit MN. Grundler verbenrarher gewelen iſt; 
Katharina war des Hanns Harraffer zu Harras, Hauptmanns zu Nidolfpurg 
und Anna des Hanns Leyſſer zu Jooljberg Ehefrau. 


Friedrich von Harrach zu Goggatſch, insgemein ber Gotzgotz Harracher ges 
nannt, don dem Worte Gotzgotz, welches er als ein Sprichwort gar oft Im Munde 
führte, de8 Hanns von Harrach des Altern zu Goggatſch und Katbarinen 
Alanzbeckhin erſtgebohrner Sohn, batte Anna von Sinzendorf, Sigismunds 
von Singendorf zu Feyreck, und Amalia Marfchallin von Reichenau Toch⸗ 
ter zur Gemahlin, welcher bderfelbe Ihr Heurathgut mit 400 Pfund Pfenninge auf 
fein Schloß und Herrſchaft Goggatſch verfierte. (Arch, Stat. num. 3256) Ele ge 
Bahr ihm einen Sohn Hanns, dann zwo Toͤchter Veronika und Sabina ; des 
ren Veronika mit Georg Herrn von Fraunberg, Sabina aber mir Wolf⸗ 
gang Stochorner von Starein verehelichet waren. Der Sohn 


— , eigentlich Johann ver IV. von Harrach nahme 1506 Apollonia 
Marholizin zur Che, und uͤberkam von Ihr einen Sebn Leopold, und eine 
Tochter Anna, melde 1524 fi) mit Leonhard von Singendorf Ritter verbeus 
rathet hat. Der Sohn Leopold von Harrach lebte nod im Jaht 1540 unvermählt, 
und befchloß diefe Linie; wornach das Schloß und bie Herrfhaft Goggatſch oder 
Goggitſch feiner Schweſter Anna vermäplen Sinzendorfin erblich zugefallen IR, 


II, Die von Leonhard I. von Harrach entiproffene noch blühende 
Hauptlinie. 


Leonhard der I. dieſes Nahmens von Harrach ein Sohn Bernhard's 
von Harrach und Dorotheen von Volckra, wie fhon oben gedadt worden, 
war Kaiſers Friedrich III. Rath und Lanveshauptmann in Kärnten ; im feinen 
jüngeren Jahren zog er mebft vielen anderen Herren und Rittern im Jahr 1436 aW 
Sanct Paurenjitag' mit Herzog Friedrich von Defterreih und Steyer, mahbin roͤ⸗ 
miſchen Kalſer von Trieſt aus.äber, Meer nach Palaͤſtina das Grab Chriſth, und bie 
Abrigen belligen Oerter alldort zu beſuchen. Bey dem Leichenzug Kalſers Albert IT« 
Herzogs von Oeſterreich, zu Wien am Simon und Judas Abend 1439 trug er ben 
Helm megen der Graffhaft Kyburg. (Ennenkel Cole, T, I; fol, 296.) 
andern mich er auch In. dem GBrifchrisfe dead Barmoelltenfiaß--+ * 
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bift. pag. 73.) Graf Rudolvh Coronini in Chron, Goritiae pag. 362. meldet eben» 
falls von ihme, daß er Leonhard Harracher Ritter und Andreas Gretffeneder 
vom Grafen Heinrich zu Goͤrz das Schloß und bie Herrfchaft Eberfperg mit aller 
Zugebör zu Lehen und Nutzung Innegebabt , und darüber 1436 einen Revers an bes 
meidten Grafen zu Goͤrz auggeftellet habe, Er hatte drey Ehefrauen , deren bie erfte 
Anna Zellerin, die zweyte eine Wackerzillerin, die dritte Urſula Pollantin 
geweien , welche letztere ihm aroffe Güter und Vermögen zugebracht, und drey Soͤhne 
benanntlih Theobald , Bernhard und Leonhard Il. gebobren hat. Er ftarb in 
Kärnten 1461 ; davon in dem erwähnten alten Meßbuche genteldet wird : „Herr Leon⸗ 
bard Harracher , Herrn Friedrich: des Roͤm. Katfers Rath und Hauptmann in 
Kärnten, iſt geitorben am Phingſtag nad ber beilligen drey Kuͤnige Tag, ald man 
zeble nach Chriſtus Geburt 1461 Jahr, und ligt begraben bey Sanct Paulus unter 
Grünberg in Kaͤrnthen. 


Tbeobald Insaemen Diepold Harracher Ritter, der erfigeboßrne Sohn 
obigen Leonhard des I. mar n. b. Regimentsrath, und zwar einer der erfien Raͤ⸗ 
the, melde Kaiſer Marimilian I. im Jahr 1501 gleich anfänglich bey Einfegung 
bes Gremiums bed damahls fogenannten Regiments ber Niederöfterreihifhen Fuͤrſten⸗ 
thimer und Lande ald Raͤthe und Pandesregenten dazu ernannte, Er hät nebſt andern 
auch 1599 Herrn Veit's von Eberftorf Oberfifämmerers in Defterreih Teſtament als 
Zeuge unterfertiget. (Com. a Wurmbrand Colleft. gen, hift. p, 73 & 171. Item 
Ennenkel T. II. fol, 252.) Bon feiner Verehellhung If nichts bekannt. Er bat 


1518 das Zeitliche gefegnet. 


Bernhard Harracher , au obigen Leonhard's Sohn, wurde bey einem 
Einfall der Türken in Kärnten In einem blutigen Treffen bey Stain 1475 an Ganct 
Barbara Tag von den ergrimmten Zartarn erfhlagen. (Megiferus in Chron, Carin- 
thiae L, X, und andere.) 


Leonbard II. von Harrach, Mitter, obigen Leonhard's jüngfter Cohn , 
Kalſers Marimilian I. Nach und Oberſter Kriegstommiffarius , auh 1513, In 
welchem Jahre er geitorben ift, Landesverweſer in Steyermarft, mo er nach einem 
alten Güter : Verzeihniß zwiſchen den Jahren 1475 und 1500 die Schloͤſſer und 
Guͤter Puchenſtein und Labegg Imnengebabt ‚ erzeugte in feiner Ehe mit Margaretha 
Vernerin von Rauchenſchachen, Wolfgang ves Derner von und zu Rau⸗ 
chenſchachen und Anna Zaslerin von Poͤgſchiz Tochter vier Söhne arnannt 
Wolfgang, Chriſtoph, Michael und Leonhard ILL, Aus diefen find Wolf: 
gang und Michael in der Jugend verftorben, \ 


Ehriftoph von Harrach wurde von dem heiligen Vater Branz de Paula felbft 
in ben von ihm geftifteten ftrengen Orden der Mintmen , nahbin fogenannten Pau» 


laner aufgenommen, und in das nun aufgehobene Klofter dieſes Otdens * St. 
ana 
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Anna zu Thalhalm unter Wartenburg in dem Lande ob der Ens, fo der Herren von 
Polhaim Stiftung war, eingefeget, wo er ein fo flrenges und frommes Leben führs 
te, daß er nach deu Dokumenten biefes ſchon oͤfters zerſtoͤhrten Kloſters unter die 
erften frommen und gottfeligen Männer ihres Ordens gezaͤhlet wird, Er ift wenige 
Jahre nad dem Tode feines heiligen Ordensſtifters in dem Ruhm groſſer Srömmigfeit 
in bemeldtem Kloſter zu Thalhaim 1514 verfchleden, und in der Klofterkirde allda 
zu St. Anna ald der erfle aus feinen Drbensbrüdern begraben wörten. 


Leonhard III. von Harrach, Herr zu Rohrau, Leonhard des II, Sohn, 
welcher den Mannsſtammen dieſer £inie fortfegte, war im Jahr 1511 Landrorb zu 
Gräy, 1519 und 1520 n. 6. Regimentsrath zu Wien, entlit Königs Ferdis 
nand 1, Erzhergogs zu Defterreich geheimer Rath und Oberſthofkanzler. Er erfaufte 
1524 von Georg Grafen von Montfort und Bregenz die Herrfhaft Rohrau in 
N. De V. U. W. W. mit mehreren anfehnlihen Lehen, welche die Familie noch 
heut zu Tage befiget, und vor Saͤkulis die Lehen der Herren von Stadeck gemefen, 
nachhin aber an die Grafen von Montfort gelanget find, eine Gemablin Bars 
bara von Gleiniz, Balthafars von Gleiniz und Barbara von Naming 
Tochter gebahr Ihm drey Söhne: Foachim, Jakob und Leonhard, dann acht 
Töchter, Er farb den 2. Degember 1527, nicht aber, mie Bucellinus, Epenner, 
Hübner und andere irrig angeben, Anno 1536 ,und ift bey St. Dorothea in Wien 
begraben. (Necrologium vetus Sant Dorotheanum), Gedachte feine Gemahlin Bars 
bara bat nachhin als Wittwe 1529 mit Lucas Gräßwein von Weyer der koͤnig⸗ 
lihen Majeftät Rath und Regent der N. De, Lande ſich abermahl verheurather, und 
AR 1535 geftorben; fle wurde ebenfals fammt ihrem letztern Gatten bey Et. Doros 
thea begraben ; ihr Grabſtein war auffer der Sakriſtey Im Kleinen Hof zu frben ‚und 
batte folgende Auffchrift: „Auch lige bie begraben die Edel tugenhaft Frau Bars 
bara gebohrne von Gleiniz, Werland Herrn Lienhardten von Harrach zu 
Rorau R. Kün. Majt. Rath und Obtiſt Hof Eanzlers gelaſſene Wittid, nag mals 
Herrn Lucafn Gräßwein Gemahel, ſtatb am Oſtertag des 1535 Jahrs.“ Bon 
feinen odgenannten Söhnen find Joachim und Kacob unvermäblt, leterer In zar⸗ 
ter Jugend mit Tod abgegangen ; von ihm Ift in dem Necrologio Sant Dorothe : 
wo er begraben, ebenfalls zu leſen: „Anno Dni. 1527 an Freytag nad Unfer Fraun 
Tag der Himmelfahrt ftarb Jacob von Harrach, Herrn Lienhardten von Harrach zu 
Roram Mitterd der Khuͤnigl. Majt. Hof Eanzlerd Eohn, dem Gott genad; Ift hie 
begraben.‘ Der juͤngſte Sohn Leonhard ver IV, hat den Mannsſtammen fortge⸗ 
pflanget, wie hernach vorfommen wird. 


Die acht Toͤchter Leonhard des III. und feiner Gemahlin Barbara von 
Gleiniz nannten fih: Barbara , Katharina, Margaretba, Anna, Felis 
zitas, Urfula, Agnes und Ehriftina, melde legtere jung und unverbenrarhet 
verfiorben ift, Bon den übrigen warb ı.) Barbara noch 1526 Im Lebzeiten ihres 
Vaters mit Ehriftoph von Joͤrger zu Toner und Kreußbach, nachhin Freyherrn 

vers 
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verehelichet; fie IR den 13. Dezember 1563 geſtorben, und Im ber Pfarrkirche zu 
Hofkirchen unwelt Rolth Im Lande ob der Enns begraben. Ihr bafiges Epitaphlum 
hat Freyherr von Hobeneck im I. Theil feines gemealoaifch » biftorifchen Werkes fol, 
329 angeführer. 2.) Katharina wurde vermdg vorhandenen Hochzeit Einladungs 
Schrelbens, und, wie Freyherr von Hoheneck meldet, aud einer filbern Gedenk⸗ 
minze mit Chriſtoph Gräßwein zu Weyer und Püchel Ritter , Könige Ferdinand 
Truchfeh den 24. November 18538 vermäblt, und die Hochzeit zu Moran begangen. 
3.) Margaretha ward mir Andreas Thonradl zu Ternderg und Rechberg N. 
De. Regimentsrath den 9. änner 1530 vermäblt; fie mar 1566 Witwe, 4.) 
Auna mard Kiofterfrau , zulegt Abtiſſin Benedictiner Ordens bed Klofterd Goͤß In 
Steyermark 1573, begleitete jedoch diefe Wuͤrde nur 3 Jahre, und farb am Sonn⸗ 
tag Judica In der Falten 1576 im 4zften Jahre ihrer Ordensprofeſſion. In der 
Kiofterfirhe zu Goͤß if ihr Epitapbium mit folgender Auffchrife zu feben: „Omni 
pietate infignis devotiflima ac generofo Stemate orta Domina Domina Anna Baronifla 
ab Harrach, pravfentis quondam Monafterii commendanda Abbatifla, cum jam 
annum (ui oflicii fere tertium compleviflet, non fine grandi moerore totius Con- 
ventus naturse debitum exfolvens humum fubiit VI, Idus Aprilis Anno Partus 
virginei MDLXXVI, Vivis Memoria in benedictione fit. Florentia D. G. Abba- 
tifla in Göfs pietatis ergo fieri fecit,“* 5.) Felizitas von Harrach hat Jakob 
Sigdarter zu Leombady zur Ehe gebabt ; fie bat 1575 das Zeitliche geſegnet, und 
ift zu Weld begraben worden. 6.) Urfula, melde der Königen Ania ,. Ferdis 
nand des I, Gemeihlin Hoffräulein gewefen, wurde 1545 an Hanns Jakob 
Fugger zu Kirchberg Freyberen verheurathet, und als Braut in der königl. Mit. 
Nıbm n durh Wilhelm Freyherrn von Rogendorf f. Oberſthofmeiſter hem Bräutigam 
zugefuͤhret. Ste ſtarb den 18. September 1554. 7) Agnes von Harrach nahm 
Chriſtoph von Künriz (oder Könriz) zu Haggenberg, königl. Doffammerratb, 
nachmals £. Oberfifammergraf der k. ungarifhen Berawerfe zur Ehe, mit dem’ fie 
bereit8 1546 verbeuratbet, und 13%8 laut vorhandenen Urfunden von ihm Wittib 
gewefen it. (K. K. Hoffammer Archiv.) 


Leonhard der IV. von Harrach Freyherr gu Rohrau, Herr der Ferrſchaf⸗ 
ten Robrau, Puͤrchenſtein und Penenitein, Pfandinhaber der Herrſchaft und bee 
Shlofes Brud an der Leytha, Leonhard des III und Barbara von Gleiniz 
Sohn, aebihren 1514, war Mtrr des go denen Vlieſſes, Katfırs Marimilian 
und Rudolph des IL geheimer Naeh, Fall. oberſter Hofmeifter , und zugleich ober⸗ 
ſter Kämmerer ‚dann oderiter Echland-Stallmeiſter in Defterreih. Er iſt anfänglich, 
wie In dem Baron Dedtifhen Mr, de Statà Regim, zu leſen iſt, vom 18. April 
1845 bt3 Ende Jahrs 1345 n. 6. Negimentdrath,, hernach durch einige Jahre kalſ. 
Reichshofrath gewelen. Vermoͤg fall, Diplom dedato 4. Jänner 155 2 murbe er mit 
den gefammten Gefhleht in den Meichöfrenberrnftand erhoben, und erlanare durch 
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nenerung und Verleihung bed Herrenftandes In den geſammten Exbfönigreihen und 
Fanden mit-dem Titel Freyherr zu Rohrau; aud ward Ihm und feinen Manne- 
erben von R. Ferdinand 1, taut Diplom de Dato Augſpurg den 29. May 1559 
das Erbland = Stalmeifteramt In Deflerreih unter ber Enns ertbeilet, und ſolches ihm 
als Gefhlechteälteften von Kaifer Maximilian II. ven 26. März 1565 juerſt ors 
dentlich zu Lehen verlieben. (Comes 4 Wurminard Coment, de Officiis hæredit: 
Provinc, Aust. pac. 296. et feg.) Das Schloß und die Herrfhaft Bruckh oder 
Prugg an der Leytha V. u. W. W. ward Ihm anfänglid wegen einer Border 
tung von 15000 fl. von Kalfer Ferdinand I. auf erfolgendes Abfierben des Hanns 
von Hofmann Freyhertn zu Strechau und Grünbühel, der damahls Bruck pfand: 
veiſe Inne hatte, laut Schuldverſchrelbung de Dato Wien den 18. October 1560 
erhelſſen und zugefichert, alsdann aber ihm und feinem Sohne Leonhard lebens⸗ 
änglich mit allen Obrigkeltörechten, Mäuthen, Zehenden etc. als eine Pfantfdaft 
vom Kalfer Marimilian Il, laut neuer Pfandoerfhreibung vem 27. September 
"2564 , und Beſtaͤttigungs, Urkunde batirt zu Wien den 26. Jäner 3565 zum Ges 
nuß eingeräumer , auch noch befonterd 2000 Gulden in das Schloß zu Bruck zu 
verbauen und aufgwrechnen ihm bewilliget. |erner ertheilte Kalſer Rudolph II. 
gebdachtem Leonhard dem älteren Ereyheren von Harrach und feinem Eohn Leon: 
batd untern 7. April 1579 einen Willbrief die Pfandherrſchaft Schaͤrnſteln im Lante 
ob der Enns an fi zu loͤſen, welche Anwartſchaft und koͤſung jedoch nicht zur Wir⸗ 
fung gefommen, fondern von ihm an feinen Vetter Helmbard von Joͤrger Frey: 
herin init falferl. Genehmhaltung zebiret worden Ift; dagegen bemilligte Kaifer Ru— 
dolph ihm Leonhard Freyherrn von Harrach zu Rohrau fir feine vielfältig 
treu geleiſtete Dienfte 8goco fl. Gnabengeld, weiche Ihm de Dato Wien ven legten 
Moy 1582 auf bie Derrfhaften Freyſtadt und Waxenberg verſchtieben worden find; 
auch wurde ihm von Kaffer Rudolph II, Anno 1585 bie Pfanbfdiaft Bruck an 
der Leytha beſtaͤrtiget. CH. K. Hoftammer Archiv.) Auſſer diefen erfaufte er 1572 
von Bunbecdar und Heinrich Herren von Etahremberg die Derrfdaften und Schloͤſſer 
Yurchenftein uns Liebenftein Im Lande ob der Ennd. Er machte auch untern 
1. Jaͤner 2880 ble erfie Erbeinigung und Sukzeſſſons-Ordnung bey feinem Ge: 
ſchlechte, melde ebenfals Kaiſer Rudolph IE. untern 22. November 1580 ber 
fängt. | 
„Nie Barbara Sreyin von Windifchgräg, Seyfried Frevberrns von Wins 
difchgrag und Affra von Gräßwein Tochter derchelichet ergeugte er nochſtehende 
vier Söhne, und zehen Töchter; wornach er in einem Alter von 76 Jahren den 
27. Juny 1890 feine kebenetaae befhiomen . vnK In feinen in ae Auanfiiner Kirche in ber 
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„Rohrau und Puͤrlckhenſteln, Ritter des goldenen Vließes, Obriſter Erb Stallmeiſter 
„in Oeſterreich, dreyer Roͤmlſchen Kaiſer geheimer Kath, und Weyland Kaiſers Mas 
„ximillan des Andern geweſter Obriſter Hofmelſter und Obriſter Caͤmmerer. 


Seine vier Söhne waren: Chriſtoph der erſte, gebohren 1537, geſtorben 
- 1839. Leonhard, gebohren 1542. Chriftoph der zweyte, gebohten 1545. Dies 
dold (Theobaid) gebohren 1547, welche beyde letztere ebenfalls in ihrer Jugend 
mit Tod abglengen, daß alſo Leonhard der V. allein den Mannsſtammen dieſes 
Geſchlechtes fortſetzte, wie weiter unten angefuͤhret wird. Die Toͤchter nannten ſich: 


1.) Affra, gebohten 1538, wurde juerft 1556 mit Moriz von Kaͤckniz, 
und dann laut Hochzelt-Einladoſchtelben de Dato 8. Februar 1558 mir Wolfgang 
von Königsberg zu Sebenſtein vermähler, wo ven der Roͤmifch. Könige. Majetät 
und den Erzherzogen zwey Abgeordnete mit den Hochzeit Geſchenken bey dem Hoch⸗ 
zeitfeſt erfhienen. (k. €. Hoffam. Archiv.) 2.) Elifabetba, geb. 1539, farb 
unvercheltht. 3.) Felizitas, gebohren 1540, deren eriter Gemahl Johann Ges: 
org Freyherr von Lamberg, der zweyte Johann Herr von Gallenberg ge vi 
fen, 4.) Barbara, gebohren 1543, nahm in erfier Ehe Moriz Frepberrn von 
Dietrichftein, und wurde mit Ihm laut kalſerl. Befehl an die Hoftammer de Date 
Augfpurg den 25, Auguſt 1559 regen Aborbnung zweyer vom Derrenflande mit ben 
Hotzeitpräfenten, die Hochzelt zu Wien den 10. September 1559 gehalten, (k. k. 
Hoftam. Archiv.) Nach bdeffelden Hinfheiden hat fie abermahl mit Otto Herrn von 
LicHtenftein zu Murau fih verchelihet, 5.) Margaretha, gebobren 1246, 
ward mie Ferdinand Hofmann Freyderrn zu Strehau und Gruͤnbuͤhel 
1569 vermähle. 6.) Anna, gebohren 1548, verheurathete fih mit Chriſtoph 
Herrn von Rappach, und mard ihre und ihrer vorgebachten Schwerer Mlargaree 
then Hochzeit vermig Hochzeit» Einladfchreiben zugleich an einem Tag ben 28. Aus 
gut 1569 zu Wien begangen, dabey Here Joachim von Schönfirhen und. Anger 
Srepherr N. De, Statthalter in der falferl. Majerät Rahmen erfhienen, und bie 
kaiferlihe Dochzeitgefhenfe, Pofale über 209 Eronen Thaler Werths, uͤberbracht hat, 
Ct 8. Hofl. Arch.) 7.) Juſtina, geb. 1550, murde den 12. Jäner 1571 mie Fried ⸗ 
rich v. Prag Freyberen vermählt, nach einem kurzen Eheſtand aber bereitd 1572 eine 
Leiche. 8.) Maria, gebohren 1551, welche im erſter Ehe Balthafar Freyherr 
von Pröfing, und nach feinem Ableiben Chriftoph Freyherr von Teuffenbach 
zur Battin gehabt. 9.) Helena, gebohren 1555, If im ledigen Stande verftors 
ben. 10.) Sufanna, die jüngfte Tochter, gebobren 1558, melde Ferdinand 
Helfried Freyherr von Meggau geehelichet, und vermög Einladfhreiben ven 29, 
April 1580 zu Wien die Hochzeit gehalten hat. Ek. k. Hoffammer Archiv.) 


Leonhard der V. Freyherr hon Harrach zu Rohrau und Puͤrchenſtein, 
Pfandinhaber der Derrfhaft Bruck an ber Leytha, Leonhard des IV. Sohn, ge: 
bohren 1542, Eıbland Staltmeifter in Defterreih, Ihre Kalferl, Majeſtaͤt * 

and 
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und Kämmerer iſt den 10. Maͤtz 1573 im 31, Jahr feines Alters als N. De. Re: 
gimentsrath in dafiges Rathsgremlum eingetretten; alsdann tom Jahr 1577 an 
bis zu Eingang 1581 Landeshauptmann in Oeſterrelch ob der Enns, hlerauf durch 
einige Jahre kalſerl. Bothſchafter zu Nom geweſen, endlich aber kalſerl. geheimer Rath, 
und der Erzherjoge Mathias und Erneſt Obriſter Hofmelfter worden, in welcher 
letzteren Wuͤrde er zu Wien dem 5. Februar 1597 verſtorben iſt. Er llegt neben 
feinem Vater in der Auguſtiner Hofkirche begraben. Seine erfie Gemahlin Maria 
Jacobea, des Karl Friedrich Reihsarafen von Zollern zu Hochenzollern, 
und Annen Marien Marfgräfin zu Baaden Toter, mit weicher er fi ben 
8- Auguft 1563 verchelidite, und zu deren Hochzeit vermög Kalfers Ferdinand I. 
hoͤchſter Refoluston de’ Dato Wien den 16. July 1863 an bie Hoffammer, daß ein 
alter Graf im Reich mit den Hochzeitgefchenten als kaiferl, Abgeortneter zu erfdieinen 
habe, der Auftrag ergieng, brachte Ihm zween Söhne, und fieben Töchter zur Welt, 
und enbigte 1578 Ihr Leben; worauf ‘er Im zweyter Ehe mir Anna Gräfin von 
"Drtenburg und Salamanca, Ferdinand Grafens zu Ortenburg aus tem 
Haufe Salamanca, und Eva Freyin Hofmann zu Strechau Tochter 1519 
ſich trauen Ike, mit welcher er annoch eilf Kinder erzeugte, Diefe feine zweyte Ge— 
mahlin bat nach feinem toͤdtlichen Hintritt fich wiederum mit Ulrich Georg Grey» 
hberrn von Hochendorf vercheliche: Aus feiner erften Ehe enıflammten: 


- 7.) Anna Maria, geboßren 1864, war zuerft mie Ferdinand Grafen u. 
Nagarolla zu Ernfisrunn, und nach feinem Hinfheiden mir Seyfried Chriſtoph 
Feopperrn von Breuner NR. De. Statthalter vermaͤhlt. 2) Regina , gebohren 
1567, iR Kloſterfrau Benedictiner Ordens zu Goͤß in Steyermark gemefen, und 
‚dort 1628 verſtotben. 3z) Leonhard VI., geb. 1568. 4.) Karl, geb. 1570; 
von beyden folge unten das’ Mehrere. 5.) Maria Jacobea, geb. 1571. 6.) 
Habella‘, geb. 1572. 7.) Sufarma, geb. 1574. 8.) Barbara, geb. 1575, 
melde viere in der Jugend und unverehelid,t aßaiengen, 0.) Eliſabetha, gebobren 
1576, welde Johann Baptift Freyherr von Breuner zur Ehe genommen hat. 
Aus der: Zweyten Ehe waren: 10.) Sufanna H. geb. 1550. 11.) Berch- 
told, aeb. 1582. 12.) Juſtina, geb. 1583. 13.) Ferdinand J., geb. 1584 
14.) Polprena, geb. 158%: 135.) Eleonora, arb. 1586. 16.) Ferdinand I., 
geb, ı5RR. 17.) Barbara , geb. 1789. 18). Anna Maria, geb. 1592. 
19.) Lukrezia, geb. 1593. 20.) Rudolph, geb. 1595. Aus dieſen warb 

eonora mie Johann Erneft Freyherrn von Sprinzenfiein, Barbara mit 
Georg: Friedrich Freyberrn von Salburg wereheliher. Anna Maria ii 
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Mathias Kämmerer, Faiferl. Hoflammerrath, und Erbland Stalmeifter in Defers 
reid. Er beſaß nach feines Vaters Tode die Hertſchaft Rohrau, If anfänglich als 
N. De. Rezimentdratd den 28. September 1583 Im 2. Jahre feines Alters von 
kalſeclicher Majeſtaͤt refoloiret, und bald darauf 1591 kalſerl. wirklicher Hofkammer⸗ 
rat) worden, melde Stelle er bis an fein 1698 erfolgtes bleiben begleitete. Er 
hatte ih, wie in dem f. k. Hofkam ner A his im Zasıttel ,„ Hochzelt - und Taufges 
fhenfe, zu lefen it, mit Maria Klara Urfula Hoferin aus Krain, des edelr 
velten Mathias Hofer zu Rendtſchay, Haafverg erc, Eczherzogs Karl zu Defters, 
ech und Steger Rathes und Hauptmanns ju Tybein, und Lufrezien Gräfin von 
Arch, oder Arco Tochter verehelichet, und mit ihr ben 8. Febtuat 1587 auf vem 
Schloße zu Tybein Hochzeit gehalten, dabey Graf Johann zu Drtenburg und Mas 
fimiltan Freyherr von Schrattendah als Abgefandte in des Kalfers Rudolph 
und des Erzherjogs Karl Rahmen mit den Hochzeltptaͤſentru erſchlenen find. (Er iſt 
1608 ohne Deszenden, mit Tod abgegangen. 


Karl der I. diefes Nahmınd, Freyherr, nachhin Relchsgraf von Harrach 
pu Rohrau und Puͤrchenſtein, Herr der Herrfhaften Rohrau, Puͤccheuſtein, Stauff, 
Aſchach, Brud am ber Leytha, auch Pfandinhaber der Derrfchaft Ungariich » Als 
tenburg, Erbland » Stallmeifter in Defterreih unter und ob ber Euns, Leonhard 
des V. Freyheren von Harrach und Maria Jacobea Gräfin von Hochenzols 
lern Sohn, gebohren 1570, murde juerft den 11. Auguſt 1595 als N. De. Res 
gimentsrath von Kaiſer Rudolph IL, refolvirt, alsdann 1601 kalſerl. Hoftam⸗ 
mer⸗Rath, ferner Kalſers Rudolph Obriſthofſaͤgermeiſt., vorher auch Er zherjogs Erneſt 
Gouverneurs In den Niede-landen Kämmerer und geweſener Oberſtſtallmeiſter, endlich 
Kaiſers Mathias und Ferdinand IL, wirkiider geheimer Rath und Kämmerer, 
wıd Ritter des goldenen Vließes; er ward auch von 1614 bis ı 617 In verſchledenen 
Salferlihen Legaztonen und Kommiffionen bey einigen Ehurfürkten und Zürften im 
Meihe, und in Itallen, 1618 aber kalſerl. Bothſchafter zu Venedig, und ı6>0 als 
aufferordenelicher kalſerl. Gefandter und Meinifter zu dem Ehurfürkten Maximilian 
von Bayern abgeorbnet, Auſſer deme hat er 1590 bey dem feyerlichen £ ende 
gaͤngaitz Erzherzogs Karl zu Deflerreih und Steger: in Gräg dies Fahne des Exp 
berzogthumes. Defterreich getragen, und bey der von den N. De, uden dem Koͤ⸗ 
nig Ferdinand IL. als regierenden Erzherzog den 13. July 1620 zu Wien gelel⸗ 
Beten Erbhuidigung das Erbland -Stallmeiſteramt verrichtet. Er gelangte 1508 nad) 
dem bleiben feines Bruders Leonbard VI. sum Befig der Herrfhaften Robrau. 
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Kanfbriefes de Dato Wien den 16. Jaͤner 1625 um die Summe des darauf ges 
badten Pfandfallings von 295584 fl. mit allen Zugehoͤrungen, Gerechtigkelten, 
Zehenden und Mäuthen nur mit Vorbehalt der Urbarfteuer verfauft, und erbeigenthuͤmlich 
Überlaffen. (R. K. Hoflammer Archiv.) Er war In Geſchaͤften von einem unterneh⸗ 
menden Geift, mit Scarffinn und Muth, dabey aber aud mit einer befonderen 
Redlichkeit und Treue begabt; daher ihn K. Ferdinand II., welcher ihn vorzige 
lich ſchaͤtzte, die wahre Treuberzigkeit zu nennen pflegte, und mit befonderen Gna» 
ben und Prärogativen ihm befchenkte ; fo erlangte er vom hoͤchſtgedachten Kalfer laut 
Diplomen de Datis 10. Auguſt 1624, und 25. Auguft 1625 für fid und feine 
Samilte ſtattliche Privilegien und Vorrechte, als: Hocgerihte, Mäutben, das 
Minzreht Gold» und Stibermänzen mit ihrem Bruſtbild und Wappen , jedoch 
nad) dem fall. Mänzfuß auszuprägen zc, ; ferner erhielt er den 3. März 1627 eben» 
falls das‘ Erbland » Stalmeifterame im Lande Defterreih ob der Enns für fi und 
fein Geſchlecht ald ein Mannslehen ; eben im diefem Jahre wurde er auf des Kalſers 
Verlangen vom König in Spanten Philipp IV. zum Ritter des goldenen Vließes 
creirt, vom Kalfer Ferdinand aber mit feinem ganzen Gefchlechte laut Diplom de 
Dato Prag den 6. November 1627 In des h. r. Reſchs Grafenſtand gefeget, und 
die Herrſchaft Nohrau In N. De, zugleich zu einer Graffchaft erhoben. Sodann 
machte er ju Prag den 27. Jäner 1628 eine Majoratd» Difpofijten, vermög wel⸗ 
cher immer ber erfigebohrne die Grafſchaft Rohrau, die Hertſchaften Brud an ber 
keytha, Stauff, Schloß und Marfe Aſchach, dann ben Pfandſchilling auf der Herr 
ſchaft Ungarifch » Altenburg, oder bie um forhane Pfandfumme etwa zu erfaufende 
Güter untrennbar befigen und genleſſen folle; welche Sufzeffionsorbnung K. Fer⸗ 
dinand II. gleichfals den 17. Februar 1628 beſtaͤttigte. Er ift zu Prag, wo er 
damals mie dem kalſerlichen Hofe anmefend war, den 16. May 1628 verfiorben, 
fein keichnam aberinach Wien gebracht, und in der Auguſtinerkirche In der Harras 
chiſchen Familiengruft beygeſetzt worden. Seine Gemahlin war Maria Elifabe» 
tha Freyln von Schrattenbadh, des Marimilian von Schrattenbach Frey⸗ 
Herrn zu Haͤggenberg und Oſterwij, Erzherjogs Karl geb. Rath und Kämmerers, 
Landes » Hiuptmmanns In’ Stegermarf, und der Erzherzogin Maria Obriſthofmeiſters, 
und Annen von Gräßwein Tochter , mit welcher er den 24. November 1591 im 
ber Erzherzogithen' Burg zu Gräg vermählt wurde, und ſechs Söhne nebft drey 
Lochtern erzeugte. 


Die Söhne waren: Erneft Albert, Johann Karl, Leonhard Karl, 
Darimilien, Otto Friedrich, Franz on Die drey Tächrer: 1. Ka? 
Harına). melde {m der erflen Ehe mit Marimiriän Mraren don: Maldftein 
“Nor gmtaflenfteim ss" -.£. Be 
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worden; fie wird vor Bucelline ‚„‚Princeps religiofiffima * genannt. IF. Mas 
rimiliana ‚, welche zuerſt mit Adam Grafen von Tertſchky, und nad ihm mit 
Johann Wilhelm Grafen und Herrn von Scharffenberg , faif. Rämmerer und 
der n. d. Landfchaft Verordneten Herremftandes, verehlicher gemwefen If. Von ben 
Söhnen war ber Erftgebohrne 


Erneft Albert Karl Graf von Harrach, geboren ben 4. November 
1598. (nad Khevenhülers Annal. Supplem, II,, und anderen Authoren fol der 
25. Dftober 1598 fein Geburtdtag gemefen ſeyn) der röm. Kirche Kardinal: Pries 
ſter, Erzbifhof zu Prag, und Biſchof zu Trient, bes h. r. Reihe Fuͤrſt, Falferl. 
wird. geheimer Rath, mad der Zeit aud des ritterlihen Kreuzordens mit bem ro⸗ 
tben Stern in Böhmen, Sclefien und Polen General: Großmeifter. Da er, obr 
ſchon ald erfigeborner , den geiftlihen Stand von Jugend an fi gemähle hat, wur⸗ 
be er nad geendigten mindern Studien in ben höheren Wiſſenſchaften und im der 
Theologie zu Nom in dem teutfchen Kollegium ausgebildet. Er warb. hierauf Dom- 
berr zu Trient, auch des Papſtes Gregor XV. Kämmerling, und fhon im 27 ſten 
Fahre feines Alter, Anno 1625, erlangte er vom Kalfer Ferdinand: II. das 
Erzbiſtum zu.Prag, und wurde noch im gefagten Jahre von dem Papfte felbft In 
Rom zum Erzbifhof konſekrirt. Gleich darauf ernannte ihn Papft Urban VII. 
den 9. Jaͤner 1626 zum Kardinal» Peiefter Sub Tit. S, Paraxedis, und wurde Ihm 
von dem Papfte felbft der Kardinalshut mit den Worten aufgeſetzet: „In Ernefto. 
Principe urbaniflimo coronamus ipfam urbanitatem,* Als Erzbifhof zu Prag hat 
er K. Ferdinand .IIL,, Ferdinand IV., Leopold I., dann die Faiferlichen 
Gemaplinnen Eleonora, uno Maria ald Könige und Königinnen in Boͤhmen ger 
frönet, Im Jahre 1637 wurde er ale kalſ. aufferordensliher Bothſchafter und Mi⸗ 
nifier an den Päpftliden Hof nah Rom abgeordnet; ſodann mar er 1644 und 
1655 als Kardinal in dem Konklave bey den Wahlen der Päpfte Junocenz X. 
und Alerander VII. zugegen. Als die Schweden 1648 einen Theil der Stade: 
Prag, die fletne Seite, und das koͤnigliche Schloß. unvermuthet uͤberfallen und ers 
obert hatten, ward er von den Schweden geplündert, und gefangen genommen , nady 
einigen Monathen aber gegen eine Ranzion von 158000 Thaler, und gegen einen 
Revers, daß er ſolche Gefangenſchaft niemals raͤchen molle, loßgelaffen. Den 29. 
October 1648 verrichtete er die Kopmlation ber Erzherzogin zu Defterreih Maria 
Anna mit den Bevolmädtigten Philipp des IV., Könige in Spanien, in ber 
Auguftiner Hofkirde zu Wien, und begleitete darauf ‚bie neuvermaͤhlte Prinzeffin als 
laiſ. Bevollmaͤchtigter auf ihrer Reife bis nad Stalten, Din ınar. Eepteniber 1654 
Sonfefrirte er den neuerwaͤhlten Erzbifhof und Fuͤrſten zu Sakburg Quidobald 
Grafen von Thun in der Domlirche zu Salzburg, Nachdem der Erzherzog Sir 
gismund Franz In Tyrol das Biſtum Trient refignirt bat, wurde er den ST. 
July 1665 zum Biſchof und Hürften zu Trient erwaͤhlt, welches er nebſt Beybehal⸗ 
tung bed Erjbiftums Prag nach erlangter päpflicher Difpenfazion im Jahr darauf 
feperlich In Befig nahme, Darauf hat er 1666 als Falf, bevollmaͤchtigter Kommiſ⸗ 

fa: 


Harrach. 1537 


fartus Kalſers Leopold I. Braut, die Königlich fpanifche Infantin Margaretha 
Therelia an den Gränzen Itallens übernommen, in Trient öniglich bewitthet, und 
nad Wien beglektet. Im Jahr 1667 reifere er abermal nah Rom in das Konflas 
ve, wo er der Wahl bes Papſtes Klemens IX. beywohnte, und 4 Monathe lang 
fi aufhlelt; auf der Ruckreiſe nah Teutſchland erfranfte er, und langte ganz uns 
päßlih den 11. Dctober zu Wien in feiner Vaterftadt an, und bat auch nad) meni« 
gen Tagen den .25. Detober 1667 Im 69ſten Jahre feines Alters fein Lehen befchlofs 
fen. Sein entfeelter Leichnam wurde In der Mugufliner Hofkirche in Wien In der 
Harrachiſchen Gruft zur Erbe beflattet, mie dann auch deshalben der berabbangende 
Kardinalshut und fein Wappen bis 1784 allda in dem Presbpterium zu fehen ges 
weſen iſt; fein Herz aber wurde mach Prag geführt, und dort in der Hauptkirche 
gu St. Veit bepgefeget. Er fol durch die 42 Jahre feines aufgehabten Erzbiftumes 
bis 10000 Priefter, und 609 Kirchen gewelhet haben. Ulber alle feine Tugenden 
wird er hauptſaͤchlich als ein wahrer Vater ber Armen angrpriefen, welchen er nicht 
nur reichliches Almofen gab, fondern fie auch täglih am etlichen Tiſchen in feinem 
Palafe fpeifete; daher ein Dichter feiner Zeie mit Recht von ihm gefhrieben hat: 
„Pauper ubique jacet; fed ad atria grandia Magni | 
‘ Prafulis Erneftii pauper ubique fedet,‘ 


Fohann Karl Graf von Harrach, der zweyte Cohn Karl L, If als 
kaiſ. Rittmelfter an feinen vor bem Feind empfangenen Wunten , und fo ebenfalls 
Marimilian Sraf von Harrach, der vierte Sohn, In kalſ. Kriegsdienften beyde 
unvermaͤhlt verſtorben. 


Franz Albert Graf von Harrach zu Rohrau, Herr ber Herrſchaften Koöp⸗ 
pach, und Prugg an der Leitha, der juͤngſte und ſechſte Sohn Karls J., mar 
1650 Sentor ber Haufes aus feinen Im weltlichen Stande verblichenen Brüdern , 
baher oberfter Erbland» Stallmelfter in Defterreich unter und ob ber Enns, welches 
Erbamt er aud ben 4. September 1651 bey der dem König Ferdinand IV, Erj⸗ 
herzog zu Deflerreih von den R. De. Ständen geleiteten Erbhuldigung verrichtete. 
Sonſt war er vom Jahr 1644 did Ende 1649 Herrenftandes Derorbneter der Land⸗ 
ſchaft in Defterreih ob ber Enns, hernach Ritter des goldenen Vlleſes, kalſ. Kaͤm⸗ 
merer, und K. Ferdinand III. wirklicher geheimer Rath, Obriſt Hoffaͤgermel⸗ 
ſter und Falkenmeiſter. Mit Anfang des Jahres 1645 murbe er von hoͤchſtgedach⸗ 
tem Kalſer an den Ehurfürften Mapimilian von Bayern abgeordnet, wegen Bays 
eriſchen Hilfstruppen für die kalſ. Erblande aegen die Schweden zu fraftiren , über 
deffen Erfolg er an Erzherzog Leopold Wilhelm den 5. April 1645 feine Nelar 
ston erftattere. CR. 8. Doffammer »Urdiv.) Im Jahre 1663 wurde er vom K. 
Leopold I. als #, k. aufferorbentlicher Bothſchafter mach Franfreih , und 1665 als 
folder nah Spanlen In Anſehung der kaiſ. Vermählung mit der koͤnlglich fpantfchen 
Zufantin Donna Margaretba Thereſia abgeorbnet, wo er aus den Handen Kö. 
nigs Karl IE, den 30, November 1665 das goldene Vließ erhielt, Gelne Ges 
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mahlin war Anna Magdalena Freyin von Joͤrger, Karl's von Joͤrger, 
Freyherrn zu Tollet und, Koppach, und Anna Freyin von Hofmann Tochter, 
welche ibm bie Herrſchaft Koͤppach Im Lande ob der Enns zugebracht hat. Er If 
ebne Eufjeffion in Wien den 14. May 1666 geflorben, und liegt In der Harra⸗ 
chiſchen Gruft bey den Auguftinern begraben. 


Die andern ween Söhne Karl's, Leonhard VII. und Otto Friede 
rich Grafen von Harrach haben die noch blühenden zwo Linien biefes Geſchlechtes 
serflanzet; und jwar ; 


A. Die von £eonhard VII. abftammende ältere Linie zu Rohrau. 


Leonbard der VII. biefes Nahmens, eigentlih Leonhard Karl Reichs: 
graf von Harrach zu Nohrau, Herr der Graf- und Herefhaften Rohrau, Stauff, 
Aſchach, und Bruck an ber Leytha, Karl's I. Grafen von Harrach, und Ma⸗ 
rien Eliſabethen Freyin von Schrattenbach dritter Sohn, gebohten 1601, 
war Kaiſers Ferdinand II. Reichsboftath, alsdann geheimer Rath, Kämmerer, 
und Oberſthofmarſchall, sole auch des Erzherzogs Leopold Wilhelm oberſter Hof⸗ 
meifter, Erbland = Stallmeifter in Defterreih unter und ob der Enns; er bat aber 
das Hofmarfchall = Amt, welches er bey allen kalſerlichen und königlichen Rrönungen 
zu Granffurt, Regensburg, Preßburg, und Prag, mie aud auf den Reichstaͤgen 
mit Würde, Pracht und Unfehen verfehen hatte, einige Jahre vor feinem 1645 er» 
folgten toͤdtlichen Hintritt refigniret, und in Ruhe gelebet. Wie Graf Khevenhuͤl⸗ 
er im Il. Supplem, von Ihm meldet, fol er auch durch einige Jahre das Landmar⸗ 
qhallamt In N. De. begleitet haben, Sein Wahlfprud) war: Quanto major for- . 
tuna, tanto minor ejus fecuritas, Mit Maria Franziska, Johann Ulrich 
Firftens von Eggenberg, Herzogs zu Eruman, Obriſthofmeiſters ıc, und Sido⸗ 
nien Marien Herrin von Thanhauſen Tochter verehlichet erzeugte er den Sohn 
Leonhard Ulrich, und drey Tächter, nehmlih Eleonora, gemefene Falf. Hofda⸗ 
me , bernadp mit Niclas Grafen Palffy von Erd5d verehlider; Maria Anna 
Elifabetha , welche des Franz Marimilian Grafens zu Mannsfeld Gemah⸗ 
lin geworben, und 1698 abgefgieden; Maria Thereſia, die im ledigen Stande 
verftorben IR. 


Leonhard Ulrich, oder Leonhard der VIE. Graf von Harrach zu 
Rohrau, des vorigen einziger Sohn, mar falf. Kämmerer und Reichshoftath. Un: 
ter feinem Befig gerlethen dad Majorat Rohrau, und die Übrigen Fidelkommißauͤter 
durch uͤber aus große Schuldenlaſt in fehr zerrilttete Umſtaͤnde; daher fein Wetter Fer⸗ 
dinand Bonapentura Graf von Harrach , jüngerer Linie, nad vorgeſtreckten 

mehr 
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mehr dann 10000 Gulden Im Jahr 1684’die Herrſchaft Bruck an ber Leytha ſammt 
der Mauth dafelbft, und dem Umgeld zu Goͤttelsbrunn, desglelchen bie Herrſchaft 
Stauff und den Markt Aſchach an fi löſete, und daräber zwiſchen beyden Linlen des 
Geſchlechtes von Ferdinand Bonaventura und Leonhard Ulrich Grafen von 
Harrach ein von Kaiſer Leopold I. ſub Dato Laxenburg den 3. May 16088 ra— 
ufinirter Vergleich geſchloſſen wurde, kraft welchen dem Grafen Ferdinand Bona⸗ 
ventura von Harrach und feiner chelich männlichen Deszendenz für alle feine 
Forderungen die Herrſchaften Stauff, Aſchach, und Bruck an der keytha fammt der 
Mauth allda, und den beyben Dörfern in Ungarn Bayerndorf und Neudorf und zwar 
fernerhin als Fideifommiß » Güter abgetrerten und eingeranmet worden , biefe Herr 
ſchaften jedoch nach gänzliher Etloͤſchung feiner des Grafen Ferdinand Bona⸗ 
ventura männlicher Desyenden; unentgeltlich an Grafens Leonhard Ulrich von 
Harrach Sehn, Erneft Wenzel, und deſſen ehelich- männlide Nachkommen 
wieder ankeim fallen, und alsdanı dem Majerat der Graffchaft Rohrau auf ewig 
einverlelbet werden follen ; hingegen fol bie Maurb zu Uhah an ber Donau dem 
Grafen Leonhard Ulrich von Harrach und feiner männlichen ehellden Deszen⸗ 
den; als ein Fidellommißgut ferner zum Genuß verbleiben ; auch fol Graf Leon- 
hard Ulrich und ale feine Nachkommen von obigen abgetretenen Herrſchaften den 
Titel beftändig fortführen ıc. (Bey ben R. Den. Landrechten Intabultet den 15, 
April 1689. ) 


Grafend Leonhard Ulrich, welcher 1689 ſtarb, erfie Gemahlin war Arına 
Eufebia Herrin von Schwannberg, Johann Wilhelm Freyherrn von 
Schmwannberg, und Johannen Sräfm von Terzky Tochter , die ohne Kinder 
abgieng; die zweyte Gemahlin Maria Margaretda Magdalena Gräfin von 
Dettingen, Erneft Rucsgrafen zu Dettingen-Wallerftein, tatf. geb. Raths, 
und f. Reichshoft aths· Praͤſidenten, und Marien Magdalenen Gräfin von Fug⸗ 
-ger Tochter , gebahr Ihm einen Sohn Erneft Anton Wenzel, dann drey Tide 
ver, Nahmens Maria Kofepba , die mie Marimilion Grafen von Tattenbach 
und Mheinftein ꝛc. ſich verehlichte; Maria Franziska, melde in erfier Ehe mit 
Johann Marimilian Grafm von Herberftein , und zum andernmal mie Wen⸗ 
gel Zelig Grafen von Hallweil getraut war; Maria Anna lebte unverehligr, 


Erneft Anton Wenzel Sraf von Harrach zu Rohrau auf Stauff, Aſchach ıc.. 
gebohren den 13. Febtuar 1665, Tall. wirt, Kaͤmmerer, alsdann geheimer Rath, 
auch der Loͤbl. N. De. Landſchaft geweſener Herrenſtandes Verordneter, Erblands 
Etallmeifter in Defterreih x, ıc. hatte ſich zweymal verehelichet: Imo. mie Maria 
Konftanzia, Franz Grafıns von Herberftein, Herrn zu Viehhofen ıc. ıc. und 
Franziska Elifabetba Freyin von Pröfing Tochter, vermähle 1691, welche, 
nachdem fie ihm einzig den Sohn Karl Anton gebohren, 1694 u Wien das Zeitz 
lite gefegnet batz Aldo. mie Maria Joſepha, Georg Julius Pannier und 
Ereyberrn von Gilleiß, und Sabinen Ehriftinen Gräfin von Etahremberg 
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Tochter, vermählt 1698 , mit welcher er annoch nachſtehende zwoͤlf Kinder ergeugte, 
und den 11. März 1718 felm Leben befhloß. Er iſt bey feinen Voreltern in ber 
Auguſtiner Hoffirhe zu Wien begraben, Aus feiner zweyten Ehe entflammten : 


1.) Ferdinand Julius, geb. den 23. September 1696, und im Dezember 
fe 3. verſtorben. 2.) Maria Anna Sabina, geb. den 21. September 1697, 
Bemahl Heinrich Fofepd Graf von Curſchwand In Sclefien; fie farb als 
Wittwe zu Wien 1769. 3.) Maria Antonia Johanna, geb. 1. Sept. 1698, 
vermaͤhlt 1727 mit Wenzel Grafen von Breuner zu Afparn, f. k. Kämmerer, 
aud der koͤbl. N. Den. Landfchaft gemwefenen Verorbneten Herrenftandes; fie farb 
als St. Kr. Ord. Dame den 27. Juny 1768. 4.) Johann Ignatz, geb. den 8. 
Jäner 1700, } 1704: 5.) Johann Baptift Joſeph, geb. den 18. Mär; 1701, 
und geflorben Im felben Jahre. 6.) Maria Katbarina, geb. den 2. März; 1722, 
vermaͤhlt zuerfi 1726 mit Otto Grafen von Heiffenftein, k. f. Kämmerer , und 
nah ihm 1729 mie Anton Joſeph Grafen von Pergen zu Sehenftein und Tho⸗ 
masberg ; fie farb dem 20, Auguft 1741. 7) Johann Ehriftian, geb. den =. 
Februar 17 3 5 Marb bald nad) der Geburt. 8.) Johann Franz Paul, ach. 
den 25. Jäner, und geflorben den 15. July 1704. 9.) Maria Erneftina, 
geb. den 27. May 1705 , St. Kr. Ord. Dame; erfter Gemahl, Ludwig Freyhberr 
von Leutrum, f. k. Rittmeiſter, vermäblt und geftorben 1739. Zweyter Gemahl: 
Franz Friedrich Graf und Herr Engl von Wagran zu Seiffenburg , f. f. Kaͤm⸗ 
merer ; fie farb als Wittwe den 3. Auguft 1778. 10.) Franzisfa Jobanna 
Klara, geb. den 12. Anguf 1706, + 24. Auguf 1707. 11.) Johann Anz= 
ton, geb. den 20, Juny 1708 5 flarb 1723. 12.) Maria Franzisfa Kofes 
pba, geb. den 20. Auguf 1710, T den 10, Jäner 1718. 


Karl Anton Graf von Harrach zu Roprau, auf Stauff, Aſchach und Brud 
an ber Leytha, Grafens Erneft Anton , und feiner erfien Gemahlin Maria Kons 
ftantia Gräfin von Herberftein Sohn, gebohren den 4. Auguf 1692, Erbland 
Stallmeifter In Oeſterreich unter und ob der Enns, f, f. Kämmerer, und feit 1718 
N, Der. Regimentsrarh , auch Viertel: Rommiffarkus des V. U. W. W., hernach feit 
dem 18. Junt 1733 bis 1739 N. Der. Verordneter Herrenſtandes, alsdann Aus 
ſchuß, endlich felt 1746 #. k. wirfl. geb. Rath und Obriſt⸗ Hof: und Panbjägers 
meiſter, vermäblte ih den’ 25. April 1719 mie Maria Katharina Elifabetba, 
Karl Kajetan Lanqueval Grafens von Buquop, und Philippinnen Eli 
fabethen Sräfin von Palffy Tochter , geb. den 30. April 1699, St. Kr. Drd, 
Dame, melde Ihm nachſtehende 13 Kinder gebobren, und ald Wittwe ben 22, 
April 1768 dieß Zeitliche gefegnet bat. Graf Karl Anton aber iſt den 21. März 
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unten. 2.) Maria Renata Elifabetba Katharina, geb. den 8. Mär; 1721, 
Stern Kr. Drd. Dame, und Obrifthofmelifterin Ihrer koͤnigl. Hohelt der Frau Erz⸗ 
berzogin Maria Beatrig d’Este ıc. In Mayland, Gemahl Anton Maria 
Clemens Furt von Melzi, Ritter des goldenen Vließes ꝛc., vermählt 1737 5 
fie warb Wirtwe den 15. März 1748, und flarb den 14. May 1788. 3.) Ers 
neft Johann Nep. Kajetan, geb. 11. Jäner 1722, } 1723. 4.) Maria 
Sofepha Elifabetha ; geb. ven 9. Febr. 1724, Stern Kr. Ord. Dame, Gemahl 
Adam Anton Graf Grundemann ven Falkenberg auf Waldenfels ıc. k. k. Kaͤm⸗ 
merer, vermählt 1741, fie farb den 8. April 1777. 5.) Maria Anna Eleo« 
nora, geb. 20, Februar 1725, Stern Kr. Drd. Dame; Gemahl Wenzel Jo⸗ 
hann Nep. Reihsgraf von Singendorf zu Ernfibıunn zc., k. f, geb. Rath und 
Kämmerer, Wajoratsherr zc,, vermäblt den 3. May 1750; fie ſtarb den 30, Stp⸗ 
tember 1790. 6.) Maria Franzisfa Johanna, geb. 4. Oktober 1726, farb 
ben 9. September 1764 im Iedigen Stande. 7.) Alois Erneft Johann, geb. 
21. Juny 1728, wovon bad Mehrere unten. 8.) Zobann Nep. Karl Anton, 
geb. den 18. May 1730, Domberr zu Paffau und Olmig, ftarb 1761. 9.) Wil⸗ 
libald Franz, geb. 7: July 1731, und 10.) Maria Antonia, geb, 12. Ju⸗ 
ny 1734, find beyde Im Ihrem erften Lebensjahr abgefhieden. 11.) Leopold Jo⸗ 
ſeph Karl, geb. 9. Febt. 1736, k. k. Faͤhnrich des Alt» Koͤnigseggiſchen Regie 
ments, iſt 1759 Im Kriege mit Preuffen umgekommen. 12.) Friedrich Johann 
Joſeph, geb. 22. July 1737, k. k. Kämmerer und Obriſtwachtmeiſter. 13.) Fer⸗ 
dinand Johann Nepomuck, geb. 11. November 1740, Im feiner Jugend gewe⸗ 
fener Malthefer Ordens Ritter, k. k. Kämmerer, General: Feldmarfd, al: Lieutenant, 
Dbrifter und Inhaber eines k. k. Cheveaurlegerd Regimented, Kapitain» Lieutenant‘ 
der k. k. teutfchen adelichen Archeren Leibgarbe , des M. Thereſtens Milltaͤrordens Ritter, 
iR den 27. September 1706 in Wien geftorben. Er hatte zur Gemahlin Joſepha 
Thereſia Baum von Appelsbofen, melde er ald Wittwe ohne Kinder juruͤck⸗ 

gelaffen bat. 


Aloys Erneft Zobann Nep. Eajetan Graf von Harrach zu Rohrau, 
ein Sohn Karl Anton's, geb. den 21. Juny 1728 ,- wurde 1748 als teutſcher 
Drdendritter aufgenommen , alddann Capitular, Comthur, Rathsgebletiger, und ift 
derzeit feit 1736 Land⸗ Eomenthur ber teutſchen Ordensballey Oeſterrelch, Ordens⸗ 
Eomenthur zu Wien, Neuftadt, Gräg und Linz, F.f. Kmmerer und General-Feld⸗ 
marſchall ⸗ Lieutenant, auch Sr. königl. Hoheit des Herrn Ehurfürfteng zu Coͤlln, Hoc: und 
Teutſchmeiſters wotrflicher geb. Rath, und nun Senior des Geſchlechtes, und Ober⸗ 
fer Erbland⸗Stallmeiſter in Defterreich unter und ob ber Enng,. 


Franz Anton Niflas Karl Graf von Harrach zu Rohrau, Majorats 
berr zu Rohrau, Stauff,. Aſchach und Brud an ber Leytha, Erbland: Stallmeifter 
unter und ob der Enns, der Ältee Sohn Karl Anton’s Grafens von Harrach, 
geb. den 13. Jaͤner 1720,. k. k. Kämmerer, gg? vom 15. Mär; 1760 an bie 
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Ende 1764 ber koͤbl. N. Dem. Landſchaft Verordneter Herrenſtankes, ſtark den 15. 
September 1768. Er verehlichte fih den 7. May 1763 mie Maria Antonia, 
Grafens Erneft Auguft von Falkenhayn und Marien Elifabethen Gräfin 
von Abenfperg und Traum Tochter, geb. 27. Jäner 17381, Stern Mr. Ort 


Dame, mit weider er vier Söhne erzeugte, nehmlich: 
1.) Karl Leonhard Graf von Harrach, geb. 1765, von welchem unten. 


2.) Aloys Leonhard, geb. den ır. Juny 3767, Teutfchen Ordens Nitter, 
k. f. Kämmerer und Obriſtwachtmelſter des k. k. Dragoner Regiments Lobkomwig, 


2.) Ferdinand Bonaventura, geb: dem 21..Fäner 1768 mit nachſtehen⸗ 
ben Franz Anton ald Zwilling; hat mur 11 Tage gelebet. 


4.) Franz Autom, geb. ald Zwilling ben zr. Jäner 2768 , k. f. Kamme⸗ 
rer, und f. f. Hauptmann bes d'Altoniſchen Regiments; quittirte und tratt in dem 
Maltheſer Ritterondem Aus ihnen iſt 


Karl Leonhard der IX. dieſes Nahmens Graf von Harrach zu Rohrau, 
gebohren: den: 21. July 1765, Majoratäberr zu Rohrau, Herr auf Stauff, Aſchach, 
und Bruck an. der Leytha, Erbland» Stallmelfter in Defterreich unter und ob der Enns, 
f. k. wirkl. Kämmerer, und N. Der, Negierungsvarh.; wereblichte: ſich dem 7. Jaͤner 
1800 mit Maria Franziska, des Johann Joſeph Grarens von Kinsky und 
Mariew Therefien Gräfin von Auerfperg Tochter, Oktavian's Reichsgrafen 
von. Singendorf rüdgelaffener Wittwe, Stern Kr. Orb, Dame, und & f. Dame 
bi Palais, weiche gebohren iſt den 15. April 1760, 


B. Die von Otto Friedrich entſproſſene juͤngere Linie. 


Otto Friedrich Reichsaraf von: Harrach auf Robrau zc., ber fuͤnfte Sohn 
Karl des I. Grafen von Harrach und Marien Eliſabethen Freyin von 
Schrattenbach, fall. Kämınerer, General Feldwachtmeiſter, aud Inhaber und Obrifter 
eines kaiſ. Regiments zu Fuß, diente in feinen Sdnglingsjahren ald Minimo (Edel⸗ 
fnabe) am koͤniglich ſpaniſchen Hofe, tratt aber hernach Im k. k. Kriegedlenſte, mon: 
er, mie erſt geſogt, bis zur Charge eines: kaiſt General⸗Feldwachtmeiſters und. Res 
glments· Inhabers gelangte, Im der Schlacht wider die Schweden ben Pilzen Im Jahr 
1632 ward er toͤdtlich verwundet, gefangen, und erſt mar einem: Jahr aus her Ges 
fangenfchaft befreyet. Dom feinem Schwager Albert Wenzel Herzog zu Fried⸗ 
land, Sagan und Meckelnburg Grafen: von Waldftein erbte er durdı Teſtamen⸗ 
tarsSubftitutton Anno 1634 bie Derrfdyaften Branna und Lomnig in Böhmen als 
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ein Fidelkommi, wovon er aber Lomnitz 1636 gegen Wikowa vetranſchte. Gene 
Gemahlin Labinia Maria Thekla Gonzaga Gräfin von Novellara, des Car 
millo Gonzaga Geafens von Novellara und Katharina Margaretha Grd- 
fin d'Avallos Tochter, welche er als Wratislaus Grafens von Fuͤrſtenberg 
geweſene Wittwe 1635 ſich ehelich antrauen ließ, aber nad) vier Jahren Ihres Eher 
ſtandes durch ihren 1639 erfolgten Tod verlohren bat, gebahr ihm nur den Sohn 
Ferdinand Bonabentura, und eine Tochter Maria Eliſabetha, die mir Karl 
Ferdinand Grafen von Waldftein verehlicher war, und dem 22. May ı710 
in Wien das: Zeitliche verlaffen bat. Graf Otto Friedrich von Harrach farb 
1648. Der Sohn 


Ferdinand Bonaventura des h. r. Reihe Graf von Harrach zu Rohrau, 

Herr der Herrſchaften Stauf, Aſchach, Bruck an der Leytha und Freyſtadt In Der 
flerreih, dann Brauna, Wiborwa, Stöffer, Starkenbach In Böhmen ꝛc., oberfter 
Erbland: Stalmeifter in Oeſterreich, gebohren den 14. July 1637, Ritter des gol- 
denen Vließes, Falf. wirkl. geh. Nath, Kämmerer, Katfers Leopold I. Oberſthof⸗ 
melfter,, und. bes geheimen Staats · Konferenzrathes Direftor, war vorher 1659 falf, 
Keihs:-Hofrath;, und wirklicher Kämmerer, hernach felt 1668 geweſener kaif, Ges 
fandter in Frankreich. und Spanien, 1677 ernannter kalſ. geheimer Konferenzrath, 
1684 falf. Oberſtſtallmeiſter, endlih 1699 Falf. Oberfihofmelfler, und des geheimen 
Staats » Konferenzratbes Direftor; vor dem aber wurde er noch Anno 1697 zum 
andernmal ald aufferordentliher Bothſchafter nah Spanien abgeorbnet, um die fpas 
niſche Erbfolge groifchen beyden Kronen neuerlich zu befräftigen und feftzufegen, Er 
war, role in Kaifers Leopold I. Lebensbeſchrelbung von ihm bejeuget wird, der 
Ältefte Minifter des Kalſers, welcher von der Felt an, ba er noch Erzherzog war, 
ihn bedlente, und daher auch des Kalferd Vertraulichkeit und deſſen geheimes Zutrauen 
in Staatsfahen volllommen beſaß. Im übrigen bewirkte und ordnete er auch vieles 
zur Erhaltung und zum Beten. feiner Familte, Bon feinem Schwager Karl Ferdis 
nand Grafen von Waldftein uͤberkam er durch Erbfhaft die Herrſchaft Starken⸗ 
bad in Böhmen, dazu er noch im Jahr 1701 dem obern Antbeil und die Guter Ro— 
ſtock, Ponicklo rc. von Paul. Freyherrn von Hatrant um 142000 fl. erfaufte, In 
Oeſterreich, wo das Majorat die Grafſchaft Rohrau fehr verſchuldet, nnd Im zerruͤ⸗ 
teter Page war , löfete er nebſt Hinauszablung der groffen Schuldfummen die Herrs 
fhaft Bruck an der Leytha fammt der Mauth allda, und dem Umgeld zu Gdtteld- 
brunn, dann Stauff und den Markt Aſchach Anno 1684 von feinem Verter Leon 
hard Ulrich Grafen von Harrach Älterer Linte am ſich, worüber den zwiſchen den 
begden Hubemierrichteten. Bergirich, davon ſchon oben felnes Ortes Meltung geſchah, Kalſer 
[d I. fub dato Laxenburg den 3. May 1688 beſtaͤttigte. Diefe erfigenanns 

ten Derefchaften Stauff, Alhah und Brud an der Leytha In Oe., dann Branna, 
Wikowa, Starfendbah, Stoͤßen, Bohorna zc. In Böhmen, ſammt feinem neuerbaus 
ten Haufe auf dem Schottenhuͤgel an der Frenung verfhaffte er kraft feiner Fideikom⸗ 
miß-Difpofition de dato 4. Februar 1697 feiner Einte und Nachkommenſchaft ju eis 
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nem Majorat, welches ebenfalls Kalfer Leopold den 14. März 1697 vollends ber 
flättiget bat. Den 25. September 1691 verfchrieb Kaifer Eeopold I. ihm $er- 
dinand Bonaventura Grafen von Harrach die Herrfhaft Freyſtadt In Defers 
zei ob der Enns, fammt dem groffen Freywalde und allen Übrigen Zugehoͤrungen 
pfandmweife um ben damals barauf gebafteten gräflih Slavatiſchen Pfandfeilling von 
97835 fi. lebenslänglih, und nach ihm noch fr zwey Leiber feiner Deszendens oh⸗ 
ne Verrehnung ber Einkünfte zu genießen, welche mehr ald 300000 fl. werthe Herr: 
fhaft er nachhin laut Kauf: und Erbibergabs:Briefed de dato 31. Dejember 1700 
eigenthumlih und erblich an fi gebrccht bat, unb Ihm von ber Hoffammer ben 3. 
Juny 1701 eingeantwortet worden If. (RK. K. Hoftammer-Archiv.) Er hat auch 
foldye durch fin letzteres in Earlebaad den 12. Juny 1706 noch errichteted Teftament 
oder Eobizil feiner vorbemeldten Fidelfommiß-Difpofitton einverleibet, - Bey ber am 
22. September 1705 dem Ralfer Joſeph I. von den Niederöfterreihifcien Ständen 
geleifteten Erbhuldigung zu Wien hat er noch in feinem hoben Alter das Erbland⸗ 
Stallmeifteramt bebienet, und endlich den 15. Juny 1706 zu Karlsbaad In Böhmen, 
wo er bie Brunnenfur brauchte, bag Zeitliche gefegnet. Er ward mit Johanna The⸗ 
reſia Gräfin von Lamberg, Johann Maximilians Grafens von Lamberg 
zu Ortenegg und Ottenſtein, und Judith Rebecca Gräfin von Wrbna (Waͤrbm) 
und Freudenthal Tochter, St. Kr. Ord. Dame, den 28. October 1662 vermaͤhlt, 
welche im ihrer Ehe eine Mutter von vier Söhnen und zweyen Toͤchtern geworden, 
und ald Wittwe zu Wien den 4. Februar 1716 in einem Alter von 77 Jahren 
nerftorben iſt. 


Die Söhne nannten ſich Karl, Frang Anton, Aloys Thomas Hays 
mund, Johann Zofepb,; die Täter Maria Joſepha, vermäpte mit Johann: 
Jofend Grafen von Khuͤenburg, und Maria Roſa Angelifa, melde mit 

arl. Emanuel Fürfen de Lonqueval Grafen von Bouquoy den 13. July 
1700 ehelich getrauet, den 3. März 1703 aber von ihm Witwe geworben If. Von 
den erſtgedachten Söhnen iſt . 


1) Karl Graf von Harrach, geboßren ben 1. November 1662, als Falf.. 
Hauptmann des Schärffenbergifchen Regiments noch unverelihet 1686. bey ber Ber 
lagerung ber Feſtung Dfen in den Laufgräben erfchoffen worden. 


2:) Franz Anton Graf von Harrach, gebohren den 4. Dctober 1668, 
IR noch in jungen Jahren Domherr zu Ealjburg und Paſſau, alsdann Biſchof 
gu Wien, und endlih Erzbiſchof zu Salzburg, des b. r. Reihe Fürft, und Primas 
In Teutfhland gewefen, Er felbft wählte ſich dem geiftiihen Stand, fiudierte zu Rom 
bie Theologie und das Kirchenrccht, ward in feinem 18 Jahr (hen Domtzellar, und 
bald darauf Domhert zu Paffau und Salzburg. Als fein vorgenannter diterer Bru⸗ 
der Karl bey Dfen umgelommen, sollte ihn fein Water bereden, dem geiftlichen- 
Etand ju verlaffen, in das. ihm zugefallene Recht der Erfigeburt cinzutretten } * 
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ſich zu verehellchen, gab Ihm auch barüber ein Jahr zur Bedenkzelt; allein er blleb 
feſt bey feinem Vorſatz in dem geiftlihen Stande. Im Jahr 1691 ward er Doms 
prob und Generaloifarius zu Paſſau; 1702 ernannte Ihn Kaiſer Leopold I. zum 
Fuͤrſten Bihof zu Wien, welchem Biſtume er jeboch kaum vier Jahre lang loͤblich 
vorfand ; denn da ber Fuͤrſt Erzbifhof zu Salzburg Johann Erneft Graf von 
Thun erblinder war, ermäplte ihn Franz Anton Grafen von Harrach das falje 
burgifhe Domkapitel den 19. Dctober 1705 einhelig zum erzbiſchoͤflichen Koadjutor, 
wornad er das Biſtum Wien 1706 refignirt, ambey aber von Kalfer Joſeph I. 
durd ein befondere8 Diplom de dato ı3. July 1706 die Beflättigung und Beybe⸗ 
haltung der Fuͤrſtenwuͤrde und Vorzüge erlanget bat. Anno 1709 fufzedirte er ale 
wirklicher Erzbifhof und regierender Fürft zu Saljburg, Legatus natus bee rö, 
miſch apoftolifhen Stuhles, und Primas in Teurfhland , regierte dieſes Erzſtift im 
die 18 Jahre mit großem Ruhme und ausgezeichneter Gutthaͤtigkelt gegen die Armen, 
Er farb den 18, July 1727. 


3.) Zohann Zofepb Philipp Graf von Harrach , gebohren ben 22. Oc⸗ 
tober 1678 , felt 1712 Teurfhen Drdens Ritter, Großtommandeur ber Balley Des 
ſterrelch, Ordenskomthur zu Wien, Neuftadt, Gräg, Meretinza und Linn, Kalfers 
Karl VI., Franz I., und der Katferin Königin Maria Therefin wirkt. geb. , 
auch Staats» KRonferenzrath , Kämmerer, k. k. Hoffriegsraths = Präfdent, Generals 
Feldmarſchall, und Dbrifter eined Negimentd zu Fuß, Er bat fih in ben Kriegen 
im Reich, in Ungarn und in Itallen durch feine Tapferkeit ausgezeichnet, und in 
einem hoben Alter von 86 Jahren den 8. Auguſt 1764 fein Leben geendet. Er liegt 
In der Teutſchen Ordenskirche bey St. Elifaberh in Wien begraben. 


4) Aloys Thomas Raymund des 6. r. Reihe Graf von Harrach zu 
Rohrau, der drittgebohrne Sohn des Grafen Ferdinand Bonaventura, Herr der 
Herrfhaften Stauff, Aſchach, Freyſtadt, Brud an der Leytha, Erbherr zu Brans 
na, MWifowa, Stöffer, Starkenbach, Homilla und Bohorna, oberfter Erbland⸗ 
Stallmeiſter in Defterreich unter und ob der Ennd, mar gebobren ben 7ten März; 
1669 , Ritter des goldenen DVließes, k. k. wirkl. geb. und Staats. Finanz / Konferenz⸗ 
rath, Kämmerer, Landmarſchall und Generals Lanboberfier In Defterreih unter der 
Enns, vorher geweſener Bothſchafter am koͤniglich fpaniihen Hofe, alsdann Bijes 
König in Neapel und Sizilien bis 1733 5 als Landmarſchall und Landesoberſter in 
M. De, aber wurde er bereits nah dem Tode des Grafen Dtto Ehrenreih von Aben⸗ 
fperg und Traun Annö 1718 ernannt und inftallirt; als folder iſt er auch noch ale 
das Haupt der N. Den. Herren Stände bey ber den 22. November 1740 Ihrer Mas 
jeftäe der unvergeßlihen Königin und regierenden Erzherzogin Maria Therefia ges 
leiſteten Niederoͤſterreichiſchen Erbhuldigung erſchlenen. Sonſt hat er fein Geſchlecht 
in 12 Kindern fortgepflanzet, und im einem Alter von 73 Jahren den 7. November 
2748 feinen Geift aufgegeben, und ward in ber Familiengruft In der Yugufliner 
Hoflirche zu Wien begraben. In erſter Ehe hatte er ich mit Maria Barbara, 

bes 


168 Harrach. 


des Menzel Adalbert Grafen von Sternberg, Fall. neh. Raths und oherſten 
Landhofmeſſters im Koͤnigrelche Böhmen, und Clara Bernardina Freyin von 
Malzan Zocter den 22. April 1691 vermäblt, welche Ihm zween Söhne und eine 
Tochter gebobren, und ben IB. Jung 1694 derfiorben, iſt. Er verband fi Hierauf 
den 22. Auguſt 16958 in zmepter Ehe mir Anna Cäcilia Gräfin von Thann⸗ 
haufen, Johann Joſeph Ignatz Grafens von Thannhaufen, und Anna 
. Eleonora Gräfin Truchſeß von Wezhaufen Toter, Michael Oswald Sra 
fens von Thun gerosfenen Jungen Witwe, Sb Kr. Drd, Dame, die ihm 9 Rinder 
zur Welt gebraht, und den 25. Februar 1721 das Zeitliche gefegnet bat. Sodann 
ſchritt er noch zur dritten Ehe mit Maria Erneftina Gräfin von Dietrichftein, 
Philipp Sigismund Grafens von Dietrichftein , k. €. geb. Raths und Dbrif- 
Stalimeifters, und Maria Elifabetda Frehin Hofmann von Strechau und 
Gruͤnbuͤhel Tochter, Erbfrau der Herrfgaften Schiudenau, Groß«Priefen und Ober⸗ 
Markesdorf in Böhmen und Janomig in Mähren, vorher Johann Wenzel ra 
fens von Gallaß, k. k. geb. Rathes, und Vizekoͤnigs In Neapel und Sicillen 
binterbliebenen Wittwe, St. Kr. Dre. Dame, mit welder er fih am 8. Juny 1721 
verehalichte, aber mit ihr Feine Kinder mehr erzeugt» Sie flarb den 30. Jäner 
1745 , und hat durch Teſtament ihre eigemhuͤmlichen Herrſchaften Schluckenau, 
Groß Priefen , Obermarkersdorf, Janowitz, und ihr übriged anfehuliches Vermögen 
ihrem Stieffohne Ferdinand Bonaventura dem jlngern Grafen von 
mit dem Beding verfhaffet, daß, foferm diefer feine männlichen Leibeserben binter» 
laffen ſollte, obige Herrfchaften Ihrem Stiefentel Erneſt Guido Grafen von Har⸗ 
zach ꝛc. zufallen ſollen. Aus feiner erſten Ehe waren entfproffen : 


») Johann Joſeph Wenzel, "geb. 28. December 1691. } 9. December 
1693. 2) Maria Philippina Joſepha, gebohten den 9. Jäner 1693 , St. 
Kr. Ord. Dame, vermählt den 4. November 1708 mit Franz Joſeph Grafen 
von Thun, k. f. Rämmerer; fie farb den 2. April 1763. 3) Ferdinand Leo⸗ 
Pold, gebohren 21. December 1693 , gefterben Im December 1694. Aus der 
jwepten Ehe: 4) Friedrich Gervafius Protafius Auguft, gebohren ven »8. 
Zuhy 1796, welcher den Mannsſtammen diefer Einte fortſetzte, wovon das Mebr 
zer« unten vorfömmt. 5) Maria Anna, geboren ben zı. Dctober 1698 , Str. 
Kr. Dev. Dame, vermählt den 12. May 1720 mit Ludwig Grafen von Rabat⸗ 
ta, f. k. Kämmerer, welcher den 2. Juny 1721 geftorben it; Ihr zweyter Ges 
mahl war Sigismund Buftav Graf Hrzan von Harras, k. t. acheimer 
Math und Kämmerer: fie Karb den 14. September men. a mm 7 
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sen Aitterordens, aud ff. Kämmerer und Obriſter, blleb In der Schlacht bey 
Parma den 29. Junp 1734. 9) Johann Erneft Emanuel Joſeph, geboh⸗ 
ren ben 9. April 1705, Biſchof zu Neutra in Ungarn *), vorher Auditor Rotz 
zu Rom, und infulieter Prob zu Alt» Bunzlan, Abt unfer lieben Frau Mariä zu 
Pecs-Varad, und Stz. Margarethe ja Dömös, Domperr und Kapitulat zu Saljs 
burg und Paſſau, alddann aud Domprobft zu Paſſau, kaiſ. wirft. geb. Rath, 
und Kalſers Karl, VI. bevollmaͤchtigter Minifter am paͤpſtlichen Hofe zu Mom, If 
allda an den Kindspocken den 27. December 1739 geftorben, unb Im ber Kirche 
Stz. Mariz de Ara Coli begraben. 10) Leopold Joſeph Jakob, geb. arftın 
April 1706, geſtorben 13. May des mehmlihen Jahres. 17) Franz Joſeph 
Zohann Anton , geb. 8. März 1707, + im Jump fr. I. Endlich 


12) Ferdinand Bonaventura Anton Reichegraf von Dur ge⸗ 
bohren dem 11. April 1708, der juͤngſte Sohn des Grafen Aloys Thomas Rays _ 
mund , und deſſen zwepten Gattin Anna Cäcilia Gräfin von Thannhauſen, 
Here der Herrſchaften Schluckenau, Groß» Priefen, Dber » Markersdorf, Janomis, 
Namleſcht, Buderzow, Freyſtadt, Harrachsthal, und Injerſtorf, Oberſier Erbe 
land Stallmeiſter In Oeſterreich unter und ob der Enns, Ritter des goldenen Vlies 
Bes, 8, 8. wirtlicher geheimer Rath und Kaͤmmerer, kaiſ. ReichE» Konferenz « Minte 
ſter, und Falf. Reichshoftaths⸗ Präfivent „. vorher aber geweſener f. f, bevollmaͤch⸗ 
igter Miniſter bey dem. Friebdens-Kongreſſe zu Breda und bey den General: Staa⸗ 
ten in Holland, General: Kapitain und Gouverneur zu Mayland, und von 1748 
bis 1750 N. Der, Landmarſchall und Landes Oberſter. Er flarb den 28, Yäner 
#778 Im. 70. Jahre feines Alters zu Wien, und If in ber Harrachiſchen Famllen⸗ 
gruft In der Auguſtiner Hofkicche begraben. Beine erfie Gemahlin Marla Elis 
ſabetha Gräfin von Gallas, Wenzel Johann Srafens von Gallas, f. f. 
deh. Rathes, Känmerers; Bizekönigs in Neapel, und Maria Erneftina, ges 
dehrner Gräfin non Gallas Tochter, gebohren den 18. Jaͤner 1718, wurde mit 
Ihm vermaͤhlt den 25. October 1733; fie farb ohne Kinder den 8. Yaner 1737. 
Sehne zweyte Gattin Roſa Gräfin von Bent feined Bruders Friedrich Ger» 
un Grafens von Harrach und Marien Eleonoren Fdrfin von Lichtens- 
Tochter, gebohren den 20. Auguſt 1724, vermählt den 9. Detober 1740: 
St. Kr. Ord. Dame, brachte ihm nachſtehende zwo Töchter jur Welt, und hat den 
29. Auguft 1785. ald Wittwe Ihr Beben beſchloſſen. Die Töchter waren: 2) Mar 
ria Eleonora, geb, 12. Juny 1757, melde bald nah der Geburt swoicder aus 
ber Welt gieng. 2) Maria Mofa Alonfia. Katharina, gebohren den 25. No⸗ 
— u 
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vember 1758, Erbftau ber Hetrſchaften Freyſtadt, Harrachẽthal, Inzerſtorf am 
Wienerberge, Namieſcht und Janowij, Gt. Kr. Ord. Dame. Gemahl Joſeph, 
des h. r. Reichs Fuͤrſt von Kinsky, k. k. Kämmerer, auch geweſener kalſ. Reichs⸗ 
Hoftath, vermaͤhlt den 23. April 1777; er farb zu Prag den 11. Auguſt 1798 . 


Friedrich Gervafius Protafius Auguft des 6. r. Reichs Graf von Hate 
rach zu Rohrau, des Aloys Thomas Raymund Grafen von Harrach, und 
deffen zweyten Gemahlin Anna Caͤcilia von Thannhauſen erigebohrner Sohn, 
gebohren den 18. Juny 1695, Hert ber Hertſchaften Stauff, Aſchach, Freyſtadt, 
Bruck am der Leytha, Erbherr zu Branna, Wlkowa, Starkenbach, Stöffer, Ho⸗ 
milla und Bohorna, oberſter Erbland:Stalmelfter in Defterreih unter und ob ber 
Enns, Ritter des goldenen Vließes, #. E, wirkl. geb. Rath, Kämmerer, Staats⸗ 
Konferenz: Minifter, und koͤniglich Boͤhmiſcher Oberfter Kanzler , war vorher von 
1732 an Oberſthofmeiſter und Oberſtlaͤmmerer der Erzberzogin Maria, Elifabeth, 
Souvernantin der Defterreihifhen Niederlande am Hofe zu Brüffel, aud 1745 ger 
weſener K. bevollmaͤchtigter Minifter bey dem riedensfonareffe zu Dresden. Vera 
mähft den S. Februar 1719 mir Maria Eleonora Katharina Fuͤrſtm von Lich⸗ 
tenftein, Johann Anton Florian Zückens von Lichtenftein, und Eleono⸗ 
ra Barbara Gräfin von Thun Tochter, Frau der Hertſchaft Kunemald in Maͤh⸗ 
ren, gebohren ben 31. Dezember 1703, St. Kr. Drd: Dame, erzeugte erfolgen» 
de 16 Kinder. Er farb den 4. Juny 1749 , feine Gemahlin aber den 18. July 
1757. Don ihnen find entfproffen : 


1.) Franz Anton, geb. 13. May 1720, 7 25. Mär) 1724. -2). Hofe, 
geb. 20. Auguf 1721, vermaͤhlt den 9. Detober 1740 mit ihres Vaters Bruder 
Ferdinand Bonaventura Grafen von Harrach , wovon ſchon oben; fie Hark 
den 29. Auguft 1785. 3.) Johann Fo eph, geb. 18. September 1722, warb 
1745 6 t. Kämmerer, und N. Der. Landrechts Bepfiger; er If unvermaͤhlt ben 8. 
Depember 1746 verftorben, 4.) Erneft Guido, geb. 8. September 1723; von 
ibm, feiner Gemahlin und Kindern das Mehrere in der Folge. 5.) Maria Ans 
na, geb: 27. April 1725, St. Kr. Ord. Dame; Gemahl Niclas Graf von Bor 
dron, Majoratöherr zu Gmünd In Kärnten, k. k. Kämmerer , auch Repräfentäs 
nons⸗ und Kammerrath in Kärntben, vermäßlt ben 31. Map 1745; fie ftarb den 
29. April 1780. 6.) Anna Vitoria, geb. ı8. November 1726, Karb unver» 
elicht den 19. Jaͤner 1746. 7 ) Maria Joſepha, seh. 20. November Pae⸗ 
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Xaver ald Zwillinge gebohren ben 2, Dctober 1732; vom letztern unten das Meh⸗ 
rere; Ignatz Ludwig aber farb den 11. März 1753. 12.) Johann Leopold, 
geb, 12. Degember 1733, 3 27. Eeptember 1734. 13.) Maria Elifabetha, 
deb. 19. May, + 9. Juny 1735. 14.) Ferdinand, geb. 4. Jäner 1737, 
+ 27. Mär; 1748. 15.) Johann Nepomud Maria, geb. 20. May 1738, 
labte nur einige Täge. 16.) Maria Chriſtina, geb. 24. July 1740, Er. Kr. 
Drd, Dame, Pröbfiin des Relchsſtifts zu Effen, und Canoniffin zu Thorn, geflor- 
ben den 07. November 1791. Aus diefen war 


Franz Kaver des h. r. Reichs Graf von Harrach, gebohren den 2. Octo⸗ 
ber 1732 , Herr der Herrfchaft Kunewald in Mähren, melde er 1757 vermög Tex 
ſtamentes feiner Grau Mutter erbte. Er biente geraume Zeit als &. f. Hauptmann, 
hernach als. Obriſt⸗kieutenant des Leopold Daunifchen Infanterie-Regimentes ; wurde 
1754 k. k. Kämmerer, ferner f. k. wirkl. geb, Math, General: Feldmarfchall: kieutes 
nant , bes Militärifhen Marien Therefien Ordens. Ritter, fodann Kommandeur, foms 
manbirender General in der Öfterreichifchen Lombardie zu Mayland, auch Obrifter und 
Inhaber eines f. k. Regimentes zu Buß, vormals durch einige Jahre fommanbirens 
der General in Mähren, If den 25. Februar 1781 zu Mayland mit Tod abgegans 
gen. Zur Gemahlin hatte er Maria Rebecca Joſepha Reichsgräfin zu Hohen⸗ 
embs, Johann Wilhelm Franz Marimilian des legten Reichdgrafen zu Ho⸗ 
benemb$, und Maria Walburga Nebecea Gräfin von Wagenfperg einzige 
Tochter und Erbin, Frau ber freyen Reichs-Herrſchaften Luſtnau und MWildenau, 
dann Haßlach in der Ehmelj,, gebohren den 16, April 1742, vermählt ben stem 
Jaͤner 1761, St. Kr. Ord. Dame, Deren einzige Todter Maria Walburga 
Joſepha Cajetana Gräfin von Harrach, geb. den 22. October 1762, Frau 
der Herrſchaft Kunewald , ward mit Clemens Aloys Reichsgrafen Truchfeß von 
Waldburg in Zeil, k. f, will. Kämmerer den 12. September 1779 vermaͤhlt, 
aud St, Kr, Drd, Dame. 


Erneft Guido des 6. r. Reichs Graf von Harrach zu Robrau, Friedrich 
Gervaſius Grafens von Harrach Sohn, geb. den g. September 1723, Herr 
ber Herrſchaften Stauff, Aſchach, Brud an der Leytha, Branna, Wlkowa, Star» 
tenbach, Stöffer, Homilla und Bohorna , Dberfter Erbland:Stallmeifter In Oeſter⸗ 
reich unter und ob der Enns, k. f, wirkl. geh. Rath und Kämmerer, vermählte ſich 
den 20. May 1754 mit Maria Joſepha Gräfin von Dietrichftein, Karl 
Marimilian Fuͤrſtens von Dietrichftein zu Nicdolsburg, und Marien Annen 
Gräfin von Khevenhüller Tochter, geb, den 2. November 1736, St. Kr. Ord. 
Dame , auch k. f, Dame di Palais, erzeugte mit ihr 9 Kinder, und gieng mit Tod 
ab. den 23. März 1783. Seine binterlaffene Wittwe aber flarb zu Wien den 21. 
Dezember 1799. Ihre Sproffen find: 


a.) Maria Joſepha, geb. 28, April 1755, vermäßlt den 26, Map 1776 
2 mit. 
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mit Franz Joſeph Srafen von Wilczeck, k. k. Kämmerer; fie ſtarb den 9. Ger 
bruar. 1783. b.) Johann Nepomuck Erneſt, geb. 17. May 1756; das Wels 
tere von ihm folger unten. c.) Erneft Ehriftoph Joſeph, geb. 29. May 1757. 
d.) Maria Anna, geb. 24. July 1758, farb den 22. May 1763. e.) Karl 
Borromaͤ Zofeph, geb. 11. May 1761, f. f. Kämmerer, Malthefer Ehrenritter, 
aud vormals Gubernialrath in Böhmen; noch unvermäple. f.) Ferdinand Jos 
ſeph, geb. 17. Mär 1763. 8.) Maria Thberefia, geb. 31. Auguft 1764, 
noch unverehlihet. b.) Eva Maria, gebohren und geftorben den 9. Juny 1765; 
i.) Maria Antonia Joſepha, geb. 1. November 1775, + im Dezember beffels 
ben Jahres, Aus biefen iſt 


I. Johann NRepomuck Erneft des b. r. Reichs Graf von Harrach zu 
Rohrau, gebohren den 17. May 1756, heutiger Majorarsherr diefer jüngeren kLi⸗ 
nie, Herr der Herefhaften Stauff, Aſchach, Brud am der Leytha, Branna, Wiloe 
wa, Stöffer, Starkenbach, Schludenau, Großpriefen, Fuͤrſtenwald, Fugau, Obers 
Markersdorf, Homtlla, Bohorna, Radoſtow, Radikowiz, Janowhz ꝛc., Erblands 
Stallmeifter in Oeſterreich, FE. £. wirkl. Kämmerer , und gemefener kalſ. Relchshof⸗ 
rath; vermaͤhlt den 29. Yäner 1782 mie Maria Joſepha Fuͤrſtin von Lichtens 
ftein, Karl Fuͤrſtens von Lichtenftein und Marien Eleonoren Fuͤrſtin von 
Dettingen Tochter, gebohren den 6. Dezember 1763, St. Kr. Ord. Dame, auf 
8, k. Dame da Palais. Iſt derzeit noch ohne Sufzeffion. 


II. Erneft Chriftoph Joſeph Reichsgraf von Harrach, gebohren den 29. 
May 1757, k. k. Kämmerer und Befiger bed Sekundogenitur- Fidelfommiffes; Ges 
maplin Viaria Therefia, Franz de Patıla Karl Grafens von Dietrichftein, 
k. k. Kämmererd und gewefenen Obrift Silber-Rämmererd , und Karolinen Freyin 
von Reiſchach Tochter, geb. den 24. July 1771, vermäßlt ben 2. July 1794, 
St. Kr. Drd. Dame, von welcher gebohren find: 1.) Johann —— Franz 
Erneſt, geb. den 22. April 1795. 2.) Maria Thereſia, geb. 1797. 


III. Ferdinand Zofeph Reichsgraf von Harrach, gebohren ben 17. März 
1763, verehelichet mit I, Freyin Reisky, aus welcher Ehe bisher ein Sohn 
Karl, 3 Jahr alt, am Leben if. 


Die Grafen von Harrad führen noch einzig ihr urſpruͤngliches altes Wappen, 
welches ein rother Schild iſt, in deffen Mitte eine gelbe oder golbene Kugel ſchwe⸗ 
bet, die mit drey groffen welſſen Strauffenfedern, zweyen oben rechts und links, 
und einer unten beſteckt iſt. Oben zieret den Schild eine goldene Grafenfrone, über 
berfelben erfcheinen zween gekroͤnte offene Turnierhelme, auf bem vordern rechten IR 
ein außgebreiteter rother Adlerfluͤgel, ſo mit:der mit drey meiffen Strauffenfebern bee 
Rechten goldenen Kugel, sole der Schild, belegt ift, aufgerichtet; auf bem andern 
Helm zur Linken fchen zwey mit den Mundloͤchern auswärts geſtellte REN 


Harraffer. 173 


felöhörner , deren jedes von auffen und im Mundloch mit ſechs Fleinen welſſen Straufs 
fenfedern beſteckt erſcheinet. Diefen Iegtern Helm mit den ſchwarzen Buͤffelshoͤrnern 
fol Reonhard II. von Harrach, nad) einer Tradijion,, role ed auch Spener in Hifto- 
ria Infignium Parte II. Cap. 32. anführet, von feiner Mutter einer Pollantin Wap⸗ 
pen entiehner, und Anno 1501 bem feinigen bepgefilget haben. Die Helmdecke iſt 
zur Rechten roth und weiß, jur Linken Gold und ſchwarz vermiſchet. j 


Harraſſer. 


En uraltes turnlermaͤſſiges Rittergeſchlecht waren bie ausgeſtorbenen Harraſſer 
von und zu Harras in Oeſterreich und Thuͤringen; jedoch ſcheinen fie, nad der 
Verſchledenhelt des Wappens zu urthellen, zwey ganz unterfdiedene Geſchlechter ger 
weſen zu feyu ; denn jene in Thüringen, welche mit Euſtach Harraſſer im XVII. 
Jahrhundert erlofhen find, führten eine Gans mit rothem Schnabel und Füffen im 
ſchwarzen Feld, unfere Haraffer gu Harras in Defterreich aber einen rothen Pfers 
defopf in einem weiſſen oder filbernen Gelde zum Wappen. 


Burecard von Harras Fämpfte ſchon Anno Chr. 969 auf bem vierten Tur⸗ 
aler zu Merfeburg. Fohann oder Hanns Harraffer Ritter erſchlen auf dem 
Turnter zu Augsburg Anno 1080; GSeorg und Wolfgang auf jenem zu Schwein 
furt Ao. 1296, und Wilhelm auf dem Turnier der Fraͤnkiſchen Mitterfchaft zu 
Bamberg im Fahr 1362. In Oeſterreich koͤmmt zuerft vor Chadolt von Har« 
2055 als Zeuge in Codice Traditionum Clauftroneoburg. in einer Urkunde von 
1182, da Marggrav Ottochar von Steyer drey Lehen zu Heinrichesborff nach dem 
legten Willen und Vermäht Fraun Ehunigund von Planchenftaine der Kirche unfer 
Neben Fraun Marien zu Nluwenburch (Klofterneuburg) verliehen hat. Herr Hugo 
von Harraz wird ald Zeuge angeführt In einem Schenfungsbriefe von Herrn Albero 
dem Truchfeß zu Veldsperch de dato III. Kal. Juny in Caftro Seeveld Anno Sal, 
1250 an bie Spitalbrüder St. Johanns von Jerufalem lautend, Reginwerd 
und Otto von Harras erſcheinen in zween Schenkungsbriefen Herrn Heinrichs von 
Seeveld de dato IV, Idus Januarii 1258, und Kallend. Aprilis 1267 ebenfalls 
an bie Sammung ber Spitalbrüder St. Johanns zu Maurperg, Im letztern aud 


Friedrich, Reginwert und Alber von Harras Gebrüder als Zeugen. (EX 
Collect, R, D. Com, 4° Smitmer,) 


Milhelm von Harras Ritter S. Johann Hierofolym. Ordens war 1370 
diefed Drdens Commenthut zu St. Johann in Wien. Reinhart von Harras 
lebte 1375. Friedrich fein Sohn und defien Schweſtern Dorothea und Wirgel 
(Virginia) des erbarn Achatzn von Velbn Hausfrau entrichten ILL. Pfund Pens 

ning 
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ning, ald ein Gemaͤcht ihres Vaters Reinhart ſeelign des Harraßer zu dem Gotte 
baufe St. Johann zu Maurperch (Mailberg) darüber fie Bruder Haug (Hugo) von 
Waͤhing biezeht Maifter des Drbenshaufes der Epitalbräder Sanft Johanns zu Maur⸗ 
perch am Samflag vorn Suntag Rogate 1389 befcheiniget. (Can. et Com. 4 Smit- 
mer.) Hanns Harafler von Harras harte in dem Jahren 133% und 1350 
Anna Gilleißin zur Ehe, (Docum, Gilleis,) 


Jakob Haraffer Ritter und Kathrein feine Hausfrau werden in einem Kauf⸗ 
brief datirt zu Wien an St. Mertn Tag 1392 gelefen in Tabulario Archiepisc, 
Vienn. Diefer Jakob Harraffer faufte 1393 von feinem Schwager Georg Pollan 
werfhiedene Guͤlten zu Pifenderg und Engesdorf, wie aud einige Weingärten ſammt 
Bergrecht und Zehend zu Enjisveld, und empfieng folhe 1393 von Anton Doms 
probften Im Wien zu Lehen. (Archiv. Statuum Nam. 1305.) 


Ulrich Harraffer zu Groß und Oberereusfätten Nitter faufte 1403 bon 
Wulfing und Uri ven kichteneckern Gebruͤdern verſchledene Zehende zu Feld bey 
Stätten, Seebarn und Niederhollabrunn, die alle vom Biſtum Paffau Lehen find. 
Gerner kaufte er 1408 die Veſte Groß 2. U. M. B. von den Gebrüdern Diepold 
und Hanns ben Floyten ; desgleihen 1416 verfchledene Guͤlten zu Velabrunn und. 
Dberftelgendorf von Colman Grafer um 115 Pfund Pfenninge, (Archiv. Statuum 
Num, 1593. 1734 et 1950.) Lorenz und Cafpar die Harraffer Fauften 
1417 von Ihres vorgedachten Bruder Ulrich ein Drittl von,dem veften Haus und 
But Groß um 450 Pfund Pfenninge; Ulrich, Lorenz und Caſpar Gebrüder 
Haraffer von Harras und Groß empfingen Anno 1420 von dem Ehrmilrbigen 
Herrn Wilhelm Turfen Domprobdften zu Wien die Lehen über die von Weyland Hanns 
fen dem alten Harraffer, und Jacob ihrem Vater an fie erblich gefallene GSuͤlten und 
Güter zu Enzesveld ꝛc. (Archiv, Statuum Nam. 1980 et 2054.) 


Herrmann, Berndard und Hanns Haraffer Haben unter Kalfer Si⸗ 
gismund und Herzog Albert von Defierreih In den Jahren 1425, 1428 und 
1432 ben Feldzuͤgen und Schlachten wider die Huffiten beygewohnt, upb fi durch 
ihre Tapferkeit ausgezeichnet. (Anon. Chronicon Auſt. msre.) Caſpar und Hanns 
Harraffer erfauften vom Hanns Volfpra zu Steinabrunn 1432 und 1434, fein 
Unthell an der Hofmark ju Groß, und einige Aecker und Wiefen, welche zu Groß 
gehören, und an Ihn Volkhra vererbet waren, ( Archiv. Stataum N» en 
Hannfen des Harraffer Ehefrau Urfula, des Senfri-* 
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1432 von Hanns Göcendorfer und deſſen Söhnen Märt und Georg ausgefertiget 
als Zeuge. ( Philib. Hücher Aufl, &c, L. I. Cap, 15. num, 6, fol. 108.) Eben 
fo wird er in einem Kaufbrief des edeln Colmaun Graffer zu Egendurg 1439 anger 
führet, (Prevenhueber Mscr.) 


Leonhard Haraffer Ritter führte nebſt Sigmunden Kirchberger bey dem Leis 
henzuge Kalfers Albert II. Herzogs zu Defterreih, zu Wien am Simon und Jus 
das Abend 1439 das Trauerpferb vom Lerzogtbume Ctain. (Ennenkel Collect. T. 1. 
fol, 408.) Leonhard und Eafpar die Haraffer von Harras empfiengen 1456 
vom König Ladislaus als Herzog zu Defterreih die Wein: und Tratdzehende zu 
Schrattenberg zu Lehen. (Archiv, Stat. num. 2829.) Leonhard ſtarb im Novem⸗ 
ber 1457, und liegt in der St, Michaels Pfarrkirche zu Wien begraben ; wo aud) 
beffeu Epitaphium vorfindig If. 


Kafpar umd Peter Harraffer Ritter fertigten 1451 das Bündniß der ger 
ſammten Defterreihithen Stände bey dem groffen Konvent zu Mailberg. (Baron 
Greifen Mftr.) Magdalena des Kafpar Harraffer Tochter lebte 1476 mit dem 
ebelveften Aibrechten Feyrtager Ritter verehelicher, ward von ihm Wittwe, und 
1490 des Wazlam von Scheer Hausfrau. Bernhard, Ehriftoph und Hanns 
Harraffer der jüngere, Ihre Brüder, Kafpars fel. Söhne kommen als ſolche 1476, 
und 1479 vor In Ennenfels Kollect. T. J. fol, ag9ı und 399. Chriſtoph Hatte 
Urfula Seepedin zur Ehe. (Prevenhueber.) Hanns Harraffer empfieng von 
Sriedrih Deren von Hohenberg zu Kreußpad Anno 1459, und abermal 1478 bie 
Hohenbergifche Lehen über das Gehoͤlj und Gut zu Puech. (Archiv. Stat. Num, 2870.) 


Bernhard Harraffer su Groß Mitter IR 1460 K. Friedrichs Landrichter 
und Pfleger zu Seiſſeneck, vorher aber 1453 Burggraf zu Peylluſtein geweſen, Faufte 
1471. die Veſte Ehrneck von Dtto Herrn von Zelfing. (B. Strein T, T. fol, 108.) 
Seine erfle Ehefrau war 1460 Agnes Walchin von Prandeck, welche er für 
jugebracdhte 500 Golbgulben Erb» und Heurathgut auf feine Hälfte zu Groß, bann 
auf feine. übrige eigenthuͤmliche im Selſſenecker Landgerichte llegende Gülten noch 
1466 verfiherte. Im zweyter Ehe hatte er Elifabetha von Sinzendorf, $o- 
bann des II. von Singendorf von Achleuten, und Felizitas von Rorbach 
Tochter Anno 1468 7° ba-er Ihr Deuratbguf Wiederlage und Morgengabe- auf die 
freye Hälfte feiner Veſte Groß verfiherte, (Archiv. Stat, Num. 2996 & 3008.) 
Sein Sohn war Hanns Harraffer, von dem unten das weitere folgt. 


Ulrich Harraffer wurde mit dem Sperfenholz bey Weiderflorf V. U. M. B., 
und mit einem Hof fammt Zugebdr zu Spannberg 1443 belehnet. (Wie oben num, 
2538.) Sehne Gattin iſt nach Ennenkels Mftr. Urfula ded Seyfried Rizen⸗ 
dorfer Tochter 1450 geweſen; deren Sohn Hanns Harraſſer verehelichet mie 
Agnes von Stainach erzeugte die Söhne Chriſtoph, Be 
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anns, Hieronymus, dann .bie Töchter Eliſabetha, Margaretha und Ur⸗ 
ula, aus melden Margaretha des Hanns Wald, Elifabethba des An- 
dreas von Lappiz Ehefrau geweſen, welch legtere genannt ihre Bruͤder und Ge— 
ſchwiſterte 1472 um ihr empfangenes väterlih und muͤtterliches Erbgut auffer dem 
Antheil an dem Schloße zu Groß quittirte. (Arch, Stat. Num. 3116 & 31218. dann 
Ennenkel T. I. fol. 367.) 


Hanns Harraffer su Harras, Groß, Ehrneck, Wolfsbrunn und Ereusftät- 
vn, Bernhard! Sohn, 1496 und 1498 nad Ennenfeld Bericht Hucbmeifter 
In N. Oe., erſchlen auf der Ritterbank im Landtag ber N. Den. Stände zu Wien 
am Samflag nah Mathaͤl 1479. Er kaufte das Dorf und Gut Wolfsbrunn bey- 
Sonnberg V. U. M. B. von den Gebrüdern Stadler 1479 um 450 Pfund, fammt 
den Zehenden allda und zu Eizenthal; dagegen vertauſchte er zwey Derbergen und oͤde 
Gründe bey Groß mit anderen von Wiguleus Velabrunner im Jahr 1489; feine 
daͤterliche ererbte Veſte und Herrſchaft Ehrneck verkaufte er aber 1498 an Binzenz 
von Dberhalm. (Archiv. Stat. num. 3290. 3292.) Er mar mit Magdalena vom 
Harrach, des Hanns Harracher zu Goggatſch Tochter verheutathet, hatte aber 
vermutblich Feine Kinder, weil feine Wittwe Magdalena mit feinen Erben und Vers, 
wandten ihrer Anfprüche und Foderungen halber 1510 fi verglichen hat, (B. Eu- 
nenkel T. I. fol. 444, wie aud Freyherr von Hoheneck T. I, fol. 3174) Kaiſer 
Marimilian I. befrepte 1498 zu Gunſten der Harraſſer das Schloß und Gut 
Groß von dem zu der Kirche zu Peggſtall ſchuldigen jährlichen Burgreht gegen cine 
Summe Geldes. (8. K. Hoffammer Archiv.) 


Ehriftopb Harraffer war 1497 mit Apollonia Zellerin verheurathet. 
Hieronymus Harraffer fommt vor 1501 Im einem Bergieic) der Städte Steyer 
und Waidhoven. (Prevenhueber Annal, Styr.) Hauns der jüngere Harraffer zw: 
Harrad war der Herren vom Liechtenftein Hauptmann zu Nidolfpurg 15189, mit 
Katharina von Harrach verehelicher ; empfangt 1521 von Erasmus Herrn von 
Licchtenftein zu Nickolſpurg einige Zehende zu Ruepperſtorf, Wildenduͤrrnbach, Dras 
fenhofen ıc. zu Beben; er befaß auch 1532 das Lehengut Erdberg V. U. M. B. 
Bon Ihm entflammte 

Melchior Harraffer von Harras, welder +567 Veronika Härtingerin 
zur Ehe gehabt, und nah Ihrem Hinfcheiden laut Hochzeitladſchrelben abermal den 
1. November 1579 mit Barbara Giengerin fich verehelicher hat. (K. K. Hof. 
Arhiv,) Mit Ihm IM dieſes Geflecht hierlandes zwiſchen den Jahren 1580 und 
1586 erloſchen. 


Das Wappen ber Harraffer im Defterreich AR ein rother Pferbkopf fammt Halfe 
ja einem weiſſen oder filbernen Gelbe, Auf dem Schild erſchelnet auf einem a. 
nen 
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fenen] Stechhelm, der mit einer abhangenden goldenen Kette geziert iſt, eben biefer 
rothe Pferdekopf ſammt Halſe zroifhen zweyen auswaͤrts gefehrten weiſſen Buͤf⸗ 
felshoͤrnern, deſſen Mundloͤcher vergoldet ſind. Die Helmdecke iſt durchaus weiß 
und roth. 


Harrer 


MM irtas, Hanns und Frizl die Harrer verfauften Anno 1363 ben Auerſper⸗ 
gern einige Güter. (Arch, Dameft, Aueriperg. num. 16.) Dbiger Niclas ver alt 
Harrer und Friedrich fein Sohn begeben ſich ales Rechtes und Anſptuches auf 
einige Untertbanen in Preun gegen Joͤrgen von Auerſperg Ao. 1394, welches Fries 

drich Harrer in einem neuerlihen Vertrag 2401 an Sant Valentine Tag befläts 
tigt. (Wie oben num, 274 und 227.) 


Georg Harrer ju Prun verkaufte 1429 eine Hube fammt Gehoͤlj am Schnee⸗ 
berg au Georgen und Dannfen von Auerfperg , dagegen kaufte er von Jacob Pruns 
ner eben Ao. 1429 einige Güter zu Urſchendorf. Er hat in ben Fahren 1421 und 
1432 Brun am Stainfeld beſeſſen. Mit feinem des edelveſten Joͤrig Harrer zu 
Brunn anhangenden Infigel und Unterfprift wurden 1430 jmey Stirt: und Schan⸗ 
fungsdriefe der Anna Feyſtrizerin Wittwe zu der Kirche auf der Kaͤch befräftiger, 
(Arch, Stat. num. 4163 und 2282.) 


Das Wappen nad dem Sigel jeigt zwey pfahlweiſe gefpannte groffe Ketten In 
einem halb ovalen Schilde. Dben auf dem Helm ein gefwloffener Flug. Die Zar» 
din find unbefannt. 


Harruder, Freyherren. 


Dies Geſchlecht IM aus Defkerreich ob der Enns, allwo es burd einige Secula 
befonders Im Marfte Helmannsoͤd und dort herum im Buͤrger ſtande lebte, nad Nieder⸗ 
Öfterreich gelommen,, Und hat hier 1730 bie kLandmannſchaft im Ritterſtande erlanget, 


Johann Georg Edler von Harrucker, des h. rim. Reihe und der Erbe 
landen Nitter, hernach Freyherr, gebohren im Bande ob der Enns 1662, biente 
1689 bey der n. d, Haffammer-Buchhalterey , fam von bannen 1692 ju dem Felde 
Kriege: Rommiffarkat, und wurde mod Im letztgemeldten Jahre während dem Kriege 
gegen die Türken in Ungarn 8. k. Beld:Provianstommiffär,, darauf 1697 fon k. k. 
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Rath und HoffammersDeputirter bey dem Feſtungsbau zu Arrad und Peterwarbein, 
und daſiger kandeseinrichtung bis 1701; ferner wurde er Im ſpanlſchen Kriege, 
da er in Italien durch 5 Jahre die GeneralsKriegsfommiffariatde- und Dberftprovis 
antamts:Direftton führte, 1708 k. k. Provtant-Obrifilieutenant und mirklicher k. k. 
Dbrifiprovtantamtd: Direftor, Leiftete als folder 1716 und 1717 vorzüglich bey den 
Belogerungen von Belgrad und Temeswar ſowohl im Brucdenbaus ald Provlantirungs- 
weſen ſtattliche Dienſte, wobey er dem Aerarlum, mie ſich das falf. Diplom felbft 
ausdruͤcket, über zroey Millionen genuget bat. Er wurde alsdann Ef, wirfl. Hof⸗ 
Fammer:Ratb , und mit feiner gefammten Deszendenz vom Kalfer Karl VI. laut Dis 
plom von der fall. Reihe: Hoffanzley de Dato Wien ben 1. Februar 1718 mit dem 
‚Ehrenwort Edler von in des h. r. Reichs und der kaiſ. Erblande alten Ritterſtand 
erhoben. Ein zweytes f. f, Diplom in Anfehung der gefammten koͤnigl. Boͤhmiſch⸗ 
und Defterreihifchen Erbföntgreihe und Lande warb ihm ben 2%. April 1724 auss 
gefertigt; im Jahr 1723 erlangte er das Inkolat im Königreich Ungarn, und fraft 
Diplom# de Dato 19. Juny 1729 den koͤnigl. Ungarifchen Freyherrenſtand: nad 
ben Worten bes königl. Diplom „in Ordinem Lib. Baronum & Magnarum Regni coop- 
tatus fit.“ Er brachte alsdann dur Kauf vom K. Karl VI. das Schloß und 
woeltläufige Gebleth der Herrſchaft Gyulä, nebft den Gütern Bek&s, Berenke, Csäba 
und Dobocs in Hungarn an fein Geſchlecht, welche Gilter und Difirifte er mit meh⸗ 
zeren Dörfern und teutfhen Kolonien vermehrte ; wurde darauf des Bekeſſer Komi⸗ 
tats Erb: Obergefpan 1732; in Nieberäfterreih aber ward er ald Bantmann ben 31. 
März 1730 nod ben Ritterſtandes-Geſchlechtern einverleibet, und darauf den 20. 
April ben gefammten Herren Ständen introdujirt. Er befaß aud In N. De. einige 
Bandesfürftlihbe und Stahrembergiſche Leben. In feinem Teftament verfhaflte und 
ordnete er unter anderen eine Stiftung für ſtudirende arme Yünglinge in dem vorma⸗ 
ligen St, Barbara Konvlikt ju Wien, mo er einftend felbit eim Stiftling aeweſen If. 
Zroeymal verehelihet, Imo mit Anna Maria Magdalena Fellnerin von Fellus 
ftein, IIdo mit Maria Anna Edlen von Vorftern, melde den 3. März ı732 
fiarb, hatte er mehrere Kinder erzeugt, jedoch, als er den 18. April 1742 Im 
goaſten Yahr feines Alters dieſes Zeitliche fegnete, nur zween Söhne, Franz Dos 
mini? Bernhard und Foſeph Stephan Ignatz, dann zwo Töchter binterlafs 
fen, nebmiih 1.) Maria Anna Joſepha, mit Kobann Fofepb von Vor⸗ 
ftern kaiſ. Hoftammer Rath verebelibet; 2.) Maria Franziska, melte erſtlich 
Johann Baprift Edler von Miayersfeld, und nad ihm Ehriftian Ludwig 
Freyherr von Pechmann zur Ehe gehabt. 


I. Franz Dominit Bernhard Freyherr von Harrucker, Erbherr zu 
Syula in Hungarn, k. k. Hoffammer Rath und des Bekeſſer Komitats Obergefpan, 
war in erfter Ehe mit Anna Polyrena von Mayersfeld, melde 1732 geftors 
ben; pweytens mie Maria Anna Freyin von Prandau, bie ihm eben in ver 
Blaͤthe Ihrer Jugend 1737 ber Tod entriß ; brittens mie Maria Antonia von 
Dierling vermäplt; er verlieh aber nur zwo Toͤchter: Maria Anna aus ber ıre 
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Ken Ehe, und Maria Joſepha aus ber legten Ehe, und bat mit feinem töbelt- 
hen Hinſchelden, fo den 14. November 1775 im 78aften Jahre feines Alters ers 
folgte, den Mannsftammen dieſes Geſchlechtes geendet. Don feinen Töchtern iſt 


1.) Maria Anna mit Joſeph Johann Nepomuck Srafen von Stock⸗ 
bammern , Herrn der Herrſchaft Pernſtein in Mähren, 8. f. Mundſchenken, auch 
gewefenen N. De. Regierungsrarh verehelichet geroefen, und den 3. May 1786 
geſtorben. 


2.) Maria Kofepha mir Anton Grafen Käroly de Nagy-Käroly, 
Herrn der Hertſchaften Groß Käroly, krdöd, Beltek, Csongräd, Ritter des gols 
denen Vließes, des Milieärifhen Marien Therefiens Ordens Kommandeur , k. f. wirt» 
lichen geb. Rath, General Feltzeugmeifter, Obriſten und Inhaber eines hungarifden 
Kegiments ju Fuß, und der fänigl, hungarifden adellchen Leibgarde Kapitain vereht⸗ 
ler 1763, iſt ſeit 1792 Witwe, 


II. Joſeph Stephan Ignatz Freyherr von Harrucker, Mitbefiger ber 
Herrfhaft Gyula, k. f. Truchſeß, Doffammer Rath, und julegt auch kaif. Proviante 
Obriſtlleutenant, wie vormals fen Vater, hatte zur Ehe Jofepba von Hoche, 
die ihm zwar einige Kinder gebobren hat, davon aber aur eine Tochter Maria Ane 
na Joſepha erübriger. Er ift den 9. Jäner 1741, und feine Gemahlin Joſepha 
ben 1. September 1777 als Wittwe verftorden. Die Tochter 


Maria Anna Zofepha Freyin von Harrucder it mie Joſeph Freyherru 
von Siskowics F. f, Senecal Feldzengmeifter verehelichet geweſen, num Wittwe. 


Das Wappen Ift ein gepierbeter Schild; im erſten und vierten bimmelblauen 
Felde erſcheint eine einwaͤrts gekehrte welſſe Taube mit rothem Schnabel und. rothen 
Fügen, auf einem Fuß ſtehend, den andern emporbebend ; das zweyte und dritte, 
oder vordere untere, unb links obere Feld iſt durcaus Gold und roth abwechſelnb 
geſchachtet. Auf dem Schild eben zween offene gefrönte Turnierheime mit abhangen⸗ 
den Kleinod ; auf dem einen zur rechten die befchriebene meiffe Taube, auf dem ans 
dern Helm zur linken ein mit den Sachſen einwaͤrts gekehrter goldfärbiger Adlerfluͤgel, 
fo mit rothen Schachſteinen in zweyen Reiben längs herab beleat il. Die Helmdecke 
iR rechts weiß oder Silber und blau, links Gold und roch vermiſchet. 


37. Harfh, 
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Dins in Elfaß entforungene Gefhleht hat Ferdinand Amadaͤ Freyherr, for 
dann Graf von Harrs (Harſch) zu Anfang des XVIII. Jahrhunderts in Nieder- 
oͤſterreich gepflanzet.  Diefer 


Ferdinand Amadaͤ Graf von Harſch, Herr des Guts Sanct Margarethen 
am Mooß im V. U. W. W., kalſ. General Feldgeugmelfter und Hoffriegsrath, ward 
ben 13. May 1720 als Landmann In Niederoͤſterreich unter die neueren Herrenflans 
bed Gefchledhter aufgenommen, nachdem er Sanct Margarethen am Mooß laut YAufs 
fandtung Anno 1719 von dem Grafen von Thierheim erkauft hatte, Er war in Es 
faß 1664 gebohren, diente anfangs der Krone Franfreih unter ben Schmweizerifchen 
Truppen, bernah 1688 den Venezianern in Morea wider die Türfen, auch eine 
Zeil lang als Volontär bey der falf. Armee In Ungarn ; burchreifte hierauf die Tuͤr⸗ 
key, Perfien, Egppten, und die melften Afiatifchen Länder, Fam mit bem Grafen 
Wolfgang von Dettingen Fall. Bothſchafter an der Ottomanniſchen Pforte auf feiner 
Mücreife nach Wien, worauf, nachdem er im kalſerliche Kriegsdtenfte getretten, er 
ſowohl in dem Spantfchen Sufzeffionsfrieg, In den Feldzägen am Rhein und in Schwa⸗ 
ben, vorzuͤglich aber 1705 in Itallen in ber Schlacht bey Eafano, mo er (don als 
kalſ. General den linken Flügel fommandirte , durch feine Tapferkeit und Klugheit fi 
ausgezeichnet bat. Er wurde alddann mit ſeiner gefammten Deszendenz vom Kaiſer 
Karl VI. den 12. July 1714 In den Reihsgrafenftand gefeht, und ſolche Etans 
deserhoͤhung ebenfalls In Anfehung ſaͤmmtlicher Boͤhmiſch⸗ und Defterreihifhen ande 
ben 22. Augaſt 1720 beflättiget und intimirt; ward kalſ. Feldzeugmelſter, Hof⸗ 
kriegsrath, wirkl. geh. Rath, und Kommandant zu Freyburg in Breyßgau, mo er am 
Dftertage den F. Aveil 1722 geforben, und aud dort begraben if. Seine Gemah⸗ 
lin war Maria Cäcilia Pozzo di Venzone, melde ibm pween Söhne, Fers 
dinand Philipp und Ferdinand Joſeph, dann wo Toͤchter Margaretha und 
Benigna arbohren hat, deren erftere unvermähle ſtarb; Benigna aber mit M, 
Bteyhertn Zobl von Gibelftadt ſich verchelicher hat. 


Bon gedachter Frau Marid Cäcilia Gräfin von Harfch gebohrnet Pozzo 
iſt auch merkwuͤrdig, daß fie als Wittwe durch Mitwirkung ber f. f. Obriſthofmelſte⸗ 
rin Gräfin von Fuchs den P. P. Barnabiten oder Clericis Regul. Sti. Pauli Apoft, 
die Pfarre zu Sanct Margarethen am Mooß auf ihrer Herrfhaft mit k. k. Konſens 
nebſt anderen Nugungen Anno 1745 eingeraumet, und biefen Gelftlihen bafılbft ein 
Kollegium zu gründen bad Meiſte beygetragen bat. Sie hat 1756 In einem Alter 
von 85 Jahren ihre Lebensrage befchloffen , und in ber Pfarrfirche zu Sanct Margas 
rethen ihre Ruheſtatt erhalten, wo folgendes Epitaphlum von Ihr zu fehen If: 


„Deo Omn, Max. Mariz Cæciliæ ex nobili & antiquifiina Venzonenfium 
„Comi- 


GHarſch. agt 


„Comitum de Puteo familia nate, matri diletifime, filius Ferdinandas Philippus 
„Comes de Harfch lugens & mœrens pofuit, Obiit XXVI Septembris Anno 
„MDCCLVI, Aetatis fuze LXXXV Annorum.“ 


Der jüngere von den Söhnen Ferdinand Joſeph Graf von Harfch if In 
der Jugend und ledigen Standes mit Tod abgegangen. 


Ferdinand Philipp Graf von Harfch, Herr der Herrfchaft Sauct Mars 
garetben am Mooß, gebobren ben 21. November 1704, k. k. wirkl. geb, Math, 
General Feldzeugmeiſter, Generaldirektor des f. E, Genleweſens, Inhaber und Ober» 
fter eines f, k. Regimentes zu Fuß, vormals auch geweſener fommandirender General 
im Temeswarer Bannat, dann im Königreich Böhmen; var ferner 1754, und aber 
mal 1756 bi8 1759 Generalfommiffär und zugleich Landeshauptmann in Goͤrz und 
In dem Defterreihifhen Friaul; fchlidtete und brachte ale E£, f. Kommiffär Anno 
1753 den Traftat mit der Nepublif Venedig über die mit derfelben über 250 Jahre 
obgewaltete Graͤnzſtreitſache gluͤcklich zu Ende; enblih Anno 1772 und einige Jahre 
bernad war er noch Gouverneur, Landespraͤſident, und zugleich fommandirender Ges 
neral im Oeſterreichlſchen Schleſien. Auf feiner Herrfhaft Margareıben am Moof 
bat er das jeßtae prädrige herrſchaftliche Schloß von Grunde auf neu erbauen, Aus 
feiner Ede mie Ludovika Frenin von Stöcen, meldie lang vor ihm farb, vers 
fieß er den einzigen Sohn Ferdinand Ludwig, der dieſes Geſchlecht fortfegte. Er 
aber erreichte ein Alter von 88 Jabren, farb dem legten Dctober 1792, und iſt 
ebenfalls zu Sanct Margarerben begraben, allrco in der Pfarrkirche fein Epitaphium 
alfo lautet: 


„D. © M. Qui ob preftitam per LXTI Annos tribus Imperatoribus Carolo VI, 
„Francisco T, Jofepho IT, & Marie Therefie Augufte,, Hungariz , Bohemiz Apoft, 
„Regine Dignitarum & Honorum plenam Operam Sanctiori Confilio adleftus, Rei 
„ Tormentariz Supremus Magifter, ac Legione pedeftri donatus, Finium cum Re- 
„publicä veneta à Pace Wormatienfi per CCL annos contentioforum & feliciter 
„eonftitutorum pro Augufhiffims Domo Arbiter, Provinci® Fori July Prater, in 
„Palatinatü Snperiori, Irslid Aufrinch, Banatu Temefienfi & Bohemiz Regno Su- 
„premus arınoram Prefetus, Rei Architectoniez Militaris per X annos ‚Director, 
„demum Silefie Auflriace Gubernator fuit, Ferdinasdus Philippus Cömes.de Harfch 
„ad pofterorum Memoriam ipfemet fibi-pofuit, Anno MDCCKCII Menfe Octobri 
„Die XXXImo Spiritum Creatori fuo reddidit Aetatis 88 Aunorum, 


Ferdinand Ludwig Braf von Harfch, tes vorigen einziger Sohn, ges 
bohren den 19. April 1737, des föntgl. bungarifhen St. Stephans Ordens Mita 
ter, 8. k. Kämmerer, und Hofrach bey der fi f. Hoffammer , ebeberh aber 1764 
geroefener k. k. Bergrath zu Schemnitz, 1770 und durch einige Jahre f, k. Sal 
Oberamtmann zu Gmunden, bereifete alddann Polen, Rußland, Perfien, und einen 
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groſſen Theil Aſſens. Er hatte ſich zweymal verehelichet: Imo mit Elconora Graͤ⸗ 
fin von Fuͤnfkirchen, Johannn Franz Grafens von Fuͤnfkirchen und Anna 
Katharina Graͤfin des Fours Tocter, gebohren den ıc. Februar. 1740, ver⸗ 
maͤhlt 1765, St. Kr. Ord. Dame; fie warb Mutter von zweyen Kindern, und ſtarb 
ben 4. November 1769. IIdo mir Maria Joſepha Gräfin von Perlas, Franz 
de Paula Srafens de BillanasPerlas, und Marien Annen Foſephen Gräs 
fin von Singendorf Toter, gebohren den 30, Mär, 1746, St. Kr. Drd, Das 
me. Seine Kinder aus der erſten Ehe find: 


1.) Maria Anna, gebohren den 27. September 1767, unverehliht. 2.) 
Ludovifa, gebohren den 21. November 1769, ward 179% St. Kr. Drd. Dame, 
vermäble mit N. Frepberen von Skribensky f, k. wirft. Kämmerer. Aus ber 
zweyten Ehe entfproffen : 


3.) Kerdinand Philipp Graf von Harfch , gebohren zu Gmunden den 2. 
Juny 1771, Herr der Herrſchaft Sanct Margarethen am Moog, melde Ihm fein 
Großvater durch Teftament verfchaffte; auch f. t. Kämmerer. 


ws Franziska de Paula, gebohren den 30. November 1772. 


Das Wappenzbiefed Gefchlechtes iſt ein wierfelbiger Schild fanımt einem Mittels 
ſchilde. Das erfte eim weiſſes oder filbernes Geld, in welchem ein aufrecht Rebender 
other Loͤw eimmärtd gefehrt eine blaue Saule mit goldenen Geftel und Kapitel „ 
worauf eine goldene Königsfrone ruhet, mit beyden Pranken ergreiffend erſchelnet; 
im zweyten blauen Feld iſt ein Holzklotz mit vier abgefiimmelten Neften, woran an 
ben zween oberen noch einige grüne Eichenblätter zu feben find; im dritten ebenfalls 
blauen Felde ſteht ein weiſſes Kaftel mit drey Thuͤrmen und offenem Thore, auf 
zweyen Thürmen aber ſtechen zwey halb welſſe halb rothe fliegende Fähnlein, und 
aber dem mittlern Thurm ein gelb und ſchwarzes Faͤhnlein; im vierten filbernen Feld 
IR ein fpringender rother Hirſch auf grünem Hügel, Der Mittele oder Herzſchild 
jelgt im goldenen Felde einem mit goldener Krone gefrönten fhmarzen Adler mit aus⸗ 
gebreiteten Fluͤgeln, um: ben Hals und an ber Bruft herab mit einer geldenen Kette 
und goldenem Medaillon , auf melchem der Buchſtabe L ausgedruͤcket iſt, bebangen. 
Den ganjen Wappenf&lld zieret oben eine goldene Grafenfrone , über berfelben ſtehen 
drey gekroͤnte offene Helme empor ; über den. erſten Helm zur rechten erſcheint ein welſ⸗ 
fer runder Thurm; auf dem zweyten mittlern Helm ber ſchwarze Adler, mie im Herz⸗ 
f&ilde ;. auf dem dritten zur linken ein aufrecht geſtellter rother Hirſch, ber nur bls 
an bem unterm Leib zu fehen If. Die Helmdecke iſt rechts Silber und roih, oben bey: 
dem: mittern Helm ſchwarz und Gold, linfs herab Gold und blam vermiſchet. Zween 
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eben mit ſchwarz tınd gelben Bandeller und Schaͤrpfe angethan iſt, ber andere aber 
mit weiß und rotben Bandeller und Schaͤrpfe «ine halb weiß halb rothe Fahne 


hält, find die Wappenhalter, 


Hartenfelß. 


Jobann Baptiſt, Michl von Hartenfelß, geweſener k. k. Hauptmann des 
graͤfl. Dauniſchen Infanterie Regiments, beſaß die Herrſchaft Wolfsbetg V. O. W. W. 


Sie fuͤhrten vormals den Geſchlechtsnahmen Michl, und ſind ihre Voreltern, 
wie ihr erſtes hungariſches Adelsdıplom vom Körig Ferdinand de Dato 29. No- 
vember 1649 es enthält, als befannte Einwohner des Koͤnigreichs Hungarn von gus 
ten Herfommen geweſen; alsdann aber find Marimilian und Johann Adam Ges 
brüder, und Leonhard Marimilian Mich! von Hartenfelß, der vorigen Brus 
ders Sohn vom Katfer Ferdinand Ill. de Dato Wien den 19. May 1652 In 
des 5. r. Reichs, und der gefammten Defierreitichen Erblande Nirterfland erhoben 
morben. Aus ihnen bat er . 


Kobann Adam Mich! von Hartenfelß Fair. Rittmeiſter mit Katharina 
von Kafenftein aus einem N. Den. Ritters und kandmannsgeſchlecht verehelichet, 
allein feinen Mannsſtammen fortaefeget, und find von ihm nebft einigen Töchtern bie 
Soͤhne Johann Jacob, Marimilian Adam und Johann Franz mtfproffen, 
Legterer erzeugte mit feiner Gattin Anna Elifabetb von Engelsbeim den Ans 
fangs genannten Johann Baptift Michl von Hartenfelß, welcher 1752 bie 
Hert ſchaft Wolfsoerg in N. De, vom ber gräflih Koͤnigsackeriſchen Maſſe erfaufte, 
und zween Söhne Frang und Ignatz, dann eine Tochter, die fig mit NR. Zach 
von Hartenftein: verchelicher hat, hinterlleß. 


Janatz von Hartenfelß und feine Gemahlin Chriftina von Petenegg 
baben noch im Jahr 1778 einen Freyhof zu Spillern V. U. M. B. befeffen, und 
hatten Deszendenz. 


Das Wappen iſt ein quabrirtee Schild, nebſt einem Herzſchilde. Das erfte und 
vierte iſt ein weiſſes oder filberned Feld vom obern rechten zum untern linken Winfel 
herab mit einem breiten rohen Balken, woran mitten ein goldener Stern gebäfter, 
fhhräg belegt; daß zweyte und dritte goldene Feld rechts bat einen. oben Im zwepten 
Geld rechte, im dritten aber links hervorragenden ſchwarzen halben Adler mit ausge⸗ 
breitetem Sigel, herausgeſchlagener rotben Zunge, und mit goldener Krone auf dem 


Kopf. Der Herjſchild, deſſen untere Hälfte ein blaues, die obere Hälfte ein rothes 
Geld 
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Feld Hat, IE vom obern rechten zum untern linken Winfel mit einem ſchwarzen Bals 
fen, auf meldem ein aufitelgender goldener Greiff zu feben it, fdhräg belegt. Liber 
den Hauptſchild fteher ein mit goldener Krone gezterter. offener. Turnlerhelm, auf dem» 
felben ein auffteigender goldener Greiff, wie Im Herzſchild, zwiſchen zweyen mit den 
Sachſen einmwärts gekehrten Adlerflügeln, deren der vordere zur rechten ein goldener 
Fluͤgel, der links herab ſchraͤg mit einem ſchwatzen Balken oder Band, auf dem mits 
ten ein goldener Stern gebäftet, belegt iſt; zur linken tin weiſſer oder filberner Fluͤ⸗ 
gel, welcher rechts herab ſchraͤg mit einem rothen Balken mit ebenfalls darauf gehaͤf⸗ 
teten goldenen Stern belegt iſt. Die Helmdecke If rechts Gold und ſchwarz, links 
Siher und roth vermiſchet. ö 


Harter, fie Hardter. 


Hartig, Grafen. 


N. Hartig, welche in Schlefien entfproffen zu ſeyn einige-vorgeben, find im XVII. 
Jahrhundert aus der Laufinig nah Böhmen und Pederöfterreih gefommen, und if 
Anton Ffaias von Hartig, damals Faif. Reichs Hofrath,, den 7. Dezember 1709 
in NR. De. als Landmann den Ritterſtandesgeſchlechtern, und 1737 auch dem Her⸗ 
renftande einverleibet. worden. In den Älteren Ahnenproben dieſes Geſchlechtes er⸗ 
ſcheinet zuerft ; 


Hanns Jacob von Hartig, deſſen Gemahlin Veronica von Noß eine 
Holänverin gemefen ; von bdiefen entfproß der Sohn Johann Iſaias von Hare 
tig, ber 1662 Fu f. Hofſekretaͤr, hernach kalſ. wirkl. Hofrath und geheimer Refe⸗ 
rendar bey der koͤnigl. boͤhmiſchen Hoftanzieyg In Wien geweien if, und mit feinee 
Desgendenz die Erhebung In den Reichsritterftand vom Kalfer Leopold I. laut Die 
plom de Dato Wien den 13. Mär; 1669, auch noch 2707 das Derrenftandes Die 
plom als Freyhert vom Katier Zofeph J. erlangte. Diefer 


Johann Kfaias Frenberr von Hartig f. f. Hofratb hatte Anna Kathas 
rina Malderode von Eckhauſen, Hubert's Walderode von Eckhauſen und 
Annen von Witten Tochter zur Ehe, verlieh, da er den ten May 1708 in 
Wien mit Tod abgleng, drey Söhne, als Anton Efaias, Ludwig Joſeph und 
Johann Franz, die mac der Zeit In den Grafınftand gefegt wurden, :den Manns 
ſtammen ihres Geſchlechtes fortpflangten, und ſich In die Ältere oder Defterreichifche, 
und Boͤhmiſche jüngere Einte thellten. 


L Die 
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I. Die ältere Linie in Defterreich. 


Anton Eſaias (oder Iſalas) Freyherr, alsdann Reihsgraf von Hartig, 
gebohren 1681, Herr ber Herrfchaften und Stadt Schrattenthal und Platt in N. 
De. , dann Ungarfhig, Frating, Pißling und Elabaten In Mähren, mar bereits 
3709 falf. Relchs⸗Hoftath, hernach k. k. wirkl. geh. Rath, und Reichshoftaths Vie 
zepraͤſident, wurde den 7. December 1709 unter die N. Den. Ritterſtandes /Geſchlech⸗ 
ter ald Landmann aufgenommen, darauf 1734 vom Kaifer Karl VI. vermdg Jus 
timats de dato 21. Jäner 1735 fammt feinen obgenannten Brüdern und fämmtlie 
her Desjenden; In bes h. r. Reichs Grafenftand erhoben, aud 1736 mit der Würde 
eines wirkl. Falf. geb. Rathes von Sr. Majeftät begnaber, bey den N. De. Herren 

„Ständen ebenfals den 7ten November 1737 den Herrenſtandes-Geſchlechtern einver⸗ 
lelbet, und darauf dem 14. November Introduziret, Die Herrſchaft Echrattentbal 
fammt dem Gut Plate im 2. U. M. 8. In N. De. bat er von feines Bruders Lud⸗ 
wig Zofeph Gemahlin Maria Therefia Freyin Vutz von Adlersthurn an fig 
geldfer, thells gegen einige Güter In Böhmen eingetauſchet. Die Herrfchaft Ungars 
fig mit den Guͤtern Bratting, Pißling und Glabaten in Mäbren bat er von Franz 
Joſeph Grafen von Heybler 1726 erkauft. Mit Katharina von Hoche feiner 
Gemaplin, melde als Wittwe den 31. Dezember 1769 In bobem Alter farb, er» 
jeugte er die Söhne Anton Kafimir, Zohann Baptift Karl, der den 14. März 
1733 verftorben, und Joſeph, der 1715 gebohren, und Im felben Jahr verfiors 
ben iſt, nebſt 7 Töchter, deren drey, nehmlio Kranzisfa, Karolina und Jo⸗ 
hanna In der Jugend mit Tod abgiengen ; Joſepha, mu Erneft Wilheln Grafen 
von Bredau koͤnigl. Preußifhen Staateminiiter vermäplt; Maria Helena, mit 
Menzel Heinrich Sreyberrn von Haugmwig 1748 verehelichet; Eliſabetha, 
war Anton’s Grafen von Tige F, f, Kämmerers Gemahlin ; Therefia, die Ka- 
jetan Freyherr von Sterne? k. k. Oberfter zu Fuß zur Ehe genommen. Der 
Dater Anton Eſaias Graf von Hartig If im 739ſten Jahre feines Alters den 
10. März 1754 geftorben, und In der Franzisfanerkirdhe zu Wien begraben wor: 
den, Der Sohn 


Anton Kaſimir des H r. Reichs Graf von Hartig, Herr zu Schratten« 
thal, Platt, Ratgersvorf, Contau, Ungarfhig, Fratting, Pißling und Slabaten, 
geboßren den 4. März 1712, k. k. wirkl. geb. Rath, und erfter Hoftath ben ber 
f. k. Oberſten Juftigftelle, hatte zur Ehe Maria Therefia Gräfin von Sinzen⸗ 
dorf, Karl Michael Reichsgrafens von Singendorf » Ernftbrunn, zu Hag⸗ 
genberg, Micelftetten ıc. und Marien Alopfien Srärn von Verdenberg Tod 
ter, gebohren den 5. Jaͤner 1719, vermählt 1745, St. Kr. Ort. Dame; fie farb 
ald Wittroe den 2. Februar 1798, er aber den 22. Detober 1778, Deren eins 
Hger Sohn 


Schaupl. d. N. De. Adels, IV. Bd. %a Anton: 
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Anton Franz Kader dei h. r. Reichs Graf von Hartig, Herr ber Herr⸗ 
ſchaften Sirattenthal, Raigersdorf, Platt in N. De., und Eontau Im Gläzifchen, 
gebohren den 1. Auguft 1746, k. k. Kämmerer, auc durch mehre Fahre geweſener 
NM. De. Regierungsrat, verehelichte fih den 1. September 1774 mit Maria Ers 
neftina Gräfin von Sinzendorf, Philipp Norbert Reichsarafens von Sins 
zendorf, und Johannen Franzisfen Gräfin Engl von Wagrain Tochter, 
gebobren den 16. September 1754: Er iſt derzelt ohne Sufjeffion, und ber eins 
‚sige Mann biefer Älteren Linie. 


IT. Die jüngere Linie in Böhmen. 


A, Ludwig Joſeph Neichsgraf von Hartig, Herr zu Oberberſchkowitz, 
Wartenberg und Niemeß In Böhmen, der zweytgebobrne Sohn des Johann Iſaias 
Freyherrn von Hartig, und Annen Katharinen von Walderode, gebobren 
16858, des käntgl. Landrechts in Böhmen Beyſitzer, erzeugte In feiner Ehe mit Mas 
zia Therefia Iſabella Freyin Putz von Adlersthurn, des Johann Markus 
Freyberrn Pug von Adlerstburn zu Schrattenthal kaiſ. Hoftammer⸗Rathes, und 
Amalien Freyin von Gienger Tochter, Erbfrau der Herrſchaften Schrattenthal 
In N. De. , und Niemeß ꝛc. in Boͤbmen den Sehn Adam Franz, und vier Toͤch⸗ 
ter, aehmlich 1.) Maria Karolina, gebohren den 9. Februar 1716, }. Gemapl 
Franz Graf von Koforczoma . £. Kämmerer, 2) Maria Amalia, geb. 14. 
May 1718, 3. 3.) Maria Franziska, geb. 20. Anguft 1721, }. Gemahl 
Anton Bregherr von Wunfhwig. 4.) Maria Elifabetba, geb. 15. Ro« 
denber 1722, flarb unvermaͤhlt. 


Adam Franz des h. r. Neihs Graf von Hartig, Herr zu Dberberfchlos 
wig, Wartemberg, Niemef, Krafa, Domaſchlowitz und Altayba, aeb. den 25. 
Mär 1724, war 1761 koͤnigl. Bepfiger des gröffern kandrechtes in Böhmen, fobin 
k. k. wirkl. geb. Rath, f. k. Chur-Boͤhmlſcher bevollmaͤchtigter Miniſter auf dem 
Reichstag zu Regenſpurg, auch f. k. Geſandter am Chur Bayeriſchen Hofe zu Muͤn⸗ 
chen, und zuletzt kalſ. Miniſter bey ben Fraͤnkiſchen und Schwaͤblſchen Reichskreiſen; 
Kommandeur des koͤnigl. Hungariſchen St. Stephansordens; ſarb den 18. Novem⸗ 
ber 1783. Er hatte zur Gemahlin Maria Therefia Gräfin von Kollowrat, 
Philipp Grafen von Kollowrat«» Krafowsky f t. geb. Roths, Oberiburggras 
fens im Böhmen ıc., und Marien Barbaren G-äfin von Michna Toter, ger 
— tee Mnrifi 1721. St. kr. Drd, Dame. vormals Ef. Sammerfräulein, 
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2.) Franz de Paula Anton, von welchem unten. 3.) Thereſta Joſepha, 
gebohren 1759, If jung verflorben, 


Franz de Paula Anton Reichsgraf von Hartig, Herr zu DOberberfchfos 
wis, Niemeß und den Übrigen obgenannten väterlichen Herrfhaften, gebohren ben 
29. Auguſt 1758, k. k. wirkl. geh. Rath, Kämmerer und geroefener f, k. bevoll⸗ 
maͤchtigter Deinifter und Geſandter am Chur-Saͤchſiſchen Hofe, Großkteuz des Toska⸗ 
niſchen St, Stephansordens zu Florenz, der koͤnigl. Akademle der Wiſſenſchaften zu 
Prag Praͤſes, verehelichte ſich den 10. September 1783 mit Maria Eleonora 
Gräfin von Colloredo, Franz de Paula Grafens von Eolloredo k. k. wirkl. 
geb. Raths und Kabinersminifters zc. und Marien Eleonoren Bräfin von Wrbna 
Tochter, St. Kr. Drd, Dame, auch f. f, Dame di Palais, die in ihrer Ehe ihm 
nachſtehende vier Kinder zur Welt bradte, Er if den 1. May 1797 zu Prag ges 
Korben, und auf feiner Herrſchaft Wartemberg beygefegt worden, Seine Kinder find: 


a.) Maria Therefia, gebopren den 10. Auguft 1785. b.) Maria An⸗ 
tenia, geb. 22. November 1786, + ır. October 1790. c.) Franz de Paula 
Anton, geb. 5. Juny 1789. d.) Friedrich Auguft, geb. 22 Auzuſt 1791. 


B. Jobann Franz Reichsgraf von Hartig, Herr der Herrichaften Ehöbe 
ritz, Giäbibel, Neudeck ic. In Böhmen, der jüngfte Sohn des Johann Eſaias 
Freyherrn von Hartig, und Annen Katharinen von Walderode, gebohren 
1688, war mit Zofepha-Srepin von ®loben verehellchet, melde nad) feinem Hin⸗ 
tritt abermal fih an einen Grafen von euͤzau verheurathete. Er erzeugte nebſt 
drey Toͤchtern den Sohn a 


Ludwig Zohänn Nepomuck Neichsgrafen von Hartig, gebohren den 18. 
Auguk 1736 , Herr zu Schöberig, Gißbuͤbel, Prieinig und Neudeck, f. k. Kaͤm⸗ 
merer; deſſen erfie Gemahlin Maria Karolina Gräfin von Weiſſenwolf, Jo» 
fepb Anton Ungnad Srafıns von Weiffenwolf, und Marien Annen Gräs 
fin von Palffy Tochter, St. Kr. Ord. Dame, gebohren 1739, vermaͤhlt den 29. 
Gebruar 1756 , farb den 7. Februar 1777. Die zweyte Gemahlin iſt Maria: 
MWilhelmina Marquiſe A’Yve, vermäplt 1779, St Kr. Drd. Dame, Die 
Tochter aus erfier Ehe if 

Maria, gebohren 1761, Gemahl Franz Graf von Stockhammer. 


Die Tochtir Gtafeas Jobann Franz von Hartig find: 1) Zofepba, geb. 
den 6. Juny 1735 5; Gemahi FJohann Karl Freybere von Hottoweg zu Huſſe⸗ 
fg, k. 8. Gubermaltath im Böhmen, t. 3.) Thereſia, gebobren den 7. Map 
1739, Semabl Franz Sodann Nepomuck Erneft Graf von — i. Kaͤui⸗ 
meret. 3) Antonia, geb. 16. Jund 17415 Gemahl N. Gtaf von Bellegarde 
k, t, Kämmerer und General Feldwachtmeiſter. = 

* Aa 2 af. 
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Das Wappen tft ein wierfeldiger Schlld. Im erſten und vierten goldenen Selbe 
IR mitten ein ſowarzer Duerbalfen , welcher mitten mit einem fleinen ausgerundeten 
goldenen Kreuze, an beyden Enden aber mit einem breyedigen Diamant quer belegt 
iſt; im zweyten und britten himmelblauen Felde erſcheinen drey rechts ſchraͤg ſtuffen⸗ 
weiſe herabgehende weiſſe Felſenſpitze; auf der niedrigften fiebt ein mit fdreingenden 
Flügeln fih zum Flug anfhidender Adler von natürlicher Barbe. Oben auf einem 
gefrönten offenen Helm ſteht der erſtbeſchtlebene Adler zwiſchen zweyen mit den Sadıs 
fen einwaͤrts gefehrten ausgebreiteten Adlerfluͤgeln, melde längs herab gefpalten eins 
mwärtd Gold, auswärts blau tingirt find. Die Helmbede an beyden Seiten iſt Gold 
und blau vermiſchet. So iſt das erſte Hartigifche Wappen in dem Wappenbuche der 
N, Den. Ritterſtandes⸗Matrikel bargeftellet, 


In dem jegigen gräflihen Wappen find das erfie, zweyte und britte Feld bie 
nehmiichen , mie Im vorigen, Das vierte Feld aber If bier ein ſchwarzes Feld mit⸗ 
ten mit einem goldenen Querbalfen belegt; oben und unten fdneht Im ſchwarzen 
Grunde mitten ein aufgerundetes goldenes Kreuz, und beyderſelts am Ende des el: 
des iſt oberhalb und unter dem Auerbalfen ein dreyediger Diamant mit dem -ebern 
Ede einwaͤrts quer Ilegend , oder wie es einige Heraldiker befdireiten,, eine quer eins 
waͤrts liegende weiſſe Epige angebradt. Auf dem ganzen Schilde erſcheint oben eine 
goldene Grafenfrone , über bdiefelbe ſtehen drey gekroͤnte offene Helme empor. Auf 
dem vorbern erften Helm ſteht ein gelber ober goldener Adlerflügel, der mitten mit 
einem ſchwarzen Querbalten, woran ein ausgerundetes goldene Kreuz gebäfter, wie 
Im erfen Selbe, und an beyden Enden mit ben bdreyedigen Diamanten, oder eins 
waͤrts gefehrten weiſſen Spigen belegt Ift ; auf bem mittern Helm ein ſchwarzer OAdler 
mit ausgedreiteten beyden Flilgeln und goldener Krone auf dem Kopf ; auf bem drit⸗ 
ten links auf einem bdrenfpigigen weiſſen Belfen ein junger grauer Adler mit ſchwin⸗ 
genden Fluͤgeln zwiſchen zweyen blauen Buͤffelshoͤrnern, deren Mundloͤcher aber ver= 
golbet find, Die Helmdecke iſt oben in der Mitte, und zur rechten herab, Gold und 
ſchwatz / lials weiß oder Silber und blau vermenget. ’ 
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feine Söhne enmofanaen don Herrn Ulrich von Walſee A Ano 1379 einen. Hof ju Ne⸗ 
. Han Hole Aaldhe chebem 


Der erhar Wilhalm Hertinger zu Immentorf — und Hermann 


Haertinger, 189 


Mit des erbarn beſten Ritterd Hermann des Herting zu Immendorf Unter: 
ſchrift und Inſiegel iR ein alter Stifibrief zu einer ewigen Meſſe zu Wulderftorf (Wuls 
lerftorf) datirt an Et, Joͤrlgen Tag des beiligen Nitters nach Chriſtus Gepurt im 
1390. Jahr gefertiget. ( Philib, Hueber Auftria ex Archivo Mellıc, illuft, L. I, 
Cap. 13. fol, 93.) Der Edelveſt Michael Härtinger von Immendorf und Schrat⸗ 
tenberg verficherte feiner kLieben Ehewirthin Gertrauden des alien Bellabruner 
feeltgn Tochter Ihr zugebrachtes Heurathgut von 200 Pfund auf fehn eigenthuͤmich Gut 
Scrattenberg, wie aud auf fein Hof und Gilt zu Schotterleeh, fo ba von bem 
gnädigen Herren Ulreihn Deren von Walfee ıc. zu Lehen geht Anno 1401 an Mon» 
tag nad St. Magdalenen Tag, (Baron Strein Collect. mscr. T. VI) 


Hanns Härtinger zu Anger an ber March wird In einem Revers bes Paul 
von Hundzhaim über 200 Pfund Pfenning Haimfieuer , die er der Margaret Hundjz⸗ 
baimerin geſichert hätte, batirt an Ertag nadı Sant Stephans Tag 1478 als Feug 
angeführet. ( Kaltenegger T. I. fol. 518.) Die edein Hanns und Heinrich Härs 
tinger Gebrüder haben Ihre Güter Schrattenberg und Garſchenthal im Jahr 1466 
Herrn Fobann von klechtenſtein zu Nicfolfpurg und Feldfperg verfauft, (Docum, 
Liechenttein, im f. t. Hoft. Archlo in Copia,) 


Wolfgang Härtinger oder-von Herting zu Immendorf und Lichtenwerdt 
hatte 1498 Breiden ( Brigktta) von Roſenhart zur Ehe, wie aus einer Verzicht 
berfelben an ihre Gebrüder Georg und Stephan die Roſenhards, geben an Gals 
lus Tag 1499 über von Ihnen berichtiates Erb» und Heuratbgut zu entnehmen If. 
(Archiv. Stat. num, 3882.) Diefer Wolfgang von Herting endigte fein Ges 
ſchlecht durch feinen Tod Im Jahr 1505 ‚note. folches fein Grabfteln, ber im Schot⸗ 


tenkloſter zu Wien Im Kreuzgange vorhanden iſt, bewelſet; deſſen Auffchrife iſt 
folgende: 


„Der ehel und veſt Wolfgang Herting von Immendorf zu kLiechtenwerdt Ritter, 
„an dem der Mannsſtamm ſeines Nahmens und Geſchlechts erloſchen, leit hie begra⸗ 
‚ben, iſt geſtorben an Eritag nach Sanct Dionyſen Tag Anno Dom. 1505.“ 
( Mer. Trautzon,) ia PT ee 


Des Wolf Härtinger zu Liechtenwerdt Erben verfauften 1721 an Chtiſtoph 
Deren: von Puechbaim noch einige Suͤlten bey Neuſtadt. (Arebiv.: Puechäim. Repert. 
0m, 871. Iundirfula Seertinain: mar ea Ürafimud. man: der Aaideoau  Pärk: 
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auf einem gefchloffenen Stechhelm erſcheinet ein gefhloffener Flug, ter vordere 
gelb ober Gold mit den brey rothen Monden , ber hintere aber Laſur. Die Helm- 
decke iſt rechts Gold oder blau, links Silber und roth. 


Hartitid. 


Dietrich Hartitſch Kitter, K. Ferdinand I. Bauptmann zu Stuͤchſenſtein Hatte 
Anno 1523 fammt jeiner Ehefrau Sophia von Weißbriacdh 1000 Gulden Pfand, 
fumma auf Städfenftein, melde ihnen Georg der Tramfanerwein abloͤſte. (RK. K. 
Hoft. Ariv.) Im Jahr 1525 waren Dietrich vom Hartitjch und Georg Wind: 
paffinger vom K. Ferdinand Erzherzog zu Defterreiy laut. Defrer an bie N. De, 
Landfdyaft de dato 9. Detoder 1825 ernannte Hauptleute gegen ben Bauern Aufftand 
in den beyden oberen Bierteln. (K. K. Hoft. Archiv.) Fermer har Dietrich von 
Hartitſch Ritter, K. Ferdinand's hungatiſcher Kammerrath, aum Hauptmann 
der Stadt und Spannſchaft Oedenburg Anno 1532 die Herrſchaft Duͤrnſtein und die 
Yemter zu Emmerftorf, Aggſpach zc. im V. O. M. B., die vorhin Wilhelm Frey⸗ 
herr von Rogendorf zu Mollenburg pfandweiſe Imnegebabt , gegen Dimauszahlung ber 
Pfandſumma übernommen. (NR. De, Dofgedentbud fol. 265 im k. #. Hoft. Archiv.) 


Bon ihm, feiner Gattin Sophia Herrin von Weißbriach, und dreyen Toͤch⸗ 

term zeuget auch eim alter Grabftein in der Metropolisanfirae zu Er, Etepban in 
Bien bey der unteren Geltentbüre rechts In der Mauer ; auf ſolchem Ike$t! man ? 
„Hier liegen begraben ‚Deren : Dietrich won Hartitſch Ritters, derzeit Hauptmann der 
„Stadt und Spannfhaft Debenburg, Königs Ferdin. zu Hungarn und Boͤhaimb 
„Rath , und Fraun Sophia von Weißbriach feiner eheliden Gemabel ehellch erzeugte 
„Kinder und Jungfern Anna Diarin, Polprena, und Margaretha ‚die all 
* im 2531 Jabe —— “ 


Wie Fiſherbers in feinem Sfr. meldet, fol biefes Geſchlecht um das Jar 
1540 bereitd abgegangen Pre: 


Das Wappen zeige joop mit: dem Kuden aneinander aufrecht geteilte blaue 
diſche, weltde oben und unten iſth auswuͤrte Frmmeni) ba /einem willen oder filber: 
nen Felde. Auf bem.mefräntin Helmm befinber fich sel daupelter Strariiänfeheräuins).. 
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Hartmann 
zu Haugſtorf und Leehſtorf. 


Aundreas Hartmann zu Hangſtorf, K. Ferdinand I. geweſener Muͤnmeiſter 
in Wien erkaufte 1548 das Schloß und Gut Haugſtorf V. U. M. B. von dem Gra⸗ 
fen von Dardegg, und wurde ſammt feiner Deszendenj vom König Ferdinand Erz: 
bergog zu Deflerreih den 19. Jaͤner 1554 In den rittermäßigen Adelſtand gefeget, 
Seine Söhne waren Hanns, Scbaftian und Adam. Adam Hartmann von 
Haugfiorf war 1579 ebenfalls Muͤnzmeiſter in Wien. Er hatte Barbara ver re 
zur Ebe; ihre Tochter und Erbin Elifabeth Hartmannin war des Thomas Boͤ⸗ 
beim von Friedeshaim Ehefrau. 


Hanns und Sebaftian Hartmann maren aud laut Anfhlagbuh 1572 
mie Haugftorf V. U. M. 3. begütert. Hanns Hartmann bat die Veſte Lech- 
ſtotf bey Baaden V. U. W. W, von Hanns Leonhardt Küttenfelder laut Kaufbriefes 
ben 10. Jaͤner 1571 gefauft. ( Pbilib. Hueber L, I, fol, 179.) Seine Ehefrau 
Margaretd Fuͤeßlin verwittwet geweſene Pittichin 1372, war vermuthlich ſei⸗ 


ne zweyte Frau. 


Des Hanns Erasmus Hartmann vor und zu Leehſtorf und Eva Shd- 
lin Toter Maria Euphrofina Hartmannin Hat fih mit Georg Sigismund 
Geyer von Ofterburg verbeurathet, und ihm um das Jahr 1591 das ererbte 
väterliche Gurt Leehſtorf B. U. W. W. zugebracht. Vermuthlich war fie auch bie legte 
biefed Geſchlechtes. 


Das Wappen iſt eim quabrirter Schild, das erfte und vierte ein golbenes 
Feld, worinn ein bartiger gebarnifdter Mann jedoch mit entblößtem Geſichte und 
Händen bis an bie Knte zw feben, welcher mit ber rechten Dand eim zerbrochenes 
Saͤulenſtuͤck unter dem Arm hält, mit der linken aber eine über fich geehrte Keule 
an die Schulter gelehnt trägt; Im zweyten und britten lafurfärbigen Felde ſchwebt 
eine goldene Schalenwage, in welcher mehrere Silberkörner llegen. Dben auf die 
tem gekroͤnten offenen Helme erfcheinet der vworbefchriebene geharniſchte Mann vol⸗ 
ſchen pweyen nach quer halb Gold halb blau tingirten Adlerfiägeln, Die Kim 
nee if durchaus Gold und blau 
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Hartmann von Hüttendorf. 


J.ham Oßwald Hartmann von und zu Huͤttendorf, ein Oeſterreicher, Juris 
Doctor, und Niedtroͤſterreichiſcher Reglerungs / Kanzler war von armen gemeinen El: 
tern auf dem Lande unweit Popflorf in NR. De, gebohren, erlangte durch felne Wiſ⸗ 
fenfhaften und angep iefene Rechtskunde und Gerechtigkeitsltebe' zuerft die Stelle eines 
N. De. Regiments: Rathes, wozu Ihn noch Katfer Ferdinand III. den 15. De 
gember 1649 refoloirte. Kaiſer Leopold I. ernannte ihn den 6. Mär; 1668 zum 
N. De. Regierung: Kanzler, verliche Ihm und feiner männlichen Deszendenz nad) der 
türfifhen Belagerung der Hauprftadt Wien, rooben er durch ſtattliche Provtantirunges 
und Berpflegungsanftalten der Belagerten ſich befondere Verdienfte erwarb, audı 
bie vorhin landesfürftliden Vtzedomiſchen Güter und Guten zu Huͤttendorf, Schrick 
und Gaiſelberg im V. U. M. B. in N. Oe. 1684 ju eben, erbob ihn zugleich vers 
mög Diplom de dato Wien den 14. März 1684 mit dem Prävifat von und zu 
Hüttendorf in den erbländifhen und Reichsritterſtand, wornach er auch als Lands 
mann bey der N. De. Landfhaft den 31. Jaͤner 1685 unter die meuen Ruterſtan⸗ 
Besgefchlechter aufgenommen , und den 14. März 1685 Introdugirt worden if. Seis 
ne erfte Gattin war Magdalena Erhardtin; die zweyte Anna Katharina 
Elifabetha von Albrecht, Ritterftandes ; von ber legtern erbielt er mehrere Kins 
der, aus welden Johann Baptift Vollmar, Joſeph Auguftin und Leopold 
Ferdinand, dann eine Tochter Johanna, welche Johann Foſeph Srepderr von 
Hochburg ehelichte, ihm überlebten. Er jtarb im März 1689. 


Johann Baptift Vollmar Hartmann von Hüttendorf ꝛc., Ihro falf. 
Majeſtaͤt Truchfeß und N, Der. Regierungsrath rourde von den N. Den, Herren Stäns 
den den 15. Jäner 1727 unter die N. Den, alten Geſchlechter Ritterſtandes geſttzet. 
Seine Gemahlin war Kofepha Therefia von Scherrern, Er farb den 21. May 
1742 In einem Alter von 86 Jahren obne Mannserben, und If mit ihm und feinen 
obgenannten Brüdern biefed Geſchlecht abgegangen, 


Das Wappen iſt ein faft ovaler rother Schild, worinn ein ganz geharniſchter 
Mann, jedoch mit entbloͤßtem Geſichte, auf griinem Wafen ſtehet, deffen Helm ınlt 
einem groffen ſchwarz und gelb gemengten Federbuſche gegiert iſt, mit ber rechten Hand 
einen groffen goldenen Siegelring , fo mit einem Saphir belegt it, emporbaltend,, - 
die linfe Hand in die Seite feßend. Dben auf einem aekroͤnten offenen Helm erſchel⸗ 


Haſelbach. 


Enns ber Älteften audgeflorbenem ritterlichen Gefchlechter In Nieberöfterreich, fo theils 
Ebendorfer von Hafelbach genannt, theild auch Haſelbeckh und von Hafel- 
Bach ru Urtunden gelefen wird. Ste haben Ebendorf, Haſeldach, Rorbach, Sanct 
Margarethen am Mooß, und Stodern in N. De, beſeſſen. 


Gottfried von Hafelbach wird fhon 1192 im einer Bula von Molfler 
Biſchof zu Paſſau an das Gotteshaus. und Stift zu Sanct Pölten lautend, umter ben 
Zeugen angeführet. (Dueliı Excerpta Hift, geneal. L. I, Parte I, fol, 33.) 


Ebergerus und Hainricus de Hafelbach find 1196 Zeugen bey einem 
groifchen U. k. Fraun Stift zu Klofternenburg und Hainrihen von Duͤrrinpach gefches 
denen Wechfel einiger Gtundſtuücke. (Cod. Trad. Clauftroneob, Mscr.) Hertwi 

aſelbeckh von Ebendorf mird «ben alda 1245 , und ein Chunrad Hafels 

eb 1259 In Urtunden bey Duelio Excerpt. L. I. fol. 17. gelefen, anne 
Ebendorfer von Haſelbach Hatte 1336 des Ulrich Vellabruner Tochter Mars 
garetha zur Ede ; fie beyde thun im gefagten Jahre Verzicht am Ihre Gebrüder, 
ferne Schwaͤher Hanns und Ulrich die Vellabruner, und: befennen, daß fit abe 
gefertigt, und genuͤget feyen über ihr Braun Margaretb Forderung an väterlichen 
Erb und Halmfteuer, die fie von ihnen zufammen mit 125 Pfund gute Pfenning em» 
pfangen haben. (Ennenkel Collect. Mscr. T. I. pag. 331.) 


Bernhard von Hafelbach, Insgemein der Haſelbeckh genannt , ſchlleßt 
Anno 1375 mit Albrechten Biſchof zu Paffau Über die keituag eines Wafferzufluffe® 
aus der Viſcha fo ſtark, ald Immer aus einem offenen Eimervaß rinnen mag, in den 
Graben feines des Haſelbeckhn Schioßes zu Sanet Margareten am Mooß. (Archiv, 
Stat, num. 898.) Georg und Ulrich von Hafelbach empfiengen Ao. 1389 ver- 
ſchledent Grundſtuͤcke bey Unterholladrunn. und Molmannsdorf von Georg Bihof 
von Paſſau zu Lehen. (Ibidem num. 2019.) Der edelvert Ritter Hanns von Ha⸗ 
felbach; beſtaͤttigte 1427 mit feinem Inſiegel einen Kaufbrief bes Friedrich Hering 
über einen vom des Jacob Senginger Töchtern Barbara und Margaretha erfauften 
Hof zu Streitdorf. (Wie oben. num, 2093.) Um felbe Zeit lebte andy von biefem 
ebeln Geſchlecht 


Zhamak Ühondborfer han Sralrlbach . hear Pltern ienadi nam Ihn feihi 
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Wien ; erlarigte als folder von Leonhard Birhof zu Paſſau laut Lehenbrlefes de 
dato Viennz 14. Maji 1438 einige Zehenden bey Berchtoldſtotf. ( Philib. Hueber 
Auftria L. J. fol. 115 & 16.) In ben Jahren 1423, 1429 und 1445 mar er 
ber Untverfitde zu Wien Rector Magnificus ; fodann wurde er 1432 vom Kalfer Si⸗ 
gisinund fammt dreyen anderen Theologen zu dem Kirchen: Eonchitum in Bafel abges 
oronet. Im Jahr 1451 und 1452 begleitete er aud den Kaiſer Friedrich, und 


 .zroar auf ausdrücklichen kalſerl. Befehl, auf dem prächtigen Zuge zu der kalſerlſchen 


‚Krönung und Bermählung nad) Rom. Ueber alled dieſes If er auch als ein beruͤhm⸗ 
ter Geſchichtſchreibet feiner Zeit befannt, und IR fein Chronicon Auftriscum im fa: 
tein, und dad Mehrere von ihm In P. Hieronymi Pez Script. Auft. T. II. fol. 692 
bie 986; desgleichen in Khauz's Verſuch einer Geſchichte der Defterreihifhen Gelehr⸗ 
ten Cap. 3. zu finden. Er if, wie bie Adta Univerfitatis Vienn, es ausmelfen, den 
8. Juny 1464 In einem mehr ald 7ojährigen Alter geforben, 


Stephan von Hafelbach Herr zu Stodern V. O. M. B., war dei Kal⸗ 
fer Marimilian I. Panetiee (Brod» oder Speismeifter), lebte nod 1517. Seine 
Ehefrau Rofina von Roſenharts wurde nod als Wittwe 1534 wegen ihres Guts 
Stockern In Anſchlag gebragt. Die Tochter Anna Maria war des Melchior von 
Lamberg Freyherrn zu Ottenſtein, kalſerl. Hofmarfhalls ıc. Gemahlin ; fie erbte 
von Ihrer Mutter Roſina das Gut Stodern 1541 durch Teflament, ( Ennenkel 
Collect. Mscr. T. UI.) 


Ulrich von Hafelbach Ritter war 1518 KRaifers Marimilian Hauptmann 
und Pfleger gu Egendurg, hatte auch auf folder Veſte und Herrfcaft einen Pfand 
ſchilling pr. 1000 fl.; Katharina Langin von Wellenburg war feine Gatıln ; 
man findet von Ihr In dem Hofgedenkbuch K. Ferdinand I. im f. k. Hofk. Archiv : 
„Des Ultich von Haſelbach Wittwe Katharina bat Anno 1527 bie Befte und Herr⸗ 
(haft Egenburg an Herrn Wolfgang von Nogendo:f zu Mollenburg Freyherrn, ber 
folhe Pfandſchaft mit föntgl. Konfens an ſich loͤſte, abgetreten.” Ulrichs Tochter 
Margaretha if mir Jacob von der Dörr verehelichet gemefen: 


Beit von Hafelbach war 1578 des Hanns Innprucer fel. ruͤckgelaſſener 
Kinder von dem Landmarfhals: Gericht geordneter Bormund. (N. De, altes Landrehtd 
Repert.) Hanns Ludwig und Engelhardt von Hafelbach Gebrüder werben 
1614 In einem Kaufdriefe des Wolf Chriſtoph Kreen von Abflorf angeführt. 


Engelhardt von Hafelbad ber ketzte bleſes Geſchlechts hat vermoͤg des in 
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oder filbernen Feld ſchwebet eine blaue Lille, Im zweyten und brittefi goldenen Felde 
aber mitten eine Hafelnuß im Ihrer grünen Hülle, Oben erfcheint «in gekroͤnter ge 
ſchloſſener Turnlerhelm, Über demſelben ſchwebt bie Hafelnuß zwiſchen einem weiſſen 
oder ſilbernen, und einem links blauen Adlerfluͤgel. Die Helmdecke iſt rechts Silber 
und blau, links Gold und blau vermiſchet. So wird ſolches In Lambergiſchen und 
Zelfingifhen alten Ahnentafeln, und auch in P. Juſtini Kaltenegger Collect. T. H, 
Tab. 15. Sigill. gefunden. 


Haſendorfer. 


Wuilſing von Haſendorfer erſcheint unter den Zeugen in einer Urkunde der Ge⸗ 
bruͤder Dietrich und Uirich von Puechberg genannt vom Waſſerberch Anno 1307. 
(Eonenkel T. J. fol. 197.) 


Leo von Hafendorf fhafte dem Kloſter Mitt ein Vermaͤchtniß, als fein Sohn 
Leo allda in Sanct Benedict Orden aufgenommen und eingefleibet worden, 1308 5 
und fchenkte ferner dem bemeldten Klofter einen Bauernhof zu Tyemedorf vermoͤg 
Schankungsbrief an Sant Blafi Tag 1312. (Phil, Hueber Auft, L, I, fol, 36 & 44.) 


Drtholff Hafendorfer zu Alnoed empfieng 1387 ven Herrn Jaunſen Rechts 
Burggrafen zu Maydburg Grafen zu Hardeck verfhledene Grundſtuͤcke und Viſchwald 
ob der Trafen zu Lehen. (Jul. Kaltenegger Collect. T. I.) Chriſtoph Hafen» 
dorfer zu Wagram war a411 Pfleger zu Hollenburg, (Ennenkel Coilect. T, II. 
fol, 285.) Ulrich Hafendorfer zu Poͤttenbach war von des Kalſers Parthey; er 
bat 1489 den Nabuchadonoſor Antenreutter einen Ritter, der einen kuͤhnen Räuber 
machte, im Schloffe Selffenburg belagert, ſolches auch erobert, und von dem Raͤu⸗ 
bergefinde gereiniget, wornach er 1490 und in ben nadhgefolgten Jahren des Kate 
ſers Pfleger zu Seiſenburg gewefen if. (Ennenkel, Deegl, Prevenhueber Annal.) 


Georg Hafendorfer Ritter erlangte den 11. April 1561 vermdg Lehendrief 
vom Kaifer Ferdinand I. als Erzherzog zu Defterreich verſchiedene Lehen bey Anz⸗ 
bad, Stolberg ꝛtc. (N. De, Lebens MRepertorium.) Sie find noch im 16. Sacul⸗ 
ausgeſtorben. 


Das Wappen iſt ein rother Schild mit drey weiſſen ober ſilbernen Rauten, wel⸗ 
che Im einem Dreyeck mit den Spitzen in der Mitte zuſammenſtoſſend, oben wey, 
unten eine ſchraͤg geftellt find. Auf dem offenen gekroͤnten Helm befindet fi ein ro⸗ 
ther Adlerflͤgel mit einer daran gehäfteten. fllbernen Raute, Die Helmdecke IN bey⸗ 
derſelts Silber und roth. 

Sh2 Hafib 
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Haſib ver Hafıber, 


Di Haflb, Hayes, Hefider, Haſibet (wie fe Ab verfchlebenttih gefdris 
ben haben), melde ſchon vor der 1525 angefangenen Gullt-Bereltung In Oeſterreich 
eb und üumter der Enns begiterte Landleute waren, find urſpruͤnglich aus Erain nad 
Defterreich gefommen, und mie Prevenhueber in Annal, Styrens. pag. 74 & 75 von 
Ihnen ſchrelbt, vormals in der Stade Steyer ſeßhaft, unter den dortigen Abel und 
Nitterfhaft gezählt worden: 


Michael von Haſyeb beſaß ſchon Anno 1358, wie Prevenhucher meldet, 
einige ungenannte Freyſingiſche Lehen, bie aber von ihm fällig geworden, und Bis 
(hof Albert zu Sreyfing 1356 Herrn Friedrich dem Juͤngern von Walfee vers 
lichen bat. Mareharb öder Marquard der Hafib und fine Hausfrau Barbas 
ra verkauften Ihr Lehen zu Ried in der Meuhofer Pfarre mit allen Rechten und Rur 
gungen dem erbarn Herrn Dtto von Zelfing dem Jüngern von Freyded um 3ı Pfund 
Wiener Pfenninge, Sonntags von Sanct Joͤrigen Tag 1377. Dobey erfhtenen als 
Seugen Ehriftiat von Hafib zu Hag ihr Better, Uri Pod von Sqlickent euͤtt, Ja⸗ 
cob Prantter (P. Juft. Kältenegger Collet, T. I, pag. 47 & feq.) 


Leopold Hafib lebte Anno 1400 als einer vom Abel unter der Buͤrgerſchaft 

‚ga Steyer; Friedrich und Ulrich feine Cöhne, und Margaretha verchelidte 

afferin Keine Tochter. Erhardt der Haflber lebte zu Steper 14455 fein Sohn 
war Hanns. (Prebenhueber.) 


Georg und Martin Hafieb von Hag empfingen 1449 die Freyſingiſchen ke⸗ 
bengiter und Bitten zu Eyralsfeld, zu Neuhofen, und bey Mandegg ; welche nachhin 
1473 auch Ulrih, Georg, Hanns und Michael Hafib zu Lehen erhalten has 
ben. (B. Strein Notab, Mscr. und Ennenkel T. 1, pag. 221.) . 


Stephan Haſib, welchem der Edel Georg Schedi von Wald laut Uebergabs⸗ 
brief de dato Agaflein 1468 fein Haus am Berg zu Steyer geſchenkt, befam von 
feiner Ehefrau Catharein mehrere Kinder, als Harins, Sebaſtian, welcher 
Geiſtlich und Kaplan zu Kreußbach geweſen, Georg, Margaretha, die Kafpar 
Lindauer zu Staͤz, und Urfula, die Wolf Bangthaler zu Weferndorf zur Ehe 
hatten. (Prevenhueber.) 


Körig oder Georg Hafib von Hag mar 1484 Hauptmann zu Böitweln, bat 
bernach 1493 den Edelſitz Gurrbof gehabt, und neu erbauet. Gen Sohn Märt 
Saſib lebte 1513 mit Magdalena Furbergerin verheurathet. C Philib. Hueber 
und Ehdenkel.) 


’ Wolfe 
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Wolfgang Hafiber zu Hag war 1502 und 1508 des Herrn von Rofenftein 
Pfleger zu Gſchwendt. Georg Herr von Lofenftein verkaufte Ihm 1497 einige Gil» 
ten unb einen Lebenbaren Hof zu Wolfezbrunn V. O. W. W. um 40 Pfund Pfen- 
ninge. (Loſenſteln. Leben: Archiv.) Er nahm um das Jahr 1493 Beronica Hau⸗ 
zenboͤckhin, des Hanns Hauzenbockh zu Hauzenbach und Martha teiner Haus⸗ 
frau Tochter, des Marx Kazprenner zu Grub Wittib zur Ehe, welche ihm ihr 
vaͤterlich ererbted Gut den jegt abgefommenen Edelfig Hauzenbach ſammt der Kapelle 
und dem Sig zu kaach, nebſt anderen Stuͤcken und Guͤlten in der Pfarr Wolfern 
zubtachte, die alle ihm Wolf Hafiber und Veronl feiner Ehewirthin Wolfgang 
Herr zu Lofenftein und Gſchwend 1.463 zu Lehen verlichen bat. Er wird no 1511 
in einem Kaufbrief de Radler von Sichtenberg mitt dem Titel, der ebelver Wolf Ha⸗ 
Feb zu Dag, als Zeuge angeführet. ' 


Das Wappen Hi ein gelbes oder goldenes Sieb im blauen Felde. Oben auf 
einem offenen Helm iſt eben dieſes goldene Steb zwiſchen zween blauen Adlerfluͤgeln 
aufgerichtet. Die Helnsdecke iſt an beyden Selten Gold und blau gemenget. 


Haßlau, Herren. 


Dı von Haßlau, Hafelau, Hofelow, de Ordine Minifterialium , Dienſtherren 
in Defterreih , find als ſolche ſchon unter den erften Herzogen vom Babenbergifchen 
Stammen Zeuge mehrerer Urkunden bekannt geweſen; aud haben einige aus ihnen 
anfehnlihe Aemter und Wirden hier zu Lande begleitet. Ihr Stammgut Haßlau, 
Heut zu Tage ein geringes Dorf, iſt nahe bey ber Leytha unweit Rohrau und ber 
Stadt Brud in NR, De. gelegen. 


Chunradus de Haslowe erſcheint ums Jahr 1182 in einem Vermaͤcht 
Rudolfs von Chuͤrchlingen an die Kirche zu U. L. Frau zu Niuvenburg (Kloſterneu⸗ 
burg) als Zeuge. (Cod. Tradit. Clauftro-Neoburg.) Otto von Haflau wird 
1198 in dem von Herzog Leopold VII. zu Defterreih und Steyer dem Kiofter Oſter⸗ 
bofen in Bayern ertbeilten Privileglum über die Mauthbefreyung ihrer Gilter als 
Zeuge gelefen ; deögleichen in einem Donazionsbrief gefagten Herzogs vom Jahr 1205 
an das Klofter Rain in Steyermark Über einige Einkünfte aus den GSteyerifhen Eis 
:fengrüben, mo er Otto de Hafselowa genannt wird. (Frölich Diplom. facra 
Styriz T. II, fol, 18.) Berner wird er 1256, 1262 und 1265 in Kloſter Moͤl⸗ 
ferifhen Urkunden, und In mehreren vom König Ottockar von Böhmen als Ber 
berrfcher Oeſterreichs ertheilsen Schankungs⸗ und Freybeltsbriefen als Zeuge angefuͤh⸗ 
tet. (Philib. Hueber Auftria, Bern. Pez Diplom, Com. 4 Wurmbrand Collectanea 
Hift, Geneal. pag. 193. 280. &c. Frölich Diplom, fac, Styriz Parte I, pag. =, 
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Im Jahr 1269 mar Herr Otto von Haßlau Landeshauptmann In Steyermark, 
und fommt als folder vor In einem Spruchbrief filr das Klofter Abmont: Actum in 
Liuben de Dato VII. Kalend, Maji Anno Dom, 1269. (Diplom. facra Styriz 
P. 1. fol. 227.) 


Otto von Haßlau führte als ein ſchon hundertjaͤhriger Greis, wie es Hor⸗ 
ned, Thomas von Haſelbach in Chren. Auſtr. und mehr andere angeben, Auno 
1278 In der fiegreihen Schlacht Kalfers Rudolph I. von Habfpurg mit König 
Ottockar von Böhmen auf dem Marchfelde bey des Kalſers Kriegsheer das Oeſter⸗ 
relchiſche Dauptpannier ; auch foll er darauf eben noch 1278 bey den bem Kalfer zu 
Ehren vom Herzog Albert angeftellten Turnier und Ritterfpielen zu Wien als ein fo 
bobejahrter Mann mit Haug Turf von kichtenfelß gekaͤmpfet haben. im jüngerer 
Dtto von Haßlau war 1281, 1292 und 1295 oberſter Landrichter in Oeſter⸗ 
rei ; als folder wird er 1281 ber erfte unter den Zeugen in Chalhoc's Herrn zu 
Hobenberg Revers über die Pfarre St. Veit im Göttmeiger Archiv, desaleihen In 
der Landhandveſt oder Freyheitsbrief der Hauptſtadt Wien, fo vom Herzog Albert I. 
Grafen zu Habfpurg an Sanct Jacobs Vigilla 1281 ertbeilt warb, ferner in Kals 
ferd Rudolph I. Heyden Stiftbriefen des Frauen Kloſters zu Tuln vom legten Aus 
guft 1280, und XII. Kalend. Junii 1281 unter den Zeugen nelefen, In ben Zmets 
uiſchen Annalen wird er Herr Dtto von Haßlau zu Waflerberch C Heut zu Tage 
Wafferburg im V. O. W. W.) genannt, da er nebft feinen Anvermwandten 1:83 feine 
Weide vom Wald zu Waflerberh an bis zum Dorf Offarn dem Klofter U. 2. Grau zu 
Zroerel ſchenkte; Im diefer Urfunde de Dato IV. Idus Maji 1283 wird auch feine Eher 
fcau Gertraud angeführet. In Herzogs Albert I. Beſtaͤttigungebrief der Schens 
fungen von Leutold Herrn von Ehunting an bag Klofter Zwettl de Dato Feria II, 
poft Dominicam Palmarum Anno 1291 erfhelnt er mit ben Worten: Dom, Otte 
Senior de Haselowe: ber erſte unter den Zeugen. (Annales Zweil T. I. fol. 477.) 
Dtto Herr von Haßlau und Gertraud feine Hausfrau verkauften dem Burger 
fpttale zu Wien 5 Pfund Guͤlt zu Welgleinsdorf (Wetpelftorf) am Montag ben achten 
Tag nad Dftern Anno 1298, Zeugen Ehadolt unt Hainrich von Haßlau feine 
Brüder. (Ex Tabul, Hoſpit. Civi. Vien.) $rau Gertraud Herrn Otto von Haß 
lau Wittib bat nah Ihm in zmenter Ehe Wolfger von Darberg gehabt, von 
dem fie 1311 ebenfald Wittwe gemefen, (Ex Collect. Diplom. R. D, Can, & Co- 
mend, 4 Smitmer.) 
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oant & aflignant Monafterio Sandtz Crucis in Sylva duos Manfos in Regelsbrunn 
juſto proprietatis Titulo perpetuo poffidendos &c, Datam in Pruck Anno Dom, 
1289 in Die beatz Agathe Virg. & Mart, Teftes Godefridus de Wildungesmour, 
Hermannus de Wolfgerftorf, Chunradus de Pilichdorf, Chalhocus & Reinpertus 
fratres de Eberftorf, Irenfridas de Eckhartifowe. Gundaccarus de Hausbach. (Bern, 
Pez Cod, Diplom. P. IL. fol. 169 & ſeq.) Johanns und Dito, Heinricy’s 
fel. Söhne von Haßlau kauften 1298 von. Bruder Friderich dem Wildgrave Com 
thur der Ritterſchaft des Ordens vom Tempel, und Bruder Eds deſſelb Drbens Als 
mofen»@ebietiger in Deflerreih verſchiedene Gulten und Güter zu Viſchamuͤnd, Raus 
chenwart, Schwechat ꝛc. ( Ennenkel T. II. fol. 164.) Herr Otto von Hafelo» 
we und Ehadolt fein Bruder, Ditens fel. von Haßlau Suͤne ſchenckten den Spis 
talhrüdern Sant Johannis Hierofol, zu Mauerperg eintge Grundſtuͤcke zu Viſchamuͤnd 
und bey Gdtteldbrunn an St. Geoͤrgen Abend 1301. (A Smitmer.) Eberhard von 
Haßlau gefeffen zu Pruck kommt 130% in einer Urkunde vor von Richter, Rath und 
Gemeinde zu Prucd über die Befreyung feines Haufe vom Grunddienſt. ( Duelius 
Excerp, L. II, pag. 185.) . 

— oder Hanns von Haßlau und Katbarina fein Hausfrau, Herrn 
Stephan von Hohenberg Schweſter, und Herrn Ulrich von Pillichdorf Witt 
we entiehnten unter Buͤrgſchaft gebach: Herrn Stephan feines Schwaͤhers 100 Pfund 
von Herrn Reinpredten von Eberfiorf Ao. 1325. (Ennenkel T. I. fol, 340.) Dies 
fer Hanns von Haßlau verpfändere 1329 den Gebrüdern von Enzerflorf für dar⸗ 
geltehene 12 Pfund Pfenninge zwey halbe Lehen zu Goͤttelsbtunn; er verſchaffte 1338 
auf den Fall, daß er ohne Erben flärbe, feine Lehen und eigen Gut zu Haßlau, Goͤt⸗ 
telsbrunn, und zu Viſchamuͤnd, mie aud die Gehölze zu Eifenbad feinem lieben 
Freund Herrn Reinprediten von Eberftorf Erbtämmerer in Defterreih , welches Ber: 
maͤcht Herzog Albrecht II. an Montag nach dem Sonntag Invocavit 1339 beſtaͤt⸗ 
tigte. (Arciv. Stat. num, 257. 858. 261 & 346.) Er it wahrfheinlid noch im 
felbem Jahr 1338 geforben, da feine Ehefrau Katharina von Hobenberg in 
einer Verzicht datirt am Vorabend vor Thomasteg 1338 fih Jannſen von Haß: 
lawe nadgelaffene Wittib nennet. (Ennenkel T, I. fol. 342.) 


Weich Herr von Haßlau und Anna feine Hausfrau verkauften 1334 dem 
erbarn Herrn Chatold dem jüngern von Edartsau ihren Hof zu Oberfiebenbrünn. 
Hanns von Haßlau verkaufte 1359 einige Guͤlten und Gründe zu Megelöbrunn 
dem Bernhard Etſenhaimer und Chriſtinen feiner Hausfraun. Hanns und Cha— 


told Herren von Haßlau ftifteren 1356 eine ewige Meſſe In der Kirche zu (ie 
fchament ober Nıihbaminh. unh arıinhen Infhe rlkfeuns auf ‚hr elarnehiimlichen lir« 
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von Defterreih Rudolph IV., Friedrich, Albert und Leopold mit ben Röntgen 
Ludwig von Hungarn und Kafimir von Polen de Dato Pofonui ultım4 Decembris 
1362 als Zeuge, ferner in Herzogs Rudolph IV. ECriftbrief der Unlverſitaͤt zu 
Wien de dato 12. Martii 1365 Chadolt, Heinrich, Ottackar und Ulrich von 
Haſelawe unter den Zeugen Herrenſtandes gelefen. (Wurmbrand Collect. f. 265, 
und Schlickenrieder Chronol, Diplom, Univerfitatis Vienn. pag. 58.) 


Johann von Haßlau und Urſula feine Hausftau verfauften Ihre freyeigens 
thämlinen Guter und Guͤlten zu kun; V. O. W. W. um 150 Pfund Pfenninge dem 
Hochwuͤrdigen Herrn Jobannfen Domprobft zu Sant Stephan zu Wien ; darüber der 
Kaufbrief geben iſt Mittichens In den Ofterfeyertagen Anno 1365. (Archiv, Domelt, 
Archiepiscop. Vienn,) . 


Ehriftein (CHrifttan) von Haßlau Chorherr im Klofter U. 9, Fraun zu Neuburg, 
und Pfarrer ju Neuburg gemüber wo der Markt ift; giebt 1369 einen Revers an feine lieben 
Brüder Chriſtoph, Ehadolt, Ottkar und Ulrich. (Enneokel T, II. fol, 261.) Dem 
Dttodarn von Haßlau ertheile Herzog Albrecht ILL. von Oeſterreich 1380 bie 
Leden über drey Häufer zu Brud an der Leitha fammt Gründen und Gehölz, role 
ſolch chedem Haunns der Tapeck gehabt, und erlaubet aud) feiner Hausfraun Eliſa⸗ 
beth ihr Morgengab darauf zu verfihern. CR. K. Hoft. Archw.) Ehadolt von 
—— hat. feinem Eydam Hannfen dem Khuͤnigsberger (Koͤnigsberg) das halb 

eriht und den Markt zu Viſchamuͤnd mit dem Zoh,. Örunddienft und Futter-Amt 
daſelbſt, fo ihm von Herzog Albrecht zu Oeſterrelch als ein Satz und Pfand einges 
geben war, Anno 1380 um 600 Pfund Wiener Pfenning weiter verfegt und ters 
fehrieben,, und neftattet darüber Herzog Albrecht, daß er Hanns Khuͤnigsber⸗ 
ger die erbar Cathrein feine ebelihe Hausfrau des vorgenannten Ehadoldn von 
Haßlau Tochter auf diefelb Pfandſchaft fuͤr Ihre Morgengabe und Widerlag ihrer 
Hausſteuer fihern laffen mag, als «8 hie Landrechts und Brauch M. (K. K. Hoff. 
Archiv; Herzogs Albert III. Pfandbuch; desgleichen Senkenberg Selefta Juris & Hiſt. 
P. IV. fol, 233.) } 


Heinprecht von Haßlau, von bem nicht befannt if, weſſen Sohn oder 
Bruder er geweſen, und Margaretba von Haßlau feing Schwefter, bie 1370 
und 1383 mit Dtto von Zoppl verheurarbet war, erfheinen In Toppliſchen Ur» 
funden, (Prevenhueber, und P, Juft. Kaltenegger Collect. Mser. T. L) Ges 
Sohn Conrad Iehte 1400. 


Ulrich Herr von Haßlau, Herzogs Albrecht III. Ober-Rämmrer 1376, 
beffen ſchon oben gedacht wurde, Herr zu Schoͤnklrchen und Eiehenbrinn, barte ſich 
breymal verheurathet; die erſte Ehefrau mar Anna eine Zurfin von Afparn ; 
bie ziwepte Braid oder Brigitta von Gerloß, des Wülfing von @erloß Too: 
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des füngern Herrn von Eckartsau Tochter, von der 1387 in Urkunden Meldung 
gefehteht. Seine Söhne nannten ih Otto, Wulfing oder Wolfgang und Cha» 
dolt, danu eine Toter Katharina, welche Hanns Turß von Lichtenfelß 
zur Ehe gehabt, Davon finder man im f. $. Hoftammer Archiv foigeudes in Copia: 
„Hanns der TÄrß von kiechtenvelß und Kathrein fein Hausfrau thun khund zc. daß 
„wir verfauft haben unfer Drittheil am der Veſte und dem Markt zu Schöndirichen 
„und mas dazu gebört, als es an mid Kathrein als Erb gefallen und anerflorben 
„von mein leben Vatter feellgn Deren Ulrid) von Daßlau, meinem Bruder Wolfgans 
sen Herrn von Daflau , und Braun Annen zc. Zeugen mein der ehegenannten Ras 
„threin Ohalmb der edel Herr Ehadolt von Wähingen zu Michelſtetten, und mein 
„andrer Bruder Herr Dit von Daßlau. Erben Anno 1351 des naͤchſten Phingflage 
„nach Sant Eholomanns Tag.“ 


Dtto von. Haßlau unterzeichnete nebſt mehr anderen Bandherren und Rittern 
Anno 1408 das Buͤndniß mit dem Herzog Ernſt von Dcfierreih. CB. Greifsen 
Mser.) Conrad von Haßlau, der um felbe Zeit lebte, war 1411 mit Doros 
thea Fronauerin vermäplt ; weflen Sohn oder Bruder er geweſen, iſt unbekannt. 
Nah Ennenteld Mſtr. war fein Sohn Bernhard. 


MWulfing, theils Wolf und Wolfgang von Haßlau, Ulrich Cohn, 
Herr zu Schoͤnkirchen hatte eine Streitfacdhe wesen der Zehenden ju Gänferndorf mit 
werfchledenen Grundherren, morüber Herzog Erneft ju Oeſterreich ſtatt feines abmes 
fenden Bruderd Herzogs Wilhelm den Sprug erließ an Ertag vor Er. Ulriches 
Tag Anno 1404. Wulfing empfing. aud 1412 on Mittihen nad dem. Sonn⸗ 
tag MReminifcere den Moͤlderiſchen Zehend zu Schoͤnkirchen zu Lehen. ( Philib. Hueber 
Auf. L.’J. pag. 96 & 99.) Er mar juerſt ums Jahr 1380 mit Margaretha 
von Strein einer Tochter Wolfgang's Herrn von Strein gu Ehwerzenau, und 
Annen von Lofenftein verchelin: ; nach iht war 139: Anna von Wolfsan 
feine zweyte Gattin. Sein Sohn war Ulrich, auch eine Tochter erfier Ede Mare 
garetha , welche Juſtus Herr von Pottendorf .gechelicer Hat. 


Weich von Haßlau ver edel Herr, 1421 Herzogs Albrechten zu Oeſter⸗ 
reich Truchſeß, und 1432 Mundſchenk, verfaufte 1428 feine: Hirrſchaft und Veſte 
Piberfiein im kande ob der Enns den Gebruͤdern Kafpar und Balthafar von Schal 
lenberg um Icoo ſchwarze Wiener Pfenninge; ter Kaufbräef tarüber IR gehen an 
Montag nad dem Palmentag Anno Chrifti 428. (.B. Ennenkel T, II. fol, 205.) 
Er mar ehenfallä ımenmal narhonrarhot fein, erlte Ehefran if eine von Tuͤerno 
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Bernhard von Haßlau Herr zu Schd.firdjen , fo vlel wiſſend der letzte die⸗ 
ſes Geſchlechtes, nach einigen Ulrichs Sohn, nah andern aber Conrad's von 
Haßlau und der Fronauerin Sohn lebte noh 1463. Seine Ehefrau war Mars 
garetha Herrin vou Edartsau 5 beyde find in der Schottenfirhe zu Wien 
begraben, In tem Necrologio des Schottenflofter In P. Hieron. Pez Scriptorum 
Rerum Auftr. T. J. pag 70 lieſst man won ihnen folgendes: „VII. Idus Februarii 
„in Die Carnisprivii & Cinerom Anniverfarius Dom, Bernardi de Hasleu, & Dom. 
„Margarethe de Eckartsau uxoris, qui teftati fünt Monafterio Domum: Fronauer, 
„ex oppofito Monafterii.* Ste Frau Margaretha von Haßlau, "Bernhards 
von Haflau Wittwe hat das Schloß und den Marfe Schönkirchen iht Gut 1469 
Heren Rüger (Rudiger) von Stahremberg verkauft. (Ri K. Hof. Archlv.) 


Das Wappen, wie foldes ebenfalls Chryſoſtomus Hanthaler inter Sigilla Faſt. 
Campilil, T. IV. imedito anführet , iſt in einem weiſſen ober ſilbet nen Felde ein aufs 
fpringender Hafe im natürlicher Fatbe auf einem grünen Waſen geſtellt. Oben auf 
einem gefhloffenen Turnierheim erfcheint «ben der aufſpringende Haſe zwiſchen zween 
weiſſen Büffelshärnerm — 


Haßlingen, Freyherren, ist Grafen. 


Jobann Heinrich Tobias Freyherr von Haßlingen, kalſerl. Hofttiegsrath, 
General⸗Feldzeugmeiſter und nachgehends Kemmandant zu Grofgloggaun, juletzt kalſ. 
Genetal⸗Felbmar ſchall wurde den 9. März 1706 unter die neuen Hertrenſtaudes Ge⸗ 
ſchlechter im N. De. aufgenommen, jedoch nlemals Introbuztrt, Er hat eintge Zeit hin⸗ 
durch den vorhin Fernbergeriſchen Freyhef und Edelfig zu Enjerfiorf cm Gebärge V. U. 
W. W. Innnengehabt, fernerbin aber fein Geſchlecht In Schlefien fortgepflamet,, und 
IR den 3. Dezember 1716 verfiorben, Sehne erſte Gemaplin Katharina 

Freyin von Collart, vermäplt 1681, Marb 17095 bie zweyte war Anna Klara 
Erepin von Karkwitz, verwittwete Gräfin vom Eberftein. Er verlieh, drey Soͤh⸗ 
me: Ignatz, Auguſt und Wolfgang, welch legterer mit feiner Decjendenz vom 
Katjer Franz I. den 15. Jaͤner 1762 in deu Mehhegrafenftand verhoben worden If, 
und mit feiner Gemablin Erneſtina Freyin von Kottwig den Manneftommen fort 
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II. Ferdinand Lorenz von Haßlingen, nachgehends Brepherr, kalſ. Kath, 

:» und 1706 Dauptmauth- Gefälken Abmintitrator und Generaleinnehmer in Mähren, 

welchet aub Nahfömmlinge binterlaffen haben fol. Deren Eitern find geweſen: 

— Ta von Haßlingen; Gemahlin Anna Monica Hadhlin von 
ichtenfelp. 


Das Wappen Ifi ein, quabrirter Schild , nebſt einem Hergfchllde ; biefer bat ein 
bimmelblaues Feld, worin ein junger Feldhaſe aufrecht auf gruͤnem Waſen figet. Das 
erfte und wierte Geld des Hauptſchlldes iſt mach der Länge mitten getheilt ; In der aus⸗ 
waͤrts ſtehenden oben vordern, unten hintern Abthellung erfcheinet in einem ſchwarzen 

Grund ein aufrecht ſtehender goldener Loͤw einher ſchauend, der einen grünen Lorber⸗ 
wweig mit beyden Pranten haͤlt; die andere einmärtd ſtehende Hälfte oder Abtheilung 
if ein goldenes Feld, links herab mit einem blauen Schrägbalten belegt. Das zweyte 
und dritte ebenfalls laͤngs herab mitten geteilte Feld hat in ber einen Hälfte, fo ein 
goldener Grund Ik, auswaͤrts einen hervorragenden ſchwarzen halben Adler mit gol» 
dener Krone auf. ben Kopf, herausgeſchlagener rohen Zunge, unb an ber Bruft mit 
einem filbernen halben Mond belegt; die andere einwaͤrts geftellte Hälfte iſt durchaus 
in Silber und roch fchräg geſchachtet. Dben decket dem ganzen Wappenſchlld eine mit 
Periſchauͤren ummundene groffe goltene Krone ohne Zinken, auf welderdten offene 
gefrönte Turnierhelme ruben. Auf dem vordern Helm: rechtd figet. ber. Haſe wie im 
Herzſchilde, hinter ihm iſt ein In Gold und blau quer getheilter Adlerfluͤgel aufgeſteckt; 
auf dem mittern Heim ſteht ein ganzer ſchwarzer gefrönter Adler mit audgebreiteten 
Flugeln und fildernem halben Monde auf der Bruft ; auf dem dritten Helm links ſteht 
der goldene Löw, wie im erſten und vierten Felde, hinter bemfelben ein in Giiber 
und roth quer getbeklter Adlerfluͤgel. Die Helmidecke iſt rechts Gold und blau, bey dem 
mittiern Helm Gold und ſchwarz, bey dem letztern links Silber und roth gemifcher, 
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Don —** nun etloſchenen alten — Geſchlecht in Defterreicdh entfproß, 
— Philipp ,. Johann Baptiſt, Peter und Heinrich Sebrüder, des Jacob 

Saͤtzenberger Ibro Katſ. Majeſtaͤt Hofdieners ſel. Sähme Zeugt der Altern geh. 
De. Hoftanziep:Repertorien vom K. Ferdinand I. de dato Augſputs den 1. July 
1559; geabelt, und mit einem abellchen Wappin, aus male: weit — 
— — begabet umbın 2 
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Herren von Eiding erfauft hatte, warde mit dem Präbikat Hägenberg von Cron⸗ 
berg fammt Johann Ernft Hasenberger und ihrer Deszenven; von Keiſer Rus 
dolph IL. im Jahr 1593 In ven Reichsritterſtand gefege, hernach ald Landmann in 
NM. De, unter die neuen Ritterſtandes Geſchlechter den 20. Fäntt 1694 aufgeuom:- 
men, Er bat die Herrſchaft Dberranna V. O. M. B. den 21. Mär) 16058 von bem 
N. Dm. Verordneten Kolleglum erfauft ( Filcherberg Mser.) Gelne Ehefrau Elis 
fabeth , des Andreas Erftenberger zum Freyenthurn, kalſ. Reichshoftaths Ses 
icetaͤrs, und Even. Katharinen Hegenmüllerin Tochter ward mit ihm, vote Im 
€. £. Hoffammer Archiv in Fasc, Tauf und Hochzeitsgeſchenke zu finden, den 17. Aw 
guft 1583 vermählee. Won mehreren erzeugten Kindern überlebten ihn die Söhne 
Kart und Andreas, dann-eime Tochter , welche unter. dım Rahmen Maria Vik⸗ 
toria Dberin und Aebtiſſin des Frauenkloſters Canon, St Auguſtini zur Himmelspforte 
in Wien 1632 geweſen, role aus Ihrer Supplied wegen des Erbthelles des Fräulein 
Eliſabeth Ehriftina von’ Puechaim, und daräber an die €, £, Hoffammer ergangenen 
hoͤchſten kaiſ. Befehl de dato 2, April 1632 zu entnehmen iR. Diefe Linie von Jo⸗ 
bann Jacob IR um die Mitte des XVII. Jahrhunderts ausgeforben, 


) Die länger fürgebauerten Nachkoͤmmlinge aus bdiefem Geſchlechte find von Kos 
hann Erneſt von — deſſen oben gedacht: worden, und feinen Soͤhnen 
Franz Jacob und Fuſtinian enıfprofen. 


A. Juſtinian Hägenberger von Cronberg war Erjherzoge Karl In Steyr 
ermarf, wie auch 8. Ferdinand LI. Rath, dann des Erzherzogs Leopold Biſchofs 
zu Paffau und Streßburg wirklicher Kämmerer und Rath, und wurde den 23, July 
1606 unter bie neuen Ritterftandes Gefchlechter angenommen ; er war bereitd 1621 
Verordneter, und 1623 Ritterſtandes Ausfhuß in N. D., bat fobann von 16125.bid 
Ende 1629 abermal bie Stelle eines Verordaeten der N. De. Landſchaft begleitet; fere 
ner bat er von Belt Echinderl von Immendorf kalſ. Hofpfenningmetfter die Herrfchaft 
Smmendorf B. U, M. B. erfauft, und Ift hochbejahrt 1639 verftorben. Seine erfte 
Gattin war Anna Maria Prunnerin, die 1612 mit Tod abgieng. Die zweyte 
Gemahlin, mit welchert er fih vermoͤg Hochzeit⸗Einladſchrelbens Im £. f. Hoffammer 
Archiv , den 23. November 1614 vermäplte, Maria Katharina von Hornberg, 
des Hermann Andreas von Hornberg Kaiſers Rudolph gerrefenen Mundſchen⸗ 
tkens, and Marien von Oedt Tochter gebahr Ihm den Sohn Johann Erneft, 
und zwo Töchter Maria Elifabetba und Anna Katharina. Der Sohn 


Johann Erneft von Hägenberg und Cronberg, Here zu Ammendorf mar 
1545 N. Der. Landtechts Benfiger, 1654 bis 1657, da et farb, der N. Dun 
Landfhaft Verordneter Ritterſtandes. Seine Gemehiin Juliana Katharina Ma- 
tufchfin hat noch als Wittme 1663 von Georg Sigismund Grafen von Galler als 
der Freyhert lich Gallertſchen Kinder Gerhab einige Suͤlten und Unterthanen zu ber 
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ment gemachet. Ihre erzeugten Rinder waren die Söhne Zohan Erneſt der jün- 
gere, und Albrecht Ignatz, dann zwo Töchter Maria Iſabella und Maria 
Anna. Die Söhne haben jeder den Mannsſtammen Ihres Geſchlechtes fortgepflan- 
jet, und jmwar: 


I. Johann Erneft von Häßenberg und Kronberg, der jüngere dieſes Nab- 
mend, Derr zu Immendorf, In feinen jüngern Jahren N, Der. Bandreditd Bepfiser, 
1685 bereits N. Der. Regimentsrach, vom Ende Jahre 1693 bis 1599 R. Der. 
Berorbneter vom Ritterſtande, alsdann Landesausfhuß, enblih ſeit 1713 bis am 
feinen Tod N. Der. kanduntermarſchall, zugleich Kaiſers Joſeph I. und Karl VL 
Ober ſt⸗ Hofftabelmeifter hat mit feiner Desjenden; anno 1715 ben Freyherrenſtand 
erlanget,, fi deffen aber bey den M. De. Herren Ständen nicht praͤvaliret. Er ſtarb 
den 21. Dezember 1717, unb wurde in ber Auguſtiner Hofkirche zu Wien zur Erde 
beftattet. Mit Maria Franziska Rebecca Spaͤndl von Pleffenrott,. welche 
im 1724 In die Ewigkelt folgte, erzeuate er nebſt einigen in der Jugend verflorber 
nen Kindern einen Sohn Joſeph Erneft, und cine Tochter Maria Franzista 
Antonia, die Anton Grafen von Locatelli geheutathet, nach ihrer Eltern und 
Bruders Tode die Herefchaft Immendorf geerbet, und den 10, März 1733 zu Wien 
das Zeitliche geſegnet hat. ae 


Joſeph Ernſt Freyherr von Häsenberg und Kronberg, Herr ber Herrfchaft 
Immendotf, des vorigen Johann Erneſt einziger Sohn, war 1708 bis 1713 
Edeltnabe am kalferlichen Hofe, kurz vor feinem Tode als k. k. N. Der. Regimented: 
Rath refoloirt, und iſt in der Släche feiner Jahre 1720 umverehelichet geſtorben. 


I. Albrecht Ignatz von Häßenberg und Kronberg, der andere Sohn 
Sobann Erneft des Altern diente eine Zeitlang ald kalſ. Rittmeiſter zu Felde; war 
der kaiſ. Majeität Vorſchnelder, zuletzt Mundſchenk, 1698 Direktor ber N, De. Lande 
fhäftlichen Ritterafademie, 1702 Raltherr, fodann vom 24. März 1710 bis 1716 
N. Der. Verordneter Ritterſtandes, ferner Ausfchuß der Herren Stände. Er farb 
den 13. Jäner 1734. Seine erfie Gemahlin iſt Maria Anna Elifabetha :don 
Prenner, die zweyte M. von Yuchberg geweſen. Mon der erftern batte er 
ben Sohn 


Franz Anton von Hägenberg der verwittibten Ratferin Amalia Wilhel⸗ 
mina Oberſt⸗Silberkaͤmmerer, auch 1722 der Loͤblichen N. Den. Landſchaft Rait⸗ 
herr. Mein Gemahlin +4 Maria Anna Anfenkha Aaunun ıMarhalr" 
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der vormaligen N. De. Landſchaftlichen Ritterakademle erjogen, tratt berna In Kriege: 
dlenſte, welche er aber wieder quittirte: Er mar 1761 und 1763 ber Löblichen Land⸗ 
ſchaft Viertel: Hauptmann und Kommiffarius des Vierteld U. M. B., und farb 1772. 


B. Franz Jacob Hägenberger von Eronberg, des Zuftinian obermähn. 
ter jüngerer Bruder erzeugte In feiner Ehe mir Barbara Sabina Rauchenberge- 
rin die Söhne Johann Erneft, Johann Karl un Johann Franz; beren em 
ſteret Johann Erneft von Hagenberg mit N. von Hermann verehellchet bes 
reit 1658 verftorben war, und die Soͤhne Erneft Ferdinand, Franz Jacob, 
Karl Ignatz und Joſeph Hintirlied. Obige Johann Karl une Johann Franz 
fanımt obgmmannt ihres Bruders Johann Erneſt fet. rüdgtlaffenen Kindern wurden 
gugleih mie des Johann Erneft von Hägenberg und Eronberg des Altern zu 
Immendorf Desjenten; als Landesmirgliever der alten Geſchlechter Aitterſtandes ben 
17. Jaͤner 1659 anerkannt, und jene al® ſolche den 14. Jaͤner 1659 ber N. Den. 
Mitterfland:d-Matricel eimwerleibet. (Fifcherberg Mscr.) Bon tiefer Linle ift Franz 
Zoſeph Freyhert von Haͤtzenberg geweſener P. k. Rittmeiſter, fo viel wiffend hier» 
ſandes ber legte, den 4. September 1776 In Wien mit Tod abgegangen. 


Das urfprünglice einfache Wappen , fo biefed Geflecht ſtaͤts unveränbert bey⸗ 
behielt , If im einem rothen Schilde ein rechtshin aufrecht geftelt oder auffpringender 
weiſſer Winbhund mit goldenem Halsbante und goldener Zinfenfrone auf dem Kopf, 
mit den bintern Füßen auf einem grünen Fuͤgel ſtehend. Dben auf einem gefrönten 
offenen Turnierhelm erſchelnet eben biefer auffpringende weiſſe Windhund, aber ohne 
Krone anf dem Kopf. Die Helmdede iſt durchaus weiß. umb roth. 


Sauff. 


Hanns Dauff von Stainach, Herr bed Gutes Veſtin Poppen V. O. M. Bi, 
deffen Geſchlecht aus Schwaben hirber gefomimen iſt, chehin der Faif. Majeſtaͤt Rait- 
Diener auf der Hoffammer: Buchhhalterey, wurde ben 21. July 1579 unter die neuen 
Geſchlechter des N. Den. Nitterflandes aufgenommen. Er flarb 1595, und verlief 
einen minderjährigen Sohn Hanns Heinrich, und drey unten genannte. Toͤchter. 


Det edel Leopold Rainacıer gu Rainpoltenbach als aerichtlich geordntter Sr 
empfieng für feinen Pupiütn Hanns Heinvin 2 7 men nm 
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einem behauften Gut zu Poppen zu Lehen, vermoͤg kehenbriefes de Dato Eisgrind 
den 24. May 1595 , wovon Ich eine getreue Abfchrift defige. Diefer Hanns Hein- 
rich IR 1398 Im der Minderjährigkelt verſtorben. 


Des Hannfen Hauff von Stainach nachgelaffene drey Töchter Margare⸗ 
tha, Anna und Sophia haben nad erfigebaht Ihres Bruders Hanns Hein: 
rich feäbgeitigen Tod laut Kaufbrief de Dato 9. April 1601 ihr vaͤterlich ererbres _ 
Gut Beten Poppen dem edelveften Sebaſtian Pernflörfer verkauft. CN, Dr. alte Band» 


cechts Regiſtratur.) 


Das Wappen iſt ein durch einen goldenen Ballen ober Band mitten quer ge: 
theilter ſchwarzer Schild, In deſſen obern Hälfte ein auffpringender Hirfh in natllr- 
licher Farbe bis an dem untern Peib zu fehen iſt, in der unterm Hälfte aber erſcheint 
ein drepfpigiger goldener Feld oder Steinhaufe. Auf dem gefrönten offenen Helm 
ſteht der auffpringende Hirſch mie im Schiide. Die Helmdecke It Gold und ſchwarz. 


Haugwitz, Grafen. 


A. dleſem altadelichen ſchleſi ſchen Geſchlechte, wovon ſich ber Urſprung in ben grauen 
Zeiten des Voralters verllehrt, und welches im XII. Jahrhundert ſchon In Preußen, 
Sachſen, Boͤhmen und Schleſien ausgebreitet war, auch im XIII. Jahrhundert das 
Bandhofmeifter- Amt des teutfchen Ordens in Preußen dutch Helmreich von’ Haug⸗ 
witz begleitete, und-fo au unter den Älteflen Rittern des Ordens des heil. Johann 
gu Yerufalem feine Geſchlechtsgenoſſene mit dem nehmlichen Rahmen und unveränder: 
ten Wappen aufjuführen hat, woräber Michowius, und in Anſehung bes in Schle⸗ 
fien verbreiteten Geſchlechtes Sinapius in feinem Werfe: Sclefifhe Eurtofitäten: nach⸗ 
gelefen zu werden vwerbienen,, aus welchen auch im Yahr 1488 Johann Freyherr 
von Haugwitz ald Feldherr vom König Mathias zu Ungarn und Böhmen den 
widerſpenſtigen Herzog Johann su Sloggau zu bezwingen mit einem Kriegsheer ab⸗ 
georbnet worden HR, wonedbe Wo. . un! a cm“ Po" 
rg Karl Freyherr don Haugwitz auf Br dorf, tt, des 
a Ted * en —— I —— dieieey 
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Uen⸗Fid eilommiß für feine Deszendenz und für fein ganzes Geſchlecht, welches In Fol⸗ 
ge des zwiſchen den Geſchlechts Vittern gleich bey Errichtung beffelben gefcloffenen 
Famillenpaltes bey Abfterben feiner männlichen Desjenden; Im Jahr 1765 auf die 
ältere in Preußisch Schiefien ſeßhafte Eollateraiinte gefallen It, und gegenwärtig von 
dem koͤnigl. Prenßifchen gebeimen Staats: Kriegs: und Cabiuets-Miniſter, Ritter des 
ſchwarzen Adlers Ocden Eurtius Grafın von Haugwitz befefien wird, und auf 
Krappitz rabiziret iſt. Der erſtgebohtne Sohn des vorgedachten Georg Karl 


Friedrich Wilhelm des h. r. Reichs Graf von Haugwitz, Herr der Graf⸗ 
ſchaft Namieſt, dann der Herrfhaften Groß Nemtſchitz, Urſpitz uno König in Maͤh⸗ 
zen, Obriſter Erblandthuͤrhuͤtter in De, unter der Enns, Ritter bed goldenen Vlleſſes, 
der 2. fa k. apoſtol. Majeftät moickl. geh. Rath und Kämmerer, Staats: Eonferenz- 
und Obriſter Direftorial Minifter , k. Böhmifcher Oberſter⸗ und Defterreichifcher erfier 
Kanzler Hi aus eigenem Antrieb der N. Den Herren Stände den 8. Junp 1750 une 
er die alten Herrenftandes Gefhledhter aufgenommen , und als Landmann immatri: 
kulire worden, obgleih er ſich In Defterreich nicht beguͤtert made; bagegen er= 
kaufte er im Jahr 1752 In Mähren die anſehnliche Herrfhaft Namleßt, bie den Ti⸗ 
tel einer Grafſchaft führet, von dem gräflih Verdenbergiſchen und Kueffſtelniſchen Ers 
ben, fliftete unter Ratififagten der Kaiferin Königin Maria Thereſia ein zweytes 
Eidellommiß für feine Deszendenz, und ferner fir fein ganzes Geſchlecht, und rabdis 
jirte ſolches auf die Graffhafe Namieſt. Vermoͤg Lehenbrief de Dato 10. Auguſt 
1754 erlangte er für fi und feine Mannsfproffen das ErblandsThärhtteramt In 
Oeſterreich unter der Enns ale ein Lehen, welches Erbamt felt dem 1737. erfolgten 
Abſterben des letzten Grafen von Schoͤnkirchen erlediget geweſen If ; bald darauf ward 
er Staatd-Conferenz Minifter, und bem 29. Movember 1759 Ritter des goldenen 
Vließes Noch Im Jahr 1763 fliftete er bey dem Schloſſe Namleſt ein Kapuziners 
Klofter, und unter ber dortigen Kirche die Famlitengruft, wo er aud feine Grabſtatt 
bat, die aber nadı Aufhebung dleſes Kapuziner: Hofpijlums, welches dermal zu dem 
Hauptfabrifd-Gebäude der von dem gegenmärtigen Befiger der Fideifommiß: Grafſchaft 
Namieſt Heinrich Grafen bon Haugwiß 1795 etablirten feinen Tuchfabtik um» 
Raltet worden, nad Jeniſchau eine halbe Stunde von Namieſt, woſelbſt eine Lofalie 
if, trangferiret wurde, Er, farb. den 11. September 1768. Selne erfte. Gemah⸗ 
Un Maria Eleonora Gräfin von Noſtiz, Zohann Karl Reichsgrafen von 
Noſtia und Marien Darimilianen Gräfin von Sinzendorf Tochter, St. Kr. 


325. Deteber 1786. Dar 
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in Hatte er Maria Therefin Gräfin von Schrattenbach, Franz Anton Gras 
fens von Schrattenbach und Marien Fojephen Sräfın Wrbna Tochter, ges 
bohren 1736, mit ihm vermählt den 25. July 1756; fie dereheithte fi abermal 
1763 mie Ludwig Anton Grafen Zierotin k. f, Kämmerer und Landrechts ⸗Bey⸗ 
figer in Mähren, 


Die jüngere Linie dieſes Geſchlechtes, welche erſt 1798 bey ber N. Den. Land» 
(haft dem alten Herrenftande einverleiber worden It, und derzeit die Fidellommiß⸗ 
Grafſchaft Namieſt befiget, entſtammte gleihfalle von des Anfanas aenannten Zoe 
een von Haugmwig und Annen Barbaren von Stöffel jünge 
rem Sohne 


Heinrich Wilhelm Freyherrn von Haugwitz, Herrn gu Tſchiſtey, Kleine 
MWrfewig und Sandwalde, des Georg Karl, deſſen oben gedacht worden, jüngte 
ten Bruder; er mar 1725 Pandesältefter des Fuͤrſtenthum Wollau In Schleſten. f. 
Mir feiner Gemahlin Anna Barbara Magdalena von Niebeli Hug und Ell⸗ 
gut erzeugte er mehrere Söhne, monen ber aͤlteſte, wie ſchon oben gefagt wurde, 
jum Befig des Älter geflifteten Famillen⸗Fidellommiß, welches gegenwärtig auf Krop⸗ 
pig ın Preußiſch⸗Schleſien radizirt I, und von deſſen Enkel dem k. Preußifhen Ras 
binetsminiſter Curzius Grafen von Haugwiß befeffen wird, gelangte. Der juͤng⸗ 
fr Sohn aber 


Heinrich Wilhelm Freyberr von Haugwitz f. k. Kämmerer, bernach ges 
helmer Rath, Präfivenz der N, Den. Repräfentajton und Kammer, und Elfen» Obers 
fammergraf im Deferreih und Steyermark, welcher im Detober 1758 flarb, verlieh 
aus feiner erfien Ehe mit Ludovika Freyin von Seidlig die Soͤhne Karl Wik 
beim, und Wilhelm Franz Domyerrn und Captsular des Erzſtiftes zu Ollmüg. 


Karl Wilhelm Graf von Haugmwiß f. f. Kämmerer und General: Feldiwacdhte 
meiſter erhielt vermög ber von Friedrih Wilhelm Grafen von Haugmwig Ober 
Ren Kanzler fel. gemachten Fiveitommig:Difpofijion Ao, 1765 die Bratızalt Nas 
mie, Er ward mit feiner Deszendenz laut Diplom batirt Wien den 7ten Deiember 
1779 In den Brafenftand erhoben, verehelichte Ah 1766 mit Maria Joſepha 
Gräfin von Frankenberg geweſenen f. f. Hofdame, auch St. Kr. Ord. Das, und 
erzeugte mitt Ihr mehrere Söhne und Töchter , davon am Leben find: 


) Beinrich YRifhelm Graf non Sauawita arasmmÄrria Are Kou grinehe 
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haus iſt, wurde baranf ald N, Der. kandſtand den 27. April 1799 unter bie alten 
Herzenftandes Gefchlechter aufgenommen , und ben 22. October beffelben Jahres Ins 
groduziret. Den 7. Auguß 1794 vereheltchte er fih mit Sophie Fraͤuleln Gräfin 
von Fries, und erzeugte mit ihr biäher drep Kinder: als 


1.) Friedrich Wilbelm, gebohren ben 8. Auguſt 1795. 
2.) Sophia Joſepha, gebohren den 11. Juny 1796. 
3.) Karl Wilhelm, gebohren den 22. October 1797. 


b.) Ludwig Wilhelm Graf von Haugwitz, Kittmelfter bey bem k. f. Lob, 
towitziſchen Dragone: Regiment. c.) Erneft Wilhelm Graf von Haugwitz, 
Nirtmeifter bey dem gleihgedachten Regiment. d.) Eugen Wilhelm Grat von 
Haugmwig, Dberlteutenant bey dem k. k. General-Stav. e.) Maria Fofepha, 
werebelins mie Mudolpb Relesgrafen von Zaaffe k. k. Kämmerer , Baronet und 
Pord in Irland. f.) Karolina, vermahn mie Maximilian Grafen von Kollo⸗ 
nig ih, Kämmerer und Odtiſten bey dem f, k. Küraffier-Regimente Karl Lothringen, 


Das ſtets beybehaltene urfprüngliche Wappen dleſes Geſchlechtes iſt in einem ro: 
then Schilde ein ſchwarzer Widdersfopf mit abwärts rund gefrämmten ‚goldenen Hoͤr⸗ 
nern, Oben iſt der ganze Schild mit einer goldenen Grafenkrone bedeckt, über mel» 
he drey gefränte offene Helme emporfteben. Auf bem vordern rechts, und auf dem 
letzten Helm links erſchelnt auf jedem ein aufftelgender ſchwarzer gekroͤnter Widder mit 
zundgefrümmten geldenen Dörnern , fo bis am ben unterm Leib zu feben ; auf dem 
mittern Helm befindet fi eim ſchwarzer gekränter Adler mis. ausgebrelteten Fluͤgeln. 
Die Helmdecke IR beyderſeits Gold und ſchwarz. 


Haun, this Haumer. 


N. Hauner oder von Haum zu Halnborf und Welnern waren ein fehr altes ur, 
ſpruͤglich Defterreichtiches Rutergeſchlecht, welches bereit im X VI, Szculo. abgegane 
gen if, Davon erſcheint 


Chunradus Hauno Miles Anno 1293 in einer, Urkunde von Otto Herrn 
von Zelling an das Kloſter Gärten, (Ennenkel T, IT, fol, a2.) Bernhard Hau⸗ 
ner 1312 in Möiderifchen Urfunden. Peter Haun zu Haindorf wird 1387 vom 


Nicklas Pottendrunner in einem Kaufbrief fein ieber Schwager genannt. (Juß. 
Kaltenegyer \lscr, T, IL) 


Achat 
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Achatz Haun tar inter der Ditterfchaft im dem gaßfrelden Gefofge von Filte 
fen, Grafen, Herren und Rittern, welche 1452 ben 8. Friedrich auf dem Zuge 
zu feiner Krönung und Bermählung nach Rom begleiteten. (Ennenkel Mser. T, IE, 
197.) Stephan Haum zu Halndorf komme mit feinem Infigel 1459 In Urkun⸗ 
den des Kloſters Liltenfeld vor; eben biefer Stephan Haun und Anna feine Haus⸗ 
frau kauften 2471 einige Grundſtucke bey Haunoldftein von Wolf, Joͤrig und Era 
hard den Stainbergern. (Eanenkel T. II, fol, 388.) 


Chriſtoph Haun zu Welnern und Sufarina Guſerin feine Ehefrau, und 
Georg und Hanns ihre Söhne wurden 1516 mit einigen Paffauifchen Behenzehens 
den bey Kirchberg belehnet, die vormald Martin von Neydeck genoß, und bie ihnen 
die Nepdedifhen Erben, ald waͤr es ihr erfauftes eigenthilmlih Gut, Areitig mad» 
ten, und darüber 1518 bey dem Ralfer Maximilian I. Klage führten. (K. K. Hofe 
Fammer Archiv.) Hanns Haun war 1550 mit Weinern V. O. M, B. beguͤtert. 
(Fifcherberg Mscr.) 


Das Wappen iſt eine jwepfpigige eiferne Haun (Dame) ohne Stiel In einem 
rothen Schilde aufrecht geftelt. Oben Über einem gefchloffenen Helm ficht eben dleſe 
Haue empor: (Ufo hat «8 auch Hanthaler in Faſt. Campilil, inter Sigil,) 


Saunold, 


Heinrich der Haumolder gefeffen zu Tuln koͤmut Im Jahr 1315 und ra2ı im 
Urkunden des Stiftes St. Pölten vor. (Duellius.) Kafpar Haunold wır rası 
Kalſers Friedrich Burgvogt- und Pfleger auf der Burg zu Enns, Im einem bon 
Ultich Abt zu Cremsmuͤnſter ausgefertigten Lehenbtief vom Jahr 1463 wird von ſel⸗ 
ner Wittwe Affra Haumoldin, und deren Tochter Magdalena weiland des Ste- 
phan Kurſtmann Wirte Meldung gemacht. (Baron Strein Mſcr., und Hobensk 
IM, Spell, fol. 243.) 


Bartholomä Haumold der Ältere zum Haaghof bey Sanct Peter In ber Au 
lebte 1498 bis 3529, iſt unter Katfer Maximilian I. auch Pfandinhaber der 
Herefgaft St. Peter in der Au geweſen, 3529 geftorben, und allda in der Pfarre 
firde, mo fein Grabſtein zu fehen iſt jr begraben. Jacob — Bartboloma der juͤn⸗ 
4 eu arte les Küken: mirken TzaT Ami Maınsaa. nach Pliehtimeß mit bem: 
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- Bartholomä Haunold zu Wolfpäffing, der fönigl. Mafeftde Ferdinand I. 
Hofdiener war 1534, und nah ibm Hanns Haunold 1550 mit Wolfpäffing 
BD. O. W. W. begütert. (Fifcherberg Mscr.) Hieronymus, Paul, Peter, Ans 
Dreas und David die Haunold Gebriver erlangen von K. Ferdinand I. laut 
Diplom de Dato 29. November 1559 mit Beftättigung ihres altbergebradhten Adels 
bie BVerbefferung ihres Wappens nebſt einigen Lehen, (K. K. geh. Dofkanzley Re⸗ 
pertorium.) 


rang pon Haunold biente 1586 am Hofe des Erzherzog? zu Junſpruck, 
batte jur Ehe Anna Maria Häannlin, des Sebald Hännl von Ramming⸗ 
Dorf und Barbara Haidnerin Tochter. Niclas von Haunold hate 1605 
ein Kapital bey den N. Den, Landſtaͤnden, fo er den 15. Dctober deſſelben Jahres 
ben Vetordneten ber kandſchaft aufgekuͤndet hat. (Fifcherberg Mscr.) Nach ber Zeit 
ift von diefem Geſchlechte nichts mehr vorfindig. In des Srepheren von Hoheneck 
genealogifhen Werke im III. Theil fol. 242 und 243 wird von bemfelben unter den 
abgeftorbenen Mittergefhlechtern des Landes ob der Enns einige Erwähnung gemacht, 


Das erfie alte Wappen biefed Geſchlechtes Ift ein ſchwarzer Schild, worin zwey 
goldene Winzer Hauen mit goldenen Stielen Ereuzweife übereinander aufgerichtet find, 
Das vermehrte Wappen If vierfeldig, das erfle und vierte iſt ein ſchwarzes Feld 
mit den zweyen kreuzwelſe aufgerichteten Winzer Hauen , wie das befchriebene alte 
Wappen; In dem zweyten und britten rothen Felde iſt ein Bafilist in matürlider 
Barbe zu fehen. Dben auf einem gefrönten gefchloffenen Helm ftehen die zwo goldenen 
Winzer Hauen role im Schilde zwiſchen einem ſchwarzen und einem rothen außgebreite» 
sen Adlerflägel, Die Helmdecke iſt rechts Gold und ſchwarz, links Gold und roth 
gemenget, 


Haufbaſch. 


Da Schencken von —28 melde man auch thells Hawspach, Habe⸗ 
ſpach, Hawſinbach, Hauſepach, theils Hauspeckh genannt in Urkunden fin⸗ 
ber, ſind, ſo viel aus dem gleicher Wappen in den Eigillien zu ſchluͤſſen iſt, einer⸗ 
ley Geſchlecht, und vom XIII. bis in das XV. Jahrhundert In Niederäfterreich ſeß⸗ 
baft geweſen. 


Beinrich der Schenck von Haufbach wird ald Auer arlıtım - = 
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reich zc. Verlelh und Beſtaͤttigungsbrief einiger Lehenguͤter und Einfünftte in der Nieb: 
march an Gundaccar von Starhemberg Anno 1236 und 1241. Ferner in K. Ot⸗ 
tockar von Böhmen, damals Herzogs von Defterreih dem Kloſter Moͤlck fub Dato 
IV. ldus Decembris 1256 ertheilten Freyheltsbrief werden Heinrich der Schenck 
von Hauſbach und Ulrich fein Bruder unter den Zeugen angefügret, (bhilib. 
Hueber Auftria L, I, fol, 24.) 


-Ulricus Pincerna de Hauspach erfcheint als Zeuge in einer Urkunde, wo⸗ 
durch Herr Ulrich von Dirrenbolz Landeshauptmann in Kärnten und Crain eine Schans 
- kung Weiland Wilhelm’s von Ecärffenberg an bie Bruͤder des teutſchen Ordenshau⸗ 
ſes zu kaybach Anno 1273 Idus Maji befräftigte. ( Duellius in Hift, Ord, Equitum 
Teuton, P. II, fol. 103 et 104.) 


Heinrich Schend von Haufbach vergleicht fih über eine Streitſache wegen 
8 Weingärten in NRottengrueb mit dem ehrwuͤrdigen Probft und Convent zu Seccau, 
de Dato in der Nedenſtadt Anno 1282 V.Kalend, Octobris, (Frölich Diplom, Sac, 
Styriz P. I. fol, 2494.) Herr Gundaecar, Hainrich und Chunrad von 
Haufbach, wie auch Otto und Gottfried Haußpeckh merden ald Zeugen mit 
ihren Infigeln in einem Kaufbrief Heinrih des Schenckh von Rottengrucb und Frau 
Geyßl (Gisela) feiner Haußfraun über ein von Chalchoches von Schrattenftein fel. 
Töchtern Mechtild und Agnes erfauftes Gut und Weingärten bey Rottengrueb fub 
dato an Unfer Fraun Tag dem Andern (Martä Verkündigung) im Jahr 1288 ge: 
funden, (Kaltenegger Collect. Mser. T. II. fol. 181.) 


Gundackar und Heinrich Gebruͤber von Hawespach erfceinen ebenfalls 
1291 als Zeugen in einem Lehenbrief der Herren von Stahremberg zu Wildberg. 
(Docum, Familie allda) Chunrad und Gottfried von Hauſpach werden 1300 
in Urkunden des Klofterd Wilhering gelefen, (B. Strein, Notab. ı28 et 129.) Uls 
rich von Haußbach und feine Gemahlin Elifabeth des alten Otto von Traun 
Tochter fommen vor Im Jahr 1330 in B. Ennenkel Collect. Mscr, T. I. fol, 347. 
Dttodar von Haußbach hatte 1336 Dietmut des Hertneid fel. von Sache 
fengang Tochter zur Ehe, und alebt ihr 1100 Pfund Phenning zur Morgengabe, 
fo wie ihr Bruder Ulrich von Sachfengang andere 600 Pfund zur Hatmfteuer 
und Abfertigung über Ihr väterlihes Erb, morüber von Ihnen der Revers geben if 
auf feinen Ortokard Sig dem veften Haus dba z' Sant Margarethen an Mooß am 
Mittichen in ber Pfingſtwoche Anno 1336. (Ennenkel T, I. fol, 348.) 


Georg von Haußbach lebte 1340 und 1357 feine Ehefrau Sidy (Sivos 

ala) Zinzendorfin, Otten von Zingendorf Tochter. (Ennenkel T. I, fol. 348, 

und Zingendorfifde Stammtafeln Mfte.) Ulrich von Haufbach zum Unger, ber 

Hauſpeckh genannt, iſt Zeuge In Frledtichs von Toppel Kaufbrief über verfhledene 
au 
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an feinen Vetter Stephan von Toppel verkaufte Paſſaulſche Lehenzehende zu Marchart⸗ 
ſtorf, Wernerftorf, Goldeck 2c. geben zu Wien im Jahr 1353 an Sant Urbang Tag, 
(Juſt. Kaltenegger T. I. fol. 98.) 


Bartholomaͤ und Ulrich fein Bruder von Haußbach verfauften Ihren freyen 
Hof zu Schauingen mit aller Zugebör zu Feld und Dorf Herrn Hannfen von Toppel 
um go Pfund Wiener Pfenninge ; dabey liedt mar unter ben Zeugen: Verſigelt mit 
bes chrfam geiftlichen Bruders Herrn Chunrads von Haußbach Infigl, fo dlezeit 
Eomenthur des Ordenshaus zu Lah Sant Johanns von Jeruſalem Orden unfern Ver 
ter , und Herrn Stephans von Toppel Inſigl „ nad Chriſti Gepurt 1362 Jahr des 
naͤchſten Pfinſtags nach Mitvaften. Bartlma und Ulrich die Hauſpeckhen von 
Haufnpach werben mit Frau Gertraud von Sunberch wegen einer jwiſchen ihnen 
ftreittigen Muͤhle an der Fifha bey MWienerherberg burd den N, Den, Landmarſchalch 
geutolden Herren von Stade verglichen; Datum zu Wien Anne 1366 Suntags ba 
man fängt Reminiscere in der Vaſten. (Kaltenegger Collect. Mser. T, I. fol, 164. 
166. 180.) 


Berubard von Hauſpach und Agnes fein Hausfrau des Hanns vom 
Tozzenbach Tochter zu Sant Margarethen am Mooß werden alfo genannt in einem 
Kaufbrief Albrecht des Stuͤchs von Trautmannflorf an Hanne von Tyerna Hucbmelr 
fter in Oeſterreich lautend Anno 1377. tem geloben und verfchreiben fich gemelbter 
Bernhard von Hauſbach und Agnes fein ehelihe Hausfrau für ſich und al Ihre Erben 
über 118 Pfund 3. ß. Gelds gute Wiener Pfenning an Ihren lieben Better Simon: 
von Sachfengang, der Ihnen für ſolche Geldfhuld Burg und ſelbß Geſcholl wor⸗ 
den, baß. fie die Iöfen-mollen von ihm an Sant Joͤrlgen Tag der ba ſchlerlſt fhomt ; 
geben Ao, 1375 an Unfer Fraun Abend zu der Liechtmeß. (Kaltenegger T. II, fol, 
228 et 229.) Bernhard von Haufbach verfaufte Im Jahr 1385 mit Lehen⸗ 
berrns Willen. und Handen. der Graven zu Maydeburg und Hardeck feine Befte Tee⸗ 
Korf in N. De, feinem Tieben Schwager Herrn Hannfn von Tyerna Huchmaifter " 
In Defterreih um 500 Pfund Miener Pfenningez; Zeugen mit meiner lieben Obaimen 
Herrn MWeichard von Arnftain, Herrn Simon von Sachſengang, Hein⸗ 
sich von Clam, und auch meines: lieben Schwieher Infigeln Hannfen von 30% 
zenbach. (Bar. Strein Collect. Mser. T. III, fol. 228, Item Ennenkel fol. 379.) 
Seine Bernhardn von Haußbach zweyte Ehefrau mar um das Jahr 1391 
Marufch oder Margaretha von Polhaim, melde nad Ihm 1400 Herrn Ger 
orgen von Volckhenſtorf gehabt, (Prevenhueber in-Geneal; Polhaim.) Barbae 
za, Bernhards von Haufbach Tochter aus der erfien Ehe, und ihr Gemahl 
Andreas von Polhaim haben ihren Dhell an ber Veſt und Herrſchaft zu Sant 
Margarethn aufm Mooß 1397 Hainrichn Herrn. von Liechtenſtain um 1200 Pfund 
verfauft, (Baron Etrein Notab, 129.) Nach Ihnen kommt nod vor 
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Ulrich von Hauſbach, welcher noch 1422 lebte, und ſeine Ehefrau An⸗ 
na von Toppel mit soo Pfund Pfenninge Heuratbgut auf feine Güter Haufen» 
bad und Gaͤnnßbach fiherte. (Ennenkel T, I. fol. 428.) 


Das Wappen ber von Haufbah ober Hauſpeckhen, wie ſolches In Siglllen bey 
Kaltenegger, Philibere Hueber, und Ennenfel ganz beutlih ju fehen, If ein auf⸗ 
Reigender gefrönter Lim. Die Farben find micht ausgebrücer, 


Haufe, Herren. 


Dins uralte Herrenftandes Geſchlecht, deren Angedenken no einigermaffen bie 
alten Schlöfer und Ortſchaften Ober» und Niederhauſeck im V. O. W. W. tr» 
halten, lebte nach Urfunden ſchon im XII. Jahrhundert im Defterreich , iſt aber vor 
mehreren Szculis erloſchen. 


Berengerus de Haufekke, Minifteralis Auftriz , wird mit diefen Worten 
in einem Vergleich oder Lebembrief Über einige Grundftüde an der Yobs von Hein⸗ 
rich Biſchof zu Meaensbura Anno 1142 benannt. (Baron Strein Norab,) Heine 
ricus und Dtto von Hauſeck werden 1184 In einer Bulla Diepold Biſchofs zu 
Paffau an das Sıft Sanct Florian gefunden, 


Otto der ältere von Hauſecke hatte eine langwlerige Streitfache mit bem Be» 
mebifthier Kloſter Selrrenitätten megen eines Waldes und deu Gränzen In Jobfig, 
welche Herzoa Leopold VII. von Defterreih Anno 1201 zu Gunften des Kloſters 
entſchleden, und ihn zur Verzicht und Erfag verhalten hat, (Hier, Pez, und Han- 
thaler Faft. Campilil. T. I, fol. 513.) 


Friedrich von Haufe, und Otto und Friedrich feine Söhne werden 
1289 in einer Urkunde Deren Albero von Zelfing über einen Wald: Taufh angefuͤh⸗ 
tet. ( Ennenkel T. I. fol. 201.) Ferner erfcheinen Fridericus de Haufekke 
et filus ſuus Fridericus als Zeugen In einer lateinifhen Urkunde, kraft welcher 
Spboto Herr von Zelking einige. Einkünfte zu der Sanct keonhards Kirche in Rus 
prechtsdorf Anno 126% verſchaffte. (Philib. Hueber Auftria Lib, I. Cap. 4. fol. 2« ) 
Friedrich von Hauſeck, vermutlich der jüngere, ſchenkte in Gegenwart Hein⸗ 
rich Biſchofs zu Regenſpurg dem Mofter Milk ein von ihm abhangend kehen ſo 
eheveffen Weyland Ottens von Sprinzbach geweſen, gelegen da’; Sprinzboch, im Jahr 
1286 an St. Colomans Tag. Desglelchen ſchenkte und verlieh er ebenfalls dem 
Kloſter Moͤlck vier kehenguͤter gu Gravendorf ; darüber der Schanfungsb-tef geben iſt 
ga Pegentirhen 1287 am Licchtmeßtag, (Pbil, Hueber L, I. C, 6. fol, 2 er ın.) 

gnes 
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Agnes von Hauſeck verfchafte nach ihrem Tod den Brüdern des Teutſchen Haufes 
ju Wien des Drdens St. Marien von Jerufalem ein Pfund Gelds, daß fie davon 
ſollen fleuren und fördern ein offen Fahrt in das heilge Land ıc. im Jahr 1298 an 
Sant Philippes und Jacobes Tag der heillgn 12 Porhen. ( Duellius in Hift, Ord, 
Equitum Teuton. P, III. fol, 61.) 


Dom. Fridericus Junior de Haufeck Minifterialis Auftrie ſchenkte und 
verſchafte drey Hoͤfe und vier Lehen gelegen zu Grafendorf zu der Kirche Sanct Pe⸗ 
ters und Sanct Pauls zu Moͤlck zu einem ewigen Licht bey dem Hochwuͤrdigſten, und 
zu drey Altären ıc., darüber der Vermäctbrief im Latein geben iſt zu Haufe nad 
Chriſtus Geburt 1302 an Unfer Fraun Tag zu ber Kuͤndung. (Phil. Hueber L. 1, 
C. 6. fol, 44.) Frau Elifabetb von Haußeckhe, Wirub Herrn Friedrichs ſel. 
von Hauſeck verfhafte 1307 dem Kiofter Eiltenfeiv einen Welngarten. (Hanthaler 
Fait. Campıhl. T, I. fol. 102.) Sie Frau Elifabeth Wirtwe verfaufte 1308 ein 
Erik Waldes an Stephan Herrn vom und zu Hohenberg. (Ennenkel T, 1, fol. 197.) 
Herrn Dtto von Haufe‘, deffen obgedacht Friedrich des Altern Sohnes Tochter 
Gertraud war mit Otto Herrn vom Jinzendorf, der 1316 und 1340 lebte, 
verheurathet, und bat ihm einen Antheil der Veſte und Herrſchaft Haufe zugebracht, 
dazu diefer Herr Otto von Zinzendorf miederum zwey Theile von der Ehriftina 
son Daußbadh, und von Frau Ellſabeth Herrn Wolfen von Häußler zu Purgftall 
Hausfrau Anno 1340 erfauft hat, Dan findet aber auch, daß bie Traun damals 
an Haufe Anthell hatten. 


Das Wappen der Herren von Haufe mar ein mitten quer getbeilter oben ro— 
ther, unten ſchwarzer lediger Schild. Oben auf einem gefhloffenen Helm erfälenen 
zwey roth und ſchwarz tingirte Buͤffelshoͤrner. 


Hauſer. 


W oifgangus Lazius in Commentario Rerum Viennenfium Lib. IV, de fsmiliis illuftr, 
Viennens. zaͤhlet die Hauſer zu Carlftein rc. unter bie In Wien entfproffene und 
durch Szcula allda ſeßhaft geweſene adelichen alten Geſchlechter; In feiner Chronica 
Manuferipta des Erzherzogthums Defterreich, hingegen meldet er, die Hauſer feyen 
aus dem Lande Defierreih ob der Enns nach Miederäfterreich gefommen., Gewiß iſt, 
daß die Hauſer ein einheimifhes gar altes Rittergeſchlecht durch mehrere Secula bee 
kannt, und auch bier zu Lande anfehnlich beguͤtert geweſen find. Cie haben mM. 
De. Earifiein, Wolfsberg, Pılmmerfiorf.. Dnrra. Reimaers , „Reitenfdilan- Vusch⸗ 
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In der vormaligen Minorktenfirche Ginter dem kandhauſe zu Wien haften fie Ihre Grab⸗ 
Rätte, P. Gabriel Bucellinus in Stemmatographia Germ, de Nobilitate Provinc. hæ- 
redit, Auftr, Parte HI, fol, 75. bat eine wiewohl nicht ganz verläßige Stammen⸗ 
reihe diefed Geſchlechtes angeführet,, welche er von einem Johann Haufer anfängt. 
Allein man hat einige viel: Ältere aus: Urkunden erhoben, 


Waltherus Haufer Miles de Vienna wird Anno 1243 in einem lateinis 
ſchen Kaufbriefe des Wifinto de Sancto loco (von Helligenftadt ) über eine Muͤhle 
am Nuzzbah (Nußbach) und zwey Weingärten allda angeführet. CDocum, ex Tabu- 
lario Canoniz St. Dorothean. in .Copia,) Ulrich Haufer und Richardis feine 
Schweſter fommen vor 1267 In einem Kaufbricf des Ruͤger von Prandt als ſei⸗ 
ne Enteln. (Aunal. Zwetl. T. I, fol. 3824) 


Burcchard Hauſer Nirter war bereits 1298 und Im bie 20 Führe ber Hers 
joge von Deiterreih, Caftelan oder Schloßhauptmann auf der Burg zu Mödling, farb 
13:17, und warb bey den Minoriten Conventualen zu Wien in dafiger St. Katha⸗ 
rinen Kapelle begraben. Von ihm meldet das Necrologium wetus Er. Fr. Minorum 
Cony, S. Franc. Vienrz folgendes: Annö Dom. MCCCXVII obiit Dom, Burccar- 
dus Haufo Senior, Caftellanus Domini Ducis in Medlico y 1. Kalend. Februarii 
hic fepultus, Seine Söhne waren , nad Barons Ennenkel Angabe, Konrad, 
Otto und Burchard der jüngere. 


Dtto Haufer Ritter war 1334 bis 1342 Herzogs Albert von Oeſterreich 
Burggraf zu Steyer. (Prevenhueber pag. 368.) Er kaufte 1319 ein halbes Lehen 
und eine Hofſtatt zu Poysbrunn von Calhochen von Vallbach. (Archiv. Stat, Au- 
ftriz num, 114.) Don feiner Eheſrau, oder ob er Deszendenz hatte, iſt nichts bei 
fannt. Chunrad oder Konrad Haufer Ichte mit feiner Gemahlin Agnes, des 
ren Geſchlechtsnahme unbekannt, in den Jahren 1320 und 1328 ; feine Göbne wa⸗ 
ren Calhoch, Niklas, Andreas, Eraffto ; die Töchter Anna und Margae 
retha. (Ennenkel T, I, fol, 172 und 456.) | . 


Eraffto Haufer kaufte von Niger dem Schenkh von Wolfäberg 1360 bie 
Bere Woifsberg V. O. W. W., und alle deffelben Güter und Guͤlten zu Boͤhaim⸗ 
Archen, Wolfdbad) ıc. um 510 Pfund Wiener Pfenninge, (Archiv. Stat, num. 598.) 
Dagegen verfaufte er ein Gut hinter Tanneich in der Vichdorfer Pfarre .dem Hanne 
Stainer um 19 Pfund Wiener Pfenninge an Sant Gregorien Tag im 1373 Jahr, 
Ye Kaltenegger Collect. T. I, fol. 663.) Seine Ehefrau Elifabeth von Malz⸗ 
aften, Johann des Malzkaſt Tochter ſtarb am ı. Jaͤner 1378, und wurde in 
der Minoritenkiche zu Wien zur Erde beftattet. (Ennenkel T. I, fol. 172 und. 57.) 
Seine Soͤhne waren Wilhelm und Wolfgang die Haufer zu Wolfsberg Ge: 
bruͤder, laut Urkunde vom Jahr 1390. (Ennenkel, mie oben.) 
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Wilhelm Hauſer Ritter verkaufte Herru Otto von Zelking gu Schoͤneck alle 
feine Guͤter in dem Dorf zu Chematpach, jetzt Kemelbach In der Petzenkitchner Pfarre 
Anno 139°. (Kaltenegger T. I. fol, 322.) Berner verkaufte er Hannſen und Frie⸗ 
drih den Sinzendorfern verſchiedene Höfe, Lehen und Zehende in der Mitterficdhner 
Pfarre, zu Wagram, Hütting, Hofſtetten, Laubern und Kuͤhhofen im Jahr 1400. 
Er empfing noch i492 die obere Veſte Elam bey Schottwien ſammt dem Markt 
dafeldft vom Herzog Albrecht zu Beben. (Fifcherberg Mser.) Er hatte in den Jah⸗ 
ten 1396 und 1402 Anna von Zinzendorf, eine Tochter Ehriftian des Zin« 
gendorfer und Agnes von Arberg zur Eye, die 1410 von ihm Wittwe mar, 
und roegen Ihrer Forverung auf obige Lehen gu Clam und Schottwien mit Hanne 
von Neydegg einen Rechtsſtreit harte. (Zinzendorfiſches Archiv und Fiſcherberg Mflr ) 
Sie Frau Anna gebahr Ihm zwo Tits Modefta und Euphemia, und hat nad 
feinem Ablelben in zroepter Ehe 1412 Chriſtoph Herrn von Volkenſtorf gehabt. 
(Ennenkel Collect. T. I. fol. 17>.) -Modefta bat fih um’s Jahr 1410 mit dem 
Edeln Kafpar von Ladendorf verheurather. (Wie oben T. 1. fol, 378.) 


Wolfgang Haufer zu Wolfsberg wird als Zeuge gefunden im einem Kauf: 
brief der edeln Nicias und Kaſpar Scheuerpeckhen Über verſchledene von leßteren vers 
faufte Guͤter gu Scheibe, Purgftall und Et. Leonbarb Anno 1386 Pfingflags vor 
St. Magdalenen Tag. Er befreyte 1.427 einen Ihm eigenthuͤmlichen Zebend zu Pels 
(ding von dem Burgrechtdienſt zu Gunften der Margaretha Wechnerin zu Et. Pölten. 
( Juß. Kaltenegger T. I, fol, 346 & 350.) Ob er verehellchet war, iſi unbefannt. 


Andreas Haufer, des ſchon obengemeldten Konrad Sohn, des Craffto 
Älterer Bruder, Herzogs Albrecht II. von Oeſterreich Mandſchenk wird in einer 
Urkunde des Bürgerfpitales zu Wien, gebtn an Et Fucten Tag 42345 als Zeuge mit 
‚feinem angehängten nfiegl mit den Worten gefunten : ter erbar Mitrer Andreas 
Haufer zu den Zeiten Schenkh des Herzog Albredin zu Deftereih. -( Ex Tabulario 
Hofpit. Civici Vienn, collegit Rev, D. Comend, & Can. 4 Smitmer,) Desgieiden 
erfheinet er als Zeuge mit feinem nfiegel 1362 In einer Urkunde des Stifts St. 
BSiten. ( Duelii Excerpt. Geneal. Hiſt.) Celine Ehefrau Katbarina Hailpeck⸗ 
bin war 1372 fhon von Ihm Witwe; Georg und Maltber feine Söhne. | 
Walther Haufer war, mie B. Ennenkel berigret, mit Urfula Rizendorfes 
rin verheurathet. 


Gcorg, insgemein Joͤrig Haufer ın Carlſtein, des Andreas Älterer Sohn 
”eorre feiner ebellben Hausfrau Maadalena ; des Hannfen von Tyerna 
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Deſer Ibrig Hauſer verkaufte dem Konrad Reicherſtorfer das Landgericht ſammt 
Getreid und Weinzehenden zu Malßtraͤnt V. U. M. B., wovon der Zehend zum 
Spell landesfaͤrſtliches Lehen, mit Herzogs Albrecht Gunſt Anno 1391. CR. K. 
Hoft. Arch.) Mit feiner Gemahlin Magdalena bradıte er die Hertſchaft und Der 
Re Carlſtein V. DO. M. B. theils durch Ecbſchaft, theild durch Abldfung von feinen 
Schwaͤgern denen von Tyerna um das Jahr 1395 an fein Geſchlecht, mit weicher 
Beſte er Ibrig Haufer, und Jobſt und Hanns feine Söhne 1405 an Montag 
nah Jubnate von Herzog Wilhelm zu Oeſterreich belebnet worden. (KR. K. Hoft. 
Archiv, und B. Strein Notab, Mser.) Walburga, Georg des Haufer Tode 
tee, zuerft Hanns des Schentihn von Ried, bernad Sigismund Herrn vom: 
Polhaim Eheftau ſtiftete ald Wittwe 1429 einen Gottes ienſt und Amt zu U. Fraun 
Altar In der Minoriten Kirche zu Wien, wozu Sie das Dorf Baumgarten am Tults 
werfelde: verfchaffte ‚. welche Stiftung Herzog Albrecht: aud 1429 beſtaͤtugte. (K. 
8. Hoft. Ardio.) 


I. Zobft (Jodocus) Hauſer zu Carlſtein Ritter war Herzogs Albrecht V. 
Felbobrifter, und von 1424 bis um dag Jahr 1436 des Herzogs Anwalt im Stadte 
rath gu Wien. Er kaufte 1402 das Schloß und But Behlau BD. U, W. W. von 
- Stephan Hallpeckh und deffen Schwägern ‚Niclas Berteudorfer und N, Seepeckhn. 
(Ennenkel T. I/fol. 527.) Mit feiner Gactin Elifabeth, deren Geſchlechtsnahme 
unbekannt iſt, erzeugte er die Söhne Hanns den jüngern, und Jacob. Hanns und 
Jacob die Haufer Sebruͤder hatten eine Streltſache mit dem Klofter Zwettl roegen einiger 
Felder und Grundftäce zwiſchen Rudmanns und Friederſpach, und wurden darüber 
fie und der Abt vom’ Kaifer Friedrich LIE: fuoR am Samſtag von St. Tiburtius 
Zag 1445 Im der Neuftade vor dem Falf, Dofgeriät zu erfehelnen aufgefordert, (An- 
al, Zwerl. T. U. fol. 160 und. 163.) Beyde Brüder unterfertigten aud 1455 
das Bılndniß der geſammten Defterreihifhen Stände auf dem Eonvent zu Mallberg. 
(B. Greifen Mitr.) Jacob Haufer wird aub In dem Bilndnig der Hungarlſchen 
und Defterreichifyen Stände für den jungen König Lafla 1452 unterzeichnet gelefen.- 


II. Johann oder Hanns Haufer auf Earifteln und Wolfsberg, der andere 
Sohn des Georg Hauſer und Magdalenen von Tyerna, von welchem Bucel- 
linus Stamatogr. Parte III. fol. 76, die Geſchlechtstelhe der Daufer anfängt , war ber 
reits 1428 mit Anna Herrin von Morbach vereheliht,, melde noch als Wittwe 
1461 eine Streltſache mit ihrem Berter Wolf von Rorbach meaen ihrer Schwe⸗ 
fer fel. Verlaſſenſchaftsthellung hatte, Von Ihnen entipreffen Wolfgang, F0do» 
eus oder Jobſt ver II., Johann, Leopold und Walther vie Haufer. Jobſt, 
von welchem dad Mehrere unten foiget, pflangte den Manneftammen fort, Molfe 
gan Hauſer, den Bucellinas ald den Vater der übrigen irrig angiebt, fol Affra 
des Gen von Laßberg Tochter zur Fran aebabt, und nur eine Tochter Martha: 
erzeugt haben , weiche Chriſtoph von Mtderfperg ehelichte. 


Ee 2 Hanns 
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Hanns, Leopold und Walther die Haufer zu Tarlſteln und Mayen, 
meld letzteres Gut und Schloß von dem Geſchlecht der Pellendorfer und Ladendorfer 
an fie gelanget It, haben gegen 50 Pfund Geldes 1493 tem Wilhelm Kadauer 
Mitter al Ihr Recht und Forderung auf die Veſte Purhberg und Planf V. O. M. B. 
abgetretten ; welterd hatten fie mit Wolfgang Herrn von Rorbach wegen einigen ſel⸗ 
ner Hausfrau Eltſabeth, von Hanns von Pelendorf fel. ‚verfchafften Guͤter und Zes 
binden einen Rechtsſteelt, woruüber fie fih 1493 vor dem Lanbmarfhalls, Gericht 
verglichen haben, (Filcherberg Mscr. ex Archive Statnum num. 3347 & 3388. 
Item Ennenkel T, II, fol, 314.) 


Walther (nad Bucellino Balthafar) Haufer in Earlftein Hatte nad) Barons 
Ennentel Angabe um's Jahr 1468 und 147 Barbara von Ded, des Mar 
tin Deder von Ded und Urfula Förgerin Tochter, un’ nach ihrem Ableiben 
Magdalena Geymannin, des edela Gotthard Geymann ju.Galfpad) und 
Katharinen Dederin oder von Ded Tochter, Bernhards Joͤrger rücgelaffe: 
ne Wittwe zu Ehefrauen ; leßtere lebte alß feine Wirtwe 1434 vermdg eines Verglel⸗ 
ches mit Hanns und Leopold den Haufern. (Emnenkel,) Ob er Kinder verlieh, 
iſt unbekannt. Lazius nenut Balthafarn Haufer Walther Sohn. 


Leopold Hauſer von Carlſteln, Herr zu Magen und Ereuzenfein erſchlen im 
N. De. Landtag zu Wien am Samſtag nah Mathät Tag 1479 auf der Ritterbanf. 
(Fifcherberg Mser.) Er hatte in den Fahren 1490 und 1491 bie Pflege und Bes 
fie Greitſchenſteln (Ereuzenitein) V. U M. B. pfandwels innen, wie foldes Ennen⸗ 
el T. I. fol. 457, und Annal. Zwett T II fol. 305 angeben. Er war übrigens 
der Kalſ. Majeftäten Kriedrih und Maximilian I. Obriſter, Rarb Im November 
1497, und iſt bey ſeinen Voreltern in der vormaligen Minoriten Kirde in Wien 
begraben worden. Mit N. von Aſpann (wie Bucellinus anglebt), richtiger aber 
mit Anna Innpruckerin, des edeln Hanns von Innpruck und Katharinen von 
Aſpann Tochter verehelidjet ergeugte er, ſo vien ſich noch aufsezethnet findet, die Soͤhne: 
Johann, ver 1401 In Juͤnglingejahten ſtarb, und Ulrich, Hauſer zu Mayen, 
der Maria Magdalena, nad einigen "Helena von Teuͤckwiz um das Jahr 
1827 zur Ehe gehabt; dann eine Tochter Katharina, die fon 1509 des M. 
Prandter von Creuzenſtaͤtten Ehefrau gemefen. 


Zodocus, insgemein Jobſt ver II, diefes Nabmens Haufer Ritter, zu Earl 
fein. Unrra, VBrimmerftorf. Neblan »e.. KTohanns Haufer und Annen pon 
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mann "in dem Landesvlerteln jenſelts der Donau leiſtete 2476 und 1477 gegen bie 
Einfälle und Räubereyen der Feinde aus Böhmen und Ungarn tapfern Widerfland, 
wobey er unter andern mit Benftand ded Grafen Hugo von Werdenberg und Heillt: 
genberg des Kalferd Oberſten Feldheren das vefte Bergſhloß Schaunftain am Kamp, 
fo einige räuberifche Edelleuthe mit ihrer Norte befege hielten, auf des Kalſers Des 
fehl 1476 belagerte und gerfidite. Im Jahr 1477 wird er in einem Handfchreiben 
des Kalſers Friedrich an Wolfgang Abt zu Zwetl, fein (des Katferd) Kämmerer, 
Dbrifter,, und Pfleger zu Krems genannt, zu deffen Handen der Abe einen Gelber 
trag erlegen fol, Datum Wien Freytags vorn Sonntag Judika In der Vaſten gefag- 
sen Jahrs. (Annal, Zwetl T. II, fol. 247 & 251.) Im Jahr 1471 empflteng 
er von Reinpreht Herrn von Walice dad Schloß und Gut Behlau B. U, W. W. zu 
Lehen. (Hoheneck T. Ill. fol, 828.) Er verkaufte 1477 fein frey eigenes Dorf 
Haͤbersbrunn ( Ebersbrung ) in ter Gaunerftorfer Pfarre dem Geotg von Pellendorf 
Ritter. (-Fifcherberg ex Archiv. Stat, num, 3182.) Haug Graf von Werdenberg 
und Heillignberg des Kalſers Oberſter Feldherr, und Jobſt Haufer Obrifter vera 
fchreiben und verbärgen fi mit ihrgm algen Guth gegen Zdenko Herrn von Sterns 
berg wegen -von Ihm dem Kalfer Friedrich dargelichenen 1000 ungariſchen Gold» 
guͤlden, die fie ihm dem Sternberg filr den Kalfer, falls er's nicht thaͤt, auf naͤchſt 
fürgebend Liechtmeß zu Dttenfhlag im Schloß baar zu bezahlen geloben, Wien Anno 
7477 an Suntog von St. Erafm Tag. ( Juft.Kaltenegger Collect. T. II, fol. 120.) 
Beine erfte Ehefrau war Affra Hörleinfpergerin, eines gar alten Rittergeſchlech⸗ 
+8 aus Defterreich ob der Enns ; bie zweyte, melde Bucellino unbefannt blieb, 
aber mehrere ‚Urkunden und ſelbſt feine Grabſchrift geigen, Barbara Truchreffin 
son Staaz, Niclafen Trucfeffen von Stang Tochter; vom degterer ‚verlieh er 
‘bey feinem ı 78 erfolgten Tod nur den Sobn Johann, aus der erften Ehe aber 
eine Tochter Urfula, die an Johann Maͤtſchach verheurathet wurde. Er llegt 
An der vormaligen Minoriten Kirche zu Wien begraben, wo auf feinem Grabſtein naͤchſt 
der Eleimen Kirchthare zu leſen mar-: 


„Die ligt begraben der edel gefireng Ritter Jobſt Haufer Kalferlicher Obriſter, 
der geſtorben iſt an Sancts Steffans Abend Anno 1478, und Frau Barbara ſein 
Bemahel, des Truchſeß zu Staatz fellgn Tochter.’ 


Ste Frau Barbara Wellent des edelveſten Mitter Kobften Haufer gelaffene 
Wittib erſcheint In einer Urkunde matt Ihrem Inſiegl, geben zu Wien Anno 1487 an 
Montag in den beillign Phingfifenertägen. ( Tabularium Prepofiturz Eccl. Metrop. 


"ne an ihrem Bıltern nk Yintershansn mhels Gislternreffunnser 


822 = Haufer. 


der Ritterſchaft 1ER auf bem N. De. Bandtag am Tag nach St. Michaelis zu Crems. 
Wilhelm und Hanns Haufer zu Magen (vielleicht obigen Ultichs Söhne ). fafen 
auf ber Mitterbant im Landtag zu Wien Montags nad St, Martint 1524, und 
Hanns Haufer zu Mazen wiederum im Landtag zu Wien ben 12. November 1528. 
Hanns Haufer zu Earlfteln, Primmerftorf, Pyrra, Reingers und Retzenſchlag 
war fon 2522 und 1335 N. De. Landrechts Benfiger ,„ inzwiſchen 1826 bie Ens 
de 1528 DVerorbneter Nitterftandes der N. De. Landſchaft. Er war ebenfalld einer 
der im Jahr 1525 von den N. De. Herren Ständen zum Reichstag nad Augefpurg 
abgeorbnneten Gefandten und Ausſchuͤſſe, erfähten auch noch Im Landtag zu Wien am 
Montag nad dem Sonntag Dcult in ber Vaſten Anno 1531. (Fiſcherberg Mftr.) 
Noch wird er der edelveſte Hanns Haufer als Landrechts Benfiger in einem Gerichts⸗ 
forud; des N De. Landmarſchalls Wilhelm Herrn’ von Puechhaim über die Lehenſchaft 
der Kirche zu MiedersCiebenbränu,, Wien Mittwochs nah dem Suntag Deuli Anno 
1525 angefübrer. (Philib, Hueber Auftria ex Archiv. Mellic. illuftrara L. I, Cap, 
8, fol. 16,5.) Er farb auf feinem Schloße zu Earlkein an St. Maurich Tag 
1737. Selme erfte Gattin war Katharina von Lappig, des Andreas von 
Lappiz und Elifabeth von Harras Tochter ; die zweyte Helena von Königss 
berg, Hannſen von Königsberg und Margarethen von Dietrichftein Tod, 
te. Don mehreren in der erjien Ehe erpeugten Kindern überlebten Ihn nur der Sohn 
Leopold, umd eine Tochter Barbara, melde juerft mit Vinzenz Polchinger 
Nıirterftandes aus Bayern, bernab mit Gabriel Wierand Vogt zu Schönau ver» 
beurathet gervefen. Der Sohn Johanns 


Leopold Haufer zu Cariftein, Primmerſtorf, Reingers, Rehzeuſchlag, Mar 
jen und Ebenthal, mar bey ber N. Den. Gltbereitung 1550 und 1561 mit Earls 
kein, Magen ic. note oben beguͤtert, aud) damals DBiertel: Hauptmann über der Dos 
hau, 1563 bis 1566 der N. Den. Landſchaft Raltherr, fodann Werorbneter ; er 
bat aber von feinen Gütern Mazen ſchon vermög Auffandtung ıs55r an Wilhelm 
Freyherrn von Herberftein,, Ebenthal laut Kaufbrief de dato 24, April 1565 Herrn 
Sigismund von kandau; dann bad Gut und Dorf Primmerftorf B. O. M. B. fammt 
dem oͤden Burgftall dafelbft den 12ten Dezember 1567 Leopolden Kuefffainer Ritter 
verkauft, wie folhes die N. De. alte Landrechts Megiftratur auswelſet. Er barte 
Dorothea von Trautmannftorf, Franz von Trautmannftorf und Cäcilia 
Gräfin von Arch Tochter zur Ehe, und von Ihr den Sohn Johann Kaſpar. 
Er beſchloß fein Leben 1574. 


Johann Kaſpar Haufer zu Carlſteln Ritter, 1582 N. De. Landrechts Bey: 
figer, bat feine Güter Reingers und Retjenfhlag lgut Kaufbriefe® de dato 26. Aus 
auf 1570 Herrn Georgen von Puechhaim Erbernucted in Deflerreich verkauft, Eft- 
ber Grabnerin feine Ehefran, Leopold’ Grabner von Schlickerſtorf zu Rofene 
Burg, Pottendrunn x. und Ehrentraud von Königsberg Totter ward mit Ihm 
1576 wermählt; er Rarb 1589 , und verlieh aus feiner Ehe einen Sohn ra 

we 
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welcher als ein Juͤngling bald nach bem Vater 1599 ober 1597 mit feinem Top 
den Mannsſtammmen dieſes Geſchlechtes endigte; dann zwo Töchter, Sophia, wel⸗ 
6: Wilhelm von Lagelberg geehelichet, und Helena, deren Gemahl Georg 
Von Nüz oder Nüzen geweſen IR. 


Dad Wappen iſt In einem welſſen ‚ober filbernen Felde ein aufrecht ſtehender 
ſchwarzer Bär, fo rechtshin gekehrt mit aufgefperrtem Rachen bls an den untern Leib 
ju fehen. Dben auf einem gefrönten offenen Helm erfcheint eben dieſer aufrecht fle= 
hende ſchwatze Bär, bier aber vom Kopf am über den ganzen Rüden hinab mit 
‚mehreren filbernen Strauffenfedern beſteckt. Die Helmdecke iſt beyderſelts Gliber 
and fhmarz. 


Häußler, fee Heußler. 


j Haußmannftätter. 


Hanns und Heinrich die Haufmannflätter verſprachen 1493 Ihrer Schwe⸗ 
Ker Anna, die da des edelveſten Ulrich Dachſenbeck verlobte Braut war, 1000 
Gulden zur Haimfteuer. (Filcherberg ex Archiv, Stat. num, 3354.) 


Ruprecht Haußmannſtaͤtter zu Zoggelſtorf bat vermög Heurathehrkef das 
dirt des nÄdften Sonntag vor der Heiligen brey Kuͤnige Tag ız22 Veronica 
Bolkbrain , des Stephan Volkhra zu Greillenſtein, und Katharinen Müll 
peckhin Tochter geeheliher. (Ennenkel T. U. fol. 178. Wie auch Baron Hoheneck 
T. I. Geneal, Volthra.) 


Joachim Haußmannftätter war 1550 laut Einlage zum Guͤltbuch mit Zog⸗ 
gelftort V. O. M. B., und Chriſtoph fein Bruder mit Eggendorf V. U. M. B., 
‚Sabina Haußmannftätterin, Joachims Wutwe aber 1561 mit Zoggels 
ſtorf beguͤtert. 

Sebaſtian Haußmannſtaͤtter zu Zoggelſtorf war laut eines vorhandenen 
Keverfes 1587 mit Regina Zellerin verehellchet. (K. K. Hofl. Archiv.) Diefes 
Geſchlecht Ift in den erfteren Jahren des XVII. Jahrhunderts abgegangen, 


Ihr Wappen if ein über Quer mitten gethellter Schild, oben ein goldene, 
“unten ein ſchwarzes Feld; im ſchwarzen fichen auf grilmem Hügel nebeneinander 
° j : drey 


/ 
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dren arine Hauswurzenſtaͤmme mit roͤthlichen Bluͤthen au den Gipfeln durch beyde 
Abrheilungen empor. Dben befindet ſich ein offener gekroͤnter Helm, ouf wel: 
dem ein doppelter gefhloffener Flug erfchelnet, welcher mole der Schild Gold und 
ſchwarz fingirt, und mit den drey Dauswurzenfiämmen belegt if, Die Helmdecke 
IR Gold und ſchwarz gemenget. 


Hauzenberger, 


HD Hauzenberger find, wie es Wigulens Hund fn feinem Baperifhen Stams 
menbuche anfuͤhret, in Bayern entfproffen , und dorther nad Ober: und Niederäfters 
reih gekommen. 


rich und Albrecht von Hauzenberg werden In einer Urkunde bes Klo: 
flerd Dfterhoven ald Zeugen Änno 1318 gelefen. In Deflerreih ob der Enns war 
unter Herzog Albrecht III. Andreas Hauzenberger 1391 mit einigen landes> 
frſtlichen Lebengitern zu Dauß Im Frepftädter Geriht, und Jacob der Hauzen⸗ 
berger 1398 zu Riedau angefeffen, (Herzogs Albert kehenbuch.) 


Ulrich Hauzenberger zu Schweiggers und Seilingſtatt V. O. M. B. hatte 
Barbara Prandtnerin von Prandteck 1439 zur Ehe, mie aus einem von Ihe 
nen, und Mertben Prandtner ausgefertigten Raufbrief de Anno 1439, In mel- 
Gem auch Georg Hauzenberger als Zeuge vorkoͤmmt, zu fehen If. Auch wird 
er der erbar. Ritter Ulrich Hauzenberger zu Schweiggers und Selllingſtatt In einer 
Verzicht des Wolfgang Lerod Ser. Kalferl. Gnad Hof Dieners und Eathreim feiner 
Hausfraun 1453 als Zeuge gefunden, (Baron Strein Mser. T, If, pag. 347. und 
Prevenhueber Mscr,) i 


Sebaftian Hauzenberger zu Ober: Parfhendrunn V. U. M. B. erſchlen im 
N. De, Pandtag zu Wien nah Matthät 1479 unter dem Ritterſtande. (Fifcherberg.) 
Er hat, role Prevenhueber meldet, noch 1494 gelebet. 


Veit Hausenberaer, vermurblih Sebaſtians Sohn. mar ebenfalla mit 
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halbe Monde Im einem moehffen oder filbernen Schilde, Oben auf einem gefränten 
offenen Helm ift ein blauer halber Mond liegend , deſſen Spige jebe mit drey Elch 
nen mwelffen Strauffenfedern beſtecket find, zu ſehen. Die Helmdecke iſt durchaus 
Silber und blau vermiſchet. 


Hayel, fie Waldftätten, 


Hegenmuͤller, Freyherren, 
Erbland⸗Kuͤchenmeiſter in Oeſterreich unter und ob der Enns. 


Dins altadeliche Geſchlecht Herrenſtandes, fo annoch beſtehet, Ift in bie dreyhun⸗ 
"dert Jahre In Defterreih befannnt und ſeßhaft geweſen; es nahm feinen Urfprung in 
Schwaben, und fam unter Kalfere Maximilian I. Regierung mad Wien, mo 
Georg Hegenmüller 1516 des Kalſers geheimer Hoflanzlep Schreiber war. Defs 
fen Sohn x 
Hanns Hegenmüller , der Rechte Doftor, ber jüngeren Erjherjoge, Kai 
ſers Ferdinand I. Soͤhne Lehrer der Rechte, Kalfers Maximilian II. æHofrath, 
K. Rudolph II. Hoftanzier wurde von jegtgenannten beyden Kalfern zu verſchiede⸗ 
nen Kommifjiond: Gefhäften und Traftaten Im Teutſchen Reiche gebrauchet. Er ward 
1568 mit dem Adelſtand, Wappen und einem Lehen bey Mannswerdt zuerſt bega⸗ 
bet. Mit feiner Ehefrau Katharina vermittweren Welſerin, gebobrnen Mars 
fchalfin erzeugte er zween Söhne, nehmlich Georg Sigismund, der in Juͤng⸗ 
lingsjabren vor den Eltern mit Tod adgleng, und Johann Ruprecht, der, mie 
unten- folget, das Geflecht fortfegte. Bemeldter Johann Hegenmüller hat zu 
‚ Wien Im Bögflen Jahre feines Alters den 27. September 1584 das Zeitliche geſeg⸗ 
net, und liegt ſammt feiner Gattin und Älterm Sohne in der Kirche zu U. F. Maria 
Stiegen begraben, wo man auf ihrem noch vorhandenen Epitappium von Marmor 
Zolgendes liest: . 


„Nobili Clarifimo Vira Domine Treani Hasanmüllsen Inrie nteineane Tine: 


226  Hegenmäller. 
Auf einem Meineren Steim gleih barneben an ber Wand: 


„Georgio Sigismando filiolo duleiſſino, Joannes Hegenmüller, & Catharina 
Welferin Parentes poni carabant, Obiit Ao. MDLXXV, Menfe Aug,“ 


Bon Ihr zeuget eben In ber Kirche zu U, Feaun Stiegen ein anderer Grabe 
Rein mit diefen Worten: 


„Die ligt begraben die Edel und Tugendreide Frau Catharina Welferin, der 
bohrne Marfchalfin , zulegt Heren Hanne Hegenmuͤller Doctors, Kayſ. Majeftät Canj⸗ 
fer und Raths Ehefrau; Sie ſtarb den 27. October Anno — gı, (daB If 1581.) 


Johaunn Auprecht Hegenmüller von Dubenmweiler, Herr zu Albrechtsberg 
an der Bielach, des gedachten Johann Hegenmüller katf. Hofkanziers Sohn, Ju- 
sis Dector, dreyer römticher Katfer Rudolph II., Mathias und Ferdinand IL. 
geheimer Rath, N. De, Reglerungskanzler, jodann Land» lintermarfaall war nad 
Prevenhuebers Angabe von 1602 bis 16-6 Landes Anwalt in Defterreih ob der 
Enns, alsdann Regimentsrarh, felt 1609 aber Fall. Reichs-Hofrath, auch oͤfters 
kaif, Gefandter und Minifter bey den Enurfürften, Reichsfücſten und Meichsrägen ; 
ferner wurde er vom Kaiſer Ferdinand II. bald nach Antritt -feiner Regierung den 
20. July 1620 ald N. De, Regterungstanzler refoloirt, wurde darauf ald N. De 
Landmann unter bie neuen Geſchlechter Rirterftandes den 20. May 1623 angenome 
men. Er erfaufte 1628 von ver ?. f. Hoffammer daß von Jonas Hillebrand kon⸗ 
fiszirte Sat Oberranna V. O. M. B. und den Markt Aggſpach an der Donan, dann 
1629 vom der Baron Job Hartmann Ennenkliſchen Wittwe und Erben die Herrſchaft 
Albrehtöberg an ber Bielach ; desgleichen empfieng er vermoͤg kehenrevers de dato 
29. November 1629 von dem Hochfifte Paffau zu rechten Mannsleben den halben 
Theil der oͤden Vefte zum Heiligenberg V. U M. B fammt Zugehoͤrung, den grofs 
fen und Meinen Zehend auf eilf ganzen Lehen und zwey Hofftätten zu Parrerſtorf bey 
Ulrichskirchen 20.5 1627. ward er Landes Untermar ſchall in Niederoͤſterreich, melde Wuͤr⸗ 
de, wie auch jene sined kalſerl. ‚wirklichen geb. Rathes er bis an fein Lebensende 
begleitete. Noch den 12. July 1631 wurde er bey den N. De. Herren Ständen 
unter die alten Geſchlechter Ritterſtandes gelegt. Er befchloß feine Tage den ıtem 
September 1633, und ift zu Wien ben den Schotten im Kreuzgange jur Erde bee 
flattet worden. Seine Gmahlin Maria Magdalena Meitmairin gebohr Ihm 
jroar einige Kinder, ans melden jebod nur zwo Tocter Johanna Katharina, 
die Mathias von Lindegg zur Ehe gehabt, und Magdalena Sufunna, Ge 
mablin des Jacob Freyherrn von Berchtold zu Ungarfhtg zc., dann der Sohn 
Wrenzeslaus ihm überlebten, Sie farb als Wittwe 1634, und wurde In ber 
Stifttirhe zu Sanct Dorothea begraben, eine Grabſchrift bey den Ed,otten, mes 
Ar Ih aber alda nicht mehr gefunden, ſoll alſo lauten: 


Periliu- 
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„Perillafri ac Magnifico Dom. Joanni Ruperto Hegenmüller de Dubenweiter, 
Toparchz in Albrechtsberg „ ırium Augg. Imperatorum Rudolphi IIdi, Mathiz=, 
& Ferdinandi Ildi a Confiliis aul, intimis & ad Regimen Auftriz Cancellario, dein 
infer + Auftrie Pro-Marefchallo, Viro Religiene, in Czfarem fide, in Patriam 
amore, Ingenio, moribus irtegerrimo, arduis negotiis tratandis, ac variis ad Prin- 
‘eipes & Comitia Imperii Legationibus preclare functo, qui tandem hie laboribus 
& ſenio fraftus, Cœlo antem maturus factus & vivis migravit XVII Septembris 
Anno Sal. MDCXXXIH, hocce amoris & gratitudinis Monumentum Marito & Pa- 
ii Optimo V. E. F. M. P,“ (Vidua & filius meftiffimi pofuerunt,) 


Ihr Grabſtein aber war nod Anno 1782 bey St. Dorothea allhier In dem 
keinen Kirchhof auffer der Safrhtey zu fehen, und hatte folgente Aufſchrift: 


„Mariz Magdalenz Hegenmiillerin, nate Weitmairin Perilluftris DDni. Jo- 
annis Roperti Hegenmüller de Dubenweiler & in Albrechtsberg , triam Imperato- 
rum Rudelphi Ildi, Mathie & Ferdinand; IIdi Confilierii intimi , variis in Legs- 
sonibus Miniftri, Vice Marfchalli inferioris Auftrie, lectiſſimnæ Conjugi; dulcifimz 
fuz Genitrici hoc debitam pro materna Educatione filialis & grati animi Monumen- 
mm moeltus filius pofuit. Cujus anima Deo zternum vivat. Viennz obiit XXII. 
Jenii Auno Dom. MDCXXKXIX.“ 


Wenzeslaus Hegenmüller von Dubenwehler Freyherr zu Albrechtsberg am 
der Bielach, Herr zu Sitzenthal, Dberranna , und des Marktes Aggſpach an ber 
Donau , Dbrifter Erbland-Kiücenmeifter im Oeſterreich unter und ob der Enns, ber 
einzige Sohn des Johann Auprecht, der röm. falf. Majende N. Der. Hoftame 
merrash ward nod) in Lebenszeit feines Vaters Benfiger der N. Den. Landrechten, den 
10. Mär; 1633 aber ald N. Der. Negimentsrath-angeftellet, 1646 bis Ende 1651 
der N. Den Landſchaft Verordneter Mitterftandes, ferner f. f. R. Der. Hoflammer- 
sah. Er wurde von Kalfer Ferdinand II. fub dato Laxenburg den 28. Map 
3650 mit dem Titel: Freyherr zu Albrechtsberg am der Blelach, mit gefammter Des⸗ 
jendenz In dem repherrenftand erhoben , erlangte ferner vom hoͤchſtgedachten Kalfer 
vermög Lehensbrkef, fo datirt den 1. September 1651 für fih und ſeine Mannds 
fproffem das ErblandeRühenmeifteramt in Defterreih unter und ob der Enns als cin 
Mannslehen ; welches Erbamt er jedoch, mie Graf von Wurmbrand in Collektaneis 
Geneal, Hift. de Officialibus Auflriz fol. 351 meldet, weil die Intimation zu fpät 
erfolgte, bey der den 5. September 1651 dem Roͤm. König Erzherzog Ferdinand IV. 
abgelegten N Den, Erbhultigung noch nicht, bingenen Auno 1655 bey der dem Erjs 
herzog nachhin Roͤmiſchen Kalſer Leopold F. geleiſteten Huldigung zu Wien wirklich 
bedlenet bat. Er wurde fernerbin 1656 den N. Den. neuen Herrenſtandes Geſchlech— 
tern einverleibet, lang vorher aber ſchon den 12. Februar 1636 bey der Landſchaft 
In Defterreich ob der Enns als Pantmann anarnommen. Seine Gemahlin war Moe 
fing Katharina Puechleuthnerin von —— mit welcher er laut des in 
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dem k. k. Hoffammer Archlo vorfindigen Hochzeit: Einlabfchreibens zu Paſſau am St. 
Bartholomaͤt Tag +63 10 vermaͤhlet worden, und zwey Söhne Johann Ruprecht 
und Georg Aha, dann nachſtehende 4 Töchter erzeuget hat. Er farb 1667. 
Seine Wittwe hatte das Schloß und Gut Sigenthal V. O. W. W. im Befig, und 
bazu dad Amt Maur vermög Kaufbriefes batirt im Schloß Sigenthal den 13. Juny 
1675 von ihrem Sopne Johann Ruprecht Hegenmüller Freyberrn um baare 
Mänze erfauft, und Gigentbal ihren zwo Töchtern Maria Magdalena vermäpl: 
ten von Lempruch, und Johanna Elifabetha verfgaffer. 


Die vier Töchter waren: Margaretha Anna, deren Gemahl Melchior 
von Lindegg Herr zu Mollenburg ıc. gewefen. Maria Eva, die mit er 
Wilhelm von Waltersfirchen auf Wolfsthal fich vereheliher hat. Maria Mag⸗ 
dalena Barbara, mweihe Zohann Adolph von Lempruch zur Ehe nahm. Jo⸗ 
hanna Elifabetha, melde ſich 1677 mit Georg Wilhelm von Leyſſer zu 
Sronfegg Ealferlichen Ob er ſtwachtmeiſter verheurathet hat. Von den Soͤhnen iſt Ge⸗ 
org Achatz Hegenmuͤller Freyhert als f. f. Hauptmann unverehellchet im Felde 
geblleben. 


Johann Ruprecht Hegenmuͤller vom Dußeniwehler Freyhert zu Albrechts- 
berg an der Blelach, auch Herr zu Oberranna und Markt Aggſpach, Obriſt Erb⸗ 
land» Richenmeifter in Defterreih , vorigen Wenzel's älterer Sohn, N. Der. Land: 
rechts· Beyſitzer, hatte Anna Margaretha von Lindegg zur Ehe, und von ihr 
ben Sohn Zohann Franz, nebſt finf Töchtern, Maria Anna, Maria Eva, 
Eleonora, Maria Rofina und Elifabetha überfommen, Seine Gemahlin hatte 
mir ihren jüngften zwo Töchtern Roſina und Elifabetha das Ungläd, daß fie aus 
Unvor ſichtigkeit Rattengift befamen, woran fie alle drey 1694 ploͤtzlich verftorben find. 
Er hat darauf den geiftlihen Stand angetretten. Bon den drey Älteren Töchtern hat 
fi Maria Anna mit Albrecht Kranz Freyherrn von Scherzer kaiſerl. Obriſt⸗ 
Iteutenant verheurathet; Maria Eva wurde Klofterfrau zu Freyburg in Breißgau ; 
Eleonora mard bes Ehriftoph Benediet Haiden von Dorf zu Weyer 
jweyte Gattin. 


Johann Franz Hegenmüller von Dubenweller, Freyherr zu Albrechtd: 
berg ic., Obriſter Erbland: Küchenmelfter unter und ob ber Enns hat bey dreh N. 
Den. Erbhuldigungen den 22. September 1705, ben 8. November 1712, und ben 
22. November 1740 das Erb⸗Klchenmeiſter⸗ Amt bebienet ; er mar in erfier Ehe mit 
Maria Hegina Ulricin Freyin von Schwarzenau, Im zweyter mit Maria 
Ratharina von Säal vermäblt. mer anır- — 
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brechtsberg an der Slelach, Obriſter Erbland» Küchenmeifter in Defterreich erzeugte in 
feiner Ehe mit Johanna Joſepha Freyin von Leyffer drey Soͤhne, und eben fo 
viele Töchter : er ſtarb für die Seinigen zu früh ben 22. Mär; 1752. Von ben 
Töchtern ik Maria Katharina 1773 in die gräflich Herberſteiniſche Fraͤuleinſtif⸗ 
tung eingetreten; Maria Johanna und Maria Elifabetha find 1751 als Zwil⸗ 
Iinge gebohren worden. Die Söhne find Johann Joſeph Erepberr von Hegen⸗ 
muͤller E. k. Hauptmann ; Johann Albert, welcher ehemals in dem teutfhen Kol⸗ 
leglum zu Rom ftudirte, bernad Pfarrer und Dedant zu Dberleutensdorf in Böh- 
men war, feit 1786 aber Domprobft und infulirter Prälat zu Bubmeis If; Jo⸗ 
hann Karl lebte eben noch 1792 in k. k. Kriegsbienften. 


Das Wappen HE ein goldener Schild , in welchem eim breites ſchwarzes Band 
vom obern rechten zum untern linfen Winkel ſchraͤg gefielt, und auf demfelden ein 
auffteigenber goldener Löwe zu fehen Hi. Dben find zwey gefrönte offene Turniers 
belme ; auf dem vordern rechts ſteht ein gefränter ſchwarzer Adler mit audgebreiteten 
Flügeln, an deffen Bruft ber goldene Buchſtabe F gebäfter If; auf dem andern Helm 
erſcheint der auffteigende goldene koͤwe, ber mit beyden Pranfen eine rothe Stanbarte, 
melde mitten einen weiſſen Querbalfen dem Defterreichifhen Wappen Ähnlich hat, ein⸗ 
ber emporbält; auf dem welſſen Balken in der Mitte der Standarte If ber goldene 
Ziffer 3 gehaͤftet. Die Helmdecke IR Gold und ſchwar;. 


Heidelberger zu Droß. 


Dı erbar Stephan Heidelberger , in den Jahren 7416 unb 1420 ber Here 
ren von Meyſſau Pfleger zu Tiernftain, koͤmmt vor in Barons Ennenfel Collect. 
Mser. T. 1. fol. 411. Der erbar Ludewig der Heidelberger empfieng. 1437. 
von Etepban Herrn von Hebenberg einige Grundflüde zu Leben. (Ennenkel T. I, 
fol. 420.) Ein anderer Ludwig Heidelberger bielt ſich zu des Konlze Mathias 
Korvin in Hungarn Parthey, erlangte darüber von dieſem König einen Schutzbrief 
de dato Sopronii ( Dedenburg) Anno Dom, 1472 in die Ste. Barbarz, welcher 
Schutzbrief, wie Fiſcherberg anglebt, im dem gräflib Zinzgendorfifchen Archive vor⸗ 
handen feyn foll, ’ 


„Wolfgang Heidelberger üserfam mit feiner Ehefrau Urſula, des Hanne 
Miühlfelder Tochter Im Jahr 1503 das Schloß, Gut und Dorf Droß V. O. M. 
B., wurde auch von bem Abte zu Moͤlk Über ein Drittel Zehent zu Obrechts an ber 
Pulfa 1504 belehnet. Er erfhlen unter dem Ritterflande auf dem Landtage zu Crems 
an St, Michaelis Tag 1,508 ; deögleihen Wolfgang und Ehriftoph Heidelber- 

ger 
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ger su Droß faffen unter ber Ritterſchaft auf dem N. De, kandtage zu Wien am Mon: 
tag nah St. Martiat 1524. (Fiſcherbetz Mftr.) Eben fo mar 


Audolph Heidelberger zu Droß auf dem Landtage am Freytage nad Tri. 
tatis 1531 Im Wien zugegen ; er mar 1534 mit Droß beguͤtert. Des Nudolph 
Heidelberger Wittwe Magdalena und Erben wurden noch 1541 von Andreas 
iöreyherrn von Puechhaim über einige demfelben abgesrettene Traldzehenten befricdt: 
get. (Docum, Archiri Puchpaim) Bald hernach If diefes vitterliche Geſchlecht 
ganz ausgeſtorben. 


Das Wappen iſt eim über quer mitten gethellter oben welſſer, unten rotber 
Schild, oben im welſſen Belde mit zween rothen Balken, Im der untern rothen Hälfte 
mit zween weiſſen Balken pfahlmeife und gerade unter dem rothen belegt. Dben auf 
einem geſchloſſenen Stechhelm fteht ein doppelter gefchloffener halb rother, halb weiß 
fer Flug, fo wie der Schild tingirt IR. Die Helmdecke iſt weiß und roth. (Baron 
Emnentel Tom, I, fol. 411.) . 


- Heiffenftein, Grafen. 


©. find von uraltem Turntermäßigen Relchsadel, und In ben Mhelnlanden ents 
fpreffen, mo fie ſchon vor Szculis das Erb: Marfhallemt des Churfuͤrſtenthums und 
Er ſtiftes Mapnz begleiteten hr Geſchlechtsnabme wird mad ber mit ben Zeiten 
geänderten Schreibart werfchtedenelich theils Heüffenftein, Hepffenftain, Heiffen- 
fein, theils von Heuͤſſenſtamm gelefen. Idt altes Stammhaus das Bergſchloh 
Deuͤſſenſtamm iſt Im Heſſiſchen Geblethe In der Grafſchaft Kazenelbogen gelegen. In 
Miederöfterreich iſt dieſes damals Freyhertliche Geſchlecht Anno 1571 bereits den be 
guterten Lanpmannsgeflchtern einverlelbet, und 1577 unter bie alten Herrenſtan⸗ 
des Geſchlechter geſetzet worden. 


P. Gabriel Bucelini hat fie Parte II. Stematograph'z Germaniz fol, 128 vos 
Bändig beſchtleden. Er nenne jwerft einen Otto von Heüffenftein, ber ſchon 
Anno Chr. 942 dem Tuenter zu Rottenburg beymohnte ; Anfelm erfhten auf dem 
Zurnter Derzoas Guelpho aus Bayern zu Zurch 1165. Melchior von Heuͤſ⸗ 
fenftamm auf jenem zu Wormbs 1209. Friedrich auf dem Turmier zu Wärzburg 
1235. Georg auf dem zu Schweinfurt 1296. Ludwig auf dem Turnter der 
rn mm 0-5 og Anaelhelm 1337. Sodann auf jenem zu Bamberg 1309. 
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1439; von bdeffen in feiner Ehe mie Anna von Gemmingen erpeugten Sohn Jo⸗ 
Bann von Hepffenftain ward mie Anna von Eleen ſeiner Gattin viefed Ge⸗ 
ſchlecht dauerhaft forzgepflanzet.: Eberhard von Hepffenftain Ritter farb zu 
Wien 1542, und Alegt In der Pfarrkiche zu Gt. Michael begraben. (Aelteres Ne⸗ 
frologlum allda.) i 


Sebaftian von Heüfferftein ward 1345 Churfürk und Erikifhef m 
Maynz, ſtaeb den ı7. März 1555. Seines Bruders Martin von Heäffenftein 


and Annen von Hattflein jüngker Sehn 


Johann Freyherr von Heüffenftain zu Stahreaberg, Heuſſenſtamm und 
Grafenhaufen, Kaifers Marimilian LI. und Rudolph's Kämmerer erſchlen und 
kaͤmpfte ald Avanturier auf dem Anno 1565 vom König und Erzberjog Mapimis- 
fian zu Wien abgehaltenen Turnier in der VI. Parthey zu Buß; er dient: bey dem 
Hofitaat dreyer Roͤmiſchen Katfer Ferdinand J., Marimitian IL und Kudolph $ 
als wirklicher Kämmerer, und bey verfhtedenen Kommiffionen Im Relche durch 47 
Jahte, und lebte noh 1594 in Defterreih, mo er fein Geſchlecht fortpflanzte. Sets 
ne Gemahlin Anna Maria von Wels, Georg Welzer oder von Welz zu 
Eber ſtein Dberftjägermeifterd in Steyermmt und Annen von Pöttfchach Toter 
bat anfaͤnglich einen Antheil an der Pfandfumma auf der Veſte und Hertſchaft Stah⸗ 
zenterg oder Starrnberg in N. De. von bemeldt ihrer Mutter geerbet, und noch eis 
ige Theile von dem übrigen Poͤttſchachiſchen Erben an fh geloͤſet, wornach K. Fer⸗ 
dinand I. vermdı Pfand- und Schuldverſchrelbung de dato 28. July 1561 ihm 
Hanns von Heüffenftain Freyhertn und feiner Ehefrau Anna Maria MWelzes 
Fin Stabrenderg bis auf Wiederabldfung pfandweife Innegubaben juſicherte. Diefer 
Pfandgenuß dauerte aber damals nicht lange, denn Stahrenberg wurde gegen gefleis 

gerte Pfandfummen auf Katfers Mayimilian II. böchſte Entſchlleſſung de Dato 17. 
Bay 1565 tem Don Francesco Lallo di Caftillia, der Kalferin Maria, 
K. Marimilian’s Gemahlin Obriſthofmelſter, und von diefem welter 1569 dem 
Gebrüdern Martin und Ferdinand von Taris Freyherren ald eine Pfandfchaft Übers 
laſſen. Nach der Zeit trat Heiffenftain wieder auf, und erflärte ih, nach mans 
hen Verhandlungen , 1576 ſowohl den auf Stahrenberg gebafteten Pfandfeilling pr. 
14343 Gnlden 4 Sciling von ten Taxis abzulöfen, ald aud noch darüber eine 
nabmbafte Steigerungsfumma zu reldien ; wornadh vom Kalfer Rudolph II. vers - 
mög eines ſub Dato Linz den 12. Eeptember 1576 ertbellten Mil: und Lebenbries 
fes gegen folden Anbott diefe Herrſchaft ihm Hanns von Heiffenftein Hreyberrn 
und feinen männlichen £eibeserben zu Lehen zu reichen verheiſſen, enblid aber vermoͤg 
talſerlicher Refolupion und Genehmbhaltung vom 17. September 1877 ermeltte Hert⸗ 
ſchaft und Veſte Stabrenberg ſammt dem Markt Piefting und den Schlöſſern Herrn⸗ 
fein und Scheuͤchenſtein sc. mit allen Zuachdrunaen , Rechten, Nutzungen, Urbar ıc, 
um 24500 fl. oftgefagtem Johann von Heiffenftein Freybertn, und aß feinen 
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laiſ. Hoffammer durch Herrn Ehriftoph von Rappad und Balrhafar Ehriftoph Thann⸗ 
radl ald dazu ernannten Kommiſſarien ven 30. September 1577 förmlich eingeant- 
wortet worden If. (K. K. Hoft. Arch.) Bon biefer Zeit an iſt Stabrenberg in N. 
Dr V. U. W. W. bis jegt noch biefem Geſchlechte zuftändig ; auch ward ihm vom 
Kaiſer Maximilian II. 15374 das Durggrafens Amt der Herrſchaft Steyer gegen 
Erlag von 46000 fl. angetragen, welches er jedoch verbetten bat. Uibrigens wurde 
ofterwähnter Johann Freyherr von Heiſſenſtein bey der N. Den. kandſchaft als 
Sandmann 1571 dem Derrenftande einverleiber, und ferner 1577 unter bie alten 
Herrenftandes Geſchlechter gefeget. Aus feiner Ehe mit ermwähnter Anna Maria 
von Wels, melde ald Wittwe nod 1602 lebte, da fie mit einer Lelbrenten⸗For⸗ 
derung vom jährikhen 500 kuͤbecker Gulden in dem f. f. Hoftammer » Archiv vor⸗ 
fommt, And drey Söhne: Marimilian, Johann Georg, und Johann Eh» 
renreich, dann drey Töchter entfproffen, nedmlich Eleonora, mit Johann Ge⸗ 
arg von Rotthal verebeliher, Polixena, melde unverehliht farb, und Ma⸗ 
ria Magdalena, welche Mathias von Wurmbrand , und nad ihm Sey— 
fried von Närringen zur Ehe gehabt, 


Bon den Söhnen iſt Marimilian ald Ralf. Hauptmann 1594 im Kriege in 
Ungarn von den Türken gefangen worden, und in der Gefangenſchaft geſtorben. 30» 
Bann Ehrenreich IR auch vor dem Vater in der Jugend mit Tod abgegangen, 


Johann Georg Freyherr von Heuffenftain auf Stahrenberg, Heuͤſſenſtamm 
und Grafenhaufen , der zroeyte Sohn des Johann, des Churfuͤrſtenthums Maynz _ 
Erbmarfhall, war f. f. wirfl, geb. Math, Kämmerer, und N. Der. Kammerpräfis 
dent, vorher aber Erzberzogs Erneft und Marimilian Hoch» und Teutſchmeiſters 
Kämmerer , Dberfi» Stallmeifter, auch der kaiſ. Arcteren und Trabanten Leibgarde 
Hauptmann , bradite mehrere der Herrſchaft Stahrenberg entzogene Guͤlten und Nus 
tzungen an ſich. Er batte ſich zweymal verehelichet, Imo. mit Anna Katharina 
Herrin Berka zu Dauba und Leippa. IIdo, mie Maria Sufanna Gräfin 
von Thurn und Balfaffina. Die erfie brachte Ihm drey E öhne und zwo Tide 
ter zur Weit, als Johann Dislam (Dislaus), Otto Heinrich, Georg Chris 
flopd ; die Töchter: Polprena Katharina, welche Franz Phoͤbus Graf von 
Thurn, und Anna Maria, die Johann Georg Freyhert von Reiffenberg 
jur Ehe hatte. Johann Georg ſtarb den 8. September 1616, und kit im ber 
Yugufliner Hofkirche begraben, wo auf feinem Lelchenſtein zu lefen iſt: 


„Im Jahr 1616 den 8. September Ift in Gott feelig verfhleben ber Wohlges 
bohrn Herr Herr Hanns Georg von Helſſenſtaln, Freyberr auf Etarrnberg, Heuͤſ— 
fenfamm und Graffenhaufen,, des Ehurfürftenthums und Erzſtiftes Maynz Erbmars 
fall, der Roͤm. Kalf. und König. Majeftär geheimer Rath, Kämmerer, und N, Der. 
Sammerpräfident, auch ihrer fürftlihen Durchlaucht Erjherjogs u 2 Du 

r 
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ſterreich Rath, Kämmerer, und Oberſter⸗Stallmeiſter, dann Falf. Trabähten und Kia 
cibuſſier /Reuͤtter HLauptmann: liegt bier begraben,“ 


© Mon feinen Söhnen erfier Ehe iſt Georg Chriſtoph unverehelit mit Tod 
abgegangen. Johann Dislam und Otto Heinrich aber haben das Geſchlecht in 
zwey Linien fortgepflanget, davon bie jüngere von Otto Heinrich noch fortdauert, 


ı 

* A. Johann Dislaw (Dislaus) Freyherr don Heiffenftain auf; Stabrn» 
berg , Heuͤſſenſtamm, und Grafenbaufen, aud Herr zu Ratz, Jedowniz, Slup in 
Mähren, melde drey letzteren Güter er 1646 von Johann Grafen von Verdenberg 
erfaufte,, Kalſers Ferdinand III. mirflicher Kämmerer, und faif. Reicht: Hofrarh, 
auch des Churfuͤrſtenthums Wann; Erbmarfbal war Imo mit Anna: von Drnow% 
ky von Drnowiz, melde ohne Kinder ſtarb, IIdo mir Elifabetha oder Kfabella 
Eräfin von Salm verebelichet, erzeugte den Sohn Johann Ferdinand Franz, 
und zwo Tiger: Anna Volygena, melde anfänglis Niclas Graf Pazmany 
toͤniglich Ungariſcher Kammer ⸗-Rath, Franzens Baron Pazmany, des berühmten 
Kardinal Erzbiſchofes zu Gran Peter Pazmany Brudets Sohn, nah deſſelben 
fruhzeltigem Tod aber Sigismund Albert Frevberr nachhin Graf von Lamberg 
jw-Stederm jur Ehe barıe ; dann Maria Ffabella , melde in der Jugend aus 
der Welt gleng. Johann Dislam Freyberr von Heiffenftein farb. 1648 zw 
Mien, und wurde in der P. P. Augufiner Hoflirdie in der von Ihm und feinem: 
Bruder Otto Heinrich gefifteren Famillengruft bey dem St, Karharinen Altare zur 
Erde beſtattet. Der Sohn 


dJohann Ferdinand Franz des br. Reichs Graf von Heiffenftain Frey: 
beren auf Stahrenberg ıc. Derr der Herrſchaften Rat, Jedowniz, Slup, kettowij 
und Weffely in Mähren, Katfers Leopold I. Kämmerer murde fammt feinen nach— 
benannten Vettern im Jahr 1665 in den Reicht» Grafenfland:erboben. Zur Gemabs 
In harte er Maria Salome Gräfin von Windifhgräg, Julius Grafens von 
Salm zu Neuburg am Jan vorhin geweſene Wittwe. Wr verlisß bey feinem im 
Yuny 1666 erfolgten Tod‘ nur zwo Töchter :: 


. nr) Maria Katharina, die 1696 ſtarb, mar mit Johann Ehriftian: 
Grafen von Rogendorf und Mollenburg verehelichet. 


2.) Maria Sufanna,. Gemaht Johann Joſeph Graf von Wrtby, f. fi. 
Kämmerer ; fie fiarb den 11. Februar 1715. 


B. Dtto Heinrich Freoberr von Heüffenftain auf Stahrenberg , Heuͤſſen⸗ 
Kamm und Brafenbauien, des Ehurfiiritentbums Maynz Erbmarſchall, des Johann 
Georg jüngerer Sohn, Katfers Ferdinand II. und III. Kämmerer, war anfäng« 

Schaupl. d. NOe. Adeld, IV, 3b. G 9 lich 
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ld 1628 R. Der. kandrechts Beyſitzer, hernach als N. Der, Regimenttrach ben 
14. Bebruar 1640 amgefellt, eudlich 1653 wirklichet Fajferl. Hoflammer: Rath; er 
hatte zwo Gemahlinen: Imo. Anna Katharina Zreyin von Mörfperg, Johann 

riedrich Freyherrn von Mbrfperg und Beffort, und Anna Stimmlin von 

feinburg Toter, mit welcher er nachſtehende ade Söhne und vier Töchter er» 
jeugte ; Ildo. Katharina Gräfin von Harrach, Karl Grafens von Harrach 
ju Rorau, und Maria Elifabetba Frehin von Schrattenbach Toter, Franz 
... —— von Waldſtein geweſene Wittwe, ehne Kinder. Er flach 
im 1659. 


Seine acht Söhne Johann Chriſtoph Ferdinand, zn. Friedrich, 
Otto Felizian, Franz Dominik Chriſtoph, —— Jacob, Johann 
Ehriftian, Leonhard Wenzl, und Julius Chriſtoph Welccard Rad jammt 
ibrem obgenannten Berter Johann Ferdinand Kranz, und gefammter Desgendeng 
im Jahr 1665 vom Kakier Leopold I. In des h. r. Reichs Srafenſtand erhoben 
worden. Die Töchter Otto Heinrichs waren: Anna Katharina, vermäßlt 
mit Johann Heinrich Kokorczowez Grafın von Aokorczowa; Maria Kon« 
flanzia mie Ferdinand Freyherrn von Prank, und Maria Tbherefia mir Adam 
Kokorezowez Grafen von Kokorczowa verehelichet; Katharina Ehriftina, 
welche In der Jugend veriorben iſt. Der Älteke Sohn des Dito Heinrich . 


Johann Ehriftopb Ferdinand Graf von Heiffenftain, Freyberr zu Stah⸗ 
eenberg, Heiffenftamm ıc. Herr der Herrichaften Stabrnberg, Piefling, Hoͤrnſtein, 
Et. Margaretben an der Wien, und Ramperſtorf, kalſ. Kämmerer und N. Der. 
Kammer⸗Rath bat das Schloß St. Margaretben an der Wien fammit dem Gut Name 
perſtorf, Magelftorf, Nickelſtorf ıc. 1686 von Marta Anna Frepin von Seeau Witte 
we gebobrmen Freyin von Schwarzenhorn arfauft. Er hatte in erfter Ehe zur Gat⸗ 
tin Maria Magdalena Burggräfin von Dohna, Johann Friedrich Freyherrus 
von Schwannberg geweſene Wittwe; im zweytet Ede Anna Maria Burggräfie 
von Dobna, der vorigen Halbſchweſter; Im der dritten Ebe verband er Ad mit 
Maria Franziska Gräfin von Wriby, Franz Ferdinand Freyberrns don 
Berchtold auf Ungarſchitz geweſenen Wittwe, St Kr. Drd. Dame, melde ihm die 
Söhne Anton Franz, Heinrih Chriſtoph, Zofepb Janatz, und eine Tode 
ter Maria Elifabetba, die ſaͤmmtlich In ihrer Jugend farben , gebobren, und als 
Wittwe 1701 ihr Leben beſchloſſen bat. Er aber bat 1691 dad Zeitliche geſegnet, 
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ver, zuerſt N. De. Regimentdrarh , 1668 ber NM. Den. kandſchaft Raitherr, fodann 
1671 bis 1676 Verordneter Herrenſtandes, murbe ben 24. October 1687 Vihe⸗ 
ſtatthalter Im Niederoͤſterreich, beſchloß Im dieſer Wilrde feine Tage ben 27. May 1693, 
und ward in der Aunuftiner Hoffirche zu Wien zur Erbe beftattet. Seine erſte Ges 
mablin Maria Polyrena Barbara Gräfin von Kollowrat, Zdenko Srafens 
von Kollowrat und Katharinen Freyia von Wrtby Tomter gebahr ihm den Sohn 
Ehriftoph Karl, nebft einigen in zarter Jugend fon aus ter Welt abgefchiedenen 
Töchtern , und farb im November 1671. Die zweyte Gemahlin, bie er fi 1673 
chelich antrauen If, mar Helena Ffabella gebohrne Freyin von Barben, Phi⸗ 
lipp Jacob von Earlshofen gervefene Wittwe, mit welchet er die Herrſchaft Obers 
Walterſtorf V. U. WB. W. und Earlfiein V. O. M. B. überfommen hat, Cie if 
1689 ohne Kinder geſtorben. j 


Chriſtoph Karl Reihsgraf von Heiffenftein, Brepherr zu Stahruberg ıc. 
Here zu Hoͤrnſtein, Pleſting, Viſchau, DObermalterftorf und Emmerberg, des Churs 
fürfenthums und Erzſtiftes Maynz Erbmarſchall, Faif. Kämmerer, auch geweſener N. 
Der. Landrechts Beyſitzer hatte zur Ehe Maria Anna Elifabetba (oder Iſabella) 
Freyin von Gilleiß, Georg Zulins Panter, and Freyhertn von Gilleiß, und 
Sabinen Ehriflinen Gräfin von Stabremberg Toter, St. Kr. Ord. Dame, 
melde 1709 die Herrfhaft und Veſte Emmerberg B. U, W. W, fammt den Gütern und 
Aemtern Stollhofen und Winzendorf von Johann Anton Grafen von Epauer erfauft, 
und an das Geflecht der Grafen von Heiffenftein gebracht hat, Sie Karb ben 16; 
November 1724. Er erzeugte mit ihr machbenannte fünf Saͤhne und fünf Toͤchter, 
und bat im Schloße ste dp den 5. —— dieſes Zeltliche * Die Soͤh⸗ 
ne nannten ſich: Otto Ehri , ius Erneſt, Franz, Karl Joſt 
und Heinrich; die Toͤchter: ee und Franziska, die in der a rn 
Marimiliana, melde Benvenut Anton Graf von Petazzi geebelicher hat, und 
ald St. Kr. Ord. Dame den 9. May 1757 geforben IR; Leopoldina, die fi 
1727 mit Johann Leopold Grafen und Ferrn von Gchärffenberg f. f. Räms 
merer verehelichte, word Gt. Kr. Ord. Dame 1742 , und farb 1764; Agnes, 
— 1737 mit Johaun Philipp Grafen von Breuner f. E. Kaͤmmerer, 

b 1747. 


2.) Dtto Chriſtoph Graf von Heiffenflein, Freyberr zu Stahrenberg ıc, 

t. £. Kämmerer war mit Maria Katharina Gräfin yon Harrach, Erneſt Wen⸗ 

Br von Harrach zu Rohrau, und Maria Joſepha Breyin von @ile 

if Tochter 1726 vermaͤhit, Marb bereitd 1728 unbeerbt. Gedacht feine Gemah⸗ 

Im bat ih 1729 abermal mit Anten Joſeph Grafen von Pergen auf Thomas. 
bstg und epfirk; verehelichet, und iR als Er. Kr. Ord. Dame 1741 verſtorben. 


2.) Julius Erneſt Staf von Heiffenftein wurde zu —— 
92 ne 
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eine von ungefähr losgeſchoſſene Flinte tödlich verwundet, und iſt dariiber ben 1. No; 
vernber 1726 zu Hoͤrnſtein im 25. Jahr feines Alters umverehelichet geſtorben. 


3.) Franz des d. r. Reiche Graf von Heiffenftain Coder Heuͤſſenſtamm, wie 
fie ſich derzeit abermal ſchreiben), Freyherr auf Stahrenberg, Erbherr der Herrfchaften 
Stahrenberg, Viſchau und Emmerberg, des Ehurfürftenthums und Erzftifted Maynz Erbe 
marſchall, k. f. Kämmerer hatte In erfter Ehe Maria FJoſepha Gräfin von Prankh, 
eine Tochter des Georg Wilhelm Grafen von Prankb, vermäblt 1728, Str, 
Kr. Ord. Dame; fie farb den 31. Detober 1769. Die zweyte Gemahlin war Ma⸗ 
zia Rofina Weinberger von Weinberg. Mit der erftern Gattin erzeugte er den 
Sopn Franz, melder vor ihm mit Tod abgieng ; er aber ſtatb Im 938ſten Jahr 
feines Alters den 18. Dezember 1792. Der Sohn 


Franz Graf von Heuffenftamm, gebohren ben 13. Jaͤnet 1730, k. f. Käm« 
merer, auch der Erzhetzoge Ferdinand, und Marimilian Churfürftens zu Coͤlln 
Kämmerer, fodann auch k. f. geheimer Kath ward den-25. Juny 1771 bis Anfang 
1777 ber NR. Den. Landfchaft Verorbneter Herrenflandes ; vermählt 1775 mit Ka⸗ 
jetana Sola Freyin de Piloa erzeugte er folgende drey Kinder, und Rarb ben 20, 
April 1781. Deffen Kinder find: 


a) Marimilian Joſeph, geboren den 29. Auguſt 1776. b) Maria 
Franziska, gebobren den 28. September 1777. c) Maria Beatrig, gebohren 
den 24. Juny 1779. 


4) Karl Zofeph des h. r. Reihe Graf Heiffenftain von Helffenfamm und 
Grafenhanfen,, Frenberr zu Stahrenderg, Herr zu Hoͤraſtein, Plefling und Emmer⸗ 
berg, des Churfuͤrſtenthum Maynz Erbmarſchall war gebobren 17C2, Ef. f. Kaͤmme⸗ 
rer, 1734 N. Der. Landrechts-Beyſitzer, alsdann Biertel, oder Kreisbauptmann uns 
ter Wiener Wald, und von 1751 bis 1756 N. De. Herrenftandes Verorbneter, for 
hiu Landes-Ausfhuß, erzeugte in feiner Ehe mit Joſepha Benigna Gräfin von 
Petazzi, Adelm Anton Grafens von Petazzi und Annen Marien Gräfin 
von Schrattenbach Tochter, St. Kr. Drd. Dame, vermäblt 1727, mebR einis 
gen Im zarter Jugend verforbenen Rindern zwey Söhne und drey Töchter, welche 
zu relfferm Alter gelangten. Er flarb 1758. Bon ihm find entſproſſen: 


a.) Sigismund Erneft Reihsgraf von Heuͤſſenſtamm, Freybert und Herr 
zu Stahrenderg, Pleſting und Hörnftein, k. k Kämmerer und wirklichet geheimer: 


Ra 
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b.) Franz Heinrich Relchsgraf von Heuͤſſenſtamm, Herr zu Viſchau und 
Emmerberg , f. f. Kämmerer und N. Der. Regterungsrarh, Erbmarftal zu Mannz, 
gebohren den 21. November 17 34, fo noch am Leben iſt, hatte in erfter Ehe Ther 
refia Franziska Freyin von Nifenfelß St. Kr. Orb. Dame, die ben 1. Auguft 
1789 geftorben iſt; die zweyte Gemahlin ıt Maria Anna Gräfin von Welferss 
beim, vermäplt zu Gräg 1792. Cie ward den 14. September 1795 St. Kr. Ord. 
Dame Seine Tochter erſter Ehe 


Maria Anna, gebobren 1763, wurde ben 28. Fäner 1785 mit DBinzerg 
Erneft Grafen von Sauer zu Anfenftein, f. £. Kämmerer vermäplt. Aus der 
jroepten Ehe find drey Söhne und eine Tochter entfproffen,, ale: 


1.) Sigismund, geb. 1794. 2.) Karl, geb. 1795. 3.) Joſeph, geb. 
1796 , ftarb ven 3. Dejemb. 1799. 4.) Joſepha, geb. 1798. 


ce) Maria Antonia, geb. 1729, St. Kr. Drd, Dame, }. Gemahl Jos 
hann Fofepd Graf von Lamberg, Bayerifcher inte, 


| d.) Maria Anna, geb. 1738. Gemapi Johann Sigismund Graf von 
Stadl, k. f. Kämmerer und J. Der. Gubernialrarh ;, fie Rarb zu Wien den 20. 
July 1779 


e.) Karolina, ab. 1740, war 1764 f. f. Stifttame ju Prag ; Gemahl 
Anton Graf von Selb, k. f. Kämmerer, 


Das alte ganz einfache Wappen , fo dleſes gräfliche Geſchlecht Immer beybchal⸗ 
ten bat, iſt ein rorher Schild mit drey.aufrechten welſſen Spigen unten belegt. Dben 
Über einen gekroͤnten offenen Helm ficht eine weiſſe Prade oder Kopf eines welſſen 
Leithundes ſammt Halfe mit ausgeftredtter rorhen Zunge, und mit goldenem Halsban⸗ 
be gejtert empor, beffen DObrlappen aber roth und mit weiſſen Spigen tingirt find. 
Die Helmdecke iſt durchaus weiß und roth. 


Henkel, Grafen. 


DD. Henkel von Donnersmark Freyherren, jegt Grafen, und In Schlefien 
ſeßhaft, find mad Fiſcherbergs Zeugniß im Jahr 1615 ber N. Den. Herrenftandes 
‘ Matrifel eimverleibet worden, auch no im XVII, Jahrhundert mit der Pfandherse 
haft Gfoͤhl und Weferndorf in V. De. begiktert geweſen. 


Sie 
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Sie nahmen ihren Urfprung In Hungarn, wo Petrus Henkel de Quinto- 
foro Anno 1378 im Ztpferlande ald ein Edelmann befannt war, mie denn aud 
deffen Sohne Facob Henkel von Donnersmark K. Sigismund In einem zu Eos 
Kan; 1417 ertheilten Diplom feine Verdlenſte uud gutes Herfommen anrühmte, Ja⸗ 
cobs Sohn Johann I. erzeugte Georg I. und Niclas Henkel de Quintoforo, 
welcher Iegtere 1463 Domberr zu Et. Martin in Zips, und Abt ju U. L. Frau ie 
Schavnik geweſen iſt, die In einem dem Georg Henkel vom König Ladislaus In 
Hungarn erthellten Diplom Datum in Arce Bude 1456 In Anfehung ihrer befondes 
zen Berdienfle gepriefen werden. 


Conrad Henfel war 8. Ludwig des II. in Hungarn Felbobriſter Anne 
1825, und lebte noch 1540. Gebaftian Henkel war 1589 Verwalter und Eins 
nehmer der k. Kammergefälle zu Kremnig In Niederungarn,, bat ſich laut Hochzeit 
Einladfhreiben mit Sopbia Eiflerin vermittweten Sanner zu Wien den 7ten 
Februar 1589 verehelichet, und vom Kalfer Rudolph einen ſiibernen Pokal zum 
Hochzeitgeſchenke erhalten. ( K. K. Hoft. Archiv.) 


Johann der II. dieſes Nabmens, Conrad's Henkel Sohn, diente von Ju⸗ 
gend auf am Hofe ber Königin Mario von Hungarn, kam auch mit Ihr nach Wien, 
und ward f. Rath und Zahlmeiſter, war auch bereits 1541 mit Anna Voͤldner, 
des Matbäus von Voͤldner der f. Kronherrſchaften Mentmeiftere Tochter verheu⸗ 
rather. (Hoftammer Archiv.) Als defien Söhne werden Lazarus I., Friedrich, 
Conrad, Mathaͤus und Johann in der Hentelifgen Stammenreipe augegeben. 


Lazarus I. Henkel nahhin Freyherr, wird Im verſchledenen Altenſtuͤcken Im 
J. f, Doftammer Archiv In ben Jahren 1589, 1592, 1598 und 1601 als Jhro 
Majeſtaͤt Hofdlener, Handelsmann und Hoflleferant gelefen. Er beſaß noch In dem 
Jahren 160» und 1605 ein Haus am alten Fleiſchmarkt im Wien zur Roſte; brachte 
3601 die Herrſchaften und Aemter Gfoͤll, Weferndorf und Meiffenfirden im V. O. 
M. B. pfandmwelfe an ſich; laut Kaufbriefed de Dato Prag ben ı2 April 1608 
ward ermeldte Herrichaft Gfoͤll mit dem Jaldhof und allen Yemtern und Wäldern ihm 
und feinen Erben gegen eine Anleihens- Summa von 222000 fl. vom K. Rudolph II. 
jedoch gegen Vorbehalt des Wiederfaufes verkauft. (K. K. Hofl, Archiv.) Er er 
Mufte auch vom Kalfer Kerdinand II. noch Anno 1629 nicht lange vor feinem 
Tod die Standes Herrſchaften Beuthen, Oberberg und Tarnewig in Schleſien, melde 
er eben vorher durch mehrere Fahre ſchon vom K. Mathias als eine Pfandſchaft 
Imnegehabt hat. Vom Kalſer Mathias wurde er den 30. April 1675 Im ben Frey 
herrenſtand erhoben, auch k. Kammer-Rath, Beſtandinhaber unb Direktor ber könig- 
Nahen Kupferbirgmerfe in Dberungarn ; er beflimmte feine gefommten Guͤter in Des 
Rerreich und Schleſi en zu einem Sibstfommiß , hatte zuert Anna Magdalena von 
Greif oder Greiſſen, mach dern Tod abır Barbara Hagn von 
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zur Ehe, und ſein Geſchlecht Im eilf Kindern fortaepflanget , worunter ſechs dhne: 
Daniel, Lazarus der jüngere, Georg, Johann, Daniel der II. und Hanns 
Friedrich geweſen find. 


Georg Breyberr Henkel von Donnersmark, nad feines Vaters Hinfheiben 
Herr der Herrſchaften GEN und Weferndorf, melde Herrfhaften K. Ferdinand IE, 
kraft Urkunde vom 25. May 1630 Ihm Georg Henkel Freyberrn gegen Daraufs 
jablung der Summa von 15000 fl. frey erbeigenthuͤmlich beftärtiate und einräumen 
ite, bat ſich, wie im k. k. Hofkammer Archiv zu finden IR, mir Lukrezia Hands 
lin von Ramingdorf, des Hanns Straffer zu Gleiß binterlaffenen Wutwe 
ben 20. Februar 1605 zu Wien verehelichet; im gmoepter Ehe aber warb er mir Has 
tharina Freyin von Paar getraut. Er ſtarb 1636 ohne Desjenden;, wornach 
feine Brüder die Herrſchaft Gfoͤl nad Welerndorf in N. De, vermög des väterlichen 
Fidelkommiß· Inſtituts anſpruͤchig machten , foldye aber gegen die falf. Hoflammer aud) 
durch Prozeß nicht eninziren konnten, weil die Pfand; und Schuldfumma bey Erfaus 
fung der Herrſchaften Beuthen und Oberberg (dom abgeſchlagen und zu Guten gehal⸗ 
ten worden find. Die Herrſchaft Gfoͤll ward hernach 1641 an Heinrich Freyherrn 
von Klelmanſegg verkauft. (K. K. Hofk. Ardiv.) 


Lazarus II. der jüngere dieſes Nahmens Freyherr, bernach Sraf Henkel 
von Donnersmark, Herr der Standes: Herrſchaften Beuthen, Odetberg und Tars 
nowitz in Schleſſen, K. Ferdinand des III. Rath, wurde vermoͤg geheimen Hof⸗ 
lanjley. Repertorlums den 5. März 1661 mit geſammter Deszendenz In den Grafen⸗ 
fland erhoben ; er erreichte ein hohes Alter von gı Jahren, und farb 1664. Sel⸗ 
me erfte Gemabiin Maria Facobina Bayr Freyin von Naubenflein, des Elias 
Bayr von Raubenftein zu Weicerfiorf Freyherrn, geroefenen Handelsmannes im 
Wien, und Roſinen Ereuzerin Tochter , warb mit ihm laut des im f. k. Hoffams 
mer Urchive vorhandenen Hochzelt ⸗Einladſchrelbens zu Wien den g. September 1601 
vermaͤhlt; mit diefer erjeugte er vier Söohne: Elias, Gabriel, Lazarus III. 
und Georg Friedrich. Nach ihr verband er fi In zweytet Ehe mie Elconora 
Marchefs von Sguarez. 


Elias Graf von Henkel, der ih 1637 mit Anna Maria Sreyin von 
Vuechbaim verbeurarhet bat, pflangte die Binde zu Oberberg, und fein Bruder Ge⸗ 
org Friedrich Graf von Henkel die noch blühenden Linien ju Beuthen und Tar⸗ 
aowitz oder Neudeck In Schleſien. Ermeldter 


Georg Friedrich Staf von Henkel und Donneremark, Bazar des fuͤngera 
Sohn, Herr der freyen Standes-Herrſchaft Beuthen und Tarnowitz hatte zur Ehe 
Anna Helena Freyin von Kauniz, Ulrich's Freyherrn von Kauniz Tochter, 
biatetlltũ, alo er 1671 ſtarb, zwey Söhne Leo Ferdinand und Karl Diarimilian; 

" diefer 
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biefee in feiner Ehe mit Helena Hedwig Gräfin von Reder pflanzte wiedet bie 
juͤngſte Nebenlinte zu Tarnomig. Der ältere aber i 


Leo Ferdinand Graf von Henkel und Donneremarf , freyer Standesherr 
zu Beuthen, der 1699 farb, verehelichet mit Juliana Mayimiliana Gräfin von 
Coob, Wolfgang Friedrich’8 Grafen Coob von Neydieng taif. Generalfeld⸗ 
zeugmeiſters, und Juliana Frauziska von Trahotuſch Toter erzeugte den Sohn 


Karl Joſeph Erdmann Grafen von Henkel und Donnersmarf, Etans ' 
bedheren zu Beuthen, k. k. wirkl. geh. Rath, auch vormaltgen P:äfidenten der fds 
niglichen Oberamts Regierung ‚gu Oppeln in Schlefien, welcher aus Schleſien 1745 
nad Deflerreih und an ben f, f, Hof gelommen, und in Wien den 5. März 1760 
verftorben iſt. Seine erfte Gemahlin Maria Joſepha Frevin. von Brunetti, 
vermählt den 20. Februar 1710, bradte Ibm nachſtehende Kinder zur Welr, und 
flarb 1740. Die zweyte Gemahlin war Joſepha Antonia Freyin von Peflas 
luzzi, fie wurde 1769 St. Kr. Ord. Dame, und ftarb als Wittwe zu Wieu dem 
23. July 1783. Aug feiner erfien Ehe find. entiproffen :. 


1) Ludwig Graf von Henfel, Herr der Standes. und Sidelfommif: Serrs 
ſchaft Beuthen in Oberfählefien, gebobren 1721, derehellchet mir Leopoldina Gräs 
fin von. Sobeck, farb den 7. May 1768 ohne männlicher Desjenden. 


2) Maria Antonia , deren I. Gemahl Kofepb Graf von Hodiz; II. Fries 
drich Kofepb Freyberr von Schrenkh; Ill. Sem, Maximilian Sofepb Graf 


von. Auerfperg zu Wolfpafiing 2c, gerorfen ; fie fiard als St. Kir. Did, Dame 
ben 6. April. 1777. - 


3) Maria Franziska Kofepba, geweſene k. f. Hoſdame und Et. Kr. Orb, 
Dame; Gemahl Emmanuel Anton Desvalles Marquis de. Poal,, fie ſtatb als 
Wittwe zu Wien den 13. Februar 1790. 


4) Maria Gabriela, vermaͤhlt mit Guidobald Grafen von Dietrich⸗ 
ſtein t. t. Kämmerer, iſt In der Bluͤhe Ihrer Japre ſchon 1747 berforben.. 


5) Maria Joſepha, mar Kiofterfrau zu Sprottau in Schleſten, farb in 
Auguſt 1790. 


6) Maria Anna, mit N. Grafen von Gerſtorf koͤnigl. Preubiſchen Be: 
neralmajor verebellchet,, fiarb den 8. Februar 2760, 


7) Karl Johann Graf von Henkel ıc. gebohren den 21. Februar 1727 
Dombtrr von ber herzoglich Sapojifch: Eichtenfteinifchen Stiftung , zulegt Domfantor und 
Infulirter Prälat des Erzftiftes zu Wien, ftarb au In Wien den 9. May 1795. 
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e) Johann Lazarus Graf von Henkel und Donnerdmark, Erbherr des 
Tidelfomnufjes zu Beuthen, gebohren den 14. Juny 1729, k. k. Kämmerer und ges 
weſener Dbrifiwadirmeifter des f. f. Regimentes Traurmannftorf. I, Gemahlin Mas 
ria Anna Gräfin von Colonna⸗Felß, + 14. May 1773. U. Gem. Maria 
Antonia Gräfin von Praſchma, Er. Kr. Ord. Dame, vermäblt 1774. Auß 
der zwepten Ehe find die Soͤhne: Karl Joſeph Erdmann und Lazarus Johann 
Nepomuck, nebſt einigen Töchtern. 


9) Mazimilian Karl. 10) Erdmann Valentin. 11) Franz Jos 
ſeph. ı2) Karolina Johanna. ı3) Johann Nepomucd Anton, zebob⸗ 
ten 1731, ebenfals Graſens Karl Joſeph Erdmann Kinder find in ihrer erſten 
Jugend gefiorben. , 

Die Übrigen Branchen und Perfonen dleſes Geſchlechtes, vom melden man hier 
feine verläßliheren Nachrichten bat, mögen in Synapii Curiofis Silefiz, Huͤbners 
genealogiſchen Tabellen, und Krebels Europaͤlſch⸗ gencalogiſchem Handbuche nachgele⸗ 
len werben. 


Das Wappen der Grafen vom Henkel IR ein mitten quer gethellter achtfelbiger 
Edild. Im der obern Hälfte des Schildes iſt das erſte Geld ebenfalls über quer 
mitten getbeilt, oben erfchelnt im goldenen Grund ein auffteigender wachſender blaner 
koͤw mit rother ausgeftredten Zunge, unten im rothen Grunde drey meiffe Rofen , 
obenher zwey nebeneinander , unten eine geftellt ; welches das erfe ritterliche Wappen 
ber Henkel von Donnersmark If. Im zweyten blauen Feld ein auffpringendes weiſ⸗ 
fes Einhorn, deſſen Horn von Gold iR; Im dritten wehffen oder filbernen Feld ein 
fehrvarzer Adler mit ausgebreiteten Flügeln und ausgeftrecdtten Pfoten, auch herausge⸗ 
fhlagener tothen Zunge ; Im vierten goldenen Feld ſteht auf einem grilnen dreyfachen Hilgel 
ein weiſſes oben abgefchnittenes fogenanntes Antonius Kreuj. In der untern Schll⸗ 
bes: Hälfte find die nehmlichen Felder, aber in einer anderen Ordnung geſtellt: das 
erfte, der außgebreitete ſchwarze Adler im weiſſen ober filbernen Felde; das zweyte 
ein goldenes Feld mit dem oben abgefhnittenen Antonius Kreuz auf grünem Hügel, 
tele oben dad vierte Feld If; dm dritten oben goldenen uuten rotben Felde der blaue 
koͤw, unten bie drey weiſſen Roſen, wie im oberm erften Felde; das vierte iſt ein 
blaues Feld, Im welchem ein auffpringendes weiſſes Einhorn , deffen Horn von Gold, 
ju feben. Dben decket den ganzen Wappenſchild eine goldene Grafenkrone, über dere 
felben aber chen drey gefröute offene Turnierheime empor ; auf dem erfien Heim 
rechts der anffpringende blaue koͤw mit goldener Krone auf dem Kopf und binter fi 
beraufgeflagenen doppelten Schwanz ; auf dem zweyten mittern Helm: der gekroͤnte 
ſchwarze Adler mit ausgebreiteten Flügeln: auf dem dritten zur Linken das weiſſe Eine 
bora, wie im Schilde. Die Helmdecke If rechts Gold und blau, oben bey dem mitt: 
ken Helm ſchwarz und Gold, zur Linken herab Stiber und blau vermiſqhet. 


Schaupl. d. N. De, Adels IV. Br. FE Sen⸗ 


En 


Di ‚Hennion oder Heneon, ein In. Spanien entfproffenes adeliches Geſchlecht, 
haben fin noch im XV. und XVI, Seculo in Lothringen, und in den Epantiden 
Miederlanden verbreitet., und iſt aus legteren Landen die bier angefilbrte Pinte dieſes 
Giſchlechtes nah Defterreich gefommen, aud als ein begütertes Landmannsgeſchlecht 
‚im Jahr 1626 dem N. Den. Ritterſtande einverleibet worden, 


Deter de Henneon, der Koͤnigl. Majerndt Ferdinand I. Hoflammer Die 
mer und Landesfürfklier Pfleger zu Siglsmundeburg erhlelt feiner treuen Dienfte we⸗ 
gen vom König und Erzherzog Ferdinand 200 fl. Gnadengeld, fo ibm den 20. 
September 1544 aus den N. Den. Vizedom- Gefällen angemiefen werden. Eben 
biefer Peter Henton oder Henneon unternahm in Geſellſchaft einiger Mitgewerken Franz 
Begunuß, Gregor Pinter und Chriſtoph Wiſehack auf eim neuentdecktes Elibererg 
oberbalb Durnpach (Dornbah) gegen den Kalenberg bin zu bauen, moriber er durch 
die N. De, Kammer den 21. März 1546 die beraorbnungsmäßige Belehnung ers 
langte. (R. K. Hofk. Archiv.) Seinem mit Barbara Agferin feiner Gattin er 
geugten Sobne Ferdinand, mweihen K. Ferdinand ſelbſt aus der Taufe gehoben 
bat, murde Ao, 1560 ein Önadengeld jaͤhrlicher 152 fl. zur Fortfegung feiner S 
bien durch drey Jahre angewleſen. Diefer 


Ferdinand von Hennion Kalſers Marimilian und Rudolph's Hof 
Diener, ſonach der kalſ. Arcteren:Leibgarde Wadrmetfter und Hauptmann zu Wienes 
riſch · Neuſtadt Anno 1598, überfam In feiner Ehe mit Anna de Balderon die 
Söhne Zobann Andreas, mwelder 1653 Eriherzone Mathias und Albert’$ 
Truchfeß und Vorſchnelder geweſen iſt; und Ferdinand, melder 1609 als kalf. 
Nittmelfter diente. Jetzt gebachter ® 


Ferdinand ber jünarre von Hennion, Kerr zum Soͤllingehof und Thurns 
hof In Horn, Katfere Ferdinand II, Truchſeß, vorbin Fall, Rittmelfter ward den 
28. May 1626 ald N. De. Landmann unter die neuen Geſchlechter Ritterſtandes ans» 
genommen , aber erft den 16. July 1678 introduzirt. Er verebelichte ſich nod bey 
Lebzeiten feines Vaters mit Maria Nadlerin, des Aegyd Nadler von Tuͤern⸗ 
dorf, Erzherzoglich und Fuͤrſtlich Paſſaulſchen aebeimen Raths, Hoftanzlers und ke⸗ 
benprobften im Defterreih fel. und Maria Anna von Eiswurmb binterlaffenen 
Zodter, und ward die Hochzelt ben 20. April 1608 zu Himperg In felned Vaters 
freyen Falkenhof gebalten, dazu laut fall, Befehls de dato Prag den 20. März 1608 
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Anna Katharina, melde Johann Ignag Erepherr Spindler von Hofegs 
jur Eye genommen bat, 


Franz Sigismund von Hennion, Herr gu Witenreutb B. O. M. B., 
noh 1652 taueri, Rittmeiſter, mad) oteljaͤhrigen Kriegsdtenften aber fall. Truchſeß, 
auch NR. Der. kandrechts Bepfiger ward den ı2. Man 1662 den alten Ritterſtandes⸗ 
Seſchlehtern einverleibet. Seine Gemahlin Suſanna Judith von Iſſem, Jo⸗ 
hann Rudolphs von Iſſem kati, Oberſten zu Pferd, und Sophien Brockh von: 
weiſſenberg Tochter bat ihm das Gut Wiſenreuth zugebracht, und wurde ſammt 
Ihm 10604 bey erſagtem Gut an die Guͤlt geichrieben. Er ftarb im Nevembet 1677 
als der legte Mannsſproſſe bierlandes von dieſem Geſchlechte, und. binterlie nur 
jwo Toͤchter, nehmlich 


») Helena Dorothea, vermaͤhlt mie Hanns Adam Freyherrn von Lane: 
bau: falfeıl. Rutmelſter. 


b) Sophia Johanna, mit Heinrich Sigmund von Iſſem verehelichet. 


Das Wappen iſt ein laͤngs herab mitten gerbeilter Schild ‚. defien vordere rechte: 
Hälfte ein himmelblaues Feld, worin eine groffe doppelte goldene Lille :lints berab- 
ſchraͤg ſteht, mitten über die Lilte aber ein filbernes Band oder Balfen vom obern 
rechter zum untern linfen Winkel ſchraͤg gezogen Il, auf welchem Bande dtey grüne 
dreyfache Kieeblätter nebeneinander gebäfter find, Im der andern Hälfte zur kinken 
ein goldenes Feld, worin zwey groſſe Sicheln, welche Saagzaͤhne haben, mit ihren: 
hoͤtzernen Stielen, mit dem Rüden aneinander aufrecht geſtellt zu ſehen find. Ulber 
dem Solld erſcheint auf einem gekroͤnten offenen Helm em Juͤngling mit bloſſem 
Haupt, fliegendem gekraͤuſelten Haare, in langer rother Kleidung mit goldener Binde 
um ven keib und um den Hals angethan bis an bie Knie zu ſehen, im jeder Hand: 
eine derley Eichel baltend zwiſchen zweyen blauen Adlerfluͤgeln, welche mie bag vor⸗ 
dere Feld mit der doppelten goldenen Pille und dem filbernen farägen Band und grü« 
nen Rieeblättern belegt find, Die Helmdecke If rechts Silber und blau, linfs vosb: 


Hentſchel— 


Loreny Jgnot Edler von Hentſchel, Medicine Doctor, falf. fänigl. Rath und 
Hotmeciıtus mu0: In N. oe. aid Lanomann unter die neuen Geſchlechter Rutterſtan⸗ 
des ben 14. Jäner 1-61 aufgenommen, aud ben ı$. Februar bes erfigefagten Jah⸗ 
res bey gefammten Herren Staͤnden durch Herrn Gerdinand von Mofes Introdugiret, 
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Dieſes Geſchlecht hat mit den Freyberren Hentſchel von Gutſchdorſ einerley 


Abkunft, und feinen Urfprung In Sahleſien genommen, welches durch mehrere Urfuns 
den, und durd einen von Joſeph Karl Freyherrn Hentfchl von Gutſchdorf 
aufgefhwornen, auch Anno 1741 durch ZFeugmiffe einiger kandſtaͤnde in Mäbren be: 
kraͤftigten Stammenbaum ermiefen it, Sinapius in Curiofis Silefie und andere Ges 
nealogen zählen die Henschel von Kucendorf, Haynau, Gligenheim und von Gutfche 
borf unter bie älteften nod blühenden Geſchlechter des landſaͤßigen Adels in Schlefien, 
wo fie bereitd in den Jahren 1356 und 1378 in Urkunden erſcheinen. Allein eine 
ordentlihe Stammenreihe ließ ſich bisher miche ausfinden, bis auf den Johann von 
Hentfchel, Diefer 


Kobann von Hentfchel, welcher nad Urkunden 1560 bis um bad Jahr 
1584 lebte, erzeugte mit feiner Gattin Barbara von Elofen den Sohn 


Adam Hentfchel zu Haynau, gebohren zu Haynau den 10. Maͤrz 1466; 
er ward nachhin Juris Do&tor und Primator zu Jauer, ein ſehr gelebrter Mann ; 
mit feiner Gemablin Maria Helmrich genannt von Neichenhelm aus einem 
edeln Gefchlechte in Lignig erzeugte er den Sohn Johann, und vermuthlich auch 
noch mehrere Kinder, farb zu Lignig den 18. September 1629, und iſt allda in 
ber Kirche zu Sant Peter und Paul begraben. Der Sohn 


Johann Hentfchel auf Gutſchdorf und KM lein-Rofen, der kaiſ. Majeftät Hof: 
Diener (aulz familieris), dann des koͤnigl. Mann⸗Gerichts Sekretär zu Schweiduig 
und Jauer, geboren ben 28. Detober 1603, Hi zu Schweibnig den 30. Dezember 
1641 geſtorben, und allda in der St, Nicolat Kirche begraben, Er batte Roſina 
Katharina Fifcherin von Kroſchwiz, eine Tochter Peters Fifcher von Kroſch⸗ 
wiz und Katbharinen Freundin * Hohengiersdorf Tochter zur Ehe, wurde 
von 8. Ferdinand LI. mit dem Praͤditat: auf Gutſchdorf ven 9. Mär; 1634 
in den Ritterftand gefeget, zugleich auc fein althergedradytes Wappen, nehmlich die 
Lilie abgewechſelter Farbe in einem roth und Silber quergetbeilten Schilde beſtaͤttiget, 
und mit zweyen halben ſchwarzen Adlern in einem goldenen Feld Im erſten und vler⸗ 
ten Quartier eines quadrirten Schlldes vermeh et. Er erzeugte mit vorgedachter ſel⸗ 
ner Gemahlin zwey Söhne, Johann Fiedrich Kaſimir und Laurenz, melde 
zwey Linten ſtifteten, deren erſtere ih aus Schleſien nach Böhmen zog, und dem En» 
de nahe iſt, die zweyte aber aus Schleſien zu Anfang dieſes Jabrhunderts nach Oe⸗ 
ſterreich ſich begab, und daſelbſt In drey Sproſſen bluͤhet. Gleichgedachter 


Johann Friedrich Kaſimier von Hentſchel und Gutſchdorf, Herr auf 
Guhlau, GSirlesdorf, Johannesthal (im Schweldnitziſchen), dann Baumgarten und 
Jexau im Breslauiſchen, Ritter des heiligen Grabes, des fuͤrſtlichen Stiftes zu St. 
Binzenz In Breslau Rath und Kanzler, nachher fuͤrſtlich Lichtenſteln- und Lobfes 
sohgifcher Rath und Deputirter ad Conventus publicos Silefiz, dann fuͤrſtlich Saga⸗ 

" niſcher 
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viſcher Reglerungs»Ranzleybireftor, nad der Hand K. Leopold I. Nath und König, 
licher Amts, und Landes Kanzler zu Breslau war gebohren zu Schweitnt; ben 6. July 
1637, geforben zu Breslau den 9. April 1698, begraben bey St, Adalbert In ber 
LorertosKapelle bey den Domintfanern. Den 31. Octobet 1668 murbe er In ben alten 
Kitterftand erhoben , und fein Wappenſchild mit den Quartieren feiner Mutter, Groß: 
und Urgroßmutter, nehmlich der Fifcher, Freund und Helmrich vermehren, Er 
batte zur Ehe Maria Therefia von Wendlingen aus einem altadelidhen Geſchlechte, 
Tochter des Johann Georg von Wendlingen auf Lastow, k. f. Rathes, und 
Marien Katharinen von Piani, gebobren zu Prag den 15. May 1640, ver⸗ 
mähle den 30. May 1661, geflorben zu Breslau den 19. Dezember 1699, begra⸗ 
ben zu U. 2. 5. auf dem Sand, Mit diefer ergeugte er mehrere Söhne und Töchter, 
die aber in ihrer Jugend, und darunter ein Sohn als Fähnricd bey Ogllot im 24gſten 
Jahr feines Alters im Feldzuge gegen die Türken In Ungarn, geftorben find. Der 
einzige am Leben gebliebene Sohn 


Johann Gottfried Joſeph, gebohren den 13. Auguſt 1668, ward ben 
25. November 1701 In ben Reichs Panter» und Freyberrnftand erhoben, und farb 
gu Prag den 25. September 1747. Er batte ſich viermal verehelicher ; erftlich mit 
Maria Anna Therefia Srepin von Schuhmann , des Johann‘ Georg Frey: 
beren von Schuhmann, Herrn auf Bangendorf, Stuppen, Bodaſchitz, Parutſcheck 
und Podmokl, f. k. Obriſten und Praciner Kreishauptmannes, und Even Marien 
Magdalenen von Beltern Tochter , gebobren den 1. April 1685, vermählt den 
19. Februar 1702 , geftorben den 26. September 1708 ; fie murbe Mutter von 
drey Söhnen, die aber alle obme Deszenden; geflorben find. In der zweyten Ehe 
barte er Eleonora FZranzisfa von Falkenhain, vermähle im Jahr 1713, mel 
che aber auch In dem nehmlichen Jahre farb. Drittens verchelihte er fi den 24. Jaͤ⸗ 
ner 1717 mit Maria Ludovita Freyin von Coenens, des Johann Cornes 
lius Freyherrn Coenens Hofrichterd über die königlichen Leibgeding- Erädte In Höhe 
men, und Aemilien Margaretben von Peftalugzi Tochter, melde im Jahre 
1746 mit Tod abgteng. Johann Gottfried Joſeph ſchritt fodann im Jahr 1747 
jur vierten Ehe mit Eleonora von Klausniz, die er aber dur feinen am 25. 
September des mehmlichen Jahres erfolgten Tod als Wittwe binterlich. Aug ber 
beiten Ehe mit der von Coenens entfproß ber einzige Sohn 


Joſeph Karl Freyherr von Hentfchel und Gutſchdorf, gebobren 1717, 
welcher derzeit noch lebet, und zu Znaym in Mähren ſchon mehrere Jahre privatifis 
zer ; dieſer hatte mie feiner Gemahlin Joſepha von Ezernaf mehrere Kinder, die 
aber ſammentlich theils in der Jugend geftorban, theils den geiftlihen Stand erwaͤh⸗ 
let , fomit ohne Deszendens abgeſchleden find, bis auf die Tochter Philippina Freyin 
von Hentfchel mad Gutſchdorf eine Exkloſterfrau des aufgehobenen Stiftes Tiſchno⸗ 
wig, welche bey Ihren Eltern lebet. 


Die 
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Die oͤſterreid iſche kini· dleſes Geſchlechtes beginnet, wie obgeſagt, mit dee Jo⸗ 
hann Hentſchel zweytgebopraem Sohne 


Laurenz Hentſchel, welcher Juris Doctor, und Buͤrgermeiſter zu Neiße In 
Schlefien geweſen, Anna von Zeidlern, des Sebaſtian Chriſtian von Zeid⸗ 
lern t. £. Rathes, 2 oftors der Arzney und Profeſſors auf der Unlver ſität zu Prag, 
wie auch Sentors der medhziniſchen Fakultaͤt allda, und Marien Barburen Schii⸗ 
niz von Schlinsberg Tohier zur Ehe, und von ihr zween Sohne hatte, nehmich 


a) Ignatz von Hentſchel Juris Doctor und Buͤrgermelſter zu Shmeibnig,. 
ber ohne maͤunuche Deszendenz abgieng ; dann 


b) Johann Heinrich von Hentfchel Juris Doctor und Rathemann ım 
Neiße, mweiger mir Anna Maria von Hampf. (deren Vater N, von Hampf 
jene 590 Mann fall, teutihe Truppen nad Rußland führte, weiche Kalter Leo⸗ 
pold I. dem Cjar Peter 1. ſchenkte, und in Rußland ftarb, Ihr Bruder Zoſeph 
von. Hampf aber als Ruſſiſch kalſ. Oberſtlieutenant der Ismallowiſchen Leibgarde 
und St. Annen Ordens Ritter Anno 1753 verſtorben iſt) verehelichet war, und mit 
Ihr nachſtehenden Sohn Lorenz Ignatz nebſt mehreren theils in. der Jugend, thelis 
unbeerbet aus: der Welt abgeſchiedenen Kindern erzeugte, 


Lorenz Ignatz Niklas Edler von. Hentjchel des 6. r. Reihe: und der Erbs 
landen Ritter, gebohren den 5, Dezember 1701, melder aus Schleſſen nad Deiters 
reich kam, murde 1732 auf der Univerfirdt zu Wien Medicınz Doktor, und gar 
bald des Herzogs von Lorhringen Franz I. nachhin Roͤm. Kallers Leib: Meditus, 
fi #, Rath, und der regierenden Karferin Königin Maria Thereſia Hofmepitus,. 
ben 4. Dctober 1749. mit dem Ehrenwort Edler vom unentgeltuch in den Ritter» 
ftand erheben , den 14. Jäner 1761 als N. Der. Landmann unter bie nenen Ges 
ſchlechter Ritterfiandeß aufgenommen, auch, nachdem er bereitd 1763 von Georgen 
von Millensdorf die Olmuͤtzer biſchoͤfllche kehenguͤter Koſteletz, Stalfa und Ztabomwiß: 
in Mähren erfauft hatte, erlangte er den 9. September: 1766 das Inkolat im Koͤ⸗ 
nigt eiche Böhmen und in den inforporirten-Panten Mähren und Schleſien. Er farb 
In Wien den 22. Yuly 1772, und binttrikß von ten Im feiner Ehe mit Maria; 
Therefia Rauſchin, des Thomas Haufch biefigen Handelsmannes und Tuch⸗ 
laubens: Verwandten, und Thereſia Pauerin Tochter, welche 1713 gebobren, und 
als Wirtwe noch am Leben Hit, erjeugten zrodif Kindern, deren die meiften in zarter 
Jugend Karben, drey Söhne: Leonbard Lorenz, Ehriftian-Auguft, und Los: 
renz, ſammt eimer Tochter Maria Anna Brigitta, werche den g. October 1738 
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fchel, des Lorenz Ignatz Soöͤhne find mit ſaͤmmtlicher Desgendeng den IR. May 
1792 in ben Panuler: und Freyherrenſtand erhoben , das kaiſ. Diplom darüber vor 
Koifer Kranz II. aber erft unterm 1. Auguſt 1792 audgefertiget, und nachdem fie 
ihre unmittelbare Abfunft und einerley Urfprung von den Hentfcheln bon Qutfch« 
dorf erprobet und fanthaft ausgeriefen haben , Ihnen zugleih der Titel Hentfchel 
Daniers und Freyberren von Yutfchdorf, mie auch das alte Stommmeczpen 
ber Hentſchel zu führen beroilliget worden ; bey der N. Den. Landſchaft halten fie ſtch 
jedod bisher annod) zum Mitterftande. Aus ihnen if 


I. Leonhard Lorenz Dominik Panters und Freyherr Hentfchel von 
Butichdorf, gebobren den 4. Auguſt 1737, Derr auf Koſteletz, Efalta und Zia⸗ 
bowig in Mähren ſeit 1766 FE. k. Hoffekretär bey der f. f, Boͤbmiſch und Defterret> 
chiſchen Hofkanzley, dann feit 1785 teutfcherbiändifder und Galljifher Wappenins 
fpettor, nun aud ben 18. April 1796 bed N. Den. Nitterfiandes ermäblter Auss 
(huß: Rath. Vermaͤhlt den 12. November 1766 mit Maria Zofepba einer Tode 
ter des Paul Michael Edlen von Zwenhof Ritters und kandmannes in Böh⸗ 
men, f. k. Leibmedikus, auh N. Den, Reglerungs⸗ und Sanitättrathes, und Mas 
zien Joſephen von Stegner erzeugte er einen Sohn und eine Tochter, nehmlich 


a) Lorenz Leonhard, gebohren den 12. Auguft 1767. 
b) Maria Anna, gebohren ben 23, October 1770, 


II. Ehriftian Auguft Bernardin Panter» und Freyherr von Hentfchl x. 
gebobren den 20. May 1740 iſt, nachdem er durch mebrere Jahre als Hoftonzipift 
bey der f. k. Boͤhmiſch⸗ und Oeſterrelchiſchen Hoffanzien gedienet batte, nun k. f. Gu⸗ 
bernialtath im Mähren, auch der dortinen Herren Stände erwaͤhlter Ausſchuß und 
1792 geweſener Mäbrifh»Ständiiher Deputirter zur Ablegung der Erbbultigung bey 
der föntglih Boͤhmiſchen Krönung Er jent regiereuden f. f. Majeftät Franz II. in 
Prag. Den 18. Jaͤner 1785 verebelthte er fih mit Maria Katharina, des 
Philipp Franz von Hacker zu Hart N. Den, Ritters und Landmannes, k. 1. 
Hoftathes bey der k. k. Oberſten Juſiitzſtelle, und Marien Antonien von Pas 
tuzzi Tochter, gebobren den 13. November 1762; aus deren Ehe iR ein einziger 
Sohn bry Reben, Rahmens 


Philipp Chriſtian, gebohren den 25. November 1785. 


1II. Lorenz Leonhard Panter und Freybert von Hentfchl zc. gebohren ven 

11. Auguſt 1746 vwidmete fi dem Krlegsweſen, und iſt de zelt f. f. Hauptmann, 

bat zur Ehe Maria Anna von Kaifer, eine Tochter Ehriftoph Anten’s von 

Kaifer 8 k. Witihſchafisrathes und Direktors verfhlebener k. Hertſchaften in Boͤh⸗ 
men 
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men , und beffen Gemahlin Zofephen Freyin von Mole, vermäpk den 23. No— 
vember 1773. Aus feiner Che fiad entfproffen : 


a) Ehriftian Auguft, gebohren den I. Jaͤner 1784. 
b) Maria Therefia, gebohren den 2. October 1787. 


Das ritterlihe Wappen biefes Geſchlechtes, wie es In dem Wappenbud der N. 
Den, Ritterftanded Matrifel erſcheinet, bat vier Felder, m erften und vierten iſt 
im goldenen Grunde ein auffteigender ſowarzer Greiff auf grünem Wafen einher ſte⸗ 

hend zu fehen; im zweyten und dritten Felde, fo längs berab und über quer mitten 

getheile iſt, erfcheinen zwo doppelte halb weiffe, halb rothe Lillen mebeneinander, mit 
abwechſelnden Tinkturen in einem im rorb und Silber getheilten Grund alfo geftellt, 
daß die vordere Lilie oben weiß, unten roth, In einem oben rothen, unten filbernen 
Grund, die andere Lilte aber zur Hälfte oben roth, und unten weiß in einem ab: 
wechſelnd oben filbernen , und unten rotben Grund bdargeftellet wird. Oben jieren 
ben Wappenſchild zwey gefrönte offene Deime; auf dem erften Helm zur remten ber 
aufiteigende ſchwarze Greiff note im erfien nnd vierten Felde, bier aber zwiſchen zweyen 
Buͤffelshoͤrnern, welche quer getbeilt, das vordere oben roth, unten welß, dag ans 
bere oben weiß, und unten roth If; auf dem zweyten Helm zur Linfen ſteht eine 
doppelte, oben weiſſe oder filderne, unten rothe kille zwiſchen zween ausgebreiteten 
ſchwarzen Wlerflägeln. Die Helmbede iſt rechts Gold und ſchwarz, Unks Silber 
und roth. 


Das dermalige Freyherrliche mit der Line Hentfchel von Gutſchborf faft ähnliche 
Wappen Ift in einem mitten quer getbeilten, oben rohen, unten filbernen Felde el⸗ 
ne ſchwebende groffe doppelte Lille, die mit verwechſelter Farbe am der obern Hälfte 
von Stiber, am der untern roth iſt. Auf dem Schilde ruhet eine goldene Freyhertn⸗ 
Krone , Über derfelben ſteht ein offener gefrönter Helm, und auf diefem eine nad der 
Länge in rorb und Si.ber getheilte doppelte Lille zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern em⸗ 
por, deren rechte In Silber und rorb, das linfe roth und Silber quer getheilet iR. 
Schildhalter find zur rechten eim ruͤckwaͤrts fehender gefränter ſchwarzer Adler , zur 
Unken ein ſchwarzet Greif, deren jeber neb dem Wappenſchilde eine Panier- oder 
fliegende weiß und rothe mit dem Wappenſchilde der oben beſchriebenen kille belegte 
Fahne empor hält. Die Helmdecke iſt Silber und roth dermiſchet. 
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Herberftein, Grafen; 


Erbland⸗Kaͤmmerer und ErblandsTruchfeffe in Kärnten. 


Es der noch bluͤhenden aͤlteſten adelichen Geſchlechter In den Defterreichifchen teut⸗ 
ſchen Erbländern, welches gegen Ende bes XV, Yahrbunderts aus Steyermatk nad 
Defterreich gefommen, und ſich fo, wie Im Steyermark, In Deflerreid) unter und. ob 
der Enns, Kärnten, Böhmen, Schlefien, Mähren anſehnlich verbreitet „" auch ſtets 
groffe Staatd- und Kriegs⸗Maͤnner erzeuget hat. Bey der N. Den. Landſchaft find 
fie bereits 1537 den Herrenftandes Gefchlehtern „ und 1619 in Defierreih ob ber 
Enns ald Landieute Herrenſtandes einverleibet worden. 


Die verläßigfien Nachrichten von dem Urfprung, und bon den Urahnen biefe# 
Geſchlechtes hat fhon vor Seculis der durch feine verrichteten anſehnlichen Legazionen. 
berühmte Sigismund Freyherr zu Herberftein gefammelt, und in einem ſeht ras 
ren Werfe, welches den Titel hat: „Sigmund Feyherr zu Herberftein, Neuberg 
und Guttenhag ⁊tc. ıc, den gegenwaͤrtigen und nachkommenden Freyherren zu Herber⸗ 
Kein, Seins Thuend s Dienften und Reifen‘’ gedruckt zu Wien im Oeſterreich burdy 
Rapharin Hoffhalter, Im Sanct Annahof 1560 im Follo, mit Rupfern, zum Druck 
befördert ; aus welchem auch Spener in feinem befannten Opere Heraldico Parte IL 
Speciali pag. 149 bls 159 viele Stellen anführee. Mach jenem aber verbient ein 
anderes gedrucktes fhöned Werk von diefem Gefdjlechte betitelt: Monumentum Hifto- 
rico-Panegyricam Equitum, Baronum ac Comitum ab Herberftein authore Ephrai- 
mo Ignat. Nafo ä Lewenfels, Vratislavie Anno 1680 vorzüglich gelefen, und den 
Herberfeinifchen Stammtafeln in Bucellini Stemmatographie Germ, Parte III, ent» 
gegen gehalten zu werden, welche Ich hier bis auf unfere Zeiten möglich ergänzet 
barftellen kann. 


Nah alter Sage Toll dad Herberſteiniſche Geſchlecht unter ben Derulera ent⸗ 
fproffen, und mit diefem Wolfe unter Ihrem König Odoacker um das Jahr Ehriftt 
475 nad Iferreich und endlich mad Stepermarf gekommen ſeyn, wo felbes anfänge 
lich zu Hartperg, endlich aber auf tem Schloße zu Herberftein durch lange Zeit ges 
feffen war , und von dieſem Schloſſe ungejmweifelt den Nahmen angenommen haben 
mag. Ben diefem Schloffe ſoreibt Sigismund Freyherr zu Herberftein in feie 
mem obgedachten Werke: „Herberſtain das Schloß bat Herr Dit vom Harptra (Harte 
berg) von Ulrihen Nofegger Im 12909flen Jahr erfauft, und man finde nit role 
baffelb Schloß aus und wieder an die von Herberflain kumen wär. Aus dem etliche 


kaufen mallen - ala ak mir iuhar han Mahbeman ma GG a0 „RR. 2 Ras, Aare 


10 Herberftein. 


berſteln Nahmen geweſen IR .ıc.’ und welter unten fagt er: „Das möcht Ih wohl 
zugeben, als die vom Herberftain von Ihrer Behaufung ab, (als vielen Geſchlechtern 
beſchehen und noch beſchleht) und zu Hartperg fummen, ſich beffelben Nahmen, mie 
In Sranfreih und Niederlande gemainiglich befhicht, von Ihrer Innhabunden Guͤethern 
gebraucht, weil fie aber ihr Schloß wieder befummen, und Harperg verlaffen, moch⸗ 
sen fie bey Ihren alten Nahmen geblieben feyn. Das Schloß Herberftain fol ches 
nor Erulitain von dem Volke Eruli, Heruli, fo bortiger Enden gewohnt, nachhin 
Heroldftein, Harprechtſtain, Herbergftain, Herwigſtain, endlich Herberflain genannt 
worden ſeyn, welches alte Stammſchloß und Herefhaft Herberftein In Steyermark Im 
Grager Kreiſe gelegen, zwar einigemale von ber Famille weggefommen , von Jo⸗ 
bann Marimilian Grafen von Herberftein aber im XVII. Jahrhundert wies 
der an dieß Geflecht gebracht, und fammt den alten Stammperrfhaften Neuberg 
und Guttenhag als Famillen⸗Fldelkommiß ſelbem gefichert worden If. 


Don ben Übrigen vielen anfehnlihen Befigungen und Gütern , melde bie Fa⸗ 
milte in Steyermarft, Defterreih, Böhmen, Schleſien und Mähren eheilß befeflen, 
theils noch Innehat, wird in dem fernern Verlauf biefes Artikels Meldung geſchehen. 


Anßhelm von Herbergftain Nitter lebte um das Jahr 1150, und hat mit 
Liutold oder Leopold Herzog von Oeſtertelch 1165 dem von Guelpho Herzog In 
Bayern abgehaltenen Turnier zu Zuͤrch beygewohnet. Johann oder Hanns von 
Herberftain war geiſtlichen Standes, und 1209 Pfarrer zu Poͤllan (Poͤlla) in 
Steyermarf. Georg Herberftainer von Fridau lebte 1289. 


Dtto von Herberftain Ritter, der 1260 Im Leben war, iſt der Ur⸗Urahn⸗ 
here und Stammpater, von welchem in obgemeldtem Werke Sigismunds Freyherrn 
von Herberftain die ununterGrochene Stammenreihe des Geſchlechtes anfängt; er hatte 
zur Gattin Maeza, weſſen Geſchlechtes aber iſt unbekannt, und erzeugte mit Ihr 
dier Söhne, Georg, Neichard, Ulrich und Otto, dann eine Tochter Traud 
(Sertrudts), die Otto von Stubenberg zur Ehe gehabt. Otto und Ulrich die 
Herberflainer Haben eine Urfunde des Dtto Turf von Rauheneck an Sant Ubalde 
Tag 1296 als Zeugen gefertiget, und führten damals lediglich einen weiffen Sparrn 
Im Infigel. (P. Juſtini Kaltenegger Collect. Diplom, Mscr. T. II. Sig. on. 29.) 
Bon Ulrich enttammten die Söhne Niclas, Willibald und Ulrich der jüngere, 
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zogs Erneſti Ferrei zu Defterreich Kriegsvolt Im der blutigen. Schlacht wider die In 
Steyesmark eingedrungenen Tirken bey Raderfpurg tapfer geftitten, und iſt unvers 
ehelicher geftorben. 


Hainrich, Insgemein Hainzl von Herberflain Ritter, Georgens Älte: 
rer Sohn, hatte fi laut noch vorhandenen Heurathsbrief datirt an Sant Ulrichs Tag 
1379 mit Anna, Herrn Gunthers von Haag zu Guttenhag Tochter verehe⸗ 
lichet, durch welche nad Erloͤſchung des Mannsſtammens der Herren von Haag 
das Schloß und die Herrſchaft Guttenhag, und das Guttenhagiſche Wappen, ſo ein 
Pferd: Kumtt ‚ an die von Herberſtein erblich gelanget iſt. Sie gebahr ihm die Sähe 
ne Günther, Erhardt und Bernhard, melde letztete zwey bisher faſt allın 
Genealogiften unbefannt geblieben, Cie nennen fi in einem Kaufbriefe Anno 1400 
geben an Tag Sanct Thomen von Chanderberg , kraft welchen fie Dietrihen von 
Teuffenbach einige Suter und Grundfiüde bey Veldbach verfauften, ausdruͤcklich Er⸗ 
hart und Pernhart, Hainzleins Herberſtainer Suͤne. (Docum. Familie.) 
Annebft harte Heinrich oder Hainzl zwo Töchter, Anna, welde Imo. Dtten 
von Herberftorf, Ildo. Walchunum von Rattmannftorf, Illio. Hermann 
von Sturmberg zur Ehe gehabt; Barbara, die mit Erhart von Herder» 
ftorf ſich verheurathet hat. 


- Günther von Herberftain zu Herberſtaln und Guttenhag, Ritter, der noch 
1426 lebte, war Herzogs Erneft zu Defterreih Hauptmann zu Mitterburg In Iſtria, 
erzeugte In feiner Ehe mit Anna Eberftainerin, des Michael Eberftainer Toch⸗ 
ter, und Dietrichen von Teuffenbach zu Maprbofen gewefener Wittwe nur jroty 
Töchter, als Dorothea, mit Georg Bo zu Nabenftein, und Elifabetha, 
mie Moriz Welzer von Welz verehelichet. 


Otto II. von Herberſtain, mit dem Beynahmen ber Demuthige, Geor⸗ 
gens jangſter Sohn, obigen Heinrichs Bruder nahm Eliſabeth, des Hannſen 
bon Hollenegg oder Holeneck Tochter zur Ehe, deren Heutathsbtief Ao. 1389 
Montags vor Unfrer Fraun Tag ihrer Gepurt batirt If, von ihnen entfproffen zwey 
Söhne Andreas und Georg II., melde einverfländlih 1427 die erfte Erbfolge 
ordnung der Söhne von Ihrem Geſchlechte, und die Maaß, rote die Töchter gefertiget 
werben follen , errichtet und feſtgeſetzet haben. Bon diefen beyden Brüdern Ift mit 
Theilung der Herrfchaft Herberftein auch die erſte Thellung dieſes Geſchlechtes geſche⸗ 
ken, und war von Andreas von Herberſtein die Ältere Hauptlinle, aus welcher 
abermal mehrere Nebenlinten abflammten ; von Georg II. von Herberftein aber 
die jüngere Hauptlinte, die fi In Steyermart, wo fie noch blüher, auch In Schle⸗ 
fien und Böhmen verbreitete, entſtanden, davon gegen das Ende gemeldet wird, 


Ir2 L, Die 


na Heibeiftein. 


I. Die von Andreas von Merberftein abftammende Als 
tere Hauptlinie. 


Andreas von Herberftein Herr zu Herberfiehn und Märnfeld, Ottens IIT. 
md Eliſabethen von Hollenegg Sohn, 1442 Ralfers Friedrich Herzogs yn 
Defterreih und Steyer Hauptmann zu Adlfperg und am Karft, ‚Stifter des älteren 
Dauptfiammend, ward mit Urſula von Zeuffenbach, Hannfen von Zeuffens 
bach Tochter verheurachet Water soeyer Söhne Georg und Leonhard, vann 
breger Töchter, Eliſabetha, Dorothea, welche beyde unvermaͤhlt abgiengen ; 
Margaretha, die Andreas Melzer zu Landſchach zur Ehe gehabt hat. Don 
ben Söhnen IM Georg vonaHerberftein, der ‚lang an Kalſers Friedrich Hofe 
als Truchſeß und Speismeifter diente „zuletzt von Siunen gefommen, und 1491 Im 
Schloß zu Märnfelä geforben , wo.er auch In der Kirche begraben liegt, 


Leonhard von. Herberftein der andere Sohn bes Andreas, war wie fein 
Bater Hauptmann zu Adlſperg und am Karſt, hernach 1485 und 1486 Pandedfürfte 
licher Pfleger zu Wippach, mit Kaiſer ſtriedrich 1453 bey ber lalſetlichen Kro⸗ 
nung und Vermaͤhlung in Rom geweſen, auch aldort nebſt vielen anderen vom Kals 
fer zum Ritter gefhlagen worden. Er erzeugte mit feiner Gemahlin Barbara von 
Zueg, des Niclas von 2ueg Burggraven 'zu Benz: Torhter filnf Söhne und eben 
fo viele Dichter, ſtarb 1511, und liegt in der Pfartlirhe zu:Gray begraben. Die 
Söhne waren: Andreas, der in der Jugend Rath; Georg, Johann, Sigis⸗ 
mund, und Wilhelm. Die Doqter 1.) Margaretha, ;zuerft mit Sigmund 
Georg von Schauenfueß, : jweptens mit Paul von Rottenperg verchelicher. 
2.) Urfula, deren erfier Gemapi Leonhard —— Bladnick, der zweyte 
Georg Neger geweſen. 3.) Katharina, mie Sigismund von Veſt verche- 
lichet; ſie ſtarb den 11. Jaͤner 1550. 4) Dorothea ‚tr Gemahl mar Hanns 
von Nickolitſch in Erain. 5.) Helena, deren erfier Gemahl Anton Fiein 
oder de Ficinis ‚der jweyte Daniel-von Spardelati war ; ſie iſt den 26. März 
1548 mit Tod abgegangen. Bon den Göhren hatten Georg, Johann und Wil- 
Helm von Herberftein jeder-männsihe Nachfömmlinge , und durch fie befondere Pi: 
alten — Vorzüglich) aber hat / ſich aus Ihnen beruͤhmt gemacht Leonhards 
vlerter n u 
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nedig unter Kalfee Mapimilian I. durch einige Jahre, Wurde hachhin den 22, 
September 1522 ald N. De, Negimentsrarh angeftelt, ben 1,1. Säner 1526 .aber 
N, Der. Hoftammet Kath ernannt. Berelts im Jahr 1516 wurde er auf ben Reichs⸗ 
tag zu Augsdurg, dann zu den Ehurfürkten zu Maynz, Sachſen und Brandenburg 
als Falferlicher Gefandter , alddann aber zu verſchledenenmalen an mehrere Norbifche 
Höfe, Moßkau und in die Türken als Faiferliher Drator , Gefanbter und Bothſchaf⸗ 
ter abgeorbnet, ald: eben Anno 1516 zu Ehriftiernus IT. König In Daͤnnemart, 
1517, dana 1527 bis 1530, und wiederum 1543 gu Sigismund Koͤnig In Pos 
Ion, 1522 und 1523 zu König Ludwig von Dungarn und Bheim, 1528 bie 
1540 zum fiebentenmal zu König Johann Zapolia In Hungarn, zwiſchen melden 
und 8. Ferdinand I. er.cbenfals 1539 und 1540 ben Frieden zu ſchlleſſen fi 
alle Mühe gab, 1517 und abermal 1526 mit Lonharb Grafen Nagarola zu tem 
tuſſiſchen Großfürften Ballius Magnus in Moßfau, 1541 mit Niclas Grafen 
von Salm zu dem türfifchen Kalfer Solymann I. Eben fo war er 1519 ein Der 
putirter bey der Kegatlon der Steyerifhen Stände zum König Karl In Hiſpanlen; 
endlich hat er ebenfalls als zugegebener Obriftpofmelfter der K. Prinzeſſinen 1543 ‚bie 
Erpberzogin Eliſabeth, und mehrmal 1553 die Erjberjogin Katharina als > 
migliche Bräute nad) Polen begleitet. Mitten unter.fo ſtattlichen mit vielem Ruhm 
vertlchteten Begazionen und Bothſchaften wurde er ſammt feinem Bruder Wilbelnt, 
dann feiner verftorbenen Brüder Georg und Johann's Söhnen Georg, Ber⸗ 
nardin, Ruprecht, Kaſpar, Georg Andreas, Georg Sigmund und Hanüs 
Sigmund von Herberſtein, und al ihrer Nachlommenſchaft maͤnnlich und weib⸗ 
liher- Sproſſen von K. Ferdinand I. laut Diplom datitt den 18. November 1537 
mit dem Titel Freyherr zu Herberfiein, Neuperg und Guttenhag in den Derzenfigud 
erhoben ;.auch eben noch 1537 wurde er. mit gefammtem Gefchlechte den Herrenſtan- 
des Geſchlechtern ber N. Den, Landfchaft einverleibet. Den 1. Eeptember ‚1539 
wurde er als N, Der. Kammerpräfident refolpirt, und bald darauf Ihre Roͤnliglichen 
Majeſtaͤt geheimer Rath, welche Würde er bis am fein ‚Lebensende begleitete. Im 
Jahr — etlaugte er von Kalfer Karl V. und ferner 1542 ‚von Köulg Ferdi⸗ 
nand I. die Verbefferung und anfehnliche Vermehrung feines Geſchlechtswappens 
fammt anderen Borzügen ; ferner wurbe Ihm, und feinem Gefhlechte 1.542 das Erb» 
land Kaͤmmerer⸗ und Truchſeſſen ⸗ Umt im Herzogthum ‚Kärnten. erhlich „verliehen ; des⸗ 
gleichen beſaß er 1555 die Montfortiſchen Guͤlten und Lehen zu Sautern in NR, De, 
Von feinen vielen ungedruckten und thells gedruckten Schriften. iſt ſelner Thaten, und 
Geſchlechtsbeſchrelbung uneer dem Titel: Sigmund Freyhertn von Herberſteln ſehnes 
Thuns, Dieuſte und Reifen: and vorzuͤglich fein Commentarius Rerum+Moscpviti- 
carum Viennz Typ, Michael, Zimermaon ‚1557 in Folio, ein fhägbares Merk „ber 
Alten. Seine Gemahlin war ‚Helena von Graͤßwein aus Stehermark, welche 
lang wor. Ihm ohne Kinder-geiogben: if. „Er endigte ſein zuhmvolles Leben ‚bin AB. 
März 1566 im Aogfın Jahr feines Alters, zu Wien, wo er An.der Mfgruktsnpe gu 
Er. Michatl begraben, und saufıjeinem Grabſtein ſolgendes gu leſen If: 


v 


„Den 


254 Herberftein. 
„Dei 28 Tag Martii im 1566 Jahr farb der Wohlgebofen Hetr Hert Si- 
gismuud Freyherr zu Herberftein, Nelperg und Guttenhag, Obriſt Erb Camerer und 


Drift Erb Truchfeß Im Khaͤrnten, Römifh Kayſerl. Majett. Rath und Prafident der 
N. De. Cammer.“ | 


Darüber ſtehen weiters bie Reime: 


„Bon Herberflein Herr Sigmund hler ligt melde Lob: zu aller Stund 

Wird fegn bey Kanfern wohlbefannt auch bey allen Leuten in ihren Land. 
Dann er bey 4 Kayfern Hat gelebt ald getreuer Diener und Rath 

Ums Batterland fih wohl verfhuldt, davon er bradt hat Ehe und Huld.“ 








Georg ber Ältere und III. dieſes Nahmens von Herberftein Ritter, Herr 
ga Herberfiein, Neuberg und Lanfowig ıc. In Steyermark, dann Pfandherr der Herr⸗ 
(haft und Veſte Falkenſtein In Defterreih ob der Enns, der zweytgebohrne Sohn 
Leonhard’s von Herberftein und Barbara von Lueg Buragräfin von Lieng, 
gebohren 1469, ward im feiner Jugend als Page oder Edelfnabe am Hofe Kalſers 
Friedrich III. ergogen, hernad des 8. Marimilian I. und Kerdinand’s Rath, 
Feldhauptmann, ſodann aud) kandeshauptmannſchafts Verweſer in Eteyermarf ; an⸗ 
bey ein tapferer Kriegzsmann. Im J. 1502 In dem Baperifchen Kriege murde er 
nach dem Steg bey Regenſpurg, zu dem er vleles beytrug, vom 8. Marimilian 
in dem Zeldlager allda zum Ritter geſchlagen; ı520 bls ı515 hat er fih Im Krie⸗ 
ge mit Venedig In Friaul und Inneröfterreich durch feinen Heldenmuth ausgezeichnet, 
hernach 1516 auch den Bauern-Aufruhr In Steyermarf gebämpfet: Anno 1526 jog 
er mit König Ferdinand I. nadı Hungatn ; eben Im biefem Yahı 1526 de dato 
Gram den 10. Dejember verpfändete und verſchtieb K. Ferdinand Ihm Georgen 
von Herberftein und feinen ehelichen Soͤhnen die Herrſchaft und das Schloß Fal⸗ 
kenſtein Im Defterreich ob der Enns um 6000 fl. Rhn. (KR K. Hoff, Archiv.) Die 
Herrfchaft und das Schloß kankowitz In Unterftegermarf , welde nah Erldfhung des 
Gefhiehtes von Gradner dem Kalfer Friedrich zwiſchen den Jahren 1467 und 
2470 anheim fiel, und er Georg Herberftain durd mehrere Jahre pflegmels in⸗ 
nen hatte, warb 1522 Ihm und feinen Nachkommen bis auf Wiederloͤſung pfand⸗ 
weiſe zum Genuß eingeraumet. (IJ. De, Hofk. Repertotlum.) Er erfranfte bey Koͤ⸗ 
aigs Ferdinand Krönung in Hungarn 1527, und IR auf der Nildreife zu Prugg 
an der Leitha den 4. März 1 528 geflorben, aud) alda in der Auguſtiner Kiofierkirche 
zu St. Maria Magdalena begraben, moin ber alten Kirche noch fen Grabfiein zu 
ſehen gervefen iſt. Sehne Ehefrau Margaretha von Rottal, Chriftopb's von 
Santtal und Ratharinnen Bottenhriinnerin Trans 7 oO 


Herberftein. 255 


eher, Georg Sigismund; van ficben Toͤchter: Roſalia, Gemapl Johann 
von Epbiswald; Cordula, Semahl Sebald von Pdgl Freyherr; Barbara, 
Ihe, I. Gemahl Georg von Wolfenreuth, II. a von Oberweinmapr ; 
Cäcilia, Gemahl Herrand von Trautmannftorf; Margaretba, I. Gemahl 
Ehriftoph Prandtner, II. Hanns Schrampfz; fie Karb 1588. Benigna, 
I Gemahi Gallus Freybherr von Rackniz, IL Otto von Rattmannftorf ; 
Anna, I. Semapi Wolfgang von Spangftein, II. Sigmund Galler von 
Schwanderg. Georgens Gemaplin Margaretha von Rottal ſtarb Im Schloß 
kankowitz ben 14. Dctober 1518, und If alldort Im ber Sranzisfaner Kloſterllrche 
begraben ; auf dem Epitaphlum, woran im Stein nebſt dem Herberfteinifhen Wap⸗ 
pen fo lediglich ein Sparen If, euch der Rottaliſche Schlld, fo ein Kreug if, zu 
fehen find, fichen folgende alte Dieime : 


„Die Tugend bie Nammen ewigt: 
Grau Margareth von Herberftain 
Gebohrne vom Rottal bier ligt: 
Ihrs Manns Gebruͤder und gleicher Tracht 
als Ste Ihren Kindern ar bat gemacht. 
Sie behielt den Nammen In Einigkeit, 
Regiert im Hauß mit Nutzbarkelt. 
Darum fi Ihr Mann barft unterkah 
Nahm bie Oberſt Feldhauptmann Stel’ a, 
Sie war dabey meld, gehorfamb und fill, 
Solchs IR erhört von Brauen mit WOHL, 
Unfhämige Wort zu melden 
That au Im Hauß keln Uebel leiben. 
Fuͤrwahr Ste hat das Lob ohn alles Nepben. 
Des DVlergehnten Kindes Sie genof, 
Diefelb Naht Ste Ihre Tage beſchloß, 
Ste hat das End’ vom vielen zwar erlehrt, 
Klage’ und farb leldend, doch hochgeehrt, 
Im taufend fünfpundert achtjehnten Jahr. 
Sort helf ihr in die Engeln Schaar. 
Amen.‘ 


Bon ben vorgenannten Söhnen Georgen's haben Georg IV ra A 
Smart un Menra GSiaikmunh burck A —— Eee 8 ” 
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Eten un Margarethen von Rottal Aſtgebohrner Sohn diente von Jugend am 
ut Artege unter Kaiſer Karl W. ir den Niederlanden und Im Itallen, ward vonr 
Käfer 7522 pm Rutet geſchlagen, alsdann K. Ferdinand TI. Nach, Kämmerer, 
Findewseribefet, und endlich Kit 1357 Landeshauptmann in Styermarf. Er hatte 
NE veymal virehelichet, Amos mie Barbara Schrottin einer Tochter des Adam 
At Bo Kindbetg und Katharinen von Weißbriach, welche eine Mutter 
Jon den Mndern geworden; Kto. mit Elcronora Herrin von Trautſon, Jos 
Hanns don TZrautſon Freyherrn zu Sprechenſtrin und Schroffenfeim, fat. Oberft: 
Pi zuletzt Oberſt⸗Hofmeiſters, and Marien Brigitten Freyin von 
adruzzo Tochter, von welcher er noch eine Tochter überfommen hat. Sie ſtatb 
aſs Wittwe den 22. Auguſt 1566 zu Wien, und legt In der St. Michaels Pfarr⸗ 
ilrche bey Ihren Eltern begraben. Er endigte‘ feine Tage den 16. May 1560. Get: 
ne Söhne waren Georg, Leopold, Eyriacus, Georg Ruprecht; die Toͤch- 
ter: Eva, des Philipp Breüner Freyhertn Gemasim ; Sophia, mie Jacob 
Zaͤckl Freyherrn zu Fridau 1558 vermaͤhlt; Katharina, mie Servazins von 
Teuͤffenbach zu Mayrhofen, zu Gräg den 21. May 1559 chellh getraut. Aus 
der zweyten Ehe: Eleonora, die Im ledigen Stande nme Tod abgegangen if. Der 
Sohn Eyriacus farb aud Im erfler Jugend. 


Kalfer Ferdinand I. Hat den drey Kinterlaffenen Sohnen Georgens, nehm: 
ud Georg, Leopold und Georg Ruprecht Freyherten don Herberftein die 
Herrſchaft Falkenſteln In Defferreih ob der Euns gegen einen meuerlichen Pfandfchile 
ling von 9000 fl. laut Pfandverſchreſbung de Dato Prag den 24. October 1561 
auf Lebenslang unabloͤslich innejuhaben beſtättiget; audy Haben fle obgenannte drey 
Brüder laut Hoflammer Bericht an Se. Majeſtaͤt de Dato 7. October 1561 auf ih: 
res Vaters fel, gehabte Pfandſchaften, als Auf Fraynſtain und Schacthutn 6000 fi. 
auf Fallhenſteln 3000 fl. und auf das Schackhnanit 1000 fl, Steigerung daraufgte 
able. (K. 8. Hoflammer Archiv.) ’ 


Georg V. Freyherr von Herberſtein, der Attefte aus Georg des IV. Söhs 
nen zog 1558 mit dem fall, Ktiegäheere gegen die Tuͤrken, ward hernach Kalſers 
Marimilian II. Truchſeß, nad farb unverehellcht zu Wien den 24. Mär 1570, 
allda er In der Pfarrkirche zu St, Midjael begraben Ifegt, Die anderen zween has 
ben jeder eine befondere Linie, und zwar Leopold. die unlängft erloſchene Puſterwal⸗ 
diſche, Georg Ruprecht aber die fogenannte Slerndorfiſche kinie In N. De, ger 
pftanet, woron ſub A. und B das Mehrere in der Folge. 


2.) Ruprecht Srepberr vou Herberftein, Georg des Älteren und Mar⸗ 

garelben, von Rottal zweyter Sohn, ‚gebohren 1509, diente als kalſ. Haupt» 

ann durch mehrete Jahre In ber Perederlanten und In Ungarn zu Selbe, mar ſodanu 

lommandirender Oberſter zu Caſchau- und in der Zipd, Er hatte Helena, des 

Hanns Fueger- Toter jur Ehe, amd nur zwo Töchter erjeugt, als: a 
7 
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tha, mie Johann Wilhelm Freyhberrn von Nogendorf und Mollenburg sc. den 
26. Jung 1557 vermaͤhltz Anna mit Andreas Srepderen von Puechhaim ja 
Haldenreichftein,, Erbtruchſeß In Defterreih den 31. Dectober 1557 verehelichet. Sie 
farb 1592. Ruprecht Freyherr von SHerberftein iR im zogſten Jahr fehs 
ned Alterd 1539 gefiorben, und in ber Stadtpfarrkirche zu Graͤtz begraben, 


3.) Günther Freyberr von Herberftein, gleichfalls Georg des Ältern und 
Margarethen von Rottal Sohn diente 1529 als ber Türk Wien belagerte, uns 
ter den Landtruppen als Faͤhnrich, reifte auh 1526 mit der faif. Bothſchaft nad 
Rußland, wurde 8. Hauptmann, und im Kriege wider die Türken 1535 vor Tafay 
in Hungarn erfhoffen,, und alldort begraben. 


4.) Georg Andreas Freyberr von Herberftein, auch Georg des Altern 
und Margarethen von Nottal Sohn war 1536 im Kriege In Jtalien, und 
1537 In der blutigen Schlacht gegen die Tuͤrken bey Eſſeck ald Volontär, alddann 
der Landſchaft in Steger Kriegszahlmeiſter, ſtarb frühzeitig 1543, nachdem er mit 
feiner Gattin Helena, Felicians von Pttfhach und Magdalenen von Dörr 
Tochter drey Söhne, Felician, Leonhard und Georg Andreas, dann die Tode 
ter Helena erjeugt hatte, melde 1568 mit Dietmar Herrn zu Lofenftein in ber 
Gſchwendt verehellhet wurde. Der Ältere Sohn 


elician Freyherr von Herberfteim wurde 1578 kaiſ. Hoffriegsrath , hatte 
Imo. Barbara, Friedrichs von Hohberg Toter, Ildo. Maria Magdales 
na von Königsberg zur Ehe, und mit der erften Frau die Söhne Johann Fries 
drich, Belig, melder In kalſ. Kriegsdienſten von den Rebellen in Siebenbürgen 
1605 jur Nachtzeit erſchlagen worden, und Felician; mit der andern Gattin bie 
Tochter Barbara, vermählt 1601 mit Ludwig Herrn von Stabremberg ja 
Schönbipel xc. Der ältere Sohn Felician des I. 


Johann Friedrich Srepberr von Herberflein, K. Rudolphs Kämmerer 
und DObrifter diente mit ausgegeichnetem Helbenmuth im Kriege wider die Türken im 
Ungarn, wurde aber bey Einnahme ber Feftung Stuhlmeiffenburg 1602 von dem 
Türken gefangen, und nad Konflantinopel abgeführt, mo er im ſchwarzen Thurm 
In der Sflaverey 1604 muͤheſellg verftorden if. Er verehelichte fi zu Prag dem 
37. November 1596 mit Agnes Herrin von Kraygg, Zdenko Freyherrn vom 
Kraygg Herrn zu Pandflein und Niembfhig, und Anna Freyin von Piberftein 


Gel hinterlafienen Tarchter . mir melden o> his Hereſchaft Banhhein im Mähmen iiher- 
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5.) Georg Sigismund Freyhert von Herberflein, Neuburg und Gut- 
tenhag, Herr zu kankowitz, Eremsd und Donnersbah, Georgens des Altern und 
Margarethen von Rottal fünfter und legter Sohn, gebohren 1518, Erblands 
Kämmerer und ErblandsTrucfeß in Kärnten, Kalfers Ferdinand I. und Magie 
milian II. Kriegsrarh und Obriſter, dann Landesohrifter in Stepermarf, Seine 
erſte Gemahlin mar Margaretha von Poͤttſchach, Felicians von Poͤttſchach 
und Marien Magdalenen von Dörr Tochter, melde er 1542 aus der Könis 
sin Anna Hoffrauenzimmer geehelichet hat. Sie gebahr ihm fuͤnf Söhne und drop 
Töchter. Uibrigens befam er mit bemeldter Margaretha von Pöttfchach nad 
thres Vaters Tod die Herrſchaft Guttenfteln In NR. De, ald eine Pfandſchaft, melde 
ihnen beyden von Kalfer Ferdinand I, fraft Pfandverſchrelbung de dato Prag den 
6. July 1553 befättigte wurde; auch iſt 1558 die Hertſchaft kankowitz in Steyer- 
marf ihm und feinen Söhnen beftättiget, und endlich folhe vom Kaifer Marimis 
lian IL. 1572 nad einer darauf gezahlten Geldfumma ihm und feinem Geſchlechte 
kaͤuflich und erbeigenthumltch Überlaffen worden, (R. K. Hoft. Archtv.) Seine zweyte 
Gemahlin Katharina Freyin von Windiſchgraͤtz, Pangratz Freyherrn von 
Windiſchgraͤtz und Margarethen Ungnad von Sonne Freyin von Weif— 
ſenwolf Tochter gebahr ihm noch eine Tochter, und hat nad) feinem Ablelben ſich 
wiederum mit Chriſtoph von Stadl verheurathet. Georg Sigismund Frep 
berr von Herberſtein ſtatb 1578, und ward in der Stadtpfarrlirde zu Gräg 
begraben. 


Seine Söhne Sigismund Friedrih, Johann Friedrich, Jacob Franz, 
Georg Chriſtoph und Wolfgang Wilhelm Haben jeder eine befondere Linie 
diefes Geſchlechtes gepflanzet, wie bernad fub C. D. E. F. G. erſcheinet. Seine 
Töchter erfier Ehe waren: Benigna, welche mie Wilhelm von Eybeswald ven 
ben 21. May 1559 fi verbeurarher bat; Helena, die unverehelicht abgieng ; 
Maria Magdalena, welde mit Balthafar II. Herrn von Stubenberg 1575 
vermaͤhlt ward, und 1618 ald Witwe verftorben ift, Aus der zwepten Ehe: Kas 
tharina, die zuerſt David von Afpan zu Lichtenhag, hernach 1591 Georg 
Ruprecht Welzer zu Spiegelfeld zur Ehe genommen hat. 


A. Die von Leopold Freyherrn von Herberſtein entfprof- 
fene Puſterwaldiſche Linie. 


Leopold Freyherr von Herberftein, Georg IV. und Barbara Schrots 
tin von Kindberg Sohn, fall, Dberfter Feldhauptmann ( fommanbirender General) 
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Kreyin von Glojach, ohne Kinder, 2) Johann Friedrich, '3) Johann Gau⸗ 
denz. 4) Hildebrand, 5) Hannibal, der diefe Pinte fortfegte. 6) Salo⸗ 
me, Gemahl Ehriftoph von Stadl, 7) Eſther Elifabeth, deren erfter Ge⸗ 
mas! Johann Grar von Hardeck, der zweyte Johaun Wilhelm Graf von 
Hardeck, vermädit 1596, gewefen. 8) Kobanna, Gemahl Johann von 
Speeth kaif. Dberfier. 9) Helena. 10) Chriſtina. 11) Eva. Letztere 
drey farben in ber Jugend, 


Hannibal Freyherr von Herberftein, Leopold's Sopm; Acatholicus!, 
farb 1615, nachdem er im feiner Ede mie Ehriftina, Chriſtoph's Freyberrn 
Galler von Schwamberg und Brigitten von Lembſiz Tochter zwey Söhne, Leo⸗ 
pold Ehriftoph und Sigismund Friedrich, mebft einer Tochter erzeugt hatte, 
Nahmens Fuliana, verehelider mir Karl Freyberen von Prankh zu Puchs. Leo⸗ 
pold EHriftoph Freyherr von Herberftein befannte ih mie fein Vater zur lu⸗ 
therifhen Glaubenslehte, lebte als ein Privatmann zu Prefiburg , und farb allba: 
1667. Seine Gatıln war Maria Genovefa von Graßmwein, mit melder er 
zwo Töchter erzeugte, nehmlich a) Ehriftina Barbara, Gemabi Kohann Ser 
baftian Freyherr von Hallweil, faif. Kämmerer. b) Maria Anna, Gemapk: 
Sigismund Joachim Graf vun Zrautmannftorf. 


Sigismund Friedrich. Freybherr von Herberftein "auf Neuburg und Gut: 
tenbag, Herr zu Pufterwald, Anthal, Hainfelden ꝛc. Hannibals Freyherrn von. 
Herberftein und Ehriftinen Freyin Galler jüngerer Sohn, Landeshauptmann 
in Steyermarf, vermähle mit Gertraud Zreyia von Saurau, Sigismund’s 
Freyheren von Saurau und Gidonien Freyin von Prankh Tochter verllel den 
einzigen Sohn Georg Sigismund, und eine Toter Maria Sidonia, bie ſich 
mit Georg Niclas Urfin Grafen von Kofenberg verehelichte. 


Georg Sigismund Sraf von Herberftein, Freyherr zu Neuberg und 
Guttenhag, Herr zu Pufterwald, Anthal, Hainfelden, kaiſ. geh. Rath, Kämmerer 
und Inneröfterreichifcher Vizeftattbalter wurde 1657 in ben Srafenftand erhoben, war 
von 1656 durch 28 Jahre J. Der. Regterungsratk , endlich Vizeſtatthalter, farb zu 
Gräg den 20. April 1696. Er hatte zur Gemahlin Maria Margaretha, eine 
Tochter Johann Marimilian Grafens von Zrautmannflorf und Weinsberg, 
kaif. wirkl, geh. Raths und Dberfihofmeifters ıc. und Sophien Gräfin von Pals 
ffy; vom viefem entfproffen die Söhne Marimilian Sigismund, Karl Leo» 
pold, Ferdinand Hannibal, und eine Tochter Maria Nenata Rofalia, wel- 
he Imo Rudolph Graf von Saurau 1683, Ildo, Georg Seyfried Graf 
von Dietrichftein zur Ehe nahm. 


) Maximilian Sigismund Graf von Herberflein zu Puſterwald, Ans 
tbal ꝛc. k. k. geb, Rath, Kämmerer. und —— Verwalter erzeugte min 
2 ſelner 
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feiner Gattin Chriftina Creszenzia gebohrnen Herberftein, Georg Gunther 
Fteyherrn von Herberflein zu Wurmberg und Maria Magdalena Gräfin von 
Wolkenſtein Tochter , vorher Aleranders Brafens von Leßlie gemefener Wittwe 
folgende ſieben Kinder: 1) Maria Margaretha, gebohren ben 8. Auguſt 1685; 
ihr erfter Semahl war Franz Wilhelm Graf von Rottal, der zweyte Johann 
Franz Bottfried Graf von Dietrichftein Ritter des goldenen Vlieſſes, E, k. geb. 
Rath und Hoflammer Präfident, vermähle den 30. September 1720. 2) Maria 
Carolina, geb. 24. July 1686, farb als Kind. 3) Friedrich FJoſeph, geb. 
30. July 1687, farb 1688. 4) Johann Georg Cajetan, geb, den 2. Juny 
1692, farb den 16. November 1705. 5) Maria Sopbia Clara, geb. den 
22. Auguf 1694; Gemahl Kranz Dismas Graf von Attimis oder Attems, 
k. k. Kämmerer und 9. Der. Hoflammerrand. 6) Roſina Dorothea, geb. 6. 
Februat 1696, farb den 2. July 1698, 7) Johann Rudolph Nicodemus, 
geb. 1. Juny 1699, Rarb nach einigen Monaihen. Graf Marimilian Sig⸗ 
mund farb 1703. 


. b) Karl Leopold Graf von Herberftein, zweyter Sohn des Georg Si⸗ 
gismund, war Malthefer Ritter, Faif. Kämmerer, geh. Kath, Hoffriegsrath, und 
General Feldmarſchall Lieutenant, Maltheſer Großbaliv, 1705 Ordenskommandeur 
zu Mailberg und Wien, vorher aber Kommandeur ju Troppau, ſelt 1721 Malthe⸗ 
ſerordens Großprior in Böhmen, Oeſterreich, Schleſien ꝛc., auch des groͤſſern koͤ⸗ 
niglichen Landrechts In Böhmen Beyſitzer, farb In Wien ben 5. März 1726, If 
aber In ber Maltheferfirche zu Prag begraben worden. 


e) Ferdinand Hannibal Graf von Herberflein auf Puſterwalb, Anthal, 
Halnfelden ıc. Georg Sigismunds jüngerer Sohn, gebohren den 26, Septems 
ber 1662, £. £, Kämmerer, General Feldwachtmeiſter, auch DObrifter und Komman⸗ 
dant ber Feftung Eopreint; ; flarb 1718. Er hatte Maria Therefia Gräfin von 
Lenghaim, eine Tochter Georg Adam Grafen von Lenghaim und Marien 
Thereſien Gräfin von Rindsmaul zur Ehe, die fhon vorher Erasmus Fries 
drich's Freyherrn von Herberftein Wutwe gewefen, und nah Ferdinand Hans 
nibals Tod abermal mie Gandolf Wilhelm Grafen von Schrattenbacdh , und 
endlich zum wiertenmal mit Sigismund Rudolph Grafen von Wagenfperg ſich 
verheurathet, und 1750 Im 7ogflen Jahre Ihres Alters das Leben geender hat. Sie 
brachte Ihm 10 Kinder zur Welt, nehmlich: 


ı) Johann Georg Adam, seh. 1. Auguft 1697, } als Kind, 2) Mas 
zimilian Sigismund, geb. 27. September 1698, } Im November 1699. 3) 
Rofenba Marimiliana , geb. den 23. Mär; 1700 ; Gemahl Franz Karl Graf 

— a rei Noril 1701, } 1703: 
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son welchem unten das Mehrere. 8) Marimilian Hannibal, geb. dem 25. Ber 
bruar 1709, ff, Hauptmann, Hlieb im Krieg mit Frankreich ven 8, Dctober 1746. 
9) Kranz Karl Leopold, geb. 13. April 1710, farb 1727. 10) Johann 
Leopold Franz, geb. 11. Gebr, 1712, wovon das Weitere unten. 


Johann Geyfried Graf von Herberftein auf Puſterwald ıc. gebohren ben 
30. Juny 1706 war Malthefer Ritter, k. k. wirft. geb. Rath, Kämmerer, eine 
Zeitlang Präfident der Commerztal:Jntendenza zu Trieft,, alddann auch ber Repräfens 
tajton und Kammer In Kran, feit 1762 bie 1765 aber Ef. Hoftammer / Praͤſi⸗ 
dent In Wien, wurde Im feiner Kindheit ſchon den 22. May 1709 In den Malthe⸗ 
fer Ritterorden aufgenommen, madte 1725 bit Earavane zu Maltba, legte aber 
1729 das Kreuz ab, verehelichte fid mit Maria Zofepha, Johann Marimi« 
lian Grafens von Herberſtein zu Herberſtein, Meuberg ic. und Marien 
Joſephen Gräfin von Stahremberg Tochter, St. Kr. Drd, Dame, mit weis 
er er zwo Töchter erzeugte, wurde nach Ihrem frühen Tod abermal Malthefer Rit⸗ 
ter, und blieb es bis an feinen ben 4. May 1771 zu Örag erfolgten Tod, Set⸗ 
ne Töchter: 


a) Maris Therefin, geboren 1740, k. k. Hofdame, Icht jetzt In Gray. 
b) Maria Joſepha, geb. 1785, farb unverehelicht 1758. 


FJohann Leopold (Kranz) Graf von Herberftein auf Puſterwald ıc. ges 
bohren den za. Febr. ı7ı2, Ferdinand Hannibals jüngker Sohn, Herr der 
Herefhaften Eggenberg, Straß, Radkerſpurg, Rothenthurm und Plankenwart in 
Steyermart, Senior ded Seſchlechtes, Oberſt Erbland Kämmerer und Truhfeß in 
Kaͤrnthen, E. k. wirfl. geh. Rath, Kämmerer und Landeshauptmann in Stepermarf, 
welche Stelle er 1782 refignirte, hatte zur Ehe Maria Eleonora Färſtin zu Eg- 
genberg, Johann Anton Zofeph Fuͤrſtens zu Eggenberg und Marien Char 
lotten Gräfin von Sternberg ältehe Tochter und einjige Erbin der obgenannten 
anſehnlichen Eggenbergifhen Allovlalherrfhaften, St, Kr. Ord. Dame, mit welcher 
ald Grafens Andreas Gigismund von Wels, und nachhin Joſeph Jacob 
Grofens von Leflie ſchon gemefener Wittwe er 1762 vermählt wurde. Cie bes 
ſtimmte ihn zu ihren Univerfalerben, und farb ben 12. October 1774 Er aber 
bat als der Eegte dieſe Puſterwaldiſche Line mit feinem Leben zu Grat den 15. Ju—⸗ 
np 1789 gender. Johann Gundaccar Joſeph und Johann Anton Bratın 
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B. Die von Georg Nuprecht Freyherrn von Derberftein 
abftammende Sierndorfifche Linie. 


Georg Ruprecht Freyherr von Herberſtein, Neuberg und Guttenhag, 
Herr zu Sterndorf, und Pfandherr zu Falkenſtein, Georg des IV. und Barbara 
Schrottin von Kindberg juͤngſter Sohn, Erzherzogs Karl von Defterreih und 
Stepermarf Rath, Kämmerer und Obriſtſtallmeiſter, in welcher Bunftion er den be: 
melten Erzherzog 1582 auf dem Reichstag zu Augfpurg bediente, mar aud Kaiſers 
Rudolph IL Kath und Kämmerer, und Erjbergogs Ferdinand durd einige Jahre 
gewefener Obriſtſtallmeiſtet. Kaiſer Maximilian II. beftättigte ihm und feinen 
fämmtlihen Erben den 3. July 1576 die Veſte und Herrfchaft Falkenſtein ferner auf 
30 Fahre pfleg» und pfandwelſe Innezuhaben, laut des den 30. July darauf ausge⸗ 
ſtellten Pfandreverſes. (K. K. Hoff, Archiv.) Alsdann erfaufte er vermoͤg Aufſand⸗ 
tung vom Jahr 1604 bie Herrſchaft Sierndorf in N. De, V. U. M. B. von ben 
Hardeggiſch⸗ und Zelfingifhen Erben, empfieng auch darauf laut Reverfed von 29. 
November 1604 die bey Slerndorf befindlichen Paffauifchen Lehenzehende und Dienfl 
bolden zu Oberndorf, Zoͤgerſtorf, Eberftorf, Herberftorf 2. zu Lehen. Er lebte for 
dann melſtens zu Sierndorf im flllet Ruhe, wo er auch hochbejahrt im October 1612 
geftorben und hegraben ift. Seine Gemahlin Maria Magdalena Ereyin vom. 
Samberg, Balthafars Freyherrn von Lamberg und Katharinen von Pötte 
ſchach Tochter, vermaͤhlt 1570, bramte ihm 9 Rinder zur Welt, mworunter fünf 
Söhne , nehmlich | 

1) Johann Leonhard Freyherr von Herberſtein, vermaͤhlt mit Anna 
Maria, Seyfried Freyherrn von Eggenberg Tochter, It In der Bluͤhe feiner 
Jahre ohne Desgendenz abgegangen. 2) Ferdinand. 3) Gotthard. 4) Ges 
org Ruprecht. 5) Günther. Won biefen find die zween legtern auch jung und 
unverehlicht geftorben. Die Töchter waren: 6) Anna Katharina, Gemahl Gott⸗ 
fried Freyhert von Stadl. 7) Sidonia, ward mit Georg Friedrich Gra- 
fen von Hardegg den 1. November 1592 verheutathet. 8) Elifabetha, Gemahl 
Andreas Freyherr von Puechhaim zu Rabe, vermählt 1596. 9) Eleonora,. 
SGemahl Zohann Joachim Freyherr von Trautmannflorf. Aus den Söhnen 
hatten Ferdinand und Gotthard männlige Nagfommenfhaft, und zwar ber 
jüngere Sohn 


Gotthard Freyhert von Herberſtein, vereheliht mit Sufanna Eliſabe⸗ 
tha gebohrner Freyin von Herberftein, Johann Sigismunds Sreyherrn von 
Herberftein und Eleonoren Schrottin von Kindberg Toter, welche nad ihm 
zum zwehtenmal mit Johann Helfreich von Ibrger Freyberrn ſich verehellchte ers 
jeugte acht Kinder, Georg Sigismund, Ruprecht, Johann — Jo⸗ 

ann. 
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hann Erneft, Eufebia, Eleonora, Magdalena, Konſtantia, vermaͤhlt 
me Wilhelm Graf Truchſeß von Wezhauſen, k. k. Kämmerer und Gent⸗ 
ral⸗ Feldzeugmeiſter. 


Ferdinand Freybert von Herberſtein auf Neuberg und Guttenhag, Hert 
gu Trieſch, Slerndorf and Deinzendorf, kalſerl. Kaͤmmerer, und feine erſte Gattin 
Eliſabeth ertauften 1621 die Herrſchaft Trieſch in Mähren von des Sigmund Wen⸗ 
zelick Kinder und Erben beftellter Bormundfcaft, weiche Herrſchaft aber nad feiner 
Söhne erſter Ehe Tod um das Jahr 1650 an Chriſtoph Ehrenreih Seyer von Edel⸗ 
bach verkauft wurde; die Herrfchaft Stermdorf in M. De. aber übernahm er vermoͤg 
eines mit feinen Brüdern und Schmweftern getroffenen Verglelches addo. 4. Juny 1628 
für Ah alleinig, und lleß ih mit dieſer Hertſchaft 1629 an bie Sult ſchreiben. 
Die Herrfcaft Deingendorf brachte er um felbe Zeit von Jacob Franz dem aͤltern 
Freyherrn von Herberflein, der 1630 farb, burd Kauf an fih. Er erſchlen 
noch 1637 auf dem groffen N. Den. Landtag ju Wien unter ben Herrenkandıs Ges 
ſchlechtern. Seine ale Gemahlin. war Maria Elifabetda, Hanns Jacob's 
von Greiffen und Magdalenen von Eiging Tochter, weiche Ihm zween Söh⸗ 
ne und eine Tochter gebohren hat. Die zweyte Gemahlin Regina Freyin von Die⸗ 
trichftein, Beorg Ereyheren von Dietrichflein und Biktorien von Welz 
Tochter war mit ihm bereitd 1626 vermaͤhlt; mit diefer erzeugte er moch Hier Soͤhn⸗ 
und brey Toͤchter. 


Aus feiner erſten Ehe find entfproffen: ı) Maria Magdalena. 2) Johann 
Ferdinand, 3) Johann Kacob, melde drey jung und unverehelicht verſtorben 
find. Aus feiner gmwepten Ehe: 4) Ferdinand Ehrenreih. 5) Georg Rus 
precht. 6) Franz. 7) Ernft Bundadar. 8) Eleonora, vereheliht mit Jo⸗ 
bann Ludwig Srafın von Hopos. 9) Sidonia, welche Georg Ehriftopbs 
Freyhertn von Wurlferflorf, und 10) Felizitas, die Karl's Freyherrn von Purg⸗ 
ſtall Gemahlin geworden if. Bon den Söhnen haben Ferdinand Ehreureich 
und Franz diefe Linie im männlicher Nachkommenſchaft fortgepflanget. Franz und 
Ernft Gundackar Gebrüder vindizirten 1651 einige bey der Herrfchaft Sierndorf 
genoffene Paffauifhe Lehenzende, melde nah Ferdinand des Altern Freyherrn von 
Herberftein Ableben veräußert worden find. Auch haben. Kerdinand, Franz, 
Ernft Gundackar Gebrider den 31. Yäner 1668, und erfiere zwey abermal ben 
12. Auguf 1675, auch Kerdinand Graf von Herberftein als Älteker den 6. 
April 1691 die Getreidzehende zu Oberndorf, Eberflorf, Hebersbotf dam das 
Dorf Zeggerflorf von dem Hochſtift Paſſau zu Lehen empfangen, 


Ubrigens find diefe Gebrider Ferdinand Ehrenreich, Geors Ruprecht, 
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Ferdinand Ehrenreich Sraf von Herberſtein, Herr zu Slerndorf und 
Almau, kaiſ. Kämmerer und Meichehofrach Hat in der brüderlichen Thellung 1652 


die Derrfhaft Stierndorf für fi behalten, auch 1656 die Herrſchaft Illnau V. O. 


M. B. erfaufl. Er war 1657 ber N. Den. Landſchaft Raitherr, von 1661 bis 
1654 Berorbneter Derrenflanded, und bereitd 1665 Relchshofrath. Mir feiner Ges 
mahlin Maria Caͤcilia Breyin von Hoyos, des Adam Eufebius Freyherru 
von Hoyos, und Sophien Elifabetben Freyin von Modern Tochter hat er 
von mehreren erzeugten Kindern nur zwey Söhne und eine Tochter ruͤckgelaſſen, nehm⸗ 
uch a) Johann Ferdinand, welcher 1709 ald faiferl, Generalmajor noch unvers 
ebeltcht lebte; b) Ferdinand Karl, Falferl. Obrikiteutenant des Leopold Herber⸗ 
ſtelniſchen Regiments. c) Maria Sufanna, Gemahl Albrecht Erneft Sraf von 
Gurland, vermähle 1685, hat mit ihrem Gemahl 1699 die zum Theil ererbte 
Hertſchaft Sterndorf ganz an ſich geloͤſet, and an die Gurlandiſche Bamtlie gebracht. 


Franz Graf von Herberftein, Herr zu Deinzendorf und Vlebofen, Ferdie 
nand bes Ältern Freyherrn von Herberftein,, und Reginen Herrin von Die⸗ 
trichflein jüngerer Sohn (melden Bucellinus, Hübner und andere Gencalogen uns 
verehelicht ſterben Iteffen) war falf, Kämmerer und Obriſtwachtmeiſter, quittirte aber 
die Milttärbienfte, wurde hernach Verordneter der N. Den. Landſchaft, übernahm Im 
der brilderlichen Theilung der väterlichen Güter bie Herrſchaft Deinzendorf, melde er 
aber 1669 oder 1670 laut Einlage an den falf. Oberſt⸗Hofjaͤgermeiſter Wilhelm Grar 
fen von Dettingen verkauft bat. Die Herrfhaft Bichofen V. D. W. W. hat er 
von Michael Wufchletiz laut Kauffontraftes den 1. Auguft 1665 angelauft. (NR. De. 
randrechts Megiftratur.) Er war jroenmal’verehelichet, Imo. mie Franziska Elie 
fabetha Freyin von Pröfing, des Joſias Freyherrn don Pröfing und Even 
Marien Unterholzerin von Kranichberg Tochter ; Ildo. mit Ludomilla Kas 
tharina Freyin von Barden, veriittwerer von Carlshoven, melde als Witts 
we Ihm fehr lang überlebte, und den 2. Map 1726 boch bejahrt verftorben IR. Mit 
der erfien Gattin ergeugte er die Söhne Johann Philipp, Johann Benebict, 
Erneft Friedrich, dann die Töchter Katharina und Maria Konftanzia ; 
welch letztere ih 1691 mie Erneft Anton Wenzel Grafen von Harrach zu 
Koran verehelichte, und bereitd 1694 farb. Aus den Söhnen hatte 


Johann Philipp Sraf von Herberftein geweſener kalſ. Oberftwachtmeifter 
Eleonora Freyin von Garnier zur Ehe, ſtarb 1698 ohne Sufzeffion. 


Johann Benediet Graf von Herberflein, Herr der Herrfhaften Vichofen 
und Pellendorf, k. k. Kämmerer und N. Der, Landrechtsbeyſitzer, hat Pellendorf V. 
u M. B. von Grafens Sigismund Ladislaus von- Herberflein Wittwe nnd 


Söhnen 1658 erfauft, war Imo. mit Anna Elifabetba, Franz Reichard 
®rafend van Althann Fochter. + ı£oaA: Ida, mer Marin Safenha Sufanna 
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‚We. Pölten. begtadea; fehte Wiltwe aber ſtarb ju St. Wöltin: 7739. Aus feiner 
en Ehe entſtammten a) Philipp Zofeph , von bem bad weitere gleich folget. 
..d) Maria Thereſia, vermaͤhlt mit Ladislaus Grafen von Bereny t. c) Ma⸗ 
ria Katharina, GSemahl Kobann Adam von Schaumberg, f. f. Hauptmann, 
vermähit »737, }- A) Leopold, Iebte noch 3787 als penfionirter k. fi Dbrifls 
Heutenant von den, Sclavoniſchen Ördujteuppen, } unverehelldet 


Philipp Joſeph Graf von Herberftein, Benedikt älterer Sohn, k. k. 
Kämmerer und Eeneral: Feldwachtmeiſter, ſtarb In Wien den 12. Auguſt 1764. Er 
hatte zur Gemablin Johanna Wilhelmina Gräfin von Forgäcs, des Adam 
Grafen -von Forgäcs. ju Ghymes und Eleonoren Wilhelminen Sreyin von 
Walterskirchen Totter, St, Kr. Ord. Dame, + 1746. Bon feinen mit Ihr 

erzeugten mehreren: Kindera Gaben Ihu uͤberlebet: 


. 1) Karl Kofepb Graf von Herberftcin ‚. gebobren 1733, fi f. Rämmes 
ter und Obr ſtlieutinant. 2) Sigismund, geb. 1736, Canonicus und Eapitit- 
kar in dem. Meiheftift Berchtoldsgaden, } 28. April 1793. 2) Franzisfa Er> 
neftina-Rofepba, aeb. 1737, St. Kr. Ord. Dame, vermählt 1758 mit Joſeph 
Weickard Grafen Engl zu. Wagrain, f. k. Kämmerer ꝛc. 


C. Die von Sigismund Friedrich Freyherrn von Herberſtein 
entſtammte Lankowitziſche Linie. 


Sigismund Friedrich; Freyberr von Herberſtein auf Neuberg und But 
tenbag, Here zu Banfomig und Crembs In Unter-Steyermarf, ein Eobn Georg 
Sigismunds non Herberfteim Feyherrn und Margarethen von Vöttfchach, 
Erzherzogk Karl Kämmerer, ſodann K. Ferdinand II. geheimer Rath, und feit 
1597 Landeshauptmann In Steyermark‘, aud Oberſter Eıblämmerer und Erbtruch⸗ 
fe in Kärnten, wird ald ein gar netreuer eifriger Patriot und Biedermann eines 
aufrecht teutſchen Gimuͤtho In des Haptmannitfch Steyerifher Chronik Mile Cap. 
26. angeruͤhmt. Er farb in obbefagter Würde 162», und ward zu Panfomt; bes 
graben. Geime Sattin Maria Magdalena Freyin von Wels, Ebriftopbs 
Grepberen von Welz zu Eserfiein, und Annen Freyin von Zurzo von Beihiem⸗ 
falva Tochter gebahr ihm ſechs Soͤhne und chen fo nlele Toͤdtet. Sie befannte ſich 
zur luther iſchen Glaubenslehre, emiarlite deßmegen ı 629 aus Steyermark nad, Nü:ne 
Kerg „wo fie in reinem Alter von BR Jahren den 3: Juny 1642 verflorben,,. umd Ina 
St Johauns Klıchhefe alldort begraben IM, . Von Ihnen find erzeugt: 


e >) Georg Friedrich. . 27 Ehrifloph Moritz. 3): Otto Heinrich. 4) 
Anna Margaretha, Simahl Johann Sigismund Freyherr non Herberſtem̃ 
Schaupl. d. I. De, Adels, IV. Pd. | ro 


n 
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won ber Linle zu Neuberg. 5) Salome, Sewahl Ruprecht von Aindsmaul. 
6) Maria, + in der Jugend, 7) Michael, blieb im Kriege im Ungarn 1605. 
8) Johann Albert, Tale Kind 1580. 9) Magdalena, RKarb ebenfalls im 
der Jugend. 10) Georg Sigismund. ıı) Sibylla, die Imo, Hanns Fries 
drich von Stainach, Ildo. Hanns Ehriftoph von Teuffenbach zur Ehe ge⸗ 
= 2 Eftder, die Hanns Adam von Praunfalf Ruterſtandes gehen: 
rathet 


Georg Friedrich Freybert von Herberſtein, Herr zu Crembs und kaulo⸗ 
zolg In Steyermark, dana gu Groß und Wolfpäßing in N. De,, Sigmund Frie⸗ 
drichs erfigebohrner Sohn, ſaß dep feines Vaters kebjeiten im ben Jahren 1608 
und 1610 auf dem Schloß Crems unmeit kankowlz, jog aber aldvann nah Difters 
reich, wo er und Frau Engelburg feine Gemahlin um felbe Zeit von Georg Frie⸗ 
drich, des Julius Freyheren von Herberftein Sopn die Herrfgaft Wolfpäffing 
am Wagram und bie Veſte Groß V. U. M. B. erkauft Hatten, und lebte alda mit 
den Seinigen durch mehrere Jahre zu Wolfpäffing in Ruhe, verkaufte aber Wolfpäf 
fing ums Jahr 1626 an Johann Wilhelm Grafen von Hardeck, umd zog der kuthe⸗ 
zifhen Religion wegen nach Regenfpurg, und weiters nach Nürnberg; er war 1642 
nice mehr am Leben. Seine Gemahlin Engelburg Herrin Eizing, Wolfgang 
Freyherrn von Eising ju Strattenthal, N. Den. Kammerpräfiventens ıc. und 
Margarethen von Dörr Tochter, veimäple 1606, ſtatb 1627. Bon Ihr 
Mad gebohren: 


ı) Anna Catharina, gebohren 1697. 2) Magdalena Helena, geb. 
1608, fiarb 1610. 3) Anna Elifabetha, geb. 1512, ſtarb 1696. 4) Sigismund 
Georg Freyhetr vom Herberflein, welchet laut N. Oen. Gultbuches 1648 und 1651 
Die Veſte und das Guth Groß V. U. M. B. nebſt einigen zerſtreuten Unterthanen, 
fo er vom feinen Eltern geerbet, inmegehabt, und mie es ſcheint, anvermaͤhlt ger 
ftorben if, In der Kirche zu Bankomiz jeuget noch mon ihr und Ihren erſten Kindern 
ein marmorner Grabfkein mit der Aufſchrift: 


„Dier liegen begraben bed Wohlgebohrneũ Deren Herren Georg Friderich Frey⸗ 
nberen gu Herberſtein, Seren auf Lanfowi; dc. Eheliche Mitfrau Engelburg eine ges 
„bohrne Freyin von Elsing; aud feine ehelich erzeugte liebe Toͤchterl Anna Katharina 
„hres Alters im dritten, und Magdalena Helena ihres Alters Im anderten Jahr, 
„welche beyde, die Ältere deu 13., bie jüngere ben 19. März im MDCXten Jahr 
„auf bem Schloß su Crembs Feelialih entfhlafen And. . (Sie: Krau Enarlbure: aher 
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Ferdinand IT. Oberſthofmat ſchall und Kämmerer. Am Gemahlin Marfimilia⸗ 
na aebohene Frevin von Herbersdorf verlieh eine einzige Tochter Anna Maxi⸗ 
miliana, mit Johann Ehriſtoph Sreyperrn nom Stuͤrgk auf Plantenwart, 
Landesverrsefer im Steyermart verehelichet. 


Dtto — Freyhert von Herberſtein, Sigismund Friedrichs drit⸗ 
ter Sohn, kandrechtsbeyſther Im Steyermart, auch Erzherzogs und K. Ferdinand 
geweſener Mundſchenke, bekannte ſich zur evangeliſch lutheriſchen Religlen, und emi⸗ 
grirte 1629 mit dem Seinigen mach Nuͤrnbera, wo er ben 4. März 1634 farb. 
Seine Gemahlin Salome Freyin von Herbersdorf hat Ihm vier Eoͤhne ımd eine 
Tochter zur Welt gibtacht, nehmlich ı) Karl Sigismund, farb ald Kind 1616, 
und llegt zu Panfomi: bearoben 2) Otto Friedrich Freyberr von Herberſtein; 
Bamıhlin Sophia Elifabetba Trenin von Windifchgräß , Leonbards von 
Windifchgräg Freyheern und Annen Voliyreuen von Teuffenbach Tocrer ; 
fie veriteßen einen Sohn Wolf Ehriftoph , von meldiem unten. 3) Adolph 
Friedrich Freyberr von Herberftein, &-mabiin Eſther Sufanna Freyia von 
Ibrger, des Johann Geptimius von Jörger F:epherrn und Annen Poten- 
tionen Zreyin von Hofmann Tochter, F obne Kinder zu Nürnberg den 6. Cept, 
1683. 4) Johann Gottlieb, ſtarb zu Nürnberg 1631. 5) Sophia Hedwig, 
geb. 1632 5 vermähle 166x wir Otto Gallus Herrn von Stubenberg. 


Georg Sigismund Freyberr von Herberſtein, Herr zu Lankowij, S⸗ 
gismund Friedrichs jüngker Sohn fart:b ſich laut Urkunde ddo, 25. April 1629 
der Fall. Majıhät Kämmerer und fall. Reichshoftath, auch Erzberzogs Leopold ju 
Deſterreich Ober ſihofmeiſter und Oberſlſtalmeiſter, Idßte umd Jahr 1627 bie fehrfver- 
ſchuldete Herrſchaft kankowiz um baares Geſd, tratt 1631 In den Dominikaner Or⸗ 
den, ba er dann kankowij feinem Bruder Ehriftoph Morig abgetreten und über⸗ 
taffın hat, Er mar nad her Zeit des Domtnifaner Drbens Provinzial, und als fole 
der noch 1659 umd 166> Palf. Geſandter in Frankrelch, auch kaiſ. wirkl. geb. Rath. 
Es fol Ihm feiner groffen Verdienſte halber der Kardinalshut und die Bothſchaft nach 
Spanten zugedacht worden ſeyn, fo aber fein Tod 1663. vernichtet, Die Herr: 
ſchaft Banforotz, welche nah Ehriftophs Morig Top dem Otto Heinrich von 
Herberfleim: Freyberra zufiel, ward von Ihm an Johann Chriſtoph Freyherrn von 
Stuͤrak, von btefens aber meiterd an den Propft und bad Eyife zu Eraln, verfaufr. 
Otto Friedrich und Adolph Friedrich Brepherren von Herberſttin, vie dar 


mald auff · Banhe ın Milrnkora ala Möarhalkt A amfhielten  ginatem- ?"°* im ar 
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Wolfgang Chriſtoph Freyherr, nachbin Graf von Herberſtein, des Dis 
to Friedrich Sohn, ward rom. katholſch, und k. k. Kammerer, vorher kaiſ. Kitte 
meifter, f. Seine Gemahlln Katharina Eliſabetha Gräfin von Saurau, des‘ 
Johann Georg Grafen von Saurau Tochter, St. Ar: Ord. Dame, flarb 1742 
als Wittwe. Von ihnen entfproß der Cohn 


Jdohann Georg Sigismund Ferdinand Graf von Herberflein, geboh⸗ 
ven Im Jaͤner 1703, k. k. Dragoner Hauptmann des Regiments Savojen . gqriiteh te 
die Milltärdienfie,, und farb 1759. Seine Gemahlin Johanng Franziska Eii; 
fabetba Freyin von Wunſchwiz, des Zohann Gottfried Daniel Freyberrn 
von Wunſchwiz zu Ronſperg, Wafferau ıc. und Maria Franziska Frepin von 
Schuhmaumn Tochter, gebohren den 5. Movember 17 11, vermählt den 22. Dctos 
ber 1744, ſtatb als Wittwe zu Wien den 7. Juny 1784. Von ihnen find erjeugt: 


ı) Johann Karl Joſeph Graf von Herberflein, gebohren 1746, diente 
noch vor einigen Jahren als f. t. Rittmeiſtet unvereheliht. 2) Johanna Felizie 
ana, gebohren 1751, St. Kr. Drd. Dame; Gemapl Franz Anton Frephat 
von Magyälinsky f, f, Duffaren Obrifter, 


D. Die von Johann Friedrich Freyherrn von Herberſtein 
abgeſtammte nun erloſchene Guttenhagiſche Linie. * 


Johann Friedrich Freyberr von Herberſtein auf Nenberg und Guttenhag, 
kandſperg ꝛc. Georg Sigismunds Freyherrn von Herberſtein, und Marga⸗ 
rethen von Poͤttſchach Sohn, gebohren 1551, Erjberzogs Karl und Ferdi⸗ 
nands Kämmerer, aud bis 1605 ſtaͤndiſcher Verorbneter In Steyermark, ward In 
zweyen Eben Vater von 12 Kindern, und ſtarb 1615. Die erſte Gemahlin Ur⸗ 
fula Gräfin von Thurn, tes Wolfgang Grafen von Thurn und Balfaffine, 
und Roſinen Inderfeerin Tochter, vorber Johann Srepberrns Paradeifer auf 
Neubaus geroefene Wirtwe, vermaͤhlt 1579, Rarb 1595. Die zweyte Gemch'in 
war Kofina Herrin von Polhaim, Ludwig Freyherrns von Volhaim zu Parz, 
Sichtened ıc. und Marien Elifabetben von Stahremberg Tomter, welche er 
als Karl Ereyherrns von Gera nachgelaſſene Wire 1598 gechelihet Katz fie 
ſtatb ale abermallge Wirtwe 1633. Bon ihm ensfprofien In irſterer Ehe: 


ı) Maria Magdalena, vermählt ben 4. September 1617 mit Georg 
Achatz Freyherrn von Polhaim; fie ſtatb 1638. 2) Wolfgang Sigismund, 
you dem gleich unten das Meh ere., 3) Eftber, Gemapı Zohann Chriſtoph 
Breohere Galler von Schwanberg. 4) Eiiſabetha, Gemahl Eraßmus von 
Truͤbenegg. 5) Suſanna, Semahl Georg Albert Frephetr von —— 
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jlein zu Ebenau. 6) Maria Salome, Semahl Wilhelm Dietrich von Zdungsr 
beugen. 7) Johann Jacob, von meiden In der Feige. 8) Ouͤnther, gebob: 
ven 1594, von weldem der N:benaft zu Wurmberg entftand,, vole weiter unten 
vorfommen wird. In feiner zweyten Ebe: 9) Johann Friedrich, von dem cin 
füngerer Mebenaft zu Hirſchbach und Erfartsau in N. De. abftammte. 10) Jo— 
dann Sigismund, 11) Karl Ludwig, 12) Ereszenzius, welche Iehtere 
drey jung verflorben find, — 


) Wolfgang Sigismund Freyherr von Herberftein, Herr gu Batten- 
bag, der erftgebohrne Sohn Johann Friedrichs, vermäpie mir Sufanna Fiepin 
von Teuffenbach erzeugte mit Ihr 10 Kinder, als , _ 


r) Sufanna Elifabetha, verebelihet 1647 mis Julıus Czefar Marchefe 
Rigrelli, (welchen Bucellinus Stematogr. Parte Ill, und Hübner in feinen genea» 
logiſchen Tabellen irrig Graf von Nagarola nennen;) fit farb 1685 u om. *) 
2) Dorothea Johanna, + Ievis. 3) Rofina Magdalena, , Gemahl Zdenko 
Baron de Capellier, kaif. Oberſter. 4) Johaun Polycarp, + «ls Kind 5) 
Wolf Friedrich und 6) Sigismund Friedrid. 7) Otto Erneft. 8) Ge⸗ 
org Sigefried, ſtarben ebenfalls’ in ver Jugend. 9) Johann Ehriftopf. 10) 
Georg Achatz. Die zween letzteren hatten Deszendeng, und zwar 


Sodann Chriſtoph Freyherr von Herberftein auf Guttenhag ıc. Verord⸗ 
neter der kandſchaft In Steyermark hatte jur I. Gemahlin Maria Caͤcilia Gräfin 
von Verdenberg; II. Gemahlin Margaretda Sufanna Frehin von Lucillini, 
welhe ald Wutwe 1693 geftorben If. Bon ber erfien Gattin mwurten gebohren: 
1) Johann mr. Graf von Herberftein auf Guttenhag , I. De. Regle⸗ 
zungsrath, vermäple mit Maria Cäcilia Gräfin von Saurau, — —— 

if e 


*) Zu beffen Beweis dient nachflehende im ber Kirche Sta, Maria de Ara Coeli ju Rom, we 
ihe Aemohl und Sie begraben find, borfindige Grabſchrift, welche al’o lautet: „Deo O, 
M, Julius Czfar Nigrellus Patrivius Ferrarienfis, Marchie Venarie pro fua Patria ad 
Novennium Nuntins, ab Alexandro VII, Rom, Pont, ad Urbis Senatoriam Dignitarem 
evectus, illague annos XVII, adminiftrata „ deceflit & vivis Anno Sal, MDCLXXXIX 
Wie IV Kal, Martii, ætatis fuz Auno LXXXVI, atque in hoc cello Eminent, Prin- 
æipis Fulvii Altalli Se, Rom, Eeclefie Cardinalis, et Jllmi, D, Fratris Camilli Aftalli 
Vallis Petratum Marchionis Confenfu, ubi dilectam Counjugem ſuam Sufannam Elifa- 
becham e Comitibus ab Herberftein anno MDCKXXXVI fibi conjunctam , annos IV ei 
premortuam, statis LXIX deponi curaverar, Sepeliri volait, Pilii amatiſſimi et aman- 
tiſſimi ſine ulla pompa, ut Parentum votis et juflibus eifecundarent, Monumentum boe 
gofuerunt, (Vid. Galleti Petri Infoeiptiones Romane infmi evi etc, Tomo U, Claf, 
Wu, fol, 89 er 90. Num, 17:49 j 
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helm des Altern biel· ¶ Nahmens Grafen yon Saurau zu Domtieräbad; und Bobs 
ming, und Annen Ereszenzien Kevin von Galler Tochter, Me nach feinem 
früben Tod fit mit N. Baron Buttlar in f. f. Ktlegsdlenſten verheurathet hat. 
2) Maria Cacilia, ward Kloſterfrau Domtinicaner » Orten Von ber jmenten: 
Gmablin: 3) Anna Sufanna, mi: Sigismund Ludwig Grafen von Gaiß⸗ 
ruck vereheliget. 4) Katharina Elifabetba, Gem:hi Ferdinand Gror von 
Verdenberg zu Nim'eſt und Gravemd 5) Johann Ehriftepb,, und 6) Jo⸗ 
hann Friedrich „ weiche beyde jung und unvermähls mir Tod abgleugen. 


SDeorg Achatz Freyberr, nadbin Graf vom Herberftein , der jüngke Sohn 
tes Wolfgang Sıgisinund unv Suſannen von Zeuffenbach Frepin, erzeugte 
mit feiner Gattin Eva Roſina Köbftlin von Föbftelsberg dry Soͤhne und vier 
Töchter, nehmlich: ı) Dito Heinrich, und 2) Johann Ehriftopb , find beyde 
jung verfiorden. 3) Maria Sufanna, Gemabi Sigismund Schifer von 
Freplin zu Anger. 4) Regina Honftanzia, Gemahi Ludwig Freybert vom 
Cronegg. 5) Maria Rofina, Gemabl Kark Freyberr von ER und Hun⸗ 
gersbach 6) Anna Thereſia Franzisfa, Gemehl Philipp Valentin Kıepr 
bee: von Sigersdorf. 7) Franz Chriſtoph Graf von Herberftein: auf Burten- 
bag, Der zu Burg Schleintz in Steyermatk, kalſerl Kämmerer batte zue Ehe Ana 
na Ereszenzia, Johann, Franz Srafens von Wildenſtein Tehter, melde 
nah filrem obne Kinder erfoigten Ubletben ſich mir Sigismund Franz Grafen 
von Wagenfperg abermal chulih verbunden, und den 26. Februar 1721 das 
Zeitllche geſegnet hat. 


b) Johan Jacob Freyherr von Herberſtein auf Neuderg und Guttenbag, 
Herr zu Landſperg, der jrorpte Sohn aus Johann Friedrich's erſter Ehe, Erj⸗ 
berzogs Ferdinand: zu Oeſterreich uud Steyer Mundſchenk, hernach Kämmerer , auch 
Verordneter Herrenflandes der Pıntfchaft In Etryermark, ftard 1643 Deſſen erfie 
Gemahlin Helena: $- pin Schifer, eine Tochter des Hanns Schifer zu Irrn⸗ 
barting und Annen von Gingendorf worde mit ihm ven 13. Jäner 1613 ders 
mäble. Die zwepte Gemahlin Katberina Salome Herrin von Stabremberg, 
des Eraßmus Herrn von Stabremberg: u Wiltberg ze. und Elifabethen Uns 
gnadin von MWeiffenwolf Tourer vermähle 1637, bat nad Ihm als Wutwe 
mie Hanns Paul Freyberrn von Eybiswald fi mirter verbeurathet; fie farb 
2683. Mit der eflen erjeugre er 1) den Sohn Johann Erneſt. 2) Maria 
Jſabella; Gemahl Johann Weidard Vetter Freyberr von der Lilgen. 3) 
Maria Aunaz Gemayı Johann Friedrich Graf von Galler. Der Sopn 


Johann Erneft Graf von Herberflein auf Neuberg, und Guttenbag ꝛc., 

Half, Kämmerer, Verordneter „ bernac aber Neglerumgsrarh nnd kandſchafts⸗Praͤſideut 

In. Steyermarf bis, an feinen 1679. erfolgten Tod, wurde mit felnen Vettern und Au⸗ 

verwandten 1656 In den Reichsgrafenſtand erhoben, Zur Bematlin hatte e Au 
gina 


Geber. ee 


gm Eliſabetha Gräfin von Khevenhuͤller, Auguſtin Brafıns von Aheven- 
uͤller und Annen Margarethen Freyin von Windiſchgraͤtz Tochter. Bon 
ihm entfproffen zrocen Soͤhne, nehmt 


ı) Zohann Friedrich Chriſtoph, der jung vor dem Water ſtatb. 


3) Johann Weickard Sraf von Herberſtein, kaiſ. Ränmerer und Obri⸗ 
aer, Semahlin Katharina Eliſabetha, des Ferdinand Srafens von Zinzen⸗ 
dorf und Pottendorf, und Rebecka Regina Freyin von Gienger Todter, 
von welcher gebohren find: a) Maria Anna, ſtarb zu Prag 1712; Bemahl Jo⸗ 
Hann Joachim Graf Harczan von Harras auf Kalliſt, vermählt 1705. b) 
Sohann Ernft Ferdinand, Narb Im der Jugend. c) Johann Georg Graf 
von Herberftein , k. k. Kämmerer, Obrifter und Eommandant der Veſtung Otto⸗ 
ſchej in Ervazien 1734, hernach 1740 General Beltwacrmeifler und Antsverroefer 
= Earifädter Gränz » Geaeralates. F. Gemahlin R. Gräfin von Galler, ohm 
Jedzendenz. 


e) Günther Srepherr von Herberftein auf Neuberg und Guttenhag, Herr 
der Herrſchaft Wurmberg, Fohann Friedrichs und Urfula Gräfin von Thurn 
Sohn , gebohren 1594, Verordneter Herrenftandesd in Stepermarf Anno 1655, 
ward mit feinem Bruder Johann Friedrich dem jüngern Im Lande Oeſtetteich ob 
der Euns 1619 den Herrenſtandes Geſchlechtern als kandmann einverleibet, ba er 
um felbe Zeit mit gefagten feinem Bruder die Derefchaft Peurbach im Befig hatte, Er 
pflanzte den Nebenaft zu Wurmberg, warb mit Eva Negina, tes Eraßmus 
Herrn von Stahremberg zu Wildberg » Riedel, und Elifaberh Freyin Ungnad 
von Weiffenwolf Tohter 1622 vermählt, und iu diefer Ehe Vater von fehs Kin» 
dern. Er farb 1655, und fie als Witwe den 24. September 1663. Bon Ihm 
tntflammten : 


1) Eva Eliſabetha, Semahl Marimilian Graf und Herr von Schä 

8 2) Sabina Elifabetda, war Benevittiner Nonne zu Goͤß. 3) Era 
mus Braf von Herberftein ıc., Gemahlin Anna Regina Gräfin von Breu⸗ 
ner; er farb früpgeltig ohne Rinder. 4) Johanna Eufebia, und 5) Anna 
eg find Sende jung giſtotben. 6) Georg Günther Graf von Herbers 
in. ꝛc. Here der Derrfhaften Wurmbera, Reichenberg 2c., R. Leopold des I. 
Kämmerer , hatte zur Gemahlin Maria Magdalena Karolina Gräfin von Wol⸗ 
kenſtein⸗ Rotteneck. Er ſtarb 1667, und hinterließ mur den Sohn Eraßınus 
Friedrich, nebſt einer Tochter Chriſtina Creszenzia, wilde I. mit Alegander 
Grafen von Leslie, II. mie Mapimilian Sigismund Grafın von Herber⸗ 
ftein zu Puſterwald ic., III. mit Jgnatz Maria Brafın von Attems odendlt⸗ 
timis, Steyerifher kinle, fi verehellchet, und Ihre Tage zu Gräg den 28. April 
2737 beſchloſſen hat. W ee’ — 

ur Eraß⸗ 
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Eraßmus Friedrich Graf von Herberſtein, Herr ju Buttenbag and Wurin⸗ 
berg, k. k. Kämmerer und witkl. geh, Rath, auch 1678 geweſener Herrenſtandes 
Verordneter der Stände In Stenermarf, und zuletzt daſiger Bandit aft Präfitent, Farb 
2695. Mit feiner Gemahlin Maria Thereſia, ver Georg Adam Grafen von 
Lengbaum und Marien Thereſien Graͤfia von Rindsmaul Tochter harte er 
ſechs Kind e erzeugt ; mad) feinem Ableiben hat fie ſich II. mir Kerdinund Hanni- 
bal Grafen vom Herberſtein zu’ Puſterwald, III. mie Gandolph Wilhelm 
Grafen von, Schrattenbadh, IV. mit Sigismund Rudolph Grafen von Was 
genfperg verheurathet, und ſtatb 1750. Ihre Sprojfen waren: 


.r) Maria Creszenzia, ward Dominifaner Nonne zu Graͤg. 2) Maria 
Hegina, Dominttanerin im Klofler Student. 3) Wolfgang Eraßmus, des 
Steprifhen Landred tes Beyfiger, farb jung und unverchelide. 4) Karl Frie⸗ 
drich, von melden unten. 5) Maria Eleonora, war ebenfale Deminitanerin 
zu Studeny. 6) Maria Felizitas, deren erfter Grmahl Leopold Engelbert 
Graf von Kazianer, der zwepte Rudolph Friedrich Graf von Schrattenbach 
geweſen. Sie flaıb 1725. 


Karl Friedrich Graf von Herberftein auf Mruberg und Guttenhag, fait. 
Kämmerer, und 1705 Inneroͤſterrelchlſcher Reglerunastath zu Gräy IR 17358 geſter⸗ 
ben, Er hatte Maria Thereſia Gräfin von Saurait, des Hanns Adam 
Srafen von Saurau und Fjabellen Gräfin von Rindsmaul Tothter zur Ehe, 
und mit ide nachſtehende 10 Kinder t 


r) Johann Adam Karl, geb 14. November 1700, ſtudirte auf der Unt- 
verfität zu Wien, und wurde alda ald Doktor Juris und MagiNer Philofophiz 1739 
greadutrt, Marb unvereheliht den 24. Dezember 1724. 2) Marimilian Anton, 
und 3) Maria Karolina Sufanna, aebohren als Zwillinge den 3. Nov, 1701, 
- Ichtere farb 179% 4) Maria FJoſepha Kohanna, geh. 27. Dezember 1702, 
ward Klofterfrau Canon. Regul. Sti. Auguffini unter dem Nahmen Aleria fm Erifte 
zur Himmelpforte zu Wien; farb alta 1758. 5) Maria Tberefia Dorothen, 
geb. 6. Februar 17045. + 6. Detober 1712. 6) Franz Wilhelm Emanuel, 
geb. 26. März 1775, ward Canon, Kegul, I.ateran, St, Auguftini Im Stifte zu 
St Dorothea in Wien. }. 7) Zohann Eraßmus, und 9) Maria Jfabella, geb. 
als Zwillinge Im Jäner 1706, find beyde Im der Kiudhelt geforben. ) Gigis- 
mund Ferdinand. Balthafar, eb. 9. März 1707, ii in k. #, Rrtegsdtenfien 
1737 verftoiben. 20) Johann Joſeph Karl, geb 1. Auguſt 1708, ſtarb In 
der Jugtud 1721. Aus Ihnen has j 


⸗Maxmilian Anton Graf von Herberſtein, achohren den 3. Novemder 
270% , 8. 8, Hauptmann des Kollowratiſchen Regimentes zu Fuß, fih mi There 
fa Joſepha von Schaumberg verehelichet, und ohne Dedgentenz ben 2, Pete 

WA 1 
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bet 1744 in Wien das Zeitliche gefegnet, und IR allda bep den -Hranpiöfanern Ber 
graben worden. e: 


4) Johann Friedrich Cder jüngere) Breyherr von Herberflein, Herr zu 
Hirſchbach und Schirmannsreutt in N. De, ein Sohn Johann Friedrichs de# 
Älteren dieſes Nahmens und feiner zweyten Gattin Roſina Herrin von Polhaim 
pflanjte den nun ebem ſchon erlofhenen Mebenaft diefer Linie zu Hirſchbach und 
Edartsau in N. De,, wo er Anno 1627 bie Hertſchaft Hirſchbach V. O. M. B., 
von Ulrich Ehriftopb Herrn vom Schaͤrfenberg an fih kaufte. Seine Gemahlin Anna 
Eleonora von Stubenberg, Georg Hartmann’s Herrn von Stubenberg 
und Dorotbeen Freyin von Zanbaufen Tochter, melde nad feinem Ableiben 
abermal ſich mie Ehriftoph Dietrich von Schallenberg ehelich verband, gebahr 
ihm zween Söhne und zwo Täter: 1) Rofina Dorothea, Semabi Johann Am⸗ 
bros Graf von Thurn und VBalfaffina. 2) Anna Polpgena, die zuerft mit 
Ehriftopd Marimilian Ereyberrn von Mamming, alddann mit Georg Sis 

ismund Grafen von Kazianer, Falf. Kämmerer verehelichet geweſen. 9) Fries 

ih Hartmann, 4) Sigismund Ladislaus, melde beyde männliche Nach⸗ 
kommen hatten, davon aber weder Bucellinus, Hübner, noch meniger Freyherr von 
Hoheneck, der Tom. I. fol. 343 fogar obigen Johann Friedrich dem jüngern ohne 
Kinder geftorben zu feyn amgab , gar nichts melden. Der Ältere Sohn 


I. $riedrih Hartmann Graf von Herberflein, Freyberr auf Neuberg 
und Buttenhag ꝛc. Herr der Herrfhaften Edartsau und Hirfhbah In N. Oe., kalf. 
Kämmerer , vorber auch gewefener N, Der. Landrechts Benfiger , ward ſammt feinem 
Bruder Sigismund Ladislaus und anderen feines Gefhlehtes Anvermandten ben 
1. July 1656 von 8. Ferdinand III. in den Relchsgrafenſtand gefeger; er bat 
die Derrfbaft Edartdau V. U. M. B. laut Kaufbriefes de dato 13. Dctob, 1651 
und Gllts Einlage vom Jahre 1652 don ben frepberriih won Stozzingliſchen Erben 
Eliſabeth Freyin Teufel gebohrnen von Stozzing, Maria Sufanna Gräfin von Khuen, 
und Eliſabeth Freyin von Loſy vermittweten von Stozjing erfauft, und darauf Hirſch⸗ 
bach 1657 feinem Bruder Sigismund Ladislaus gänzlid abgetretten. Er war mit 
Sufanna Katharina Kreyin von Teufel, Georg's Freyherrn von Teufel, 
N. De, Statthalterd und, und Elifabetben Staͤfin von Puchbaim Tochter ebes 
lich. getrauet , und ergeugte mit. ihr zween Söhne Fohann- Friedrich Ferdinand, 
welcher jung und bald nah dem Vater ſtarb, und Johann Friedrich Maximi 
lian, dann eine Tochter Eleonora Katharina. Er ſtarb im Jaͤner 1670- 


Sodann Friedrich Maximilian Graf von Herberftein, Freyberr auf 
Neuberg und Guttenhag, Herr der Herrfhaften Eckartsau und Pellendorf B U.M, 
B., kalſ. Kämmerer , war mit Katharina Barbara Freyin von Vertema (Inds 
gemein Wertemann genannt,) eines in Wälfbgraubändien urfprünglicen GSeſchlech⸗ 
tes, verehellcht, und überfam von ihr 4 Kinder, nehmlich: Maria Katbarina, 

Schaupl. d. N. De, Adels IV. Bd. Mm | Maria 
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Maria Anna,-Leopold Friedrich, welche drey in der Wiege ſchon mit Ton: ab- 
giensen und Johann Friedrich Adolpb , der den Vater überlebte. Friedrich 
Marimilian machte den go. Map 1690 fein Teſtement, und flarb dem legten Jä— 
ner 1695 In Wien, wo er in der Dominifausr Kirche in,bec Deren bon Vertema 
Gruft feine Grabſtatt hat. Der Sohn . 


Johann Friedrich Adolph Graf von Herherftein, gebohren 1689, waͤhlte 
den Priefterftand, wurde Domicellar zu Pafiau, bermub 1718 Biſchof zu Madrtizza 
in Bosnien, Rarb in der Bluͤhe feiner Jahre 1719. Dier IR nicht mit Stillſchwel⸗ 


gen zu übergeben: 


Die ruͤckgelaſſene Wittwe Grafens Jobann Zriedrih Marimilion, Ka⸗ 
tharina Barbara Gräfin von Herherſtein, :sebobrne Srepin von Vertema, 
St. Kr. Did, Doms war jene preismirdige und ‚gutsbätige Dame, weidhe aus ihrem 
groffen Vermögen die Herberfteinifche Fraͤultin-Suftung errichtete. Da ihr der Tob 
ihren obgenannten einzigen Sohn, auch Iheen noch übrigen Bruder Michael Jo⸗ 
fepb Sreyberen von Vertema, ber in Mähren farb, vnd zu Bruͤnn bep ven P. P. 
Minoriten Konventuglen begraben liegt, bald nach einander entriffen bat, faßte fie 
ben Entfhluß, Ihre Hertſchaften Eckartsau und Pellendorf zu verkaufen, und die ges 
dachte Stiftung zw errichten, woruͤber der Stiftbrief wen Ihr zu Wien den 4. Mär 
1720 andgefertiget worden It. Sle mibmere ein Kapital von 666000 fl., von deſ⸗ 
fen jaͤhrlichen Zinfen 24 arme vaterlofe, ober ganz vermnidte Fräulein aus den N, 
De. Lanbmannd; Geſchlechtern, und zwar 12 ous bem alten, und 12 aus dem neuen 
Derrenfiande bis zu ihrer Verebelibung oder eine anbermeitiger Verſorgung unterbals 
ten roerden ; wenn eine von biefen Stifefräulehn ſich verehelichet oder in aim Kloſter 
eintritt, bat fie mod durch drey Fahre den Genuß als eine Ausftartung zu bezlehen; 
übrigens birfen fie wohnen und ſich kleiden, wo und mie es jeber belichig if. Das 
Pröfentagtond- Recht iſt dem jeweiligen Eentor des gräfllih Herberſteiniſchen Geſchlech⸗ 
tes aus ben Defterreichifchen, alsdann aber , wenn diefe abgiengen,, aus ben Stey⸗ 
riſchen und Übrigen Linien, zuletzt nach Übgang des ganzem Geſchlechtes dem N. Den, 
Herrenfaude vorbehalten, die Dbforge aber über dieſe Stiftung dem N. Den. Lands 
regt anvertrauet worden. ie die, Sthfterin ſtarb im Monarb Bebruar 1721, und 
wurde in ber Kirche des nun aufaebobenen kaͤniglichen Kloſters Gt. Elara Ordens zu 
Wien befattet, Kalſer Karl VI. hat darauf den 29; April 1722 ben Eriftbrief 
ratifizirt, und nad Im uömlidhen Jahr diefe annoch beſtehende Stiftung In Volljug 
fegen laſſen. 


II. Sigismund Ladislaus (Intgemeln Kazko) Graf von Herberftein, 
Freyhert auf Neubura und Guttenhag, Herr der Herrſchaften Hirſcobach und Pellens 
do-f in N. De., jüngerer Sohn res Johann Friedrich des jänaern Freyberra 
von Herberftein und Annen Elconoren Herrin von Stubenberg, fall. Kaͤm⸗ 
mergr, war non 1673 bis 1678 der N. Den, Laudſchaft Verotdneter Herttenſtandes, 
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hernach Ausſchu, dem 6. März 1687 aber von K. Leopold I. als wirklicher Fair. 
Hoftammerrath refoloirti Er batte Imo. Maria Katharina Freyin von Berchtold, 
Jacobs Freyherrn von Berchtold zu Ungerfhig und Marien Magdalenen Suſan⸗ 
nen von Hegenmüller Tochter , melde 1637 mit ihm vermählt rourde, und 1669 
farb; Ildo. Veronika Katharina Freyin von Steger, Wolf Sigismund’s 
Freyberrn Steger vom Ladendorf, und Marien von Sonderndorf Tedter, 
Ferdinands Freyherrn Schifer ruͤckgelaſſene Wirtwe zur Ede, -erigugte mit beys 
den Frauen nächſtehende Kinder, und farb 1696. Seine Wittme Veronika Kas 
tbarina, und die Söhne erfter Ehe Franz Sigismund und Johann Leopold 
Haben mitſammen 1699 das Gut Pelendorf dem Kohann Benedict Grafen von 
Herberftein verfauft. (N. De. Bandreches Regiftratur.) Aus feiner erfien Ehe find 
entſproſſen: 


H Anna Eliſabetha, gebohten 1659, war unter dem Nahmen Anna Oc⸗ 
tavia Kloſtetfrau Canon, Regul. Sti. Augaſtini, tudikh auch Senlotin, Profeſſa jus 
dil. Im Stifte zur Himmelpforte im Wien, farb allda 1750 im gıgften Jabrs⸗Al⸗ 
ter. 2) Maria Therefia Anna, geb. 1661, ſtarb umverchelict. 3) Franz 
Sigismund, geb. 1663, war N. Der. Landrechts Benfiger, farb 1698 unver: 
heine. 4) Johann Leopold, geb. 1664, farb In ff, Rriegsptenften ebenfalls 
ledigen Standes. 5) Maria Katharina, vetehelicht mie Chriftoph Andreas 
Freyherrn von Gleiniz. Ans der jwepten Ehe: nr 


6) Maximilian Erneft Graf von Herberftein, gebohten 1674, Herr 
der Herrſchaft Hitſchbach in N. De B. O. M. B., melde ihm nad dem Ableiben 
feiner Brüder erblich zufiel, kalſ. Kaͤmmerer, auch kalſ. Hofkammettath, ſtarb 1708 
In feinem Schloße zu Hirſchbach im 34gſten Jabre ſeines Alters. Gemahlin Maria 
gofepba Sräfm von-Saint Julien, Adam Marimilian Grafens von Saint 

ulien and Marien Sufannen Gräfin von Brandis Tochter, St. Kr. Ord. 
Dame ; fie Harb 1735 ald Mutter von folgenden fünf Kindern : 


1) Franz Sigismund, von melden unten. 2) Fofeph Sepfried‘, farb 
ai k. Faͤhntich 1717" je Belgrad. 9)‘ Karolina, ward eine der erften Her 
derfteinifhen Erfifrähleih 1722, farb unvermöhle 1762. 4) Kobann Anton, 
ſtarb auch? in f. fi Krlegsdienſten Im Tedigeu Stande, " 5) Maria Antonia, «ben 
falls Im der Herberftenifhen Ftaͤulein- Stiftung, F 1743» | 


Vranz·Sigismund Graf von Herberflein ‚\ Here der Herrſchaft Hitſchbach, 
aͤlteſtet Sehn des Maximilian Erneſt, diente in jüngeren Jahren im Krlege bis 
zur Eharge eines Far." Riitmeiſtets, ward hernach k. k. Kaͤmmerer, und 1722 auch 
der erſte Adminiſtrator der Herbetftehutfchen Fraͤule in ⸗ Stiftung, vermaͤhlte fit den >>, 
July 1718 mir Maria Franziska Joſepha Gräfin von Geyerſperg, Wolfe 

— Rm2 gang 
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gang Ehrenreich Srafens von Geyerſperg Tochter, St. Kr. Ord, Dame. Er 
ſtatb 1747 ohne Deszendenz; gedacht feine Battin aber iſt ald Wittwe zu Znaym 
den 20. Jullus 1772 Im einem Alter von 90 Jahren mit Tod abgegangen, 


E. Die von Jacob. Franz Freyherrn von Herberſtein ent 
fproffene fogenannte jüngere Defterreichifche Linie, 


Jacob Franz Freyberr von Herberftein, der Ältere dieſes Nahmens, auf 
Neuberg und Gutteubag, Georg Sigismund's und Margarethen von Poͤtt⸗ 
fach Sohn, gebobren 1554, Herr der Herrfchaften Deinzendorf und Ilmau im 
N. De., Ealferl. Obrifter, hat 1597 bey dem entftandenen gefährlichen Bauern: Auf 
Rand in Niederöfterreih die Über 30,000 Mann ſtarken Rebellen im Wiertel Unter» 
und ob dem Mannbartöberg mit wenigem Kriegsvolke zweymal derb geſchlagen. Er 
bezahlte 1598 von feiner Herrſchaft Ilmau V. O. M. B., wie aud vom dem Gut 
Deinzendorf V. U. M. 3. die Hausgült und kandesanlagen, desgleichen 1605 von 
Deingendorf, Dobermagnftorf, Jıman ıc, bat aber kurs vor feinem Ableiben Deins 
gendorf feinem Berter Kerdinand Freyherrn von Herberflein zu Sterndorf Ao. 1629 
verkauft. In zweyen Ehen Imo mit Barbara (mad Urkunden eigentlih Suſanna 
Barbara) von Enzerftorf, Wolf Chriſtoph's von Enzerftorf und Margas 
zetben von Königsberg Toter, Ildo. mit Urfula von Neudegg, des Ans 
dreas von Nepdegg und Veronika Eupbrofina von Aham Tochter erzeugte 
er 13 Kinder, worunter acht Söhne und fünf Töchter, und flarb 1630 im 7ögften 
Fahre feines Alters. Aus feiner erfien Ehe find: 


-1) Margaretha, gebohren 15845 Semahl Andreas Frey» und Panterherr 
von Gilleis, vermäple 1607, file ſtarb (don 1611. 2) Wolfgang Kacob, 
von bdeffen Gemablin und Nachkommen unten das Mehrere, 3) Wolf Ebriftoph. 
4) Georg Sigismund. 5) Günther. 6) David Rudolph, weiche auffer 
Bünthern In-der Kindheit aus der Welt giengen. 7) Wolf Sigismund. 8) 
Julius. 9) Anna Elifabetha. 10) Barbara, meine ernuch Ehriftoph 
Erepherr DOM Welz zu Spiegelfeld, jweytens Andreas von Auerfperg zu Purg- 

Mal, ber. mit ihr laut Hochzeit /Einladſchreilben den 25. Februar 1623 vermählt 
wurde, zur Ebe gehabt, und 1647 als Wittwe verfiorben iſt. Mus der zweyten 
Ehe: 11) Johann Jacob Fratiz, von dem das weitere In der Folge. 12) Ve⸗ 
zonifa. 13) Maria Epa, die dehde als Kinder, Rarben. . Won den Cähugn war 

gi ri. Le DR TTIH IE be 6 EP 5}, 
3) Molf Jakob Freyherr von Herberſtein, Herr zu Wolfp Dr ‚Bas 
aräm. a Truchteh . ‚2 Mundihenf, Der. —— 
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proteſtirenden edangeliſchen oͤſterrelchiſchen Stände Anno 1608 ju Dorn mit untere 
jeichnet , alsdann dem K. Ferdinand II. die Huldigung zu leiften verweigerten, 
wurde darüber ben 14. Dctober 1620 in die Acht erkläret, und war 1627 nice 
mehr am Leben. Mir Maria Katharina Freyin von Eiging, Wolfgang's 
Freyherrn von Eiging zu Schrattenthal und Katharinen Freyia von Breuner 
Tochter erjeugte er den Sohn Georg Jacob, und vier Toͤchter: Katharina Bar⸗ 
bara, Anna Maria, Engelburgis, und Eva Sufanna, die alle vier auffer 
Lande unverelicht, thells in der Jugend mit Tod abgegangen find. Det Sohn " 


Georg Jacob Freyberr, 1657 aber Graf von Herberflein, Freyherr auf 
Neuberg und Guttenhag, Herr ber Herrfhaften Pellendorf und St. Peter in der Yu 
In R. Oe., war roͤm. katholiſch, Kaifers Kerdinand III. und des römifhen Kö» 
nig Ferdinand IV. Kämmerer, 1652 bis 1657 ber N. Den. Landſchaft Herren⸗ 
ftandes Verordneter. Er wurde mit feiner Deszendenz und feinen Vettern O 
Eriedrih, Hanns Adam, Georg Sigismund und Leopold Ehriftoph laut 
Diplom de Dato 28. Februar 1657 m den Örafenftand erhoben. Seine Gemah- 
In Anna Maria Gräfin von Lofenftein, des Georg Achatz Grafen und Herrn 
von Lofenftein und Annen Katharinen Freyin Seemann von Mangern 
Tochter , welche die vom erfigemeldt ihrer Mutter ererbte Herrſchaft St. Peter in der 
Yu V. O. W. W. Ihm jubradhte, ward mit ihm 1648 vermaͤhlt, und gebahr ihm 
bie Söhne Georg Jacob, der als Knabe Karb, und Franz Joſeph, dann bie 
Töchter Elifabetba und Barbara, die in der Kindheit verfiorben ſind z; Maria 
Anna Katharina, welche Wilhelm Friedrich Breyherr von Hompeſch zur 
Ehe nahm. Der Sohn 


Franz Joſeph Graf von Herberftein, Herr ber Hertſchaften Pellendorf und 
St. Peter in der Au, welche letztere Herrichaft er laut Zinlage 1667 von feiner Mut⸗ 
ter neerbet hat, wurde 1686 Kalfers Leopold Kämmerer ; harte Elifabeth Freyin 
von Bienger zur Ehe, ſtarb aber ohne Kinder, nachdem er vorher feine Herrſchaft 
Pelendorf 1677 an Sigismund Ladislaus Grafen von Herberftein, und Gt. 
Peter In der Au 1098 an Ermeft Friedrich Grafen von Windifchgrag ver⸗ 
kauft hatte. 


b) Günther Frepberr von Herberftein, Jacob Franz des älteren Sohn, 
Falf. Dragoner Hauptmann , Herr zu Wirnig und Ober» Kıeuzenftätten in N. Oe. 
ſchlug ſich als ein eifriger Lutherauer zu den boͤhmiſch⸗ und oͤſterreichtſchen confoͤderir⸗ 
ten proteſtirenden Staͤnden; ward daher den 14. October 1620 In die Act erflärt, 
Rarb 1625 auffer Lande ohne Kinder. Seine Gemahlin Maria Saloıne von 
Gienger machte ald Witte den 11. Auguſt 1622, und abermal den sten Jaͤner 
1623 bey der kalſ. Hoftammer Anfprähe wegen ihrer eigenthilmiihen Fahrniſſe und 
Wir tbſchaftgeraͤthe auf Ihres fel, Ehegatten confiszirten Gütern Ober⸗Kreuzenſtaͤtten 
nad Wirnitz. ( K. K. Hoff. Archiv.) | 

; «) Wolfe 
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ce) Wolfgang oder Wolf Sigismund *) Freyberr von Herberſtein, 
and des Jacob Franz Sohn, mar ebenfalls evangelifher Rellglon, des K. Mas 
thias Fähnrtc , batte das Schloß und Gut Traunegg im Lande ob der Enns 1632 
und noch durch einige Jahre Im Beſitz, lebte hernach umd farb zu Pyrbaum in Bay⸗ 
ern, Er batte drey Ehefrauen: Imo. Anna Marla Giengerin; Ildo. Katbas 
rina Barbara Traumerin; und IIlio Franziska Polyrena Srerin von Wine 
diſchgraͤtz, des Johann Leonhard Srepberen von Windifhgräg Tochter, die 
nad feinem Ableiden mir Philipp Rudolph Freyherrn von Grüntbal ſich aber: 
mal verbeurather hat. Aus ber erfien Ehe entfproß: 1) Maria Elifabetha, ver: 
ehelichet mir Heinrich Freyhertn von Serbert faif. Odriften; aus der zweyten 
Ehe: 2) Sigismund Ferdinand Freyherr vom Herberftein; er war röm, fas 
tholiſch, und des K. Leopold Kämmerer, tebte noch 1678. Er hatte zur Gemah⸗ 
In Anna Eleonora Freyin Coob von Neyding, wnd farb, fo viel wiſſend, 
ohne maͤnnliche Dedzenden. | 


d) Zulius Sreyberr von Herberftein, tbenfalls Jacob's Franz Sohn, und 
In Ratfers Mathias Kriegsdienfin,, ewangelifch> lutheriſcher Religion, weigerte ſich 
dem Ralfer Ferdinand II. als Erzherzog zu Oeſterreich zu huldigenn, wurde deines 
gen bey der ſwWeyten Promulgagton den 14. Dctober 1620 Im die Acht erfläret, und 
feine Guͤter Erdberg, Auggenthal und Gaͤnſerndorf V. U. M. 3. confiszirt; er wurs 
de, wiewohl ohne Reſtituirung der Guͤter, vermoͤg fall, Reſoluzion an de Hofkam⸗ 
mer de Dato 18. May 1621 wieder begnadiget. Dilbner und andere Genealogiſten 
geben ihm irrig Eva von Neydegg sur Gemahlin, meldie abtr des 1604 betſtor⸗ 
benen Fulius Freyherrn von Herberftein zu Magen ıc. Gattin gemefen iſt. 


) Johann Jacob Franz Freyherr von Herberftein auf Neuberg und Gute 
tenhag, Herr der Herrfhaft Jlman, Pyrra ıc. 8. O. M. B., Jacob Franz 
bes Altern Sohn weyter Ehe war bereitd 1622 mit Eva Juliana Freyin von Ha- 
ger, des Sebaftian Gunther Hager von Allentſteig, und Engelburg Herrin 
von Gera Toter , und nah Ihren 1634 erfolgten Hinſchelden 1640 mit Anna 
Katharina Freyin von Kainach vhelich getrant, farb den 28. November 1651 
und verließ acht Kinder, nehmlich ’ 


1) Sophia Eleonora, Gemupt Adam Marimilian Freybert von Traut⸗ 
mannsdorf zu Brun und Lichtenau, 1648. F. 2) Yuliana Polyrena, &% 
mahl Kohann Niklas Freyberr, nachhin Graf von Gurland, vermähle 1640. 

) Dorothea Anna Maria, deren I. Omması Johann Helfreich Freyberr vom 
Shrger 6 Soße; II. Gemahl Mathias Freyhett von Polbaim zu nn 





— 


Hübner im feinen gemealogifchen Tabellen 693 nennt ihn itrig Adolph Gigiemmmn. 


Herberftein. 279 


Bura geweſen. 4) Barbara Engelburgis, ſtarb im feblgen Stande. 5) Au⸗ 
rora Elifabetba, Gemapı Ferdinand Graf von Zinzendorf und Pottendorf, 
6), Octavia Eſther, Semabl Wilhelm Graf zu Dettingen « Wallerficin, 
faif. Kämmerer und DOberft: Hofiägermeifter. 7) Franz Güntber. WUug ber zu ey⸗ 
- ten Ehe: 8) Maria Elifabetha, Gemahl Karl Freyherr von Pröfing zum 
Stein. Der Sohn 


Franz Günther Freybert, nachbin Graf von Herberflein war 1669 ta 
falf. Kriegspienften,, und fo fih mit M. Gräfin von Tattenbach verehelidet ha⸗ 
ben. Don einer Deszendenz If nichts befannt. Wornach mir ihm und dem borges 
dachten Franz Joſeph Grafen von Herberftein diefe jdugere Orfterreichifche Me 
benlinte zu Anfang des XVIII. Johrhunderts an Manndfproffen erloſchen if. 


F. Die von Georg Ehriftoph Freyherrn von Herberſtein 
abſtammende erloſchene Wildhauſiſche Linie. 


Georg Chriſtoph Freyherr von Herberſtein auf Neuberg und Guttenhag ic. 
au des Georg Sigismund und Margaretben von Poͤtſchach Sohn, ges 
bohren 1556, Hrirt ale kaif. Hauptmann durd viele Jahre in Hungarn, Eroazien 
und Sclavonien wider bie Türken. Er vermäblte fi, wie im f. k. Doftammer Ars 
hie zn finden If, zu Klagenfurt den 27. Dctober 1585 mie Helena Katbaring 
von Halle, des Veit von Halle? fommandirenden Feldoberſten an den Wins 
biihen una Croatiſchen Graͤnzen, und Annen non Neubaus Tochter, von mwelher 
er fünf Kinder Äberfommen , und 1613 fein eben beichlofien hat. Von Ibm enfe 
flammten ı) Veit Sigismund, weicher ‚diefe Pinie fortfegte. 2) Anna Sido⸗ 
nia. 3) Ebriftian ft. 4) Georg Gottfried. 5) Helena. Aus dieſen 
war Anna Sidonia mir Bartholomä Srevherrn von Windifchgräß vereber 
Ihter, und berelis 1633 von Ihm Witwe. Chriftian Ernſt Frepberr von Here 
berftein war an Erjherzogs Ferdinand Hofe Edeltnabe, diente hernach zu Feld 
Im Friauliſchen Kriege wider Venedig, und farb unnereheliht 1616. 


Beit Sigismund Freyherr von Herberftein auf Neuberg und Guttenhag, 
Herr der Herrihaften Witvhaus ı., Gcorg Chriſtoph's erſtgebohrner Sohn, 1630 
der Steyriſchen kandſchaft Herrenſtandes Verorbueter , alsdann Vererdneter Amtspräs 
ſident, wie auch J. De, Reglerungsrath zu Graͤtz hatte Benigna Freyin von Sau⸗ 
sau, des Ehrenfried Feepherrn von Saurau und Amalien Freyin von Kai⸗ 
nach Toter zur Ehe, Die ihm 10 Kinder, morunter acht Söhne, jur Welt brachte, 
und 1630 bad Zeitliche verließ, mie Ihr Brabftein in der St. Arayd Hauptkleche zu 
®räg, mo fie begraben legt, zeuget; tie Grabſchrift lautet: „Benignam L. B. ab 
„Herberftein natam 4 Saurau, Conjugem optimam meritifimamgue, X Liberorum 
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„Matrem , VII Calend, Martii Anno Chr. MDCXXX fuö hen. vix XXXIV annd 
„morte abreptam .moeftus hoc texit lapide Maritus Vitus Sigismundus Liber Baro: 
„ab Herberftein Styriz tum Deputatus.“ Gedachter Veit Sigismund. Srenberr 
von Herberftein aber IR zu Gräg gegen Ende Jahts 1657 verflorben. Deſſen 
ebelihe Nachtommen waren: ı) Georg Ebrenreih. =) Maria Regina. 3) 
Amalia. 4) Erneft Friedrih. 5) Johann Gottfried. 6) Konftantin 
Georg. 7) Johann Karl, 83) Johann Ludwig. 9) Ebriftian. ı0) Gis 
Hismund. Bon den Töchtern iſt Regina mir Rudolph Hannibal Srepberrn 
von Raittenau; Amalia aber mit Stanislaus Freyherrn von Senonitſch 
(Zenonich) vereheltder geweſen. Von ben Söhnen find Johann Gottfried, 
Konftantin Georg, Johann Karl, Ehriftian und Sigismund Chriſtoph 
theils in der erften Jugend, thells In Kriegsdienkten unverehelichet geforben. Der 
fehle Sopn 


” Johann Ludwig Freyberr von Herberftein war bereitd 1639 mod In ber 
Minderjäprigteit Malthefer Ritter, hernach Drdens» Commandeur zu Troppau und 
Mackoff In Schleſien 1650 5 er mohnte ald Maltheſer Ritter 1649 ber chriſtlichen 
Armada der VBenezlaner wider bie Türken vor Candia mit ausgejeichneter Tapferkeit 
bey; nachhin erkrankte er, und Rarb zu Padua 1654. 


Georg Ehrenreich Freyherr von Herberftein auf Neuberg und Guttenhas, 
Here der Herrſchaft Wilbhaus In Steyermarf, Veit Sigismund’s erfigebobrner 
"Sohn, Landrath zu Gräg, hernach Faif, Kämmerer war 1643 laut eines Reverſes 
feiner Brüder Ernft Friedrich und Johann Ludwig nicht mehr am Leben. Mit 
Barbara Rofina Freyin von Saurau, einer Toter Otto Freyherrn von 
Gaurau und Annen Marien Freyin von ai cn Face getrauet ders 
Heß er aus diefer Ehe mur zwo Täter, Nahmens Maria enigna, geb. 17. 
Detober 1639, deren erfier Gemahl Felig Freyherr von Schrattenbach, .der 
wepte aber Sigismund Herr von Stubenberg geweſen IR; dann Maria Ro⸗ 
na Eliſabetha, gebohren den 11. Depember 1640, melde Ihr Anverwanbter 
obann Kerdinand Sraf vom Herberftein ıc von der Linie zu Herberſiein, Neu⸗ 
berg ac. zur Ehe genommmen bat, . 


Erneft Friedrich Stevherr, nachdin Graf von Berberſtein auf Neuberg 


win Musa - - .. 
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bereits 1667 aber Probft zu Rubolphemwert, Dompropft zu Laybach, und endlich 
nach des Biſchofes Grafen Joſeph von Rabatta Ableiben 1684 Fuͤrſt Biſchof zu 
kaybach, wo er zu dem Bau der Domtirche zu St. Nicolaus aus eigenen Mitteln eine 
große Geldfumme beptrug , au eine Bibllotheck zum äffentlichen Gebrauch ftiftete. Im 
Fahre 1701 vefiguirte er aber frepmillig biefes Biſtum, und gieng nad Perugia in 
Itallen *), mo er ald eim Prieſter In der. Berfammlung der Patrum Oratorii Sti. 
Pbilippi Nerii feine - Übrige kebenszeit In ſtiler Ruhe zugebracht, und 1711 beſchloſ⸗ 
fin hat. 2) Georg Gottfried. 3) Konftantin Chriſtoph. 4) Johann Rei⸗ 
hard. 5) Zobann Erneft. 6) Johann Heinrich. 7) Johann Rudolph. 
Die Töchter : 8) Benigna Mofina, Gemahl Johann Ehrenreich Graf von 
Khevenhüller. 9) Regina Barbara, Gemahl Adanı Ehrenreich rar von 
bee ER Die Söhne Georg Öottfried, Konftantin Chriſtoph, 
Keichard und Rudolph find in ihrer Jugend aus der Welt gegangen. 


Johann Erneft Braf von Herberflein war anfänalih J. Der. Regierungss 
rath, 1691 katſerl. Kämmerer , alsdann Katfers Leopold I. wirklicher geheimer 
Kath, und von 1700 bis 1706 fall. Gefandter und bevollmaͤchtiger Miniſter Im 
Polen ; er farb ledigen Standes, 


Johann Heinrich Graf von Herberflein ward 1672 Teutſchen Ordens 
Bitter, nachhin Ordens- Tommandeur ju Laybach, kaiſ. Kämmerer, 3. Der. Hofe 
friegsrath , General Feldwachtmeiſter, und Dbrifter eines Regiments zu Fuß Anno 


1705. Mit ihm und. feinem vorgenannten Bruder Johann Erneſt if diefe Wild⸗ 
baufifhe Nebenlinie etloſchen. 


G. Die von Wolf Wilhelm von Herberſtein Freyherrn ent; 


fproffene eben ausgeftorbene Windtauifche oder Kaͤrnt⸗ 
nerifche Linie 


Molf oder Wolfgang Wilhelm Sreyberr von Herberftein auf Neuberg 
und Buttenhag zu Windtau, Erbämmerer und Erbtruchſeß in Kärnten, Georg Gi- 
sismund’s und Margaretben von Pörtfchach jängker Sohn, a 

p 





*) €6 iR ywar auffallend, baf man in der öſterreichſchen Klerifey- Beldichte des belobten P. Ma- 
rien Auguſtiner Ordens III. Theiles, 5. Band pag. 147 uns 148 unter den Biſchöfen zu 
Laybach don ihm anflatt Perugia, die Worte Hest: „in Preuffen bey den Vätern des Ora⸗ 
tortums Sei. Philippi- Nerii erc,'" melden ũberſehenen Drudfehler aber wohl fein beichels 
bener Lofer dem Heren Berfaffer zur Laſt legen wird, 
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dolph II. und Mathias Obriſter befannte fih jur ebangeliſch »Turherifhen Pehre, 
und ftarb 1619. eine erſte Öemohlin war Anna von Wels, des Chriſtoph 
Heinprecht von Welz und Margaretben von Leiffer Tochter, eine Mutter 
von 9 Kindern; die zweyte Ehefrau: Elifabetba von Seenuß, die er als Witt: 
me binterließ. Die Kinder waren: 1) Benigna, vereheuchet mie Georg Berns 
hard von Herzenfraft Srepberrn. 2) Margaretha: 3) Elifabetha. 4) 
Anna Maria; find unverehlidit geſtorben. 5) Wolfgang Chriſtoph Freyhter 
‚von Herberftein; Gemabim Eva Freyin von Dietrichftein, @eorg Ulrich's 
Freyherrn von Dietrichftein und Even Praunfalkin Tocter, fiarb ohne Kins 
der. 6) Felizitas, Gemahl Karl Freyhert von Purgftall. 7) Zobann Wils 
helm Seeyberr von Herberftein, farb als Odrlfier in Holländifhen Krlegsdien⸗ 
Ren. 8) Mayimilian,. von dem unten. das Mehrere. 9) Gundaccar, mar 
Falf. Dritter, ſtatb unvereheltht. Aus der zweyten Ehe: 10). Georg Andreas, 
welcher 1614 gebohren, und in Braunſchweigiſchen Kriegstienfien geftorben iſt. Obiger 


Maximilian Freyherr von Herberſtein, gebohten den 10. October 1609, 
war ebenfalls der luberiſchen Neltgton ſtets zagethan; iſt 1654 und 1662 der Res 
publif Benedig commandirender General ihrer Landtruppen in den Feldzuͤgen wider die 
Türken in Dalmazten geweſen, quittirte hernach, und lebte zu Waltersbaufen unweit 
Gotha, farb quch alldort im hoben Alter 1668. Beine Gemahlin war Anna So⸗ 
phia von Schenkb, von weiter zwey Eibne und eine Tochter gebehren find," 
nebmiih Ernft Gundaccar, Mathias Gundaccar, und Maria Anna Fes 
lizitas, die Karl Freyhert von Leobeneck zur Ehe gehabt. 


Erneft Oundaccar Graf von Herberftein, gebehren den 11. Februar 
1654, roͤmiſch kathollſch, k. f. Kämmerer, Hofkriegsrarh, General Feldmarſchall 
Lieutenant und Commandant der Gränjveftungen Szegedin und Efied, fiarb den 18. 
April 1723 alldort obne Deszendenz. Gelne binterlaffene Gemablin Maria Su— 
fanna Freyin von Waltersfirchen hat ſich mie N. Grafen von Molza kaſſerl. 
General abermal verbeurathet. 


Mathias. Gundaccar Graf von :Herberfteim, gebohren den 9. Juny 
1656, koͤniglich Polniſch- und Churſaͤc ſiſcher geheimer Rath und Oberſthoftichter ju 
Leipzig beharrte bey der lutheriſchen Dieligton, ſtarb allda undermaͤhlt als der ketzte 
diefer Linie, über go Jahre alt den 5. Jaͤner 1737. 


H. Die von Johann Freyherrn von Merberftein entfproffene 
nun ausgeftorbene Linie zu Neuberg. 


Sodann von Herberftein Nitter, Herr zu Neuberg Im Steyermarf, Leon⸗ 
hard's von Herberftein und Barbara von Eueg Sopn, gebohren 1472 — 
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ats Edellnabe an Kalfers Friedrich Hofe ergogen, war als em 19 jähriger Juͤng⸗ 
Ing (don unter dem Kriegsvolke, und firktt tapfer, als 1491 bie in Crain einge» 
fallene Tuͤrken am Pierbaumer Wald dortlandes gefhlagen worden find; Kaifer Mas 
zimilian flug Ihn darauf 1493 zum Ritter. Ao. 1510 bis 1514 diente er dem 
Kaifer wider die Venediger zu Felde, und führte eine Compagnie Huffaren ober Uns 
garifche Meiteren ; diente ferner im Kriege in Ungarn wider die Türken, wornach Koͤ⸗ 
nig Ferdinand ihn nebſt fenen- jängern Brüdern im Jahr 1528 mit der Veſte und 
Herrſchaft Neuberg, vorbin Mepdtperg genannt, In Steyermarf belebnte. Er ftarb 
vor dem Jahre 1532. Seine Gemahlin war Margaretha, Chriſtoph's von 
Rackniz und Wandula von Mindorf Tochter, mit welcher er folgende 10 Kins 
der erzeugte. 


ı) Caſpar, ber dtefe Linie fortpflangte, wovon bad Mehrere unten. 2) Chris 
ſtoph, welcher anfänglich des Roͤm. Königs Ferdinand I. Edelknabe gervefen , alte 
dann zu Feld wider die Türken diente, und 1541 bey Dfen umgefommen iſt. 3) Si⸗ 
gismund; diefer diente anfänglich unter Katfer Karl V. wider Frankrelch in Yras 
lien, und in den Niederlanden zu Felde, tratt hernach in des Kardinals von Loth» 
singen Dienfte, murde, wie Bucellinus und Hübner angeben, geiſtlich, und ends 
lich Domhert zu Salzburg. Allein Sigismund Freyberr von Herberflein in 
dem Werke von feinen Thaten, Dienften, Reifen und Geſchlechte zc. meldet von dies 
fem Sigismund , er fey bey dem gedachten Karbinale jung verſtorben. 4) Jo⸗ 
bann Bregor, war der Roͤm. Königin Anna Edelknabe, hernach K. Ferdinand’s 
Truhfeß; er wurde bey einem Mitterfpiele zu Prag 1546 durch einen Piſtolenſchuß 
perroundet, iſt bald darauf geftorben, und im Dom zu Prag begraben worden. 5) Oß⸗ 
wald, swelder in dem Feldzuge bey Ofen erfranfet, und 1541 geftorben ki. 
6) Georg, ſtarb ald Kind. 7) Achatz, der unter dem Öteyerifhen Kriegsvolke 
1556 zu Pferd vor Sigeth gezogen, hernach miederum 1565 und folgende Jahre 
als kalſ. Rittmeiſter gegen die Türken In Ungarn gebienet, und unvermäblt aeftorben 
ik. Die Toͤchter: 8) Elifabetba, melde 1535 mit Gabriel von Stübich, 
und nach ihm den 18. November 1543 mit Franz von Herberftorf Mb verheu⸗ 
rathet hate 9) Anna, weldeden 8. April 1554 mie Morig Rumpf von Wils 
208, eimem Kärntnerifhen Ritter, vermädlet wurde. 10) Helena, die Wilhelm 
von Graͤßwein, Ritter, 1553 zur Ehe genommen hat. 


Kafpar Freyherr von Herberftein zu Neuberg und Guttenhag, Obrifters 
Erbfämmerer , und Obriſter-Erbtruchſeß in Kärnten, des Johann erfigebohrner 
Sohn, war, nachdem er ald Fähnrih 1537 wider die Türken vor Eſſeck, und 1541 
vor Dfen, hernach ald Hauptmann im Krieg wider den Ehurfürften zu Sachſen 
Hanns Friedrich auf eigene Koſten gedienet bat‘, Königs Ferdinand Kath und 
Vorſcheider, alsdann Kämmerer „ endlich Erzberjogs Karl in Stenermarf geheimer 
Math, Obriſter Kämmerer, zulegt Obtiſthofmelſter. Auf Königs Marimilian IE. 
Turnier ju Wien 1560 erfähten er ald des Erzherjogs Karl Patrinus, Nach ſel⸗ 
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ner Bettern Sigmund und Wilhelm Ableiben murbe er 1565 als Geſchlechts-Ael⸗ 
teſter mit dem Erb s Eandfämmerer und Truchfeffen = Amt in Kärnten belehnet; des⸗ 
gieihen empfieng er 1567 die Lebende und Guͤlten gu Sautern in N, De. von 
Leonhard Frepherrn von Harrad zu Lehen. ( Fifcherberg Mfer.) Er ftarb zu Gräg 
1572, und liegt alldort in ber St. YHegybius Hauptkirche begraben. Er hatte N alt» 
dula von Mannftorf, Bernhard’s von Kbevenhüller geweſene Wirte zur 
Ede, die 1876 flarb,,und verließ zwey Edhne Johann Sigismund, und Jo—⸗ 
bann Ehriftoph, dann eine Tochter Urfula, deren Gemahi Bpttfried Freydert 
von Breuner gemefen If. Sein Grabſtein In obgemeldter Kleche zu Gräg hat fol 
gende Aufſchrift: 


„Hler liegen begraben ber Wohlgebohrn Herr Herr Kafpar Freyherr gu Herber⸗ 
„ſtein Obriſter Erb Eammerer und Erb Druchseß in Kharnten, Fürſtlicher Durch⸗ 
„laucht Erzberzogn Carls zu Defterreih, zu Sleyer ıc. gebaimbber Rath und Obrifter 
„Hofmeiſter, welcher den XIV Tag Aprilis des MDLXXII, Jahrs geftorben: 
„Samt feiner ehellchen Gemahel Braun W andula geborner von Mannfterf, bie her⸗ 
„mad in bem MDLXXVI Jahr den XIX Tag Novembers in Gott entſchlaffen IR: 
deren Seelen und Unf allen der Allmaͤchtige genädig und barmiberjig ſeyn wolle.“ 


Bon feinen Söhnen lebte Johann Ehriftopb 1591 an des Erzbergoge Karl 
Hofe, war hernach auch 1598 Erzherzogs Maximilian, ermählten Königs in Pos 
fen Kämmerer, und farb unvermaͤhlt. 

Johann Sigismund Freyherr von Herberftein zu Neuberg und Gutten⸗ 
bag ı. Kafpars erfigebohrmer Cohn, war 1893 der Steheriſchen Landfehaft Bere 
ordneter , alsdann Erzherzogs Karl Oberſter Feld, Hauptmann und fommanbirenber 
General in Sclavonien und an den Windifhen und Croatiſchen Meergrängen, im 
welcher Würde ihn auch Erzherzog Ferdinand, Karl’ Sohn, beſtaͤttigte. Er 
bat durch feine Tapferkeit in dem Feldzuͤgen mider die Türken ſich berühmt gemacht; 
im Jahr 1595 bat er mit dem tapfern Grafen Georg Zrint die Beftung Bäbocza von 
den Türken erobert, 1596 bie Veſtung Petrinia entfeget, und ben Achmet Baſſa, 
melcher biefen Play belagerte, geſchlagen; 1602 hat er fammt Georg Turzo bit 
Türken bey Dfen befieger. Er wurde hernach Kalfers Rudolphs Kämmerer , ger 
heimer Rath und General Feldzeugmelſter, endlich des Könige Mathias General 
Feldmarſchall, und Hnffriegsratbs-Direftor in Ungarn, und befchloß fein Leben 1617. 
Er bat ih Imo mit Eleonora Schrottin, des Johann Ehriftoph Schrott 
von Kindberg Toter 1578 verheurathet, bie ihm driy Söhne und vier Töchter 
gebohren bat; fie farb 1502: morauf er Ildo feine Verwandte Anna Margare ⸗ 
tha, des Sigismund Friedrich Sreyheren von Herberftein, kandesbaupt ⸗ 
mann In Stenermarf, und Magdalenen von Welz Tocrer ehelihte, und mit 
iht den 19. September 1593 im Landhauſe zu Staͤtz Hochzeit hlelte. CR, rg 
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Arch.) Voñ ber zweyten Gattin Überlam er noch fünf Soͤhne und zwey Toͤchter. 
Die Kinder nannten id: 


1) Johann Kafpar Frenberr von Herberftein, Kaiſers Mathias Mund: 
ſchenk, der ſich laut Hochzeit » Einladfhreibeng zu Judenburg mit Maria Gufans 
na, des Hanns Ehriftoph von Praunfalkh zu Neuhauß und Weyer Tochter 
ben 19. May 1613 verebelihet, 1628 das Zeitliche gefegnet, und feine Kinder 
juriäcgelaffen bat. 2) Jobann. 3) Chriſtoph. 4) Wandula. 5) So⸗ 
pbia. 6) Urfula; vie ale In der Jugend ftarben. 7) Sufanna Elifabetha, 
welche anfänglih mit Gotthard Freyherrn von Herberftein, Sierndorfer Einte, 
und zweytens mit Johann Helfreich Freyherrn von Förger verheurathet war, 
8) Kobann Albert, von weisen und feiner Deszendenz bag Mehrere unten folget, 
9) Maria Magdalena Konftanzia, 10) Georg Erneft, der ebenfalls maͤnn⸗ 
liche Deszenden; hatte, mie Im der. Folge gemelder wird, 11) Sigismund Fried⸗ 
rich. 12) Dito Erneft. 13) Georg Achatz. 14) Anna Maria, melde 
vier legtere jung und unvermähle mit Tod abgegangen find. 


I. Johann Albert Srenberr von Herberftein auf Neuberg und Suttenhag, 
nachdem er als Dberfter unter Katfers Ferdinand II. Krlegsbeer im Jahr 1620 
In der fiegreihen Schlacht wider die boͤhmiſchen Rebellen am Welffenberg bey Prag 
durch feinen Heldenmuth ſich ausgezeihner bat, wurde Kaifers Ferdinand Rämme- 
rer, Hof» Kriegsratb, General Feldwachtmeiſter, auch 1627 Obriſter⸗Feldhauptmann 
und Commandant zu Zengg. Er batte feine Anverwandte Maria Renata Freyin 
von Herberftein, des Bernardin Freyberrn von Herberftein und Konſtan⸗ 
zien Sreyin von Fugger Tourer, Karl Freyherrn von Sarattenbach vorher 
fon geweſene Wärme zur Ehe, und erjeunte mit Ibr die Söhne Johann Gott- 
bard,, Johann Sigismund, und Johann Anton; denn die Tochter Maria 
Eliſabetha. Dieſe Iegtere uno Johann Sigismund find in der Kindheit ges 
ſtotben. 


Johann Gotthard Graf von Herberſtein diente von 1639 bis ums Jahr 
16582 unter den koͤniglich Spanifhen Hifstruppen ald Hauptmann , bernad) als füs 
nigl, Ober ſtwachtmeiſter, mar alddann Pandes » Oberfirwadhemeifter In Steyermark feit 
1658 , auch Erzherzogs Leopold Wilhelm Kämmerer, lebte noh 1680. eine 
Semahlin Anna Eliſabetha Freyin Galler verwittwete Sreyin von Gleiſpach 
ward mit ihm zu Graͤz den 18. Auguſt 1653 ehelich getraut; er erhielt vom Erz⸗ 
derzog Leopold Wilhelm, Biſchof zu Straßburg , Paffau ec. laut Handſchreibens 
de Dato 20. Auguft ſ. I. ein Dochzeitaefchent. (R. K. Hoflommer : Urdiv.) Er 
farb ohne Desjenden,. Sein Bruder Kohann Anton Graf von Herberftein, 
Falferl. Kämmerer und Dbrifter zu Fuß, lebte 1678 noch unvermählt, 


U. Georg Erneſt Freyherr von Herberflein, aud Johann et 
mund’ 
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mund’s Sohn, war Kalfers Ferdinand II. Drift» Hof» Silber » Kämmerer ; er 
ſtarb im Flot feiner Jahre 1631. Mit Margaretha Magdalena Thumm von 
Neuburg verehelier hinterließ er den einzigen Sohn 


Franz Albert Grafen von Herberflein, J. Den. Hofkriegsrath, kaiſ. Ober» 
fen , und Hauptmann-ju Buccarl. Aus feiner Ehe mie Maria Nofalia Gräfin 
von Petazzi entfproffen die Söhne Johann Gruft, ‚ weicher ſehr jung geforben 
m; Franz Karl, und Leopold. 


Franz Karl Graf von Herberftein war bereits 168r 9. Der. — 
rath zu Graͤtz, ſonach kalſ. Kämmerer, wirklicher geheimer Rath, und 1703 ie 
ner Oeſterreichlſcher Vhzeſtatthalter; er ſtarb zu Graͤtz den 3z. July 1710 ohne Dis» 
jendenz. Seine Gemahlin war Maria Regina Gräfin von Bleifpach, von der 
ach ein Penfionsgefuh vom Jahre 1710 im E. f. Hoffammer » Archiv vorfinvig If. 


Leopold Graf von Herberftein Freyherr auf Neuberg und Guttenhag :c. 
‚ Drift: Erbland» Kämmerer und Dbrtiter Erbtruhfeß in Kärnten, war 1721 Ael⸗ 
tefter feines Geſchlechtes, Ritter des goldenen Vließes, F. k. wirklicher geheimer Rath 
und Kämmerer , feit 1707. Doffriegsraths = Vizepräfident und General: Feldmarfhall, 
kaiſ. Urcheren Lelbgarde Hauptmann, commandirender General der Windiſch und Pe» 
trintantfhen Graͤnzen, auch Commandant der Veſtung Großwardein, Dberfter und 
Inhaber eines kalſ. Regimentes ju Fuß. Er hatte vorher tu mehreren Feldzilgen dem 
großen Kriegshelden Prinzen Eugen von Savoyen, der ihn immer befonders body 
ſchaͤtzte, zur Seite als falf. General» und Flügeladjatant gebienet. Uibrigens war 
er ein Here von befonderer Frömmigkeit, und gegen die Armen aufferorbentlich wohl⸗ 
thaͤtig. Seine Hausleute und Dienerfhaft durften bey Verluſt Ihres Dienſtes keinen 
Urmen, ohne ihn angemeldet zu haben , abfhaffen, wenn er au an einem fremden 
Drte in Gefelfhaft war. Go ereignete es fih, daß er einmal nad) der Tafel bey 
der Gräfin von Barhyant Über eine ihm gemachte Meldung binausgieng, und eine 
arme mit mehreren Kindern verlaffene Militaͤrofftziers Wittwe beſchenkte, daruͤber 
aber mit thraͤnenden Augen wleder zur Geſellſchaft eintratt ; da er num bemerfte, daß 
eine junge Dame und zween Cavaltere über feine Thränen ſich zuminften, tratt er 
hinzu, und fagte: „Sie halten fih auf, wie ih bemerfe, über meine Thränen, 
die mein Mitleid und Menfchengefühl verrathen! Ich ſchaͤme mid nicht, als Soldat 
ein guter Chriſt und ein Menfch nach feiner eriten Pflicht zu feyn ; Ich haffe ſolche Ges 
nerale und Soldaten, melde an fih jene Worte des heidmifchen Poeten ( Lucanus ) 
In unfern Zeiten, lelder, gar zu oft wahr machen: Nulla fides pietasque viris, qui 
Caftra ſequuntur.“ Er blieb ſtets unvereheliht, Marb zu Wien den 24. Dezember 
1728 in einem Alter von 73 Jahren, und wurde ben 27. darauf mit allem milltaͤ⸗ 
riſchen Ehrengepraͤnge in ber Jeſultenkitche zu St. Anna jur Erde beſtattet. 
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I, Die von Wilhelm Freyherrn von Herberſtein zu Magen ent: 
fproffene Defterreichifche noch blühende Linie, 


Wilhelm Frreyherr von und zu Herberftein, Neuberg und Guttenhag, 
Herr der Herrfchaften Magen und Grepfiened, Leondard’s von Herberftein und 
Barbara von Lueg jüngfer Sobn mar 1489 gebohren, bat in feiner Jugend 
1511 dis 15158 unter Kalfer Marimilian I. den Feldzugen wider die Veneviger in 
Friaul und Tyrol beygewohnet, darauf eine Zeitlang unter K. Karl’d Trabantens 
Leibgarde in Hifpanten und in den Niederlanden gedienet, ward fonad ber Roͤm. 
Königin Anna Dberft » Stabelmeifter, und endlich den 8. Februar 1548 ale N. 
Der. Regimentstath zu Wien angeftelt, wo er bls 1557 Im Dienfte fontinutrte, 
Ubrigens wurde er fommt feinem -Bruber Sigismund und übrigen Agnaten ven 
18. November 1537 als Ärepberr zu Herberjtein, Neuberg und Guttenhag in den 
Herrenftand gefeger; er erfaufte die Hertſchaft Matzen fammt dem Marktflecken Prot⸗ 
tes in N. De, Im V. U. M. 2, im Jahr 1551 von Leopold Haufer zu Carlſtein, 
Ritter, befaß auch nach Fiſcherbergs Mitte. 1558 das Schloß und But Ober ; Cie 
bendrinn in N, De; übrigens pflanzte er die noch fertdaurende Linie dieſes Geſchlechts 
in Defterreich , erzeugte mit feiner. Gemahlin Regina von Plumeneck, Ehri- 
ſtoph's von Plumene und Florentinen von Weißbriach Tochter finf Kin⸗ 
der, nehmlich Dietrich oder Theodorik, Karl, und Julius, dann Florenti⸗ 
na, welde jung verfiorden; Anna, die mit Johann Ludwig Spett von Zwy⸗ 
falten , kaiſ. Dberfien den 2, Jäner 1558 vermäble mworten ik. Wilhelm 
von Herberftein Freyhert farb zu Wien den- 9. März 1560, und iſt In der 
Er, Michaels Pfarrkirche begraben, wo auf feinem Srabfein die Worte zu.lefen find: 


„Herr Wilbelm Frenberr zu Herberftein, Neuperg und Guttenhag, Dbrifter 
Erbfämmerer und Erbtruchſeß in Khärnten, Roͤm. Kayf. Majett. N, De. Regiments⸗ 
Kath ftarb den 9, Martii 1560, und ligt hie begraben.‘’ 


Dietrich oder Eheodorif Freyberr von Herberftein,, geb. 1833, Erjhere 
goas Ferdinand Truchſeß, vermäblte ſich den 12. Jäner 1560 mi Sophia, des 
Georg von Wildenftein Tochter, und erbielt auf Anſchaffung Erzherzogs Ferdis 
Nand ein großes filbernes Trinkgeſchirt zum Hochzeltgeſchenke. (K. K. Hoff, Arc. ) 
Er ſtarb fruͤhzeltig ten 11. Februar 1861 ohne Kinder; Sle hat fi) aber mit Oe⸗ 
org Bernhard Freyhertn von Herberflein wieder verheurathet. 


Julius Srenberr von Herberflein auf Magen, Herr zu Wirnitz, Ober⸗Sle⸗ 
benbrinn und Treefiorf. DB. U. M. B., gebobren 1539, biente anfänglih 1567 - 
und folgende Jahre mit einem Faͤhnlein Defterreitiifhen kandſchaftlichen Kriegsvolf in 
Ungarn gegen die Türken zu Feld, lebte alsdann auf feinen Gütern in N. De. In file 
ler Ruhe, erfaufte laut vorhandenen Kaufbriefeg de Dato 7, July 1587 - Adam 
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Geyer zu Dfterburg bie Veſte Heilligen » Berg , nachhin Herrenleiß, V. U. M. B., 
loͤßte ferner von feiner Gebrüder Erben das Gut Ober» Siebenbruͤnn an fib, unb 
ließ fih 1593 mit foldem am die Gilt ſchrelben. Er hatte Eva von Neydegg 
jur Ehe, und von Ihr die Söhne Georg Friedrich un? Hanns Adam, meine 
beyde jung und umvereheltcht mit Tod abgiengen. Julius farb den 7, April 1608, 
und ift bey St, Dorothea In Wien zur Erde beftattet roorden.- 


Karl Freyherr von Herberftein auf Neuberg und Guttenhag ıc., Herr ber 
Herr ſchaften Magen, Prottes, Peliendorf und Pillichdorf V. U. M. B., dann Greif- 
ſeneck in Steyermark, der zweyte Sohn Wilhelms, ward 1538 gebohren, Kalfır 
Karl V. war fein Taufbathe; er diente an Königs Ferdinand I. Hofe ald Edels 
tnabe, al6dann 1558 und einige Jahre zu Pferd im Kriege; war 1573 kalf, Ger 
fandter bey den Rheinifhen Ehurfürften, und kalſ. Kämmerer; warb 1575 als N. 
Der. Regimentsrath refolvirt, bald barauf 1577 bis 1579 ber N. Den, Landfchaft 
Raltberr, und 1580 bid Ende 1585 N. Den. Herrenftandes Verordneter; 1570 
kaufte er von Wolfgang Herrn von Stubenberg ben Edelſitz und das Gut Pillichdorf, 
insgemein Pilerkorf, V. U. M. B. mit 38 Untertbanen., Er war zweymal verehe⸗ 
licher, Imo, mit Anna Maria Freyin von Hoyos, Johann Frepberrn von 
Hopos zu Stuͤchſenſtein und Judithen Elifabetben Ereyin von Uugnad Tode 
tee, 1568. Ildo. mit Eliſabetha Herrin von Zrautfon, Balthafar’s Frey⸗ 
‚berrn von Zrautfon zu Matray, und Sufannen Freyin von Fugger Tochter, 
welde den 4. April 1603 ald Wittwe geftorben If. Er erzeugte 8 Kinder, flach 
in Wien ben 24. Rovember 1590, und marb In der Stiftlirde zu St. Dorothea 
begraben, allmo In der alten Kirche laut Trautſoniſchen Manuffripts folgende Grab: 
ſchrift von ihm vorfindig geroefen: „Herr Karl Freyherr zu Herberfiein, Neuberg 
„und Guttenhag, Herr zu Magen, Prottes, Pellendorf und Greißened, Dbrift 
„Erb Caͤmmerer und Erb Trucdfeß in Khärnten, Roͤm. Kayſ. Majtt, Rath und Res 
„gent im Megiment ber Nieder Defterreihifhen Landen, iſt den 24. November 1590 
„u Wien in Bort Chriſtlich verſchleden, und ligt bier begraben.” Bon ibm find 
auß ber erfiin Ehe entfproffen: 


. ı) Sobann Eufeb Freyherr von Herberfteinz Gemahlin Katharina 
Ereyn von Khuen, Rudolph Freyherrn Khuen von Belafy auf MenenEem- 
bach ıc. und Magdalenen Gräfin von Palffy Tochter, melde vorher ber Könie 
sin Elifabeth von Frankreich gebohrner Erzherzogin von Defterreich Hofdame gewes 
fen , und von berfelben durch Teftament ein Legat vom 10,000 fl, erhielt, fo ihr ben 
4. November 1604 aus den Saljgefälen auszuzahlen von kaiſ. Majeftät angewleſen 
worden iſt. (R. K. Hoff. Archiv.) Er verlieh keine Rinder: 2) Anna Nepina, 
Karb unve-mählt 3) Eleonora, verehellat mit Franz Menzel Srafen von 
Thun. Aus der zweyten Ehe: 4) Mapimilian. 5) Ferdinand. 6) Karl 
7) Adam. 8) Elifabeth. Aus ihmen pflanzte dieſe Linie fort der jängke Sohn 
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Adam Freyherr von Herberftein auf Neuberg und Guttenhag ꝛtc., Herr u 
Magen, Protted, Gänferadorf, Treeftorf, Dber » Siebenbrünn,, Schönfeld, V. U. 
M. 3. , welche letztere drey Güter er vermög Einlage 1615 von den Julius Frey⸗ 
bereich von Herberfleinifchen Erben an fi gelöfet hat. Er war Kalſers Mas 
thias Kämmerer, Rath und Obriſt⸗Hof-Jaͤgermeiſter, auch 1618 Falf. Grolboih ⸗ 
ſchafter an der Ottomaniſchen Pforte zu Conſtantinopetl. Nah der Ruͤckkunft aus 
der Tuͤrkey übergab er die Guͤter Gaͤnſerndorf und Treeſtorf laut Ceſſion de dato 4. 
März 1692 feiner Gemahlin Magdalena Katharina Freyin Khuen von Bes 
laſy, des Johann Jacob Freyherrn Khuen von Belafp zu Lichtenberg, Sau⸗ 
de ic., Landeshaupimanns und Burggrafens In Tyrol, und Margarethen von 
Hidertbor Tochter, Sedachte Magdalena Katharina Freyin von Herbere 
ftein übernahm 1621 von der f. £. Hoftammer die von Undreas Freyherru von Hof⸗ 
fischen confiszirten Herrſchaften Guttenbrunn,, Judenau und Neualgen beftandmelfe, 
desgleichen 1622 bie Herrſchaft Mühlbach ; fie war ihrer Zeit als die erfahrnſte und 
befte Landwirthin unter den Damen befannt; Übrigens gebahr fle fünf Kinder, und 
ſtarb den 15. März 1623 zu Wien, mo fie bey St. Dorothea in ber freyberriich 
son Khuenfden Gruft beftattet worden. Adam Freyberr von Herberftein aber 
farb den 4. May 1626, und murbe ebenfaDs bey Et. Dorothea neben feinem Bas 
ter bepgefeht. Seine Kinder waren: ı) ar Magdalena, t ı612. 2) 
Eleonora Katharina, + ı615. 3) Karl Eufeb. 4) Johann Adam Ju- 
sior. 5) Anna Maria, melde von Ihrer Mutter das Gut Treeftorf V. U. M. 
3. erbte ; Ihr Gemahl war Johann Ehriftoph Freyherr von Loͤbl kaiſ. Kaͤmme⸗ 
rer, Stabtquardia Obriſter und Eommandant der Stadt Wien. Sie flarb ben 24. 
Säner 1638, und ward bey ihren Eltern In der Kirche zu Et. Dorothea begraben. 
Johann Adam Junior Freyhert von Herberftein hat vermög Kaufbriefes de 
dato 1. Auguft 1629 bie Herrſchaft Magen an Hanns Ehriftoph Freyherrn von 
Fuͤnftirchen verkauft. (N. De, alte Landrechts Negiftratur.) 


Karl Eufebius Freyherr von Herberftein, faif. Kämmerer flarb Im Flor 
feiner Jahre 1643. Mit Marimiliana Anna Ereyin von Althann, des 
Quintin Leo Freyherrn von Althann und Katharinen Gräfin von Thurn 
Tochter verehelichet , erzeugte er zween Söhne und zwo Toͤchter, nehmlich Katbas 
rina und Kranzisfa, denen Ihre Stiefgroßmutter Elifabeth Ereyin von Alte 
hann gebohrne Zeufflin In ihrem Teftamente de dato 17. Juny 1636 ein Pegat 
verfchafft hat. (N. De, Landrechts Regiſtr.) ; dann die Soͤhne Adam Quintin 
und Ferdinand Erneft, von melden zwo Branchen entftanden find. 


1. Adam Quintin Graf von Herberftein ꝛc., Herr der Herrſchaft Rag⸗ 
gendorf und Pillichorf V. U. M. B., kalſ. Kämmerer, General Feldwachtmeiſter 
und DObrifter eines Reglmente zw Pferd, Ihm und feiner nahbenannten Gemablin 
bat feine Mutter Maximiliana Anna gebohrne Freyin von Althann kraft Cef- 
Son und Ulbergab- Briefes de dato 3. März 1661 Ihr eigenthuͤmliches Gut umd 
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Schloß Raggendorf gefchenfet und Übergeben. Er hatt: Regina Katharina Freyin 
von Rattmannflorf, Georg Wilhelm Freyherrn von Rattmannſtorf und 
Katharinen Gräfın von Saurau Tochter zur Ehe, und mit ihr drey Söhne und 
zwey Töchter erjeugt, fodann 1694, das Zeitliche gefegnet. Bon ihm And entfproffen: 


ı) Johann Anton Graf von Herberflein, Herr zu Raggendorf und Pl, 
lid dorf, Faif. Kämmerer und N. Der. Doftanımerrath ; Gemahlin Suſanna Elis 
ſabetha Gräfin von Althann. Er farb 1701 ohne Kluder. 2) Johann 
Franz Erneſt; er mar In ven Jahren 1673 und 1682 Domberr zu Regenfpurg 
und Poſſau. 3) Anna Katharina, Marb unverehelihe. 4) Johanna Theres 
ſta „ der Katſerin Eleonora geweſene Hofdame, auch St. Kr. Dsd. Dame; Ge 
mahl Franz Anton Graf von Sonau, vermaͤhlt den 7. October 1687. Sie 
farb 1692, 5) Quintin Karl Graf vom Herberftein, Herr gu Raggendorf 
und Pilichdorf, kat. Kämmerer, General Felbmarfhal Lieutenant, und Obriſter 
eines KraffiersRegimented ; Gemahlin Magimiliana Joſepha Gräfin von Met⸗ 
tich, melde In zweyter Ehe mie N. Grafen von Contrecour kaiſ. Generale fid 
verehelichte. Graf Quintin Karl ſtarb ohne Sufjeffion 1719 als der ketzte die⸗ 
fer Älteren Brand, 


1I. Ferdinand Erneſt Graf von Herberftein, des Karl Eufeb jünge 
‘rer Sohn, Herr der Hertſchaften Trieſch, Lanofein, Ilmau, Doberfperg , Otten⸗ 
ſchlag, Grafenſchlag, Brunn, Lichtenau und Altengſchwendt, kaiſ. geheimer Math, 
"Kämmerer, Hoftriege-Rath , auch kaiſ. General Feldwachtmeiſter erlangte laut Dis 
plom den 1. July 1656 fammt feinem Bruder Adam Quintin und übrigen Agna» 
ten ben Grafenftand ; er kaufte 1667 von Marimiltan Gundaccar repherrn von 
VPolhaim die Herrfhaft Ottenſchlag fammt Grafenfhlag und ben dabey befintlichen 
kehenguͤlten; ferner von Adam Marimiltan Grafen von Trautmannftorf 1673 bie 
Güter und Schiöffer Brunn ob der Krems, Lichtenau, Altengſchwendt, 1676 Do» 
Berfperg, die Herrſchaft IImau 1671 von Frau Anna Sfabela von Heyßberg, bie 
Hertſchaft Triefh Im Iglauer Kreife in Mähren aber (dom 1669 von dem Geſchlechte 
Geyer von Edelbach, und endlih von ben Grafen von Epernin 1681 die Herrfchaft 
gandftein In Böhmen, welche fämmtliche jegt benannte Herrfhaften und Güter in N. 
De, Boͤhmen und Mähren er in feinem den 13. Februar 1691 errichteten Teſta⸗ 
ment als ein Majorat oder beſtaͤndiges Fideifommiß file feine männliche Deszendenz, 
und nad berfelben Abgang für die ddrigen Mannsſproſſen biefer Linte beſtimmet hat, 
Allein nad feinem Im März 1691 erfolgten Tod entſtund megen diefem Majorat zwi⸗ 
ſchen feines verſtorbenen Sohnes erſter Ehe Karl Sigismund Hinterlaffenen min⸗ 
derjährigen Sohn und ruͤckſichtlich Enkel, und feinen Soͤhnen zweyter Ehe ein lang» 
wleriger Rechtsſtreit, mooräber feld durch hoͤchſte kalſ. Sentenz de.dato 12. May 
1700 biefe Majorats:Difpofitton ſolchergeſtalt beſchraͤnket wurde, daß nur bie Hert⸗ 
ſchaften Triefh und Illmau fernerhin Fideifommiße bleiben , die Übrigen bingegen Als 
lodialten feyn follen. (Quarlent Cod. Auftr, I. Teil.) Ferdinand Erneſt war 
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wehmal verehelichet: Imo. mit Katharina Elifabetba Sräfn von Saurau, 
Karl Grafens von Saurau und Sufannen Katharinen Freyin von Zeuffens 
bach Tochter, Georg Wilhelm von Kattmannftorf gewefenen Wirtwe ; dere 
mäblt 1658. Ildo. mit Zuliana Elifabetha Gräfin von Stahremberg, Gun- 
daccar des XII. Grafen von Stahremberg auf Wildberg, Riedeck 2c. und Au⸗ 
nen Sabinen Freyin von Dietrichftein Tochter, melde vor ihm ſchon Ferdi⸗ 
nand Viktor Freyherr von Zeuffel zur Ehe gehabt ; fie war St. Kr. Drd. Das 
me , errichtete den 14. März 1698 Ihr Teftament, und farb 1703. 


In ber erfien Ehe wurden vom ihm erzeugt: 


ı) Karl Sigismund Adam, von dem, deffen Gemahlin und Nadfommen 
das Weitere gleich hernad. 2) Maria Anna Elifabetha, war mit Johann Sigis⸗ 
mund Frepherrn von ER und Hungersbach verehrliher 3) Katharina 
Klara, Gemabl Ferdinand’ Leopold Graf von Enckhevoirt auf Gravencd, 
4) Maria Iſabella, die jung ſtatb. 5) Maria Barbara, Gemabl Georg 
Chriſtoph Freyherr don Globiz. In der zweyten Ehe: 6) Maximilian 
Heinrich Graf von Herberftein, kaiſ. Kämmerer, von feinem Vater ernannter 
erfter Majoratd: Erbe, ſtarb 1700 ohne Deszendenz; Gemahlin Sobanna Anna 
Frepin von Stein, Karl Ludwig Freybertn von Stein Tochter; Ihr zmepter 
Gemabl war Johann Ehriftoph Heinrich Graf von Oedt; fie if 1707 ges 
forben, 7) Eliſabetha Helena, geb. 1668 ; Gemahl Karl Joſeph Graf von 
Dietrichftein auf Nidolfpurg, fr f. Kämmerer, Obrifier und Kommandant zu Eos 
preinig, vermählt 16905 Ihr zweyter Gemabl war Kobann Maximilian Graf 
und Herr von Schärfenberg ıc. 8) Bundaccar Ferdinand, welchet in der 
Jugend verfiorden if, 9) Wenzel Eberhard, der den jüngern Zweig biefer Eis 
nie pflangte, mie unten folgen wird, 


a) Karl Sigismund Adam Graf vom Herberflein, der-Sobn des Fer⸗ 
dinand Erneft aus erſter Ehe, deffen Gemahlin Franziska Freyin von Hau⸗ 
tois, N. Baron d’Hautois faif. Generald und Obriſten eines Kurabler ⸗· Regimens 
ns Tochter geweſen iſt, pflanzte den Älteren In Böhmen und Mähren anfäßigen Zweig 
Diefer Pinte durch feinen einzigen Sohn Ferdinand Erneft Karl, und farb frühs 
geitig 1687. 


Ferdinand Erneft Kart Graf von Herberftein, Herr zu Triefch und kandſtela, 
$. & Kämmerer , wirkl. geb. Rath und Beyfiger des gröfferen koͤniglichen kandrechtes 
In Böhmen, flarb 1720. Beine Gemahlin Thereſta Antonia Freyin von Kaie 
ferftein, des Kobann Franz Helfried Freyberrn von Kaiferftein und Jſa⸗ 
bellen- Freyin von Gera Toter, St. Kr Drd. Dame, bie Ihm zween Söhne 
und mo Täter aebobren , bat 1724 ihr Beben beſchloſſen. Die Kinder waren ? 
») Maria Eranzisfa, Bemahl — Ludwig Graf von Zierotin; Ar 
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farb hzu Wien ben 6. April 1763. =) Franz Helfried. 3) Auguftin 
dinand. 4) Johanna Thrrefia Franziska; ihr Gemahl war Auguft > 
beim öreyberr von Haßlingen; fie ſtarb 1722 nad) einem kurzen Epefiande, Die 
beyden Söhne hatten mÄnnlige Nachkommenſchaft, und zwar : 


1) Franz Helfried Graf von Herberftein, Here auf Triefh und Landſtein, 
f. k. Kämmerer und Landrechts-Beyfiger in Mähren, flarb 1751. Gemahlin Anna 
‚Dorothea Reihsfrepin von Schumann, St. Kr. Orb. Dame, flarb 1766. Er 
erzeugte mit Ihr nachſtehende zwey Söhne: a) Joſeph Erneft, gebohren 1735, 
war fhon ald Teutfhen Ordens Ritter aufgenommen, ba er im Flot fehner Jugend 
1748 farb. b) Zohann Nepomud Thaddd Maria, gebohren den 4, Augufl 
1738, k. f. Kämmerer und wirkl. geh. Rath, vormals in f, f, Kriegsdlenſten, If 
. mod ohne Deszendenz am Leben. Seine Gemahlin Juliana Gräfin von Illes⸗ 
bazy, des Joſeph Grafen von Jlleshazp f. F. geb. Raths, und Fuder Eurkä 
Im Königreih Dungarn Toter, Johann Grafens von Balaffa geweſene Wirt 
we, St Kr. Ord. Dame farb 17598. 


2) Auguftin Ferdinand Graf von Herberflein €. f. Kämmerer, wurkl. 
geb. Nach uno k. Appelationsrath in Mähren farb zu Brünn 1758. Gemahlin 
Maria Anna Gräfin von Kollowrat, des Norbert Vinzenz Grafen von 
Kollowratsiebfteinsty, und Marien Annen Gräfin von Althann jängke 
Zogıer,, vermäßlt im Februat 1730, St. Kr. Otd. Dame den 3. Map 1730, 
gekorben 1768. Bon ihr find gebobren: a) Ar Ferdinand, F in ver Zus 
gend. b) Maria Anna. c) Therefia Johanna. d) Zohann Nepomud 
Franz mar Prtefter Soc. Jes. In der böhmifhen Provin. H Maria Antonia. 
f) Johann Cajetan, aud Picker der Gefelifhaft Jeſu. 8) Franzisfa Kae 
veria. 5) FJohann Karl Zofeph, war Domberr am Peteröberg In Brün. 3. 
i) Maria Alopfia, Semahl Zohann Chriſtoph Graf von Blümegen; fie 
ward aud) St. Kr. Ord. Dame, und ſtatb im September 1767. 


b) Menzel Eberhart Sraf von Herberftein auf Neuberg und Guttenhag, 
Ferdinand Ernſt des älteren jüngerer Sohn zweyter Ehe, gebohren den 17. Id: 
ner 1671, Herr ber Herrfchaften Trkefch ‚ Sandftein, Illmau, Doberfperg,, Otten⸗ 
ſchlag, Srafenfhlag , Brunn ıc., brachte alle diefe Herrſchaften thells durch Erbe. 
(haft, theild durch Einldfung von den Agnaten mieder an ſich, und reftituirte das 
von feinem Vater errichtete Majorat, war f. f. wirkl. geb. Rath und Kämmerer, 
vereheltchte ih Imo mir Maria Fofepha Freyin von Globiz, des Georg Chri⸗ 
ſtoph Freyberrn von Globiz kaif. Seneralmajors und Hofkriegerarhes , und Jo⸗ 
bannen Elaren von Hohenfall Tochter den 8. Jaͤner 1694, welde ihm Wey 
Soͤhne gebohren, und 1709 dieſes Zeitliche verlaſſen bat; Ildo mit Erneſtina 
Katharina Stafin von Lannoh, St. Kr. Ord. Dame, welche als Witwe zu. 
Tyrnau ohne Kinder den 10. Dejember 1756 Ihr Leben endigte, |... 
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Eberhard ſtatb In Wien den 26. Dftober 1729, und If in ber Frantslaner 
Kirme alda begraben. Seine zween Söhne Leopold Karl, und Ferdinand 
Leopold Hatten jeder männlihe Deſtendenz: als 


L. Leopold Karl Graf von Herberflein gebobren ben 13. November 
5694, Herr der MujorasHerrfhaften Trieſch, Landkein, Jüman, Doberfperg , 
Oitteuſchlag ıc- f. f. Kämmerer und Landrath in Mähren ſtarb 1734. Vermaͤhlt 
1719 mir Erneftina Johanna Reichefteyin von Wend, Str. Kr. Ord. Dame 
erjeugte er zween Söhne, und drey Töchter, Sie farb den 11. Dftober 1776. 
Bon ihnen ind entſproſſen: | 


s) Maria Zofepba, gebohten den 17. März 1723. Gemahl Johann Mens 
gel Karl Freyberr von Sternbach, k. f. Kämmerer ; fie lebt noch als Wutwe. 
b) Maria Anna, geb. 20. Juny 1726, Str. Kr. Otd. Dame Gemahl 
Karl Sraf von Caramelli 8, k. wirfl, geb. Rath, Kämmerer, General der Ras 
Salerte und Hof» Kriegsrach; fie iſt ſelt 1788 Wittwe. c) Karl Joſeph Graf 
von Herberftein auf Neuberg und Guttenhag, Majoratherr zu Triefh, Laudſtein, 
Jumau, Ditenfhlag, Brunn ꝛc., gebohren ben 19. Februar 1728, k. k. Kaͤmme⸗ 
ver, und N. De. Reglerungsrath, farb den 13. Dezember 1783. Gemahlin Mae 
ria Joſepha Sräfn von Khevenhuͤller, des Johann Zofepb, Srafen, made 
Hin Fürkens von KhevenhüllersMetfch, uns Karolinen Gräfin von Metſch 
zlteſte Tochter, Str. Kr. Drd. Dame, vermähle den 9. Dftober 1748. Ihr 
groepter Gemahl war Gabriel Graf von Bethlen , Ritter des goldenen Bliehes, 
$. wirk. geh. Rath, der Erjherzogin Maria Ehriftina geweſener Oberſt = Hofe 
„meifter , fobann Gouverneur In Siebenbürgen ; fie ward von legtern ebınfals Witte 
we 1768. Die Tochter erfier Ehe Maria Karolina Joſepha, veb. 4. Sep 
tember 1751, farb den 9. May 1758. d) Franz Anton Graf von Herber- 
ftein, gebohren den 12. Juny 17315 k. & Kämmerer und Rittmelſter bes gräfe : 
iich Serbellonifhen Kuͤraßler Negimentes, ſtarb unverehlicht den 6. July 1753. 
e) Maria Leopoldina , gebohren den 15. November 1732; Gemahl Johann 
Leopold Graf von Hoyos auf Perfenbeug , Rohregs ic. fr k. Kämmerer and 
M. Dis Verordnerer Herrenftandes, vermählt 1758 ; fie farb ben 3. Jaͤner 1787. 


II, Ferdinand Leopold Graf von Herberftein auf Neuberg, Guttens 
bag ıc. Here zu Raſpach und Neudeck, des Menzel Eberhard jüngerer Sohn, 
gebohren den 4. Dezember 1695, Ritter des goltenen Vlleßes, k. k. mirk, geh. Math, 
Kämmerer, der KRönigtu von Hungarn und Böhmen Maria Therefia weyter 
Oberſt· Hofmelſter 1741, alddann 1743 N. De. Landmarſchall, und K. Konferenz, Minis 
fer, ehemahls aber 1773 1 bis 1736 kalſ. Sefandter in Schweden ftarb ven 2x. Juny 1744 
im Catlsbade InBshmen. Er wurde den 8. Junpı721 vermähle mit Maria Anna Reihe» 
feenin von Ulm des Ludwig Eonftantin Retihsfrepberen von Ulm gu Erbach, und 
Margarethen Jacobeen greyinvon Stauffenberg Toqter, der Ralferin Eliſabeth 


gewe⸗ 
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geweſenen Hofdame, St. Kr. Drb. Dame, welche ihm g Kinder gebahr. Sie ſtarb als Witts 
se den 17. November 1762. Bon ihnen entflammten : 


ı) Maria Kofepha gebohren den 5. März 1722 ‚mar Engliſches Fraͤulein zu 
©t. Pölten. F1779. 2) Marig Anna, gebopren den 29. März 1723; geweſe⸗ 
ne f. £. Hofdame aud St. Kr, Orb, Dame, vermähle den 17ten Februar 1744 mit 
Franz Norbert Grafen von Zrautmannftorf, Ritter des goldenen Vileßes, 
f. t. geh, Rath, Kämmerer, und der Erzherzogin Elifabetb geweſenen Oberſthof⸗ 
meifter. Ste lebt noch ald Wittwe. 3) Wenzel Johann Nepomuck Joſeph, 
gebohren den 28. April 1724, farb in der Jugend, 4) Anton Johann Ne⸗ 
pomuck, gebohren den 30. Dezember 1725, war anfänglid Clericus Theatinus ' 
oder Kajetaner, fodann Infulirter Prob zu Eißgarn, und zugleich Pfarrer zu Burgs 
fhleini;, feit 1760 Bſſchof zu Trieft, Marb den 25ten November 1774 zu Trleſt. 
5) Zofepb Johann Nepomud , ‚gebohren den 25ten Jaͤuer 1727, welcher dies 
fe Binte fortpflanzte, mie unten das Mehrere folget. 6) Karl Menzel Sofepd , 
gebohren ben 6ten November 1729, wurde 1741 ald Malthefer Ritter aufgenoms 
men, feit 1786 Ordend: Kommandeur zu Troppau , und 1793 gewefener bevollmädtige - 
ter Minifter des Ritterlihen Yohanniter oder Maltheſer-Ordens am f. k. Hofe; 8, k. 
Kämmerer und General Feldmarfchall » Pieutenant; - er farb zu Wien den 3. Auguſt 
1798, alt 69 Jahre. 7) Erneft Leopold Johann Nepomuck, gebohren 
den 14ten April 1431, Domberr zu Paffau und Freyſingen, Biſchof zu Eucarpia 
inpartibus, ſeit 1773 des Fuͤrſt Blſchofs zu Paffau Vicarius generalis und ofi- 
eialis in Defterreich unter der Enns, emdlih 1785 erſter Biſchof zu Binz, ſtarb alle 
da den 17. März 1788. 8) Maria Udalrika, gebohren den 23. Dctober 
-1732 zu Stodholm, mar vormahis f. Stiftdame zu Prag , lebte zuletzt in Wien, 
und ſtarb uuverehliht 1796. 


Kofepb Johann Nepomuc Graf von Herberftein auf Neuberg und 
Guttenhag, Erbherr auf Erems und Lankowij, Majoratherr zu Trieſch, Landftein, 
Fuman, Doberfperg,, Dttenfhlag , Grafenſchlag, Brunn, Lichtenau, Altengſchwend, 
auch Herr der Herrfchaften Raſpach, Neudeck und Eppenberg, Dbrifter Erbland 
Kämmerer und Erb-Truchſeß in Kärntben, jegt Senlor des Haufes, obigen Grafens 
Ferdinand Leopold Sohn, gebobren den 25. Jäner 3727, k. k. wirklicher ges 
deimer Rath und Kämmerer, durch viele Jahre gemefener N. Deft. Reglerungsrath 
und felt 1773 N. De. Bizeftarthalter, bernah 1782 bls Ende1788 N. De, Obers 
fler Landrichter, erbte nah des Grafen Karl Foſeph von Herberftein Ablelben 
Im Jahre 1753 das gefammte Maſorat diefer Linie in Defterreih, Böhmen und 
Mähren, fo aber 1791 gröfentbeil® wieder zerſtuͤckelt worden iſt Er vereblichte ih 
den 27. Yoril :ar mie Maria Pbilippina Anna Freyin von Moltke des 
Philipp Joſeph Neichöfregberrn von Moltke, k. k. wirkl. geb. Mırbes und 
General Feldmatſchalls, und Marien Marimilianen Sräfin von Trautmann⸗ 
ſtorf Tochter , gebohren den a3. Jaͤner 1732, Sr, Kr, Ord. Dame, Von Ihs 
nen ind erzeugt: I) 
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ı) Maria Anna, aebohren den 23, Auguf 17515 fie ſtarb den 23 July 
1753. 2) Philipp Joſeph Graf von Herberftein, gebohren wen ı. Novem: 
der 1732, 8. k. Ränmerer und Hofrath bey ber f. k. Hofiammer und Finanz Hoſfſtelle, 
vorher gemwefener N. De. Regierungs fodann J. De, Guberntairatb zu rag, 
AR anno umverehliher. 3) Ferdinand Fofepb, geb. 18. Jäner 1754, F. 14. 
Zuiy 1759, 4) Joſeph Franz Salefius Stanislaus , gebobren den 13. Nos 
dember 1757, führer den Nahmen Herberflein» Moitfe, naddem er feines Groß: 
-Date: 8 muͤtterlicher Seite, des Feldmarſchalls Grafen von Moltfe Univerfalerbe 
1780 geworben, und deffelben Nahmen, Wappen und anfehnlies Vermögen, wor⸗ 
unter die Burg und Reichsherrſchaft Wulften In Weſtphalen begriffen war , geerbet 
bat. Er if k. k. Kämmerer, vormapld N. De. Reglerungsrath, mun aber ebens 
fals Hofratb bey der P. k. Hofkammer und Finanz: Hofftehe ; auch noch underehlicht. 
5) Marimiliana Joſepha, geb. 12. May 1759, F 9. November 1760. 6) 
Franz de Paula Anton Joſeph gebohren ven 14. September 1762, farb den 
17, September 1766. 7) Karl Zofepb Johann Nepomuck, gebohren den 
29. September 1763, Domberr zu Frepfingen und Osnabtück. 8) Leopold Jo⸗ 
ſeph, gebohten den 19. Auguft 1765; k. k. Rittmelſter, vormabls unter der Lk, 
adelichen Archeren» Leibgarde. 9) Maria Antonia, geb, 6 November 1766 ; 
Str. Rr. Ord. Dame, vermählt den 16. May 1786 mit Johann Grafen von 
Battbyanik. f, Kämmerer. 10) Maria Cajetana geb. 22. May 1768 ; Str, 
Kr. Ord. Dame, vermäble den 25: Jul 1785 5 mir Anton Grafen von Erdödy 
8 8. Kämmerer, 11) Erneſt Kofepb Franz Xaver, gebohren ben 4. Dezember 
1771, ı2) Johann Nepomuck Joſeph Philipp gebohren Im Oktober 1774 


II. Die Süngere von Georg Derberftainer entfproffene Haupt⸗ 
£inie in Steyermark und Schlefien. 


©eorg II der Herberftainer oder von Herberftain Ritter, des Otto Here 
berftainer und Elifabeth von Holleneck jüngerer Sohn iſt Stifter diefes jüngern 
HDauptitammes, welcher abermabl In zwo Linten In Stegermarf, und einer In Schleflen und 
Böhmen ſich werbreitete ; er hat wie ſchon oben ſelnes Ortes ermähnet worden, mit feinem Als 
teen Bruder Andreas dem Herberftainer bereits im Jahr 2.427 den erfien Erbuertrag 
oder eine Erbfolge» Ordnung errichtet, wie es zwiſchen Ihren Söhnen und Erben gehalten, 
und wie die Töchter bindangefertiget werben ſollen. Ermwar 1439 Herzogs Friedrich zu 
Defterreih und Steyer nachhin römifhen Kaiſers landesfuͤrſtucher Pfleger zu Srüdfen- 
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and vermbg Meitbriefed meh 1449 batiıt Ertagsüch Gapt Viri ermeibten N. 23- 
nigs Friedrich Heftugenmeißer, j0g als folder ebenfalls mut ja der Söniglicen 
Rıbmung aach Mom 1453, Iebte barüber, neh bi ums Jahr 1455 aber 5477. 
Er Hat gwey Ehefrauen gehabt, die erſte Margaretha Mordbarin, Sigismunds 
Morbaren von Dortendborf Techter, mweide im vier Söhne schab: ; bie 
andere Lucia Aindſchaidin, ohne Hinter. Seine vier Eöhnr find geroefen : 1.) 
Yobann over Hanns, cin Dann von befonberer keibesgroͤſſe und Staͤrke, ber in 
ben Ungatiſchen Kriegen ſich ſeht tapfer gehalten, Margaretha 4 Peter Schau⸗ 
enfuß Toster jur Ehe gehabt, dech mur drey Töchter von ihr Überlommen bat, 
«is #) Yuliana, vermaͤhlt mir Engelhard von der Hayd. db) Margaretba, 
sche anfangs Sigismuud von Hollenburg, bernach Blafius Teſchuͤz von Mirter- 
Rande pur Ehe gehabt. ce) Barbara, Gemapi Wolfgang Sarl von Freundfpere- 
Er (legt in ber altın St. Johannes Kirche beym Schloß HDerberficin begraben; 


2.) Anton, Georgens jweyter Sohn, hat ven Jugend an dem Kalſer Fries 
drich als Edeltnabe, Truchſe, Mundfhenf, Kämmerer, endlich als f. Houpt⸗ 
mann jm Bürdenfein gedient, Gene erfie Gemahlin ik Urſula Närringerin, 
Die pweyte Barbara Fronauerin, Conrad's (nah einigen Gotthard’F) 
Fronauer oder von Fronau Tohter ; lettere gebahr ihm pwey Töchter, ale: 
») Benigna, mu Jacob Grabner ; b) Helena mit Primus Wildenfteiner 
verheut aihet. Anton von Herberflein Rarb 1496 ju Wien, uno ift famme 
fehnes Ehıfran Barbara in der Schottenlirche allda begraben worden, 


3.) Erhard, der dritte Sohn des Georg hat gleihfald an Kalfers Friede 
rich Hofe als Truchſeß einige Yahre lang gevienet, und 1494 unverehlicht feim 
Leben befhloffen ; er IR zu St, Johannes bey Herberſteln begraben, 


4.) drich von Herberftein Ritter, Georgen's jdagſter Sohn, war 
Raifers Maximilian Rarh nnd kLandesverweſer in Steyermatk. Gigismund 
Breyherr von Herberflein im feiner Geſchlechts⸗Beſchrelbung fagt von Ihm: „IR 
ein guter Waldmann geweſt; fonft ein frommer Mann , welchen wegen feinen men» 
fdhenfreundlihen dienffertigen Betragens, und Herzensguͤte feine Zeitaenoffen den 
er der ganzen Welt nannıın.‘” Seine erſte Gattin war Barbara, des 

igismund von Mogendorf und Elaren von Zradenburg Tochter, mit 
weicher er, vermög Mogendorfifden Stammenbuches Mitr. den 12. November 1469 
Hochſelt gebalten hat. Die zweyt Gattin war Margaretha Ballerin. des An⸗ 
dreas aller non Schwambera und Katbarinen von Robelsbera Tochter, 
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Hieronymus von Herberflein Ritter diente unter Kaiſet Maximilian T. 
als Rittmeiſter einer Truppe Kuͤraſſiers Im Kriege wider die Venezianet 1511 und. 
folgende Jahre, alddann dem K. Karl in den Niederlanden noch 1526. Db er je 
mahls vermählt war, ober’ micht, iſt unbefannt. 


Bernardin I. von Heberflein Freyhett zu Neuberg und Guttenfag, Frie⸗ 
drichs Sohn aus der zwepten Ehe diente von Jugend an dem Kaifer Maximilian 
bey Dofe und zu Feld, zog mit demfelben nad Engelland, wohnte auch mehreren 
Schlachten wider die Venezianer und ranzofen bey, mar hernach 1527 uub 1528 
Dbrifter über das Kriegsvoll der Steyerifchen Eandfchaft in Ungarn, und 1534 
Landesvermefer in Steyermart. Nah Fiſcherbergs Diftr. Art. Derberfiein war bes 
ehe: Ao, 1524 Bernhard von Herberftein Ritter, und ferner deffen Erben mie 
dem Gut Säuberftorf 8. U. W. W. Hinter Neuftade in Niederoͤſterteich anfds 
ig, welcher aber, weil um felbe Zeit fein Herberftein Nahmens Bernhard lebte, 
fein anderer als diefer- Bernhardin von Herberftein geweſen feyn mag, Mit 
Katharina, Georgens von Saurau und Margarethen Rindfchaid Tode 
ter verehelichet warb er Vater vom acht Söhnen und fünf Töchtern, Nahmens 


1) Franz, der als Faͤhnrich In einer Schlacht unwelt Ofen im Kornfelb wi: 
der die Türken gedlieben if. 2) Georg, melder biefe jüngere Hauptlinie forts 
fegte, wie gleich unten vorfämmt.. 3) Wilhelm ,_der eine Zeitlang bey dem Bra- 
fen Nillas zu Salm, Dbdriften Feldhauptmann in Ungarn, bernad) der, Rom. k. Das 
jenät Obrkkfämmerer als Hoftavalker gedient, Siguna Kbevenbüllerin , eine 
Tochter des Sigismund Khevenhuͤller zur Ehe gehabt, aber feine Kinder vers 
haften bat. Er iſt bereitd den 10. April 1557. gefiordben. 4) Erasmus, 5) - 
Chriſtoph. 6) Friedrih. 7) Wolf Dietrih. 8) Otto Ruprecht, mels 
che thells Im f. Kriegsdienfien, alle aber unvermählt ftarben, - 9) Margaretha, 
Semahl Hanns von Stainbeiß zu Aichberg. 1-) Anna, die anfaͤnglich Chris 
ſtoph von rg bernah David von Pröfing zur Ehe gehabt. 13) Bar- 
bara, war des Valentin. Frepberen von Lamberg Semahlin. 12) Marie 
und ı3) Eſther, find jung verfiorben. 


Seorg, der juͤngere Freyherr von Herberfteim zu Neuberg ımd Buttene 
bag, Herr auf Lankowiz und Eremd, obigen Bernardin I. Sohn, mar 152%. 
sebohren, anfänglich 1556 Könige Marimilion LI. Truchſeß, dernach Turſchaci⸗ 
ver, alddann Erjherzogs Karl wirklicher Kämmerer und J. De, Regkerungg, Kath, 
und endlich 1580 Fanveshauptmann in Steyermarf, Er vermäblte ſich den 30- 
July 1555 mit Barbara. Schindlin, jard's Schindl von Traus⸗ 
Dorf nachgelaffenen Erbtocter ‚und ward Ihm ,. wie im 8, £, Hoftammer Archw 
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de Mutter von 22 Rinderä, und farb vor Ihren Gemahl, welcher 1586 das Zeitliche 
verlaffen hat, und zu St. Johannes bey Herberſtein begraben iſt. 


Bon biefem Georg entftammten 9 Söhne, und 13 Toͤchter; nehmlich: 1) Mas 
ximilian, der als Kind hard. 2) Georg Bernhard. 3) Johanna, vermäpte mit 
Johann von Pfeilberg Freyherr. 4) Sufanna, F unvreeßellgt. 5) Karl, ik 
im Kriege gegen die Türken 1596 umgefommen. 6) Dorothea, war Nonne Dominifa- 
ner⸗ Ordens. 7) Barbara, welde 1593 ber Königin in Polen Anna, Erzherzogs Karl 
gu Defterreich, aͤlteſten Prinzeffin Hofdame, alsdann aber mit Peter Baron Pyroffsky, 
und nach ihm abermahl mit Adam Baron Ddersfy verehlichet geweſen Ifl. 8) Juliana, 
die Georg von Draskowies Freyhert kaiſ. General und Kommandant ju Petrinte 
1596 zur Ehe gehabt. 9) Bermardin, der biefe inte fortfehte. 10) Otto Friedrich. 
115Johann Baptift, if 1602 Im Rriege in Ungarn geblichen. #2) Konftanzia. 
13) Maria Madalena. 14) Eſther. 15) Chriſtina. 16) Georg Otto. 
ı7) Regina. 18) Eleonore, welche theild im der Jugend, alle aber unver 
mähle mit Tod abgiengen. 19) Georg Andreas. 20) Wolfgang Weidard. 
21) Elifabetha, mir Wilhelm Sreyherrn von Perſoffsky vereheliget. 22). 
Eva } als Kind, Aus Ihnen war 


Georg Bernhard Freyherr von Herberſtein des Erzherzogd Karl zu 
Defterreid und Steyer Truchfeß, hernach Küraffier Rittmeifter: wohnte 1593 ber 
fiegreihen Schlacht wider den Haffan Baſcha von Bosnien, und ber barauf gefolg« 
ten Wiedereroberung der Staͤnz⸗ Veſtung Petrinia bey. Er hatte Sophia, des 
Georg von Wildenftein Tochter, Dietrichs von Herberflein, aus der Einte 
zu Magen binterlaffene Wittwe ar Ehe, Rarb aber 1596 ohne Kinder. u 


Otto Friedrich Freyherr von Herberflein mar 1592 Teutſchen Drbens 
itter,, und -R. Hauptmann, 1596 aber Kalfers Rudolph II. Obriſter, J. De, 
Hofkriegsrath, hernach auch Faif. Kämmerer, geb. Rath, Kommandant ober ſoge⸗ 
nannter Oberfier Hauptmann zu Zeugg Im Dalmazien, und Teutſchen Ordens Comes 
thur zu Leech: er Hard 1598, und llegt zu Gt. Johannes bey Herberſtein begraben. 


Molfgang oder Wolf Weickard Freyberr von Herberftein, Oeor⸗ 
gens des Ylagern legtgeborner Sohn, koͤnlglicher Huflaren Mittmeifter , ſohin Ob» 
riftroachtmelfter ward megen feiner ausgezeichneten Tapferfet vom König und Erjher⸗ 
sg Mathias ald König In Ungarn 1609 zum Nittet dieſes Königreichs geſchlagen, 
und jugleich mit dem. Inkolat in Ungarn befcenfet, Er war mie Margaretha 
Gräfin von Erdbdy verehelichet, und erzeugte mit ihr mar zwo Töchter Annaund 
Juliana , welche jung verſtorben find. 


Bernardin und Georg Andreas Freyherren von Herderftein haben durch 
ihre Nachtoͤmmlinge diefen jüngern Hauptſtamm wiederum in zwo Linien — in 
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de noch bluͤhende aͤltere zu Herberſtein und Neuberg, und die erlofchene Jungere im 
Sälefitı und Böhmen gerheilt ; melde nun Sub A und B folgen, 


’ 


A. Die von Bernardin Freyherrn von Merberftein abfteigende 
ältere Linie zu Herberſtein und Neuberg in Eteyermarf. 


Bernardin der II. gFreyherr; von und zu Herberſtein auf Neuberg und 
Buttenhag, Erbherr zu Lankowij und Erembs, Greiſſeneck ꝛc., Georgens bon 
Herberſtein und Barbara Schindlin Sohn, geboren 1566, iſt ĩn Erzher⸗ 
joge Ferdinand zu Oeſterreich und Steyer Hofdlenſten Kämmerer und zur Zeit 
der Steyeriſchen Erbhuldigung zu Bra 1595 beffen Oberſt Stallmeiſter, hernad 
aber R. Ferdinand II, geh. Rath und Sberſthofmarſchall geweſen, welches Amt 
er fhon 1619 bey der Krönung zu Frankfurt bediente, jedoch 1622 freymillig res 
- fignirte; er lebte darauf meiſtens zu Gratz als cin Privatmann, ſtarb 1624, und 
HR in der Franziöfaner Kirche ju Sanfomwig mit nachfiehenden Epktappium begraben. 


„Auhler ruhe ber Wohlgebohrne Herr Herr Bernarbin Freyherr zu Herberſtein, 
Nenderg und Guttenhag, Herr auf Lankowiz, Erembd und Greiffened, Obrifter 
Erbtaͤmmerer und Dbrift- Erbiruchfeß In Kaͤrnthen, ber Roͤm. Kaiſ. Majeſt. Königs 
ga Hungarn und Böhatmb , Herrn Herrn Ferdinandi des Andern, Erzherzog zu Dre 
ſterreich geweſter geh. Rath, Kämmerer und Obriſter Hofmarſchall zc,, welcher den 
30 Jaly 1624 in Bott frelig entſchlaffen; dem der allmaͤchtige Gott eine froͤhliche 
Auferſtehung derlelhen wolle. Umen.“ — 


Zweymahl verehelichet, Imo. mit Maria Konſtanzia Freyin von Fugger, 
Johann Jakob Reichefreyherrn von Fugger und Urſula Freyin vom Harrach 
Tochter, weſche ben 2. July 1568 gebohren, mit Ihm ben 23. Jaͤner 1592 ver⸗ 
maͤhlt worden, aber bereits den 2. März 1594 verſtorben IR; IIdo. mit Marga⸗ 
retha ‚Sräfn von Valmarana aus Binzenza, Leonhard GSrafens vun Val⸗ 
marana und Eliſabethen Gräfin de Vorto Tochter 1596, weilche hernach als 
Wuttwe anfänglich der Koͤniginn In Polen, ſodann aber ber verwittweten Katferin 
Eleonora, Kaifers Ferdinand IE. Gemahlin , Obriſthofmeſterin 1638 geweſen 
iſt, erzeugte er nach ſtehende 9 Kinder: als Im ber erſten Ebe, 1) Maria Renata, 
deren erſter Gemahl Karl Freyherr von Schrattenbach, der zwepte Johann 
Albert Feyherr von Herberſtein, gewefen. a) Fohann Wilhelm Freyderr zutage 
Graf von Herberſtein, K. Ferdinand III. wirtuicher Kämmerer , Obriter, hernach 
General > Provdant » IR: 1659 unvermählt geſtotben. under weyten Ehe: 
3) Maria Elifabetha , mir Johanu Sigismund Gar von Wagenfprrg 
‚serebeitdhe.. 4) FJohann Marimilian; vom Ihm and ſeiner Desgemdeng öde 
Mehrere In der Bolge. 5) Johann Karl, war Benedtdtiner Im Kloſter zu 
St. Lamprecht Im Grepirmark,. — die als Kind ſtarb. 7) Jo⸗ 
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Hann Georg Sraf von Herberftein,, Katfers Ferdinand II. Kämmerer und 
Obriſt Silbertämmerer, hernach Foftrlegsrath, Dbrifter und kandeshauptmann zu 
Trieſt, iſt unverehelichet mit Tode abgegangen. 8) Johann Ferdinand, geb. 
1608 , war Priefter ber Geſellſchaft Jeſu, Theologiz et Juris Canon. Doctor und 
Profeflor, ein gelehrier und frommer Mann, welches Lob ihm einige Proteſtanten 
felbt geben; er war 1654 Nedtor des Kollegiumg zu Judenburg, hernach zu Liny 
1663 Prepofitus Im Profeßhaufe diefed Ordens zu Wien am Hof bis 1668, als⸗ 
dann Recktor des Colleglums zu Graz, wo er ben 22. Yäner 1673 geſtotben iſt. 
9.) Zohann Bernhard Freyhert non Herberftein, Domperr zu Saljburg-und 
Paffau , If bereitd 1630 verßorben. 


Johann Marimilian des 6. r. Reihe Graf son Herberflein, ver Ältere 
dleſes Nahmens, Freyherr zu Neuberg und Guttenbag, Erbherr auf Lankowhz und 
-Eremd, Herr der Herrſchaften Herberfein, Neuberg, Kinberg, Stubenberg , Flad⸗ 
ni; und kiebenau, Sentor bes Geſchlechtes, Dbrifter » Erblandkämmerer und Erbs 
Landtruchfeß in Kaͤrnthen, des Bernardin Freyherrn von Herberftein und Mars 
garethen Gräfin von Valmarana Sopn, gebohren 1601, hat vom Edeltnaben 
‚Dienft an bey Hofe ald Truchfeß gedtenet, wornach er Bandrechtd » Wepfiger zu Gray 
Verordneter der kandſchaft in Stehermark, kaiſ. Kämmerer , Verordneten⸗ Umtspräs 
- fident, J. De. Reglerungsrath zu Gratz, Bige » Statthalter , ferner 1648 kandes haupt⸗ 
mann in Stegermarf, 1652 wirklicher kall. geheimer Rath und zugleich Statthalter ges 
‚worden, Er wurde nach Zeugniß des geb. Hoftanzley Repertorkums mie fehner ganzen Des⸗ 
.yendenz nebft feinen Brüdern Johann Wilhelm!, Johann Georg, und feinem Vetter 
Bernhard vom Katfer Ferdinand III. den 9. July 1648 Inden Relchsgrafenſtand et⸗ 
hoben, jedoch daräber bie Befiättigung und das Diplom erft den 18. May 1652 erthellet. 
.Enblid) ward er auch 1654 I. De. geheimer Rathsproͤſes und Direktor, melde ſaͤmmt⸗ 
Uche Staasschargen er aber 1674 megen Lelbesſchwaͤche und hoben Alter refignirte. 
Unter anderen hat er das Gut und bie Kirche zu Et. Jobannes bey Herberfein mit als 
len Zugehörungen und Mechten vom bem Deutſchen Ritterorben 1652 turd Tauſch ge 
gen dle Güter Meretinza und Großfonntag am fich gebracht, alba die Kirche gu Sp. 
Johannes dem Täufer größer und anſehnlicher neugebaut, und dabey ein Auguſtiner 
-Barfüffer Kloſter geftiftet, woruͤber der Stiftbtief ben 25. July 1654 außgefertie 
get iſt. Nebſt deme beſtimmte er einen Theil feiner Güter und bierumter die Stamm: 
ſchloͤſſer und Herrſchaften Herberſtein und Neuberg gu einem Fidelfomig für ſeint Rache 
kommlinge. Er vermählee ſich 1627 mir. Eleonora Katharina Erepin von 
Breuner, des Zobann Zacob Freyherrn von Dreuner, und Auna Renata 
Sreyin von Preyfing Zotter, mit welcher er während ihren 24 jährigen Eheſtand 
-fieben Söhne, und’ zwo Töchter erzeugte. Sleſtarb 1657, worauf er fich im zweyter 
‚Ede mit Sufanna Elifabetha Freyin Galler berwittweten Gräfin von Glei⸗ 
ſpach verband, mit ihr aber feine Kinder hatte, und endlich Im gogſten Jahre feines 
Alters den 18. May 1680 fein Leben enbigte, Er iſt bey: feiner Stiftung in ber 
Klofterliche zu St. Johannıs bey Herberſtein zur Erbe beſtattet worden. 2 
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Seine Soͤhne und Töchter waren: ») Johann Bernardin. =) Kobann 
Jacob. 3) Johann Fgnag, welche drey in Ihrer Kindheit and der Welt giens 
gen. 4) Johaun Joſeph. 5) Johann Marimilian der jüngere. 6) Jo⸗ 
Hann Franz. 7) Johaun Ferdinand. 8) Margaretha Renata, melde 
In ver Jugend geflorben iſt; und 9) Maria Therefia, die zuerft Kranz Adam 
Graf und Here von Lofenftein, alsdann aber Heinrich Dtto Marchrfe Ca- 
retto de Grana, Ritter des goldenen Vliched und Gouverneur der K. Spanifcden 
Mirverlande ıc. zus Ehe gehabt, Aus den Söhnen wurde 


Johanu Joſeph Graf von Herberflein 1643 als Malthefer Orbensritter 
aufgenommen, 1676 Großballv der Teutſchen Zunge zu Maltha, 1682 des Drbens 
Brofprior von Dungara, 1686 fommanbirender General der Maltheſiſchen Galee⸗ 
zen, Kommandeur zu Pulſt, Bürftenfeld, Melling und Groß⸗Tinza, der c. k. Maj. 
Kämmerer, geb. Nach, General Feldgeugmeifter, kommandirender General zu Earle 
ſtadt und an den Sclavonifhen und Ersatifhen Gränzen, auch Obrifter Hauptmann 
du Bengg ; er war auch in den Feldzuͤgen gegen bie Türken in Ungarn des falf, Ge» 
neraltffimus Herzogs von Lothringen General » Ubjurant. In feiner 1689 gemachten 
Difpofljton ordnete und fliftete er unter andern dem Maltheſer Miteerorben eine meue 
Kommenda bey Gt. Joſeph zu Carlſtadt In Croajlen, melde. Stiftung aber erſt 
Anno 1711 feines Bruders Sohn Johann Ferdinand ausjufdhren gitrachtet 
hat. Er flarb 1692 —J 


Johann Franz Graf von Herberſtein, kaiſerl. Kämmerer und Obriſtlleu⸗ 
‚genant des Berchemiſchen, vorbin Ehur Bayriſchen Regimentes iſt bey ber Elunah⸗ 
me der Stadt und Veſtung Fuͤnflirchen In Ungarn 1664 von ben Tartarn mit eis 
aem vergifteten Pfelle erfhoffen worden. Er war niemal verehelichet. 


Johann Mazimilian der jüngere, Graf von Herberflein war aufänglid 
J. Der. Reglerungsrath, kalſ. Kämmerer, ferner 9. Der. Hofmarfhall- Amts Bers 
meter, Landeshauptmann In Kärnten, endlih 1676 Landeshauptmann In Steyer⸗ 
mark, auch Falf. geb. Rath. Er misd als ein eifriger Beförderer der Fufti ange 
edhme, iſt jedoch in feinem beten Alter vor feinem alten Water an einem Schlag⸗ 
fluße gerorben, und wurde zu Gleiftorf In dem Herberſtelniſchen Bidelfommiß- Haufe 
ben 2. Februar 1679 des Morgens todt im Bette gefunden. Gelne Gemahl 
Anna Eliſabetha Magdalena Gräfin von Thun, des Johann Sigismunl 
Grafens von Thun, und Annen Margaretben Gräfin von Wolfenftein 
Tochter gebahr ihm zwey Söhne: Johann Marimilian Quidobald — 
bany Erneſt Ferdinand, die aber beyde In der Wiege geſtotben, dann füaf 
Toͤchtet, welche alle gut verheurathet worden find: als, 


J— Maria Katharina, Gemehl Johann Eerneſt Gtaf von Purgſtall, 
ft. geh. Rath und J. Der, Statthalter ju Graͤtz 2) Marin Anna me 
AA — * a 
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lena Roſtna, Semabl Ferdinand Farſt von Auerſperg, vermaͤhlt 1678. 
3) Maria Franziska Anna, Gemahl Rudolph Friedrich Ferdinand Graf 
von Schrattendbach. 4) Maria Feliziana Therefia, Gemapl Johann Frie- 
drich Urfin Graf von Roſenberg; fie IR nad einem furgen Eheſtand 1688 vers 
ſtorben. 5) Maria Elifabetba Anna, Semahl Johann Marimilian Ban: 
dolph Braf don Khuͤenburg; fie ſtarb ald Wittwe zu Gräg 1740. 


Johann Ferdinand Graf von Herberftein, ver jüngſte Sohn Johann 
Marimilian des Ältern, gebohren den 18. Jäner 1640, wurde wegen feiner grofe 
fen Eeibesftatur Insgemein der lange Herberftein: genannt; er hat fih als kaiſ. 
Obriſtlleutenant im Kriege wider bie Türfen im den Jahren 1664 und 1667 durch 
feinen Heldenmuth fehr ruͤhmlich ausgezeichnet, ward darauf Falf. Kämmerer, Ger 
neral Feldwachtmeiſter und Obrifter eined Regimentes zu Fuß; Rarb jebod im feinen 
beften Jahren an einem bigigen Fleber ded 1. November 1675, und wurde befons 
berd don feinen Soldaten, denen er viel Gutes ermied, ungemein bedauert. Ges 
mahlin Roſina Elifabetha gehobene Freyin von Herberftein, des Beorg Eh⸗ 
renreich Breyheren von Herberftein, und Barbara Rofina Sreyin von Sau- 
ran Tochter; Sie warb 1659 vermähle, St. Kr, Ord. Dame, gebahr ihm 8 Kin⸗ 
der, und farb als Wittwe den 30. Movember 1703. 


Von Ihm entflammtei: 1) Johann Georg, von welchem der Ältere Aſt bier 
fer- Anle entfproß, davon unten das weitere. 2) Maria Thereſia, gebohren den 
15. Mär; 1662, der Kalferin Eleonora Magdalena gemefene Hofdame , auch 
. Sr Kr Drd. Dame; Gemahl Johann Anton Graf von Roſtiz re. , vermaͤhlt 
1680: Ste ſtarb 1742. 3) Johann Ferdinand Graf von Herberflein, ger 
bohren ben 29. July 1663 , Waltheſer Ordens Ritter 1672, heinad 1709 Groß: 

ren; und Ballv der Teutſchen Zunge zu Maltha, errichtete 1711 die von Weyland 
feinem Datei Johann Joſeph Grafen von Herberflein geftiftete Commenda unter dem 
Tieel St, Zofepd zu Carlſtadt. Bein Titel und feine Ehargen waren Anno 1718: 
Sreyhers auf Neuberg und Guttenhag, Herr auf kankowitz und Novigrad an ber 
Doder, Sti. Joannis Hierofolymit, Ritter Ordens Großballv, Eommanbdeur ber Drs 
dens Baltey zu St, Joſeph und zu Pulſt, Ihro Roͤm. K. K. Majſeſt. wirkl. gef. 
Rath, Kämmerer, J. Der. Hofkelegsraths ViſePraͤndent und General Feldmarſchau 
Bieutenant, Er IR 1721 zu Sraͤt verſtorben. 4) Maria Regina, gebohren 
den 6. Sept. 1664, farb In der Jugend. 5) Johann Dtto Fo ; von Mom, 
feiner Gattin und Kindern das Mebrere in ber Folge. 6) ohann Marimilian, 
„gebodren Yen 19. Auguſt 1668, T 1681. 7) Maria Barbara , gebohren den 
'30, Noveniber 1669 , der Kalſerin 'Eleunora Magdalena gewiſene Hoſdame, 
auch St. Kr. Ord. vermaͤhlt den 4. März —* mit * — > 

Reichsgrafen aum, Nitter des goldenen Vlleßes, Bir ig zu Nea⸗ 
en; fie ſtarb —— 1735 9) Sobamı Erneft, von welchem die jüns 
Here Branche dirfer Stiyriſchen Dauptlinie abſtaumt. VENEN ’ 
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I. Aelterer Aft diefer Linie in Steyermart. 


Johann Georg Sraf-von Herberftein, Frevherr zu Neuberg und Gutten⸗ 
Sag, Erbhere auf kantowitz, des obigen Johann Ferdinand erſtgebohrner Sopm, 
Herr der Fldellommiß⸗ und Stamm⸗Herrſchaften Herberftein und Neuberg x., mar 
geboßren den 8, May 1660, Falf. Kämmerer und Major. des Schärfenbergifchen Me: 
gtmente® , blich im Türfenkriege-vor Dfen ben 13. Yuly 1686 Im a6aften Jahre fels 
nes Alter6. Den 29. Yäner 1686 wurde er mit Mapimiliana: Chriſtina Grö- 
fin Trautmannftorf, Georg Sigismund’s Grafen von Zrautmannflorf 
und Caͤcilien Renaten Gräfin von Wildenfkein Tochter vermäple ; fie hat nad 
feinem frübzeitigen Tod den einjigen Sohn Fohann: Maximilian zur Welt ges 
bracht, hernach ſich mit Franz Ehrenreich Grafen von Trautmannflorf ver- 
Heurathet, und 1729 das Zeitliche gefegnet. 


Johann Marimilian-Graf von Herberfbein ı., geboren ald PoRdumus 
den 15. Februar 1687, fall, Kämmerer, J. Der, Hoffammer Nach und Bisebom 
in Steyermarf , ſtarb eben ſchon im a9gſten Jahr feines Alters den 8. Mär; 1716, 
nachdem er In feiner Ehe mie Maria Joſepha Gräfin von Stahremberg, des 
Bundadar Thomas Grafen von Stahremberg und Maria Beatrig Frans 
ziska Gräfin von Daum Tochter, St. Kr. Ord. Dame, melde den ag. May 
1689 gebohren, und 17709 mit Ihm vermaͤhlt warb, und nach feinem Tod abermal 
fi mit Karl Adam Grafen von Breuner vereheliäte, und ben 14. Juny 1767. 
ftarb, nachſtehende vier Kinder erzeugt hatte, als: 


ı) Johann Gundadar Marimilian Franz, von melden ber weltete 
Mannskamm folgen roird, 2) Maria Fofepha , geboren den 15. Bebr. 1712, 
St. Kr. Drd. Dame ; fle farb 1748. Gemahl Johann Graf. von 
Herberftein aus der Pufterwaldifgen inte. 3) Johann Marimilien Ferdi⸗ 
nand, geb. ben 24. Auguſt 1714, kandrechts Benfiger in Gtepermarf , farb un. 
vereblicht. 4) Johann Georg Thaddaͤ Franz de Paula, geb. den 20. Sep 
tember 2715, 8. k. Kämmerer, und General Felbwachtmeiſter, biente mit Ruhm im 
Preußiſchen Kriege jwifgen 1756 und 1763; farb 1778 unvereheliät. 


Johann Bundadar Marimilian Franz Graf von Herberflein, Herr 
der Herrſchaften Herberſtein, Neuberg und Grafenoreh , melde legtgenannte Herr⸗ 
ſchaft Im Gläsifhen ihm von der erloſchenen Schlefiſchen inte: als ein Bidelfonmiß 
zufiel, gebohren den g- Sept. 1710, # k. wirkl. geh. Math, Kämmerer und J. Dr. 


Bubernialrath, mie Maria Anna, des Georg Joſeph Grafen von Schratten- 


Bach md Marien Charlotten Herrin von Stubenberg Tochter, St. Kr. Die. 
Dame den 25. November 1736 vermähft, verließ, da er den 4. Öftober 1770 ju 
Gräg das Zeitliche fegurte, folgende zween Sähm und drey- Töchter, nehmlich 
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ı) Johann Gundackar Karl Joſeph; wodon ale unten das Mehrere. 
2) Maria Anna ‚ gebohren den 4. July 1740, St. fr. Drb, Dame; vermähle 
ben 17. Februat 1760 mit Karl Grafen von Zrautmannftorf, Herrn zu Traus 
tenfel® ıc. ; fie ſtavb den 1. Auguſt 1799 als Wittwe, 3) Johann Anton, ge 
bohren den 3. Juny 1742, 8: f, Kämmerer und gewefener Landrath In. Steyermart, 
iſt Miterbe der graͤfllch Leopold Herberſteiniſchen Alodtalgäter und Herrſchaften; 
noch underehelicht. 4) Maria doſepha Clara, geb. den 3. Auguſt 1743, if 
felt 1773 In der Herberfieinifchen Bräulein- Stiftung. 5) Maria Franzisfa An- 
—— gebohren: den. 5. Dezember 1745, iſt glelchfalls graͤflich Herberſteiniſches 

tiftfraͤulein. FE i art: a 


Johann Gundadar Karl Joſeph Graf von Berberſtein, Freyherr zw 
Neuberg und Guttenhag, Erbherr auf Lankowitz, Herr der Stammherrſchaften Her⸗ 
berſteln, Neuberg, dann Eggenberg, Radket ſpurg, Straß, Rothenthutn, Plane 
kenwart ıc. In Steyermark, und der Herrſchaft Grafenoreh im Glaͤtziſchen, des 
Johann Gundackar Maximilian aͤlteſſer Sohn, gebohten den: 17. Dejember 
1738, k. I. Kaͤmmerer, fuͤrſtlich Salzburgiſcher gehelmer Rath und geweſenet Dbers 
ſter Hofjägermeifter zu Saljburg, erbte nebſt feinem Bruder Grafen Johann An« 
son vermoͤg ihres Vetters Leopold Grafens von Herberftein Pufterwaldifcher Pt 
ule Teſtamintes 1789 bie anfehnlichen Derrfhaften Eggenberg, Radkerfpurg + Ro» 
Henthutn, Planfenwarth c. Seine erfie Gemahlin Diaria Antonia, dee Franz 
Anton Grafen von Schrattenbach und Marien Joſephen Sräfn von Würbm 
Tochter , gebohren den 3. Februar 1740, vermäßls den 7. Jaͤner 1765, St, Kr. 
Ord. Dame, flarb den 18. Mär 3794. Die zwepte Oemapiin, mit welcher er 
den 2. April 1793 ſich verehelihte, it Maria Anna Gräfin von Stuͤrgk, des 
Franz Anton Grafen von Stürgf, ff. wirklichen geh. Mathes und Gouver⸗ 
nents In Inneroſterreich, und Charlotten Gräfin von Wurmbrand Tochter, ge⸗ 
bohren den 17. Jaͤner 1769. Dis der erſten Gattin find von hm erzeugt: 


ı) Johann Sigismund Franz r gebohren den 31. May 1770, welcher 
In der Kindheit verKorben If. 2) Maria Anna ‚ glbobren den 30. Junp 177135 
Semahl Leopold Graf und Herr von Stubenderg, f. f. Kämmerer, vermäßle 
den 2. April 1793 am nehmlichen Tage, da Ihr Water mit fehner zweyten Gemahlin 
Mh ehelich trauen Ik, 


3) Johann Hieronymus Graf von Herberſtein, gebohren zu Salzburg 
den 26 November 1 72,8. f. Rämmererer ; vermäßlt den 5. May 1795 mit Mas 
ria ‚Henrietta Johanna Gräfin von Salm, Karl Vinzenz Grafens von 
Salm und Neuburg am Inn, und Marien Annen Gräfin von Kbevenhüller 
Toter, geb. 12. Jäner 1775, St. Kr. Ord. Dame, Bon Ihr find bisher gebohren: » 

a) Maria Anna, aebohren den 5. Mär; 1796. 

b) Johann Bundadar Karl, gebohren den 13. Janır 1798. _ i 
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11. Der mittere Aft diefer Steyerifchen Linie, 


ZJohann Dito doſeph Graf von Herberftein, Johann Ferdinand's 
Eohn, gebohren den 30 Octobet 1666, k. k. Kämmerer, Dbrifllieurenant und 
Kommandant zu Warllowih und Skradal Im Carlſtaͤdtet Generalat, farb den ı 2. 
November 1709, und verließ aus feiner Ehe mie Maria Felizitas, des Wolf - 
Daniel Brenner Freyberen zu kueg, Gräfenberg ıc. k. k. Kämmerers und Haupts 
manng zu Trieft, und Annen Marien Freyin von Ed und Hungersbach Toch⸗ 
ter, welche 1695 mit ihm vermöglt ward, und den 18. Auguſt 1715 ftarb, find 
drey Kinder entfproffen,, nehmlich 


a) Maria Anna Eliſabetha, geboren den 27. Yuly 1696; vernaͤhlt 
1719 mit Sigismund Anton Urfin Grafen von Blagay. Sie farb 1726. 
b) Maria Roſina, geb. 23. November 1697, farb ledigen Standes. c) Fer⸗ 
dinand Leopold Braf von Herberſtein, gebohren den 30. Aptil 1701, k. f 
Kämmerer, und ehemals f. Sbriſter des Stulmer Gränzrezimented, wurde 1746 in 
der Mebellion zu Genua gefangen, und über zwey Jahre lang big zum Frkedensſchluß 
allda fireng behandelt; er Farb 1785. Gemahlin Maria Nympha WMarcheſa 
Napoli» Roſetano aus dem Genueffhen, vorber ſchon verehelicht geweſene Mars 
qheſin Zamboni, geboßzen 177155 fie ſtarb zu Wien den 1. Dezember 1790. Don 
welchen eine Tochter 


Maria Therefia Philippina, gebohren ben 11. Oktober 1743, bermal 
Stiftfräulein der Herberfleinifhen Stiftung zu Wien. 


II. Der jüngere Aft diefer Linie in Steyermarf. 


Johann Erneft Graf vom Herberfleit, Freyherr zu Neuberg ımd Gutr 
tenhag, Johann Ferdinand's jünger Sohn, gebohren den 5, Juny 1671, Herr 
der Herrfchaft Guttenhag, welche er 1735 von ber nun erloſchenen Herberſteiniſchen 
Einte zu Suttenhag am ſich geloͤſet hat, k. k. Kämmerer, noteft, ach. Rath und Lan⸗ 
besvermoefer im Gteyermarf, farb 1746. Seine Gemabim Maria Dorothea, 
des Franz Adam Grafens von Dietrichftein und Hofinen Therefien Gräfe 
von Zrautmannftorf Tochter , gebohren den 6. Februar 1678, vermählt 1704 
St. Kr. Ord. Dame, IR 1737 geſtorben, nachdem fie Ihm zwölf Kinder zur Welt 
gebrade hatte, Rahmens : | 


1) Maria Kofina Genovefa, gebobren den 3. Jäner 1706, St. Rt. Ord. 
Dam; Semahl Ferdinand ich Graf von Damm, vermäßit den 13. April 
2722; fie ſtarb ats Witte 1769. 2) Marin Eliſabetha Joſepha, gebohren 
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ben 4. März 1707, war Dominikanerin zu Mährenberg in Steyermark writer- dem 
Nahmen Erneftina, t. 3) Maria Kofepha Nofalia, geb. ven 9. Febr. 1708, 
ebenfalls Dominikanerin, zu Mährenderg unter dem Nahmen Karolina. 4) Kos 
hann Erneft Sigefried, von weldem das Weitere unten. 5) Maria There⸗ 
ſia er geb. 1. September 1710, St. Kr. Drd. Dame, vermählt 1728 
mie Franz Ludwig Grafen von Khuͤenburg k. f. wirft, geh. Rath und Landes— 
bauptmann In Steyermarf ; fie farb im g7gſten Jahre Ihre Alters zu Öräg ben 24, 
Febtuat 1797. 6) Johann Joſeph Franz, geb. 25. May 1713, farb den 
24. Detober 1717. 7) Maria Pbilippina, geb. ben 10. Juny 1714 5 ver 
maͤhlt den 12. Jäner 1738 mie Maximilian Sigismund Grafen. von ‚Thurn 
und Balfaffina Steyerifher Linte. Cie flarb als Wittwe und St. Kr. Drd. Das 
me 1798. 8) Johann Fofepd Jacob, von meldem unten. 9) Maria Ras 
‚rolina Kofepba, geb. 3. Auguf 1710, Domtnifanerin zu Maͤhrenberg In Stey⸗ 
eımark unter dem Nahmen Dommifa. 10) Johann "Ferdinand Maria Nis 
xklas, geb. 6. Dezember 1717 , Rab 1745 im k. k. Kriegsdienſten. 11) Johann 
‚Karl; das Mehrere von ihm In der Folge, 12) Johann Adam Zofeph ; vas 
‚Weitere von ihm folget zulegt. Aus ven genannten Söhnen war 


Johann Erneft Sigefried Graf von Herberftein, gebohren den 13. Mär 
1709, Majoratberr zu Guttenhag, k. f. Kämmerer, verehelidet ben 18. Februar 
1738 mit Maria Joſepha, des Ferdinand Sigismund Grafens-von Traute 

‚mannflorf und Henrietten Marien Gräfin von Attems Tochter , gebohren 
den 13. November 1718, St. Kr, Ord. Dame. Er farb 1778 ohne Desgendeng; 
‚fie aber farb als Wittwe 1792. u 


Sohann Joſeph Jacob Graf von Herberftein, gebohren ben 25, Yuly 
1715, wurde 1738 als Teutfhen Ordens Ritter aufgenommen, bernad 1758 Or⸗ 
dens Commmandeur zu Frieſach, k. k. Kämmerer , und zulegt Feldmarſchall Fieutenanf, 
iſt im Krlege mit Preußen an feinen In der Schlacht bey Torgau den 5. Mopember 
‚2760 erhaltenen Wunden ben 9. November darauf verſtorben. 


Johann Karl Graf von Herberftein, gebobren den 7. July 17195 dem 
gelftlichen Stande gewidmet ward er nad) vollendeten Theologiſchen Gtubien . bereite 
ben 17. Juny 1743 als Domherr zu Trident Infallirt, 1769 Koabjutor, und end» 
Uch 1772 als Fuͤrſt Biſchof zu Laybach ernannt, und als folder alba ben 5. Dezem⸗ 
ber 1772 inſtallirt, bald darauf auch k. k. wirkl. geb. Nah. Sein ald Biſchof Im 
Fahre 1782 am feine Dices erlaffener Hirtenbrief machte an einigen Drten bey bem 
Clerus und Publikum groſſes Aufſehen, erhielt aber den Beyfall des Monarchen Kat 
fers Joſeph IE. Er farb in Lapbach den 7. October 1787. 


Johann Adam Zofeph Graf. von Herberflein, jüngfer Sohn bed Jo⸗ 
hann Erneſt, gebopren den 23. Dezember 1720, war durch mehrere Fe t. 
briſt⸗ 


Herberftein: 8er 


Obtiſtlieutenant, ſodann Oberſter des Thierheirnifchen Infanterie Negimehte®, ferner 

$; f, Kämmerer und General Felbwachtmeiſter, er flarb 1782. Gemaplin Thereſia 
Joſepha Gräfin von Zierotin, vorher des koͤnigl. Generals Guſtav Freyherrn 

vun Luͤzau geweſene Wittwe, Steru Kreuz Ordens Dame, vermaͤhlt 1762; fie 
lebte als Wittwe zu Wieneriſch Neuſtadt, und ſtarb allda den 29. Auguſt 1789. Er 
erztugte mit Ihr zwo Toͤchter: 


) Johanna Joſepha. 6) Therefia Joſepha, melde beyde aber vor 
ber Mutter, die im ihrem Teflamente ihrer Schweſter der verchelichten. Freyin von 
Stillftied Kinder zu Ihren. Erben beſtimmte, mit Tod abgiengen. - " 


B.. Die von Georg Andreas Freyherrn von Herberftein ent⸗ 
ffammete, ‚bereits ausgeftorbene-Linte - in Schlefien und. Böhmen. 


Georg Andreas Freyherr von Herberftein- Georg-des Juͤngern, und 
Barbara Schindlin-Sopn, Bernardin des I. jüngerer Bruder war 1605 des 
Fürften Erzbiſchofs zu Salzburg Dberfämmerer und geheimer Rath, und If alldort 
geftorben. Er verehlidite fih den 6, Februar 1584 laut Hochzeit » Einladfreibene 
mit Anna Sibylla Herrin von Lamberg, des Sigismund Freyherrn vom 
Lamberg zu Drtened und Dttenflein , fatf. geh. Rathes und N. De. Landmarſchalls, 
und Sigunen Eleonoren Freyin von Függer aͤlteſten Tochtet, Johann Veit 
von Torring geweſenen Wittwe, und erzeugte mit Ihr vier Söhne : Fobann . 
Friedrich, Johann Georg, Johann Leopold, und Kobann Bernhard. 
Aus diefen iſt Johann Leopold unverehellcht mit Tod abgegangen. 


Kobann Friedrich. Graf von Herberftein , mar föntgfiher Rath und Lam 
dedeinnehmer In Glaz, mo er auch 1657. verftarb; harte Marimiliang Gräfin 
von Khünburg zur Ehe, verlieh'aber feine Kinder. 


Johann Georg: Graf von Herberfteim war bereits 1647 Domdh ert zu Res 
gensburg und Paffau, darauf 1661 ermählter Fuͤrſt Biſchof zn Regensbürg, trug 
aber. diefe Inful kaum In das zweyte Jahr, da er ſchon den 12. Juny 1663 farb; 


Johann Bernhard Graf von Herberflein wurde mit vorgenannten feinen 
Brüdern und gefammter Deszendenz vom Kaifer Ferdinand IIT. 1652 In dem‘ 
Reichsgrafenſtand geſetzt. Bey des: Erzherzogs Leopold Wilhelm Hofe erzogen 
fratt er unter. deffelben Regiment In Kriegsdienfte, wurde 1642 als Obriſtwacht⸗ 
weiſter von den Schweden gefangen’; ward ferner nach feinen Aüsttltt aus den Krieges 
dienten kalſ. Kämmerer , f. Boͤhmiſcher Hoffammer Rath, und 1660 Ffalf. Benes 
rab⸗ Prowianttomiffär In. den Boͤhmiſch 2 Defterreichifhen Landen. Er machte ſich 
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in Schlefien ſeßhaft, nachdem er mit feiner Gemahlin Anna Julianga Freyin von 
Mettich und Tſchetſchau einige Befigungen in Schleſten und im Gläzifhen überfoms 
men batte, und pflanzte dieſe Schleſiſche Linie. Er erzeugte mit Ihr nachbenannte 
6 Söhne und 3 Töchter, und Rarb 1665. Bon ihm find entflammet: 


ı) Johann Friedrih. 2) Johann Bernhard, der Inder Kindheit farb. 
3) Johann Marimilian , der katf. Kämmerer, Regierungsrath zu Breflau, und 
mit Maria Franziska, des Leonhard Ulrich Grafens von Harrach zu Ro» 
zau und Margarethen Gräfin von Dettingen Tochter verehelichet geweſen, 
aber frühzeitig ohne Sufjeffion geftorben If. Ihr zweyter Gemahl war hernach 
Wenzel Felig Graf von Hallweil, katf. Kämmerer. 4) Johann Georg; 
weicher ald ſchon ernannter Domperr zu Regenfpurg, Paffau und Breflau in dem Col- 
legioSt, Apollinaris gu Nom, wo er bem tbeologifden Studien oblag, 1665 ver⸗ 
ſtorben if. 5) Johann Franz Ferdinand, ward nach vorgenannten feinem Brus 
ber Domherr zu Regensburg und Paſſau, fürklid Galzburgifher und Paffauifcher 
geheimer Rath, Hof: und Kammer, Rath8 Vizepräfident, hernach Etatthalter zn Pafs 
fau, 6) Johann Bernhard der jüngere, von welchem gleich dag Mehrere. 7) 
Maria Elifabetba. 8) Eleonora Marimiliana, find beide Im ledigen Stan» 
de mit Tod abgegangen, 9) Maria Juliana, Semahl Johann Sebaftian, 
Graf von Hallweil. 


Johann Bernhard ber jüngere Graf pou Herberftein, Freyberr auf 
Neuberg und Guttenhag, Erbherr auf Lanlowiz, Herr zu Glöfen, Steubendorf und 
Rengersdorf, Kalſers Leopold I. wirklicher geh. Math und Kämmerer diente in ſel⸗ 
ner Jugend wider die Schweden zu Felde big jur Stelle eines kalſ. Hauptmann, war 
hernach durch mehrere Jahre Math bey der Föntglichen! Kammer in Schleſien, In ben 
Sahreu 1670 bis 1672 Landeshauptmann zu Breßlau, und ferner bis an feinen 
Tod Landeshauptmann zu Gloggau in Schlefen, wo er 1685 unverehlicht mit Tod 
abgieng. 


Johann Friedrich Graf von Herberftein, Freyherr zu Meuberg und Gutz 
tenhag, Herr zu Grafenort, Wangern, Gldfen , Stubendorf und Rengersberf, 
welche legtern Güter er von feinem Bruder Johann Bernhard geerbet Hat, %0s 
bann Bernhard des Altern erfigebohrner Sohn , kalf. geh. Rath und Kämmerer, 
auch Erzherzogs Karl zu Defterreich Biſchoffs zu Paſſau, Olmdg und Breslau Hofz 
rath hat das Schloß zu Crafenort in der Grafſchaft Slaz, welches madihin fein 
Sig war, anfehnlih neu gebauet, und mit der dazu gehörigen Herefchaft zu einem 
Eidellommiß beflimmer . anth alda den 17. April 1701 dag Zeitliche geſegnet. Gel 
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ben 3. Februar 1665 vermaͤhlet. (R. K. Hoflammer Archlov.) Sie gebahr Ihm vier 
Kinder : Nahmens, 1) Kobann Friedrich Franz, welcher in der Kindheit aus 
der Welt ging. 2) Therefia Elifabetha , Karb auch jung. 3) Johann Fries 
drich Erdmann. 4) Johann Leopold Erdmann. Lesterer 


Johann Leopold Erdmann Graf von Herberftein, faif. Kämmerer, 
Hoffammer: Rath iu Schleſien, zulegt wohrflicher geheimer Karh und DBipepräfident 
der Schle ſiſchen Kammer war Imo, mit Maria Therefia Gräfin von Althann, 
des Michael Menzel Srafens von Althann, und Annen Marien Gräfin 
von Afpremont Toter, die 1703 Kard ; Ildo. mit Marig Roſalia Gräfin 
Ibrger, Johann Quintin Grafens von Joͤrger, N. De. Stattpalterd Tochter 
den 4. May 1705 vermaͤhlt. Er farb im November 1729 opme Kinder als der 
legte diefer Linie. 


Johann Friedrich Erdmann Graf von Herberflein, auf Neuberg und 
Outtenhag , Here der Herrfchaften Grafenort', Wangern , DRengeborf sc, im Glaͤn⸗ 
(hen, kaͤlſ. Kämmerer, geheimer Reth, und 1696 Landeshauptmann In Glaz, Ifl 
1709 mit Tod abgegangen. Seine Gemahlin Maria Charlotta Joſepha 
Gräfin von Zierotin Farb 1719. Er verließ einen einzigen Sohn Johann 
Anton, und zwo Töchter: a) Johanna Fofepha, Semahl Franz Anton 
Grafvon Hodiz auf Hennersborf, k. k. Kämmerer, }. b) Johauna Franziska, 
Semahl Leuthold Franz Freyherr von Sauerma auf Laptowij. t- 


) Johann Anton Friedrich Graf von Herberftein, Here zu Grafenort 
ıc. f k. Kämmerer und koͤnigl. Böhmifcher Apellattondrath gu Prag farb im Flor 
feiner Jahre 1725 ohne Descendenz; Gımaplin Maria Antonia Gräfin von 
Lichtenftein zu Caftelleorn, Str. Kr. Orb, Dame, melde nach feinem Ablelben 
abermal mit Leopold Wilhelm Grafen von Waldſtein, Landıshauptmann zu 
Glaz ſich oerehlichte. Sie farb 1749. 


Das Ältefte Herberfieinifche Wappen If Im einem rohen Feld ein aufrecht ge⸗ 
ſtellter weiſſer Sparen, (ober mie Sigmund Freyherr von Herberſt un ſchreihet) folkte 
es eigentlich eine weiſſe Schleuffe ſeyn, worauf der Pflug ruhet, menn er zum Beer 
bin und zuruͤckgefͤhret wird. Welches Wappen Otto amd Ulrich die Herber ſtainer 
ſchon im KL, Jahrhundert führten. Diefem alten Stammwappen wurde zu Gun: 
ſten Herrn Sigmunds von Herberſtein vermoͤg Kalfers Karl V, und K. Ferdinand J. 
Gnadenbrhef Anno 1522 und 1537 ein anderer längs herab mitten gethellter rother 
Schild bepgefüget, worin vorne oder rechts ein goldener Thurm, links mitten ein 
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ſcheinen. Dam famm:Ao. 1547 eine abermalige Vermehrung mit bem Neubergifch 
oder Meudtpergifhen Gefhlehtsmwappen, fo ein laufender mehffer Wolf mit herausges ». 
ſchlagener blutender Zunge In einem mit mehreren goldenen Herzeln befäeten ſchwarzen 
Felde IR; dann mit der abgeftorbenen.-Herren von Haag Wappen, nehmlid ein gil⸗ 
bed Roßkumet In einem rothen Schild. 


Das jetzige gräflihe Wappen bat ſechs Felder, nebſt einem’ Herzfäillte; Dleſer 
zeigt das obengefagte urſprungliche Geſchlechts-WWappen, einen welffen Eparrn, oder“ 
eigentlich eine roehffe Pflugfchleuffe Im: roshen Felde. In dem Wappenfchiide ſelbſt 
IM das obere erfte, und das fechfte unten legte: ein rothes Feld, fo- mitten nach der 
Länge getheilt in der vordern- Hälfte mit: einem goldenen Thurm, linfs aber mit el⸗ 
nem weiſſen Duerbalfen mitten- belegt I. Das zweyte und dritte ein ſchwarzee, 
durchaus mit Fleinen goldenen Herzeln befäctes Feld, morkan ein laufendir weiſſer 
Wolf, mis berausgefhlagener blutender Zunge: rechtshin gekehrt erfheint. Dad- 
vierte und fünfte rorhe Feld iſt mit einenr gelben Rohlumet ſchraͤg belegt ans 
ſtatt melden Gibmacher, und andere In Ihren Wappenbuͤchern fehlerhaft einen- 
Pllgerhut angeben. Dben zieren den ganzen Wappenfchild fünf offene gefränte 
Zunterhbeime; auf dem erſten Helm: zur Rechten if: ein hoher gefpister gelber 
Huth, umten mit eimem Stulp oder. Wberfhlag von weiſſen Pelzwerf, oben :. 
an der Spige aber mit einem. Federbufh vom rothen Adlerfedern beſteckt; auf dem: 
giepten ein gefränker König In. Mbernen Harniſch jedoch mit entbiößten Gefichte und- 
Händen, im der. rechten Hand'ein: bloffes Schwert, im der Imfen vler noldene Zepter 
baltend ; auf dem mittern dritten Helm ein Mann in Geftalt eines römifdhen Katferg;. 
mit dem ganzen kalſerlichen Krönung®s Drmate, und der Relchskrone angethan-, dann: 
Zepter und Reichsapfel In den Händen baltend ;- auf‘ bemierten ein Mann in rother 
Moskowitiſcher Kleidung, der mit einer hoben Pelzmuͤtze bedeckt, im ber rechten Band 
drey mit-den Spigen aufwaͤrts gekehrte filberne Pfelle, mit der Iinfen einem Bogen 
hält; auf dem-filnften und legten Heim links IR’ der aufſteigende meiffe Wolf mit‘ 
ausgeſtreckter rothen Zunge bis am die Hintere Haͤlfte des Leibes zw feben, hinter dem⸗ 
felben aber ein ausgebrekteter mit goldenen Herzeln beftreuter ſchwarzer Udlerflügel aufe 
geftelt. Die mittern drey Delmzterden, welche Deren Sigmund Grepberrn von Ders 
berſteln ertbeilet worden find, Tollen beffelben groffe Verdienſte, und drey Roͤmiſchen 
Kalſern In: wichtigen Staatsgeſchaͤften, und Legazlonen zu vier Koͤnigen zwiſchen 
den Jahren 1516 und 3552 geleiſtete ſtattliche Dlenſte anjelgen. Die Helmdecke ſt 
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Hering 


Dr ein: im XI, und XIV, Jahrhundert zu Hauffirden, Streittorf, Mal» 
vilerbaum, Dobermannsdorf zc. In N. De, beguͤtertes Rittergeſchlecht, fo aus Schwa⸗ 
ben nad DOeſterreich gekommen ſeyn fol. 


Rudl (Rudolph) der Häering erſcheinet 1286 ald Zeuge in einer. Urfunde 
der Gebruͤder Haintich und Ehunrad von Pottendorf Über Vertaufhung einiger Grunde 
‚städte mit Otto dem jüngern von Rußbach. (Baron Strein. Notab. Mscr,) 


MWeiccard und Paul Hering, Gebrüder von Haußlirchen werden in einem 
Schankungsbrief Gerhard des Goggmann über drey Lehen und drey Grundſtuͤcke zu 
:Böttfriz an das Klofer U. 2. Fraun Gotteshaus zu Zwetl, batirt an Ganct Beits 
.Zag Anno Dom. 13401 ald Zeugen ‚angeführet. (Annal, Zwetl, T. I. p. 609.) 


Dem Friedrich Häering zu Ragmannftorf verſchreibt mh Ludewig Pfalz 
‚grase am Rhein, Derzog In Bayern und Kärnten ald Schuldner von 30 Pfund Res 
„genfpurger Pfenninge für erfaufte Pferde, fub Dato Kamb, Ao. 1349 Freytags vor 
Simon und Judaͤ Tag. (Hanthaler Fa, Campilil. T. IL: fol, 345.) 


‚Wigile der Hering zu Haußficchen leiftefte Bürgfchaft für den erbarn Midas 
Ritzendotfer und Dorothe defien Hausfrau für 50 Ungarifhe Gulden Anno 1377 a 
«St. Märten Abend, (P, Juftio, Kaltenegger Mscr, Collect, T. J. fol. 662.) 


-Zaslam Hering von Haublirchen if Zeuge in einem Kaufbrief-bes Chriſtoph 
;von Waldersfirden und feiner Mutter Agnes Pollin über ein dem ehrfamen Hanne 
Peunner ‚verkaufte Beben zu Herrn Paumgarten, batirt an Phingflag vor Sanct 

Veites Tag 1383. Weiccard der Haͤering und Hanns Herr von Stadeck verlauften 
mitfammen gemeinfhäftlich ein Haus zu Wien In der Schaufelluden ( jegt Schauflers 
‚gaffe) fo mit dem Grund zu U. k. Braun Gotteshaus zum Schotten dient, bem edeln 
Herrn Dito von Zelding um 40 Pfund Pfenning vermoͤg Kaufbriefed batirt Frey⸗ 
‚tage vor St. Borengen im Jahr 1383. CP, Juftin, Kaltenegger -Mscr, T, I. fol, 
‚283 et 285.) 


Friedrich Hering Landewfürkitäher Pfleger zu Purfhartesborf (Burfersbarf D. 
UM. B.) erfaufte 1421°von des Yacob Senginger fel, hinterlaffenen Töchtern Bars 
bara und Magdalena ihren Freyhof zu Niederſtreitdorf, davon zwey Drittel von Ge⸗ 
ärgen Heren von Piechtenftein zu Nidolfpurg,. und ein Drittel vom Hainrich Herru 
von Pottendorf zu .Lehen geben ‚um So Pfund gute Wienerpfenninge. ( Fifcherberg 
ex Archiv. Stat, num. 2093.) Margaretha des Hanns Radebrunner Hauds 


frau nennt Ihm Friedrich den Paͤering Ihren lichen Apden (Eidam) als — 
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In einem Berzichtbrief auf einen Hof zu Meldorf Auno 1424. (Philib, Hueber 
Auft. ex Archiv, Mellic. illuftr. L. I. fol. 105.) 


- Hanns Häering zu Malßpierbaum verfaufte 2422 zwey Theil Zehende zu 
Sererſtorf dem Joͤrigen von Ruckendorf. ( Archiv. Stat. num, 2097.) Stephan 
Hering Ritter empfing 1429 von Georgen Herrn von kiechtenſtein zu Nickolfpurg 
bie Sehen über zween Höfe und Guͤlten zu Dobermannsdorf; er verfaufte dagegen 
1434 dem Eonrab Gufer zween lanbesfürftliche Lehemhöfe zu Maifpierbaum, ferner 
1437 eben dieſem Guſer vier Pfand Gilt auf einem behaußten Gut zu Dohenruppers 
forf. (Fifcherberg ex Archivo Stat, num, 2226 et 2320.) 


Daniel Hering von Dobermannsdorf mantite ſich im einen kehentebers vom 
Jahre 1462 des Herzogs Sigismund vom Deferreich in Tyrol deltifter Hofdiener, 
(K. 8. Hof. Arie.) Walter Haͤering der fall, und Roͤm. Höntgl. Majefl, Rath 
und Amtmann in Innerberg zu Eifenärzt erſcheint mit biefem Tel ais Zeuge in Ste 
glsmund's Grieffer vom Grleſſeck Kaufbrief einiger Guͤlten bey Mauttern, datirt Elfen: 
ärge Anno 1537 am Ertag in den Dfterfeyertägen. (P. Ju, Kaltenegger, Collect. 
Mscr. T. IL, fol. 740.) 


Das Wappen bieſes Seſchlechts ME in Stgillen, role ſolche von Weiccard und 
Laßla Häring vom Jahre 1383 vorfindig find, ein rechts ſchraͤg liegender Häring, 
Dantel Haͤering führte den Häring im einem rothen Schiid chem reches fdhräg liegenb ; 
eben Aber einen offenen Helm aber einen ſchwarzen Ublerflilgel, woran ber Haͤring 
ſehaͤftet ME, Die Helmdecke If roth, Silber und ſchwarz gemenget, 


7 Mech biäher ein auderes Geſchlecht dieſes Nahmens, ans melden FJoſeph Vie⸗ 
tor von Häring f. k. m. ð6. Negierumgsrath iaut Hoftamteh Mepertorkums den 


2. May 1759 Im ben erblaͤndiſchen Ritterſtand erhoben worden If, fo aber bie Bands 
mannfchaft in Defterreich nicht bat, 


Hermann, fee Hörmann. 
Herrenſtein. 


Detirkt som Herrenſtein, und fan Sohn Aber von Stalleche (Seattech 
a 1 


den. Im Jahr 1212 hi ehem Gthanfnmadsriefe von Hlbern Fu--- 
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Stephan von Herrnſtain (ſonſten auch Hörrüftein, Hornſtein) und Ur⸗ 
ſula feine- Gemahlin, Wulfings von. Stubenberg Tochter begebeu:und verziehen 
fi 1407 alle Anfpräde und Forderungen ,. melde fie wegen Ihres muͤtter lichen 
Erbtheils hatte auf das veſte Haus zu Au (mad der Zeit Achau, Achau genaunt) 
an ihren Vetter Johann. Deren von Eberftorf Ehmmerer iu Oeſtertelch. (Arch. Star, 
Auft, Num, 1711, 3721 und 1722.) 


Ladislaus Graf von Hörrnftein, Stephans Sohn verzieht ſich aM ſel⸗ 
ned Rechtes und muͤtterlichen Antheiles auf die Veften und Güter zu Gererftorf, Gtris 
pfing. und Sanct Ehriftoffeln, und ceditt folde an Deren Johann von Eberfiorf unb 
deffen Erben Anno 1433. (Wie oben num, 2317. Fifcherberg Mscr.) 


Herr Simon Ludwig von Herrenftein wohnte zweyen Landtägen der N. 
Den. Stände in Wien bey, nehmlich den 18, Februar und 16. Juny 1615, und 
faß unter dem: Herrenſtande, laut des Secretarii vom Flerenz Landtagsprotofoll. (Fi- 
feherberg Mser.) Sonſt aber iſt von biefem Geſchlechte weder in den Matrikeln eine 
weitere Nachricht „. noch das Wappen bey der N. Den. kandſchaft vorfindig.- 


Herwart. 


Herwart oder Hörwart mar ein ſchon Im XIII. Jahrhundert zu Augsburg fehe 
haftes adeliches Patriziergefchlecht,, welches P. Gabriel Bucellinus In feiner Stemma- 
tographia Germania Parte II. befchrieben Hat; aus dieſem murde 


Johann Heinrich Herwart oder Hörmart von Hodenburg „ vorhin Chur⸗ 
bayriſcher Regterungsratb zu Amberg, hetnach Ihro Roͤm. Kalf. Maſeſt. Niederoͤſter⸗ 
reſchiſcher Megierungsrarh im Ritterſtande als Laudmann unter die m. d. neuen Dits 
terſtandes Gefchlechter den 52. März 1655 angenommen ; bald darauf ward er falf. 
Reichshoftath, und de dato Wien den 22. July 1657 In ben Neichöfrenherrnftand 
erhoben „ bey dem N. Den. Herrenſtande aber nitmald Infrodujirt, Gelne beyben 
Söhne Fehrten nach Bayern zurüd. ” 


Das Wappen iſt eim in vier Felder getbellter Schilb. Im erfien und vierten 
Eelde erſcheinet Im ſilbernen Graude eine rothe Eule links hinſehend; das zweyte 
und dritte gleichfalls ſilberne Feld, fo am obern Rande mit einem ſchmalen blauen 
Band, am untern Rande ader mit einem rothen Banb belegt ift, bat im fllbernen 
Grunde fünf Flichtenbaͤume auf grünem Wafen in einer Reihe geflelt. Ulber dem 
Wappenfhilde befinden fi zween gefränte offene Helme; auf dem erften Helm rechts 
Rebe ein ſechsecklaer blauer Spiegel mit einer fildernen Rahme, an jedem ber ſechs 

Schaupl. d. R. Du Adels, IV. Bd Kr Ede 
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Ede wit 3 Meinen Bichtenzweiglein beſteckt, vor biefem Spiegel ſteht bie rothe Eule ; 
auf dem andern Helm links iR ein hoher Feberbuſch vom drey blauen umb zwey teile 
fen Strauſſenfedern aufgerichtet, melden ein breites ſilbernes Band mit oben blauer, 
unten rother Einfaffung umgiebt ; an biefem Bande find ebenfalls drey grüne Fichten» 
sweiglein gehaͤftet. Die Helmdecke IR zus Rechten Silber und roth, zur linken Gil 
ber und blau vermiſchet. 


Heuberger, fee Heyberger. 
Heubl. 


Di Heubl, theils Hauͤbel, Hapbl von Pilgramshof And aus Schwaben 
nah Deflerreih gekommen, wie Friedesheim von Ihnen meldet. 


Mathaͤus Heubel zum Pilgramspof wurde vom Kaiſer Magimilian IL. 
de Dato Wien ben 20. Auguſt 1567 in den Rittermäßigen Adelftand gefeget. (Hofe 
Banzley Repert.) Er hat fi, wie in bem Annal, Zweti. T. IL fol, 469 und 470 
gelefen mird, mit des Sebaſtian Woppinger von Wopping Witwe Marg a⸗ 
retha, gebohrnen Lampoding den a1. September 1569 verehelichet,, welche Ihm 
das Gut und den Freyſitz Rafing V. O. M. 3. zubradite, Er flarb 1586, und 
verließ jwo Töchter Sabina und Katharina, dann einen Sopn Wilhelm Chris 
ſtoph, dem er den Sig Aichhof zu Aichabrunn durch Teſtament verſchafte. 


Wilhelm Chriſtoph Heubl von Pilgramshof Herr des Guts Limberg V. U, 
M. B. wurde als ein beguͤtertes Landesmitglled Ritterſtandes den 23. Febtuar 1600 
unter die neuen Geſchlechter angenommen. Er und feine Gattin Genovefa Schau⸗ 
chingerin verkauften laut Winkelberger Einlage den 4. Jaͤner 1589 Ihren Zehend zu 
Abſtorf dem Karl Ludwig Herrn von Puchhatm Freyherrn zu Goͤllerſtorf. (Fiſcher- 
berg Mscr.) Seine zweyte Ehefrau Sufanna Stubmerin, Ritterſtandes, war 
1613 von Ihm Wittwe, da fie Ihre Guͤlten zu Aichabrunn, fo landesfuͤrſtliche kehen 
waren, verkaufte. ( K. K. Hofk. Archiv.) 


Georg Chriſtoph Heuͤbl von Pilgramshof, vieleicht des vorigen Sohn, 
geweſener f. k. Hauptmann zu Sjigeth überreichet bey Hof eine Einlage de dato 2. 
Auguft 1635 feine gehabte Auslagen an bepgefhaften Kleldungsſtuͤcken für die Mann: 
(haft betreffend. (Hofl. Archiv.) 


Das Wappen IR ein blauer Schild mit einer ganz Hinaufragenden rothen Spizje; 
an 
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an welcher mitten eine braune Muͤtze oder Hauͤbel mit einer Stulpe vom derley Pelz⸗ 
werk erſcheinet. Dben. im blauen neben der Sphzze ſchwebt rechts und links ein 

goldener Stern. Ulber dem Schild Ift auf einem gekroͤnten offenen Helm em aufſteb⸗ 
gendes Panterthier mit offenem Rachen, und hinter fih aufgefhlagenen Schwanz bis 
am untern Leib zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern zu fehen , deren das vorbere oben 
roth, unten weiß, das andere links oben golden, unten blau if. Die Helmdecke iſt 
rechts welß oder Silber und roth, links Geld und blau. 


Heuel von Tieffenau. 


Hinrich Edler Herr von Heuel von und zu Tieffenau, des h. r. Reichs Rit⸗ 
ter, der freyen Reichsritterſchaft in Schwaben Cantons Drtenau Mitglied, auch 
Sandmann in Böhmen und Schleſien, Falferl, Reichs Hofrarh , und zulegt ernannter 
Falfıe Konfommiffarius auf dem Meichdtage zu Megenfpurg, wurde, obwohl er ſchon 
vorher vom Kaifer Joſeph I. den 13. Februar 1707 das Reichsfreyherrn Diplom 
erhalten hatte, den ag. November 1718 als n. d. Landmann unter die neuen Ritters 
ſtandes Gefhlechter aufgenommen ; er iſt bereitd ben 9. July 1694 ald Reihe Hof» 
rath in das kalſ. Reis Hofraths Kollegium introduzirt worden, fdon zuvor aber 
der unmittelbaren Reichsritterfhaft In Schwaben Inforporirt, auch allda mit bem 
fregen Rittergut Tieffenau (oder Diffenau) im Ritterfanton Ortenau am Nedar beguͤ⸗ 
tert geroefen ; in N. De. bat er das Gut Braltenalchen bey Horn erkauft. Er flarb 
1725. Seine Gemahlin Maria Sophia von Schleudheim brachte ihm zween 
Söhne Leopold Ignatz uno Franz Joſeph, dann eine Tochter Therefia zur 
Welt, melde Iegtere Kofeph Anton Edler von Hoche, N. De. Landmann und 
Regierungsrath gechelichet hat. 


Franz Joſeph Freyherr von Heuel zu Tieffenau mar (don 1720 Domperr 
ju Breßlau, nachmals Domfuflos und Infulirter Prälat alda. 


Leopold Ignatz Freyhert von Heuel von und zu Tieffenau, Herr ber Herr⸗ 
fhaften Eronfegg, Schiltern und Braltenaichen, role auch Darmannftorf, Zoggels 
“ Korf, Eimannforf ıc. in N. De., des obigen Heinrich Sohn, ebenfalls 1726 
talſ. Reihe Hofrath, verehelichte Ah 1709 mit Maria Thereſia, des Auguftin 
Srepberrn von Mapyrberg kaiſ. Reichs Hoftathes Tochter und Erbin, verwittwe⸗ 
ten Quarifetti, mit welder er 1720 oder 1721 nach Ihrer Eltern Tod die Suͤter 
Harmannſtorf, Ezmannſtorf und den halben Theil des Guts Oberfelabrunn überfams 
men, barauf 1725 Zoggelkorf ſammt dem dafigen Edelfig und Freyhof erfauft hat. 
Die Herrſchaft und Veſte Eronfegg und Schiltern hingegen brachte er laut Einlage 
vom Jahr 1729 von dem —8 Geſqhlechte durch Kauf an ſich. Selne 
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zwegte Gemahlin war Maria Franzisfa von Braidenhaim, melde bald nad 
Ibm 1735 das Zeitliche verlleß. Aus feiner erſten Ehe entftammten die Söhne Hein⸗ 
rich Auguſtin, daun Karl Joſeph, welcher in ſeiner Jugend farb ; aus der 
zweyten Ehe eine Tochter Urfula, die 1772 In Wien undermaͤhlt geſtorben, und 
noch zween Söhne Franz de Paula und Leopold, welder Icptere Gefilih und 
Clericus Regal. des Drdens der frommen Schulen gemwefen If. f 


Heinrih Auguftin Freyherr vom Heuel zu Tieffenau, Herr zu Cronſegs, 
Schiltetn, Harmaunfiorf, Zoggelftorf, Ezmannſtorf ıc. wurde den 20. Dejember 
1736 bey der N. Den. Landfhaft dem Herrenfland unter Die neuen Geſchlechter eins 
verlelbet. Mie Maria Anna Freym von Bertram vermäpte iſt er frühzeitig ob⸗ 
ne Desjenden; mit Tod abgegangen. 


Franz de Paula Freyberr von Heuel zu Tieffenau, Hert der Herrſchaf⸗ 
ten Crouſegg, Sqiltern, Harmannſtotf, Zoggelſtorf, welche ihm nad vorgenannten 
feines Bruders Tod erblich zufielen, erlangte 1744 Veniam ztatis, murde baranf 
M. Der. Landrechts Benfiger, hatte zwar Maria Clara Freyin von Gudenus, 
bes Anton Franz Reichsfreyherrn von Gudenus Tochter jur Ehe, farb jedod 
ohne Kinder im April 1766, und endigte den bierländigen Mannskammen diefed Ger 
ſchlechtes. Semeldte feine Gemahlin folgte ihm 1770 in das Grab, 


Das Wappen Ift ein längs herab mit einem goldenen Balfen mitten belegter to⸗ 
her Schild ; an dem Balken find zwey Paar kreuzweiſe geſtellte eiferne Hammer, 
welche Widerhacken Haben, untereinander gehaͤftet. Dben iſt der Schild mit brey ge⸗ 
Erönten offenen Helmen geziert ; auf dem erfien vordern, und lehren Helm ſteht ein 
wther Adlerflügel, der mitten, wie der Schild, längs herab mit einem goldenen Bals 
Pen belegt IR; auf dem mittern Helm ſtehen zween geharniſchte Arme empor, melde 
mitſamen eine elferne Klammer in die Höhe halten. Die Helmdecke iſt beyderſelts 
Bold und roth gemengst. 


r. 


HOeußler von Pursftall, Herren. 


Dur das laͤngſt abgeſtorbene Geflecht Heufler, tbeils Häeufler von und 
Yurgflal, Wildenkein, Seuftenech, Pepenfirhen, Raſing, Saſſendorf x. In 
N. De., Herrenftandes gemefen If}, wird von Reichard Freyherrn Strein zu Schwar⸗ 
jenau in Mescr. Notabilia Auftr., und Johann Wilhelm Grafen von Wurmbrand in 
Collectaneis Genea). Hiftor, fol, 216 einhellig beflättiget ; und fo eben wird durch 
mehrere Urkunden bewaͤhtet, daß fie de Ordine Minifterialium Auftrie, Dienfiperren 
in Oeſterreich, geweſen find, BR 
uns» 
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Chunradus de Heusel wird In einem Pridileglum Hrriogt Leopold zu 
Deerreih und Steyer, kraft welchen derſelbe 1217 dem Kloſter Moͤlck die Kirchen⸗ 
wogtey zu Pandfriedfterten beſtoͤttigt· und einverleibte, unter ben Zeugen gelefem, 
«Philib, Hueber Ausır. L, I, fol, 14.) Berner erfheint er Ehunrad von Halt 
felein in einer Urkunde Pilgrims von Schwarzenau Ao. 1252. Alber von 
Heüßlein und Chunrad fein Bruder 1262 In Ulrihs von Winchel (Winkl) 
Vermaͤchtbrief an das Klofter zu Pernegg. (Baron Strein, Mifr. T, II, fol. 316 
und 347.) Bernhard und Ehunrad kommen 1267, dann Marquard und Dt. 
40 Bernhards von Heußlein Söhne 1270, desgleichen Dominus Bernar- 
dus Heuslarius mit vem Beyſatz: Ministerialis Austrie 1876 In Otts Herrn 
von Zeifing Verglei in Urtunden des Klofters Moͤll vor. (Philib. Haeber Austr. 
L. I, cap, 5. fol 25. 26. 27.) 


Bernardus,, Wulfingus et Dietericus Domini de Heufslarn ia Wit- 
denftein und Otto und Marquard Bernhards Söhne verſchaften ber Kirche und 
dem Kloſter zu Moͤlk zwey Lehen in Pigerbad ; Actnm in Wildenstain Anno Dom, 
1281 VI Kalend, Maji. (Philib, Hueber Cap. V fol, 28.) Dietrich, Bern» 
dard und Wulfing von Heüfelein Itest man als Zeugen In einem Keverd Chal⸗ 
dochs Herrn zu Hochenberg an das Kloſter Goͤttwelg wegen der Pfarre zu Sanct 
Belt an der Guſen Ao. 1281. (Archiv, Gottwie.) 


Here Otto und Herr Marquard die Heüßlar von Wildenſtein erſcheinen 
als Zeugen In Deren Ottens von Zelling Urkunde für das Kloſter Moͤlk über einige 
demfelben gefchentte Lehenguͤter zu Sigenfhal; Datum in Melk Anno Dom, ı129£ 
in Die Sti. Pancrati, (Philib. Hueber L. I. cap. VI, fol, 30.) Otto , Mar» 
hart, und Dietrich Herren von Heuͤßlein in Frledrichs Herrn von Haußeck 
Schen fung£brief Über einige Guter zu Grafendorf an das Klofter Milk Ao. 1352 
(Wie oben L. I, cap, VI, fol. 34.) Desgleihen in einem Bermäctbrief Frauen 
Eitfabetb von Lengenbach als Zeugen Ao. 1304. (Prevenhucher Mftr. fol. 152.) 
Dtto Heüfler von Wildenftain hatte In den Jahren 1288 und 1302 Agatha 
von Polhaimb eine Tochter Albero ILL. Herrn von Polhaimb zu Sehffenburg 
zur Ehe. (Prevenhucher,) 


Dietrih Heußler und Gertraud feine Hausfrau, des Fleiſchezzen Tod» 
ter Fauften von Frau Berchta von Chernabrunne, und Wernbart, Bruno, Otto und 
Hertneld ihren Söhnen den Chernabrunnern ein Gut an der Stainwand bey Alten, 
burg gelegen , fo ihr rechtes Algen, um 14 Schilling 11 Pfund gute Wienermiün;; 
darüber ber Brief geben IR zu Wien im 1313ten Jahr des Freytags In ber erfien 
Faſtwochen. (Just, Kaltenegger Collect, Mscr, T, I, fol, ı et =.) 


Friedrich, Bernhard, Otto und Marchard die Heuͤßler von Purgfali, 
Gebruͤder verkauften 1314 an Sant Görigen Tag dem Abie und Kloſter = Moͤlck 
6 Schil⸗ 
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6 Schilllag Selds jaͤhellche Einkuͤnfte auf einem halben kehen Im Beizjpacdh; und 
eben die genannten dier Brüder verkauften bablm einige jährliche Ziuſe von zwey Les 
ben in Tolarn (Tallern) im Jahr 1315 an Unfer Frauen Tag jur kichtmeſſe, ver» 
Rlegele mit ihrem Inſigl, und mit Ihres Vettera Juſigl Herrn Dtten dee Heüßler 
von Wildenftait, und Herrn Ftiedrichs Jaſigl von Leyden. (Philib, Hueber L, 
I, Cap, 8. fol, gı et 52.) ’ 


Dtto der Heüßler von Räysing (Raffing) und Berchta ſeine Hausfrau vers 
jehen an, Herrn Weichattn von Toppel und alle feine Erben , baß fie vom bemfelben 
geroätet find und genuͤget mit 200 Pfund Wiener Pfenning , fo fie gehabt haben 
auf dem Hof zu Pulfhendorf ald Ihren Sag von Chunradn dem Eifenbeutl , Dat. 
Ao. 1329, an Sant Mörten Abeud. (Just. Kaltenegger T. II, fol, 245) Werts 
hard (Bernard) Friedrich, Otto und Marquard Heüßler won Purgſtall Ger 
Örüder,, und Frau Ehunigund die Eifenbeutlin Ihre Diurter verkauften mitfammen 
1334 Chunrad dem Eifenbeutl ihrem Vetter den britten Theil ber Herrſchaft 
und Belle Oflerberg um 230 Pfund Wiener Pfenninge, (Prevenhucber, und Bar, 
Ennentel Mftr. T. Il, fol. 65. | 


Ehunrad Häußler von Wildenſtein zu Welchslbach fertiget als Zeuge tie 
nen Kaufbrief Wernher's Payr von Rußbach und Agnes feiner Hausfrau Über 6 Pfund 
Bülten im kembacher Pandgeriyt gelegen , Sub Dato Weichſelbach an Sant Gedrigen 
Tag 1334. Item Wulfing der Heüfler und Chunigund feine Hausfrais faufa 
ten von Wernhet dem Payr von Rußbach ihrem Frau Ehunigund Bruder fels 
nem Schmäher das Gut zu Jaldtendorf um 172 Pfund Pfenning laut KRaufbrief ges 
ben ju Welxlbach an St. Velted Tag 1334, Zeugen mit ihren Jaſigl Herr Chun⸗ 
tab Beüßler Ihr Vetter, Herr Halurich vom Zelting ic. (Juft. Kaltemegger Collect, 
T. I, Fol. 198 et 199.) 


Warquard Häüßler ſchenkte dem Eloſter Zwetl fein Eigenthumetecht auf eis 
nen Weingarten in Wiſchenthal, welchen Weingarten (dom Herr Wilhelm Yon Ho⸗ 
denfain fein Schwiger am Todtbette dem Klofter verfehaft hatte; Actum in Zwerl 
Anno Sal. 1339 iu Festo Purific, B. Mariz Virg. (Annal, Zwetl. T. I, 
Fol, 712.) 

Weickart Planchkenftainer von Liebeck und Kathrein feine Hausfrau vers 
ſetzeu und verſchreiben dag halbe Haus hren Thetl an ber Vefte zu klebeck und das halbe 
Haus zu Scheibbs Hertn Friedrich dem Heuͤßlet von Putgſtal und Braun Mar⸗ 
garethen feiner Hausfrau um 75 Pfund Pfenninge, Datum Guntags ju Mitte Bas 
fen Ao. 1342; Zeigen Hetr Gepfrieb and Dtto von Zinzendorf, und MWolfhast 
son Ernvelß. (Kaltenegger T. II, fol.203) Friedrich Haüßler zu Purgſtall vers 
faufte dem erbarn Mann Pilgrim von Tannber die kehenſchaft der Kirche zu Berß- 
wie, und an Hof gelegen bey ber Kitche daſelbſt, und dazu drey — ke⸗ 

un 
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Gen zu Drudftetten , zuſamm um 280 Pfund Pfeuniage Wiener Miüng;. verfigelt 
mit feiner Brüder Infigi Herrn Otto und Marchart Hauͤßler und ſeines Be ttern 
Mülfing des Haüßler Infigl ; Geben nah Chriſts Gepurt im 1245 Ja hr on 
St. Jacobs Tag des helllgu zwoͤlf Pothen. (Kaltenegger T. I, fol, 47. et Seq. 
desgleichen Baron Ennentel T. I, fol. 411.) 


Heinrich Heüßler von Saſſendorf und fein Hausfrau Eliſabeth verfauften 
iht freyes Algen zu Wilhelmsburg um 62 Pfeuning Gelds dem erbarn Herrn Wels 
&arten von Zoppel Hofrichter In Defterreich und Braun Gigunen feiner Hausfrau, 
acht Tage von Sl. Märtens Tag Anno 1345. Zeugen mit ihren Infigeln, Ser! 
Dito von Plandhenkain, Herr Wulfing der Hauͤßler fein odgenannten Hein’ 
richs — Joanns Liechtenecker ihr Apden. CKaltenegger T. II, fol- 
202, et 203. 


Friedrich Haeuͤſler von Purgſtal und Margareth fein Hausfrau verlauf⸗ 
ten das Ber Haus zu kLiebeck und al das was dazu gehört um 1100 Pfund dem 
Herzog Albrecht zu Oeſterreich, und fegen ſich des Kaufs halber gu Gewärn 
Friedrich Hacüfler, Ibrig Haeüfler fein Sohn, und Ansta-fein Hausfrau 
xc. Zeugen Herr Marchardt Haeüfler obgenannten Friedrich s Bruder, Ultich von 
Hausbach sc. Datum Anno 1349 an St. Peter und Pauls Tag; welches Schloß und 
Herrſchaft Liebeck Herzog Albrecht hernach laut Donaziondbrief Wien an Sambſtag 
nah St. Michaels Tag 1349 dem Klofter Gamming feiner Stiftung ſchenlte. CP, 
Steyrer Commeut. pro Hist, Alberti II, Col. 60.) Margaretha, Friedrich 
des Heuͤßler Witwe, und Kathreyn ihre Tochter, und Ottockar von Nor ihr 

der Kathrey Ehemann ſtifteten eine Meſſe bey Unſer Grauen Altar Im ber Stiftfirs 
he zu St. Pölten für Ihe Geſchlecht, bdariber ber Brief geben if 1363 Suntags 
nad Unfer Fraum Tag zur klechtmeß. Zeug Georg Heufler mit feinem Inſigl. 
(Duellius Excerpta geneal, Hiſt. L. I, Parte II, fol, 66.) 


Hanns der Hasler zu Senfteneck IR Zeuge mit feinem Inſigl 1367 an 

St. Marhlafen Tag in eimer Urkunde Chriſtian's von Zingendorf. Marchard 
alıfler von Saffendorf und Agnes feine Hausfrau, Hanns Haufler zu Senfe 
tened und Kathreyn feine Hausfrau geben mitfammen einen Revers an das Stift 
St. Polten datirt an Sant Auguſtiaus Tag 1367. Wolfgang und Friedrich 
die Heuͤßler Gebrüder, Sighard's fel. des Haufler Söhne verkauften Petrein 
dem Preühaven Ihrem Oheim einige Güter Sub Dato Wien des naͤchſten Freytags 
vor Sant Johann Tag zu der Gunewendten Ao. 13673. Zeugen ihre Vettern 
Marhard Heüfler zu Saffendorf, und Hanns Helsler su Genftened, 
(Duellius Excerpta L. I, fol, 52, et 66, und L. If, Parte II, fol, 208.) Mars 
chart oder Marquard des Haüsler, und Benigna Schaurpeckhin feiner 
Hausfrau Töchter Elifabetb war 1375 mie Hannfen von Kappa , Bar: 
bara iutt Dtten vom Zoppel. vercheliher. Marquard's Sohn —— 
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eüfler zu Saſſendotf lebte bis 1466. Gebrg Herr von Polhaim harre 
‚Klara Hauflerin von Wildenftein jur Ehe, melde bereits 137% seftorben Ift: 
(Geneal. Polhalm.) Dorothea Ihre Schwefter war 1356 mit Pilgrim Herrn 
‚won Strein zu Schmwarzenau verehelichet, won denen unbekannt iſt, meflen Töchter 
won den Hauͤßlern fie geweſen find, Prevenhueber Mscr. fel, 153 et 154.) 


Korig Hauͤßler zu Purgſiall, Petzenlirchen, Sallhenberg, (vermuthlich Sal⸗ 
faberg) Hag, Friedrichs ſelign des Heuͤßler Sohn, vertauſchte an bie erbaren 
Herren, Deren Otto von Zelfing zu Schoͤneck, und Herrn Ulrich Zelling von Frey⸗ 
def ſein aigen Gut zu Holzern Im der Pepenfircder Pfarre gelegen gegen ihr der Zei 
finger Gut gu Scheurenpach, darüber der Brief geben nah Chriſts Geburt: im Jahr 
2368 am Unfer Frauen Tag ber Verfpündung in der Vaſten; Zeugen Derr Chriſtlan 
Zingenderfer, und Hanns Heüßler von Senftenef fein Vetter. (Kaltenegger 
7T. I, fol. 149 et Sequ.) Eben biefer Fbrig Heußler zu Purgſtall ſtiftete et 
ne ewige Meffe auffeinem Gute zu Petzenkirchen, Damm nach Chriſtus Geburt im 
1373 Jahr an'linfer Vrawn Tag ald Sye poren ward; (Maria Geburt) Zeug fein: 
Guter Freund Chriſtlan von Fingendorf mit felnem Anfigl. (Philib. Hueber Anstrig, 
L. 1, Cap, 12 fol. 88.) Seine Georgens Heußler Ehefrau Anna war Gunda⸗ 
ar dee kV. von Starhemberg Tochtet 1365. (Ennenkel T U, fol, 118.) - 


. Hanns Heuͤßler von Saffendor? gibt 1374 an Unfer Braun Tag zu der 
Lichtmeß einen Revers an das Kloſter Goͤttwelg üben einige Guͤter bey Maurling. 
(Archiv, Gotwie,) Hanns Heüßter ber jüngere von Purgſtall liche Wolfgangen 
Herrn -von Strein auf ‚Dörtenfteln 140 Pfund Pfenning Ao- 1378, babey Zeugen 
Albecht von Kor, und Mert Heübler von Senfteneck. (Arch, Stat. num, 967 
Fifcberberg.) Item: Hans Heusler von Purgſtall ſtiftete für fi und fein ganzes 
- Geflecht einem ewlgen Jahtdag im der Pfarrkirche zu Grillenberg Dat. Wien 1293 
en St. Erafm Tag; Zeugen. Öregorb Ziogendorfer und NHIaS der Wilrfel, (Philib, 
Hueber L. I, Cap. 13. fol. 93.) 


Chriſtian Hauͤßler za Witdenfleie und Naffing, und Agnes von So⸗ 
henberg feine Ehefrau, die noch beyde 1377 lebten hatten die Tochter Eliſabeth, 
welche Auͤger oder Mudiger der juͤngere Herr Bon Starbemberg zur Ehe gebabt 
und ihm nach der Eltern Tod die Veſte und: Herrfdaften Wildenftain nnd Raſſing 
1375 zugebracht bat, (Com, = Wurmbrand Collect, Geneal, Hif, addit- 
fol 216.) j 


Marquaurb Hacüfter, ein Flingerer dirfed Nabmend, Stephans Sopn, 
fiftete zu Ehren des beiligen Abts Sanft Gilgen (Aegyd) die Kapele zu Plelach vor 
re Kang daſelbſt gelegen kr ber Pfarre Maur Paſſauer Biſſums, mit einem 
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Pfarrer gu Poßborf. Ferner ſtifteten geſagter Marchard Heüßler und Caͤcilia 
feine Hausfrau Ao. 1406 Samſtags vor Sant Gilgen Tag noch etlich Guͤter zu der 
Sant Ötigen Kapelle zu Pielach zu ihrer, Seelen, und’ feines feellgn Vaters Stephan: 
des Heüßler Seen Hepl; Zeugen Maͤrt Heuͤßler, Wolfgang Radler zu Sichten» 
berg ec. (Baron Ennenkel Collect, Mser. T. L. fol. 277 et 379.) 


Georg Heüßler und Marchart fein Sohn haben die Veſte Purgflall und 
den Markt dafeib mit aller Zugeboͤr 1395 Herrn Halnrih von Walfee verfauft. 
(Ennenkel. T. II, fol. 66.) Märt Haußler von Senftenegg, und Agnes von 
Tozenbach fein Hausfrau, des Philipp von Tozenbach fel. Toter, und Wils 
helm ihr Sohn werden nod Anno 1416 in Baron Ennenteld Mike, T. I. fol, 
392 angeführt. 


Wilhelm Heuͤßler, Maertens Sohn zu Senftenegg kömmt vor Ao, 7421 
In einem von Andreas Höckeinfperger des Hochſtifts Paffau Vhzedom und Lehenprobfl‘ 
Im Defterreich erlaffenen Spruchbrief ſammt den edeln Ehriftoph von Zingendorf, Ste» 
phan Lubmannftorfer, Michael Oberhaimer. Seine Grmahlin war Benigna, Herrn 
Haunſen vow Strein zu Schwargenau Tochter , mit welcher er 1440 noch lebte, 
(Ennenkel T. I. fol. 360, und Prevenhuebet Mſit.) Eliſabeth Heüßlerin war 
der Herzogin Johanna, Gemahlin Albrecht IV. Herzogs zu Oeſterreich Hofdame, 
damals Hof⸗Jungfrau genannt , und hat ihr, als fie mit dem von Rappach ſich 
verheurathete, der jung Herzog Albrecht V, der Sohn, Ihrer guten Dienſte willen: 
230 Pfund Pfenning zum Heurathgut zu reihen angefchaft an Er. Peters und Gr. 
Paulus Tag 1411. (K. K. Hoffammer Archiv.) 


Märt (Martin) Heüßler, vermuthlich Wilhelm's Sohn zu Senftenegg, 
jit noch auf dem großen Panbtag zu St. Pölten 1477 erfchlenen. ( Prevenhueber.) 
Nach Ihm wird Niemand mehr von biefem alten. Geſchlechte gefunden. 


Das Wappen IR ein längs herab mitten gethellter Schild , beffen vordere Hälfte 
ein lediges rothes Feld, die linfe Hälfte ein welſſes Feld mit einem ſchwarzen Quer: 
ballen mitten beige iſt. Oben erſchelnt ein: gefchloffener: Turnlerhelm mit zween Ads 
Ierfhgelm;, bie wie der Schiib roih, weiß und ſchwarz tingirs find, beſteckt 


Oeuſſenſtam, Ir Heiffenftehr. 


nr 


Heyberger oder Heyberg. 


Dı Hepberg von Pankirchen, in älteren Urkunden und Matrifeln Hepperger, 
Happerger, Heuberger genannt , ein durch mehrere Szcula in Niederäfterreidh 
upd felbit zu Wien anſaͤßig geweſenes Ritterſtandesgeſchlecht, find, wie auch Wolfg, 
Lazius fomwohl In Comment. Rerum Viennens, alg au de Migrat. Gentium Libro 
VII. fol. 348 et feq. Edit. Francofurt, von ihmen ſchrelbet, aus Tyrol, wo fie 
vor Zeiten zu Hal am Inn und auf.ihrem Edelſitz Pantirchen wohnten, nad Deflers 
reich gekommen, welches zum Theil auch die N, De, Ritterſtandes Matrickel meldet, 
Der erfie, welchen Lazius am erfigedachten Drte, und Buceilinus anführen , Aft 


Conrad Heüberger, von welchem der Sohn Ulrich entſproſſen, der 1336 
zu Hall farb, und die Söhne Johann und Peter nebſt zwo Töchtern verlieh, Jo⸗ 
banu erzeugte drey Söhne, Kafpar, Melchior, Balthafar, von melden fet: 
ne fernere Abſtammung erfolgte. Um felbe Zeit lebten auch eines Anonymus Heu⸗ 
berger Söhne, nehmlich Gregor (nad Bucellino Georg) , welder 1389 Abt des 
Zifterztenfer Kloſters Stambs in Tyrol gervefen ; en II. und Martin Hey⸗ 
berger; legterer erzeugte mit feiner Ehefrau Katharina Roblerin den Sohn Jo⸗ 
Bann UI., welcher Magdalena, des Leo von Pankirchen, Ritters, Tochter 
und entzige Erbin gechelihet bat, durch melde Heutath der Edelfig und das Sut 
Pankirhen nach ber Zeit dem Geſchlechte ber Heyberger erblich zugefallen iſt. 


Deter Hepberger , bes obgedachten Ulrich jüngerer Sohn machte In den Fahr 
ren 1431 und 1432 eine Reife nad Damaskus, Jetuſalem, und in andere heilige 
Derter in Palaͤſtina, warb nach feiner Zuruͤckkunft Rathsmann und endlich Stabtrich⸗ 
ter zu Hall, wo er 1452 geftorben und begraben iſt. Er war Imo mit N. Han 
merfpachin, Ildo mit Magdalena Hoblerin verbeurarhet, und hatte von der 
legten zwey Söhne Ehriftoph und Paul, Chriſtoph in nad Lazius Angabe Abe 
zu St. Georgenberg im Vicht in Tyrol geweſen. 


Paul Henberger, Peters Sohn mohnte ebenfalls zu Hall am Jan, wo 
er theils in, theils bey der Stade 15 eigenthuͤmliche Däufer und Grundflücde befaß, 
Den oberwähnt von feiner Muhme geerbten Edelfig Pankirchen bey Hall hat er an⸗ 
ſehnlich neu gebauer, übrigens aber mit feiner erften Ehegattin Margaretha Reut⸗ 
terin von Waſſerburg aus Schwaben 19 Kinder, worumter ſieben Suͤhne und zwölf 
Töchter waren, erzeugt, worauf er nad Ihrem Tod noch 1472 mit Barbara Hauf- 
ferin aus Kitzbichel fih verbeurather, fie aber ald Witwe ohne Kinder Hinterlaffen 
bat, Er Marb 1480. Bon feinen Kindern überlebten ihn die Soͤhne Mathä, 
Deter, Johann, Wolfgang ; dann die Töchter Barbara, melde Erasmus 
Marting von Wafferburg , Riterftandes; Katharina, die Johann Sigwein in 
Hal; Kunigund, die Sigismund von Eppan Nitterftandes ; M — 
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de Wilhelm Seller 5 Petronilla, dte Sigismund von Koͤſtlan Ritter zur 
Ehe gehabt; Juliana, melde Kiofterfrau, nachhin Aebtiffin im Klofer St. Claren 
Ordens: zu Brixen geroefen if, Bon den Söhnen Paul's war 


Mathäus Hepberger bereit# Licentiatus Juris auf der Hohen Schule zu Wien, 
als er unvereslicht allda 1457 mit Tod abgleng. Johann Hepberger war eben» 
falls Juris Doctor , und Erzherzogs Sigismund In Tyrol Kämmerer und Hofrarh, 
mırd ſammt ſeinen Brüdern und Schweftern 1482 In den Ndelftand geſetzt, und mit 
Margaretda, Oswald's von Eppan Toter nermähle , welche Ihm einen Sohn 

. Georg , dann drey Töchter Katharina, Elifabetba und Lucia zur Welt. bradıte, 
Deter Heyberger, Paul's Sohn, gebobten zu Hal 1436, und 1494 verflors 
ben, ergeu te mit feiner Ehefrau Margaretha Schreiberin von Dorfen die Soͤh⸗ 
ne Mathäus IE, Achatz und Lucas ; aus melden, wie Lazius angiebt, Mas 
thaͤus Heuͤberger aus Tyrol nach Defterreich gezogen, und von ihm in Wien, wo 
er ſich niederlieh „ dleſes Geſchlecht fortgepflanget worden feyn fol; wovon unten das 
weitere folgen wird. 


Allein noch lang vorher waren laut vorfindiger Urkunden einige dieſes Nah⸗ 
mens und Stammens ſchon im XIV. Jahrhundert in Niederoͤſterreich anfäßig. So 
erſchlenen Auno 1363 


Ludweig oder Ludwig Heuͤperger geſeſſen Im Reth V. O. W. W. z a 
and Anna fen Hausfrau ſtifteten ſechs Schilling Wienner Pfenning jährlichen Ein⸗ 
lommens von ihrem Gut im Reuͤth, fo Zelkingifches Lehen iſt, mit Geurlaubung und 
Willen feines Lehenberrn des genädigen Herrn Wreihen von Zelling daz' Freydeck 
‚und St. Michel des heillgn Erzengel Gottshaus zu Statnakirhen zu einem erolgen 
Jahrtag, der gehalten- werben fol den achten Tag nad dem heillgn Prebentag (Epi- 
phania Dom. H. 9. drey Könige Tag) für Re und alle Vorvordern und Nachkum⸗ 
men ihrs Geſchlechts etc., Geben nad Chriſtus Gepurt im 1363en Jahr an Eant 
Barthimeus Tag ; Gezeugen der erbar Ottacker Wolfftainer und Otto Gaubhzer mie 
ihren Inſigeln. (P, Juft. Kaltenegger Collect. Tomo II, fol, 9 et fequ.) 


Der erbat Chadold Heüperger kaufte vom Dtto Tanicher und Anna felner Hause 
frau des Friedrich Pılpminger Tochter einen Hof zu Achſenbach (Ochſenbach) und ans 
dere Bllten, die zu Lehen gehen von dem «deln Heren Dietrel von Ejingendorf- Anne 
2417 an St. Margretin Tag. (Bar, Stein Notabilis. Pag. 60.) 


Thomas’ Heyperger zu Ochfenbadh kb als Zeuge angefuͤhrt mit den Won 
ten: Der Edel Thomas Hepberger , im einem Kaufbrief des Geoͤrgen Hafner Über ein 
verfaufted Freydeckiſches Lehen zu Wolfpäfing Anno 1449 Mittwoches vor Sant 
Eolmanns Tag. (Kaltenegger. Tom, 1. fol. 696.) Eben diefer Thomas Heyber⸗ 
ger und feine Hausfrau Elifabeth, des ir Apersberger ferlign Toter haben 
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vom Ihrem Bruder Leonhard Apersberger ven fteyen Hof und Ebelfih Hi Ochſen⸗ 
bad V. O. M. B. mit allet Zugehde und Grundflüden im Jahr 1451 am Ertag 
nad Matthäus Tag erfauft, (Ennenkel Colle&. T, I. fol. 301. und Hoheneck T. III. 
fol, 31.) Seine Söhne waren Wolfgang und Alexander; die Tähter: Ot— 
tilia, die ſhon 1445 mit Erasmus von Volkhra vermäple ward ; Ehriftina, 
bie 1452 des Veit Hochfletter Ehefrau gemefen iſt. 


Alerander Heyperger verkaufte feinen Sitz Welngarthof fammt dozu gehört: 
sen Zehend In der Steinaftrchner Pfarre dem edeln Erephan von Pad und Marche 
deffen Hausfrau, welchen Hof und Zehend er feinem Lehenheren Herru Wolfgang 
Strein zu Schwarzenau aufgefandt hat am Ertag vor des hellign ⸗Gotts Leichnams 
Tag 1479. (Kaltenezger T, 1. fol. 712, Item Streintſch⸗ jeht Zingendorfiites Le⸗ 
hen /Acchtv.) Er wird aud mit dem Titel: der Edelveſt Mlerander Heuͤperger 
mein lieber Vetter als Zeuge mit feinem Inſigl angefilhrt im einem Vergieich wiſchen 
Phillpp Pofd und Hannfen Augfpurger Hauptmann zu Freydeck, Datum gu Freydeck 
am Mittichen Sant Pbilipped und Jacobs Tag im 14879ften Jahr. (Duellius Ex- 
cerp. Geneal, Hift. Lib, II, fol. 144.) Er ſcheint ohne Söhnen verftorben zu feyn, 
jedod kommen von ihm zwo Töchter vor: Benigna und Petronilla ; letztere war 
des Michael Pöckhl Ehefrau ; beyde murden famme ihm Michael Pocdhl noch 
1507- von Chriſtoph Herrn von Zingendorf Über einige Eehenzembe und Guͤlten im 
Biertel D. W. W. belehnet, die vorhin ihr Water der Heüperger innegehabt. (Zi 
gendorfifhes Lehens⸗Archiv.) 


Wolfgang Heyberger zu Ochſenbach, und Margareth fen Hausfean, des 
Edeln Gedrg Zanndl Tochter vergleichen ſich wegen einiger Grundfiäde mit Wil⸗ 
helm Pergkhoftr und Urfula feiner-Hausfrau Ao. 1491 am Mittrood in der Oſter⸗ 
woden. (Kaltenegger T. II, fol. 126.) Diefer Wolfgang farb 1500, und fein 
Sohn Alerander der jüngere ward von Wolfgang Herrn von Strein zu Schwar⸗ 
jenau mit dem fogenaunten Welßlchen, fo von Freydeck abhanget, eben Anno 1500 
belehnet. (Streinifh, jetzo Zinzendorfiſches kehens-Archid; dann ifcherberg Mffr.) 


Georg und Johann Heuͤberger von der Tyroliſchen Linſe wurden vermög 
Mepertorkums der De. geheimen Hofkanzley mit Beſtaͤttigung ihres alt hergebrachten 
Adels, und Berbefferung Ihres Wappens. von Kalfer Ferdinand I. de dato Yane 
fprugg ben 10. May 1563 mit gefammter Deszendenz in des Roͤm. Reiche und ber 
Erblande Ritterſtand erhoben. Desgleichen erlangte Ehriftoph Hepberger Juris 
Doctor, faif, Rath, der Altern Erzherzoge geweſener Profeffor vom Kaifer Maxi⸗ 
milion II. die Erhöhung in den Ritterſtand de dato Wien den 14. October 1568. 
Seine Gemahlin war Maria Fernbergerin zu Egenderg, des Johann Ferm 
Berger zu Egenberg, kaiſ. Rathes und Vizedom ob der Enns Tochter. 


Mathaͤus H. Hepberger, Peter's Sohn, deffen ſchon oben gedacht — 
wel⸗ 


- 
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welcher ſich in Wien mit dem Hans zum goldenen Hirſchen gegen den rothen Thurm 
gu, fo er meu erbaute, ſeßhaft gemacht, auch mir feiner erſten Ehıfrau Martba 
Kißling verwirtweten Aman aus dem Wiener Bürgerftande groffe Mitteln, je och 
feine Kinder von Ahr überkommen hat, fchrätt ferner zur zroegten Ehe mit Anna 
Bartbin aus Münden ; biefe gebahr ihm den Sohn Leopold , umd drey Toͤchter, 
nebmiid) Martha, verrbelther mit Markus Beofh.von und zu Propoldftorf , Doc- 
aor, 8. Ferdinand J. Rath und N. Den. Regierungs -Kanzter; Anna, melde drey 
Ehemaͤnner, a's Imo Johann Murringer, Ildo Martin Kleeblat, Ye 
Chriſtophen Enzianer von Pittermannftorf gehabt, Katharina, melde mit 
Tadisla Bro von Weiſſenberg ehelich getraut war. Matbaͤus Heyberger 
ſtarb 3504 zu Wien, und It im ber St. Stephaus Domlirche begraben. 


Leopold Hepberger, des Mathaͤus Sohn war, tie Lazius von Ihm fhrel- 
Set, Königs Ferdinand I. Hofs-Rammer Diener, hernach aber katſ. Ooflahlmelſter. 
Schatzmeifter, und Burggraf zu Wien; feine Gemahlin Efifabeth Fernbergeria, 
des Johann Fernberger von und zu Egenberg, Falferl, Rıthes und Vicedem ob 
der Enns, und Marien von Rabenhaupt Tochter, welche nach feinem 1557 
ſchon erfolgten Ton ſich abermal mie Viktor von Mamming zu Kirhberg und 
Raßing verheurather hat, bradte ihm zween Söhne, und eben fo viele Töchter zur 
Welt, Nahmens : 1) Mathaͤus, der In der Wiege 1551 geflorben. 2) Karl, 
weldyer das Geflecht fortfegte, wiewohl Bucellinus irrig anglebt, er ſey ebenfals 
unoerehlicht abgegangen. 3) Judith, mie Johann Hutſtocker, Doctor und M. 
Den. Regierungsrath vereheliher. 4) Anna, die an Leopold Siehenburger 
Ritterſtandes verehelichet wurde, 


Karl Hepbirger, Here zu Dimberg am Watt, Leopold's Sohn, dient; 
in der Jugend an Katfers Rudolph Hofe, wurde hernach N Der, kandrechts Bey⸗ 
figer, und den 2, April 1579 als Landesmitglied eines alten Geſchlechtes auer⸗ 
“annt, und dem N. Den, Ritterflande unter die alten Geſchlechter einverleibel, Er 
mar 1595 bis 1597 Raitherr, und 3598 bis 1603 N. Der. Verorbneter vom Rit⸗ 
terſtande. Im Jahr 1597 wurde er mit Hanus Joͤrger Freyherrn von ben N. Den, 
Ständen megen Bepftand wider den N. Den. Bauern: Aufftand zum Erzherzog Dias 
thias nad) Presburg abgeordnet. 1598 zahlte er wegen feines Guts Dimberg V. D. 
M, B. die Lelbfieuer und Dausgält, war nod 1612 Ritterſtandes Ausfhuß. (Fi⸗ 
ſcherberg Mike.) Er verebelichte fi nermög des Ihm vom Kaiſer Rudolph II. an- 
geſchaften Hochzeit Präfentes , wie im Kalf. Hoftammer Archiv zu finden It am 10. 
Februar ı5g1 mit Sophia von Gundreching, des Edelveken Mathaͤus von 
Sundreching zu Hemlqhſchlach und Urtſtatien, und Annen von Althann Altes - 
Ken Tochter, mit welcher er nach ihrer Eitern Tod die Guͤter Dimberg am Wald, 
und Hauskirchen In N. De, Aberkommen hat. In ihrem zu Bien den 24. Mär; 
1607 gefertigten Tetament nennt fie Ihre damals am Leben geweſene Rinder Jo⸗ 


Hann, Georg, Karl, Leopold, Anna, Eliſabetha, Sophie. Bon mel, 


teren 
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terer Abſtammung hat man feine verläßlihen Nachrichten. Man liest auch im dem 
Wappenbuch der N. De, Mitterflandes Matrickel bey Heyberger oder Heyberg 
am Ende den Beyfag: Diefe Linea If hletlandes Im XVII. Szculo abgegangen, 


Leopold von Heyberg wird ald Dber-Proviant, Rommiffariud in Schleſten m 
einem Berichtfhreiben bes faif, Obriſten Chriſtoph Gernberger von Egenberg an Erz⸗ 
berzog Leopold Wilhelm Anno 1647 de Dato 15. Jaly angeführt, (K. K. Hofe 
fammer Archiv.) 


Karl von Hepberg und Pannkirchen, und Kerdinand Gebrüder lebten in 
den Jahren 1740 bis ungefähr 1756 In Wien, und machten mit Ihren groffen Mits 
teln viel Wefend und Auffehen, 


Das Ältehe Wappen ber Hepberger , wie ſolches von Thomas und Mlerander 
Heyberger In alten Sigillen bey Duelio und Kaltenegger vorfindig It, mar ein Berg 
mit drey Gipfeln in der untern Schildes Hälfte, oben eim lediges dem Anſchein nach 
rothes Feld, Das verbefierte Ritterliche Wappen, wie es In der N. Den, Ritter ſtandes 
Matrickel zu ſehen, iſt ein laͤngs herab mitten gefpaltener Schild, rechts cin rother, 
Unks ſchwarzer Grund, Im jedem ficht ein rauber und fpigiger welſſer Fels empor, 
‚untenber umgiebt beyde Felſen ein geflochtener Zaun In fehner natuͤrlichen Holzfarbe, 
welcher bie ganze untere Schildeshaͤlfte ausfuͤllet. Der Zaun IR das ererbte Wappen 
des längft ausgeftorbenen adelichen Geſchlechtes von Panfirhen in Tyrol, Oben auf 
einem gefrönten offenen Helm erſcheint ein gefrönter goldener Loͤw mit ber ganzen Front 
auswärts gekehrt zwiſchen zweyen Buͤffelshoͤrnern, deren daB «ine rechts oben roth, 
unten weiß, das andere links oben gelb, unten ſchwarz tingirt, dad Mundloch bey⸗ 
der Hörner aber mit drey Pfauenfebern beſtecht if. Die Helmdecke iſt rechts roth 
und weiß, links Bold und ſchwarz vermiſchet. 


Heyßberg.“ 


Dans bierlandes erloſchene altritterliche Meihleht IR Zeuat der N. Den. Mitters 
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Haus zuͤlt. Die Veſte und Herrſchaft Moͤrkenſiela V. U. W. W,, welche Kaiſer 
Hudolph II. im Jahr 1587 feinem Bruder Erzherzog Erneft ftey und erbelgen⸗ 
thumlich ſchenkte, wurde won jegrgemeldten Erzherjſoge ihm Jonas don Heyß⸗ 
berg 1593 Satzweiſe verſchrieben; Anno 16.1 aber mit Kaiſers Rudoiph 
Genchmhaltung dom Erpherzoge Maximilian um 28000 fl. gänzlih verkauft; 
ferner erfaufte er vom Kaiſer unterm 17. July 1604 ben vormals zur Herr⸗ 
(haft Mörkenftein gehörig geroefenen hoben Wildbahn befonderd um 3000 fi. ge⸗ 
gen Vorbehalt des Wieberkaufes, welchen ganzen Kauf ihm K. Mathias ben 3. 
Jaͤner 1609 neuerdings beftärtiget hat. (K. K. Hoffam, Archiv) Er verehelicte 
ſich laut Hodzeit > Einladung ben 5. November 1581 zu Wim mie Regina 
Mafchwanderin, des edeln Ulrich Mafchwander von Shmwanau, und Elifas 
bethen von Velß Tocter, non mwelder er, fo wich Aktenmaͤßlg bekaunt IR, dem 
Sohn Jonas den jüngern, und zwo Töchter hatte, nehmlich Eliſabetha, die 
fhon 1611 mie Cyprian Freyherrn von Concin Kalfers Rudolph II. Hof 
krlegerath und Obriſten vermähle war; Gufanna, welche Martin Hilleprand 
zu Walterdfirhen und Haugftorf Ritterſtandes zur Ehe gehabt, als aber ihr Vater 
ſtarb, nicht mehr Im Leben gewefen if. Er hat vermdg einer von dem Sohn Jo⸗ 
mas bey der N. Den. Kammer eingelegten Verzicht den 14. Dezember 1611 daß 
Zeitliche geſegnet. (K. K. Hoft. Archiv.) 


Jonas von Heyßberg der jüngere () des vorigen Sohn, Here zu Moͤr⸗ 
kenſteln, Graffau, Koͤnigsbrunn ıc. hat In erſter Ehe Regina Unterholzerin vom 
Kranichberg , In zweyter Sabina Freyln von Lamberg, des Raymund von 
Lamberg Freyberrn auf Dttenftein und Stodern,, und Margarethen von An⸗ 
nenberg zu Dornsberg Tochter fid antrauen laſſen. Vermoͤg Guͤltbuches hat er 
1636 die Herrfchaften Mörkenfteln und Graffau B. U. W. W. (insgemein Groffa) 
mit den Märkten Pottenfteln und Galnfarn beſeſſen, auch noch 1650 kurj vor ſel⸗ 
nem Tod von Hanns Friedrich Freyherrn von Sonderndorf die Veſte und Herrſchaft 
Iumau und das Gut Reinpolts, welche dleſer einige Fahre juvor von ber Jacob 
Franz Herberfleinifchen Kreditoren Maffa ſich gerichtlich einantworten ließ, erfauft, 
Bon der pweyten Gemahlin Freyin von Lamberg hatte er einen Sohn Raymund, 
der 16517 mit Jumau am die Gilt geſchrieben wurde ; und eine Tochter Maximi⸗ 
liana, die mit Aha Rudolph Frepperen von Kirchberg ſich verheurarher hat, 


Raymund von Heyßberg, Derr ber Hertſchaften Moͤrtenſtein, Graffau, 
man und Reinpoltd wurde bey ber M, Den. Landſchaft den 24. Jaͤner 1656 ale 
Raitberr unter die alten Seſchlechter Ritterſtandes gefegt, mar alddann von 1658 
bis 1662, Im welchem letztern Jahre er ohne Deszendenz farb, N, Der, Ritterftans 
de8 = Verordneter. Seine Gemahlin und rilcgelaffene Witwe Anna Jſabella Here 

rin 








x") In der gebrudten Lambergifchen Genealogie wird er Jonathat von Heyßberg genannt. 


328. Heysler. 


rin von Reydeck Hat 767: bie Herfhaft Ilman und Reinpolts oermoͤg Saltein⸗ 
lage von 1674 dem Grafen Ferdinand Eruſt von Herberſtein verkauft. 


Das Heyßbergiſche Wappen iſt ein mitten quer getheilter Schild; bie obere Haͤlfte 
rothes Feld, worin ein halber oder wachſender goldener Loͤw aufſteigend mit heraus⸗ 
geſchlagener rothen Zunge und goldener Krone auf dem Kopf erſchelnet. Die untere 
Hätfte ein filbernes Geld „ bat drey grüne. aus ihren Gipfeln Feuer fpeyende Berge. 
Liber den Schild Mi auf einem gelcänten offenen Turnierhelm ber gefrönte goldene 
kaw zwiſchen zweyen Biffeldhärmern, deren das vordere oben roth, unten Silber, 
dad ambere zur Linfen oben Silber, umsen roth tingirt iſt. Die Delmbede iſt am 
deyden Seiten Silber und rarh. ' 


Heysler, Grafen. 


Jbann Donat Graf Heysler, theils Heuſeler, von Heytersheim, des 

Franz Leopold Freyherrn von Heysler eines im XVII. Jabrhundert berühmten 
faiſ. Generals Sohn, Falf, General Feldmarſchall Lleutenant und Generals Krkegelom- 
miſſarius wurde den 7. Juny 1694 mmter die neuen M. Den. Derrenflandes » Ge⸗ 

ſch lechter angenommen. Er fam ald rim Knabe mit gedacht feinem Vater aus ber 

Moeinifcen Pfalz in bie 8. f. Erblande, faufte in N. De, die Guͤter Hinterfiorf und 

Yaumgarten ; Im Mähren aber um das Jahr 1690 Slawihh, und 1692 bie Herr 

ſchaft Ungarfhäg mit ben Gütern Sratting, Pißling,, Stabaten x. ; Im Koͤnigreich 
Ungarn aber brachte er 1695 von Stephan Grafen von Eſterhazy und deffen Schwe⸗ 

len Agnes vermählten Gräfin von Fotgacs, und Katharina wermähkten Freyin von 
Dereny, des Nicla® Grafen von Eſterhazy fel. binterkaffenen Kindern die Herrſchaft 
und Inſul Raczkoͤwe mit ben dazu gehörigen Gütern und Ortſchaften Szent Mitlos, 

Mactar, Bechyiſt, Haros/Czepely, Szent Mihaly, Sinne, Cjepyhalom, Majors 

daya, Syölofd, Syent Martony jufammen um 245565 fl. Jure perennali et irre- 

wocabili, ad vires ſumme evictionis durch Kauf an ih, wilden Kauf auch Kalfer 

Leopold ald Rönig Im Ungarn betätigte. (Hoff. Archiv.) Seine Bemablin war Ma⸗ 

ria Barbara Gräfin von Rotthal, mit welcher er die Söhne Karl Joſeph, 

Franz Leopold, Franz Joſeph, und einige jung verſtorbene Toͤqter erzeugte. 

Er ik Anno 1696 bey ber kaiſerlichen Urmee in Hungarn Im einem Treffen gegem 
die Türken: umgelommen. 


Franz Joſeph Graf und Herr Heyßler Feeyherr von Heptersbeim, Herr 
gu Ungarſchutz, Fratting, Pißling und Dualfomiz in Mähren, dann ver Herrſchaft 
Maczföve in Hungarn, k. f. mirfl. geheimer Rath, 1732 fönigl. Landrechts Beyſt⸗ 
ger In Mähren, 1740 Oberſtlandrichter, und ſeit 1746 bis am fein Lebensende Fans 
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deſshauptmann In Mähren, hat nad feiner Brüder Tod die Herrſchaft Ungarfhüg, 
Fratting und Pißling dem Grafen Unton Iſalas von Hartig verkauft. Mit Mas 
ria Anna Gräfin von Wratislaw, Wenzl Ignatz Grafens von Wratislaw 
Tochter, Et. Kr. Drd. Dame verchelichet überfam er nachflehende vier Töchter, und 
beſchloß mit feinem Leben den 12. July 1753 den bierländigen Mannstammen dies 
ſes Geſchlechtes. Gedacht feine Gemahlin hat aber den 22. Mär; 1759 das Zeit 
liche gefegnet. 


Die Töchter waren: 1) Maximiliana Carolina, Gemahl Maximilian 
Freyhert von Mittrowsfy f. f. General der Eavallerie;, fie farb 1759. 2) Jo⸗ 
banna, Gemahl Karl Marquis de Ville, k. k. Kämmerer und General der Cas 
vallerie, bepde (ton Tod. 3) Maria Anna, Gemaehl Franz Graf von Pes 
ring, }. 4) Maria Judith, Gemahl Johann Graf von Jopeuſe, f. f. 
Kämmerer und Generalmajor, f. 


Das Wappen iſt ein vlerfeldiger Schild; das erfte und vierte rothe Feld iſt 
mitten mit einem breiten weiſſen Querbalken belegt, und an dleſem ein abgehauener 
biutender Tuͤrkenkopf gebäfter ; das zweyte und dritte Feld if am Fuße grün, dar⸗ 
über eine mit Wafler umgebene. Feſtungsmauer von Quaderſtelnen in Form einer Bas 
ſtey, am äuffern Ede vorne mit einem roth gebechten Kleinen Häuschen beſetzt, .oben 
ein gewoͤlketes himmelblaues Feld, Den Schild decket eine mit Edelſtelnen geſchmuͤckte 
goldene Grafenkrone, über berfelben find zwey kreuzwelſe über einander gelegte grüne 
Eorberzweige aufgerichtet. Die Helmdecke iſt rechts roth und weiß, links blau und weiß. 


Sillebrand. 


Martin Hillebrand, theils Hilleprandt, zu Haugſtorf und Walterskirchen, 
von Anno 1588 bis 1616 der loͤbl. N. Oen. Landſchaft geweſener Obereinnehmer, 
worber Kriegszahlamts Verwalter In Huugarn, und Erzherjogs Maximilian Hof: 
dlener, wurde den 3. Maͤrz 1601 unter bie neuen Geſchlechter Ritterſtandes aufge⸗ 
nommen. Er erlangte ſammt feinen Brüdern Georg, Joanns und Marcus 
Hilleprandt vom Katfer Rudolph IL. vermdg Diplom, fo datirt Prag den 12- 
July 1591 -die Beflättigung Ihres Adels, und eine Wappens⸗Verbeſſerung mit Bey⸗ 
fügung des von Ihrem ſel Schwaͤher dem fall. Kath und Hiftoriographus Joannes 
Samhlserue, dem lehten iind Otammend un Mahmend arhihrten Mannınd 
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Spanoffökiſchen Glaͤubigern 1605 die Herrſchaft Walterskirchen, und einige Fahre fpä- 
ter das Gut Ober ⸗Ranna V. O. M. B. erkauft. Seine erſte Ehefrau war Sufans 
na von Heyßberg, Jonas des aͤltern von Heyßberg Tochter, welche ihm zwey 
Soͤhne Georg und m, dann eine Tochter Anna Ehriftina gebohren hat, 
dte mit Georg Chriſtoph Rauber von Weine fit verrbelihte. In zweyter Ehe 
verband er fi) mie Elifabeth von Hagen, des David von Hagen Fall. Hof: 
kammer⸗Rathes und Dberft Kammergrafen ber Fön. freyen Bergſtaͤdte zu Schemnitz 
Tochter, mit welcher er den 28. Jaͤner 1602 laut Einladfchreiben zu Wien Hochs 
geit gehalten hat. Ihr Bruder Rudolph von Hagen Bermefer der Berglammer 
Schemnitz cedirte und Überlteß im Jahr 1605 ihr feiner Schweſter Efifabeth und 
ihrem Ehegatten Martin Hilleprand 4000 Gulden an-dem von ihrem Vater. Da⸗ 
Did ihm erblich zu gefalenen Pfandſchlüing auf der Fatf. Mauth in Struden und dem 
Schloß Werffenftein. - (RK. K. Hofk. Urchlv.) Mit biefer. zweyten Frau erzeugte er 
nod) zwey Söhne Karl und Bernhard, Er farb zu Wien gegen Ende Jahts 1616. 


Bon den Söhnen erbten Georg Hillebrand, ver Sabina: von Raͤchwein 
gebeurather hatte, die Herrfhaft Haugftorf, dir er aber fhon 1619 verkauft bat, 
Konas befam Dber:Ranna, dann Karl und Bernhard ſammt der Mutter Eli⸗ 
ſabeth die Herrfchaft Waitersfirchen, mit den Aemtern Papmannftorf, Korholts, Hart 
und dem Pfandfhafts- Kapital auf der -Mauth am Struden, (K. K. Hofl. Archiv.) 
Die Wittwe Elifabetb von Hillebrand gebohrne Hagen hat 1618 Ihrer Stief⸗ 
tochter Anna Ehriftina und deren Gemahl Georg Ehriftoph von Hauber pie 
drey Aemter Pazmannkorf, Korholz und Dart Jaut Herrfhaft Smmendorfifcher Eins 
‚lage verfauft. (Fifcherberg Mser.) 


Jonas Hillebrand zu Ober » Rauna und Arndorf tratt zu ber Parthey ber 
ebangeliſch⸗ Iutherifhen empoͤrten Boͤhmiſch⸗ und Deferzerhifhen Stände, fiel daruͤ⸗ 
ber in des Kalſers Ungnade, wurde bey der zweyten Proklamation den 24. October 
1620 als Rebell in bie Acht erklaͤrt, und ſein Gut Ober/Ranna zur kalſ. Hoftam⸗ 
mer eingezogen, und 1628 an Hanns Ruprecht von Hegenmuͤller verkauft. KR. K. 
Hoff, Atchlv.) Er aber I noch vorher entwichen. 


Karl und Bernhard von Hillebrand zu Walterékirchen wurden 1631 m 
der dem König und Erzherzog Ferdinand III, geleiteten N. Den. Erbhuldigung 
einberufen, Eben dieſe Gebrüder .Hillebrand haben laut vorfindigen Wibergabb:ie- 
fes batirt ben 30. Juny 1636 Ihr Pfandſchaftskapital auf der kalſerl. Mauth im 
Steuden uud Veſte Werffenflein Herrn Leopold Helfried Grafen von Meggau zu Ereus 
jen gegen Ihnen bezahlte 7000 Gulden völlig uͤberlaſſen und abgetreten. (K. K. Hoff. 
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ſchwatzer Brund, dadurch geht Über die Abthellung ebenfalls rechts ſchruͤg ein breiter 
goldener Balten oder Straſſe, im ſolcher erſcheint ein thells brennend, theils gluͤhen⸗ 
der ſchwarzer Brand von einem abgeſtuͤmmelten Eichenbaume. Im zweyten rotbem 
Felde erſcheinen auf einem dreyfachen gruͤnen Hügel zween gegeneinander aufrecht fie> 
bende weiffe Kraniche, die in ihren Schnäbeln einen goldenen Ring, fo mit einem 
Tuͤrggis verſetzt iſt, mitfammen gleichſam um denfelben- ſtreittend emporhalten., unten 
aber jeder feinen: rechten Buß auf eine weiſſe Kugel fügen, Im britten goldenen 
Beide ſteht ein gruͤner Hollerbaum, über welchem ganz oben eine ausgerundete Mige vom 
Hermelin ſchwebet. Auf dem Wappenſchllde oben iſt ein gefrönter offener Turnlerhelm, 
über ſolchem der vorbefchriebene- ſchwarze Brand gerade aufgeſtellt zwiſchen zwehen 
auswärts ſchraͤg ſtehenden fitegenden Panieren, deren jedes. In ber Mitte geibeilt, oben 
mit golden Spießen verſehen, das zur rechten oben gelb, unten ſchwarz, bag linke 
oben roth, unten blau, dieſes mit einer welſen Rofe, jenes zur rechten mit einer ro» 
den Rofe mitten Im der Abtbetlung beſetzt Ift.- Die Helmdecke ift rechts blau und: 
Bold; Unks ſchwarz und Gold vermiſchet. 


Hilleprand, ſiehe Prandau— 
Himberg, ſiehe Hintberg. 
Himmelberg. 


Ds aus dem uralten Turniermäßtg adelichen Gefchlechte ber Ritter jest Freyher⸗ 

ren von. Himmelberg aus Kärnten einige: Im XV. und XVI. Jahrhundert Im - 
Niederäfterreihh beguͤterte kandſaſſen geweſen, Ift aus mehreren In den Staͤndiſchen 

und Hofkammer Archiven vorfindigen- Urfunden erwieſen; mie dann and Graf von 

Wurmbrand in feinen bekannten Colleftaneis Genealogico - Hiftoricis ex Archive 

Inelyt. D. D. Statuum Auftriz infer, . pag.. 147. von felben ‚handelt, wilewohl fie 
ſonſt in keiner Matrikel ſtehen. 


Ste Haben in N. De. Veſten Waſen, Gtafendorf ob der Blelach, Wuͤrmla, 
im Lande ob der Enns aber den Evelfig und das Lehen. Zwickloͤdt beſeſſen. Ihr 
Stammhaus das Schloß Himmelberg auf einem hohen Felſen In Kärnten unmelt 
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Carius oder Kharius von Himmelberg Nitter erſchten berelts Ao. 996 
auf dem fünften Turnier zu Braunfels. KXobft und Philipp von Himmel» 
berg find 1165 auf dem von Herzog Quelpho von Bayern abgehalteuen Turnier 
zu Zarch aufgetreten. Tachaͤus von Hpmelberdy mird Anno 1239 In einem 
BVerzichtäbrtef Ehumrads von Nußberch auf einige ihm verpfändet geweſene ber Kirche 
und dem Klofter zu Goͤß zugehörige Grundfläche unter ben Zeugen gelefen. (Fröhlich 
Diplom. Sacra Styrie Parte I, pag. 65.) Chunrad und Dtto von Himmels 
berch Gebrüder erfheinen als Zeugen in Bernhard Herzogs in Kärnten Stiftbriefe 
des Ziſterzienſer Kloiterd U. 2. Frau Brunn oder Pandftraß in Krain Anno 1249. 
(Auftria Sacra VII. Band pag. 240 Supplem,) Mehrere aus ihnen werden in ben 
Dokumenten ded num ebenfalls aufgehobenen uralten Benediktiner Kloſters Oſſlach in 
Kärnten , in deffen Kirche fie ihr altes Begräbniß hatten, mie Baron Kainad in 
feinem genealog. Mftr. meldet, gefunden, deren auch die meiften dort begraben find, 
als: Job Himmelberger- im Jahr 1287. Conrad, der 1213, 1317 und 
1319 dafelbft In Urkunden vorkoͤmmt. Otto Himmelberger und Chunigund feine 
Hausfrau, dann Job und Cunzlein (Chuno) feine Ottens Söhne 13417 und 
1353. Dominicus und Nicolaus von Himmelberg baten 1552 mit Volk⸗ 
mar Abten zu Oſſiach einen Kauf Über erliche Güter ob der Fenfich; geſchloſſen. Con⸗ 
rad Himmelberger Ritter bat 1359 die belagerte Stadt Villach tapfer vertheldi⸗ 
get. Friedrich und Otto, Conrad's Söhne Iebten Anno 1406. Georg von 
Himmelberg befaß 1416 und 1421 verfdledene Drtenburgifhe Lehen. ( Baron 
Rainah Mit.) Conrad von Himmelberg ward von Hanns von Ebrnuvelß 
1412 zur Zeugenfhaft fürgefordert. (Com, 4 Woarmbrand ex Archivo Statuum 


Auf, num, 1845-) 


Leonhard oder Lienhard von Himmelberg, melher eben allda Im Jahr 
1418 vortoͤmmt, und Martha feine Ehefrau, des Seepoͤckhen Toter batter 
1436 Bellen Waafen und Grafendorf ob der Pielah im M. De. im Befig. Hein 
rich und Georg, Leonhard's Söhne 1457. (Ennenkel T, Il. fol, 294.) 


Heinrich von Himmelberg Ritter zog 1452 mit Kalſer Friedrich gu ber 
Rrönung nad Mom. ( Knneukel T, HU.) Georg von Simmelberg batte 1440 
Anna von Ehrenvelß zur Ehe, und befaß das Lehen Veſten Waafen 14523. 
( K. 8. Hoftam. Ardiv.) | 
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am Samſtag nad Simon und Jubä, und ME in dem Ziftergienfer Klofter zur Heil, 
Drepfaltigkeit In Wieneriſch Neuſtadt begraben, (Mortilogium Monaft, ibidem.) 


Hanns von Himmelberg auf Neudenftein und Wuͤrmbla hat mit feiner Eher 
frau Hemma von Pain ipr väterlihes Erbgut Wilrmbla in N. De. Anno 1493 
dem Stgmund Höcenberger verfauft. (Ennenkel T. II. fol. 268.) Diefer oder viel» 
leicht ein jüngerer Hanns von Himmelberg hat 1532 das Kloſter Seitenftätten 
gegen die abermal in Oeſterreich eingefalenen Türten und Tartarn mit feinen beyge⸗ 
babten wenigen Kaͤrntneriſch- und Steyerifgen Kriegsvolfe geſchützt. ( Prevenhueber 
Mser. et Arch. Seitenftett.) : 


Georg von Himmelberg Ritter war 1528 mit Nofina Winzerin in 
Defterreich ob der Enns verehelichet, und uͤberkam mit ihr aldort den Sig und das 
But Zwickloͤdt; zog hernach wider die Türken in Ungarn mit bem Deflerreichifchen 
Zußvolfe zu Feld, und iſt 1537 In der unglücklichen Schlacht bey Eſſeck umgefom- 
men. Dbgenannte feine Witte Rofina hat fih alddanı abermal mit Tiburzius 
dem jüngern von Sinzendorf verhenrathet. (Ennenkel T. J. fol, 488.) 


Andreas von Himmelberg zu Reidenfein, des obigen Heinrich von Him⸗ 
melberg und Margarethen von Teuffenbach Sohn erzeugte In feiner Ehe mit 
Margaretha (nad Einigen Magdalena) von Graben die Söhne Johann, 
Sigismund und Leonhard nehk einigen Tägrern, deren Anna den Wilhelm 
von Kaindorf zur Ehe hatte. Aus den Söhnen If 


Leonbard von Himmelberg unter dem Nahmen P. Benedietus Branjiss 
taner Mönd von der firengen Obſerbanz, und ein beräpmter Prediger und Theolog 
gewefen, nad) Palaͤſtina, und von dort tiefer In bie Afletifhen Länder und nad 
Perſten als chriſtlicher Miffonär zur Belehrung der Ungläubigen gereifet, und barüber 
im die turtiſche Gefangenſchaft gerathen , In welcher er über 9 Jahr ſchmachtete; nad 
feiner Erköfung lebte er noch einige Jahte In Dserreih , und Karb 1586 im Frans 
ilötauer Kiofier ju Egenburg. (Ex Menolegio Mser. Ord, $ti, Franc. Seraph. Pro- 
visciz Aufl. ) 


Georg Jacob Freyherr von Himmelberg, Herr zu Teltſchach, Enverftorf, 
Ditmanad in Kärnthen, cin Sohn Fohaun Sisismund’s und Katharinen 
‚ Ereptn von Lamberg ward fanımt feinen Bulcers Johann Franz, Andreas 
Sigmund Georg und ihrem gefammten Geflecht von Kaiſer Ferdinand III. 
den 18. May 1656 in dem Freyherrenſtand geſetzt, auch darauf zum Faif. wirklichen 
Kämmerer ernannt ; er war Imo mit Maria Felizitas Freyin von Neuhauß, 
Ildo mit Regina Barbara Freyin von Sigerftorf vermaͤhlt, und binterlich 
He Söhne Sigismund Mathias, Johann Andreas und Franz Anton; 
aus 
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aus welchen Sigismund Mathias Freyberr von Himmelberg, Herr zu Teit⸗ 
(had ıc. 1685 Katfers Leopold I. wirft. Kämmerer geworden. Seine mit einer 
Freyin vom Kulmer erzeugten zween Söhne: Johann Zofeph, der an Katfers 
Leopold Hofe Edelknabe, alsdann Falf, Rittmeiſter war, der andere Franz Ans- 
dreas des Erzherzog Karl Könige in Hiſpanlen Edelfnabe, hernach ebenfalls Falf, 
Hauptmann, find beyde an ihren Im Krieg gegen Frankreich empfangenen Wunden 
in einem Monath und Jahr, Im März 1704 In Wien geftorben, und in der num: 
eingerifienen Kirche des aufgehobenen Klarkffer Nonnenkloſters zu St, Niklas In der 
Eingerftraffe. zur Erde beftattet worden, wo an der Evangeliunfeite des Hochaltars 
neben dem Eingang zur Sakryſtey vom Ihnen ein Monument von ſchwarzen Marmor ‘ 
mit dem Wappen und folgeuder Grabſchrift zu fehen war. 


„Bic jacet nobile. par Fratrum:‘ 1llufrifimi Domiri Joannes Jofephus: &” 
Franciscus Andreas Liberi Barones & Domini ‘de Himmelberg, e pervetufto in 
Carinthia Sanquine, prior Lepoldi Magni Cefaris, alter Serennifimi Archiducie- 
Caroli, nunc Hifpan. Regis Ephœbus, utergae dein in Exercitu Crfareo Centurio 
Strenuus; cum Spem facerert ad Summa, in flore Javentutis hane in foveam le- 
thali volnere proſtratl In Martlo CeCIDere. Jacet cum illis avita Gloria & San- 
quis-ultra Sex Szcula inter-Sagi togeque munia glorioſe prodnetus.. Quicunque- 
hac legis viator, Mortalitate exutis quæ pro bono emine gerunt in Nomine Him-- 
melbergicis precare fidera & disee quam caduca fint infra Cœlum omnia. — Cha- 
riffimis- filiis moeftus Pater et orbus Sigismundos Baro & Dominus- ab. Himmel-- 
berg F. F.“ 


Das Wappen ift eim nach der Fänge mitten getheilter Schilde, die vordere Hälfte: 
rechts ‘ein goldenes Feld, worin ein halber oder abgefchnittener ſchwarzer Adler kinks 
bervorraget ; die andere Hälfte zur Linken ein himmelblaues Feld mit zween rotben: 
Balken recht ſchraͤg belegt. Oben zieret den Schild eine goldene Freyhertnkrone, 
über melde zwey gekroͤnte offene Turnierhelme aufgerichtet find; auf dem erfiern vorm 
derm erſcheint ein hoher altfränfifcher Hut, der längs mitten getheilt, rechts roth, 
lints blau, der Stulp von Hermelin zweymal mit-rothen Bändern umfhlungen, oben 
die Spige des Huts aber mit gelben, ſchwarzen und blauen Meigerfedern beſteckt If; 
auf dem andern Helm zur Linken auf einem rotben mit Bold gebramten Polfler ein 
mit Perlen geſchmuͤckter rother Herzoghut, binter: demfelben find zween Adlerfluͤgel 
hinter einander aufgeſtellt, wovon ber vordere ſchwarz, ber hintere gelb’ if. Die: 
Helmdecke IR rechts blau und roth, links Gold und ſchwarz gemenget. 
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Hintberg oder Himperg, Herren. 


E Ines der oͤlteſten landſaͤßlgen adelichen Geſchlechter und (ex Ordine Miniſterialinm) 
Dienſtherren in Oeſterreidhh, noch unter ben Marggrafen von Babenbergifdien Stamme 
waren die nun laͤngſt abgeftorbenen Herren von Hintberg, Hundtperg oder 
:Himperg. Nach des Wolfg. kaztus Angabe de Migıationibus Gentium Libro VIII, 
;fol, 445, follen fie und die Herren von Eberftorf Blutsverwandte und Abkoͤmmumnge 
von dem uralten Grafen: von Thierftein geweſen feyn. Auf gleiche Welle meldet 
derſelbe In feiner .„Chronica Manufcripts des Erzherzogthums Defterreih unter der 
‚Enng, welche inter Codices Mscr, Hiftorie profane Nro, 22 in der falf. Hofbib⸗ 
liothet zu Wien vorfindig If, bey der Befchreibung adelicher alter Geſchlechter In Un 
»teröfterreih pag. 163 ad 165: „Die drey edeln Gefchledhter Hyndperg, Eberftorf 
und Thlerſteln ſeynd gevettert, und gar nahe verwandt und befreuͤndt geweſen, und 
. alle dren aus Elſaß In das Oeſterreich kommen, erfilic auch ein Nammen geweſt ec.“ 
«Er nennet hernach Anno 1150 Ulrich und Marquard die erften, welche von dies 
‚fem Geſchlechte nach Drfterreih tammın. Allein er irret hlebey in dem Zeitpunfte; denn 


Marchwardus de Himperch und Irnfridus fein Sohn werden ſchon 
‚Anno 1094 In einer der Älteften Urfunden des Klofterd Moͤlck, einer Bulla Ulrich's 
Blſchofs zu Paffau Über die Befreyung und Erhebung ber Kapelle Im Berchtoldsbdorf 
Au einer Pfarre, de Dato Vienne XII, Kal. Octobris.ald Zeugen angeführet. (Phi- 
»Hb, Hueber Aufttia L. I. Cap. I.-num, 2.) 


Irnfridus de Hyntperch und Cottefchalchus und Udalricus feine Söhne 
»werben 2142 In einer Bulla oder Befättigungs Urfunde Neginbert Biſchofs zu Paſ⸗ 
fau über die Stiftung ber Kirde St. Andreä In Hagenthal: ( Baron Strein Collett. 
"Mser, Tomo I,) Leutold, Rudolff und Gottſchalch Gebruͤder von Hintperch 
‚aber In einem dem Frauenflofter zu Goͤß vom Ottockar Herzog zu Steyer ertheilten 
Freyhelits⸗ und -Beftättigungsbrief der Schanfung des edeln Lultold von Guttenberch 
Anno Dom, 1187 KRal. Octobris unter den Zeugen gelefen. ( Fröhlich Diplom, Sa- 
era Styriz P. I. Num, XI. pag. 18 et 19.) 


Maingotto te Hyntberch erfhelnt unter den Zeugen in einem vom Herzog 
Friedrich I. von Defterreih Anno 1195 dem Kloſter Goͤttweig ertheilten Feeyheits⸗ 
brief. (Arch. Gottvicenfe,) Ferner Marquardus de Hintberge als Zeuge in 
Herzogs Leopold VII. zu Defterreih und Steger Beſtaͤttigungsbrief der Stiftung, 
Guͤter und Pfarren ded Benedictiner Kloſters U, 2, Grau zu den Schotten in Wien, 
de Dato III, Kalend, Martii Auno ab Incarn. Dom, 1200. (Bern, Pez Cod, Di- 
‚plom. Hift, P. il, fol, 62.) 


Dominus Marquardus de Hintperch et Tilius faus Irnfridus werden 
in 
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iu Urkunden des Klofterd Mil von den Fahren 1204 und 1217 inter Minifteria- 
les; und abermal Dom. Marchwardus de Hintberch er hilü Irnfridus er 
Ulricus in dem Donazionsbriefe Chunrad Grafen von Hardecke und Pleyen über eis 
nige zu ber Kirche in Pulfau dem Schottenkloſter in Wien geſchenkte Aecker und Wies 
fen de Dato Viennz III, Kal. Aprilis 1220 als Zeugen gefunden. ( Philib. Hueber 
Auftria L, I, pag. 11 et ı4. Item Bern. Pez Codice Diplom, Hift. P. II. fol. 72,) 
Ehunrad und Ulrich Gebrüder von Himberg Ao. 1228 als Zeugen in einem 
Schanfungsbrief Herrn Ulrich's von Wolfgerſtorf uͤber zwey Guͤter zu Dedinprunne 
an die Kirche Unfer Fraun Marien zu Kloſterneuburg. (Loco eit, P. II, fol. 82.) 


Irnfried und Conrad Gebrüder Herren von Hintperch errichteten 1232 
mit Biihof Mudiger zu Paffau einen Vergleich regen dem Fiſchwaſſer an Schwer 
chant. (Arch, Stat, Auft, num. 5, und Fifherberg Mftr.) Ja Herzogs Friedrich IL, 
zu Defterreich und Steyer Diplom über die Schanfung ber Kirche zu St. Ehunegund 
bey Graz am Lech am den Teutſchen Mitterorden, Datum in Erdpurch V. Kal. No- 
vembris 1233 erſchelnen unter den Zeugen Srenfried von Himperch und Ulrich. 
fein Bruder, (Duellius Hift. Ord. Equitum Teuto, P, IL. fol, 88.) 


Conrad von Hindperg «mpfieng von Herzog Friedrich II. zu Oeſterrelch 
and Steper dad Eämmerer Amt in Oeſterreich, wie ſolches ehedem Heintich von Waz- 
yerberg Immgehabt, ſammt jährlihen X Talent aus der Wirner Münze, und bie Vog⸗ 
gen Über das Dorf zu Dorenbach zu Leben, Datum in Clobuz in Hung. Anno Do- 
mini 1242 Kal. Julii. (C. Wurmbrand de Ofliciis heredit. Provinc, Auftr, Cap. III. 
pag. 277 und 278.) Eben biefer Eonrad von Himperg vertauſchte 1243 an 
Bener Friedrich vom Ocfierreich einige Wirfen und Grundſtuͤcke bey Dimberg um 
was Dorf Kbagran. (Arch, Stat. num, 7. Fifcherberg Mscr.) Dom, Chunra- 
dus de Himperch Minifterialis erfhelnt ald Zeuge In Könige Ottockar von 
Böhmen Befättigungs: Diplom der Schanfung bes Dorfes Ehogelbrunn an das Stift 
und die Kirche U. 2. Frau zu Klofterneuburg de Dato Viennz IV. Nonas Decem- 
bris 1261. ferner im gefagten Königs Privilegium für das Kloſter Heiligenkreuz 
Im Wald dab Bergrecht zu Tallern und Engrlfhaldesborf (jest Enzersborf) betrefs 
fend vom 3.1262 Ehunrad von Hintperch und Marquard fein Sohn. (Bern 
Pez Cod. Diplom. Hift. P. II. fol. 108. et ſequ.) Conrad oder Chunrad theilt 
feine Schlößer und Gilter unter feine Söhne Marquard, Ulrich und Conrad de 
Dato Ebersdorf V. Kalendis Augufti 1259, fo König Ottockar bernad III. Non, 
Martii 1261 beftättigte (K. K. Hofk. Archiv ; d. g. Arch. Stat, num, 9,) 


Marquard von Hintperg wird noch Ao. 1270 in einer Urfunde Dito des 
Kirk von Rauheneck für das Klofter Heiligen Kreujz, und Chunrad (der jüngere) 
von Hintberch im den Jahren 1271 und 1278 in dem Kloſter Zweiliſchen Annas 
len als Zeuge einiger Schanfungen gelefen. 


Die⸗ 
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Dietrich von Himperch und feine Tochter Katharina harten einen Streit⸗ 
Pandel mit Hainrihen dem Schader wegen einer Mühle in Krems, morüber der 
Spruchbrief von Herzog Friedrich ergangen iſt den naͤchſten Breytag mach Pfingften 
km Quatember 2309, und wird Im foldem Ihm von dem Herzog ſelbſt der Titel 
Herr von Hymberch depgelegt. (Phil, Hueber Auftria L. I, Cap. 
7. fol. 37. 


Wolfker Herr von Himperg beſaß Reyſiaberch (Relfenberg) und bie Befle 
Schranwat ( Schranewand), und empfieng ſolche von Albrecht und Otto Heros 
gen von Defterreic, Gebruͤdern an Freytag dor St. Pancrazt Tag 1331 zu Lehen, 
und wird ebenfalls Im dem Brief Wolfger Here von Himperh, Theodoric oder 
Dietrich aber, deſſen vorgedacht, ſein fellger Vater genannt. (Ex Collect. Diplom, 
R. D. Canon, et Comend, 4 Smitmer:) ferner liest man ihn als Zeuge im einer 
Urkunde Dietrichs von Enzeftorf und feiner Hausfrau Kathrein an die Brüder, 
des Teutſchen Ordens S. Mariz von Jerufalem zu Wien 1340 an Sant Boerigen 
Tag, mit den Worten: Here Wolfker von Himperg Ihr der Kathrey Bruder. 
(Duellius in Hi. Ord. Equit, Teuton, P, Ill, fol, 68.) Er war ber legte dleſes 
Geſchlechtes hier zu Bande, und die Herren vom Eberftorf Ihre Verwandte erb⸗ 
ten ihre Guͤter. 


Ihr Wappen iſt ein auf gruͤnem Huͤgel ſtehender Dammhlrſch in einem laſur⸗ 
färbigen Schiid. Auf dom Helan:gwey Buͤffelshoͤrner, die wie der Schild tingist find. 


Hinterholzer. 


D. Hinterholger von Hinterholz, ein gar altes In Drfterreih unter und ob 

ber Enns begutertes Nitterfkamdesgefchleht, fo aber ſchon vor einigen Szculis erlo⸗ 

ſchen iſt, find urſpruͤngliche Oeſterreicher geweſen, und haben Im Nieveröflerreih Gas 

laberg , Zeillern, Ramingborf, Wald, Minddt, und das Amt und den Freyſitz Pins 

ze; im Bande ob der Enns aber Ottſtorf und mehr andere Güter und Guͤl⸗ 
befefien- 


Rudolph von Hindterhofg IR in Begleitung Herzogs Ottockar ven Eteyer 
fl dem — Suelpho Herzeg Im Bayern zu Zurch abgehaltenen Turnier Anne 
1165 erfhlmen. 


Peter, theils Petrein md Petrim der Hinterbolger war 1375 und 3376 
Burggraf auf dem kandesürſtlichen Schloße zu Steyer. Anno 1381 fommt vor 
Eathrein des Petrim Hinterholger Hausfrau, Stephan Scheck ihr Bruder. 

Schaupl. d. N. De. Adels, IV. Bd Uu (Pre- 


388 Oiuterholzet. 
(Prerenhaeder abgeſtorbene Geſchlechter ob der Enns Mitr., und deſſelben Caſtrum 
styrenſfo.) Er ſtarb 1388 und liege im Kloſter zu Gleink begraben, allwo auf ſei⸗ 


nem Stabſtein zu leſen war: „Anno Dom. 1388 obiit Nobills Vir Petrus Hia- 
terholäer.“* 


Der edel Niclas Hinterbolger war 1378 und 1379 Pfleger zu Steper und 
landesfuͤrſtlicher Vogt des Landgerichts alda. ( Prevenhueber.) 


Heinrich Binterholzer verfegte 1406 Herrn Gundackaru von Tannberg-gmep 
Güter am obern Lehen Inder Zeller Pfarre und zu Marbach, bepbe freyes Aigen. ¶ Ba- 
zon Streik Mser. und B, Hohenect III, Thl. fol, 254.) 


Wolf (Wolfgang) von Hinterholz Ritter fertigte ebenfalls das Bulmbuif der 
Oeſterreichtſchen Brände auf dem grofien Konvent zu Mauerperg (Mallberg) an St, 
Eotomant Tag 1451, warb barauf 1452 nebſt Herrn Catold von Wäblngen , Herca 
Lorenz von Pottendorf und Micolaus Stodhorner zum Kalſer Friedrich nad Neue 
ftadt von den gefammten Ständen abgeorburt, um bie Erkaflung des jungen Könige 
Ladislaus Erzherzogs zu Defterreich aus der Vormundſchaft, und deſſen Einfegung 
in bie Regierung feiner Länder zu bewirken. ( B, Strein Annales Auftrie.) : Er. war 
um bad Jahr 1442 nah B. Ennenkels Mscr. T. J. fol. 406 - mit Dorothea, 
Bernhard's von Seiſſeneck Tochter verheurathet, vom welcher der Sohn Jacob, 
und eine Tochter Margaretha gebohren find. - Seine zweyte Gattin, von welder 
aber weder Prewenhueber, noch Ennenfel und Hoheneck eine Meldung machen, Mars 
garetba, Pilgrins Wacker Tochter entdeckte Raym. Duellius in feinen Excerp- 
tis geneal. Hift, Libro IL, fol! 284, wo in einer vom ihr ausgerellten Urkunde bie 
Worte zu leſen find: „Ich Margareth Heren Pilgrein’s des Wacker feliga 
Tochter und Wolfgang’s Hindterholzer ehelihe Hausfrau verglich ꝛc., geben an 
Montag nad) dem Guntag Invocavit in der Vaſten nad Chriſtus Gepurd im 1447 
Jaht.“ Gedachter Wolf Hinterholger hat noch 1460 den Gtiftbrtef der Fran 
Dorothea don Seiſſeneck Wirttb über die Kapelle ju Ottſtotf, nebſt mehr ande 
ren als Zeuge mitgefertiget. (Hoheneck T. III, fol. 254.) Die Tochter Margas 
retha ward des edeln Ritters Wolf Fuchs von Fuchsberg Epefrau, und hat 
ihnen ihr Bruder Jacob Hinterholger 1480 einen Schulbbrief auf 600- Pfund 
ihres noch zu forbernden Heurathguts außgefertiget. Gonf lebten aucd mod um 
felbe Zeit 


Bernhard Hinterholger, welcher 1463 an Bet Horru von Eberſtorf einen 
Revers ausftellte, wegen von ihme erlittenen Gefängniffes ſich niemals: rächen zu wol⸗ 
len. (Fifcherberg Mser, ex Arch. Stat. num. 2943.) Gedrig Hinterholzer 
kommt mit feinem Juſigel 1447, und Agnes Hindterholgerin, Senn! Ge⸗ 
ſchwiſter Rind, des Aueger Perger ob dem Perg Hausfrau in Duellii Excerp. 
Auno 1471 vor, da fle beyde bon ben Gebruͤdern Wolf, Stephan und Pauns 
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Brad den Sitz Sriefing erkauften. Sie lieht in der Guiftfirdie zu Gr, Pölten, mie 
der Jahrjahl 1475 begraben, 


Jacob von Hinterholz, Hear zu Selaberg, Zeillern, Wald, Uindbt und 
Ottſtorf wurde 1486 bey der Krönung zw Nahen von dem Raͤm. König Marimir 
lian I. nebſt vielem anderen mit 8. Caroli Magni Schwert zum Ritter gefchlagen. 
Er war unter andern 1502 gewählter Schledmann Im einer Streitſache der Geſchwi⸗ 
ſtere von Mallwang. (Arch, Stat, Aufl. num, 3487.) Die Herrſchaft Wald hat ır 
laut Verzicht Av. 1507 an 8. Magimilian abgetretten, (K. K. Hofl. Archlo.) 
Er hatte Elifabetha von Oberhaim zur Ehe, verlieh aber Feine Kinder, und 
farb hochbejahrt, wie das Nekrologlum des Kloſters Gleink vom Ihm melbet, an St. 
Dorothea Tag 1524 als ber Letzte feined Mannsſtammens, und liegt zu Gleink bey 
feinen Borelterm begraben. Seine Wittwe Elifabetb Oberhaimerin vergleicht ſich 
mit Georgen Herrn von Seiſſeneck Freyherrn 1524 megen Ihres auf ihres fel, Ger 
mahls Gütern und Erbe haftenden Haimflener und anderen Forderungen, und über» 
nahm bafıle die Schiäffer und Herrſchaften Sallchenberg (Salaberg) und Ainoͤdt; fie 
verkaufte hernach 1827 die Veſte Ehrneck ihr frey algnes But, fo fie kurz zuvor vom 
Binzenz von Oberhaim ihrem Better an A gelöfet hatte, den Hanns und Paul 
Stadier Gebruͤdern. (Fifcherberg ex Arch, Stat. num, 3507 et 3515.) 


Das Hinterhofgfche Wappen“ Hat vier Felder. Das erſte und wierte Gelb. if 
Som obern rechten zum unterm linken Winkel herab ſchraͤg getheilt, oben weiſſet aber 
ſlberner, unten rother Grund; oben Im weiffen erſcheint ein roͤthlicher Schwelus⸗ 
Bopf fammt Halſe auß dem rothen Grunde gleichſam hervorwachſend; das zweyte und 
dritte Feld HR laͤngs herab mitte geteilt, Die eime Hälfte rechte Aibern aber welſſer 
“Grund, worin ein mit dem Ropf abwüres geftellter etwas gefrämter blauer Fiſch er⸗ 
fheinet 5 die andere Unke Hälfte rorher Grund, in welchem zim einfaches weiſſes 
Hirfhgeweih gerade aufgerichtet ſteht. Auf dem Schilde oben find zwey gefränte 
offene Helme; auf dem vorderm Helm rechts der roͤchliche Schweinstopf fammt Hals 
einroärts ſchauend; auf dem andern Heim zur Linken der blaue Fiſch auf dem Kopf 
geſtelt, ſinks darneben das: weiſſe Hitſchgewelh. Die Helmdecke rechte IE Silber 
wer weiß amd roch, Ike Ehber mb blau vermiſchet. 


Hirſhbers. 
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degg den gefammten Herren Ständen vorgefiellet. Er If 1623 M. Der. Bandes, 
Dbrifllieutenant geworden, umb verlieh zween Söhne Rudolph und Philipp, von 
welchen erfterer kalſ. Obriſtwachtmeiſter 1658, legterer kalſ. Hofkammerrath geweſen. 
Der Manusſtamme diefes Geſchlechtes IR in Oeſterreich noch Im XVII. Jahrthun⸗ 
dert erloſchen. 


Das Wappen if ein ſilberner Schild, In welchem auf grünem Hügel ein ſprin⸗ 
gender rother Dirfh erfcheine. Dben auf einem gefrönten offenen Helme find zwey 
fünfendige Hirſchgeweihe aufgeftelt, davor jedes aben toth, unten weiß If. Die 
Delmbede IR durchaus Silber und roth. 


Hochberg, ſiehe Hohberg. 
| Hochburg, Grafen. 


Dırs urſpruͤnglich Defterreichifche Seſchlecht Führte no im XVII. Jahrhundert 
»or feiner Erhebung in den Adelkand Sen Seſchlechtsnahmen Hanf, und wurden 
aus folden zuerſt Johann Niclas Haaß damals : Proviantverwalter zu Raab, 
nachbin geweſener Provlaut · Oberkommiſſatius in Hungaru, und Johann Franz 
Haaf Adminiftrator der koͤniglichen Herr daft Hungarifch ». Altenburg mit dem Präs 
ditat Edler von Hochburg den 12. Junp 1679 In ben erbländifgen Rutterſtand 
erhoben, und 1685 Lalferliche Hoftaͤthe. 


Johann Baptift Haaf Edler von Hochburg, des H. X. Reis Ritter, 
Ihro Falf. Majeſtaͤt Rath und f. E, Proviantamts, Dbıhillentenant aber warb vom 
-Raifer Leopold 1. den 22. Märg 1684 In den Reiche: Ritterfland geſetzet. Er und 
feine Gemahlin Johanna gebohrne Hartmann non Hustendorf erfauften von 
der Tentſchen Ordens Ritters Comenda zu Wien die Tabormuͤhle oberhalb Fiſchamend 
den 12. May 1684. 1 Tabul, Ord. Teuton, III. Num. 175.) Er wurde als N, 
Der. kandmann den 15, März 1690 unter die neuen Geſchlechter Nitterftanded ans 
genommen, faufte darauf 1692 laut Guͤnbuchs⸗Einlage die Herrfhaft und Veſte 
Weyerburg V. U. M. B. ſammt den Gütern Roggkendorf und Veldungemühle, wel 
&e hernach an feinen Altern Sopn Johann Dominik erblich gedichen find, erriche 
tete den 20. October 1693 fein Teſtament, in melden er aud vom zweyen damals 
ſchon verſtorbenen Söhnen, die aber ungenannt find, redet, und farb den 15. No⸗ 
dember 1693. ©r verließ bie Söhne Johann Dominik und Johann Joſeph, 
bann vier Töchter, als Marin Katharina, vermäple 1701 mie Wolf — 
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reich Grafen von Auerfperg zu Peylenftein und St. Leonhard am Forſt; Mas 
rin Barbara, verehellchet mit Mapimilian Erasmus Freyherrn von Hackel⸗ 
berg ; Maria Anna, deren Gemabl Adam Franz Anton Graf von Bamberg 
gu Stockern geweſen; Maria Zherefia vercheligte Sräfin von Berenpi. 


ohann Dominif und Zohan Zofeph Gebrüder, nachhin Grafen vom 
Hochburg find ſammt ihren Schweſtern anfänglich unterm 12. Mär; 1702 vom 
&. Leopold I. in den Freyherrenſtand, hernad von Kalfer Karl VL. laut Diplom 
de Dato Wien den 19. Jäner 1717 mit gefammter Deszendenz In den Grafenftand 
erhoben, aud bey ben N. Den. Herren Etänden den 9. May 1702 ben neuen 
Herrenftandes Geſchlechtern tinverleibet worden ; desgleichen haben fie beyde Gebrüder 
mit Ihrer Desjendemy Anno 1715 das Inkolat im Königreih Hungarn erlanget. 
Der ‚ältere 


Johaun Dominit Graf von Hochburg, Herr der Herrfihaften Weyer 
burg , Roggfendorf in N. De., dann Csökäkö und Keveshäza in Ungarn, 
Ihro k. k. Majetät Hungarifher Hoffommer Rath, hatte zuerft Barbara Eon» 
-ftanzia von Ginnig, hernach «ine Gräfin von Lömenburg jar Ehe, flarb 
aber, rote fein jüngerer Bruder Johann Joſeph Graf von Hochburg mod vor 
"dem Jahr 17740 ohne männliche Deszenden; , und endigten bemnad fie beyde Ihe 
‚sen Manns ſtammen. 


Wie In dem k. k. Hoffammer Archiv vorfämmmt, wurden durch Hoffammer Des 
Feet vom 14. Maͤrz 1747 Über das Hochburgiſche Rechnungs-Abſchluß Gefchaͤft annoch 
folgende Hochburgiſche Erbsintereffanten einberufen: Thereſia Gräfin von Be- 
renyi gebohrne Srepin von Hochburg ; Katharina von Ferfchenberg ge 
bohrne Hochburg, Maria Polyrena Fraͤulein von Hochburg, Urfultnerin im 


- Klofter zu Laybach; Maria Antonia Frepin von Zripps gebohrne Gräfin von 


Auerfperg, und Maria Anna Gräfin von Lamberg gebohrne Auerfperg als 
- Untverfalerben ihrer verfiorbenen Mutter Maria Katharina Freyin von Hochs 
burg; Maria Anna Sreyin von Hochburg, Herrn Adam Franz Anton 
Grafen von Lamberg zu Stodern fel. Gemahlin oder ihre Erben; Maria Ans 


na Freyin von Hochburg verwiitwere Bräfin von Waffenberg, die damals in 
Ollmuͤtz lebte. 


Das Wappen biefed Geſchlechtes hat vier Felder, welche ein groſſes ſilbernes 
Tazenfreuz don elmander abfondert. Das erfte und vierte Feld hat in einem goldenen 
rund einen halben ober abgefchaittenen ſchwarzen Adler mit goldener Krone auf dem 

Kopf, ausgebreitetem Fluͤgel, und bindangefirecter Kralle auswärts fehend; Im 
jroepten und dritten Feld Im fchmarzen Grund ein auffteigender gefränter goldener 
koͤw einwaͤrts fehend, und eine blaue Kugel emporhaltend., Mitten an dem filber« 
ten Kreuz If ein vorher Herzſchild, worinn auf brepfaden grünen Hügel eine gol⸗ 
— dene 


J 
3 


Königliche Krone rußer, und Über ſolche ein ſilberaes Patrlardalfreug aufrecht 
Rıht, Oben bedet den Wappenſchild cine mit Perlen und anderen Edeifeiner ge 
fürmädte groffe goldene Krone , über welche drey offene gefrönte Turmierhelme aufgts 
Rellt And. Uuf bem arſten erſchelnt dir oben beſchriebene goldene Lim ; auf dem mite 
vern Selm ein gekroͤnter doppelter ſchwarjer Adler mit ausgebreiteten Flügeln; auf 
dem dritten ein hoher Beberbuf vom gelben, rothen, weiſſen und blauen Gtranffen- 
febern. Die Helmdecke iſt rechts herab, wie auch dem mittern Delm, Gelb mb 
ſchwarz, links weiß oder Silber und roih vermiſchet. 


Martin Edler von Hoche, Herr zu Hainſtetten und Peupmanmöderf 
©. 0,3. W., ein Deflerreicger „ deſſen Voreltern aber aus Dberelfaß nah Oeſter⸗ 
reich gelommen find, Juris Doctor , 1685 Syndilus ber Univerficät zu Wien, feit 
1692 aber durch mehrere Jahre geweſener N. Der. Rammerprofurator, aldbann falfı 
Hoflanımer Rath und N. Der. Landfchreiber, wurde den 8. März 1709 unter bie 
meuen Geſchlechter Ritterſtandes aufgenommen , nachdem er laut: Blichuches Im Fahre 
2708 von Mathias Schweighofer, und dem Übrigen. Zaͤcklerhſchen Miterben die Bü 
ser Halnſtetten und keuzmanasbdorf (Imdgemein Loljmannflorf ) durch Kauf am ſich ges 
deacht harte ; ferner wude er ben LO. Februar 1714 unter bie Landmanns⸗ Geſchlech⸗ 
ser altın Nitterſtandes gefeget. Er If auf dem aufferorbentlihen groſſen Landtage 
bee R, Dem. Herren Stände den 22. April 17720 unter dem Rittet ſlande erſchlenen, 
und hochbeſahrt ben 11. Detober 1731 mit Tob abgegangen. Seine Gattin mar 
Maria Sabina von Gutrad, von welcher bey feinem Ablelben ein einziger Sohn 

ofeph Anton, und drey Toͤchter lebten s nchmlih Diaria Katharina mit An⸗ 

bye Grafen von Hartig verehelichet; Maria Thereſia, die Ferdinand 

ominif von Quarient und Raal zur Ehe gehabt; Maria Zofepha, weine 
Die Gemahlin des Joſeph Freyberrn von Harrucer geweſen If. 


Kofepb Anton Eder von Hoche, Here ju Halnfetten und Ermpmannddorf, 
wurde bereitd 2713 als N. Der. Regiments» Rath angeſtellet, daranf 3722 der M, 
Den, Landfchaft Raltherr, 1724 Raltmarſchall, 1729 aber bis Ende 1738 Ders 
‚arbneter Diktterflanded „ hernad kandes Audihuf: er 1 Farmmt ſelnem Altern Eohn 
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UM. B. fanımt den Bülten zu Gänferftorf, ehemals dem Sopltal gu Ziſſerſtorf 
gehörig an fih gekauft. Anton von Poche war 1786 als k. k. Obriſtwacht⸗ 
‚meifter noch am Leben. 


Das Wappen iſt in einem goldenen Felde ein außgebrektetee aefrkier ſchwatſer 
Adler. Eben biefer er ſcheint oben auf fe gefrönten offenen Helm jwifden ween 
Suͤffelshoͤrnern, wovon das vVordere oben Gold, unten ſchwarz, das jur linken oben 
ſwarj unten Soid it. Die Helmdecke IR dutchaus Bold und ſchwarzj. 


Hoͤchenberger. 


Di Höcen ce zu Poyobrunn, Wärmla, Ditteröborf ıc,, die man cheils 
Sobhenberger, enberger, Hechenberger nad verſchebentlich geäuderter 
Säreibart liest , gebohrne Defterrelier vom itterftanbe, lebten im KIV., KV, 
and XVL, Jahrhundert, 


Paul ger und Cathreyn feine Ehewirchin, und Chriſtoph, 
Gilg um ihes feine Soͤbne empfiengen Anno 1389 den Hof und Gig Mit 
terau, und das Sehoͤlz daſelbſt von Herrn Fridrichen von Wallfee zu Lehen, (Wal⸗ 
fer, Lehen Repertorium 


‚Bft. 


WBebrgens Höhenberger, und Anna Nepbeckerin feiner Hausfrau Strelt⸗ 
ſache mit Geörgen dem Silleiſer wegen 200 ungarifden Gulden, melde des Gig 
mund Sripenftorfer ſeellgn gelaſſene Erben an Ihn zu fordern gehabt, ward Anne 
2470 naͤchſten Freytag vor Pfingfien bey dem M. Den. kandmarſchalls Sericht ente 
fühlten. AFifcherberg in Arch, Statuum , num. 8080.) Chen Diefer Georg He 
henberger , Kaifers Friedrich Hauptmann auf der Burg zu Lan, verfegte Ao. 
2475 bie Veſte Popsbrunm mit aller Zugehör und einen Hof gu Ditterfiorf dem 
edeldeſten Märten Truchfeffen zu Staats um 1124 Pfund gute Wiener Pfenninge. 
Er erſchlen auch auf dem N. Den. Landtag zu Wien 1479 auf der itterbanf, (Fi- 
fcherberg Mfer, 


Sigismund und Scbaſtian Hoͤchenberger, Sebruder, Georgens Hd 
henberger u Poysbrunn Söhne, kommen als folge vor 1492 In einem kehenre⸗ 
werd. (2. PR. Soft. Arh.\N Siaiamunh tanfte 140? tan Pannen Ammelleen 
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Sebaſtian Hoͤchenberger Hatte 1500 wegen ber Veſte Wilembla und ande» 
sen don feinem Bruder Sigismund’ ererbten. Suͤlten einen Rechtshandel mit Chriſto⸗ 
phen Rueber zu Piremdorf, und eine eben derley Streitigkeir 1503. mit Chriſtoph 
Truchſeſſ von Staats wegen ber ‚zurildgeforderten Veſte Poysbrunn. ( Arch, Star. 
num. 3473. et 3493.) Er erfhlen im- Ritterflande auf dem N. Den. Landtag zu 
Krems nah Michaeils Tag 1508. Seine Toter Magdalena Höchenbergerin; 
des Urban Meichsner Ehefrau, bat. von Ihrem Bater Sebaftian das Gut 
Wirmbla um das Jahr 1512 Überfommen , und hernach an bie Kornfall- vererbet. 
( Belvernderfifhes Stammenbuch Mſtr. und Filcherberg.) Der Sohn Sebaſtian's 


Elias Hechenberger zu Poysbrunn, Rattenſee, Boͤſenduͤrnbach, war 1534 
mit diefen Guͤtern im V. U. M. B. aaſeſſig. Er empfieng von K. Ferdinand I. 
Erzherzog zu Oeſterreich ſab Dato Wien den 25. Juny 1536 bie Veſte und Herr⸗ 
ſchaft Poysbrunn mit aller Zugehoͤr zw Lehen; auch waren deſſelben Soͤhne und Er⸗ 
ben Georg, Chriſtoph und Sebaſtian Hoͤchenberger vermoͤg kehenteders de 
Dato 12. Februar 1548, und zur Zeit der N. Dem Gilitbereittung und erſten Gülle 
einlagen Anno 1550 und 1563 mit Poysbruun beguͤtert. K. K. Hoft. Archlv.) 


Sebaſtian Höchenderger der jingere, welcher ſeine Brüder Uberlebte, machte 
im Jaͤner 1566 bey kaiſ. Majeität das: Anſuchen, die Veſte Poysbrunn als landes⸗ 
fuͤrſtliches Lehen zur Tilgung feiner Schulden verfaufen zu daͤrfen; woruͤber Euflady 
von Althann, und Leopold Steger von Labendorf ald Kommiſſatien jur Unterſu⸗ 
Kung feined Schuldenſtaudes vom Hof ernannt, er aber kraft Hofteſoluzion de Dato 
15. October 1566 durch bie kaiſ. Hoffammer mit ſeinem Verkaufsgeſuch abgewieſen 
worden. (R. K. Hoftammer Archiv im Trautfonifchen- Akten, ) Dit ihm Sebaſtian 
dem jüngeren If dieſes Geſchlecht 1569 an Mannsfproffen abgegannen.- 


Iht Wappen zeigt im goldenen Felde zwey geharniſchte Aeme, welche ber eine 
weiſſe Wolfe emporſtehen, und mitfamen jebod mit entbiößter Hand einen groſſen gols 
denen mit einem Rubin befegten Stegelring halten. Dben auf einem gefröänten ofs 
- fenen Helm find ebenfalls die beſchriebene zween Arme mit dem Ring aufgeſtellt. Die 
Helmdecke iſt Gold mit Laſur vermiſchet. 


Hochenkirchen. 


Hoqenircher ober von Hochenkirchen zu Sögernau und Acpdhel Ik. eigente 
lich ein Bayeriſches Geſchlecht vom alten Ritterſtande, und aus ihnen folgenbe Branche 
im XV, und XVI. Szcalo in Niederoͤſterreich anfeffig geweſen. 


Da 
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Daniel Hochenkircher, faif, Waſſer » Mauthiter zu Wien auffer dem rothen 
Shurm, farb 1457, und It in St. Stephans Domkirche begraben. ( Epitaphia 
Vienn, Mfer, Trautfon. pag. 10.) 


Gebrg Hochenkircher zu Toͤgernau und Alchpuͤhel war 1498 und 1500 
Kalfırs Maximilian I. Rath und Beyfiger des kalſ. Hof» und Kammergerichtes 
In der Neuſtadt. Diefer Georg und feine Epefcan Veronica Urfchenbefhin find 
beyde in der Domkirche zu Wienerifh = Neufadt begraben. 


Hanns Hochenfircher zu Aichpuͤhel wird im einem zwiſchen feiner Ehefrau 
Kegina Prucknerin zu Schluſſelberg, dann ihrer Schiefer Martha weyland 
Leonhard des Eckher Wittib, und Andreas Pruckner ihrem Vetter wegen des 
Guts und Veſte Schlüffelberg gefchloffenen Vertrag datirt Freytags vor St. Bartholo⸗ 
mät Anno 1505 mit den Worten: der edel und Ber Hanns Hochenfircher als. 
Zeuge gelefen. (Hoheneck III. Thell, fol, 557. ) 


Beit von Hochenkirchen zu Tegernau und Aichpuͤhel, welcher den 23. Ju 
np an Vigill St. Johanns des Heiligen Gotts Taufers 1540 geflorben, und Frau 
Regina Hafenleerin feine ehelihe Hausfrau, und fuͤnf Ihrer Kinder Maruſch, 
Ulrich, Magdalena, Sophia, Reinhard, legen auf dem Freyhof an der 
Domklirche zu Wieneriſch Neuftadt laut Epitaphiums begraben, 


Hanns von Hochenfirchen, Ibro Fall. Majetäi Rentmelſter In der Neu⸗ 
ſtadt, verheurathete fih 1554 mit Anna Herrin vou Puechheim, und wurde 
haut kaiſ. Hofbefehl de dato Wien den 23. Jaͤner 1554 Erasmus Herr von Schärfs 
fenderg als kaiſ. Ubgeorbneter mit dem Hochzeltgeſchenk bey dem Hochzeitfeft zu erfchets 
nen befehliger. (K. K. Hoffammer Archiv.) Wolfgang, Chriſtoph, und Ge⸗ 
arg von Hochenfirchen waren laut der N. Den. Giltbereittungs Aften 1552 
und 1558 mit-Ziggerberg, und Hanns ber jingere von Hochenkirchen mie 
Aichpuͤhel V. U. W. W. 1561 beguͤtert. 


Bartholomaͤ, Chriſtoph, Georg, und Hanns von Hochenkirchen, 
Bruͤder und Vettern, erlangten von K. Ferdinand ſub Dato Wien den 29.Octo— 
ber 1559 eine Vermehrung ihres alt adelichen Wappens und verfchlebene Lehen hin» 
ter Neuſtadt und an der Echmarza. (8. K. geh» Doffanziep Repertorlum.) 


. Hanns von Hochenkirchen zu Alchpuͤhel, falf. Majeſtaͤt Rirtmehter, IR 
als ber ketzte Mannsfproffe dieſes Gefchlechtes in Defterreich auf feinem Schloß unt- 
Eis gu Aichpuͤhel 1571 geforben, und in der Franziskaner Kiche St. Radegund 
zu Katzelſtorf ‚begraben , wo vor wenigen Jahren von ibm folgende Grabſchelft nod) 
norhanden geweſen iſt: „Hler llegt begraben ber edel und gefireng Ritter Herr Hanne 
son Hocenkicchen zu Tögernau und Aichpuͤhel to Roͤm. Kaifı und Khuͤnigl. Mayın 
Schaupl. d. N. De, Mdeld IV. ©b. u j 


346 Bochſtetter. 


Märt Ritmelfter , welcher geſtorben iſt den 25. Auguſt im 1571ten Jahr. Dem Sott 
genad.“ (Placidus Herzog Cosmographia Auftr, Francis.) Seine Hanns von 
Hochenfirchen als Wittwe nachgelaſſene Gemahlin Anna gebohrne Thannerin 
bat 1573 abermal mit dem edeln Chriſtoph Gdltinger zu Wang fih verheuta⸗ 
tet. ( Prevenhueber,) Die einzige Tochter Solome von Horhenfirchen ward 
aber noch als Pupillin mie ded Landmarfhallen Geriars Konſens vermög Heutaths⸗ 
brief den 24. Auguf 1572 mir Friedrich von Sinzendorf auf Goggitſch und 
Feyreck kaiſerl. Rittmeiſter vermähle, und bat ihm das vaͤterliche Gut Aichpuͤhel V. 
u. W. W. zugebtacht. | 


Obs alte urfprängliche Wappen dleſes Geſchlechtes ſtellt zwey Rubinfärbige Rau⸗ 
sen nebeneinander In einem firbernen Schllde dar. Das vermehrte Wappen If nad 
Friedesheims Wappenbuch elu vlerfeldiger Schild. m erſten und vierten ſilber⸗ 
‚nen Felde ſchweben zwey Rubinfärbige Rauten nebeneinander geftellt; Im zweyten und 
dritten rothen Felde ein filberner Spaten, auf defien Spitze Hben eine weiſſe und blaue 
lichte Lite ſtecket. Oben auf dem Schilde fichen zween offene Turnierhelme; auf dem 
erften zur rechten iſt eim altfrÄänkifher rother Hut, welcher einen mit zwey rothen 
Dauten ‚belegten weiſſen Stuip bat, ‚oben an feiner Epige aber ‚mit einer goldenen 
Krone, und über folder mit drey ſchwarzen ‚Etrauffenfedern beſteckt iſt, zu feben ; 
auf dem andern Helm zur linken, welcher mit einem von .metffen und rothen Bändern 
geflochtenen Bunde belegt IR, ſteht der filberne Sparen mit ber Lille, role im zweyten 
und dritten Beide, empor. Die Helmdecke if an bepden Selten Silber und toth. 


Hochſtetter. 


Dis ebenfalls ſchon vor mehr dann zweyen Szculis ausgeftorbene Ritterliche Be⸗ 
ſchlecht mar In Oeſterrelch entfprofien, und mit Sriefing, Mayrling, und Wagram 
V. O. W. W. beguͤtert. 


Cbhunrad der Hochſtetter wird in einer Urkunde des Stephan Feuchter 
von Grueb datirt an St. Gilgen Abend 1402 als Zeuge angeführer, und fein des 
Feuchter Schwager genannt. (Duellius in Excerp, geneal. Hiftor, L. II. fol. 220.) 
Desgleichen erſcheint er ald Zeuge In einem Kaufbriefe der Gebrüder Hanns und Bas 
Srlgenforfer geben an Freytag wor Gt. Bartimeis Tag 1405. (Wie oben 
fol, 221.) Ä 


Georg Hochflätter Mitter hat bey dem praͤchtigen Beichenzuge Kalſers und 
Könige Albert 11. Erzherzogs zu Defterreih Im Wien an Simon und Judaͤ Abend 
2439 ſammt Uri Idee das Trauetpferd wegen Pficdt ‚geführt. (Ennenkel - IL. 
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fot. 297.) Hans Ebendorfer nenut ihn den ebein Fhrig Horhflätter ju Sel⸗ 
teradorf feinen lieben Schwager in einen Vermaͤchtbrief geben an Montag nach Sant: 
Apolouta Tag Auno Chr, 1444 (Kaltenegger Collect, T. I. Fol, 793.) 


Friedrich; Hochftetter kaufte von Michael Kytzi und Ottilia feiner Schwe⸗ 
fer, Joͤrigen des Hochftätter ehelichen Hausfrau dad Dorf und den Evelfig 
Sriefing, und find des Kaufes Geztugen bie edeln Jörig der Kılberhardter, und 
Ehunrad Schauhinger: geben Im 1440 Jahr an Samſtag vor Matthaͤl. (Ennenkel 
T. I. fol. 418) Seine Friedrichs Wittwe Urfula Hochftetterin, Hannfen 
Weickartſchlager Tochter, und Veit und Wolfgang Hochftetter Ihre Söhne 
fommen 1452 vor im einer vom Ihr auggefelften Urkunde. ( Duelluis in- Excerp, 
Geneal, Hist. L. II. fol, 235.) 


Veit Hochftetter zu Wagram und Anna feine Hausfrau fauften von ber 
Barbara Oßwaldens Pleffer feligen Wirtib ein Haus in der Stadt zu Sanft Pölten, und 
M der Kaufbrief datirt nach Chriſtus Geburt im 1470 Jahr an Montag nad Sant 
Pangrazien Tag, befigelt mit der edlen und Veſten Wolfgang Franberger und Otto 
Keschter zu Fıldan batder Inſigeln. (Duellius. fol. 239.) Anna gebohene Obl⸗ 
tingerin- des edıln Veit Hochflefter zu Wagram feeltgen nachgelaffene Wittib vers 
ſchafte nach ihrem Tod dem Probſt und Eonvent des Gotteshaus zu St. Poͤlten 100 
Ungerifhe Gulden Ihres algen Guts zw ihrem Begräßniß allda, und eiuem Jahrtag 
mit Vigili, Pfalmen , und ein geſaugnen Seelamt etc. geben an H. Palmtag 1492;: 
gugen die ebel und Veſten Steffan Prunet und Wolfgang. Hochftetter: Pfleger: 
zu Kaſten. (Wie oben L. II. fol. 246.) —— 


Wolfgang Hochftetter kaufte von Chriſtoph Stulnherger und ſeluer Hause 
frau Margarethen drey Viertl Wein und Getraldzehend In der Poͤltinger Pfarr an 
Mittchen Sont Kilt ns Tag 1492. (Ennenkel Mscr, T. L. fol. 447.) Johann oder 
Hanns Hochftetter erſcheint ebenfalls Hayg und 1497 In Urkunden des Stifte‘ 
St. Pölten, harte Dorothea des Wolfgang: Miffingdorfer Tochter 1492 ur 
Ehe. (Ennenkel T. L fol. 422.) 


Seinrich Hochfletter zu Wagram un Wolfgang Hochftetter zu Mayr⸗ 
ing: ſchlleſſen einen Vergleich mit‘ dem Probfte und Convent zu St. Andre ob der 
Srafen wegen eines Reißgejald an Samſtag oor dem Euntag Exaudi Anno 1523. 
Ex Colleet. Rev,. Dom, Con,a Smitmer. pı m.) 


Sodann Hochftetter Ritterkandes IM r537, Bernhard Horhflätter aber 
1552 mi Maprling 3.0. W. W., und Georg: Hochftetter Anno 1565 mir 
em Grepfig und Gut Wagram allda anfäßig geweſen. [R- De. Gültbereiiugg: Wfo- 
an im bi f Hoftammet Archiv. ws 
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Dad Wappen der Hocflätter, mie ſalches ſowohl bey Duellio inter Sigille 
Tab, 35 & 41, als In bes von Friedeshaim Wappenbuc zu ſehen, if in einem 
rothen Schild ein groffed Kampfs oder Turnlerſchwert mit goldenem Griff und abge, 
brochener Klinge, mitten pfablmelfe mit bem Griff oben aufgeftelt, Ulber dem Schilb 
auf einem gefrönten geſchloſſenen Stechhelm erfcheint ein gefchloffener Flug, moran der 
bintere Fluͤgel weiß, der vordere roth und mit dem beſchriebenen Schwert belegt if. 
Die Helmdtcke an beyden Selten iſt roth und weiß. 


Hoͤckenſt all. 


Mathias Adam von SHöckenſtall, Herr zu Ftranzhauſen und Raßing, eines 
Salzburgiſchen avelihen Geſchlechtes, fuͤrſtllch Salzburgifher Hofrath und Truchſeß, 
auch gewefener fürfliher Hauptmann zu Traßmauer wurde ald Landmann unter die 
N. Den, neuen Ritterſtandes Gefclehter den 4. Dezember 1660 aufgenommen, und 
ben 18. Februar 1661 bey gefammten Ständen Introdujirt, -aud bereit den 31. 
Yuguft’1667 unter bie alten Geſchlechter des Ritterſtandes gefeget. Er warb ders 
nad der N. De. Landſchaft Oberfommiffarius im Viertel D. W. W. 1673 , und in 
den Jahren 1685 Bis 1691 Verordneter Niterfandes; mar zuerfi 1659 mit Ro⸗ 
fina Anna Gräfin von Ortenburg, melde nad einem kurzen Ebeſtande farb, 
alsvann aber mit Therefia Barbara Freyin von Kapferftein, des Zohann Ers 
neſt Srepberrn von Windiſchgraͤtz rücgelaffenen Witwe verehelidet ; welche Ihm 
das Gut Nafing zubrachte. Er verließ, da er 1694 flarb, drey Söhne: Ernſt 
Albrecht, Ferdinand Ignatz, Mathias Adamz dann eine Tochter Maria 
Antonin, die Gebaftian Ignatz Freyherr von Müz zu Wartenburg zur Epe 
gehabt Hat, 


Die Söhne Ernft Albrecht, welcher In fuͤrſtlich Saljburgifhe Hofdlenſte 
trat, und Ferdinand Ignatz von Höckenſtall find ohne Deszendenz abge» 
gangen. Der dritte Sohn aber 


Mathias Adam, ver jüngere diefed Rahmens von Höcdenftall, Herr zu 
Raßing und Franzhaufen blieb In Niederöfterreih feßbaft, erſchlen bey der Erbhuldis 
gung zu Wien ben 8. November 1712, und ebenfalls noch auf dem auſſerordentll⸗ 
den groffen kandtage gefammter Stände in Wien ben 22. April 1720. Mit Annas 
Maria Eleonora von Lempruch vermaͤhlt erzeugte er nur drey Töchter, näms 
Ih Anna Maria Koferba: Anna Maria Therefin, and Anna Maris 
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Das Woppen iſt ein mitten quer gerheilter Schlld. In Ber obern Hälfte im 
Fdmwarzer Grunde eln gehender Loͤw mir ausgefiredt rother Zunge, und hinter ih 
aufgefhlagenen doppelten Schwanz; In der untern Hälfte erfcheint im goldenen runs 
de auf einem zwenfpigigen grünen Hügel ein Rabe In feiner natürlichen Fatbe, mit 
jedem Buß anf einer andern Spitze des Hügels ſtehend. Dben auf einem gekroͤnten 
offenen Helm iſt ber goldene kLoͤw aufrecht ſtehend rechtshia gewendet bis an untern 
Leib zwiſchen zweyen Büffelshdrnern zu fehen, deren daß eine rechts ſchwatrz, das 
andere zur Unken gelb if, Die Helmdede iſt Gold und fhwar;. 


Hoͤe von Höenegg. 


Leonhard Höre, Juris Doctor, gebohren zu Oberberg In Franken, der Stammeu⸗ 
vater dieſes Geſchlechtes mar bereits 1550 ein Advokat In Wien, Im Jahr 1575 
and 1582 bey dafiger hohen Schule Defan der juridifhen Fakultät, alsdann 1589 
Erjherzogs Ferdinand Rath, und endlih 1596 Kaifers Rudolph II. wirklicher 
Reichshoftath, wurde au von eben diefem Katfer mit tem Ehrenmort von Hoͤe⸗ 
negg 1592 In den Nitterftand erhoben. Er hatte Helena von Wollzogen, des 
Sodann Epriftoph von Wollgogen N. Den, Hoftammer Raths Tochter jur Ehe, 
und flarb zu Wien den 4. März 1599 In ber evangelifchs Intherifhen Religlon, und 
word alda In dem neuen Freudhofe vor dem Scottentbor zur Erde beflattet, Er 
Hinterlich drey Sähne: Ferdinand; Maximilian; Mathias, 


Ferdinand und Marimilian Hde von Höenegg Gebrüder, Leonhard’s 
Sähne wurden den 7. März 1602 als Landesmitglieder in N. De, den neuen Ritters 
ſtandes Geſchlechtern einterleibe, Ferdinand, Juris Doktor wurde 1605 Kalfers 
Rudolph, nachhin aud Kaifers Mathias wirklicher Reichs Hoftath, verlieh aber 
aus feiner Ehe mit Sophia von Golze feine Deszendenz. 


Maximilian Hde von Hdenegg Hat als ein Proteftant auf dem Kongreß 
der evangelifch: lutheriſchen Stände von Herren und Ritterſchaft im Dcfterreich zu Horn 
Anno 2608 das Buͤndniß mit den protefantifhen lutheriſchen Ständen in Böhmen 
und Mähren unterzeichnet ; er war damals der N, Den. Bandrechte Beyſitzer, hetnach 
1614 ex gremio (Evangelicorum Verordneter Ritter Standes, und 1618 des N. 
De. Ritterftanded Corporis evangelic. Direffor, melde Stelle er aber nod im naͤm⸗ 
Uchen Jahre bey dem Ausbruch ber Landes Unruben und Rebelllon tefignirte, auch 
Anoo 1620 mit den gutgefinnten Ständen dem R. Ferdinand Il. als Erzherzog 
von Deferreich Huldigte, Er wurde daher als Protefant nicht nur beftänbig in Oeſter⸗ 
geich tolleriet,, fondern auch vom hoͤchſtgedachten Kaiſer Ferdinand II. ven 25. Ray 
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er fm ber Dlenſtlelſtung bls um das Jahr 1638 fontinutrle;: er erſchlen and) noch 
auf dem aufferordentlihen N. Den: Landtage dem 3, März 1637 auf ber Ritterbanf.- 
Ulbrigens war er mit dem Freyhof und Edelſitz zu Atenmarft BU: W. W, und mir‘ 
den Zinzendorfifhen kehenguͤlten bey Wifelburg, Rothenhaus, Halnfletten ©. O. W. 
W. beguͤtert. Mit feiner Gattin Eva: Hänndlin erjeugte er zwar mehrere Rinder, 
von welchen jedoch nur ein Sohn Eraffto Ludwig, und eine Tochter Rebecca 
Demutha, welche hernach Gottfried's Herrn von. Kuniz Ehefrau geworben, 
groß etwachſen find. 


Eraffto Ludwig. Hbe von Höenegg, Marimilian’s' Soßn, fatf. Oberſt 
wachtmeiſter ward bey der N. Den, kandſchaft noch den 12. May 1662 umter bie‘ 
alten Ritterfiandes‘ Geſchlechter gefeset, audı 1660 mit den von feinen fel. Vater: 
innegehabten Zinzendorfiſchen Lehenſtuͤcken bey MWifelburg ꝛc. belehnet. Er war mit: 
Suſanna Katharina: Geyerin von Oſterburg verehellichet, aber ohne Kinder, 
verkaufte mit Konſens alle ſeine Lehen und Guͤlten 1670 obgedacht ſeiner Schweſter 
Rebecca Demutha und ihrem Gemahl Johann Gottfried Heten von: Ku— 
niz, und emigricte darauf zu feinen Verwandten: nad Meiffen, 


Mathias Höe vom Henegg, gebohren zu: Wien 1580 ,. des Anfangs ers: 
wähnten Leonhard's jüngfter Sohn, erlangte auf der Univerſitaͤt zu Wittenberg 
1604 bie Doftordwürbe „ mar ein fehr gelehrtet und berühmter: lutheriſchet Theolog, 
und um das Jahr 1625 Ehurfiliftlicher Hofprediger zu Dresden. Das Mehrere IE 
von Ihm: In dem groſſen Univerfal:Eericon zu leſen. Mit Elifabeth Heidelberge- 
rin eines altadelichen Defterreichifchhen Geſchlechtes verehelichet wurde er Vater von 
ſechs Söhnen, wovon Marimiliare Ferdinand‘ Höhe von Hbenegg Herr zu: 
Gänfdorf und Rachwiz, Churfuͤrſtlich Saͤchſiſcher Hof: und Appellationsrath , dem 
eine von Dörring: jur Ehe Hatte, zu-Drefden 1675 ohne Kinder verflorben iſt. 


Das Wappen dleſes Gefclechtes IR ein quadritter Schild. Am erfien umd vlir— 
gen Felde erfcheint Im rothen Grund ein weiſſer Hundskopf ſammt Halfe won einem: 
groffen Leithund mit aufgefpreigten Maul, und ausgeſtreckter rothen Zunge einher ſe⸗ 
hend ; das zweyte und dritte iſt ein goldenes Gelb mit drey übereinander geſtellten 
fwargen Sparten belegt, Oben zieret den Schild ein gefrönter offener Helm, auf“ 
welchem der vorbefchriebene weiſſe Hundskopf zwiſchen zweyen Ablerflägeln zu fehen,- 
derem der eime aut rechter quer getbellt, oben’ meiß. unten rorb. der andere links 
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Hoensbroech, Grafen. 


Withelm Adrian Marquis de Hoensbroech, bes h. r. Reichs Graf, Erb⸗ 
Marſchall von Geldetrn und Zutphen, k. k. Kämmerer, wurde als ein N. Oes. Lan⸗ 
desmitglied unter die alten Hertenſtandes Geſchlechter den 21. Maͤrz 1732 aufge⸗ 
nommen; er erlegte bey der N. Den. Landſchaft ein anſehnliches Kapital, welches 
er den Seinigen zu einem Fidelkommiß beſtimmte, und ſtarb den 18. Juny 1737. 
Aus feiner Ehe mit Eliſabetha Henrietta Freyin von Schellard hinterließ er 
zween Söhne, Franz Arnold Adrian f. f. Kämmerer umd wirfl. geb. Rath, wel⸗ 
cher mit feiner Gemahlin Anna Katharina Sophia Gräfin von Schönborn 
zahlreiche Nachkommenſchaft überfommen bat, und 1759 verftorden If; bann Jo⸗ 
hann Friedrich Adolph, Domprobft zu Trier, ‚welcher 1753 mit Tod abgleng. 


Lotharius Franz Marquis .de Hoensbroech, Reichsgraf, Erbmarſchal 
von Geldern und Zütphen, #. f. geb. Rath nnd Kämmerer, Kranz Arnold's 
Sohn, genoß 1769 die Zinnfen von vorgemeldten ‚bier anliegenden Hoensbroechiſchen 
Fideltommiß⸗Kapital. 


Philipp Damian Graf von Hoensbroech iſt 1790 Biſchof zu Ruͤremont 
in ben Niederlanden, und Domfuflos zu Speyer geweſen. 


Franz Heinrich Marquis de Hoensbroech, ein Bruder des Lotharius 
Frans, kaiſ Obriſter und Kämmerer, Teutfhen Ordens Ritter, auch Ordens⸗Kom⸗ 
‚menthur zu Afchaffenburg und Drdingen, Chur Mainzifcher kelbgarde Obriſter Irhte 
oh Anno 1792. 


Caͤſar Konftantin Franz Graf von Hoensbroech d' Ooß ward 1794 
zum Furſten Biſchof zw Luͤttich erwaͤhlt, den 21. Dezember 1784 inthroniſitt, und 
som Katfer den 15. Juny 1786 belehnet; er ſtatrb den 3. Juny 1792. 


Ihr Wappen iſt ein viermal roth und viermal weiß durchaus quer geſtrelfter 
Schild, oben ein goldenes Schildeshaupt mit drey Rubinen belegt, Mitten Im Schil⸗ 
be ein auffleigender ſchwarzer Loͤw mit aufgefhlagenen doppelten Schwanz, ausgeſtrek⸗ 
ser rother Zunge, und mit goldener Krone auf dem Kopf. Dben If der Wappens 
ſchlld mit einer goldenen Grafenfrone belegt, über ſolche Rechen drey gefrönte offene 
Zurnterbelme ‚empor; auf dem erfien Helm ber gefrönte ſchwarze Löw, auf dem mit⸗ 
teen ein gefcönter doppelter ſchwarzer Adler, auf dem dritten Helm links in gefrönter 
goldener Lim, Die Helmdecke iſt roth, Bold und ſchwatz vermiſchet. Mn beyden 
. Seiten IR ein goldener Lime Schlldhalter. 


* 


Höfer. 
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orig Höfer zu Hoͤflein Iäfete Ame 1527 einige Giflten zu kangau vorm Ulrich 
Sreyderen von Eiging an ih, war nod 1534 mit Höflein V. O. M. 3. begütert. 


Hanns Höfer zu Höflein empfieng 1447 bie Hornbrechtiſchen Guͤlten zu Le⸗ 
hen, welche hernach an die Freyherren von Puechhaim gelangten, (K. K. Hofl. Ach.) 


Ihr Wappen hat man nicht ausfindig gemacht. 


Hofer. J 


Hatwig Hofer und Gebrg fein Sohn geſeſſen am Hof bey Eyratsfeld ſtifte⸗— 
sen in dem Gotteshaus Sanct Johannes allda zu Eprägfeld einen eigen Jahrtag für 
fie und ihre Vorvodern und Nachkummen Ihres Geſchlechts zu halten am naͤchſten Erke 

nah Sant Michelis Tag mit, gefumgener Vigili des Montags Abends, dann Erir 
1098 mit gelungenen Seeln Amt, und danelbſt drey gefprochenen Meffen, Gelaͤut 1 
bazu gewidmee ſeyn follen jährlih 5 Schilling 20 Pfenning Gelde von ihrem eignen 
But im Sraßwinchel genannt „ darüber der Stiftbrief gegeben IfE mach Chriſts Gepurt 
Anno 1385 des Sambflags In den vier erfien Tagen In ber Vaften. (P, Juftini Kal- 
tenegger Colleot. Msor. T. I. fol. 290 et 292.) Hertwig des Hofer Toter 
Barbara war 1381 des Wolfgang Stainberger von Turfendorf und Wolfs⸗ 
bad Ehefrau, (Ennenkel T. I. fol, 336.) j 


Aterius Hofer am Hof verglelcht ſich mit ber Theophlla Hölzlin zu Kalbſtet⸗ 
ten, und Wolfgang Hoͤlzl ihrem Sohn, dann Ihren Töchtern Barbara, des Michaet 
Haͤfib Hausfrau, Agnes bed Pogner Hausfrau, Martha und Kathreyn Geſchwiſte⸗ 
ren über den von Ihnen am feinem eignen. Gut erkiitenen. Schaden , und über all ihre 
Anſpruͤche, Anno 7406 an Samftag vor Sant Märten Tag; Zeugen bie eben Hannß 

me. Halnrich Linduer. (Wie oben Tomo J. fol. 385 et z80 
—Suyſlal einen Kaufbrief des Chunrad von O 
— 2 Mieberalaen aenannt. 
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Margaretda Scheckhin von Wald, weiland Alexius des Hofer am 
Hof Wirtib verkaufte der Edeln Fraun Beatrir von Zelking zu Freydeck, melland 
Heinrichs Herrn von Puchhaim Wirtib, dem freyen Sig am Hof mit zwey Baus 
böfen, und mit dem ganzen Zehend, alles In der Eyratsfelder Pfarr gelegen, Mon» 
tags Im der erſten Vaſten Wochen Anno Dom 1441; melde Stüde fie ald Lehen 
von ber Herrſchaft Ulmarveld darauf dem Herru Rikodemus, Biſchof zu Freyſin⸗ 
gen, als Lehenherrn aufgefandt hat Mittwochs nad dem Sonntag MReminiscere 
1441. (Wie vor, Tomo I. fol, 446. & 447.) : 


Georg Hofer, von Hof Kalſers Friedrich Pfleger zu Freyenſtein, und 
- Gertraud, feine Hausfrau, Oswalds Weiſſenegger Tochter, vergleichen fich 
mit ihren Geſchwiſteren Johann, Georg und Apollonia, des Paul Matjchas 
cher Hausfrau Über ihr der Fraun Gertraud Haimſteuͤer und väterlihes Erb, zu: 
fammen 600 ungarifde Gulden, zu Eornfpad) (jest Carlsvad ,) an Sant Beited 
Tag 1469. (Eunentel T, Il. f. 220.) 


Sigismund Hofer, Ritter, Herr zu Ober» Walterflorf V. U. W. W. er⸗ 
ſchlen tm Niederöfterseihifchen Landtage zu Wien am Montag nah Martint 1524 
unter dem Nitterfland , verfhafte fein Gut Walterftorf 1537 feinem Bruder Als 
bert, und deffen Söhnen. Albert Hofer E. Opriftiteutenant und feine Gattin 
©ertraud von Anfang, Kafpar's von Anfang zw Enzerftorf Tochter., haben 
1875 ben freyen Edelig Rujenhof Inngehabt, und ſolchen 1586 Ihrem Sopne Mis 
chael binterlaffen. CR. K. Hoflammer- Archlv. ) 


Bernhard Hofer zu Urfarn, Ritter, warb ald ein. Ne. Des, Landesmit⸗ 
glied Ritterſtandes voh den alten Gefhlehtern den 3. Aprit 1379 anerfannt, "und 
dem Ritterſtandes⸗Gremium eimverleibet,: Weiters ift-von diefem Geſchlechte nichts 
mehr vorfindig. 


Das Wappen It nad dem Wappenbuch der N. Den. Ritterfkandes » Matrifet 
ein ſchwarzer Schild mit einer poramidenfärmigen goldenen Spige belegt, an wels 
cher unter ein ſchwarzer halber Mond mir den  Spigen aufwärts gekehrt Iiegmd era 
ſchelnet. Oben auf beyden Selten im ſchwarzen Grunde ſchwebt ein goldener halber 
Mond, etwas fhräg , und mit den Spigen auswärts geftellt. Den ganzen Schild 
eret oben ein gefrönter offener Turnier = Helm; auf demfelben ſitzet ein weißer Leit⸗ 


hund en Fronte geſtellt zwiſchen zwey Buͤffelshoͤrnern, deren das eine rechts ſchwarz, 
nad anders (inf Dala. Die Frolmbece aher Kurchaug Gold mnh fhmarı vermifcht IR. 


354 — 
Hofkirchen, Grafen. 


Di Gefchleht der Herren von Hoffirchen, Ereyberren zu Kolnränz wid Drefr 
fidl, zulegt Grafen, IR von fehr altem Adel im Bayern entſproſſen, allwo ihr 
Stammhaus Hoflirhen , ein. Schloß und Hofmarkt unmelt Vilshofen links an der 
Donau gelegen , ihnen den Nahmen gegeben haben. may , da fie vor Zeiten nad «is 
ner alten Tradition ben Geſchlechtsnahmen Jud geführer, ſich aber ſchon unter Her: 
sog Guelphen, da Anno 1164 und 1170 Hanns Hoffircher In Kloferurfun« 
den In Bayern vorfömmt, und nod lang hernach thells Jud von Sofkirchen, 
thells Hofkircher geſchrieben Heben. follen, 


Andreas Hofkircher erſchelut 1242 In Urkunden des Kloſſers Nleder-Alt⸗ 
alch, und Herrmann von Hofkirchen 1261 In einem alten Codice Traditio- 
num Mfer, des Ehorherren Stiftes zu St. Florian. (Ennenfel Collet. Tomo T. 


‚fol, 137.) 


Dietrich Hofchircher , Ritter, und Elspeth, des Sunthaim Tochter, 
feine Hausfrau, und Hannslein der Hofkircher fein Bruder empfiengen 1367 
Montags. nad. der Pfingſtwoche vom Herzog «Albrecht zu Oefferreich einige Lebens 
Rüde und Guͤlten bey Storchenberg, dabey Ulrich ärger ihr Lehenträger,, und als 
Zeugen ‚die erbaren Ehunz von Meillerſtorf, und Ulrich ‚von Rorbach Vogt zu Haas 
angeführt werden. (Ennenfel T. I. fol. 362.) 


Ulrich Hoffircher, Nitter, von welchem :Bucellinus in (Stemmatographia 
‚germ, Parte III.-fol, 85. die wiewohl unvollſtaͤndige Stommenreihe dieſes Geſchlech⸗ 
tes anfängt, lebte noch 1380 auf feinem Sig Hoflirden In Bayern, erzeugte mit 
feiner Ehefrau Kunegund-Nieglerin die Soͤhne Georg, Erasmus, Laurenz, 
Jobſt, dann eine Tochter Aijua, melde 2417 mit. Ehriftoph Innprucker 
verehelichet lebte. | 


Georg Zud von Hof kirchen verfaufte 1410 dem Sterban von Pach einige 
Güter und Gliten an der Enns geiegen ; Dorothea Neundtlingerin mar feine 
Ehefrau ; vom ihmen entfproffen zwo Tochter, Gibylla, mit Hieronymus Mille 
wanger von Milgrueb, und Dorothea, mie Georg Innerſeer verehlichet. 
(Ennenkel Collect. T. II. fol, 180. & 253. j 


Jobſt, Indgemeln Joͤbſtl Hofkircher, bat vom Herzog Leopold von Oeſter⸗ 
‚zei 1411 die Veſte Kolmmuͤnz ob der Thaya im V. O. M. B. erkauft, welches 
Schloß und Herrſchaft von ſelder Zeit an über 200 Jahre lang biefem Geſchlechte 
‚zufändig geweſen if, Er hatte auch alda feinen Wohnfig; denn man Iiedt von 
‚hm. In.einer Urtunde des Klofers Geras Anno 1417 die Morte: Der Edel 300 
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Ber Hoflircher gefeffen gu Kolmdng. Mit: feiner Gattin Eliſabeth Stockhor⸗ 
nerin hatte er zwar einige Kinder, deren aber Feines ihm überlebte, daher ſelnts 
Bruders Lorenz Soͤhnen die Herrſchaft Kolmänz. erbiich zugefallen iſt. 


Laurenz I. Hoffircher Ritter „ Ulrichs Sohn, der noch 1435 lebte, ers 
geugte in feiner Ehe mie Maria Magdalena Reſchenriederin drep Söhne, Jo⸗ 
hann, Erasmus, und Laurenz. 


Erasmus Hofkircher, Rutter, kaufte 1455 einen Hof gu Diürrenfrut vom 
Hanns Schranker, der von Sigmund Herrn von: Wildungsmauer zu Lehen rüßret, 
(Arch. Statuum Auftr. num, 2814. Zifcperberg. Mftr), Sonſt iſt von ihm nichts 
vorfindig. 


Johaun und Laurenz IL von Hofkirchen wurden mit ihrem Geſchlechte 
vom Kaifer Friderich- 1464 in den Reihe Grey» und Panier» Herrenfland erhoben, 
auch im nehmlichen Jahre bey der N, Din. kandſchaft den’ Derrenftandes : Gefchledhs 
term einverleibet. Lorenz Freyherr von Hofkirchen: hatte 1469 Magdalena: 
won Eitzing zur Ehe, ſtatb aber ohne Descenden,- 


Johann 1. Hofkiccher; nachhin Reiche Frey und Panler «Herr von Hof⸗ 
Firchen zu Kollmuaz und Dreffidl war , wie man von Ihm: In Urfunden des Kloſters 
- Brucd Heitz 1452 Burggtav zu Znoym', darauf 1454. bed Könige Ladislaus- 
von Hüungarn und Boͤhalm Herzogs zu Oefterteich Hofrath mit: 2000’ Golsgulden: 
Gehalt, und erlangte von‘ dieſem König das Lehengut Klein- Meſſeritſch in Mähren 
zum Geſchenke. Er eilte Anno‘ r462° mit dem koͤniglichen böhmifchen Prinzen Bik⸗ 
forim und dem boͤhmiſchen Kriegsvolle dem von einigen üÜbelgefinnten Ständen und 
Burgerm zu Wien In der Burg eingefchloffenen Kakfer Friderich gu Hllfe; (Gerhard 
de Rhoo): ward darauf eben des Kalſers vertrauter Hofrath, und wie gefagt, 1464 
Grepbere; Er und Lorenz ſein Bruder hatten 1469 und 1473 Streithändel wer 
gen einiger Unterthanen zu Ternperg und kLudwelgs, In&befondere aber wegen ber Ge⸗ 
richtäbarkeit Ieteren Orts mit dem Abt und Klofter zu Zwetl. ( Link Annal. Zwetl. 
Tomo II, fol: 231. & 239. } Fohanm, der das Gefhleht In Defterreidh forte 
pftanzte, war Into: mit Anna Dreflidlerin' oder von Dreffidl , der legtem Ihres‘ 
altritterlichen Geſchlechtes, durch melde er dad Gut and Schloß Dreſſidl überfam-, 
Hide mir Margaretha Krottendorferin verebelichet, und ein Vater” mehrerer 
Kinder, aus melden die Söhne Ladislaus, Bernhard, Katold I., Laurenz, 
Menzel, und pro Tichter Eliſabeth und Apollonia aufgezeidinet find ,. legtere 
war nit. Albert von; Sichtenburg oder Leuͤchtenburg in Mähren ehellch getraut, 
und: noch Anno: 1502 im keben. Die drey erfieren Söhne, vom denen auffer ihrem 
Nah men nichts zu finden iſt, ſchelnen in ihrer Jugend verſtotben zu ſeyn. 


Wenzel I. Freyhert von —— zu Kollmunz jdagſter Sohm Johann 
92 des 
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des I. Hatte laut eines Im f. k. Hoffammer » Achte worfindigen Meverfe vom Jahr 
1492 Barbara Herrn Konrads von Kraygk fel. Tochter zur Ehe, feine Klu— 
der waren Johann IL,, Peter, Katold 1. , und Eliſabeth. 


Peter von Hoffirchen, Freyhert, IR 1513 den 13ten Juny mebft vielen 
anderen Derren vom vornehmften oͤſterteichlſchen Adel im Klofter zu Zwetl bey den fey⸗ 
erlihen Erequien füc Deren Johann von Ehunring in Seefeld erfgienen. (Annal. 
Zwetl, Tomo II, fol, 357. ) 


Laurenz III, Freyherr von Hoffirchen zu Kolmänz und Dreſſidl, Jo—⸗ 
hann's Sohn, Katfers Friedrich und Marimilian I. Hoftath dey dem fatıer, 
lichen Hof» und Kammergericht erihien auf dem micteräflerreihifhen Landtag zu 
Wien am Samſtag nah Mathät 1479, und ſaß auf der Herrenbant (Fiſcherberg 
„Mfcr.) Er erlangte noh 1494 von Kaiſer Marimilian I. verfatedene Lehen zu 
Seebarn, Uezenlaa, Kolırs:orf, Plerbaum, und foll dag Schloß Nedangen vem 
Grunde zuerft erbauet haben. Seine Gemahlin war Elifabethb Poppi von Lob» 
kowiz; fie überreichte ald Wittwe Anno 1500 dem N. Den. Landmarſchall Chrt⸗ 
ſtoph Deren von Lichtenftein wier Lehendriefe, dad Ed loß Kollmuͤnz und den Markt 
kudwelgs betreffend, (K. K. Hoffammer = Brio, und Fifcherberg ex Archivo Sta- 
tuum num. 3472.) Er hatte mit ihr die Soͤhne Wolfgang, Wenzel, und 
Andreas. Lesterer ſcheint als Kind aus der Welt abgeſchſeden zu ſeyn. 


Wolfgang von Hofkirchen, Freyherr zu Kolmänz und Drei, Herr zu 
Harmannflorf, Neualgen ıc. als Älterer des Gefchledits und Lehenträger, und Wen⸗ 
geslaus (oder Wazlaw) fein Bruder empfiengen 1459, und mieberum 1507 
Montage an St. Luzlentag den Wein und Getraid» Zehend zu Ziegeſtorf (Ziegſtorf) 
V. U. M 3. von dem Abt und Kloſter zu Milk alda zu Leben, und eben 
biefen Zebend mebrmal ten 2ten Dezember 1530, (Phil, Hueber Auftria L, I, fol, 
157. 161. & 168.) Auch murben fie Montage vor Midarli 1499 vom Kaifer 
Maximilian I. mit obigen landesfuͤrſtlichen Lehen zu Serbarn, Uezenlaa, Kol 
lersdotf ꝛc. belehnet. (Hoffanımer = Ardiv.) 


Wenzeslaus (insgemein Wazlaw) der jüngere Fteyherr von Hofkirchen 
gu Kollmunz, erfchten unter dem Derrenftande auf dem N. Den. Landtag zu Krems 
am Michaelistag 1508 3 mar hernach 1518 Herrenftandes Verordneter der nuleder⸗ 
Öfterreichifchen Landſchaft, beforgte der N. Den. Herren Etände Angelegenheiten als 
berfelben Abgeordneter auf dem Reichſstag zu Augfpurg Anno 1530. ( Filcherberg 
Mſer.) Eben diefer Herr Wazlaw Freyherr von Hoffirchen (in Annal, Zweil, 
Vladislaus) und Magdalena feine Gemahlin erfauften 1535 von Erasmus Abten 
ju Zwetl das Dorf Ternberg famt einigen Gülten zu Mepffau mit Vorbehalt ber. 
MWicdereinidfung. (Annal. Zwetl. T. II. fol, 407.) Er war aud nod 1532 und 
2535 Ausfhug vom N, Den. Hertenſtande. In erſter Epe hatte «Maria rg 
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dalena Herrin von Zelfing, welde 1538 farb, In zweyter Ehe Anna Hera 
tin von Mainburg zur Gattin, und von der letztern eine Tochter Elifabeth , die 
mit Volkard Freyherrn von Auerfperg auf Peylenfein, Welchſelbach, Walfs 
paffing 2. 1568 permählt worden iſt. 


Molfgang von Hoffirchen, Freyherr zu Kolmdnz und Dreſſidl, Herr zu 
Neuaigen, Servarn, Hatmannsdorf, Muͤhlbach, Moldt, der (dom oben erwaͤhnte 
ältefte Sohn des Lorenz, und Wazlaw's Bruder war 1528 Bid 1533 ber N. 
Den. Landſchaft Ratıherr , und 1536 bis 15538, ba er ftarb, Verorbneter Herrens 
ftandes. Mir Barbara Herrin von Traun, Johann's Herrn non Traun, 
und Prig ( Paraxedis) Fladnigerin Tochter vereblicht erzeugte er 12 Kinder, 
Johann, Lorenz, Wolfgang, Margaretha, Chriſtoph, Fodocus oder 
Kobft, Wilhelm, Anna, Apollonie, ®enovefa, Magdalena, Johanna 


Aus Ahnen find die Soͤhne Lorenz und Wolfgang jung und unverehelicht ges 
ſtotben, Ehriftoph und Jobſt aber bey der Armee in Hungern 1568 und 1569 
wider die Tuͤtken umgekommen. Don den Töchtern ward Margaretha, vermög 
Hodyeit-Padfhreiben den 4. Februar 1531 mie Wolfhard Herrn Strein zu Schwars 
jenau, Apollonia 1535 mit Leopold von Lembach, Anna 1542 mit Wazs 
Saw oder Wenzel von Lichtenburg Coder Leuchtendburg) in Mähren, Geno⸗ 
vefa 1540 mir Balthafar Herrn von Puchheim vermäple 


Johann II. Freyherr von Hoffirchen , Wolfgangs erfigeboßrner Sohn, 
der N. Den. antreten Benfiger 1543, bat fi zuerft mit Veronika Herrin von 
Mainburg ‚ nad ihr laut des nod in der alten Landreditds Kegiftratur vorhande⸗ 
nen Heurathsbriefes vom 8. Eeptember 1557 mit Elifabeth Freyin von Lam 
berg (nad Bucellino itrig Margaretda) Wolfgang's Freyherrn von Lam⸗ 
berg, und Sufannen Herrin von Schärfenberg Tochter verheurathet, ers 
geugte jedoch nur Im der zweyten Ehe die Soͤhne Molfgang und Lorenz, und 
eine Tochter Barbara, melde Felizian Freyherr von Herberftein zu Ehe gehabt, 


Wilhelm I., Frey- und Panter« Herr von Hoffirhen, Wolfgang’s 
Sohn, Herr auf Kollmänz und Drefiidl, dann der Herrſchaften Guttenbrunn, Neu⸗ 
algen, Harmannsdorf, Muͤhlbach, Velten Liechtenſteln und Feſendorf, mar 1559 
bis 1562 R. Der. DVerorbneter Herrenftanded , darauf 1565 General Fand» Obris 
fter in Niederöfterreih, fuͤhrte als ſolcher und fommandirte auch bie Hilfstruppen 
der unter = und ober » öfterreihtfhen Landſchaft Anno 1566 bis 1569 wiber bie 
Türken in Hungarn, ward alsdann Kaiſers Marimilian und Rudolph II, Hofe 
ktlegsrath, endlich geheimer Rath, Hofkrtegsrarhss Präfident, und General» Feld» 
marfhall Anno 1578 und 1581. Er Hat mit feiner Gemahlin Eva Freyin von 
Dipl, laut Einlage 1576 die Herrfhaft nnd Veſte Liechtenftein bey Mödling von 
Ani 


read Pögl Freyherrn von Reiffenfein Ihren Bruder an fi geldfer, das Gut 
und 
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und Schloß Befendorf (Feſendorf) aber laut Käufbriefed vom‘ 2; Dezember 1578‘ 
vor dem N, Den. Landmarfhald » Geriht von’ den’ Kafpar Eribefpifhen Kuratoren 
erfauft. Ulbrigens befannte er fih mit den: Seinigen zu der neatn Iutherifhen Glau—⸗ 
benslehre, mie dann auch in Raupachs Evangellſchen Dettrerid) feiner oͤfters gebadhe‘ 
wird. Ya feiner Ehe mit gedachter Eba Doglin: Freyta von Meiffenftein’ ward er 
ein gefegneter Bäter von 14 Kindern, nehmlich: Wolfgang, Eliſabeth, Ge⸗ 
org Wilhelm, Johanna, Georg, Andreas, Fohann Wilhelm, Eva, 
Kordula, Adam, Johann - Adam, Marin, Hppolita, Sufanna, Ans: 
na. Er ſtacb 1586 im 75ſten Jahre- feines Alters, 


Seine Witwe Eva gebohrne Freyin von Pögl Hatte als Frau der Herrſchaft 
und Veſte Llechtenſtein Strelthaͤndel mit dem Rath und Gemeinde ju Mödling wegen: 
Beirrung und Beeintraͤchtigung ihres befiyenden Grundbuch zu Mödling , daruͤber ber’ 
Hoflammer = Befehl an die von Mönling den’ 24: May 1588 erlaſſen ward. Von 
den Töchtern wurde Elifabeth mie Zohan Wolfhard Strein Freyhe rn von 
Schwarzenau zu Ungarfhij 1569 den 23: September vermähle. (K. 8. Hoffams 
mer » Archiv.) Eva wurde 1588 au WolfEhrenreich Herrn von Strein Frey⸗ 
herrn zu Schwarzenau verheurathet Sufanna- ward Fohann: Chriſtoph's 
Freyherrn von Puchhaim zu Krumbach Gemahliu. Die Übrigen find jung ver⸗ 
ſtotben. 


Wolfgang, Georg Andteas, und Hanns‘ Wilhelm Freyherren vom? 
Hofkirchen: haben auf dem Congteß zu Horn Anno 1608 das Buͤndnitz der Evan⸗ 
gellſch⸗ Lutheriſch⸗Oeſtertelchlſchen Stände mit ben proteſtirenden boͤhmiſchen und“ 
maͤhriſchen Ständen mit unterzeichnen. (K. K. Doftammer = Ucchtv „und Ennenfel.) 


Wolfgang IL. Freyherr von Hofkirchen ver ältere, Freyherr zu Kollmuͤng 
und Dreff.dl, Herr zu Feſendorf, Muhlbach und Harmannsborf, war Wilhelm's 
Sohn; Ihm ward, mie im £, £- Hoflammer-Atchlv zu finden ,. die für des Johann: 
Freyheren von: Hofkirchen ſel. hinterlaſſene minorenne Erben gerichtlich fequeſtrirt 
geweſene Herrſchaft Dreſſidl V. DO. M. DB; über getroffenen Vergleich und derenſelben 
Abfertigung den 28. Auguſt 1596 durch die N, Dt. Kammer eingeantworteti Auch 
loͤſete ec 1598 das dem Wolfgang Kart vom Karlshofen für eine Summe Gelds ver⸗ 
feste Gut Muͤhlbach V. UM. B. wieder an ſich. Er wurde von Kalfer Rudolph 
den 17. May 1593 ald N, Der. Regierumgdrarh reſolviet, und fontinwirte. bey: 
dem Regtetungs » Gremium, wo er aud) eine zeitlaug mad dem Abfterben bed Frey» 
deren von Stozzing das Statthalteramt nerfehen hat, In der Dlenſtleiſtung bis ı 602,- 
war bernah 1603 bis Ende 1606 der N. Den: Lanbfhaft Verorbneter Herrenſtan⸗ 
des. Mit Anna Dorothea Gräfin von Dettingen, Ludwigs Reichsgtafen 
von. Dettingen, und Sufannen Gräfin von Mannsfeld Tochter 1582 vers 
ehelichet erzeugte er. 12 Kinder, Nabmens: Wilhelm, Eva, Sabina, Anna 
Dorothea, Johann Ludwig, Efther, Jobſt, Ulrich, Albert, —— 
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Tordula, und Lorenz. Aus welchen die mehreften ald Kinder mit Tob abglengen, 
and nur Wilhelm und Lorenz das Geflecht fortfegten, wie welter unten folge 
wird. 


Georg Andreas Freyherr von Hofkirchen, ein jüngerer Sohn Wilhelm 
des I. und Even Freyin von Pögl, gebohren den 19. April 1562, Herr ber 
‚Herrfhaften Kelmänz, Neualgen, Judenau und Gurenbrunn:zc. Kalfers Mathias 
Kämmerer, Hoftriegeratb, auch k. Oberſter eines Regiments zu Fuß Anno 1608, 
hernach 1609 der Evangeliihen Stände geweſener Deputirter, um mit ben hunga⸗ 
-eifhen und maͤhriſchen proteflirenden Ständen zu traftiren, alsdann derenfelben Aus⸗ 
ſchuß und Gefandter nad, Prag 1612, und 1619 Ihrer der evangelifcden Stände 
In Defterceic) errichteten Kriegs, Armada General, aud General » Landesoberfter in 
‚Miederöftereeich , iſt hernach, wie die Geſchichte von Ihm meldet, Anno,1619 milt 
dem größten Theile feines Negiments zu den boͤhmiſch und mährifchen Rebellen überges 
‚tretten., und hat mit.ihrem Kriegsvolf unter Anführung des Grafen von Thurn ih 
‚vereiniget , wurde baber 3620 als Nebel In die Acht erflärt, und alle feine Güter 
‚wurden Eonfißjirt; hlerunter war aud bad auf 34384 fl. gefhägte Hoflirderifcdhe 
Freyhaus zu Wien Im ber Herrengaffe begriffen, welches Kaifer Kerdinand IL. 
alsdann feinem geheimen Math, Kämmerer ıc. Herrn Gundacker Fuͤrſten von Lich⸗ 
tenftein zu Nikolfpurg feiner getreu eifrigen Dienfte halber gefchenfet, und den 17. 
März 1622 dur den N. Den. Vizedom und falf. Rath Chriſtoph von Strauß hat 
einräumen laffen , an deſſen Pla nunmehr der vor menig Fahren neu erbante präds 
‚tige Palaft des regierenden Herrn Fürften von Lichtenſtein In ber Derrengaffe ftehers 
(R. K. Hoftammer⸗Archiv.) Er farb 1623 auffer Lande. Seine Gemahlin Mas 
ruſch (Margaretha) Herrin von Lofenftein, welland Dietmars Herrn zu Lo⸗ 
fenftein und im der Gſchwend gewefenen Landeshauptmann ob der Enns, und 
‚lenen Sreyin von Herberflein Tochter , ‚mit welcher er laut Einladungs⸗Schrei⸗ 
‚ben den 6. Juny 1598 auf dem Schloße Polhaim In Welß Hochzeit gehalten, ges 
bahr Ihm neun Kinder, Nohmens: Helena, Wilhelm Dietmar, Georg Sie 
— Johann Bernhard, Georg Achatz, Johann Rudolph, Eva, 
igismund Ehriftion, Hypolita Franziska. Lentere war nod 1622, ba 
‚fie die Herauszahlung einiger auf den fonfigzirten Hoffirderifhen Gütern haftenden 
"Borderungen ihres großmuͤtterllchen Erbgutes bey der N. Den. Kammer anſuchte, uns 
vermaͤhlt; Helena farb in der Jugend; Epa ward Johann Helfreich's Frey⸗ 
herrn von Förger Gemahlin. 


Bon den Söhnen find Wilhelm Dietmar, Georg Sigismund, Georg 
Achatz und Sigismund Ehriftian In der Jugend verſtorben. 


Johann Bernhard Erepherr von Hofkirchen, des Georg Andreas 
dritter Sohn , der kalf, Majeftät Panatier , auch geweſener N. Der. Lantredhts Bey⸗ 
figer, ward wie feln Water wegen des boͤhmiſchen Protefanten » Bundes 1620 ale 

Res 


Rebell in die Acht erklaͤrt, tratt darauf Im ded Herzogs don kigniz Dienfle, wo er 
aud um dad Jahr 1537 oder 1638 mit Tod abgleng. Er verehelihte Ad mit Elie 
fabet) Herrin von Wirmdn. des Hinko von Wuͤrmbn und Freudenthal , 
kaiſ. geheinen Raths, Kämnererd und Bandeshauptmanns in Mähren, dann Chris 
flinen Zeeyin von Rogeudorf Tochter, und ward die Hochzeit zu Wien hm Bands 
baus den 14. July 1614 feyerlih begangen, dadey Herr Wilhelm von Rogens 
Dorf, Feeoherr, als kaiſ. Abgeordneter mit dem Hochzeit s Gefchente einen ſilbernen 
und vergoldeten Pokal erfhienen iſt. ( K. K. Doflammer » Achte) Seine Rinder 
waren Georg, Wilhelm, Elifaberh, die, wie «8 fdeint, jung aus der Welt 
glengen. | 


Johann Rudolph Freyherr von Hofkirchen, aud des Georg Andreas 
Sohn, war einer von den tolerirten eoangeliſch-lutheriſchen Bandes - Mitgliedern In 
Miederdfterreih , befaß 3642 den freyen Waafenbof zu Biddermanuſtorf V. U. W. 
W., hat auch noh 1647 bie von den N. Den. Eandesmitgliedern Augfpurgifser Kon⸗ 
feTton ‚bey dem Münfterifden Frtedens- Kongreß efagelegee Supplik um Ihr freyes 
Rellglons⸗ Eperziztum 20, mit unterzeichnet. K. K. Doffammer » Urchiv.) 


Johann Adam Freyherr von Hofkirchen, ein Sohn Wilhelins uns 
Even Freyin von Vogl vermäplte ſich, wie ebenfalls im f. k. Doftammers Arie 
zu finden if, mie Apoßonia Herrin von Kreygg, Zdenko Freyherrn von 
Kreygg zu Landſtein und Niembfcht; 26. und Annen von Biberſtein ſel. hinter» 
laſſenen Tochter, und ward die Hochzelt laut Eimladungs- Schreibens im Schloß Kolle 
min; den 20. May 1590 gehalten. Er farb 1605 ohne Dedsendenz, 


+: Wolfgang des IT. Freyberrn von Hoflirchen md Annen Dorotheen 
Graͤfin von Dettingen ſchon obgenanate zwey Söhne, Wilhelm und Lorenz 
pflanzten zwey kinlen dieſes Giſchlechtes, welche aber bald erloſchen find, wie folger: 


he Wilhelm I. Freyberr von Hofkirchen auf Kolmuͤnz und Dreffidl , 
Herg zu Weirelbach und Wolfoaſſinz ob der Dos, der N. Den. profeflirendem evau⸗ 
geliſchen Stände zu Horn Depmtietee Anno 1616 und 1619, warb wegen bed Vers 
Eändniffes art den boͤhmiſchen und mährifhen Proteftanten 1620 ebeufals als-ein 
Rebell mit Einziehung feiner Gäter in die Aht erklärt. Er war bereitd im Jah: 
169 mit Anna Sabind Freyiı von Auerfperg, einer Toter Volkards 
Bernheren son Auerſvera und Elifabetden Rrenin non Sofkirchen verebelicher - 
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ſtarb, Karl Ludwig, Anna Dorothea, melde der Kalſerin Eleonora Gon⸗ 
zaga Hofdame, hernach mit dem Faif. Feldmarſchall und klommandirenden General 
in Mähren Ludwig Radevic Graven de Souches verchelichet geweſen, und 
Suſanna Regina auch f.f. Hofdame. 


Wolfgang Volkard Freyherr von Hofkirchen auf Kolmän; und Dreſſidl, Herr 
zu Weixelbach, Weinzierl, Wiſelburg B. O. W. W., N. Der. kandrechts Beyſitzer 
1631, ſtarb 1660. Er mar durch wenige Jahre mie Klara Benigna Gräfin 
von Puechaim, Andreas Grafen von Puechaim auf Raabe, und Marien 
Annen Ereyin von Garben Tochter, Hanns Paul Bayr Freyhertn von 
und zu Rauhenſtein nachgelaſſenen Wittwe, Erbfrau ber Herrfchaften Weinzierl, 
MWifelburg und Weikherſtorf bey Baaden, mit melden fie noh 1671 an der Guͤlt 
Rund, verehelihet, verlieh aber Feine Kinder ; deffen Brürer Menzel Wilhelm, 
Karl Ludwig, dann ihre Vettern Wolfgang Lorenz, Georg Lorenz, und 
ihre Schwefiern Anna Dorothea, Sufanna Regina, und Elifabetba Su— 
fanna find fämmtlih vom Katfer Leopold I, laut Diplom vom 17. Bebruar 1663 
in den Reichsgrafenftand erhoben worben. . 

Menzel Wilhelm Freyherr, hernah Graf von Hoffirchen auf Kolming 
und Dreffiol, Herr auf Weixelbach und Wolfpaffing war 1631 N. De, Regiments» 
rath, hat aber biefe Eharge um das Jahr 1635 refignirt, und den geiſtlichen 
Stand angetreten, IR Pfarrer zu Traunflein, ferner Probft zu Hirfhau, Domherr 
zu Salzburg, endlih 1669 Fuͤrſt Biſchof zu Seccau in Steyermarkt worden, und 
alba 1679 verfterben, 


Karl Ludwig Graf von Hofkirchen auf Kollmunz und Deefidl, Herr zu 
Veßlau und Haußtha, Fall. Kämmerer, Hoftriegsratb, General Feldmarſchall kLieu⸗ 
tenant und Obriſter eines Negiments zu Fuß, hernach 1672 auch Falf. geb. Rath, wurde 
als Dberfter zum kaiſ. Hoffriegsrath ernannt den 22 September 1661 , erlangte 
darauf kaut Hofbefehl an bie Hoffammer untern 24 Februar 1662 einen nterims> 
gehalt von jaͤhrlichen 800 Gulden. (K. K. Hoftammer Archiv). Er murde für fi, 
und als Behenträger feiner Schmägern Klara Benigna Gräfin von Hoffirchen, 
von Marimillen Eraßmus Freyherrn von Zingendorf mit den zinzendor fiſchen Lebens 
ftüten Hey Weinzierl und Wiefelburg den 7 July 1661 belehnet, Er wurde bers 
nach mit dem Titel kalſ. geb. Rath Hofkriegsrarh , und General Land» uub Hause 
Zeugmelfter ; empfieng ebenfalld den 28. Yuly 1673 von Siglsmund Erneſt Grafen 
und Herrn von Zingendorf obige Lehenſtuͤcke bey -Wehnzierl &. (Fiſcherberg Mscr.) 


Er hatte Sufanna Klara Freyin Bayr ju Rauhenſtein, die letzte Ihres Ge: 
Chfecht® anr Ehe. Mark aber ohne Diodionhon: ala her lstite hiskon Bine in Min 
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II. Lorenz IV. Freyherr von Hofkirchen anf Kollmung und Drefibt, 
bed fhon oben erwähnten Wolfgang 1. und Annen Dorotheen Gräfin von 
Dettingen jüngker Sohn (may einigen Wolf Lorenz) iſt der evangelifd lutherts 
ſchen Glaubeuslehre halber, welcher er ftetd eiferig zugethan biled , aus Defterreich 
emigriret, ward Ehurbrandenburgifher Dberfter zu Pferd, auch Churſaͤchſiſcher- und 
brandenburgifcher Kämmerer; mit Agatha Gräfin von Detingen, Ludwig’s 
Eberhard Reichsgrafen von Dettingen und Margarethen Gräfin von Er- 
pad) Tochter vermaͤhlt, verlieh er aus feiner Ehe, da er zu Anfang Jabrs 1656 
farb, zween unmindige Söhne, Wolfgang Lorenz umd Georg Lorenz, 
dann eine Tochter Elifabeth. Gedacht feine ale Wittwe binterlaffene Gemahlin 
Agatha bat fih den 1. Dktober 1657 abermal mit Guſtav Arel Grafen von 
Lömwenftein = Wertheim verheuͤrathet, und den 26. Mär; 1680 das Zeitliche 
geſegnet. (Gortfrieo Biedermann Genealogien ber Grafens Häufer im Fraͤnkiſchen 
Kreife I. Theil Tab, 55.) 


Wolf Lorenz Graf bon Hoffirchen war gleihfals wie fein Vater in 
brandenburgifhen = hetnach ſaͤchſiſchen Kriegsdienften, mohnte bereits 1673 ben 11. 
November unter ben polntfhen Truppen ber fiegreihen Schlacht gegen bie Tuͤrken bey 
Ehoczim ald Bolontair bey , diente barauf bey der kaiſ. Armee In Hungarn, durch⸗ 
reifte alsdann die Niederlande, Engeland, Spanien und Itallen, und tratt 1679 
über ein von kalſ. Mojeſtaͤt erhaltenes Empfehlungs » Schreiben als Obrifter In 
Königlich Spanifhe Kriegsdienfte. (R. K. Hoflammer Ardiv.) Ob er eine Frau 
und Kinder gehabt habe, iſt verläßlich nichts befannt. 


Georg Lorenz Graf von Hofkirchen Falf. Feldmarfhall » Lieutenant, diente 
in mehreren Feldzügen In Hungarn gegen die Türken, war noch 1678 Faiferlicher 
Obriſtwachtmeiſter und Plagmajor zu Eomorn, erhielt durch Anmelfung an die Hofs 
-fammer 1680 einen Milttar Gehaltd Ausftand von 1776 fl. ; er bat ſich insbe⸗ 
fondere vor Dfen 1686 durch feine Tapferkeit ausgezeichnet ‚und noch 1693 ein Korps 
Türken bey Gyula gefhlagen. Er beſchloß aber bald darauf noch Im nehmlichen Jahre an 
einer hitzigen Krankbeit gu - Debreczin fein Leben, und iſt auch allba begraben, 
Seine Gemahlin war Maria Ebriftina Herrin von Rogendorf, Georg Ehrens- 
reichs Sreyberrn von Nogendorf zu Molendurg Tochter, melde nod 1702 
als Witte lebte, Er erzeuügte mit ihr mehrere Kinder, davon zween Söhne Wil⸗ 
beim und Ehriftian Grafen von Hoffirchen, welche in hurfächfifbe Dienfte 
getretten ſinb. Ob dieſe ihr Geflecht etwann dort fortgepflanget, oder beſchloſſen 
haben, iſt bier kandes unbekant. 


Das urſorunaliche Immer underaͤndert benbehaltene Wannen ber Herren mab 
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goldenen Knoͤpfen, einem Halsfragen von goldenen Spitzen, auf dem Haupt mit 
eimer goldenen Krone bedeft, vom welcher an beiden Selten ein goldenes Band flie⸗ 
gend hinabhanget. Dben auf einem gefrönten offenen Helm der vorbefchriebene Mann 
im blauen Kleide. Die Helmdeke iſt durchaus Gold und blau, 


Hofmann, Freyherren. 


Erbland Hofmeifter im Herzogthum Steyer und Erbmarfchale 
in Oeſterreich. 


W. Immer eintae geſchtieben haben, daß das In Seyermark entfproßene Geſchlecht 
der Freyherren Hofmann zu Gruͤnbuhel und Strechau anfaͤnglich gemeine herrſchaft⸗ 
liche Diener, hernach aber gluͤtllche Fundgruͤbner geweſen, und durch den Bergbau 
zu großen Mitteln, Würden, hohen Adel gelanget ſey, welche Sage auch von Ihnen 
Schwoy in feiner Topographie von Mähren I. Band, Seite 293. anglebt, fo iſt 
doc bekannt und erwleſen, daß felbe fhon im XV. Jahrhundert unter den Bandes» 
Adel in Steyermiarf gezäplet worden, und mir Lehen und eigenen. Guͤtern alldort ans 
ſaͤſſig geweſen find. 


- Adam Hofmann war 1407 ,. wie Haptmanitſch In feiner Steyriſchen Chro ⸗ 
nit Mſtr. meldet, landesfuͤrſtlicher Pfleger zu Rottenmann, und vorher durch einige 
Zelt Richter zu Judenburg. 


Friedrich Hofmann zum Gruͤenbuͤhel der ältere dieſes Rahmens , von mel» 
chem Bucellinus in Stemmatograpbia germ, Parse ILL, ihte Stammenreie anfängt, 
batte {hen Anno 1468 den Sig Gruͤenbuͤhel in Steyermarf, und erlie Guͤlten 
und Grundſtuͤcke zu Sembriach im Beſitz. Vom Kalfer Sriebrih IV, warber 1469 
am Vorabend St. Laurenzen mit dem Weinzehend bey Nottenmaun belebnt. (K. K. 
Hoffammer Archiv) Lazius de |Migr, gentium L. VI, fol. 299. aber ſchrelbt: 
„eirca 1480 mit bemelbten ‚ Welnzebenven beſchenkt.“ Er erzelgte mit feiner Ehe 
frau Kunegund Graßweinin den Sohn | 


Friedrich ILHofmann zu Grüenbipel; dieſer Hat, wie Aguilinus Czsar 
in Anval. Styrie Tom-Hl, fol. 612. meldet, 1496. feine Güter In Sembrlach 
unmelt Arät. hie iährlich „o.. Munb unh un -Nonark apmorfen . araım anbere Biltee 


? 
— 
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von Aigen. Mit der erften erjeilgte er die Söhne —— und Andreas, wie 
auch zwo Täter, Maria Anna verehelihet mie Kobann Chriſtoph von Tann— 
haufen; Barbara mit Jakob Stoppler oder von Stoppel vermäpie. Mit 
der zwepten eine Todter Anna Regina, die Veit von Königfperg Freyhertn 
zur Ehe gehabt. 


Andreas Hofmann zum Gruͤnbuͤhel Friedrichs jüngerer Sohn, ward in fei- 
ner Ehe mie Kordula von Colnitz einer Tochtei Leonhard's von Eolnig, und 
Katharinen von Windifhgraz Vater eines Sohnes Chriſtoph, und einer 
Tochter Potenziana, welche anfänglid mit Siegmund von Lodron Freyherrn 
fongdh mie Adam nad CBucellino Anton) Herrn von Puechhaim ehelich ges 
traut war, 


EHriftoph Hofmann zum Gruͤabuhel, Mund 154% unter ſeines Onkel os 
bann Vermundfdaft, wurde aber laut vorhandenen Hodyzeit » Ladfchreibens und 
Heurathöbriefes vom 5. Dezember 1546 mit Amalia von Oberhaim vermäpte, 
Ob er Sufjeffion gehabt habe, I unbekannt. Den Hauptſtammen diefes Geſchlechts 
fegte alfo fort, 


Sodann Hofmann Frepherr zu Sruͤnbuhel und Strechau Friedrichs 
Hofmann und Margarethen Püchlerin älterer Sohn, Oberer Erblandhofmel⸗ 
ſter im Herzogthum Steyermarf, und Erbmarfhal in Oeſterreich unter und ob ber 
Enns; Kalſers Ferdinand I Schagmelfter, Hofrath, und 1527 Hauptmann 
gu Neuftade, fodann aber Burggraf zu Steger, endlich auch Falf. geh. Rath und 
Kämmerer, Er war fletd des Erzherzjogs und Kalfers Kerdinand Suͤnſtling und 
vertrauter Rath. Baron Strein und Ennenfel fhreiben von ihm, daß er als ein 
armer Edelmann wiewohl guten Geſchlechts aus Steyermarft an Königs Ferdinand 
L Hof gefommen , und nah einigen Jahren darauf an zeitlihen Ehren, Würven 
und Gütern alfo zugenommen, daß er mehr Einfommens ald mander Fürf gehabt, 
und vier und zwanzig Herrfhaften und Schloͤßer in Defterreih und Gteyermarf 
überfommen bat, ohne die einzelnen Aemmter, Höfe und dergleichen. mit einzurechnen. 
(Baron Ennenkel Mfer. Collect. T. II, fol, 281.) Die Herrfhaften und Güter, 
welche er theils pfandweiſe, theils eigenthuͤmlich befaß , find In Steyermarkt Gruͤn⸗ 
buhel, Strechau, Wolkenſtein, Stainach, Schraͤttenberg, Radkerſpurg, Gannowi, 
ZTueffer, Kaiſersberg, Cammern mit dem Markt Mautern: In Deferreich unter und 
ob der Enns Wildenftein, Franfenburg , Nematterfee, Kogl, Fallbenſtein, Ranmariedl, 
die Burg und Herrfchaft Steyr, Welß, Greif, Garſch, Senftenberg , Obermalfer, 
Ults und Neulembach, Wartenften , Bruk an ber keytha, die Pfandämter bey und 
zu Neiltirhen, Aſpang &. & Bon hiefen finder ſich Im k. k. Hoffammer» Archiv, das 
König Ferdinand ihm Hannfen von Hofmann zu Grünbühel feinem Kath 
aid General Schagmeifter Anne 1527 die Herfhaft Wildenflein im N 
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ob der Ennd mit aller Zugehoͤr pfleg⸗ und lelbgedingw⸗ iſe verſchrieben; K. Marimilian 
U. dingegen Wildenftein dem Salzfammergur Haljtavt einverichdet, und ihm Hanne 
lien Freyherrn und feinen Söhnen Adam und Ferdinand die Herricaft 

olkenftein in Stepermarf laut Ulbergabs⸗ Bef bl vom 2. Juny 1563 eingerau⸗ 
mer habe. Eben fo erlangte er vom K. Ferdinand I. laut Gab: und Pflegbriefes 
batirt zu Wien ben 20. July 1527 das Schloß und die Herrfhaft Brud an ber 
Leytha auf Iebendlang pflegmelfe, unb nachdem inzroifchen bie verwittibte Königin von 
Hungarn Marin die Herrſchaft Pruc eine zeitlang Innegebabt, ward ihm ſolche ge⸗ 
gen Erlag 5500 Gulden vom K. Ferdinand de dato Augfpurg den 6. April 1548 
in voriger Eigenfhaft, nehmlich pfand- und pflegmeife, abermal verſchrieben und 
eingeantwortet. Im Jahr 1532 vertieh ihm K. Ferdinand die Burg und Herr⸗ 
fhaft Steger anfänglid um 29000 Gulden pfandroeife, nad darauf gezahlten 
30,000 Gulden und anderen 14000 Öulden auf das Urbar » umd Umgeld aber wur» 
be diefe Herrfchaft unterm 15. November 1533 ihm und feinen Söhnen und Ihren 
männligen Nahfommen verfchrieben. Im Jahr 1543 erlangte er die Herrſchaft und 
Veſte Neuenlembady zum Iebenslänglidhen Genuß. Die Derrfhaften und Schloͤſſer 
Frankenburg, Neuatterſee, Kammer, Kogl, die Burgvogtey und Herrfhaft Welß, 
ſammt der Herrſchaft und Veſte Falkenſtein im Lande ob der Enns wurden ihm 1548 
gegen Abldfung des Polhatmifhen Pfandfhilings pr. 550437 fl. pfandiweife eingeräus 
met, darauf aber den 8. May 1550 gegen Vorbehalt der MWiedereinidfung um 
300,000 fl. gänzlich verfauft. 1850 ward er ebenfalld mit dem Paffautfchen Lehen, 
Schloß und Herrfhaft Gleiß in N. De. belehnet. Den 10, Dftober 1550 mwarb 
ihm vom K. Ferdinand die Hertſchaft Rannarigl (Ranartevl) an der Donau um 
4541.33 fr, und Gannowij und Tieffer in Unterftepermarf um 14800 fl. verkauft, 


Ubrigend wurde mehrgedachter Johann Hofmann 1519 bamald 
doch Ritterſtandes, ſammt Siglsmund Herrn von Herberſteln als Gefanbter der 
Steyeriſchen Stände zum König Karl und Prinzen Ferdinand Erzberzogen zu 
Defterreih nad) Hifpanten abgeſchicket. (Prevenhueber Annal, Styr. fol. 211.) 
König Ferdinand I. erhob Ihn und fein ganzes Geſchlecht laut geheimen Hoffanzs 
fey : Repertoriumd den 22. März 154> mit dem Titel Freyherr zu Sruͤnbuͤhel 
und Strechau in den Herrenftand ; belehnte ihn aub und felren ganzen Mannde 
ſtamm zuerſt den 16. Julp 1540 mit bem Erblandhofmelſteramt im Herzogthum 
Steyermark neben Beymeſſung jährliher 100 Fuder Salz von Auſſee. Im Jahr 
1560 wurde Ihm und feinem Mannsftammen ebenfalls das Oberſte Erbmarſchallen⸗ 
amt In Defterreih unter und ob der Enns mit ben dazu gehörigen Nugungen und 
Herrſchaften Senftenberg und DOberwalfee verlichen , und an feiner Statt fein aͤlte⸗ 
Ker Sohn Adam den 22. Yänner 1560 mit diefem Erbamte belebnet. (R. K. Hofe 
fammer » Arhio, und Wurmbrand de offic, hzredit. fol. 276. & 290.) Ben ber 
N. Den. Landſchaft wurbe er und fein Geſchlecht eben ſchon 1540 dem Herrenflande 
eluverleibet, und 2577 unter bie alten Seſchlechter Derrenftandes geſetzt. Sonſt 
war er auch ein glücklicher Bergmann und Gewerk, ber bereits 1542 ju Dangens 

j fein ’ 
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fein, Rabenftein und Boßkowiz In Mähren reihe Gold» /und Silber » Bergiverke‘, 
bald hernach ebenfalls zu Tueffer und Gannowhz in Steyermarf auf Silber und Bley, 
and am Aerzberg unmelt Lofenjtein im Lande ob der Ennd ums Jahr 1539 ein Eis 
ſenbergwerk entdectet und gebauet, und das dort ausgebrachte Eifen gut verhandelt 
bat; dieſes Eiſenbergwerk IR aber, wie Prevenhueber ia Annal. Styr. fol, 259. 
meldet, nicht lang beftanden , fondern entweder aus Mangel der Erje, oder aus Abs 
gang ber Zubußen wieder eingegangen, Er mar immer der römifch = katholiſchen Res 
liglon mit den Seinigen eifrig beygethan, hatte daher beſonders wegen des von dem 
ſchon lutherifh gewordenen Magiftrat und Buͤrgerſchaft zu Steyer abgeſchaften Cor- 
poris Chrifti Feſtes Anno 1557 gewaltige Händel, (Prevenhueber fol. 272.) Er 
farb gar body bejahrt aus Schwaͤche des Alters zu Wien den 18. July 1564 wes 
nige Tage dor dem Ableben Kalfers Ferdinand I., bey meldhem er bis an fein 
Ende unverändert In großen Gnaden , Anfehen und Bertrauen geftanden Hi, Aus 
feinen zwey Ehen Imo, mit Potenziana von Oberburg , Ildo, mit Alara (*) 
Herrin von Rogendorf, Wolfgang’s Freyberrn yon Nogendorf und Mol: 
lenbutg und Elifabethen Herrin von Lichtenftein und Nikolſpurg Tochter, hat 
ge von der erfien den Sohn Adam, dann zwo Täter Anna und Eva; von der 
jroepten die Söhne Johann Friedrich; Ferdinand, und die Toͤchtet Potens 
ziana und Elifabetha hinterlaffen. 


Aus diefen ward Anna mie Andreas Ungnad Freyherrn von Sonneck 
1851, Eva mir Ferdinand Grafen zu Ortenburg 1549, Potenziana mit 
Sigismund Grafen von Arch oder Arco 1563 ebelih getraut ;. Elifabeth 
nahm Dietrich oder Theodor Freyherr von Puechhaim, Erbtruchſeß in Oeſter⸗ 
reih, zur Ehe, und ward die Hochzeit mit ihm in Wienerifch » Neuftade den 14. 
September 1567 gehalten. CDoftammer = Archiv.) 


1. Adam Hofmann, Freyhert zu Gruͤnbühel und Strechau, Burggraf zu 
Steyer, erfigebobrner Sohn Johann's, Obriſter Erblandhofmeifler in Steyers 
marf, und Obriſter Erbmarfhall in Dxiterreih ıc; war 1567 k. Kämmerer und 
kandrath in Defterreih ob der Enns, bekannte fid zur enangelifch » lurberifchen 
Glaubendichre, ſaß nad feines Vaters Tod theild auf dem Schloße zu Steyer, 
theils zu Ping, verfaufte mehrere von feinen vaͤterlich ererbten Herrſchaften, lebte 
praͤchtig und im Unfehen, zweymal verehelichet , zuerft mit Elifabetd Gräfin von 
Salın, vorher vermirtibter Gräfin von St. Geoͤrgen und Pöfing, melde ven 
18. März 1557 zu Steyer verfiorben, und dort in der Stade: Pfarrfirhe begra⸗ 
den if; zweytens mit Roſina Herrin von Polhaim, Sigismund Ludwig's 

| Greys 





— 


£*) Bucellinus Tomo III, und Baron Hoheneck im FIT. Theil fol, 258. nennen fie irrig , 


wie die erfle, Potenziana, Sie hieß aber Elara nad Zeugniß des Nogendorfifchen Eramım- 
buches » Miles 
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Freyberrn von Polhaim zu Parz, und Anna Herrin von Eckartsau Tochter, 
Weickard's Freyyern zu Polhaim und Wartendurg gewefenen Wittwe, mit wel⸗ 
&er er im Schloße Poihaim in Weld den 12. September 1558 Hochzeit gehalten 
bat. Er überfam aber nur in der erften Ehe einen Sohn Fohann Adam, und farb. 
den 8. September 13573 In ber Burg zu Öteyer, mo er in der Stadt» Pfarrfirde 
bey feiner erſten Gemahlin begraben, und folgende Grabfgrift von ihm zu lefen IR: 


‚Die ligt begraben der Wohlgedohrne Herr Herr Adam Hofmann Freyherr zw > 
Gruͤnbuͤhel und Strechau, Erblandhofmeifter des Fuͤrſtenthums Steyer, der Rd: 
miſch kaiſerlichen Majeſtaͤt Rath ec., der geſtotben den 8. September Anno 1573, 
feines Alters fuͤnfzig Jahr; deſſen Seele Gott der Alumaͤchtige gnaͤdig und barmpers 
zig feyn wolle, und ihm eine fröhliche Auferftehung verleihen, Amen. 


Darneben das Monument feiner erften Gemahlin, an welchen bie Worte zu 
lefen find: 


Hie ligt begraben die Hod und Wohlgebohrne Gräfin und Frau Frau jElifas 
beth Hofmannin zu Gruͤnbuͤhel und Strehau, gebohrne Gräfin zu Salm, des Wohl 
gebohrnen Herrn Adam Hofmann Freyherrn liebfte Gemapel, die geftorben zu Steyer 
den 18. März Anno 1557, Ihres Alters Im 378ſten Jahr. Derer Seel Gott ger 
nädig ſeyn wolle, Amen,“ 


Johann Adam Hofmann, Freyherr zu Grünbühel und Strechau, 
Adam’s einziger Soha, der kalſerlichen Majeftät Vorſchnelder, und 1584 bis 
1594 Durggraf zu Steyer, bat ſich laut Homzelt » Einladungs = Schreiben den 28. 
September 1536 mit Anna Herrin von Strein, Wolfhard von Strein Frep⸗ 
Herrn von Schwarzenau, und Even von Trautmannflorf Tochter verheutathet, 
iſt aber ohne Sukzeſſion 1594 verſtorben. : 


II. Johann Friedrich Hofmann Freyherr der Ältere dieſes Nahmens, Jo⸗ 
bann’s Sohn zweyter Ehe, Dörtiker Erblandhofmeifter In Steyermarf, Erbmar⸗ 
dal in Oeſterreich, Burggraf zu Steyer, Herr zu Strechau, Wolfenfteln, Balz 
fenften , Gleiß, Garſch, Senftenberg und Oberwalſee, war Kalfers Rudolph IL, 
geheimer Rath und Kämmerer, In feinen jüngern Jahren 1562 aber geweſenet Bey⸗ 
figer der N. Den. Landrechte. Wie in Johann Frankolins Turnterbud zu lefen , iſt 
er Johann Friedrich Hofmann, Freyherr, 1560 auf dem vor ber Burg zu 
Wien vom 8 Marimilian Ik angeftehten prächtigen Turnier in ber dritten Pars 
thie, wo Sebalttan Frepberr von Windifhgrä;, Hert zu Planfenfein, ale Käms 
pfer auftratt, als deffen Petrinng In fhrmwarıen Sammet und weißen Atlas gekleidet 
erfhienen. Sonſt ward er Johann Friedrich und Ferdinand, Gedruͤder, und 
Johann Adam Treyheren von Hofmann mit dem Erbmarſchallamt in D fterreidh 
unter und ob der Euns und den dazu gepdrigen Schlöffern und Guͤtern * Raifer 
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Marimilian IL den 22. Februar 1574, und abermal vom Kalfer Rudolph 
1576 belehnet. Seine erfte Gemahlin, mit welcher er im Dftober 1£60 in ber 
Burg zu Steyer Hochzelt hielt, war Judith Freyin Windifhgraz, Sebaftian 
Freyherrn von Windifchgraz zu Waldſtein, aud Herrn zu Piantenjtein, und Ka» 
tharinen von Rauber Tochter. Nach ihrem Ableiben ſchritt er zur zweyten Ehe 
mie Maria Salome Herrin von Stabremberg, Rudiger’s Herrn von Stah⸗ 
remberg, und Helenen Zadlin von Fridau Tochter , mit welcher er den hoch⸗ 
zeitlichen Ehrentag ebenfalls zu Steyer im Schloße ben 14. Map 1594 besangen 
Hat. Mit der erſten Ehefrau ergeugte er fünf Söhne, nähmlih Wolfgang Se- 
baftian, Johann Friedrih, Johann Ferdinand, Sebaftian Adam, 
Seyfried, und drey Töchter, Judith, Potenziana, lifabeth, und in 
zweyter Ehe noch drey Töchter, Nahmens Helena, Anna, Maria Salome, 
Geſagter Johann Friedrich ſtarb 1589. Bon feinen Tätern bat id Elifabe, 
tha mie Johann over Hinfo Herrn von Würbn ( Wrbna Bruntalsty) zu Freu⸗ 
denthal Frepberen 1588 verehellchet. Anna wurde mit Karl Zörger Freyhertn 
ju Tollet und Kreußbach, Walperftorf ıc, ten 5. Februar 1606 ebelich getraut. Die 
* Töchter ſtatben jung und unverehelichet. Von den Söhnen Johann Fried» 
rich hat 


a.) Wolf Sebaftian Hofmann Freyberr zu Grändäpel und Strechau , 
die Herrfchaften Strechau, Woltenftein; Stelnach ꝛc. in Steyermark iInnegehabt, 
fih mit Maria Magdalena von Rödern, des Hanns von Nödern zu 
Perg, und Dorotbeen von Stainach Tochter verebeliher; und mit ihr einen 
Sohn Wolfgang Friedrich, nebft zweyen Töchtern Sufanna und Anna Pos 
tenziana erzeugt. Erſtere farb ledig. Anna Potenziana wurde des Geptis 
mins Freyherrn von Joͤrger zu Tollet, Herrn zu Zagging, Johannsſtein ıc. Ges 
mahlin, mit welchem die Hochzeit Im Schloße zu Etrewau den 6. Yuny 1621 ge⸗ 
halten worden. Ste, Frau Anna Potenziana Joͤrgerin, gebob:ne Freyln Hofs 
mann, bat bie nad) ohgenannt Ihres Vaters Tod von feinen Brüdern Hanns 
Friedrih und Hanns Ferdinand Abernommene eigenthuümllche Herrſchaft Stres 
hau in Oberſteyermark mit allen Rechten, Burgfried, Vogtey, Getraldzehenden, 
Waldungen, Alpen, Fiſchwäſſern, Gillten und Untertbanen vermdg Kaufbriefed de 
dato 20. July 1629 dem Abt Urban und dem Konvent zu Armont St, Bonedifts 
otdens um 95,009 Gulden Rheinifch verkauft, welcher Kauffontraft in widimirter 
Abſchrift In dem f, f. Hoffammer » Archiv vorfindig, daher die Angabe des Aquilinus 
Bäfar In feiner Topographie von Steyermarf und anderer Autoren irrig AR, da fie 
melden , die Herrfhaft Strechau fey von dem Geſchlechte Hofmann fonfiggivet, und 
von der F, f. Kammer dem Stifte Ubmont verkauft worden. Mehrgedachte Anna 
Potenziana int aber darauf ſammt Ihrem Gemahl und ihrer Mutter Magdalena 
gebohrnen von Rbdern der evangeliſch-lutherſſchen Glaubensichre halber 1629 
nad Nürnberg emigrirt. Wolfgang Friedrih Hofmann, Freyherr, des Wolf 
Sebaftian Sopn, lebte ine Zeitlang In Mähren, mo er noch 1636 Wirtiefäjin 
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und Langeñdorf befeffen, zog alsdann mad kigniz in Schleſten, hatte Johanna 
. Grepin von Zierotin zur Ehe, aber ohne Sufjeffion. 


b.) Johann Friedrich der Jüngere diefes Nahmens Hofmann, repberr 
zu Gränbägel und Steehau , hat ſammt feinem Bruder Johann Ferdinand die 
Herrſchaft und das Schloß Gleiß Anno 1591 dem Dantel Straffer , geweſenen Bur⸗ 
germelſtet zu Steyer verkauft. (Bar. Ennenkl T. Il. fol, 371.) Desgleichen ver⸗ 
kaufte er Johann Friedrich das Schloß und die Herrſchaft Obetwalſee 1602 dem 
edeln Jobſt Schmidtauer, vormaligen Rentmeifter der Derrfhaft Steger, und Anno 
1610 bat er YHro koͤniglichen Majekät dem Erzherzog Mathias die Pfandſchaft 
ber Burg und Hertſchaft Steyer gegen eine Summe Gelds gänzlich abgetreten, Er 
farb 1617, wie Baron Hoheneck ſchrelbet, unverehilicher. - 


e.) Zohann Ferdinand Hofmann, Freyherr, auch Johann Friedrich's 
des Ältern Sohn , bat fih mie Affra Freyin von Thannradl, Balthafar's 
Chriſtoph Freyherrn von Thannradl zu Ternberg und Rechberg, und Affren 
Feebin Teufel von Gunderſtorf Tochter 1601 verheurathet, einen Sohn Jo⸗ 
bann Andreas, und eine Tochter Maria Salome erzeugt, welche Ferdinand's 
Freyhertn Kulmer Gemahlin geworden. Er iſt der evangeliſch- lutherlſchen Rell⸗ 
gion halber, und wegen des proteſtantiſchen boͤhmiſchen Bundes mit den Selnigen 
1620 oder 1621 anfänglid nad) Böhmen, alddann nah Franken emigrirt, und 
der Gulter und Erbämter in Defterreih und Steyermark entfeget worden. . Der Sohn 

obann Andreas Freyberr von Hofmann Iebte 1637 zu Altdorf in Franken mit 
ohanna Herrin von Schwannberg vereheliget. ‘ 


III. Ferdinand Hofmann, Ereyherr gu Gruͤnbuͤhel und Strechau, Herr zu 
Sanomwiz, Tiefer , Landfperg, Kalferöberg, Radkerfpurg, Burggraf und Pfand⸗ 
dere zu Steger , Herr zu Oberwalſee, Senftenberg, und Reicherſtotf, Frankenburg, 
Neuatterſee, Kogl, Kammer in Oeſterreich und Steyermark, dann Herr ber Hert⸗ 
ſchaften Rabenftein, Hangenſtein, Janoriz-und Alttitſchein In Mähren, Dberfter 
Erbland » Hofmelter im Herzogthum Steyermark , und Oberfter Erbmarfhall im Erpr 
her jogthum Deferreich unter und ob der Enns, Johann's erfien Freyhetrn von 
Hofmann jüngerer Sohn, IM 1568 N. Der. Regierungstath, bald darauf N. Der. 
Kammerratb, 1576 fall. Hoflammerrath, auch kalſerlicher Kämmerer, endlich 
1580 Kalfees Rudolph IL. mirklicher: geheimer Rath und Hoffammer + Prör 
fident geworden, melde Würde er bis an fein 1597 erfolgte Hinfchele _ 
den rühmlih begleitete. Am Jahr 1586 bat ihm Kalfer Rudolph bie Herr⸗ 
ſchaften, Schlößer und Gilter Rabenftein, Hangenftein, Janowhz und Alttitſchein 
In Mähren, jedoch mit Ausnahme und Worbebalt dafiner Silber = Bergmerfe, 
um 85,006 Gulden verkauft. Ep hatte Ins Margaretha Erepin von Hars 
rach, Leonhard's IV. Freydıren von Harrach und Barbaren Freyin vom 
Windiſchgraͤz Tochter, Iltens Anna Herrin von Wartenberg zur Ehe, jedod nur 
mit der erften Gemahlin einen Sohn Andreas, und folgende drey Toͤchter erzeuget. 

Schaupl. d. N. De. Wels, IV. Bd. Yaa “) 
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s.) Potenziana, welche laut Hochzeits-Einladungsſchreiben mit Georg 
Meter Harn von Schwannberg Brepberrn den 20. November ı558 in 
Wien ehelih getraut werden, und von kalſ. Majeſtaͤt durch Ferdinand Albrecht von 
Hoyos Freyherrn als kalſ. Abgeordneten das Hochzeit » Präfent empfangen bat, 
(R. K. Hoflammer » Archiv. ) b., Anna, welche mad) des Vaters Tode den 18. 
Februar 1662 bey Hofe zu- Prag mir Rudolph Burggrafen von Dohna vers 
maͤhlt worden, dabey in fall. Majeſtaͤt Nahmen Karl Herr von Lintenitein zu Ns 
folfpurg als Abgeordneter das Brautgeſchenk uͤberbrachte. Ste hat hernach zum zwey⸗ 
tenmal fih mie Friedrih Wilhelm von Bierotin Freyheren verheurathet. 
e.) Elifabeth, die 16,5. Johann Georg von Mettich Freyherr zur Ehe 
genommen bat, 


Andreas Hofmann, Freyherr zu Gruͤnbuͤhel, Herr zu Ganomwiz ıc. Ferdl⸗ 
nand’8 Sohn, ward wegen des Einverftändniffes mit den proteſtirenden empörten 
böhmifhen Ständen 1620 ber Erbämter und feiner Güter verlufliget, nachdem er 
ſchon zuvor 1619 aus Deflerreih und Stepermarf emigrirt if, CK. K. Hoffammers 
Archiv.) Aus feiner Ehe mit Johanna Apollonia Herrin von Kollomwrat, 
entfproß der Sohn 


Wolf Ferdinand Freyherr von Hofmann, welcher durch einige Jahre 
dem Herzoge zu kigniz als Kammerherr und Rath diente, alsdaunn die ererbten Güter 
Rabenſtein, Janowiz und Langendorf in Maͤhrrn autratt, und anfangs eben noch der 
evangelifch = lutheriſchen Glaubenslehre zugethan war, daher er noch Anno 1647 das 
von den evangeliſch- lutherifhen N. Den. Ständen und Landesmitgliedern bey dem 
Miünfterifhen Friedens > Kongreß eingelegte Bittlibell um Ihr freyes Exercitium Reli- 
gionls &c. mitunterzeichnet hat, Hernach aber befannte er ſich zur katholſſchen Reli 
gion, wurbe auch 1658. kalſ. Kämmerer, Seine erfie Gemahlin war Maria Ans 
na Katharina Freyin von Gilleis, Tochter des Andreas Frey und Panters 
herren von Gilleis und Marufch (Margaretha) Fteyin von Teufel, mit welder 
er nedft einigen In der Jugend verftorbenen Kinvern, eine Tochter Maria Johau⸗ 
na erzeugte. Die zweyte Gemahlin, welche Bucellino, Freyherrn von Hoheneck, 
und anderen Genealogen bisher unbefannt war, Maria Magdalena Gräfin von 
Loſenſtein, —— Gtafens und Herrns zu Loſenſtein, N. Den. Lande 
marſchalls :c., und Marien Franzisken Gräfin zu Mannsfeld Tochter, ber 
KRatferin Eleonora Bonzaga gervejene Dofdame gebabr Ihm einen Sohn Franz 
Weickard, und noch fünf Töchter, Nahmens: Maria Margaretha Anna, 
Maria Marimiliana, welche als fatferlihe Hofvame 1682 unvermählt geſtorben 
it: Maria Katbarina Kraniisfa, ſtarb eben ledia: Maria Maadalena, 
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garde Hauptmann fi verehelicher, und Im Jänner 1705 ju Wien ihre Tage bes 
ſchloſſen Hat. Die Tochter Wolf Ferdinand’s erfer Ehe, Maria Johanna 
Freyin von Hofmann wurde den 24. April 1678 mit Georg Seyfried Gra: 
fen von Dietrichftein vermaͤhlt, und 1706 eine kLelche. 


Franz Weickard Freyherr von Hofmann auf Gruͤnbuͤhel und Strechau, 
Herr zu Siibiz und Groß, Wilfau in Schleſien, war 1710 Fkalf. Kämmerer und fans 
beshauptmann zu Briegg. Sinapius nennt ihm einen Grafen, man hat aber von 
diefer Standeserhoͤhung Feine Data ausfindig gemaht. Er batte fi zweymal ver 
ehelichet, Imo, mit Anna Elifabetha Gräfin von Verdenberg, Erbfrau der 
Güter Kontz und Straficzto in Mähren, welche fie laut Kaufdriefes datirt den 22, 
July 1699 dem Prämonftratenfer » Klofter Hradiſch verkauft hat. Ildo. mit Eleo⸗ 
nora Anna Freyin von Scalvignoni, melde noch 1722 als Wittwe Im Hof; 
fammer » Archive potlioͤmmt. Don Ihm find drey Söhne und zwo Töchter entfprofs 
fen: 1) Kranz Anton, welder 1713 In Yünglinas : Jahren zu Wien geſtorben, 
und Im der Auguftiner Hoffirhe begraben If. 2) Maria Anna ftarb ebenfalls In 
der Jugend 1905. 3) Ferdinand Franz, ſtarb als Kind 1708. 4) Maria 
Elifabetha, +. 5) Franz Kaver Ludwig war ı ‚22 Regierungsrath zu Briegg, 
und beſchloß zwiſchen ven Jahren 1728 bis 1730 den Mannsſtammen dieſes Ge⸗ 


ſchlechtes. | 


Das Wappen iſt ein quabrirter Schild, fammt einem Mirelfhilte. Im er» 
fien und vierten gelben oder goldenen Felde erfhelnt ein auffpringender ſchwarzer 
Steinbock mit goldener Krone auf dem Kopf, über melder die Hörner emporſtehen, 
einherfehend , fo das urfprängliche alte Gefdlechts » Wappen if. Im zweyten und 
dritten rothen Felde eine aufrecht geftellte Korngarbe in natürlicher Farbe. Im Mits 
eel s oder Herzſchllde ein auffleigender gefrönter goldener Loͤw im blauen Felde, Oben 
zteren den Wappenſchild drey gekroͤnte offene Helme; auf dem erften erſcheint ber aufe 
fpringende ſchwarze Steinbod , auf dem mittlern Helm der auffteigende gefrönte gol⸗ 
dene Loͤw, Hier aber em fronte geftellt, und ruͤckwaͤrts an beyden Geiten des Leibes 
mit drey Pfauenfebern beſteckt; auf dem dritten die Korngarbe aufrecht ſtehend. Die 
Helmdede iſt rechts Gold und ſchwarz, obenher Gold und blau, links Golb und 


roth vermiſchet. 
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Ton diefem aus Böhmen nach Defkerreiä gefommenm Ritterſtandes⸗-Gefchlecht 
wurden Johann Adanı Hofmann, Sekretär bey der k. ſchleſtſchen, fodann bey 
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Zeugsjahlmeifter vom König Mathias 1614 in dem rittermäßigen Aelfand 
erheben, 


Sohann Hofmann, Falf. Zeugszahlmeifter, -befaß auch (dem Anno 1598 
einige Guͤlten, fo landesfuͤrſtllche Lehen, Im Weytraer Laudgerichte V. O. M. B., 
die von ihm 1603 Wolfgang Rumpf Freyhert zu Wilroß und Weytra an ſich gelöfet - 
bat. (8. 8. Hoffammer » Ardiv.) Hanns Ehriftoph Hofmann beſaß 1651 
den Luinger Zehend B.D. W. W. als landesfuͤrſtliches kehen. 


Hanns Wilhelm Hofmann vom Eydiiz zu Rieggers verfaufte als verord⸗ 
neter Gerhab der Barbara Renata Kriegerin Anno 1666 bad Amt Marpach 8. O. 
M. 2. dem Hanns Bernhard von Raͤchweln zu Arndotf. Er befaß au neh 1676 
ben Püchlerhof im V. O. W. W., darauf wegen fhuldigen Landes » Anlagen ges 
richtlicher Beſchlag gelegt, und 1677 Ihm dleſes Suͤtl abseſchaͤtzt worden. — 
berg Mfer.) 


Franz —— Hofmann von Eydii Rand 1665 mit dem Gut Gtranners 
ſtotf 8. O. W. ®. und Bernhard Ignaz Hofmann 1672 als Beer der Gu⸗ 
ter Strannerflorf und Zwerbach V. D. W. W. an der Guͤlt. Des letztern Sohn 


Hanns Wilhelm Hofmann von Eydllz zu Strannerforf erfaufte laut Auf⸗ 
fandtung de Dato 14. November 1698 von Johann Ferdinand Franz Grafen von 
Enfewoirt die Herrrrfhaften Hochenſtein und Belling, murbe den 10. May 1700 
als begüterter Landmann dem neuen Ritterſtande einverleibet, er farb 1707. Grin 
einziger Sohn 


Johann Chriſtoph Wilhelm Hofmann von En; ju Freyeuthurn, Ihre 
Roͤm. Kaiſ. Majeſtaͤt General: Major und Land » Obriftlieutenant in Oeſterreich uns 
ser der Enns, wurde ben 10, Bebruar 17714 unter die alten Ritterfiandes ⸗GSe⸗ 
fhledhter aufgenommen, war zugleich der N. Den. Landfcaftlichen Nieten + Mabembe 
Direftor feit 1726, farb 1739 ohne männlide Sufjefion. 


Ihr Wappenſchild hat vier Felder. Im erfien und vierten filbernen Felde, wele 
ches von ber rechten zur linken fchräg mit einem breiten rothen Balken oder Band bes 
legt iſt, erſcheint auf diefen Balken ein auffleigender goldener Lim mit ausgeſtreck⸗ 
ter Zunge, und hinter fih aufgefchlagenen. doppelten Schwan. Das zweyte und 
dritte Feld IR Aber Quer mitten getheile, unten ein lediger fdhtwarger , oben cin gol⸗ 
deiner Grund, im meld; Iegterm mitten eine weiſſe Roſe ohne Stengel ſchwebet. Liber 
den Schild auf einem gefrönten offenen Helm Ift ber aufflelgende goldene Lim hier 
mit einer Krone auf dem Kopf einen entbloͤßten Säbel haltend zwiſchen zmeen aufge 
drelteten Adlarfluͤgeln geſtellt, derem jener zechtd oben weiß, mmsen roth, ber anders 
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zur linken oben Gold, unten ſchwarz iſt. Die Helmdecke rechts Ift Silber und roch, 
Unfd Bold und (wars. 


Hohberg, Freyherren. 


Dı Hobberg, Hoberg ober Hobergk, Hochberg Freyherren, nun Grafen 

* eined der Älteften und anfehnlichften adelichen Befchlechter in Sachſen und In Schle⸗ 
fin , welches ſowohl Sinapius als Bucellinus Stemmatogra. Germ, Parte IV, fol, 
416, bis 119. ausfuͤhrlicher beſchtieben haben, maren im XVI und XVII Jahr⸗ 
hundert auch im Nieder Defterreich beguͤterte adeliche kandleuthe, und find 1659 bem 
N. O. Herrenflande einverleiber worden. : Melchior von Hobberg ber I. biefes 
Nahmens, Ritter, von welchem bie gerade Stammenreiche erprobet If, lebte in den 
Jahren 1285 und 1310 ;j0gum$ Jahr 1290 aus Lurenburg nah Schlefien , vers 
lleß die Söhne Heinrich und Friedrich. Heinrich von Hoberg IR des Heiligen 
roͤmiſchen Reiche Fuͤrſt Abe zu Fulda gewefen, und 1353 geflorben. 


Friedrich von Hochberg lebte nah 1350 mit einer von Schdnaich vera 
ehelichet, und pflanpte das Gefchleht fort. Seine Söhne waren Johann J., Nikos 
laus, melde jeber eine Linke pflanzten, und Hartmann, welcher Domberr zu 
Meiffen geweſen IR. Die Gebruͤder Hanns, Nil, und Hartmann von H0s 
bergk, wie bie Urkunde lautet: die tuͤchtigen und Wohlgebohrnen Ritter und ‚Herren 
&. haben Anno 1396 das Dorf Conradswalde, und andere Suͤlten von Henſchil 
Kboppe und Leipold von Zebli5 mit Fäniglichen Konſens erfauft. (Spener Hist, In- 
sigaium Parte II Lib, 2, Cap, 43. fol, 465.) - - 


obann I. von Hohberg Nitter erzeugte In’ ſeiner Ehe mit I. von 
wW ned mehr andern Kindern, dis Söhne Chriſtoph und Johann IL, 
wovon der erflere durch feinen Sohn Konrad von Hohberg, der 1496 fänigs 
Ucher Hauptmann zu Schweinig und Sauer gewefen, bie gräflide Linie zu Fuͤrſten⸗ 
Rein, Friedberg, Rohnſtok, Sottesberg, weldie 1683 den Reis» Grafenſtand 
erlangte, und noch In Schlefem und Dberlaufiz bläber, Johann II. aber bie in 
Deferreich unter und ob der Euns beftandene » ausgeflorbene frepberriide zweyte Linie, 
von der eigentlich bier die Mede If, gefliftet haben. Gemeldter Johann II von 
Hohberg Harte mie MR. von Gierſtorf (oder Gersdorf) feiner Garıin den Sohn 


Kriedrih von Hohberg u Oustmannsberf, welder mit Doro⸗ 
then von Aeibnidd im feiner Ehe Water von 11 Rindern gemorben 
iR, alt: Kobann, Margaretha, Georg, Balthafar Barbara, Hein» 
ih, Melchior, Anne, Dorothea, Ansyar, Katharina; aus re 
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Kafpar von Hohberg St. Johann Hterofolymitant Drbeüsritter , Kommandeur 
zu Kieinoelö in Schleſien, auch Kaifers Mayimilian II Kämmerer und Dberfs 
hofmarſchall geweſen if, 


Balthaſar von Hohberg zu Guetmannsdorf hatte Katharina von Zed⸗ 
liz zur Ehe, und von ihr zmeen Söhne Hanns und Kaſpar. Lejterer farb uns 
vermaͤhlt in kalſerlichen Kriegsdlenſten. 


Hanns von Hoberg zu Guetmannſtorf der IT. dieſes Nahmens, Herr ber 
Herrſchaften Droß und Neubau V. DO. M. B. war 1559 faif. Truchſeß, hernach 
Ihro Majeſtaͤt Vorſchneider, und der Königin in Polen Katharina gebohrnen 
Erzhergogin zu Defterreih Dbrifter Silberkaͤmmerer, melde Königin ihn in einem 
Empfeblungsfhreiben an ihren Deren Bruder Kaifer Maximilian II von 10. Jäns 
ner 1570 ‚‚Unfer erfler und aͤlteſter treuer Diener und Stiberfämmerer nannte, In 
den Jahren 1576 und 1584 Iiedt man ihn In Urkunden: kalſerlicher Rath, Vor⸗ 
ſchneider und Verweſer der kaiſ. Herrſchaft Cammer am Atterſee. Er zahlte 1578 
wegen feiner Güter Droß und Neuͤbau die Guͤltſteuer und Auflagen. Er verehelichte 
fi zuerſt den 17. Jaͤner 1573 Katharina Urfenpdafhin, Chriftoph’s von 
Urſenpoͤckh Ritters und Annen von Lamberg zu Rothenpuͤhel Toter , der K. 
Katharina noch als unvermählter Egherzogin geroefenen Hofjungfer, und warb bie 
Hochzeit In der Burg zu Wieneriſch Neuftade auf kalſerliche Koften gehalten. (K. K. 
Hoftammer Archiv.) Seſaate feine erte Gemahlin Katharina gebahr ihm nur zwo 
Tochter, Anna Katharina und Dorothea. Sie ſtatb 1577, und iſt In ber 
Mfarrfirche zu Schdrfling im Lande ob der Enns begraben, Er ſchritt nad einigen 
Hahren mod) zur zweyten Ehe, wurde laut des oben im f. f. Hofkammer Archiv vor⸗ 
findigen Hochzeit » Einladungs Schreibeng den 27. May 1584 zu Crems mit JZudith 
von Apfalterer, des Georg von Apfaltererx su Obergaſſing und Steig, und 
Barbaren Tannradel von Rechberg Tochter vermäplt, und warb bie Hochzelt 
zu Erems In Herrn Tanntabie Haus gehälten , babey Herr Wolfgang von Koͤ⸗ 
nigsberg Freyberr zu Pernſtein, Sehenftein ıc., ald Abgeordneter mit dem kalf, Hoch⸗ 
geitgefchenfe , fo ein filberner und vergolbeter- Pokal 80 Gulden Werths war, erſchle⸗ 
nen iſt. Mit diefer zweyten Gemahlin erzeugte er noch 2 Söhne und 2 Toͤchter, Jo⸗ 
hann Kaſpar, und Georg Baltbaſar, melde beede Im ber Kindheit aus der 
Melt giengen; dann Barbara und Benigna; Sie Judith von Apfalterer, 
Die er als Wittwe binterließ, hat ſich den g. May 1594 wieder mit Hanns Wile 
beim Geyer von Dferburg verheurathet. Bon feinen Töchtern erfter Ehe it Ans 
na Katharina, den Ir. Depember 1574 gebohren, 1596 bes Johann Ka⸗ 
fpar Geyer zu Ofterburg und Wifelburg Gemahlin geworden; Dorothea, melde 
1576 gebohren war, hat Rudolph Innprucker Ritter um das Jahr 1600 jur 
Ehe genommen; Auß ber zwepten Ehe: Barbara, gebohren 1585 hat. mit Ge⸗ 
org Wolfgang Auer zu Gunzing und Auerberg den 8. April 1607 — 

Dogs 
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Hochzelt gehalten ; Benigna, gebohren 1589 ward mit Wilhelm Bernhard 
von Kornfail verehelichet. 


Melchior von Hobergk (Hobberg) zu Guetmannforf, Friedrich von Hoh⸗ 
berg , deſſen obengedacht, und Dorotheen von Reibnig Sohn, Herr zu Direnbad,, 
Wiendorf, Ditenfhlag, Wolfpaffing zc. famm aus Sclefien nad Defterreih,, war 
bereitd. 1536 N. Der. Kammer» Sekretär, und ſeit 1543 Kalfers Ferdinand I wirk⸗ 
licher Hoftammerrath, endlich aud nach Abgang des Koffammer » Präfidentens Phls 
lipp von Breiner Freyherrn 1556 bis 1561 kalf. Hoftammer Adminiftrator, Er war 
bereitd 1539 und 1550 mit Nieder» Dürrndbad, Winvorf, Wolfpaffing V. U. M, 
D., und vermög Anſchlagbuch 1561 auch mit Ottenſchlag V. O. M. B. begiltert, 
verkaufte fein Guth Wolfpaſſing am Wagram Anno 1563 den 19. April dem edel⸗ 
veſten Bernhard von Hohenburg. Er bat die Kirche zu Ottenſchlag, wie es bie 
Auffchrift im Chor daſelbſt zeuger, vom Grunde auf neu gebauet und botiret, auch 
auf feinen Gütern das Schloß zu Duͤrrabach new hergeſtellt. Noch In dem N, Den, 
Bandtag zu Wien 1565 erfhien er unter ber Nirterfhaft, und wurde zum Raltherrn 
N. St. gewaͤhlt. (Fiſcherbera Mffr.) und Bar. Ennenkel, T. II, fol, 254. & 285.) 
In zweyen Eben Imo mit Margaretba von Lembach, Ehriftoph’s von Lem⸗ 
bach und Amalien Schrottin von Kindberg Toter, Il do. mit Urſula 
von Frideshaim, Thomas Böhaiım von Friedeshaim und Elifabethen 
Hartinannin Tochter vermaͤhlt erzeilgee er nachbenannte 17. Kinder. Er flarb 1566, 
und iſt in der Pfarrkirche feiner Stiftung zu Ditenfhlag begraben, allwo auf feinem 


Grabmal zu leſen If; 


„Hieunten ka dieſer Gruft ruhet der. Stifter dieſer Kirche ber Edelgeftreng Rita 
ter Herr Melchior von Hobberg und Guetmanftorf, Here zu Duͤrrenbach und Wins 
dorf, Dttenfhlag, Grafenſchlag ıc. der R. K. K. Majeftäten Ferdinand und Mtaris 
milian geweſter Hoftamme: Rath, iſt geſtorben den 11. April 1566 feines Alters 
hu 65ſten Jahr. Dem Gott genad.“ 


Aus feiner erften Ehe find entfproffen; 1.) Raymund, geftorben ald Kind, 
2.) Melchior. 3.) Sidonia. 4) Melitina. 5.) Sopbia. 6.) Dorothea. 
Aus der zwegien Ehe: 7.) Elifabetb. 8.) Ehriftina. 9) Wilhelm. ı0.) Kas 
fpar. 11.) Balthafar. 12.) Bernhard. ı2.) Johann Wilhelm. 14 ) Ferdi 
nand..ı:.) Zoahim 16.) Maria. ı7.) Friedrich Bon den Söhnen hatten 
Melchior, Ferdinand, und Friedrich eine Deszendenz, wie gleich unten angefuͤh⸗ 
ret wird, Bon den Töchtern hat Sidonia Imo Hanns von Hermwart, Ildo 
Georg Freyberen von Haim zu Reichenſtein geebelichet, und ald Wirrwe 16592 
das Zeitliche gefegnet Dorothea bar Ludwig Bbhaim von Friedeshaim 


und Eliſabeth Hanns Ehriftoph von Raͤchwein zur Ehe gehabt. 
5 eis 
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I. Melchior der jüngere von Hohberg, Herr gu Ottenſchlag, Neizenfchlag , 
und Niederdärendah „ Melchior’ Sohn erfter Ehe, hatte drey Ehefrauen: Imo, 
Elifabeth,, Herrin von Traun, des Adam Herrn von Traun und Apollos 
nien Meurlin Tochter, mit welcher er den 23: Jung 1567 ſich verehelichte. IIdo. 
Sibylla von Laßberg, Hannfen von Laßberg und Petronillen Graberin 
Tochter , die nach Duellius Berichte fhon zuvor Hieronymus Stubner, R. St, 
jur Ehe gehabt. IIltio. Maria Grabnerin, Leopold’ Grabner zu Rofens 
burg, Pottenbrunn sc und Ehrentraud von Königsberg Toter. Er erzeugte 
mit der erfien zwey Soͤhne, Nahmens: Melchior Adam und Konftantin, dann 
zwo Töchter, Margaretha und Eva Roſina; mit der zweyten Gattin eine Toch⸗ 
ser Sidonia, und Im der dritten Ehe noch zween Söhne: Leopold Melchior 
und Rudolph, dann eine Tochter Helena Sufanna, Er bekannte ih Übrigens 
Mit den Seinigen zur evangelifh » Iutherifhen Lehre, lebte melftend auf feinen Guͤ⸗ 
tern, und farb ben 26. September 1602, und If in ber Frideshalmiſchen Gruft 
gu Lengenfeld begraben. Bon feinen Kindern ward Sidonia mit Helmbard von 
Frideshaim verehelichet, die übrigen And jung derſtotben. 


‘ IL Ferdinand von Hohberg und Guetmannforf, Herr zu Ottenſchlag, 
Brafenfhlag, Gruͤnbach, Melchior des ältern von Hobberg und Urſulen von 
daten Sohn, bat fih 1570 den 12. Jänner mie Nofina von Retſchan, 

hriſtoph's von Netfchan zu Felde und Riedau und Sufannen Zellerin zu 
Zell Tochter verehelichet, welche nad Ihres Bruders Ehriftoph Abraham von 
Retſchan Ableiben 1604 ald Wittwe die Guter Felde und Riedau im Defterrcid 
ob der Enns geerbet, und an bie von Hohberg gebracht hatte; er ward Mater 
don vier Söhnen: Ehriffoph Melchior, Johann Bernhard, Johann Wils 
beim, Karl Ludwig, und einer Tohter Barbara Sufanna, melde ſammt 
den Söhnen Hanns Bernhard und Hanns Wilhelm in der Jugend mit Tob 
abgiengen. Ferdinand von Hobberg, der Vater, ftarb den 19. Februar 1586, 
und wurde zu Dttenfhlag in der Hobbergifhen Famillengruft beygeſetzet. Won den 
Söhnen it Karl Ludwig von Hohberg in kaiſ. Kriegsbdienften 1597 bey Dfen 
umgefommen. " 


Chriſtoph Melchior von Hohberg, Oerr gu Faldeck, Riebau, und 
Schwarzgrub im Bande ob der Enns, befannte ſich wie feine Eltern zur lutherlſchen 
Glaubendiehre,, und führte auf Brmeldten feinen ‚Sätern ein ſuilles Privatleben ; ‚mit 
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mit Tod abgleng. Er if in der Pfarrkicche zu Pram zur Erbe beftattet worben, 
allwo nachſiehende Grabſchrift von Ihm vorfindig IR, 


„Der Wohledelgebohrne Herr Chriſtoph Ferdinand von Hohberg und Guetmann⸗ 
ſtorf, Herr zu Feldeck und Schwarzgrutb, iſt geſtorben Anno 1640 den 22. No— 
vember, und hler begraben.“ 


IM. Friedtich von Hohberg und Guetmannſtorf, Herr zu Obertumrlj, 
Neungendorf, Primerflorf, und Pfoffenfhlag V. O. M. B., Melchior des ättern' 
von Hohberg und Urfulen von Frideshaim jüngfer Sohn, gebohren 1552, 
war Imo. mit Sophia Herrin von Dedt, Heinrich's von Dedt zu Goͤſen⸗ 
dorf und Sabinen von Starzbaufen Tochter verehelichet, die Ihm zrocen Söhne 
Wolf Heinrich, und Johann Bernhard, dann eine Tochter Barbara zur 
Welt gebradt, Anno 1591 aber durch einen unvorfichtigen Flintenſchuß ihr noch 
jünges eben geendet hat. Udo. wurde er mit Benigna von Saͤchwiz ‚, Als’ 
bert’s von Sächmwiz und Margarethen von Bascio Tochter ehelih getraut , 
und überfam von ihr nod) eine Tohrer Maruſch oder Margaretha genannt. Er 
iR 1597 mit Tod abgegangen, und zu Ditenfhlag bey feinen Eltern begraben. Von 
den Töchtern nahm Barbara Felizian der jüngere Freyherr von Herberftein 
jur Ehe; Margaretha farb 1657 unvermaͤhlt. Johann Bernhard von: 
Sobberg Hit in hetzoglich wuͤttemberglſche Hofdlenſte getretten, und zu Stuttgard 
geitorben, 


Wolf Heinrich von Hohberg und Guetmannſtorf, Friedrichs erſtge⸗ 
Gohrner Sohn, gebohren 1587, Herr zu Obertumtij, Suͤſſenbach, und Pffaffens 
flag, beſah ald Pupil 1558 die Güter Obertumtiz und Pfaffenfhlag B. D. M, 
B., daB Gut Süffenbad aber hat er mit feiner Gemahlin von dem Geſchlechte von 

Frideshaim an fih gebracht. Es hatte Sophia eine Tochter des Wilhelm‘ 
ernbard von Frideshaim und Genovefen von Leiffer zur Ehe, erzeugte 
mit iht drey Kinder, naͤhmlich Wolfgang Helmbard, Friedrih Achilles, 
und Genovefa Sidonia, Bepyde legtire find unvermäpit mit Tod abgegangen. - 
Molf. Heinrich ſtatb ebenfalls noch im Por feiner Jahre 1621 am einer Ente’ 
zändung. . 


Molfgang oder Wolf Helmbard Freybert von Hobberg, Herr zu 
Dbertumelj, Suͤſſenbach, Norbad und Klingendrunn In N. De, gebohren 16:1, 
Wolf Heinrich’$ älterer Sohn, war, wie von ihm Baron von Hoheneck im LI. 
Theil, Seite 272. ſchreibet, ein weitgerelſter, hochgelehtter, vieler Sprachen fuͤn⸗ 
diger, und faſt In allen Miffenfhaften erfahrner Herr, und befonders ein treffliher 
Poet, im Lateln und Teutſchen von gleicher Srärfe. Von feinen gedruckten Wer⸗ 
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Staͤnden beyber Landſchaften des Erzherzogthums Defterreih unter und ob ber Enns 
jugeeignet bat, vorzüglichen Beyfall. Nebſt dem find von Ihm auch einige hiſtoriſche 
und genealogifhe Manuffripten vom öfterreihifchen Adel vorhanden, welche ſowohl 
Spener ald Seifert in Regenfpurg bey feinen adelihen Stammtafeln ıc. wohl bes 
nuger bat, Er wurde für Aid und feine Descendenz vom K. Leopold I. 1659 In 
ben Freyherren » Etand erhoben , aud gleidy den 3. July 1659 bey der N. Den. 
Landfhaft unter die neuen Geſchlechter Herrenftandes angenommen. Er verkaufte 
barauf fein vÄterlihes Gut Suͤſſenbach laut Auffandtung von 1660 an Wolf Ludwig. 
von Hohenſeld Freyherrn, und lebte auf feinem Gut Rorbad im Markt Haag V. 
O. W. W. old ein toierirter Proteſtont In filler Nube, emigrirte aber doch nad) 
‚ verkauften feinen Gltern um dad Jahr 1670 oter 1671 wegen bed freyen evange⸗ 
lifhen Religions » Ererzijiums nad Regenſpurg, wo er hochbejahrt als ber leute 
biefer Einte der Hoberg, welche In Oefterrelch befianten, 1684 verftorben if. Mit 
Anna Margaretba Herrin von Puechhaim, des Otto Herrmann von 
Puechhaim Frepberen zu Göherflorf und Groffau, Erbtruafefien in Oeſterreich, 
und Kudithen Freyia von Dedt Todter sermäblt, welde er als weyland Jo⸗ 
hann Adam legten Sreyherrns von und zu Norbach und Klingenbrunn Witt: 
we und Erbin geehlichet, aud mit ihr die Güter Rorbach, Markt Haag, und Klin» 
genbrunn in N. De. Überfommen bat, erjeugte er eine einzige Todter Anna Ge: 
‚novefa, die Otto Heinrich Sreyberr von Friefen zu Rotta, Churfuͤrſtlich 
Saͤchſiſcher Kämmerer und Hofrarh , zur Epe genommen bat. 


Das urfprüngliche abellge Wappen der von Hoberg In Schlefien und Sachſen 
‚geiget In einem weißen ober filbern Gelbe brey blaue Hügeln, deren der mittlere et⸗ 
‚was höher als die zween vorderen iſt, neben einander auf einem In zwo Reiben 
‚Fildern und rubinrorh geſchachteten Schildesfuß ſtehend. Oben auf einem gefrönten 
offenen Helm ſteht eine welße Roſe mit Ihrem Etengel und Lauben zmifden zweyen 
mit den Köpfen abwaͤrts geflelten blauen Fifchen empor, deren jeder vom auffen mit 
‚etlichen welſſen und rothen Straußenfedern wechſelswelſe beſtecket iſt. Die Helme 
decke an beyden Selten iſt Silber und roth. 


Das vermehrte freyhertliche Wappen bat vier Felder. Im erſten und vierten 
filbernen Feld erſchelnt ein abgeſchnittener halber ſchwarzer Adler mit auggebreiteten 
Flügel auch aufgefiredten Fuß und goldener- Krone auf dem Kopf, ausmärts ſe⸗ 
hend. Im zweyten und diltten ebenfalls filbernen Geld drey blaue Hügeln, ‚und 
unten em filbern und rubinroth gefdaditeter Edilbesfuß, old das vorbefchriebene 
alte Geſchlechts- Wappen. Dben zieren den Wappenſchild zween gefrönte offene Hel⸗ 
me; Auf dem vordern zur rechten ficht ein gefrönter ganzer fdnarger Adler mit aus- 
arbreiteren Rliiaeln iwiſchen ımenen halb weiß halb rorb tinalrten Fiiffeldbörnerh: 
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abwärts, jedoch gerade aufgeftelt, und von auffın ‚jeder. mit welſſen und rothen 
Steaußenfedern beftekt find. Die Helmdecke if durchaus Silber und roth. 


Hohenderg, Herren. 


Eins der Älteften und vornehmften Geſchlechter Herrenſtandes im Defterreicdh und ' 
Stepermarf, weldes fo, wie bie Grafen und Herren van Pernegg, Lofenftein , 
Stahremberg, von ben Ältefen Markgrafen und, Derzogen in Steyer ent» 
fproffen, duch mehr dann fünf Jahrhunderte hier Landes ald reihe und anſehn⸗ 
liche Dynaften und Lehenherren beraͤhmt geweſen It, und fowohl dießfeitd als jen⸗ 
feitd der Donau , wie nicht minder in Steyermark viele Ritter zu kehensvaſallen ges 
habt hat. Die Bee und Herrfchaft Hohenberg In N. De, an den Äufferfien Gräns 
gen Defterreih8 gegen Steyermark, Ihr vormaliger Sig , erhält no das Angeden⸗ 
fen, und deu Nahmen dlieſes Geſchlechtes; nebſt diefen und den dazu gehörigen fee 
benfhaften harten fie die anfehnlihen Herrfhaften, Schlößer und Guͤter in N. De. - 
Kreußbach, Halnfelden, Pergau, Moͤrkenſteln, Pottenftein, Hoheneck, Blelahag, 
Raſtbach, Schoͤnberg, Ottenſchlag, Winkel, Heillgenberg, Wolkerftorf ic, im Bes 
fit. Zu killenfeld find ihre Grabſtaͤtte. 


Bernhard Graf zu Steyer, Markgrafens Djio Sohn, Ottokar III. Marke 
grafeng in Steger, und Albero ‚oder Adalbero des Waldgrafen von Enns oder Im 
Ennsthal Bruder, harte Leudegardis Grafens Konrad von Wirtenderg Schwer 
fer zur Ehe, und von Ihr vier Söhne: Gundaker, Otto, Leutold, Alram 
Grafen von Steger gehabt. Aus biefen Fit 


Dtto Graf von Steger der erfie Herr von Hohenberg und Stammvater 
dieſes Geſchlechtes geweſen, wie ſolches Wolf. Lazius, Baron Strein , Prevenhueber, 
und Bucellinus Stemmatogr, Parte II, einhellig Angeben. Nach Lazio werden in 
einem dem -Klofter St. Lambtecht In Stevermarf vom. Markgrafen Dttofar Anno 
1100 erthrilten Frepbeitebrtef Otto, Gottfridus und Herandus von Hoben- 
perg ald Zeugen aelefen. (Lazius de Migrat, geotium Lib, VI, fol, 195.) D6 
Gottfried und Herrand etwan feine Söhne waren, I unbefannt, . 


Bernhard II. Graf und Herr von Hobenberg, des Otto Sohn nad 
Prebenhireber und Bucellino, lebte Anno 1126, und verlleß Die Söhne Heinrich.) 
und Luipold von Hobenberg, melde eben mitfammen Anne 1166, letzterer 
Luitpold over Leupold aber wiederum 1174 In Urkunden des Kloſters St. Pam: 
brecht erfhelnen. Von Heinrich von Hohenberg entfproffen Werchtötd. und ' 
Ulrich von Hohenberg. Lesterer wird 1242 vom Herjog Friedrich IL. gg: 

Dbb-2- Oeſtet⸗ 
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O eſterreich in ber Urkunde, Fraft welcher Ehunrab von Hyntberg von bemfelben mit 
bem Erbkämmereramt In Defterreich belehnet worden, unter den Zeugen angeführet, 
(Wurmbrand de offic, hereditariis Provine. Anfte. Cap. III fol, 278. ) 


Berchtold Graf von Hohenberg kammt 1231 in Codice Tradit: des 
Kloſters Garſtea vor. Item werden 1247 Dietericus und Berchtoldus von 
‚Hohenderg Grafen In den Gäriten: Urkunden gelefen. Berchtold's Soͤhne war 
ren Albert, Yeutold, Friedrich, Calboch, Burfard Anno 1277 und 1251. 
Albert uno Burkhard Seddet von Hohenberg werden vom Kaifer Rudolph 
I. von Habſpurg In feinem erſtern Stiftbetefe des Frauen‘ Kloſters zu Tuln de dato 
Pridie Kal. Septemb. Anno 1280 unter den Zeigen, und zwar unter ben Gras 
fen und Herren annefübret. (Hergott Monum, T. J. fol. 214 et sequ. Calhoccus 
Herr von Hohenberg giebt 1281 dem Klofter Goͤttwelg einen Never wegen Be⸗ 
‚feßung der Piarre St. Veit an ber Goufen, und nennet fi in folhem Dieterici 
Cohn. (Archivum Gottvic.) 


Friedrich I. Herr von Hohenberg, Berchtold's Sohn und Agnes ſel⸗ 
ne Gemahlin ftifteten file einen Pfarrer zw ber Kirche in Pottenfteln 1287 einige 
Grundftüte von KV, Pfund Gelds jährlihen Einfinfte, und ein Geboͤlz im Bars 
achthal.lJ (Ennentel Mser, Tom. I. fol. 162.) 2ajtus und Bucellinus Parte II, 
Stemmatogr. geben ihm die Söhne Otto und Dietmar mit der Jahrjahl 2290 
von welchen nats meitered zn finden Aft, 


Dieterich oder Theodorich I Insgemein Dietrich Herr zu Hohenberg, 
deffen (bon oben Anno 1247 gedacht worden, vieleihe Berchtold's Bruder, und 
Frau Bertha feine Gattin werden wegen eines Vermaͤchtnißes an das Klofter Lill- 
enfeld Anno 1271, da er ſchon verflorben war, in Hanchaler Fast. Campilil. To- 
mo TI. fol, 1121 mit iolgenden angeführt; „‚Domina Bertha de Hohenberg cum 
afsensu] Mariti sui} Dom. Dieterici legavit nobis annuos II. Talent, reditus de 
sua hereditate in Stewz. Defuncto autem conjuge suo hoc eodem anno cum om- 
nibus Liberis suis cefsit liti ac detentioni Montis Dietrichberg A marito suo sem- 
per occupati die 18. Septb, 1271. Seine Söhne find geweſen Friedrich II, 
Stephan, Leonhard, Johann. Die Töchter: Anna , welche Berchtold von 
Stadefe 12859 zur Ehe gebabe, Margaretha, melde 1291 Dietrich's von 
Altenburg Erfran gew fr. (Ennent | Collecı. Mser. T. 1. fol, 69.) Aug 
diefen w rd vom Leonhard von Hohenberg und feinen Söhnen in Baron Ennentels 
Collect, T. I, fol. 221 gemelver:” Leonhard Herr von Hobenberg felig 
ſowohl als feine Soͤhne Stephan, Friedrich I., und Ehunrad Brüder Hatten 
Krieg und Stoͤs mit cınen von Dachsberg, und den Chunrad Hielten Ultich und 
Wolfger die Dachsberg zulegt gefangen. Darüber der Spruch ergteng dom Haibenreidh, 
Deren’ von Meyffan Sandmarfdall Ir DeRerreih Ans 1374. Eben -biefe, Bilder 
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Pocksfel Ehorherrn zu St. Pölten ihr Grundſtuͤck (mo, If nide benannt) Sam⸗ 
flag nah Sr, Michaelstag Im Jahr 1378. (Duellius in Excerptis Hist, geneal. 
L, LI. fol, 213.) 


Stephan I. Her von Hohenberg, Dietrih’8 Sohn verglelchet ſich für 
ſich und feine Erben nebſt Leouhard und Johann mie Bernhard Biſchof zu Pafe 
fau wegen einiger freittigen und von feinem Voreltern ſich zugeeigneten paßauiſchen 
Lehen zu Hohenberg, St. Gilgen und zu Hainfelden am St. Magdalena Vorabend 
Anno 1311, und warb darauf 1312 Ihme, feinen Söhnen und Brüdern und Ih» 
ren ferneren Mannsfproffen vom gefagten Biihof das Marfhalamt des Biſtums 
Paſſau mit feinen Nugungen ertheilet, mit ber Freyheit foldes Amt, falls fie es 
nicht felbfi verfehen möchten, einem ihrer Anverwaudten oder andern edlen Mann 
weiter8 verleihen zu Können. CR. K. Hoflammer Ari, paffaulfge Erben.) Im 
Jaht 1323 kaufte er Stephan der ältere Herr von Hobenberg und Chunes 
gunda feine Eheftau von Engeldich von Ereußbad die Hettſchaft und Veſte Eremesbad) 
teuͤlbach) mit dem Kirchlehen dafelbft , Vogtey, Gericht, Fiſchweld, Waldungen 
1c., Dabey Gejzeuͤgen Weithartt von Toppl kandrichter In Defterreih , Haldenrelch 
von Tacheaſtein, Leopold von Wildegg. (Ennenfel Collect. Mscr, T. I. fol, 202.) 
Ferner verſptach und gelobte er famt feiner Hausfrau Chunegund dem Kiofter 
Boran Ihr Vogt und Schujherr zu ſeyn über ihr Gut bey und um Hainfeld, Das 
rüber die Urkunde geben iſt zu Hohenberg nad Chtiſti Geburt Im 1324 Jahr am 
St, Sylveſtertag. (Aquil. Julius Cæsar Annal. Styrie T. H, fol. 573.) Mit 
(dom gedacht feiner Gemahlin Ehunegunda von Weiſſenburg oder Weiſſen⸗ 
berg erzeugte er die Soͤhne Dietrich, Stephan, Wuͤlfing oder Wolfgang, 

ohann, Albert, dann drey Töchter: Hedwig, weiche Reinprecht Herr vom 
— Aid antrauen li; Anna welche zum Iten Weikard von Stain, 
Iltens Albert Pößrufer oder von Poͤßruk zur Ehe gehabt, und Agnes, bie 
1353 mit Ulrich von Pergau vermaͤhlt geroefen iſt. (Ennenfel T. I. fol, 
214.) Stephan I. Rarb 1326, und iſt gu Piltenfeld "begraben; Davon Hannthaler 
in Fastis Campilil. T. II, fol, 241. folgendes ſchreibet: „Dietrich und Stephan 
Gebrüder Herren von Hohenberg begruben Ihren Vater Stephan Im Klofter 
(zu Lilienfeld) und verfhaften dahin III. Pfund jährliche Einkünfte zu einem Jahre 
tag Anno 1326. Dietrich und Stephan IL, harten jeder männliche Nachfoms 


menſchaft. 


I, Dietrich Herr. zn Hohenberg dieſes Nahmens ber IT, Stephan’s des 
I. Älterer Sohn war erflih mit Elifabeth von Pillichdorf, nah ihr aber mit 
Agnes von Lichtenftein, Rudolph's von Lichtenſtein In Murau Erbfäms 
mererg im Steyermarf, und Annen von Pettau Togter 1356 verchellchet. (Ens 
nentel T. I. fol. 217.) Berner Ist man eben allda T, I, fol, 342. &. 343% 
„Dietrich von Hohenberg und Elifabeth fene Hausfrau, und Hadmar der 


jüngere Stuͤchß, und Offmey feine Hausfrau, bie beyde Frauen Pillichdotferinen 
find, 


382 Hobenberg: 


find, Haben fih gütiii mereint und verglichen mir Ihrem. Schwager und ihren 
Cber Frauen) druier Reinprecht von. Pillichderf, und ihrer Baſe Frauen. 
Kathrein. um ihrer Anfprüge wilen auf das Dorf zu Aurofsthal (Auerftal) &. 
geben zu Wienn im 1338ſten Jahr, mit der Gezeuͤgen Herrn Hadmar Stuͤchs von 
Trautmannftorf des Vaters, und Herrn Stephan von Hobenberg Juſigel.“ 
Dietrih und Stephan Herren von Hobenderg werben aud unter jenem oeſter⸗ 
reichiſchen Landberren (Dynaſten) angeführer, melde Herzogs Albert II: von 
Defterreih Erbeinigungs» Urfunde für feine Soͤhne de dato Wirn am St. Kathari— 
natag im:1355 Jahr mit-ihren Inſigeln beftättiget, und darob zu halten beſchwo—⸗ 
ren haben. (P. Steyrer Comemt, pro Hist. Alberti II fol, 185. & 186.) Noch 
Ynno 1358 laut Urkunde nähften Montage nah Et. Karhreintag machten Diet» 
rich und Stephan von. Hohenberg Gebrüder einen Haͤuſertauſch zu Wien mit 
Andreas Herrn von Üchtenftein zu Murau ihrem Schwager. (Ennenkel T. II, fol. 
203.) Dietrich oder Theodorifus von Hobenberg farb 360, und verlieh 
die ScHne Stephan, Leonhard, Rudolph, Heinrich, Konrad, dann die 
Täter: Margaretda, deren Gemahl Ulrich Herr von Pfannberg Landmar: 
ſchall in Oeſterreich 1356 5 Eliſabeth, Rudolph's Herrn von Kranichberg 
Gemahlia; aus der zweyten Ehe: Anna, welche mit Heinrich dem jüngern Herrn 
von Walſee 1381, ſodann mit Berengero dem jüngern von Landenberg 
1389 verehelichet geweſen. (Ennenfel Collect, T. II. fol. 74. &. 260.) Aus die⸗ 
fen feinen Stephan III, diefes Nahmens der jüngere, ste auch Leonhard und 
Heinrich in der Jugend, oder doch unverehellchet vor dem Jahr 1369 verftorben : 


ju ſeyn. 


Rudolph Herr zu Hohenberg, Marſchall des Biſtums Paſſau erſcheint 
als Zeuge Im Erzherzogs Rudolphs IV. Stiftbriefe Über die von Ihm errichtete 
Probſtey und das Domflft zu St. Stephan In Wien, Datum am nähften Freytag vor 
St. Margarethentag Anno -1359. (P. Steyrer loco supra cit. fol. 276. &. 279.) 
Eben fo wird er im mehreren vom Erzherzog Rudolph IV, zu Defterreih Anno 
1359 und 1370 ben Kloͤſtern Moͤlk, Kremsmünfter und Zwetl erteilten Privile⸗ 
gien unter ben Zeugen gelefen. (Philib: Hueber; Link, &.) Jm Jahr 1369 vers. 
lieh und übergab er das Marſchallamt des Biſtums Paſſau, fo er von dem Biftum 
zu Lehen gehabt, bem Gundadar von Tannberg mit dem Beding, daß wenn er von 
Tannberg ohne Mannsfproffen mit Tod abgieng , fein Blutäfreund der Rudiger von 
Starhenberg und feine Kinder Ihm im biefem Erbamt nachfolgen, und in foldes 
eintretteu follen Darüber die Urfunde, im welcher er den Titel Rudolph "Graf 
zu Hobenberg führer, geben IR am Samſtag nad Liechtmeß Anno 1369. 
(Wurmbrand Colfect, Geneal, Hist. addit. fol, 219) Er reißte unter andern aud, 
mie Lazius fm feiner Chronica Mser, meldet mit Herzog Rudolph IV. im Jahr 
1365 nach Malland. Seine Gemahlin mar Anna von Ziernftein, melde noch 
1378 ald Wittwe Iebte. (Ennenfel T. IL fol, 119.) Ob er. eine Desjendenz hin= 
€ gelaffen , It unbefannt, , 

Kon⸗ 
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Konrad Herr von Hohenberg, Dietrich's jüngfter Sohn, war ber 
Theologie Doktor, Domberr zu Coſtanz, 1383 und 1386 Pfarrer, oder wie er 
fi - nannte, Rektor der Kirche zu Mödling, und zweymal 1378 und 1386 
Rector Magnitlcus der Untverfirät zu Wien, Er hatte als Pfarrer zu Mödling Streits . 
tigkeit mit dem Abte und SKlofter zu Moͤlk wegen des Patronatd » und Präfentaztong- 
Rechtes zur Kirche In Biddermannſtorf, woruͤter von dem Dffiztal des Biſchofs zu Paf: 
faw den 21. Auguft 1383 der Eprud) ergangen tft. ( Philib. Hueber Auftria L, I, 
fol. 90. Item Mitterdorfer Hiftoria Univerfitatis Vien, Parte I.) wo er auch 


Graf von Hohenberg genennt wird. 


II. Stephan II. Herr von Hohenberg, Herr zu Wolfherlorf und Raſpach, 
Stephan des I, jüngerer Sohn, obigen Dietrich$ des II. Bruder fömmt 1347, 
1361, und 1369 in Urfunden des Stifts St. Pölten In Duellio vor. Albrecht, 
Burggraf zu Nürnberg, verlieh Anno 1359 Ihm dem erfamben Edlen GSteffan 
von Hobenberg die Veſte und Herefhaft Wolfgersdorf (Wollherſtotf V. U. M. 
B.) mit allen Zehend, Maperey, Mühlen ꝛc. zu rechten Mannslehen an Et, Doro» 
theentag nah Chriſtus Geburt im 1359 Jahr, (Ennenkel Collect, T. I. fol 216.) 
Diefer Here Stephan von Hohenberg, und fein Sohn Stephan werben in 
dem erflern Stiftbriefe ded Doms = und Ehorherren » Stiftes bey St. Stephan zu 
Wien von Rudolph IV. Erzherzog zu Defterreih geben am Suntag Oculi In der 
Vaſten Anno 1365, und ebenfalls in dem Stiftbriefe der neu errichteten Univerfiräe 
zu Wien de dato XIl. Mär; 1365 Stephan von Hobenberg und fein Cohn 
Johann unter den vielen Zeugen gelefen. (Steyrer Comment, fol, 427. & %20.) 
Er hatte drey Ehefrauen: erſtens Margaretha von Auffenftein, Friedrich’g 
von Auffenftein Landeshauptmanns in Kärnten Todjter, ‚mit welcher er ſchon 
1339 getraut war ; zweytens Gertrudis von Pergau; drittens Adelhaid oder 
Adela von Schönberg , und erzeugte mit Ihnen nachgenannte Kinder, drey Soͤh⸗ 
ne: Friedrich, Johann, Stephan IV., und fünf Töchter, naͤhmlich: Ag⸗ 
nes, melde Ulrich den jüngern von Pergau zur Ehe gehabt; Urfula, deren 
Gemahl Herr Rudolph zu Lofenftein gewefen ; Elifabeth war mit Gundacker 
VII. Herrn von Stabhremberg zu Wildberg , welcher 1418 geftorben, verchelie 
der; Margaretha war Chriſtoph's Herrn von Arberg, und nad Ihm Herrn 
Ditmars von Lofenftein in Gſchwendt Ehefrau, IR 14.10 gelorben, und zu Lie 
lienfeld begraben ; Dorothea, melde 1381 mit Johann Herrn von Polhaim 
zu Wartendurg und Schärnfein vermählt gewefen iſt. (Ennenfel Collect. T. I. fol. 


220. 411 & 412.) 


Friedrich , nach Bucellino und Prevenhueber ber III., richtiger der IV. dies 
ſes Nahmens, Herr zu Dobenderg, Moͤrkenſteln, Portenftein und Wolfherfiorf, 
Stephan’s II. von Hohenberg und Margaretben von Auffenftein ätteiter 
Sohn empfieng als aͤlteſtet ſammt feinen Brüvern Johann und Stephan Anno 


1374 von Friedrich Burggrafen zu Nürnberg, und 1400 vom —. Jo⸗ 
ann 
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bann: bie Veſte "Wolfherfiorf: zu Lehen, welches Schloß und Herrfchaft aber nad 
Ihm an bie Herren von Stahremberg ums Jahr 1423 gelangt. Er lebte noch 
406. Aus feiner Ehe mie Margaretha Herrin von Pottendorf entfproß eine 
Tochter Agnes, welde 1401 fih mit Johann Herrn von Stahremberg. ver 
ehrlicher hat. (Ennenfel T. I, fol, 219. 304. 412. und Prevenhueber.) 


Stephan IV. Herr von Hoheflberg zu Raſpach, Schönberg ıc, jüngerer 
Sohn Stephan des II., war ein mehrerer Spraden fündiger Herr und trefflicher 
tateinifcher Redner, wurde daher nebft Johann Grafen zu Schaunberg, und Georg: 
Stahremberg und einigen Theologen vom Herzog Albrecht zu Oeſterreich 1418 als 
Grfandter und Drator zu dem Kirdien » Concilio nad Eoftanz abgeorbnet. (Prevens 
buebet Mfer. & Chrom Mellic.) Diefer Stephan Herr von Hobenberg ver: 
lleh auch ald Geſchlechts Aeltefter noh 1434 dem Belt Rädebrunner verſchledene Guͤ⸗ 
ter. zu Malfelvorf, Rheinthal, Rorbach, Kuͤbllz, Grokwoͤtzſtorf und am Welffenkerg 
Im der Welferftorfer Pfarr zu Lehen, und eben fo belehnte er 1418 den Ulrich Dar: 
raßer über dag Holz und bie Herberg zu Puch, (Fiſcherberg ex Archivo Staraum 
Num, 2533. & 2548.) Gene Gemahlin war Anna von Winkel; er verlief: 
aber bey feinem 1436 erfolgten Tod Feine. Kinder.. 


Johann Herr von Hobenberg zu Kreußbach der zweytgebohtne Sohn Stes: 
phan des II. und Margaretben von Auffenftein köämmt 1374 und 1398 in 
Urkunden vor, Herzog Wilhelm von Defterreih verlleh Ihm und feinem Geſchlecht 
1402 bad vom obgebacht feiner Mutter angeerbte Auffenfteinifde Wappen zu führen.- 
(Ennenfel T. I. fol. 413.) Er hatte ald Befiger der Herrfchaft Kreußbady noch 
ı 412 Streitigkeiten mit dem Abte Johann und Konvent bes Klofterd Piltenfeld we⸗ 
gen des Fifherey Rechtes In der Trafen. (Danthater Faft. Campilil, T. II.-fol. 75.) 
Er pflanzte mit feiner Gattin Margaretda Gräftn von St. Gedrgen und Poͤ⸗ 
fing einer Tochter Peter Grafens von St. Gedrgen und Pofing und Agnes 
Gräfin von Forchtenftein und Guͤſſing den Mannsftammen feines Geſchlechtes fort, 
und erzeugte die Söhne Friedrih, Wolfgang, Johann, von melden die zween 
letztern jung verfiorben find; dann die Töchter: Dorothea mit Ulrich Herrn von’ 
Stahremberg zu Puͤbrenſtein verehelichet; Anna, welche noch ums Jahr 1440 
Rudolph Herr von Tiernflein zur Ehe hatte. 


Friedrich V. Herr zu Hohenberg, zu Kreuüßbach, Mörkenfteln , Potten⸗ 
ſtein, Pergan, Hainfelden, Rafpah , Schönberg, Winfel ıc. vorigen Johann's 
Sohn, an Gutern und Vermögen ber Relcheſte aus feinem Gefchlechte, beichnte 1446 
und 1447 den Belt Rädebrunner, Hanns Fetzenſtorfer, Ultich Klingen, Georg: 
Prandener, Siglsmund Pottenbrunner, und mehr andere mit‘ verfdhlerenen Hohen⸗ 
ne mn in Aaman. (Mrenenbueber Mfcr.). Go 
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teßt. fol. 69.) Diefer Friedrich und Stephan fen ättfker Sohn verſchaſten 
traft eines Erbvertrags auf dem Ball, als fie beede ohne weiteren ehelichen Leibeser⸗ 
ben, die Söhne wären, mit Tob abgehen würden, Ihre Veſte und Herrfdaft Her 
henberg mit aller Zugebör , gelſtlicher und meltlicher Lehenſchaft ihren lichen Freund 
und Verter Derra Nudiger von Stahremberg und feinen Söhnen; dagegen er 
Rudiger Herr von Stahremberg ihnen auf gleichen Fall feine Hertſchaft und Veſte 
MWoikherftorf verbeiffen bat; und If dieſes Erbvermaͤchtniß, fo batirt Pfingſtags nad 
St. Balentind Tag Anno 1431, im naͤhmlichen Jahr vom Herzog Albert zu Deſter⸗ 
reich und Leopold Biſchof zu Paſſau als kehenhetren ebenfalls beſtaͤttiget worden. 
(Dobened, T. II. fol. 524.) Berner verſchafte Here Frledrich von Hohenverg ih» 
me Rudiger Herrn von Stabremberg auf ſolchen Fall, wenn felber und feine Söhne 
ohne eheleibiihen Mannsfproffen abflürben, Anno 1446 bie halbe Veſte Kreußbach, 
das Schloß Raſtbach (Raſpach) und andere Guͤter, welches Vermaͤcht aud K. Fried» 
rich Anno 1448 begnehmigte. Er ſchenlte und Riftete einen Acker ſamt jährlichen 
Renten von 40 Pfenning zu ber Pfarrfiche zu Wilpelmfpurg am Freytag vor St, 
Micaeldtag 2445. (Danthaler Fat, Campilil, Tomo Il. fol. 203.) Noch im Jahr 
2453 verkaufte er dem Abte und Konvent zu Moͤll cin Haus und Weingarten zu 
Pfafſtetten. (Phil, Hueber fol, 128.) 


Nach den Stahrembergifhen Ältern Ahnen» Proben und Ennenkels Mfcr. war 
feine erfte Gemahlin Margaretha von Volkenſtorf, Wuͤlfing's oder Wolf- 
gang’s Herrn von: Volkenſtorf und Katharinen Herrin von Winden Togs 
ter (*), mit melder er den Sohn Stephan V., dann die Toͤcter Eliſabeth, 
Agnes und Urfula erzeugte. In zweyter Ehe aber war er mit Martha von: 
Stubenberg, Herrn UÜlrich's von Stubenderg zu Kapfenberg, und Margas 
zetben Herrin von Ecfartsau Tochter Anno 1443 getrauf, Diele gebahr Ihm nody 
den Sohn Johann und eine Togter Anna. Er IR 1459 verfiorben , und im 
Kiofter Lilienfeld begraben, wo nod fein erhabenes Grabmal von Marmor mir ſel⸗ 
nem Bildniß In Lebendgröße und Im vollen ritterlihen Anzug mit Schliid und Waps 
pen zu ſehen, fo folgende Auffchrife hat. 


„Als man zaelt nach Chriſti Gepurt XIII Hundert und LVIIII Jar am Sune 
tag nach St, Iyorigen Tag farb der Edel Herr Herr Ftiderich Herr zu Hohenbetg. 
Dem Gott Genad.“ 


Bon feinen Töchtern ward Elifabeth ums Jahr 1460 mit Johann IV, 
R Hertn 





— — — 
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‚Herrn von Stahremberg vermählt ; Agnes war 1462 mit Chriſtoph Herrn 

- von Pottendorf verheurarhet ; Urfula mar erſtens 1468 Bernhard's Grafen und 
Hertn don Zierftein, nad ihm aber Bernardin’s Herrn zu. Mainburg Ges 
mahlin, von welqhem ihrem legtern Eheherrn und feinen Anverwandten Ste zu fel: 
nen Bunften 1491 die Veſte Prelahhag, und 1492 die Veſte Waſen und Cammer⸗ 
bof an ſich geloͤſet, und ertaufer hat; dabey Zeugen der Edel Herr Joͤrig von Zins 
zendorf, und die edelveſten Philipp Klingen zu Weiffenburg,, und Hanns Hakhinger 
zu Ramſenbach. (Ennenfel Collect. T, I. fol. 422. 424. 436. Item Archirum 
Statuum Auftr. Nom, 3341.) Die Tochter aus zweyter Ehe Anna war 1475 
Herrn Johann All. von Liechtenftein zu Murau Gemahlin, (Pleidi in Geneal, 
D. D.de Liechtenftein in Mutau Mfer,) 


£: Stephan V. Herr von und zu Hobenberg, auch Herr zu Raſpach, 
Ehönderg, Ottenſchlag ıc. vorigen Friedrich’S und Margarethen von Bol: 
‚enftorf Sopn , Erzberzogs Albert VI. (Kaifers Friedrich 111. Bruders) Hof: 
Kanzler und erfler Kämmerer 1462 , wird von Ennenfel, Prevenhueber und ande, 
ren als ein fehr gelchreer Here angerühmer; er koͤmmt 1437, 1446 und 1453 In 
Urkunden feines Vaters vor. Bey dem prädtigen Leichenzuge Kaifers Albert 11. 
Königs zu Hungarn und Böhelm, Herzogs zu Defterreih, fo begangen warb zu 
Bien 1439 an Et. Simon und Judas Abend, trug er Herr Stephan vom Hohen⸗ 
berg der Jüngere den Reichsapfel vom Königreich Hungarn. (Ennenfel Collect. T. 
I. fol, 423. und T. II. fol, 463. ad 406) Er Hatte Agnes Hertin von Zel⸗ 
fing jur Ehe, und von ihr einen Sohn Wolfgang dbertommen , welcher aber 
nad; einer Urkunde feines Onkels Johann Herrn zu Hobenberg Anno 1492 nidt 
mehr im Leben geweſen IR. 


ZJohann Herr von Hobenberg zu Kreuͤßbach und Moͤrkenſtein ıc. Friedrich’s 
von Hohbenberg und, Marthen Derrin von Stubenberg Sohn, vorigen Ste⸗ 
phan's Halbdruder , war einet vom jenen oͤſterreichtſchen Dynaſten und Stränden, 
melde 1472 mie Mathias Korvinus, König von Hungarn ein Buͤndniß 
f&loffen, und unter feinem Schutz ſich begaben ; er lleß fih daher 1482 mit den 
Seinigen in dem Schloße Mörtenftein von dem Katferlichen foͤrmlich belagern , bls 
König Mathias ihn entſetzte; dagegen oͤffnett er aud 1490 dem römifchen König 
Marimilian feine Bellen und Schloͤßer, und faidte ihm und feinem Kelegsheere 
aus Hobenberg und Mörkenfteln zehen getechte Wägen mit Getraid und Mehl und 
Mein geaen Miufladbt. wafüt Ihm Dar Mr mm u Mm nn nt 


Hobenberg:- 387 


Defterreich vor dem Landmarſchall einen Nechtöftreit megen ber von Stephan Herrn 

von Hohenberg fel. ihnen Herren von Eberftorf unb efugt verkauften Nemtern in der 
Draliſen, Weiſſenbach, Kaunberg, Alent, und andern Dertern. (Archivum Statır- 

um Num, 3381. Fiſcherberg Mſtr.) Er hatte ſich zweymal, I, mie Barbara: 
Herrin von Lichtenftein, Nikolaus Herrn von Lichtenftein zu Murau und 

Annen Barbaren Herrin von Stubenberg Tochter, melde 1484 ju Kreuͤb⸗ 
bad) geſtorben, und dort begraben iR, II. mit Margaretha Herrin von Eber⸗ 
ftorf verehellchet, jeboh nur mit der erſten Gattin die Soͤhne Karl, Adam, 

Erasmus, und eine Tochter Agnes erzeuget, umd endlich 1499 das Zeitliche ge⸗ 
fegnet. Agnes Herrin von Hohenberg die Tochter hat Georg Herr von Ars 
berg zur Ehe gehabt. 


Karl Herr von Hohenberg erfchten auf bem Landtag ber N. De. Stände‘ 
ju Krems am Gt, Midaelidtag Anno 1508, und faß unter den Derrenftande, 
Adam fheint vieleicht ald Kind ſchon geftorben zu feyn, ba auffee dem Nahmen 
won ihm nichts welteres vorfömme. Karl und Erasmus Herren von Hohen⸗ 
berg, Gebrüder, haben fih am Vorabend vor St. Gedrigentag 1514 wegen Ihren: 
Sälößern und Herrfchaften Hohenberg, Kreuͤßbach und anderer Gikter ihrer väter 
lich und muͤtterlichen Erbverlaffenfhaft und berenfelden Thellung verglichen: ( Arch,- 
Stat, Num, 3567. Fiſcherberg Mſtr.) Karl ſtarb bald darauf im ledigen Stande. 


Erasmus Herr von: und zu Hobenberg, Kreußbach ec. empfieng laut vor⸗ 
handenen Lehen-Revers de dato St. Egiditag 1525 die zur Herrſchafte Hohenberg 
genteffende Suiten und Zehende In’ der Pfarr St, Gligen, Halbach ac. vom Hoch⸗ 
fifte Paffau zu Lehen. (Paſſauiſches Lehen» Repertorium.) Er erſchien auf den N. 
Den, Landtägen am Montag nad Martini 1524, und abermal den 12. November 
1528 unter dem Herrenſtande. (Fiſcherberg.) Er verfaufte feine Herrſchaft und 
Veſte Kreußbach laut Auffandtung den 22. November 1521 bem Edeln Wolfgang: 
Aörger zu St. Joͤrgen und Tollet, welchem er auch noch 1528 einige Pebengüter 
jenfeit8 der Donau käuflich hindangelaffen hat. Aus feiner Ehe mie Barbara Hers- 
tin von Volkenſtorf entfproß eine einzige Tochter Anna. Er endigte daher mit: 
ſeinem 1529 erfolgten Hinſcheiden den Mannsſtammen dieſes uralt vornehmen Ges 
ſchlechtes, und ward in der Pfarrfirde zu Hohenberg begraben, wo noch im XVII, 
Jahrhundert fein kelchenſtein mit folgender Aufſchrift zu fehen geweſen iſt: 


„Am Sreytag nach Chriſtus Auffartdtag Im 1529 Jahr Mt geftorben der Edel: 
— send frerr ın. Hokenkera; der Prıt hiefea nralten. Betchlechrd : bem Gintt ass 
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Ein auffpriügendes welßes Panterthler, fo aus dem Rachen und Ohren Feuet 
ſpeyet, Im ſchwarzen Feld mar ſtets das unveraͤnderte Wappen dieſes Gefchlechten, 
Oben auf dem mit goldener Kette und Krone gezlerten Turnie heim erſcheint eben dag 
soeiße Panterthier zwiſchen zweyen halb fhwarzen, halb weten Bllffelshoͤrnern. Die 
Helmdecke IR weiß und ſchwarz. 


Hoheneck, Freyherren und Grafen, 


Dı verdienſtvolle Fteyherr Johann Georg Adam von Hoheneck hat biefed 
fein alt adeliches Geflecht, weiches durch mehrere Jahrhunderte in Defterreich beſtau⸗ 
den, nun aber an männlichen Sproffen in diefem Lande erlofhen It, im I. Theil 
feines bekannten Werkes: Genealogifhe und hiſtoriſche Beſchtelbung ber Loͤbl. Herren 
Stänte des Etzherzogthumes Defterreih ob der Enns, Eeite 345. bis 379. wud: 
fuͤhrlich und bis auf fein Zeitalter vollſtaͤndig beſchtlieben; dahin man den Leſer ver⸗ 
tpeifen, und bier nut das Merkwuͤrdigſte, und die gerade Abſtammung dieſet Oeſter⸗ 
seichifhen Hauptlinle anführen, und bie zu ihren Abgang fortſetzen will. 


Diefes Geſchlecht entſproß jenſelts des Rheins In Schwaben, mo Ihr Stammen⸗ 
Haus Hoheneck eine alte Veſte und Dorf, fo eine unmittelbare Reichs Hetrſchaft 
unmelt ber Stadt Kalferslantern, gelegen if, und thellte fi in die noch blühende 
sheinländifhe kinle, dann in kie erlofchenen ſchwaͤbiſche⸗ bayeriſche und Öfterreichifche 
Dauptlinien, 


Molfhard von und zu Hoheneck, welcher Anno Epriftt 1019. auf dem vom 
Ralfer Konrad il. zu Trier gehaitenen Turnter fi eingefunden und gefämpfet hat, iſt 
ber algemeine Stammenvater ; er verließ die Söhne Ambrofius; Landolphus, wel⸗ 
eher 1048 gefuͤrſteter Abt zu Kempten geweſen, und Joſt oder Jobſt von Hoheneck, ber 
mit Elifabeth von Stein das Geſchlecht fortpflanzte. Ibm folgten Peter, Lane 

"Dolpb , von dem die rhetnlaͤndiſche Linte abſtammet, Nuprecht, Peter I., Ans 
dreas und Johann. Diefes I:gtern Sohn Rudolph von Hoheneck war Kalfers 
Rudolph 1: von Hadfpurg Hofkanzler, hernach Domhert, und endlid 1284 Erjbie 
ſchof zu Salzburg , ein frommer und gelebrter Mann, regierte nur fünf Johre, und 
Rarb 1289. ( Wiigul. Hund, Metropolis Salisburg, fol. 18.) Dbiger Andreas 
von Hoheneck zu Vuced erzeugte mit Anna von Montfort Rudolph ven IL; 
diefer den Berchtold, von welchem Johann enrfproffen, ver milt feiner Ehefrau 
Sufanna Zrugjefiin von Bilihshaufen Peter ven IIL., tom dem die ſchwaͤ⸗ 
biſche Linie entſtammie, und Hermann von Hoheneck den Üürheber ber bayeriſch⸗ 
und oͤſtert eichiſchen Dauptlinien erzeugte, Jetztgenaunter 


Ber⸗ 
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Hermann I. von Hoheneck ein tapferer Kriegemann diente bem Kalfer Lud⸗ 
wig Herzog Im Bayern wider feine Feinde gu Feld, und erlangte wegen feiner gelet« 
ſteten ſtattlichen Kriegsdlenſte vom diefem Kalfer 1341 verfhledene Ritterlehen, role 
auch eine Verbefferung ſeines altadeliden Wappınd. Er harte Katharina von Mas 
zoldingen zur Gattin, und von ihr zween Söhne, Nahmens Eijenreich, der 
1375 Chorberr zw Altenoͤttingen geweſen, und Matthäus Übertommen. Here 
mann flarb 1370, und liegt in der Franziskaner Kirche zu Landshut In Bayern ber 
graben, wo auf feinem Grabſteln zu leſen ift: „Dom. Hermanuus Miles de Hohen- 
sck, obiit Auno 1370.“ 


Matthäus von Hoheneck Ritter, tar des Pfalzgrafen Friedrich Herzogs 
in Bayern Kämmerer, weicher Ihm Anno 1370 bie kirchhatmeriſchen Stammenlehen, 
und laut eines andern Gabbriefes, fo datirt an Gt. Georgen Tag 1375 die Burg» 
hut zu Subn verliehen hat; mir Anna, Friedrichs Kirchhaimer des Legten ſel⸗ 
fes Geſchlechts Tochter vereheltchet erzeugte er vier Söhne, Hermann Il., Mars 
tin, Ulrih, Stephan, und eine Tochter Margaretha. 


Hermann II. von Hoheneck Hatte Affra Kirchhaimer, des Mathias 
Kirchhaimer Tochter zur Ehe, umd verließ drey Söhne Johann, Ulrich ‚und 
Hermann iII., dann eine Tochter Agnes , welche der Herzogin Johanna aus 
Bayern, Albert IV. Herzogs zu Defterreich Gemahlin Hofjungfer gewefen, und nad) 
Ihrer Fraun Tod vom Herzog Albrecht V. zu Defterreih laut Geſchaͤftsbrief datirt 
ju Wien an St. Peter und Paulstag Anno 1411 von Ihrer treuen ‚Dienfle regen, 
fo fie der ehgenannten Derzogin feiner Frau Mutter getban, wenn fie einen Mann 
nimmt , und bey ihm geleit Inner Fahräfrift 200 Pfund Pfenning ausjuzaplen) ver» 
heiten. (K. 8. Hofkammer Atchlv.) 


Johann oder Hanns Hohenecker Ritter, Hermanns II. Sohn If ie 
Miedersitererich begütert geweſen, hat feinen freyen Edelſitz Aichhof und etliche Guter 
gu Reunersdorf B. O. W. W, um 50 Pfund Pfenning dem Pfarrer in Maur Anne 
1420 verkauft, (Com, 4 Wurmbrand Coll, fol. 152.) Er zog nebſt mehr andern 
Herren und Rittern mit Albrecht V. Derzog zu Defterreih 1420 und 1422 mider 
die Huffiten und Ihren Anführer Zlska zu Geld, worüber ihnen der Herzog nad 
Kriegsgebraud daſiger Zeiten einen Schabloshaltungs: Brief datirt Im Feldlaget vor 
Prag Auno 1420 an St, Margarethentag außfertigte, (Prevenhueber Mitr.) 


Martin, Insgemen Märtl Hohenecker zu Rauſchek und Reiſchach, auch 
Hermanns Il. Sohn, herzoglicher Pfleger und Landrichter zu Braunau In Bayern, 
pflanzte den Manndftammen fort, erzeugte mit ſeinet Ehefrau Maria Panichnerin 
7 Söhne: Urban, Thomas, Balentin, Brix over Brictius, Leo, Jo— 
feph, Wolfgang, und eine Toter Affta Hoheneckerin, welche Kloſterfrau 
Benediktiner Ordens und 1466 Aebtiſſin im Kloſter zu Etla In Nlederoͤſterreich geweſen iſt. 

Valen⸗ 
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Balentin von Hoheneck zu Reiſchach und Praittenbruck, kaufte 1440 das 
Gut und Schloß Praittenbrud: im Madland » Viertl, und nebſt ſolchem aud; 1448, 
1469 und 1470 von Martin Kienaft, Georgen Walchen, Chtiſtoph Krößling zum 
Dorf, von Elhſabetha, Tochter des Klemens Panhalm, des edeln Wilhelm don 
Miſſingdorf Gemahlin aber noh 1472 und 1478 verſchiedene Zehenden, Gnlten 
und Untertbanen in R, De. bey Ennd, Waidhofen und Im Iſperthal. Aus feiner 
Ehe mit Agatha Auerin von Zobl entfprofien Kobann, Martin und Va— 
fentin Il. von Hoheneck zu Praittenbrud und Grueb; von des letztern mit felr 
ner Gattin Elifabetya Schiefienbergerin zu Hagenderg. erjeugten Söhnen Leo. 
und Johann If von jenem die Praittenbruckiſche nachhin fregherrlihe und gräfliche 
Binie entſtanden. Diefer 


Sohann indgemen Hanns Hohenecker zu Reiſchach und Dagenberg Mitter 
faufte fammt feinen Brüdern Martin und Leo gemeinfhaftiih 1514 vom Hanne 
Schleſſenberger hrem Better das Gut und Schloß Hagenberg ſammt Wildbann, 
Zehenden, Fiſchwaͤſſern und all amderer Zugebörung im Machland Viertl Landes ob 
der Enns um 4100 Pfund Pfenninge. Er verehelihte fih laut Heuraths-Abrede 
de Dato St. Paulstag der Belehrung 1508 mit Elifabetb Stegerin, des Gi-- 
gismund Steger zu St. Belt und Agnes Apfelfpergerin Toter, und warb 
Vater von 27 Kindern, deren 5 Söhne und 16. Töchter gemwefen ſind. Er if 
1536 im 84. Jahr feines. Alters verflorben.. 


Die Söhne Johann's waren Veit, Hieronymus‘, Wolfgang, —* 
ſtoph, Georg: Die Toͤchter; Barbara, ne Agnes, Anna, Cor⸗ 
dula, Magdalena, Judith, Sara, Sufanna, Salome, Maria, Mar- 
garetba, Katharina, Martha, Maria: Salome, Jobanna Sufanna. 
Aus diefen wurden Margaretha 1534 mit Wolfgang Goggendorfer zu Iu⸗ 
man, nad; befien Tod aber um das Jahr 1542 mit Georg. Thefchüg zu Veslau 
N. St. verehellchet. Martha: warb laut Heurathsbrief 1538 mit Sebaftian: 
Woyttich zu Taren vermaͤhlt Katharina nahm laut Henratbshrief 1542 Wolf 
Georg Kienaft zu Tannbach und Garbaimb zur Ehe. Maria Salome hat ſich 
1553 mit Ernft vom Hack Erbfaß zu Bornimb verheurathet. Gufanna wurde 
laut Verzicht, und Heurathsbrief unterm 29. September 2555 mit Salomon 
Vogt zu Schönau, MWierrand genannt, ehelld) getraut. 


Ehriftopb von Hobene zu Hagenderg Johann's Sohn diente: einige 
Yapre hindurch In Jtallen und In Hungarn im Kriege, verehelichte ſich am Ertag 
der Derren Faſtnacht 1542 mit Katharina von Zachenftein, Muprecht des 
Truchſeß von: Zachenflein , Scheubenſtein und Wiülfinafteln des leuten Diefed ale 
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digen Kindern, einem Sohn Kobann, der nöd minderjägrig farb, nud den Toͤch⸗ 
tern: Eliſabeth, Euphemia, Katharina; deren Elifabeth 1565 Salomon 
Vogt zu Saönau, Euphemia 1576 Veit Rudolph von Trenbach geheuras 
thet hat. 


Georg von Hoheneck, insgemein Hoheneder zu Hagenberg, Habich tigl und 
Auhof, obigen Johann s zu Hagenberg jüngfter Sohn, gebohren 1524, If ber 
reits 1556 K. Kerdinand I, Landrath in Oeſterreich ob der Enns gemwefen, ber» 
nad ale Kath und Negent im Regiment der nieberäfterreichifchen Fande vom Kaiſer 
den 27. September 1560 refolvirt worden ; 1566 ward er Verordneter Ritterſtan⸗ 
des der Landſchaft ob der Enns; 1568 wurde Ihm bie Aufſicht dee Cufodia über 
den gefangenen Herzog Johann Friedrich von Sachſen ju Neuftadt anvertraur. 
‚Anno 1569 fam er wiederum als Rath Im Regierungs » Rath zur Dienflleiftung‘, 
wurde 1572 jur Errichtung der Landtafel ob der Enns, und 1578 bey den Ber 
rerhfchlagungen morgen der Länder » Defenfiong » Drbnung und des Graͤnzweſens 
behgezogen. Eben im Jahr 1578 ertbeilte ihm Kalfer Rudolph II. einige vorhin 
Rorbachiſche Guͤlten und Zehende zu Haag, Aſpach, Wolfsbach,“ Ranning ec. zu 
Lehen, und ferner 1585 das Landjaͤgermeiſteramt ob der Enns. (RK. K. Hofkammer⸗ 
Arhiv.) Anno 1586 und 1587 verwaltete er bie Landeshauptmannſchaft in Defter: 
reich ob der Euns. In feiner Ehe mit Martha Freyin Kazianer, des Chris 
ſtoph Fteyhetrn von Kazianer zu Flegau, and Katharinen Pfanauerin Tochs 
ter ward er Vater von 14 Kindern. Er farb 1587, und wurde in der Pfarrfirs 
he zu Wartberg bey feinen Voreltern zur Erde beſtattet. Seine Kinder ſind in fol 
gender Reihe gebohren:: 


1.) Judith , geboßren den 16. Jaͤnet 1557, vermäßte mit Kohann Georg 
Sigmar zu Schliſſelberg 1576. 2.) Eſther, gebopren den 17. Auguf 1558, 
iſt unvermaͤhlt geflorben. 3.) Johanna gebohren den 23. Juny 1560, nahm 
r5gı Hanns von Neidhart zu Gneiſſenau zu Ehe. 4.) Hanns Chri⸗ 

h, gebobren den 20. Movember 1561. 5.) Karl, gebobren den 29. Yäner 
1563. 6.) Balthafar, gebohten den 10. Jaͤner 1565. 7.) Maximilian, 
gebehren den 22. September 1566; find alle vier jung verſtorben. 8.) Emanu⸗ 
el, gebohren den 25. März 1568. 9.) Maria Salome, gebohren den 21. Ju: 
np 1569; nachhin mit Jakob Stangl zu Walvenfelß verehelichet. 10.) Eh: 
renreich ; geböhren den 24. AptH 1570. 11.) Scholaftifa, gebohren ben 17. 
Septembet 1574; welche fi 1599 mit Gundacker von Neuhauß zu Rueting 
verheurathet hat. 12.) Maria Elifabeth , geboren ven 14. May 1576; ward 
1600 Paul ChHriftoph’s von Flußhart za Pottendotf Gemabim. 13.) Sey⸗ 
fried, gebohren dem 4. November 1577. 14.) Anna Suſanna, gebohren ver 
23. November 15795 die laut Henraths · Kontrakt vom C. Jäner 1604 mit Si⸗ 
gismund Hager zu ARchtfteig und St. Ven vermäpte worden If. 


’ 
# - 
- 
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Ehrenreich von Hoheneck Herr zu Hagenderg und Dorf an ber SEns, 
Seorgen's Sohn, gebohren den 24, April 1570, ein Mann von beynahe rieſen⸗ 
mäßiger Größe und Stärke, diente als kalferliher Hauptmann unter 8. Rudolph 
den LI. und Mathias durd mehrere Jahre gegen die Türken in Dungarn zu Seide, 
war hernach feit 1617 ber Landſchaft in Deiterreih ob ber Eand Diertel » Haupts 
mann im Mahland » Vierel, hat mit feiner erſten Epefrau Eliſabetha Flußhart, 
des Polyfarpus von Flußhart zu Dorf, und Magdalenen von Rorbach 
Dochter, die er ih 1594 antrauen Ikef, dad Gut Dorf an der Enns V. O. W.w. 
ums Fahr 160: Überfommen, nah ihr EHriftina Sabina Freyin von Oedt 
jur Che gehabt, 1620 bad Zeitliche gefegnet, und in der Schloßfirde zu Dagen: 
berg feine Raheſtatt. Er verließ nur zwo Töchter: Maria Magdalena, melde 
mie Hanns Jakob von Kölnpekh zu Ottiſtotf, dann Eva, melde mit Georg 
Chriſtoph von Schallenderg zu Luftenberg , N. Den. Regierungsrarh , Genera: 
lea und Obriſten » Schiffmeiſter verehelichet geweſen if. 


Seyfried von Hoheneck zu Senftened, auch Georgen's Sohn, war 
1612 ber N. Den, Landſchaft Dberfommiffär im B. O. W. W., überfam mit feiner 
Gemahlin Elifabetd Bold von Lampoding, des Chriſtoph Ehrenreich Bold 
von Lampoding zu Eenftened und Eva Wagnerin von. Wagenbofen Tod 
ter das Schloß und Sur Senftened DB, D. W. W., fund ſammt Ihr 1606 und 
1616 mit erfagtem Gut an der Gilt, ward 1636 mit dem Zingendorfifchen Lehen, 
gut Stockach belehnet, farb den 8. September 1643. Er hatte vier Toͤchter: Eva, 
Elifabetba, Sophia, Auna Maria, melde legtere. 1643 Friedrich von. 
Salburg zu Artſtetten gehewrathet hat; dann zwern Söhne, Georg Ehrenreich- 
von Hoheneck, der 1640 falf. Dbriftlieutenant geworden, und 1645 umgekom⸗ 
men, und Hanns Ortholph, kaiſ. Nirtmeifter „ ber 1648 in einem. Treffen wi— 
ber die Schmweben geblieben iſt. 


Emanuel von Hoheneck zw Hagenderg, dann veften Thall und Troͤſtiberg 
m V. O. W. W, Georgen.$ Älterer Sohn, gebohren zu Hagenberg ten 25. 
März 1568, verehellchte fih laut Heurachsbrief den 19. Auguf 1599 mie Maria 
von Flußbart, Trojan's von Flußhart zu Dorf an ber Enns und: veften: 
Thal und Johannen von Horbach Tochter, melde Ihm das Gut und Schlof 
veften Thal V. DO. W. W, zubrachte, wozu er noch mehrere Guͤlten und Untertha⸗ 
nen vom Bernhard Welzer, und befonderd 1598 von Wilhelm Herrn von Zelking 
Tröftelberg und dah But Stalnbach angefaufet hatte. Er ftarb in der Blühe feiner 
Fahre den 30, July 1599, verließ drey Söhne, Johann Trojan, Jobann 
Leo, und Emanuel, nebſt vier Töchtern, Johanna Florentina, Anna Ma⸗ 
sin, Maria Helena, Eva Maria, wovon die zwey erflen jung und under 
maͤhlt abgiengen;, Maria Helena aber ih mit Georg Paumgartner zu Hols 
lenſtain, Eva Maria mit Hanns Chriftoph Spiller R St. verheutathet ha⸗ 
sn, Hanns Lea bikb 1621 Im Kriege, 
Hanns 
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Sanns ‘oder Johann Trojan von Hoheneck zu Sialnbach, Troͤſtiberg, 
Br’ hof und Pirafeid, Emanuel's Sohn, hat das Gut Stalnbach V. O. W. W., 
wo derzeit mehrere Klingen- und Meſſerſchmlede find, groͤßtenthells geg' under, und 
daſigen Edelſitz oder Schloß vom Grunde aus neu erbamet, auch durch kalſerliche Konz 
jeffion 1637 gefreyet. Er verband fi in erfter Ehe 1618 mit GSufanna Mech: 
tild Kölupbkhin, Nemrod's Koͤlnpokh zu Ottſtorf, Salaberg x. und Ga- 
lome von Singendorf Tochter , die aber 1624. obne Kinder mit Tod abgieng , 
und ihre ganze auſehnliche Erbverlaffenfpaft ihm verſchafte. Hierauf vermählte er fich 
wieberum den 22, Februar 1626 mit Anna Salome Freyin von Clam, des 
Hanns Enoch Feeyherra von und zu Clam, mu Anna Charitas von: 
Salburg Tochter, Michal's Pernauer von Perney geweſenen Witwe ; dieſe 
gebahr Ihm nier Rinder ‚ale: 2.) Leo, geb. 15. Jaͤner 1627; farb als Knabe 
3634. 2.) Maria Anna, geb. 7. März 1628, gelorden 1630. 3.) Jo— 
dann Adam, geb. 1636; und 4.) Eva Eleonora, geb. 1638 , die bernad 
fich ‚mit Georg Ehrenreich von Kölnpdfh.zu Ottſtotf verepelihte.. Hanne 
Trojan.von Hoheuneck ſtarb 1644. 


Johanun Adam von Hoheneck, Herr zu Schlihelberg und Prunhof, ges 
bohren den z. Juny 16036, des Hanns Trojan Sohn, bekannte ſich mit den 
Seinigen wieder zur roͤmiſch⸗ katholiſchen Religion, von welcher einige feiner Vorel⸗ 
ter abgewichen find, erlangte 1656 vom Katſer veniam ætatis, erfaufte 1068 
vom Seyfeleb Hager von. Allentſteig das Schloß. und die Herrfhaft Schlihßelberg im 
Hausruk⸗ Btertk, war: 1677 und 1682 Berordneter Mitterfiandes der Bandfchaft im 
Defterreich‘ ob der Eans, hatte Imo, Maria Gufanna Herrin von Gera, des 
Erasmus Herrn von Gera zu Warenderg und Eſchelberg und Annen Benig⸗ 
nen Reichs + Marfhallin und Herrin von Pappenbeim Tochter , des Hanns 
Chriſtoph Freyherra von Weiſſenberg zu Wärting geweſene Witwe, die 1663 
geſtorben iſt; Ildo, Maria Anna Franziska Freyin von Dedt, des Ppilipp 
Heinrich Frey » und Panterherrn von Dedt zu Göyendorf, und Marien Kathas 
rinen. Gräfin von Hoyos hinterlaffene Tochter zur Ehe, mit welder er ſich 1665 
trauen ließ , erzeugte mie der erfien drey Söhne: Johann Leo, Weickard Adam, 
en Joſeph, welche im zarter Jugend verfiorben find, und eine Tochter 

aria Franzisfa Therefia, dann mit der zweyten Gattin noch zween Göhne 
Johann Georg Adam, Johannn Georg Erasmus, und. zwo Tychter: An⸗ 
na Elifabetha Rofa, und Maria Anna Katharina. Er farb den 24. 
März 1682, und iſt in ber Pfarrkirche zu Grießlitchen mit einem Epktaphium, fe 
in Hoheneck genealog, Befhreibung I. Theil fol, 372. & 373. zu Fefen If, be 
graben: . 


Bon ben Töchtern wurde Maria Franziska mie Wolf Mtarimilian Spil: 
ler von Mitterberg 1677 vermaͤhlt, und ſchon den 5. Jaͤner 1081 eine Leiche. 
Schaupl. d. R. De. Adels, IV. Bd. D-.b.b. Mas- 
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Maria Anna Katharina, gebohren 1677, ward dei 24. Aprui 1898 mit Er⸗ 
neſt Sigismund — von Hackelberg und kandau chelich getraut, | 


Johann Georg Adam Freyherr von Hoheneck, Herr der Herrſchaften 
und Guter Schlißelderg, Prunnhof, Trattenegg, Gallſpach, Egendorf, Huch, 
Mechberg, Stalnbach, Tröfiberg, St. Panthaleon, Stampfeck und Waidersfelden, 
des Johann Adam von Hoheneck und defien zweyter Gemahlin Marien An⸗ 
men Kranzisken Sceyin von Dedt Sopn, gebohren den 23. May 1668, mar 
nad) feiner Zuruͤckkunft aus den Ländern 1699 Raltrath ber Laudſchaft ob der Enne, 
‚amd 1706. Berorbneter Ritterſtandes, vorher auch Landes Dber » und Gränz- Roms 
miffär im Dauseuf > Biere, Nachdem das Hoheueckiſche Geſchlecht vom Kaiſer Fer⸗ 
dinand IL. kraft Diplom von Kegenfpurg de Dato 17. März 1654 bie Erueuer 
zung des vor mehreren hundert Jahren ſchon geführten Herrenſtandes cum Privile- 
gio ufus aut intermittendi Äberfommen bat, eilangte er vom Kalfer Karl VI. vers 
mög Diplom , fo datirt Wien den 16. März 1716 mit feiner gefammten Descendenz 
die Befättigung und Erneuerung des fhon von feinen Ureltern geführten, nachher 
aber eine Zeitlang unterlaffenen Breyherren » Standes. Er erfaufte 1700 das Schloß 
amd Gut Trattenegg von den Kautiſchen Erben, ferner 1709 das Schloß und dem 


Matkt Gallſpach von Liebegott Grafen von Kuefſtein, ste Hertſchaft Rechberg ie - 


Viederäfterreih den 10, Oktober 1723 vom Sram Ludwig Grafın von Salburg, die 
Veſte und Herrfchaft St. Panthaleon B. O. W. W. laut Aufſandtung vom 6, Nor 
dember 1718 von Franz Gottlieb Srafen non Thierhalm, von bem er auch kurz jur 
vor bie von der Hobenedifhen Bamilte im fremde Hände gerathene Güter Stainbach 
und Troͤſtlberg V. O. W. W. miederum an fi gelöfee hat. Don biefen Güters 
beftimmte er 1718 mit landesfürftlicher Beſtaͤttigung Schliefiberg,, Trattenegg, Gall» 
ſpach und Waldersfelden zu einem Gibeitommig und Geniorat für die Hoheneckiſche 
Familie. Er wurde hierauf ebenfalls bey der Landſchaft in Defterreich unser der Enns 
den 8. July 1730 dem N. Den. Derrenftande «einverleiber, erfchlen aud bey ber 
am 22. November 1740 abgelegten mieberäfterreichifchen Erbhuldigung unter bem 
‚Herrenftande. Er war ber gelehrte und eifrige Berfaffer des unser feinem Nahmen 
km Druck erſchlenenen fürtrefflihen Werkes beritele: Die laͤblichen Herren Stände bes 
Er herzogthums Oeſterrelch ob der Enns von Prälaten, Herren, Üittern ac. oder 
berenfelben genealogiſche und hiſtoriſche Beſchreibung in drey Thellen und ſtarken 
Follobaͤnden. Paffau 1727 bis 1747, gebrudt bey Gabriel Mangold, Ein Werk, 
fo nicht nur dem Abel, fondern auch dem Genealogen,, dem Hiſtoriker und Diplo: 


matiker gleich (hägbar ſeyn muß. 


Seine Gemahlin war Sabina Elifabetha Märkin Erievon Gneiffenan, 
des Johann Friedrich Maͤrk Edien Herrn von Gneiffenau und Barbaren 
@tifabethen von Hadelberg Tochter, des Franz Friedrich von Stibar gr 
foefene junge Wittwe, mit welcher er ben 5. Februar 1690 ſich verehellchte, brachte 
Ihm vier Söhne und drey Täcter zur Welt, und warb ibm ſchon den 30. Jaͤner 
1707 


Fr 
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2707 burdi beit Tod entriſſen; fie IR im der Minorktenfirde zu ing’ Begroßen, Er 
Hlieb Hierauf: immer Wirtwer , erreidgte ein hohes Alter von 86 Jahren, und flarb- 
gu Anfang Dftoberd 1754. Sein Teftament wurde bey dem N. Den. Landrecht 
den 12. Dftober 17754 publigiret, Von Ihm find entfproffen :- 


a.) Anna Sabina Eliſabetha, geb. 29, Dezember 1690, farb 1692. 
».) Johann Georg. Emanuel, geb. 7. Auguſt 1692. .c.) Johann Georg; 
Leo , geb. den 18. Jaͤner 1694. d.) Johann Georg Trojan, .geb. 7. May 
3695 , ſtarb noch im naͤhmlichen Jahre. e. Maria Sofepba Thereſia, geb. 
25. Yuguft 1696. f.) Johann Georg "Brig (oder Brictius) geb, 22. April: 
1698: g.) Maria Anna Roſina, geb. 6. Oftober 1699, IR ben 29. Mos 
vernber gefagten Jahrs verſchleden. Aus biefen ward Maria Fofepba Thereſta 
laut Heuraths· Kontrakt vom 16. September 1720 mit: Johann Weickard Adam: 
Grafen und Herrn Engl. von Wagrain vermähle, fie bat noch als Wittwe 1758 
die vormals: Roͤberiſche Herrfchaft. Perg im obern Muͤhl⸗Vlettl befeffen.. 


Johann Georg. Leo Freyherr von Hoheneck, Herr ber Herrfchaften St. 
Banthaleon ,. Zell und Stainbach, gebohren den: 18. Jäner 1694, verehelidte ſich 
zyıg mit Regina Rebeka, Karl Freyberrn von Hackelberg und kaudau Toch⸗ 
ter , und nach ihrem: Tod: 1736 zum zmeptenmal mit Maria Anna Gräfin von 
Holhaim, Sternkreuj Ordens Dame; er flarb aber 1763- ohne Kinder. eine‘ 
Säter hat 1764 Maria Zofepha Gräfin von. erg gebohrne Trautfon: 
gerichtlich. erfauft.. 


* Johann: Georg: Brig. Freyberr vom Hoheneck, Herr‘ der Herrſchaften 
Do:f an der Enns, Injerſtorf, Brigenthal,. gebohren den 22, April 1698 ‚. war’ 
1746 und folgende Jahre Verordneter Herrenftandes, hernach Landesausfhuß ber’ 
ob der Ennfifhen Landfchaft ,. erfter k. k. kandrath in Oeſterreich ob ber Enns, 
verehelichte ih den 17. Auguf 1732 mit Maria Suſanna Gräfin von Sprin⸗ 
genftein ,. Franz Ferdinand Grafens von. Springenftein, und Marien Er 
neftinen: Sräfin von Hopos Tochter ,. IR aber ebenfalls 1765- ohne Descendeng: 
mit Tod abgegangen, | 


Johann Georg Emanuel Frepberr von Hoheneck, Geniorat » Herr gu: 
Schliffelberg, Trättenegg, Galfpah, auch Herr zu Rechberg und Dbermeiß, ges’ 
bohren den 7. Auguſt 1692, des Johann. Georg Adam diteter Sohn , nahm: 
kon 14. Atrnıma zrı2 au Ohe Marin Eliſahetha Eiherefia Krenin han Brlıne: 
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hann Georg Ehrenreich, geb. 3. Dftober 1718. 4.) Johann Georg Mas 
ximilian, geb. 11. März 1720, geſt. 1721. 5.) Maria Eleonora Eva, 
geb. 23. November.1721; Ihr Gemahl war. Eucharius Graf von Aham zu 
Wildenau, vermählt 2744. Ste ftarb den 6. September 1788; 6.) Johaun Ges 
‚org Adam , ned. 27. July 1723, Narb 1737. 7.) Maria Anna Emeren» 
ziana Elifabeth, geb. 6 November. 2725: 8.) Maria Joſepha Zherefia, 
geb. 24. Auguſt 1728. 9.) Maria Anna Fafobina, geb. 24- Auly 17301 
Letztere drey Töchter waren no vor einigen Jahren unvermaͤhlt. Johann Georg 
‚Emanuel der Vater flarb 1770. 


Johann Georg Ehrenreich Reichsgraf von Hoheneck zu Schliſſelberg, 
Tratteneck ıc. Herr zu Rechberg, Oberwelß, gebohren den 3. October 1718 , che 
‚maliger k. £. Laudrath ‚im Oeſtetreich ob ber Enus, wurde mit feiner Descenden 
fraft kalſ. Diplom den 6. Februar 1775 Im den Relchsgrafenſtand erhoben, hat bit 
Herrfchaft Rechberg V. D. M. B. den 13. Mobember 1773 dem Johann Mepos 
mu Drerler von Schöpfendrunn , und das Gut Oberwelß 1776 dem Gottfried Gras 
fen von Clam verfauft. Er harte zur Ehe Maria. Johanna Joſepha Freyin 
von Imsland, des Joſeph Maria Srepberen von Imslaud Tochter, geboh⸗ 
sven den 13. Juny 1724, vermäblt ben 19. Auguſt 1748, 1781 Stern-Kreuz⸗ 
Drbend» Dame, mit welcher er 4 Kinder erzeugt, darauf dem 25. Yuny 1785 
dieß Zeitliche geſegnet bat. Seine Sproffen find 


1:) Maria Leopoldina, gebohren 1749. 2.) Johann. Georg Achatz, 
gebobren 1754 3.) Maria Anna, gebohren 1755, vermählt 1783 mit Fer⸗ 
dinand Maria Freyberrn von Imsland,, Ehtirpfaibaperifgum Kämmerer, 4.) 
Sufanna, gebohten 1756 , lebt unverehelichet. 


Johann Georg Achatz Reichsgraf von Hoheneck Seniorats⸗ und Erbe 
‚here zu ESchllſelberg/ Ttrattenegg, Gallſpach ꝛc. E f wirklichen Rämmerer und Rath, 
lebte undermäblt „.untr ſtarb aid ter: Ichte Manndfproffe: dieſer oͤſterreichiſchen Haupt ⸗ 
Unte den 2. Gebruar 1796 im 42ſten Jahr. ſeines Alters, und ward in ber Pfarr⸗ 
kirche zu Gallſpach zur Erde beftattet. Damals waren feine vorgenannten drey 
Schweſtern noch am Leben. 5 | 


Das alte Stammmappen der Heheneck if vom jeher ein ſchwarzer Ochſenkopf 
‚mit blutigen Hörnermiim. einem geitenen Schilde oben Grunde geniefen. Das: Wap⸗ 
ven ber firenhirren: nnd Airafem om Dobencch dirſtr ı dMerreichikchen Haurtlinie, wie 
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net. Diefen ganzen Wappenfhild:hält ein durchaus geharniſchter Mann mit ber Ins 
fen Hand vor fih auf die Erde, anſtehend, in ber rechten Dand eine Helleparde 
bindanhaltend, Auf dem mit einer-goldenen ‚Krone gezierten Helm biefed geharniſch⸗ 
ten Wappenhalters ſteht ein goldener Dchfenkopf mit von Blut gefärbten Hoͤrnern 
zwiſchen zweyen ausgebreiteten ſchwarz und weiß geſchachteten und-oben goldenen Ad⸗ 
Ierflügeln empor. Zu den Füßen bes geharniſchten Mannes liegt fdhräg ein weißes 
Sdchildel, worin zwey blaulichte Schluͤſſel mit den -Bärten aufwärts gerade aufgeftel« 
let find , fo das Woppen der Sclißelberger und der Genloratd » Herrfhaft Schlif- 
felberg if. Die zu beyden Eeiten des geharniſchten Mannes herabhangende Helm ⸗ 


becke iſt weiß und ſchwarz vermifcht, 
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Eu ber aͤlteſten noch bluͤhenden Geſchlechter von dem oͤſterreichiſchen Banbesabel., 
welches urſprtuͤnglich aus Bayern von dem berühmten Grafen Babo von Aben⸗ 
ſperg, der 32 Söhne gehabt, aus denen einer eben Nabmens Babo ums Jahe 
1051 fi zuerſt Herr von Hobenfeld nannte, feine Abfunft hat, und nad 
Defterreich und Sawaben gefommen feyn fol, mie es Conrad Kempf, ein 
Defterreicher , der die Hobenfeldifche ‚Genealogie int Jahr r639 mit fonderbaren 
Fleiß im Manuftript, fo noch bey der Bamilie vorhanden IR, zrſammengetragen has, 
anfäyret. Sollten aud zur BeRärfumg dieſes Urfprung noch Bemweife fehlen „ ſo bes 
ftättiget doch Ihre durch volle fünf Szeule ermiefene ununteebrodene Stammenreihe, 
daß fie uralte adelihe Deflerreicher, und ſeit Eube des XIII. Jahrhunderts zuerft im 
Bande ob der Enns bekannt, ſtets im Unſehen, und im Beſitz betraͤchelicher Herr, 
ſchaften in Defterreich. ob und umter der Enns gemefen find: naͤhmlich Aiſtershaim, 
Allmegg, Abſtorf am der Zaya, Element, Erdberg, Enkabrunn, Hirſchſtetten, Har⸗ 
raß, Hafendorf, Himberg am Wald, Gobelfpurg,, Groffau, Payerbach, Lichteneck, 
Schuiſſelberg, Affering , Jochenſtein, Schoͤnnering, Miſtlbach, Weidenhol,, Wat: 
jenfichen , Wildenbaag , Gt. Peter in’ der Au, Rabe, Rauhenſtelu, Klrchberg 
am Wald, Schickenhof, Idolzberg, Kruman, Schaunflein am Kamp, Suͤſſenbach, 
Zemmerndorf , Walterskirchen, Neubau, Engelhartfietten, Schwarza, Rugendorf ıc, 
x. Auch find fie felt Seculis der unmittelbaren Neichsritterfhaft bed Rheinifhen 
Kreifes Cantons Ober « Rheinfirom einverlelbet, und haben noch im XVIII. Sahr- 
hundert die Ritterguͤter Mülhaufen und Nifernberg im Schwaben innengehabt. 


Dtto Hohbenfelder oder von Hobenfeld Rutter, welchet unter Ratferd Ru⸗ 
dolph J., und Albert I. von Habfpurg Regierung im XIII, Jahrhundert im Lan⸗ 


de ob der Enns: ſchon anfällig war, IR dir erimiefäie Stanmvaler allır — 
er, 
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der, wird auch als: ſolcher vom Grafen von Wurmbrand Ir ſeinen Collectaneis Ge- 
nealog. Hiftor, ex Archivo Statuum Aufriz Cap, XXXIV. fol, 85. ſowohl, als 
non dem Freyherrn von Hoheneck im I, Theil ſetnes genealog. Werkes fol, 382. 
einhellig angegeben. Er hatte gwo Ehefrauen, Imo. Katharina Eckerin, 1Ido, 
eine von Spmaningen „elnes vorlängfb erloſchenen adelichen Seſchlechtes, fo den 
Drt Simaningen (jet Stmaring unmelt Wien) angelegt, aBda feinen Edelſitz ge: 
habt, und zwey meiße Hoͤrndel im ſchwarzen Grunde jum Wappen gefähret bat. Er 
verlieh den Sohn Rueger, farb Ao, 1320, und liegt Im der Pfarrkirche zu St. 
Seoͤrgen im Artergäu mie nachſtehender Grabſchrift beerdiget: „Hie ligt begraben Ot⸗ 
to Hohenfelder, Stifter, und alle Hohenfelder, ba. man. zäelt von Chriſti Gepurt 
1320 Jahr. 


Rueger I. von Hohenfeld, des Otto Sohn, hatte um's Jahr 1320 
Anna Schweinthallerin, nah deren Ableiben aber Margarethen Aichber- 
gerin zur Ehe, und vom ber erflern zween Söhne Otto und Aueger nebft einer 
Tochter Dorothea , melde um das Jahr 1358 mit Conrad von Trennbach ver> 
beurathet war. (Ennenkel Collect. Mfcr. T. I, fol, 183.) Otto und Aueger - 
oder Hudiger der jüngere die Hohenfelder Gebrüder haben ſchon 1342 die theils 
Iandesfürfilichen. thelis Schaunbergiſche durch Szcula fogenannte Hobenfeldifhe Lehen» 
Rüde und Guͤlten im Uttergom „ oder Attergay , Landes ob ber Enns. innegehabt. 
AR. K. Hoflammer » Archiv.) Letztgedachter 


Aueger IT.. oder: der jüngere von Hobenfeld lebte noch 1346, erjeugte mit 
feiner Gattin Gertraud, deren. Geſchlechtsnahme unbekannt geblieben , einen Sohn 
Ulrich, welcher In der Jugend geſtorben. Gertraud Ruegers von: Hohenfeld 
Wittib hat wiederum mit Conrad Oeder oder von Dedt: 1349 ſich verbeuras 
thet. (Arch. Statuum num, 399.)  Leuthold: Birhof zu Freyſtugen und Graf Fried⸗ 
rich von Schaumberg: haben: eben Im Jahr 1349 die zwifhen Ruegers fel. des Ho⸗ 
henfelder Erben, deſſen Bruder Otto des Hobenfelder, und Conraden von. 
Dedt anſtatt Feau Gertraud feiner Hausfrau, die vorher des Mueger. gelaffene 
Wittib und Erbin geweſen, obgewaltete Streitigkeiten im Beyſeyn Herrn Albero von 
Barıham, Frledrichs von Dedt, Otto von Hobenfeld ,. und Heinrich Freper ges 
taidiget und verglichen. (Ennenkel T. I, fol, 186.), | 


Dtto II, von Hobenfeld Ritter Hat 1349 zu der Kitche St; Grörgen Ins 
Attergay gu einem ewigen Seelengeraͤth für feine und feiner Vorverberen Seelen tin 
Gut zu Perlhalm, eines zu Falckering, zu Schmidheim ꝛtc gefliftet;, wovon ben Stifte 
brief vollen Inhalts aus den B. Streiniſchen Banuffripten Freyherr von Hoheneck 
T. I. fol, 383. & 384. anfuͤhret. Dieſes Otto von Hobenfeld und feiner.uns: 
belannttn Bartin Sohn 


Aueger oder Rudiger III von Hohenfeld verband ſich in mit: 
una. 
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Anna Schoͤnauerin, und nach Ihrem Hinfheiben laut vorhandenen Senrathöhrief 
datirt am St. Nicolab: Tag 1351 Adelheid Joͤrgerin, Ulrich Joͤrger Rittere 
Tochter , welche Ihm nach damaligen Landesbraud) 100 Pfund Pfenning Heurathgut 
zugebracht, und ihr Vater Ulrich auf verfhtedenen eigentbilmlihen Gilten und Gik 
era angeroiefen und verfichert hat. Mit der legten Eoeftau erjeugte er zwey Söhne, 
Georg und Johann; mit Heyden Frauen aber fünf Toͤchter, naͤhmlich Magdale⸗ 
na, die 1410 mit Conrad Deder ſich vereheliher; Dorothea, melde 1396 
Volkmar von Perckhaim zur Ehe gebabt, und von ihm 100 Pfund Pfenning 
zur Morgengabe empfangen bat. Margaretha, melde Friedrich Neinberger, 
and nad demfelden Wilhelm Afchacher zur Ehe gehabt; fie hat neb ihrem Vet ⸗ 
ser Georg Perkhaimer 1436 zu der Parrlirde St. Gedrgen im Attergay 60 
Pfand Pfenninge Einkünfte gehifter; Regina, welche Chriſtoph's Schaul Ehe 
frau war; Agnes, die mit Lucas von Elreching verheurarhet gewefen if, Die 
Söhne Georg und Hanus tpeilten durch Ihre Sproſſen das Geſchlecht in guep 


Hauptlinten, 


1. Die ältere von Georgen von Hohenfeld entfproffene, nun aus; 
geftorbene Linie. 


Georg von Hohenfeld Ritter, der erfigebohrne Sohn Aueger's und 
Adelheiden Förgerin, war > —— £ Auer ‚ — —— 
Pfleger Im Attergad , harte zur erſten Gem ’ a ju 
Trepling und Elifabethen Schhuauerin Tochter 5 im zweyter Ehe aber zur Gatz 
tin Sabina Uiberackerin aus Salzburg, ſtarb 1432, und If zu Traunkitchen 
begraben. Aus feiner erſten Ehe entftammten drey Söhne, Erasmus, Michael, 
und Lucas, dann die Tochter Anna, welche Wrich von Dedt zum Wafen ger 
Beurathet hat; aus feiner weyten Ehe noch ein Sohn Pantbaleon, und drey 
Toͤchter: Katharina, die Kloferfrau Benedictiner = Drdens zu Traunfirden , und 
Dberfelerin dafeldft gewefen it; Barbara, melde zuerſt Georg Schernhaimer, 
hernach 1456 Hanns Mülhamer zur Ehe genommen hat; und Margaretha, 
die mie Heinrich Gallſpeckh 1439 vermäblt wurde. Dbgenannte feine Söhne 
Erasmus, Michael, Lucas, und Pauthaleon haben vermoͤg vorhandenen 
Tpeilitbell am Freptag vor St. Margarethen» Tag 1434 Ihre vaͤterliche Erbuerlaffen- 
{Haft und Guter getpekler. (Bar. Strein Collect. Mier, . VL) 


Danthaleon von Hobenfeld theitte ſamt feines fel. Bruders Lucas 
henfelder Söpnen Hieronymus und Auprecht, und Martha ihrer ae 


‚nermär narhanhenen S-heilbriefei batirt am Minalitaa mah Gr: Daraihin „ Fa- 
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1476 die Walbung oder das Gehör; Luzing Im der Meuficcher Pfarre im Attergau 
mit feinen Vettern den Evriviften Ehriftoph und Hanns, Sigismund und &e, 
org Hobenfelder; er war mie Eliſabeth, Ortholph's von Trennbach Tochter 
oereheltchet,, und erzeugte mit Ihr einen Sohn Hanns, nebſt zweyen Töchtern, _ 
Mogdalena , die Oswald Meſſenpeck, und Benigna, meiste Wolfgang: . 
Mu mwanger Ritter zur Ehe genommen hat, 


Lucas von Hobenfeld Hatte eine Zacklin zu Fridau zur Ehe, und ker, 
fam von ihr zween Söhne Hieronymus und Huprecht, dann die Töchter: Wan⸗ 
dula, die Wolfgang von Elxeching geehbeuchet; Martha; dann Margare: 
tha, melche zuert Wolgang Schachner, Hernad Sigismund des Korftner 
u Guglberg Ehefrau gemefen, und 1483 geflorben iſt. Ruprecht von Ho- 

enfeld mit feiner Gattin Anna Saxlin erzeugte die Söhne: Virgilius, ver 
Sajanna Walchin von Prandeck zur Ehe Hatte, aber #521 mit Tod abgieng ; 
und Erasmus, welcher Domberr zu Paffau und Pfarrer zu St, Gedrgen Im Akt: 
tergay gewefen, und 1546 geflorben ift. 


Michael von: Hobenfeld mie Dorothea Käckelfingeritt‘ verehelichet er- 
zeugte zween Söhne, Erhard und Sigismund, und Are Tochter Lucia, die eine- 
reigende Schönhelt, In dem Brauenzimmer der. Kaiferin Eleonora , Kalfers Frieda. 
rich III. Gemahlin, als Edeljungfrau erwachſen, und mit dem tuͤrkiſchen Prinzen: 
Ealirtus Dttomann, des Sultans Amurath II. Sohne, welcher der Grau: 
famfeit feines Bruders Mahomet II. zu entgehen , über Venedig nah Itallen ges 
flüchtet, vom Pabſte Calixtus III. zu Rom getaufet, alsdann aber am kaiſerlichen 
Hofe unterhalten wurde, Anno 1474 zur Ehe verlobet war ; da aber diefer Prinz 
no vor ber Hochzeit geftorben IR, im Kloſter Erla Benebictiner » Nonne geworben ,. 
und dort verftorben IR. Sigismund von. Hohenfeld‘, Michaeld Sohn: (mels. 
chem als feinem Iteben Better Erasmus der ältere von. Hohenfeld zu Schläffel: 
berg 1460 verſchiedene Guͤlten im Attergay verfauft, wie aud eben Im Jahr 1460- 
am Ertag vor St, Achazt » Tag gedachter Eradmus mit ihm Sigismund megen ber 
Beorg Schernhamerifchen Erbſchaft fi ganz mie Ihm verglichen hat), mar erſtens 
mit Efifabetha, des Caſpar Fernderger Tochter, und mach Ihr mit Urfula 
von der Alm, Zobflens von der Alm zu Alinegg, und Eliſabethen Haiden: 
von Dorf Tochter ums Jahr 1472 verheurathet. (Ennenkel Mfer. T. I. fol 317. 
& 486. Desgleihen Graf von Wurmbrand Collect. fol. 89.) Er batte nur zwo 
Töchter , Barbara „ melche Kloſterfrau zu Pulgarn geworden, und Margaretha, 
welche Baltbafar Summer zur Ehe nahm, und, Zeuge der Baron Streinifchen 
Mfpten. T. VIE am Pfingftag nach Paurenzi 1532 als Witwe ihr Teftament. 
machte. 


Eraimus von Hohenfeld zu Schliſſelberg, Georgens von Hohenfeld 
und Agnes Schiferin erſtzebohrner Sohn war, da noch fein Water Iebte, 1431 
Pafz- 
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Paffaulſcher Pfleger zur Eberfperg, und ift als foldjer bis an fein kebensende geblle⸗ 
ben; er erfaufte von Johann Frey 1422, einige Grundftücde in Purthering; des— 
gleichen Faufte er von feiner Verwandten Agnes Schiferin das Schloß und Gut 
Schliſſelberg, mit melden ibn Herzog Albert V_ Anno 1428 belehnte. Ferner 
wurde er 1441 als Ältefter nebft feinen Verter Georg Hobenfelder vom R. Fried: 
rich mit dem Edelſitz und Hohenfeldiſchen Guͤlten bay St. Joͤrigen Im Attergay be 
lehnet. Wolfgang Forftner , fein Schwager, verkaufte ihm Erasmus H0- 
benfelder 1448 feine Güter in Affenheim und Stellheim; desgleichen verfauften 
Ihm Gigfried, Johann und Ambroß von Oberhaim Gebrüber 1451 das Gut zu 
Affdering, und nod andere nad Thomas Schdnaurr Tod Ihnen erblih zugefallene 
Güter als freyed Algen, Don Johann ven Dberharm kaufte er aber beſonders bie 
Zehente von Praitenbrunn. König Ladislaus als Herzog zu Defterreih belehnte 
Ihn Erasmus und feine Söhne 1455 mit dem Schloß und Gut Schliſſelberg. (Com. 
Wurmbrand Colle&t, pag. 87. & 88 Desdgleihen f. £. Hoffammer - Arhiv.) Gets 
ne erſte Gemahlin war Elifabeth , des Leonhard Forftner Tochter, die zweyte 
Elifabetha , des Georg Schernhamer Tochter; mit diefer überkam er drop 
Söhne, und eben fo viele Töchter, als: Hanns, Chriſtoph, Georg, Ama 
lia, insgemein Amley, die 1448 Ulrich Hörleinfperger zur Ede gehabt; 
Barbara, bie mit Woligang Kirchberger verehellchet; Wandula, melde 
1463 des Wolfhard Muͤllwanger zu Grieß Gemaplin gemefen It. Er iſt 1461 
geſtorben, und zu St. Jörgen Im Attergau unter folgender Grabfchrift begraben : 


„Die ligt begraben der Edelveft Erasmus Hobenfelder Pfleger zu Eberfperg, IR 
geſtorben des Erichtags vor dem Auffartbd Tag im 1461. Jahr; dem Gott genab,‘ 


Don feinen Söhnen hatte Hanns von Hobenfeld zu Saliſſelberg von ſel⸗ 
ner Ehefrau Dorothea, beren Geſchlechtsnahme unbekannt tft, feine Kinder, Er 
bat, mie im Baron Streinifhen Mſtr. T. VII. zu finden It, Anno 1476 am er» 
ſten Pfingftag nad Pfingften mit feinen Vettern Lucas und Panthaleon Hoben- 
feld rorgen der Hohenfeldiſchen Lehenſchaften, Güter und MWaldungen im Attergau 
ſich verglichen, 


Georg von Hohbenfeld zu Schliſſelberg, des Erasmus juͤngſter Sohn , 
war Theolog. & Juris Canon, Doctor, Domberr zu Paffau, Probit zu Ardader, 
vorher aber Pfarrer zu Voͤcklapruch, flarb 1483, und IR in der alten Kloſterlirche 
zu Zraunfichen begraben. 


Chriſtoph von Hobenfeld Frenberr, Herr zu Schliſſelberg, Hocenfkein ,. 
Ehönering, Kirtiberg am Wald, des Erasmus: Hobenfeld und Diliſabethen 
Echernhamerin smentarhahrmır Bahn .. Ralterä Triederich Mark. urn Bur⸗- 
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men eingenommene Gtaͤnz- Schletßz Hoͤrſchlag belagern. (Prevenhueber). Ulrich 
und Georg, Biſchoͤfe zu Paſſau, haben feiner beſondern und großen Verdlenſte we⸗ 
gen ihm und ſeinen drey Söhnen Erasmus, Rudolph und Sebaftian die 
Schlößer und Veſten Pochenſteln und Schoͤnering als Leidgeding auf Lebenszeit vers 
lieben, darüber der letztere Verlerhbrief am Montag vor Marta Geburt 1484 auds 
gefertiger iſt. Wie Baron Hoheneck T. 1. fol, 391. meldet, bat Kalfer Fried» 
rich III, ihn EHriftoph von Hobenfeld und ade feine Nachfommen vermög Dis 
plom de dato Gräg den 5. Jäner 1484 Im den Herrenfland erhoben, ihn auch mit 
Grafen Hugo von Montfort noch in felben Jahr 1484 als Abgefandten mit den Hochs 
jeitpräfenten auf Herzogs Sigismund von Defterreich zu Infpruc gehaltene Bey⸗ 
lager abgeſchicket; auch warb er um felbe Zeit mit bem Mitterorben della Stollz 
d’Ambrifia vom Köuig Alphons von Urragonten beſchenket. Anno 1491 am St. 
Morten: Tag war er als kaiſ. Rath einer von den Bepfigern,, als vom Kalfer 
Friedrich zu Binz dag Urtheil über die Stadt Regenfpurg gefället, und dieſe Stadt 
fm die Acht erfläret worden if. 1492 bat er vom Kaifer die landesfuͤſſtlichen Lehen⸗ 
ſtuͤcke und Guͤlten der Herrfhaft Kirchberg am Wald zu eben empfangen. (R. K. 
Hoftammer = Archiv, ) Als Burggraf zu Wien erfaufte er vom Laßla von Prag 
Freyhertn, Erbmarfgall in Kärnten 1493 ein Daus In ber vordern Schenkenſtraſſe 
zu Wien. (Ennenkel Collect. T. I. fol. 317.) Bey Katfers Friedrich keichende⸗ 
gänguig in Wien 1493 trug er den Helm wegen der Graffchaft Pfyrdt. Seine 
erfte Gemahlin war Maria Magdalena von Haunfperg, bes Georg von 
Haunfperg, fuͤrſtuich Salzburgiſchen Hofmarfchalls, und Barbaren von Nuß⸗ 
dorf Tochter, welhe ihm vier Söhne, näbmlid Erasmus, Chriſtoph, Rus 
dolph und Sebaſtian, dam drey Töchter, Katharina, Spbilla und Mag⸗ 
dalena gebohren hat. Seine zweyte Gattin Walburga Sulzpeckhin, des Ka⸗ 
fpar Sulspedd und Sigunen, Kolbin Tochter, melde fon vorher zwey 
Männer, naͤhmlich Paul chſsner, dann Otto Kirchberger zu Kirchberg 
Hatte, lebte mit ihm 1489 Im der Ehe, und wurde von ibm als Wittwe ohne Kin» 
der rückaelaffen. Sie hat Isı= am St. Phllippi Jacobi Tag Ihr Teftament erric- 
tet. Chriſtoph Herr von Hobenfeld bat im Jahr 1495 das Zeitlide geſegnet, 
und in der Pfarrkirche zu Welß feine Ruheſtatt erhalten, allmo auf feinem Leidens 
ſtein fein Bildniß In Lebensgröße mit dem Hobenfeldifhen und Haunfpergifhen Wapa 
pen zu fehen mit der Auffchräft: „Hlie ligt der Edel Herr Herr Chriſtoph von Ho⸗ 
benfeld , der geflorben AH am Pfingftag vor Sant Bartholomäti Anno 1496. Bon 
feinen In erfier Ehe erzeuaten Töchtern wurde Katharina mit Hann? Egenbers 
ger, Sybilla mit Ortholph Geymann zu Golipad vermaͤhlt; Magdalena 
"ward des Hieronymus Heren von Schwannberg Gemahlin. 


Erasmus II. von Hohenfeld, ver aͤlteſte Sohn Chriſtoph's, wurde 
fammt vlelen anderen vom König Marimilian I. bey deſſen Krönung ats römifcher 
König gu Achen den 9. April 1486 mit Lalſers Karl des Großen Schwert zum 
Ritter gefehlagen. Er nahm Barbara von Raming, eine Tochter des Hanns 

von 
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von Raming und Barbaren von Trautmannſtorf 1496 zur Ehe, farb aber 
. bald nad feinem Vater ohne Kinder. (Bar, Ennenkel T, I. fol, 322.) 


Chriſtoph von Hohenfeld, der zweyte Sohn Chriſtoph's des Altern 
verbeurarbete ih mir Negina, des Georg Kirchberger Tochter, iſt aber eben⸗ 
falls fruͤhzeltig und ohne Deszendenz mit Tod abgegangen. 


Rudolph Her von Hohenfeld Freyherr, Herr zu Jochenſteln, Veſten 
Grabern und Schauenſteiln, Pfaudherr zu Ktumau am Kamp in N. Oe., ber dritte 
Sohn Chriſtoph's des ditern und Magdalenen von Haunſperg, zog in ſel⸗ 
ner Jugend 1493 mit Herzog Friedrich zu Sachſen und Chriſtoph Herzog in 
Bayern Über Meer nad Paleflina , die heiligen Derter ju befuchen , „war 1517 und 
hernach lange Zeit der Roͤm. Königlichen Majeſtaͤt Ferdinand I. Rath und Regent 
Im Regiment der N. Den. Lande zu Wien, wo er auch 153: das De = Gtatthals 
teramt verwaltete. Er Rudolph und Sebaſtian von Hobenfeld, Gehrüver, 
batten 1500 vor dem Landmarfhall » Gericht einen Streithandel mit den Gerhaben 
des Hanns Dachpeckh fel. hinterlaffenen minderjährigen Tochter , Ehriftoph Grabner, 
Wigulein Vellabruner und Stephan Muͤllwanger wegen der Veſte Greillenfteln und ans 
derer vorhin Dachpeckhiſchen Lehengäter. (Arch, Stat, Auft, num, 3461 & 3492. ) 
Vom Kaiſer Mazimilian I. wurde ibm Rudolph und feinen Leibederben laut 
Pfandverfhreibung datitt Augfpurg den 15. April 1510 bie Hertſchaft Ktumau am 
Kamp mit den Märkten Krumau, Poͤlla und anderer Zugebdrung als eine Pfand» 
(daft inzuhaben verſchrieben, nachher aber ſolche gegen Wolkerſtorf V. U. M. 2. 
vertauſchet; auch bat ihm erſtgedachter Kalfer 1515 feine neuerbaute Mühle zu Kru⸗ 
mau zu einem Frepgut und Enelfig erhoben, und erlaubet, folde als in Schloß mit 
Mauern und Graben zu veRigen. Laut einer andern Verfchreibung vom 8. Maris 
milian de Dato 25. April ı 518 ward ihm Rudolph von Hohenfeld feiner bes 
fondern Verdienfte wegen jenes Vogtgeld jäbrlider 200 fl., welches ber Abt zu Goͤtt⸗ 
weig jährlich In das Viyedomamt abzufuͤhren hatte, Iebenslänglih zum Genuß verſi⸗ 
chert. (R. K. Hoftammer » Archiv.) Rudolph und Sebaſtian von Hohbenfeld, 
Gebrüder erfhienen auf dem N. Den. Eandtag zu Kremd am Midaclidtag 1508, 
und Rudolph auf dem Landtag zu Wien den 12. November 1528 auf der Rietter⸗ 
banf. In den Jahren 1525 und 1526 war er der N. Den, Landſchaft Ritterſtau⸗ 
des Verorbneter, und ſchrieb ih: Rudolph von Hobenfeld, Herr der Veen Gras 
bern und Schauenftein. (Fifcherberg Mſer.) 1529, ald Wien von den Türken bes 
lagert warb, beforgte er als N. Der. Regiments » Rath und Rommiflarius die Vers 
theidigungs = Rettungs⸗ und Provlantirungs = Anfalten im Viertel Ober Wiener, 
wald, und diente ferner ſtets im Regimentsrarhe » Gremium als ÄlteRer Rath und 
gan er ---n erfolaten Fan. (Rar, Oedt. Mfcr- de Seem Re 
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Hanns Gradner fe. und Roſinen Herrin von Krayck Tochter, vermoͤhlt 
1503. Ildo. mit Helena Wolfgang's Herrn von Stubenberg und Helenen 
au) gebohrnen Herrin von Stubenberg Todter, melde zu Wien ı515 ohne 
Kinder geftorben IP. Illtio, mit Hedwig Freyin von Eiging, des Michael 
von Eiging Freyhertn und Annen von Seeburg Tochter, Wit der erfien Ehe— 
frau erzeugte et zweh Höhne, Balthaſar, meldier In der Jugend flarb, und 
Molfgang nebſt einer Tochter Roſina, vie mit Wolfgang von Hogendorf 
Freyherrn 1522 fich verebeliher, uver ſchon 152% biefes Zeitliche gefegnet bar. Die 
dritte Gemahlin gebahr ihm noch eine Tochter, Anna, weide erfiens Johann Frey: 
bere von Lamberg, zweytene Johann Herr von Polhaim zu Parz zur Ehe ges 
nommen bat. Rudolph von Hobenfeld Freyhert farb zu Wien den IR. Octo⸗ 
ber 1533, und iſt In der vormaligen Minoritenkirdhe zum heil. Kreuz binter dem 
Landhauſe ſammt feiner zweyten Gemahlin Helena begraben worten, wo fein Mos 
nument In grauen Marmor mit feinem Wappen bnd Biildniß In Lebensgroͤße im Nits 
ter» Anzuge mit einem bierofolymitanifhen Kreuz an der linfen Bruft, und babey 
son ihnen nachſtehende Grabſchriften vor der Umftaltung diefer Kire vorhanden ges 
mefen find, 


„Anno Dni. 1533 am Sant Lucas Tag Sambſtag den IRten Dctober farb 
ber Wohlgebohrne Herr Rudolph Herr von Hobenfeld, der Roͤm. Koͤn. Majeſtaͤt 
Rath und Regent der N. Den. Lande, dem Gott genad.“ 


„Hie Iigt begraben die Wohlgebohrne Frau Frau Helena, geborne von Etur 
benberg, die Herrn Rudolphs von Hobenfeld, K. Majert, Raths Gemahlin geroeft, 
Sie ift geftorben am Sanct Dionyfi Tag Anno 2515, 


Wolfgang von Hobenfeld Freyberr, Herr zu Rauhenftein V. U. W. W., 
Mudolphs einziger Sohn, tat laut Gülteneinlage 1561 Rauhenſttin, und bie oͤde 
Velte Mor Imnaebabt; er ward nadı B. Ennenkel's Mffr. T. I. fol. 420. bereits 
1531 mit Sabina von Stubenberg, des Andreas Herrn von Stubenberg 
und Barbaren von Daumfirchen Tochter vermaͤhlt, hatte aber nur zwo Toͤch⸗ 
ter, Barbara und Suſanna, welche in ber Jugend unverehligt geftorben find. 


Sohaſtian von Hobenfm = *  ° —° — — Mald und 
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geſtochen. Er machte ſub Dato Kirchberg am Wald ı512 am Sonntage Pätare In 
der Faſten eine Stiftung auf jährliche Meffen für feine lieben Eitern, für ſich und 
felne Itebe Hausfrau Helena von Montani fellgen in St, Anna Kapelle in dem 
Sottedhaus zu Hohenaich, dahin aud Immer von den Befigern der Herrſchaft Kirch: 
berg, fo oft fie einen Teuch fiſchen, ein Schod Karpfen abgegeben und geopfert 
werden fol zc, (Hobened I, Theil, fol, 396.) Im Jahr 1536 verfhrieb und 
verpfändete ihm Sebaftian von Hobenfeld König Ferdinand I. die Herrfcaft 
und Veſte Schauenſtein am Kamp, die vorhin ebenfalls fein Bruder Rudolph pfand» 
welfe gehabt, Er errichtete zu Kirchberg an U. Sr. Lichtmeß- Tag 1541 fein Tes 
flament, und If eben allda bald darauf verftorben. Seine erfte Gemahlin Helena 
son Miontani, aus Walſch-Tyrol, des Balthafar von Montani und Dos 
rotheen von Lichtenftein von Eaftellforn Tochter, melde mit ihm 1502 ſchon 
getraut war, farb 1512. Die zwente Gemahlin Barbara, des Ehriftoph Herrn 
von Zinzendorf zu Haußeck, und Sophien von Pottendorf Tochter, melde 
fit) vermög Heurathsbrief de Dato Nieder » Haufed am Erchtag nad dem neuen 
Jahrstag Anno 1513 mit ihm verheuratbete,, hat ibm 1200 Pfund Pfenninge Heus 
rathgut zuacbraht. Mach ihrem Tod ſchritt er zur dritten Ehe mit Dorothea Her⸗ 
ein von Eiging, des Ulrich Freyberrn von Eiging und Katharinen von 
Breiten» Landenberg Todter. Aus feiner erften Ehe entfproß, 


1.) Neichard von Hobenfeld Freyherr, welcher 1537 in ber Schlacht vor 
Effect von den Türken gefangen worden , und In der Sflaverey gefiorben if. Aus 
der zweyten Ehe 2.) Helena, deren erſter Gemahl Weickard Herr von Pols 
haim su keihntz, der zweyte Simon Geyer von Dfterburg, der dritte Er» 
bard Haiden von Dorf gewefen. 3.) Anna, weite Wolfgang Strein 
Freyhert von Schwarzenau zur Ehe genommen. Aus der dritten Ehe: 4.) Eu⸗ 
phemia, die in erfter Ehe Hieronymus Herr von Stahremberg, in weyter 
aber Dietmar Herr von Lofenflein 1560 zur Gemahlin hatte. 5.) Chriſtoph 
von Hobenfeld Freyherr, und Herr zu Kirchberg am Wald, welcher war 1552 
mit Kohanna Herrin von Stahremberg, des Johann Herrn von Stab 
remberg und Sufannen Herrin von Polhaim Tochter ſich verehelichet, aber 
ohne Kinder 1555 fein Beben und diefe ältere Linie an männlichen Sproſſen geendi⸗ 


get bat. 


IL Die jüngere von Hannſen von Mohenfeld abftammende, und 
| noch blühende gräfliche Linie. 


«ohanıt, indaemen Hanns von Hobenfelh. Mitter. iAngerer & pn Ries 
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bende Grafen und Herren von Hobenfeld in gerader Linie abſtammen, war 7403 
landesfuͤrſtlicher Pfleger ber Herrſchaft Stahrnberg Im Lande ob der Enns , und laut 
einer Verzicht bereitd 1410 mit Anna Aiftershaimerin, Dietrihs von Ai- 
ersbaim oder Aiftershaimer Tomter chelih getrauet , erzeugte mit ihr den Sohn 
olfgang, und vier Töchter, naͤhmlich Urſula, melde 1435 mit Mathaͤus 
Hewanger, Magdalena, die 1443 mit Michael Fezinger, Elifabetha, 
die mie Michael von Vechlarn, und Engelburg, vie 1443 laut Verjicht datirt 
am Ertag nach dem Sonntag Judica mit Stephan Wielmannftorfer Ritter ver» 
ehelichet waren. (B. Ennenkel Colleät, Mfcr, T, II, fol. 223, & 224.) 


Molfgang von Hobenfeld war eben mie fein Vater Pfleger zu Stahrn⸗ 
bera, mit Katharina Georgens Herrn von Eitzing und Margarethen von 
Seiſſeneck Tochter verehellchet, und Überfam von Ihr jween Söhne, Georg und 
Kobann, nebſt zwo Töchtern, Margaretha und Elifabetha, aus melden Mars 
garetha Anfangs mit Erhard Haiden zum Dorf, hernach 1463 mit Auguftin 
Derndinger, Elifabetha mit Hanns von Schönftätten zu Wornbach 1468 
verheurathet gewefen find, Bon den Söhnen flarb Georg jung und unverehelichet, 


Hanns von Hobenfeld Ritter, Wolfgang's Sohn, hatte Eva Schels 
Terer,, des Diepold oder Theobald Schellerer und Urſula Traunerin Toch⸗ 
ser zur Ehe, und warb. Vater von fünf Söhnen, Nahmens: Wolfgang, Marz, 
Georg, Hanns, Leonhard; von melden Marx allen den Mannsfammen daus 
erhaft fortfegte, wie «8 weiter unten vorkommen wird. 


Georg (insgemein Ibrig) von Hohenfeld Ritter, Herr zu Alftershalm , 
mar mic Hedwig Yurgflallerin, Leopold’s Purgftaller zu Zaiffing, und 
Magdalenen —8 Tochter verehelichet, aber ohne Descendenz. - Er bat 
1464 vom Georg Herin von Prepfing und deffen Gemahlin Barbara von Venningen 
das Schloß und die Herrfhaft Aiſtershaim erfauft, fo von felber Zeit ununter« 
btochen bey, ber Hohenfeldiſchen Famille verblieben Ik, Er hatte aber bald barauf 
das widrige Schickfal zu befahren, bag 1473 Graf Wolfgang von Schaunberg we⸗ 
gen einer prätendirten Behensherrlichkeit das Schloß Aiſtershalm feindlich belagert, 
erobert, und beffen Mauern und Wehre gefchleiffet hat. ( Bar. Ennenkel Mfcr. T, 
II. fol. 593.) Er verfhaffte in feinem Teftament die Veſte und Herrſchaft Aiſters⸗ 
halm feinem Bruder Marg Hobenfelder und beffen Söhnen , bey welchem er auch 
zu Aiſtershalm begraben llegt. Er ftarb am St. Pauli Bekehrungstag 1501. 


Hanns von Hohenfeld, Herr zu Miſilbach, aud des obigen Hanns Ho⸗ 
‚bentelder und Even Schellerer Sohn, wurde nebſt Herrn Weidart von Pels 
baim vom König Ladislaus von Hungarn und Böhelm, Herzog zu Defterreich, 
als Verweſer der Landeshauptmannſchaft und Föniglihen Gewaltſame in das Fuͤrſten⸗ 
thum Surenburg und in die Braffhaft Chynt abgeorbnet, darüber die Urfunde geben 
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iſt zu Wlen am Montag vor Gotts Leihnams Tag im 14538ſten Jahr. (Com. 
Wurmbrand Collet. fol. gg.) Ulbrigens hat er die Pfarrfirhe zu Alſtershaim 
neugebaut und gefiftet, fein But und Schloß Miſtlbach 1469. Sigmunden von Kirch» 
berg verkauft, und umverehelicht fein Leben 1498 geendet. 


Lienbard (kaonhard) von Hobenfeld, Herr zu St, Peter in der Au, 
Hanns Hohenfelder's und Even Schellerer jüngfter Sobn , hatte Petronilla 
Purgſtallerin, des Leopold Purgftaller zu Zaiffing und Magdalenen Sulzs 
peckhin Tomter zur Ehe; empfieng 1501 filr Ah und im Nahmen der Magdale⸗ 
na Schirmerin feiner Muhme einige Freyſingiſche Lehen. (C. A Wurmbrand Col- 
let, fol. 30.) So eben hat er 1506 filr obgenannte feine Ehefrau Petronilla, 
und file ihre Schweſter Siguna Bernhard's Kirchberger Gemahlin einige Gill- 
ten und Grundftäde in der Wachau, welche ihnen beyden ihre Scweſter Hedwig, 
des oblaen Körig von Hohenfeld zu Aiſtershalm nachgelaſſene Wisrib, werfafte, 
von Wiguleus, Biſchef zu Paſſau, zu Lehen empfangen. (B. Ennenkel T. U, 
fol, 116,) Er verließ nur den Sohn 


Achatz von Hohenfeld zu Almegg, des Roͤm. Königs Ferdinand Rach. 
Diefer lebte mebrentbeils Im Schloße zu Almegg, fo er mit feiner Sattin Eftber, 
des Leopold Aldrechtshaimer und Dorotheen Schiferin einziger Tochter und 
Erbin ſammt dem Aibrechtshatmerifhen Wappen Überfommen hatte. Ste gebahr ibm 
zwar zween Söhne Peter und Marx, die aber als Kinder vor ihm geflorhen find, 
role auch zwo Töchter Potenziana und Suſanna. Er farb zu Almegg 1545, 
Tiegt aber ſammt feiner Ehefrau zu Aiſtershalm In der Pfarrkirche begraben. Po⸗ 
tenziana mar mir Sigismund Herrn von Polhaim su Parz und Steinhaus ; 
Sufanna mit Gundackar Heren von Stahremberg verehelichet. 


Marx oder Marcus von Hoheufeld auf Aiſtershaim, auch ein Sohn des 
Hobenfelder und Even Schellerer lebte beftändig bey feinem Bruder 
eorg zu Aiſiershaim, welcher ihm fehr liebte, und ermelbte Hertſchaft ibm und 
feinen Söhnen , rote ſchon gefagt , verfhaffte, Diefer Marg und Joͤrig von Ho⸗ 
benfeld Schrüder baden, wie Baron Strein T. IV. feiner Collect. Mscr, meidet, 
Anno 1475 Bernbharden Herrn von Ziernflein, gegen den fie In Felndſchaft 
und Abfage ſtunden, auf feiner Kirchfahrtreiſe nad St. Wolfgang gefangen genoms 
men , zu ibrem Bruder nah St, Peter in ber Au abgeführet, und 4000 Ungariſche 
Gulden Löfegeld für ihn gefordert. Da fi aber mehrere vornehme und mächtige Dee 
ſterreichiſche Landherren, ald Hein Herr von Strein, Ultich Freyherr von Graveneck, 
Wilhelm von Purchhelm Freyherr, Belt Herr von Eberfiorf, Rudolph, Joͤrig und 
Friedrich Herren von Pottendorf, 'die auch thells feine Befreumdte waten, ſich zus 
fammen verbunden , und ihn ul ‚gewaffneter Hand und Gemalt zu befreyen androßs 
ten, wurde nah fangen Mnterhandein mit den Hohenfeldern getaldiget , und Dee 
von Tiernſtein von Ahnen losgelaſſen. Ex war mit Retbartun von — bad 
ann 
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Han nſen von Rordorf und Magdalenen Petershaimerin Tochter verehelichet 
und Vater von acht Kindern, nehmih Wolfgang, Chriſtoph, Hanns, Mi— 
chael, Magdalena, Anna, Urfula, Katharina 5 letztere, und Chriſtoph 
und Hanns find unvereheliht geftorben. Marg der Vater ſtarb 1526, und IR 
zu Aftershaim neben feinem Bruder und Gattin unter einem Epitapblum begraben, 


welches alfo lautet: 5 


„Hie ligt begraben der Edelgeſtreng Ritter Herr Jörg Hohenfelder , der geflors 
„den If an St, Paulus Belehrung Anno 1501 ; aud Marx Hohenfelder fein Brus 
„der, der geftorben IR am erften Pfingflag In ber Baften Anno 1526, und Katha⸗— 
‚‚rina eime geborne Rordorferin des Marx Hobenfelver Hausfrau, die geflorben tſt... 


Von feinen Töchtern bar Maria Magdalena Herri Hanns Heinrich 
Geymann zu Gallfpadh und Trattenegg gebeuratbet; Anna batte In erfier Ehe 
Ehriftopb Herrn von Kraygg, und nah Ihm Anton Freyherrn von Thurn 
zum’ Gemahl, und 1572 Ihre Kebenetage gender. Urſula ward mir Wolfgang 


Inderſeer vermaͤhlt. 


Michael von Hohenfeld anf Aiſtershaim, Herr zu Almegg, des Mary jlns 
geter Sohn, lebte meiftens auf felnem Schloße Almegg, war 3549 und abermal 
1561 ber Landſchaft ob der Ennd Verorbneter Ritterſtandes bis an frin 1867 ers 
folgtes Lebensende. Dreymal verehelichet Imos mir Sidonia Schiferin, Hanns 
fen Schifer von Freyling zu Irenhärbing, und Barbaren Hörleinfpergerin 
Tochter, welche durch Ihn Mutter von vier Kindern geworben; Ildo. mit Anna von 
Det, des Marcus von Dedt zu Lichtenau und Barbara Inderfeerin Tod: 
ter; IIlio. mit Eva Herrin von Lofenftein, der Achatz, Herrn von Lofen- 
flein in Gſchwendt, und Salome Herrin von Polhaim Toter, die den 8. Fe⸗ 
bruar 2531 mit Ihm vermählet worden iſt. Seine mit der erften Gemahlin erzeugten 
Kinder waren: Leonhard, der im den Studien zn Padua 1531 geftorben iſt, umd 
dort In der Auguſtiner⸗ Eremiten Kirche begraben liegt; Salome, die unverehelict 
abgieng ; Anna, welche mie Bernhard Förger zu Tolletb den 27. Jung 1568 
zu Linz Hochzeit gehalten; Katharina, die in erfter Ehe Wilhelm Joͤrger Frey⸗ 
hert zu Tolleth, im zweyter Hanns Leiffer gehabt hat, 


Molfgang von Hobenfeld zu Aiſtershalm, des Marg von Hobenfelb 
und Katharinen von Mordorf älterer Sohn, 1529 und 1531 gemefener Vers 
orbnieter Mitterftandes ber Landfchaft in Defterreih ob der Enns, hernach kaiſ. Rath, 
und gewefener Burgvogt zu Enns hatte zur Ehe Roſina von Paumgarten, des 
Hanns von Paumgarten und Barbara von Korbach Tochtit, und ward 
Bater von ı1 Kindern; die Söhne waren: Hanns, Marcus, Achatz; bie 
Töchter: Urfula, Sufanna, Barbara, Anna, Margaretha, Maria mit 


Hannfen von Singendorf 1573 oermaͤhlt, Magdalena mit SIRTARE, Hay⸗ 
en, 
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den, und Katharina mit Stephan Feyertager verehellchet. Wolfgang Ho- 
benfelder ſtarb ven 1. Fäner 1568, feine Ehefrau Rofina von Paumgarten- 
aber den 1. July des nehmlichen Jahres, umd llegen beyde bey den Minoriten zu 
Enns begraben. 


Achatz von Hobenfeld , Herr zu Aiſtershalm, Almegg und Peurbach, des 
vorigen Wolfgang Sohn, Faif. Rath und Landrath ob der Enns, auch 1577 ber 
Landſchaft ob der Ennd Verordneter Ritterſtandes, war feiner Zeit der einige Übrige 
Mannsfproffe diefed Geſchlechtes, bekannte ih Anno 1573 und 1589, mie bir 
Acta der Acatholicorum Nobilium Auftriz in Priedesheim Mscr. jeugen, zur kutheri⸗ 
(hen Glanbenolehre. Er hatte 1565: die alten Hobenfeldifhen Stammichen, und 
den Freyhof und Edelfig bey St. Jörgen Im Attergay zu Lehen empfangen, (R. K. 
Hoft. Arhiv ) Laut Kaufbelefes de Dato 1. März 1593 kaufte er von den Gebrüs 
dern Georg Ahag und Hanns Ulrich Herren von Stahremberg die Herrfchaft Peuer⸗ 
dad. Mit Katharina von Kirchberg, Ludwig’ von Kirchberg Herrn zu 
Viehhofen, Hoheneck, Beunn ꝛc. kalf. Rath und Land Untermarſchalls In Oeſterreich 
unter der Euns, und Barbara von Mamming Tochter den 14. Februar 1574 
werehelächet erzeugte er fieben Söhne, und eben fo vlele Toͤchter; fie nannten fi : 
Wolfgang, Ludwig, Marcus, Otto, Michael und Rudolph, melde 
Beyde als Kinder geftorben find, Chriſtoph; die Töchter: Regina, Barbara, 
Johanna, Polyrena, Sufanna und Dorothea Zrilinge, Rofina; aus 
welchen nur Johanna mie Wolf Hector Jaͤgenreuther zu Pernau 1599 vers 
moaͤhlt, Sufanna aber 1691 an Rudolph Freyherrn von Buͤnau eheli ver⸗ 
lodet worden, die Übrigen alle unverehellcht, thells In ber Kindheit abgegangen find, 
Achatz von Hohenfeld der Vater iſt den 10. October 1603 geſtorben, und fels 


ne rückgelaffene Wirtwe Katharina duch ein von einem Diener Im Haufe umwor- _ 


ſichtig entzundenes Pulver 1698 umg:fommen, Beyde find zu Alſterhalm unter 
folgenden Epitaphlum beftattet worden: 


„Herr Achah Hohenfelder zu Aiſtershalmb und Almegg, auf Peurbach, welcher 
der ketzt war feines Geſchlechts, daſſelbe aber mit fͤnf Stammen durch Gottes See⸗ 
gen erhalten und erleuͤtert hat, iſt allhler In Gott ſeeliglich mit groſſer Geduld ent⸗ 
—* dea 10. October Anno 1603; als er alt war 52 Jahr, 8 Monath, 
10 Tage.“ 


„Frau Catharina Hohenfelderin, eine gebohrne Kirchbergerin ſein Semahel IR 
unvorſichtiglich von eimem durch Ihren Diener angezuͤndeten Piren Pulver unverſehens 
nach gehoͤrter Predig die Ste ſelber mit Fleiß beftellt und darnach denſelben ganjen 
Tag mit eiftigen Gebet zugebracht, nah Gottes Willen ungezweifelt zu ihm in die 
. woige Seeligkeit hingenommen worden am Tag Sanct Eatharkıe des 3608. Jahıd,. 

als fie alt war 51 Jahre, 5 Monath, zı Tage.” 


Schaupl, d. R, De. Mdeld, IV. Bd. En Bon 
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Bor des Achatz non Hobenfeld Soͤbnen Haben Wolf, Ludwig, Mar⸗ 
eus, Dtto und riſtoph das Geſchlecht mit maͤnnlichen Sproffen forigepflanget, 


Wolf oder Wolfgang von Hohenfeld zu Alſtershaim, auch Herr zu 
Rauhenſtein und kichteneck, aͤſteer Sohn des Achatz, verehelichte ſich zu Peurbach 
ben 15. Nebember 1596 mie Eliſabetha, Franz Freyhertrns von Schratten⸗ 
bach und Helenen von Wagenſperg Tochter; et ſtarb bald nad feinem- Vater, 
und verlief:einen einzigen Sohn Heinrich, welcher unverehelicht zu Aiſtershaim ge⸗ 
ſtorben iſt. 


Chriſtoph von Hohenfeld zu Peurbach, gebohten 1580, hatte das Uns 
gluͤck, daß ihm Peucbach ganz abbtannte, If datauf um's Jahr 1618 oder 1619 
wegen des Lutheriſchen Religlons-Exerzijiums aus Oeſterreich emigriret , und hat mit 
feiner Famille zu Wonſiedl im Vogtland gelebet, Sidonia, des Hanns Fried» 
rich Heren von Zinzendorf und Pottendorf, und Neginen Hertin von Pols 
haim Tochter zur Ehe gehabt, und mit ihr zo Soͤhne erjeuget, Nahmens: Fried⸗ 
rich, Seinrich, Chriſtoph, Sigismund, Georg, Ludwig, Auguſt, 
Chriſtlan, Otto, Adam. Bon melden nichts weiteres: bekannt geworden iſt. 


Otto von Hohenfeld zu Aiſterchaim, des Achatz und Katharinen von 
Kirchberg Sohn. gebohren 1578, Iößte Alſtershaic von ſehnen Geſchwiſterten für 
ſich gaͤnzlich ein, wurde darauf 1618 Verordneter Ritterſtandes in De. ob ber Enns, 
verehelichte ſich den 26. April 1611 mie Anna Maria von Geymann, bes 
Hanns Chriſtoph von Geymann zu Gallſpach, Trattenegg, Walhen ıc. und 
Eliſabethen von Mamming Tochter, melde ihm zwey Soͤhne, Otto Achatz, 
und, Otto Chriſtoph aebſt dier Töchtern: Eva Regina, Eſther Polprena, 
Maxia Maximiliana, und: Katharina Eliſabetha gebohren hat, wovon Otto 
Cbriſtoph und die Töchter ale unvermäple thells auch in frtuͤher Jugend mit Tor 
abgiengen. 


Otto Ach atz Freyherr von Hohenfeld, Hert zu Aiſtershalin und Almegg, 
war 1646 bls 1652 besikandfhaft ob der Enns Verordneter Ritterſtaudes, ward 
hernach fammt ‚feinen Vettern Ferdinand, Johann ac, vom KRatfer Ferdinand III. 
de Dato Prag den 28. July 1652 mit dem Titel Freyherr zu Aiſtershaim und 
Almegg In den Srepherrn » Stand erhoben, oder wie das Diplom lautet: die ſchon 
vor vielen Jahren geführte von ihren Voreltern aber unterlaffene Herrenſtandes ⸗Wuͤr⸗ 
de, ihnen wiederum verlichen amd: beſtaͤttiget. Eribeftiimmte fobannı die alten Stamm ⸗ 
güter und. Herrfchaften Afterdhaimiund Almegg, die er von den’ Aparen anf am 
fi geloͤſet, und amit-dayu erfauften Guͤlten und Unterthanen vermehret Hatte; zu ei=- 
nem beſtaͤndigen Familien⸗Fidellommiß und Majorat, oder eigentlich⸗ Senlotat, wel⸗ 
ches auch Kaiſer Leopold I. im Jaht 1678 beſtaͤttiget hat, wozu de‘, da er ohne 
Kinder war, als naͤchſten Erbfolger feinen Vetter Otto Heinrich Grafen * Ho⸗ 


" 
.- 
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henfeld :c. ermannte. Er hatte Imo, Maria Magdalena Herrin von Tann⸗ 

berg , des Achag von Tannberg Feyberrn zu Aurolzmaͤnſter und Urfulen von 
Schallop Tochter, Hdo. Eva Sufanna des Chriftoph Adam Haiden von; 
Dorf zu kindach, und Sufannen Ratharinen Amftetterin Tochter zur Ehe, 
af: aber ehne Deszendenz. geſtorben. 


Ludwig Herr von Hohenfeld zw Weidenholz und Wahzenkirchen, des A 
von Hohenfeld und Katharinen von Kirchberg Sohn ‚ gebohren — 
die Herrſchaft Weldenholz ſammt "dem Markt Walzenlirden von Georg Chriſtoph 
Herrn von Loſenſtein 1612 erkaufet, uͤbrigens fit) mit den Selnigen ſtets zur iur 
therifchen Glaubenslehre eifrig belennet, IR auch dieſerwegen ums Jahr 1629 oder 
1630 anfänglich mad Nürnberg, alsdann nach Heidelberg emigrire. Er fiarb 
3644. , Seine Bartin war Clara von Nepdegg, Ehrenreihs von Neydegg 
zu Rana, und Margarethen von Sinzendorf Totter, die ihm 12 Kinder, 
woruntet 9 Sthne, Don brachte, — eye — 
Achatz, Johann, Wolfgang, Mareus, Rudolph, ph un Franz. 
Die Töchter: Katharing , weiche 1649 mit Weiprecht von Gemmingen . 
Hornberg · fich verehelichte; Anııla , bie in der Kinbheit farb; Maria, die Morig 
Zieyhert von Croncck geehelichet bat. 


Bon den Soͤhnen Ludwig's find Ehrenreich, Weickard, Marx, Au- 
dolph und Chriſtoph jung verſtorben; Franz Freyherr von Hobenfeld iſt Dom⸗ 
hert ;und Scholaſter zu Aſchaffetnburg gewefen, ‚und 1682 geſtorden. Von Achatz, 
Johann und Wolfgang Freyherrn von Hohenfeld entftammten die "Branchen 
dieſer freyhertlichen Linie in den Chur Trieriſchen und Pfaͤlziſchen Rheinlanden und ia 
Schwaben, ‚wilde noch im XVIII. Jahrhundert beſtanden, davon aber auſſer je⸗ 
nen, die Baron Hoheneck im J. Thell fol. 413. bis 415., dann Seyfert, und 
Hübner im III. Theil feiner genealogiſchen Tabellen 878. aufuͤhret, keine weltere 
Nach richten aufzubringen waren; es werben daher nur In Kuͤrze angefuͤhret: 


J. Achatz Freyberr von Hohenfeld auf Aiſtershaim, gebohren 1610, ber 
Roͤm. Ralf, Majeſtaͤt Rath, kaiſ. Reichs, Pfeuningmeifter in den drey oberen Reiche» 
Kreifen ſeit 1658, lalſ. obriſter Souverneur und Commandant der Grafſchaft Die, 
zuletzt Chur Trierkicher gihelmer Rath und Hoflammer- Präfident, wurde ſammt 
feinem Bruder Johann und gefammten Geſchlechte 1667 ber Rheiniſchen Reichs 
Ritterſchaft elmwerleiber ; er ward In feiner Ehe mit Anna Urfula, des Lothariug 
Reihöfrepheren von Metternich - Winneburg, und Urfula von Hryden Ton: 
ter, mit welcher er 1643 fi ebelich trauen Ih, Water von 25 Kindern, und- 
pflanzte die nor beſtehende Ältere Linie In den Rheinlanden, Er flarb 1672. Sein 
imeptgebohrner Sapn 


Wilhelm Lotharius Freyherr en Bohenfeld, geboren 2657, dee 
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eben, 


412 Hohenfeld, 


ebenfalls fall, Rath und 1699 Keiche - Pfenningmelfter, Chur Trterifcher geheimer 
Rath, Kämmerer, und Oberamtmann zu Limburg, Camberg, Willmar und Werte 
balm gemwefen, mwurbe durch jwey Gemaplinnen,, Imo. Maria Anna Magdales 
na Srepin von Keffelftadt, Ildo. Maria Margaretha von Biden Pater 
von 19 Kindern, worunter zehen Söhne, aus welchen Zohann Philipp Wil- 
Helm und Wilhelm Ludwig den Mannskammen diefer Rheinländifcen Linie soier 
berum In jipe Branchen fortfegten; Franz Karl Friedrich, Dombedant zu 
Borms; Damian Ludwig, Domper zu kLuͤttich and-Probf zu St. Alban alda , 
u. Gerdinand, Domperr zu Hldespeim und Olimd; geweſen find, Vor⸗ 
gedachter 


Wilhelm Ludwig Freydert von Hohenfeld auf Aiſterchann, gebohren den 
23. May 1703, kalſ. Reichs» Pfenningmeiſter, Ehurfärftiih Trieriſchet geheimer 
Rath, General und Rommendant zu Coblenz, welcher 1763 berflorben HR, erzeugte 
mie feiner Gemahlin Maria Anna Zofepba, des Philipp Ehriftoph Srepberrn 
Knebel von Kazenelnbogen Tochter , bermaͤhlt 1733, au 1737 Sterne 
Kreuz Drd. Dame, nebſt einigen Töchtern, bie Söhne: Franz Philipp Dami- 
an, Domberr zu Speyer; Wilhelm Lotharius Franz, und Ferdinand Jo⸗ 
ſeph Freyberren von Hohenfeld, meld Iegterer Charlotta Joſepha Freyin Kne⸗ 
bel von Kazenelnbogen 1765 gerhelihet, auch Sufjefion haben fol. 


II, Johann Freyherr von Hobenfeld, Herr zu Muͤllhauſen an ver Em, 
ein jüngerer Sohn Ludwig’s von Hobenfeld zu Weidenholj, und Elaren von 
Neydegg, gebohren 1613, Churfuͤrſtlich Pfaͤlziſcher geheimer Kath und Hofraths 
. Vräfdent , verehelichet mit Maria Barbara Erepin Leutrum von Ertringen, 
warb Stifter einer andern Nebenlinie burc feinen Son Johann Adam. 


IT. Wolfgang Freyherr von Hobenfeld, gebohren 1617, auch Lud⸗ 
- wigs von Hobenfeld und Elaren von Neydegg Sohn, lebte in ben Baden 
Badıfden Landen, hatte In erfter Ede Maria von Cfofter, in weyter Maria 
Elifabetha Herrin von Polhaim und Wartenburg zur Gattin, und die Söh: 
ne Johann Ludwig, Karl Ludwig, und Friedrich, welch lehterer als kaiſ. 
Hauptmann 1699 bey Semlin wider die Türken umgefommen If; dann eine Toch⸗ 
ter Anna Clara, die Ehriftoph Sigmund Mager von Fuchsftatt ı679 
zur Ehe gehabt, 


Marcus, Intgemein Marz von Hobenfeld zu Almegs, gebopren 1377, 
Ahasens von Hobenfeld und Katbarinen von Kirchberg Sohn, blieb im⸗ 
mer der lutheriſchen Glaubenslehre zugethan, war 1616 Verorbneter Ritterflanded 06 
der Enns, farb den 15. July 1618. Seine Gemahlin Polyrena von Volkra, 
des Ferdinand Volkra zu Steinabrunn und Dornach, und Marimilianen 
Wagen von Wagenfperg Tochter, vie er #609 ehelichte, gebapr Ihm mehft den 


ch⸗ 


Sohenfeld. 413 


Töchtern Sufanna Katharina, Marimiliana, Barbara, und Polygena, 
welche alle theils als Kinder theils unverehelicht verftorben find, bie Soͤhne Fer⸗ 
dinand, Achatz, der In der Jugend Karb, und Wolf Ludwig. Bon Ferdi: 
nand und Wolf Ludwig entfproffen die zwo gräflihen Linien, nehmlich 


A. Die von Ferdinand Grafen von Hobenfeld abfteigende ältere 
Gräfliche Majorats - Linie, 


Ferdinand Graf und Herr von Hohenfeld, Freyhert auf Aiſtershann und 
Almezg, Herr zu Abflorf an der Zaya, Erdberg, Walterslichen, Neubau uud 
Hirfhftätten B. U. M. B., des obgedachten Marcus von Hobenfeld und Po- 
ſyrenen von Volkra ältefter Soßn , gebohren 1612, Falf, Kämmerer und Rath, 
Hoftammer = Bizepräfident, General: Feldfriegefommiffarius, au kaiſ. Obriſter 
Kuchelmelſter, hat die catholiſche Religion feiner Urpäter wieder angenommen. Er 
war 1647 ber R. Den. Landſchaft Vlertel-Kommiſſarlus untern Manhardsberg, 
1650 bls 1654 aber N, Der. Ritterſtandes Verordneter; er ſchrieb fih damals 
‚Ferdinand von Hohenfeld auf Alſtershaim, zu Nieber-Abbflorf an ber Zaya; 
wourde bernach fammt feinem Bruder Wolf Ludwig, und Vettern Otto Achatz, 
Heiurich, Achatz, Johann ꝛc. von Hohenfeld und gefammter Descenden; vom 
Faiſer Kerdinand IIIT. laut Diplom de Dato Prag den 28. Juny 1652 mit dem 
Titel: Freyherr auf Aiftershaim und Almegg, in den Hersenftand erhoben; 
weiters den 23. Juny 1657 als kalf, wirklicher Doffammer » Rath refolviret, den 
6. Februat 1660 zugleich Dbrifter Hof ⸗Kuchelmeiſter mit jährlihen 600 Gulten 
Beſoldung, die aus den Hoffuhelgeldern zu beziehen waren; ben 8. Map 1662 
wurde er als kalf. Hoffammer » Bizepräfident mit jährlihen 1300 Gulden Gehalt, 
und nebft Beybebaltung diefer Chargen ben 6. Jaͤner 1665 ald General Feldkriege- 
Kommiſſarlus angeftellet. Im Jahr 1668 wurde ibm das Vizebomiſche M, De, Kar 
Renamt zu Wien und Stoderau auf 6 Jahre Beſtandweiſe Überlaffen ; welches alles 
in dem k. E. Hoffammer » Achto mit mehreren zu finden if. Endlich erlangte er 
auch für ih und feine Descendenz laut geheimen Hoffanzley » Repertoriums vom Kals 
fir Leopold I. den 7. Mär; 1669 den Reichsgrafeaſtand (*). Bey den Herren 
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«*) Hübner, Baron dom Hoheneck, und andere, welche dieſen es nachgeſchrieben Haben, mel⸗ 
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Ständen. in Defterreich munter: und ob der Enns wurde er mac als Freyherr mit fol 
nem Gefhledte Anno ‚1656 ben Herrenfiandes » Gefchlechtern einverlelbet. „Seins 
Gemahlin Johanna: Engelburg Herrin hon Gera des Amand Freyherrn von 
Gera und Benignen Friedeshaim Tochter, brachte Ihm neun Kilader zur Welt, 
nehmlich die Soͤhne: Kranz Achatz, geb. 1640, geſt. 1642. Otto Heinrich, 
seh. 1645. Dito Ferdinand, geb. 1648. Otto Achag, gebohren und ge 
ſtorben 1649. Johann Fulius Dtto, gebobren und geftorben 1651. Die 
Site: Sophia Elifabetba, geb. 1639 Suſanna Polyrena, geb. 1642, 
farb bald nad der Geburt. Anna Rofina, geb. 1643. Anna Maria, wel 
he eben 1644 gebohren und geftorben IR. Er bat den 4. Jaͤner 1675 zu Wien 
dleſes Zeitliche geſegnet, welches Datum eine Suplif feiner Söhne, über melde ih⸗ 
nen eine Jabra: Befolbung ihres fel. Vaters den 16. Jaͤner nehmlihen Jahres von Kaiſ. 
Majeftät beroiliget ward, ermweifer. (K. K. Hoff. Archiv.) 


Bon feinen Töchtern ward Sophia Elifabetba mit Johann Bernhard 
Freyherrn von Fuͤnfkirchen zu Magen verheurame; Anna Nofina murde 
Sranz Jana Srafens von Springenftein auf Neuhaus Gemahlin. Die zween 
Söhne Otto Heinrih und Dito Ferdinand hatten jeder männlihe Nachtom⸗ 
menfhaft; ale 


I, Otto Heinrich Graf und Herr vom Hohenfeld Freyherr zu Aiſtershalm 
und Almegg, Herr der Majoratsherrfchaften Aifterdhalm und Almegg im Lande ob der 
Enns, dann der Herrfchaften Abſtorf, Waltersfirhen und Neubau in N. De., ber 
Ältere Sohn Ferdinand's, gebohren 1645, fall. Kämmerer, und 1712 wirkl: 
her k. Pf. geheimer Rath, 1691 der N. Den, Landfchaft Railtherr , 1693 bis 1698 
Verordneter Herrenftandes, fobann Ausfhuß , erbte 1686 von feinem Better Dite 
Achatz Freyherrn von Hobenfeld die Fivelfommiß , ober Majoraräperrfchaften Au— 
ſtershaim und Almegg, und überließ darauf feinem Bruder Otto Ferdinand das 
Gut Abſtorf am der Zaya. Er verband ſich In erſter Ehe 1673 mit Eva Anna 
Eudomilla Grepin Piedipestp, des Adam Felix Freyherrn von Diedipesty 
- auf Cleeß und Eggersberg , und Eliſabethen Barbaren Freyin von Oolbacker 
Tochter ; diefe gebahr Ihm 3 Söhne, und eing Tochter, machte Im Schloſſe zu Al⸗ 
ſtershalm, wo fie erfranfte, den 16. September 1681 Ihr Teſtament, und farb 
alldort noch Im nehmlichen Monat und Jahre. m zweyter Ehe nahm .er vermoͤg 
Heuratbsfontraftes de Dato 20. Februar 1696 zur Gattin Maria Katharina 
Bräfin von Stabremberg, Erneft Rudiger Srafens und Herrn von Stah⸗ 
remberg und Helenen Dorotheen, auch gebohrnen Gräfin von Stahremberg, 
Tochter, mit welcher er noch vier Söhne und eben fo viele Töchter erzeugte. Er 
gerichtete fein Teſtament im Schloße Walterskirchen ben 27. Auguſt 1718, und ers 
uannte zu gleichen Untverfalerben den aͤlteſten und füngfen aus feinen Soͤhnen, Otto 
Gerdinand Felig, und Otto Dominicus, beſdloß doreuf fein Peben In Wien den 
25: Beit.2719: Seine binterlaffene Wittwe Maria-katharina Oirään non Stubs 
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veinberg,, bereit Tehament de Dato Wien den 27: Dctober 1727 nebſt· einem «Co» 




































































ıden HE, 
6.1674, 
ohren im 
| Szigeth 
= — u — * 
| ’en 
Aha; | RKarhar || Berdir Aday | Karhar || Berdis — Sram | Eliſa- — 
von rina | Inanbvon bon * wand — Der | beb || r 
Hoben | von | Voltrah Heben von |Bubsin dia Jo⸗ 
feld. ei ja Dor⸗ feld zu 44. Both ee Gera. | bon & eitche. 
nad). und Uumr | berg- ı Wagen» a 
5 * au 99. | Steiner ſpers. Ama⸗ 
J Laden · drunn · tl den 23. 
a ki 116; Me 
Pa Mm Pot Umand s Ra 
areus ofi Markus oltrena man 
Herr von 20 bon % Fu bon _. Herr af von 
henield zu zu Ste Hohenfeld Volkrah. von Gera. 1760. 
Airtertbaiım bru auf Haupt» 
Bıeyberr. undtave Aieerbaim nitus 
Ä | Lund 1 m a 
— mann 
Bedınand Freyherr er 
olsdann Graf Ferdinand Graf von Sohanne 
bon Hohenield zu Aiſter —— e — 
hann und Albmegg x. | * u 
Karl, Kämmerer und De Dur iseprkfident. 5 
kammer » Nijepräfident: . 
—— ae I erh 
Itro Werbi - Pi zn 
Freyherr au Otto Heinrich, ep⸗ 
Hrer zu Nie Graf und Herr von Hobenfelb ans 
Dirfchftärten : zu Walcersfichen, SFreuberr auf oda 
—— Aiſters haim und Allmegz. 
Lei 
= T haner 
nung 
Dtto Dominicut d 
1702, ward & 
j Maria Unna Scan? 
Maria Magdalena 
| _ fin von Hoppe 
Nro. i. ad pag. 414 des Num. 2. ad pag. 4ı4 bed IV. Bandes, 


e ſey 


7 Hohenfeld. 


Ständen. ia Defterreich unter. und ob der Enns murbe.er mach ald Freyherr mit fe 
"nem Gefchledite-Anno.sAcs.ben. „Lerrendandes. ⸗Geſchlechtern ‚einverleibet. „Seine 




































































Gemahlin 
Gera u 

nehmlich 

geb. 164 

ſtorben 1 

Töchter : 

ſtarb bal ——⸗— —⸗ —— _—— — — — 
che eben Thomas, Judi { ! Do 

Befes 3 ven, | von. || Sans | Aa | Sondim) Dr || den | Gran || tan |'Grim 
nen elme edes | Einjen- —* Frevin Herr von Dert bon eifried | von 
Majeftät * * Bingen a | 6 |imee um 

| haufen. | |" dorf. |remiberg. j - 
Do l | | | | 
Brepdere Il — — — — — — 
El —— IT 
menfhaft von ecaum der her u. .. er = — 
Sriedrshaim. b ; ® 
J. — nu N, —— —2 Meggan. 

und Alm De. u. Seahrembers · 

Enns, ti | — 

ältere ET Bra; 

her k. kagelbu Erneſt Rudi Dorodi 

Berordni . Gral und Herr vom it nn 
Adas Stahremberg. — 

ſtershain 

Gut Abi 

Ludom — — — 
auf Clee — — 

Ffm don S 

en bes Dito Heinrich zweyte Gemahlin. 

alldort 

arg | 

Gräfin — 


——*—— Joſerh Graf vom Hobenfeld , geb. 12. July 
hefer » Ordens. Ri f : E 
de EL — 
attichtete Katharina Gräfin von Hohenfeld, verehelichte Or 

vannte „Geſchwiſtere. 


Ferdin 


25. Sebi 








Pr 





Hobenfeld, | 415 


remberg, deren Teſtament de Dato Wien ben 27. October 1727 nebſt chrkm «Cor 
biz vom 3>. Auguft 1741 In der N, Den. Landfdaftsregiftratur vorhanden iſt, 
ftarb im goften Jahr Ihres Alters den 17. April 1743, 


Aus feiner erfien Ehe entkammten: 1) Otto Ferdinand Felix, ge6.1674, 
von · welchem unten bie weitere Abftammung folget. 2) Otto Achatz, gebohren im 
Juny 1675, iſt als kalſ. Hauptmannn im Kriege wider die Eornjjen vor Szigeth 
In Ungarn umgelommen, 3) Maria Barbara, gebohren ben 17. November 
1676, St. Kr. Ord. Dame, vermählt 1702 mit Johann Zulius Grafen von 
Hardegg; Ne ſtatb 1756. 4) Otto Hartmann Kofepb, geb. 17. März 
1678, von welchem weiter unten. Aus der zweyten Ehe waren: 5) Maria Jo⸗ 
fepba Roſalia, geb. 18. September 1690, farb in ber Jugend unverebeitct. 
6) Maria Anna Margaretha, geb. 17. Degember 1692, der Ratferin Ama: 
lia Wilhelmina geweſene Hofdame, aud St. Kr. Drd. Dame, vermaͤhlt den 23. 
Aprik 1721 mie Wolfgang Sigismund Urfin Grafen von Roſenberg; fie 
farb den 1. April 1758. 7) Maria Franzisfa Eliſabetha, geb. 10. May 
1694, farb unvereheliche den 3. Jäner 1716. 8) Maria Magdalena Ka: 
tharina, geb, 22. July 1695, Semahl Philipp Joſeph Junozenz Sraf von 
Hoyos, vermählt 17165 fie farb als St. Kr. Ord. Dame den 17. Jaͤner 1760. 
9) Dtto Sigismund Heinrich , geboßren den 27, Detober 1697 , Falf. Hanpt- 
mann, flarb unverehelicht noch vor det Jahte 1736. do) Otid Dominikus 
Heinrich Joſeph, gebohten den 12. July 1702, warb 1717 Malthefer Ordens 
Ritter, und zwar als Cavaliere di Ginftizia angenommen (*), kalſ. Hauptmann 
und-2732 kaiſ. wirklicher Kämmerer; er farb 1786. 11) Otto Marinilia 
rang, geb. 22, Juny 1703, und ı2) Dito Gundacker Joſeph Ludwig, 
geb, 25. Auguſt 1757, find beyde in der Kindheit verſtorben. 


Dtto Hartmann Fofeph Graf'von Hohenfeld, des Otto Heinrich 
Sohn erſter Ehe, gebohren ben 17. Mär; 1678 , falf. Kaͤmmerer und Obrifilteutes 
want, ift bey Beſturmung ber Feſtung Temeswar wider die Tiefen ben 9. Sep⸗ 
tember 1717 umgefommen. Er hat fih im nehmlichen Jahre mie Maria Johan⸗ 
na Elifabetha Freym Zweyer zu Ebenbach verehellchet, vom welcher ein Soha 


Otto Ferdinand Hartmann Leopold, gebohten als Poſthumus im Jaͤner 
1728, von dem ſein Grösdater Otto Heinrich in ſelnaem Teſtamiate Etwaͤhnung 
machet. Er war hernach Clericus Theatinus obert Cajetaner Ordens Tun t 

tto 
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Otto Ferdinand Felig Graf und Herr von Hohenfeld Sreyhe zu Us 
fierdhaim und Almegg , Erbherr der Herrfhaft Walterslichen ıc., Otto Heinrich’s 
ältefter Sohn erfier Ehe, gebohren den 28. Sebruar 1674, kalſ. Kämmerer, und 
1736 kalf. wirklicher geheimer Kath, war 1720 kalf, Gefandter In Dresden, feit 
18. Junp 1721 bie Ende 1726 ber D. Den, kandſchaft Verordneter Herrenflandes, 
alddann Ausfhuß, N. Der. Regimentsrarh , auch der vermittibten Kalferin Amas 
ia Wilhelmina Odrit Hof⸗Kuchelmeiſter, und Arcleren Leibquardia Hauptmann. 
Er verehelichte fi 1700 mit Maria Erneftina Iſabella Benedifta Gräfin 
von Sereni, des Kohann Karl Grafen von Sereny de Kis-Szeren, uns 
Erneftinen Barbaren Reihsgräfin von Löwenftein » Wertheim Tochter , ge: 
bohren den 13. Auguſt 1680, St. Kr. Ord. Dame, und erzeugte mit Ihr folgende 
ız Rinder. Er fiarb den 21. Juny 1741 zu Wien, fie aber zu Neuftadt im Des 
zember 1744. Ihre Sproffen find 


1.) Otto Heinrich Joſeph, gebobren den 27. Auguſt 1701, tratt 1724 
In das Eifterjiemferflofter Zweti In N. De. unter dem Nabmen P. Heinrich, farb 
allda nach dem Jahre 1761. 2.) Maria Anna Ehriftina, gebohren a3. Sep⸗ 
tember 1702, Gemahi Karl Joſeph Graf von Welz zu Spiegelfeld und Eber⸗ 
Rein, k. k. Kämmerer, vermäple 1723; er Farb 1724 ; fie warb darauf 1725 Im 
dem Kloſter der Karmeliterinnen zu Wieneriſch-Neuſtadt eingelleldet, und flarb als 
Nonne alda 1757: 3.) Otto Karl Maximilian, geb. 25. Mär; 1704 ; von 
tm und feiner Rachkommenfchaft das Mehrere in der Folge. 4.) Maria Frans 
zisfa , geb. 21. Februar 1706, farb bald nad der Geburt. 5.) Otto di⸗ 
nand Karl, geb. 4. Norember 1707, farb den 15. May 1715. 6.) Otto 
Kohann Heinrich, geb. 6. Dezember 1709. } ı710. 7) Otto Bundader, 
ned. 6. Map 1711 , + den 6. May 1715. 8.) Otto Sigismund, geb. 21. 
Auguſt 1714, war In der N. Den. Landfhafts » Nitteracademie felt 1728, farb 
allda 1734. 9) Maria Therefia, geb. 5. Auguſt 1717, farb im lebigen 
Gtande zu Wien den 2. April 1792. 10.) Maria Eſther, geb. 15. Juny 
1720, vermäple 1743 mit Johann Philibert Grafın von Fueger von Hurſch⸗ 
berg zu Gneiffenau ı., ward 1746 St. Kr. Ord. Dame; farb zu fin; 1752. 
11.) Otto Adam Franz, geb. 24. Februar 1722, der Im der Kindheit mit Tod 
abgegangen If. 


Dtto Karl Marimilian Graf und Herr von Hobenfeld, Freyherr und 
auch Maioratsberr zu Aiſtershalm uud Almegg, gebobren den 25. Mär 3704, 
wurde 3727 N. Der, Regierungsrath , 1732 k. k. wirklicher Kämmerer , 1749 bie 
1754 Herrenflandes Verordneter Im Lande ob der Enns, 1761 Älterer Landesaus: 
ausſchuß und Landfhafts >» Präfivent allda, farb den 4. Moy 1772. Setline Bw 
mahlin Maria Therefia Grafens Scipio Hyppolitus Guidi di Bagno faif. 
wirft. geh. Raths, Kämmererd und Feldmarfgans mit Eleonora Gräfin Wuͤrbn 
erzeugte Tochter, gebohren den 26. Mevember 37044 St. Kr. Ord. Dame, warb 

mit 
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mit ihm vermählt ben 24. April 1729, eine Mutter von vie SEoͤhnen und zwe 
Töchtern, und figgb als Wittwe ben 7. Jaͤner 1776. Aus ihrer Ehe find 


1.) Dtto Franz de Paula Julius, geb. 24. May P731, von dem bat 
‚Mehrere unten folge. 2.) Dtto Philipp gefenb, geb. 18. Februar 1733, 
von welchem eben in der Folge, 3.) Maria Erneftina Therefia , geb- 1u1. Zus 
np 1734, farb als Kind, 4.) Otto Heinrich Karl , gebohren 13. November 
1735, war k. f. Kämmerer und Hauptmann des Marſchalliſchen Infanterie » Regie 
mente , farb unvereheliht 1761 an feinen In der Schlacht bey Lignig In Sclefien 
empfangenen Wunden, 5.) Dtto Joſeph Maria, geb. 1738, farb als Knabe 
1748. 6.) Maria Anna, gebohren 1740, vermaͤhlt den 29. April 1760 mit 
Seinrich Ehriftian Grafen von Kapferling ; kaiſ. Reicht: Hofrarp In Wien; 
Be lebten nachmals auf feinen Gütern in Cutlaud. j 


A. Otto Franz de Paula Julius Graf und Her von Hobeufeld .. 
Freyherr jund Majorardherr zu Alfterehaim und Almegg, gebohren, ten 24. May 
1731, 8 k. Kaͤmmerer, Landrath und Dber / Wegbireftor In Defterreich ob ber Eng, 
erjeugte mit feiner Gemahlm Maria Anna Franzisfa Sreyin von Stain, bes 
Franz Theodor Relchsfreyherrn von Stain zu Fettingen, fönigl. Pointih und 
Chur Saͤchſiſchen Generald und DObriften eines Kavallerie » Regimentes, und Marir 
en Franzisfen Friederifen Reihsfreyin von Schend zu Stauffenberg Toch⸗ 
ter, gebohren ben 5. März 1741, St. Kr. Ord. Dame, die mit Ihm den 17. April 
2759 vermähle ward, folgende 7 Kinder. Er ſtarb den 2. July 1776. Don ihm 
entftammten : 


1.) Dtto Kart Kobann Nepomuk Graf und Herr von Hobenfeld, seh. 

16, May 1760, k. k. Kämmerer 1790 , und Majoratserbe, ftarb den 25. Dctober 
1790 unvereheliht. 2.) Maria Therefia, geb. 1762, lebt unverehelidhet. 3.) 
Dtto Adolph, jetziger Mojorarsherr, geb. 1764, k. f. Kämmerer, und Obrifts 
Heutenant bey Großherzog Ferdinand von Toskana nfanterte, Regiment; noch ums 
vermählt. 4.) Maria Leopoldina, geb. 1766, if f. FE Griftbame zu Prag. 
5.) Maria Anna , geb. den 20. May 1767, St. Kr. Otd. Dame und f. f. 
Dame du Palais; Iter Gcmahl Anton Fuͤrſt von Eſterhazy, vermählt den g. Au: 
guft 1785. warb von Ihm Witte den 22. Jäner 1794. Ilter Gemahl Karl 
Philipp Zobann Fuͤrſt gu Schwarzenberg, k. f. Rämmerer und General 
Feldwachtmeiſter 2c., vermähit den 28. Jäner 1759. 6.) Maria Franziska, 
geb. 177: , St. Kr. Ord. Dame, vermähle zu Eifenfiadt den 19. April 1792 
. 


mie Johann Georg Grafen von Waldftein ‚-Erbheren auf kentomicch · |) # 
Ränmmer». N Maria Raralina : ah. Netnfor =—— 


als Sohenfeld. 


B. Otto Philipp Joſeph Graf und Herr von Hohenfeld, Freyherr um 
Majoratsherr zu Aiſtershaim und Almegg, gebohren den ı8. Februar 1733, Cu 
ntor des Geſchlechtas 1792 , fe k. Kämmerer, General » Feldzeugmelſter, Obrifter 
und Inhaber des den Mahmen Ferdinand Großherzog von Tostana führenden f. £, 
Infanterie » Regimentes, ſtarb zu Linz den 17. April 1799, und murde in der Fa⸗ 
miltengruft zw Aiſtershaim beſtattet. Er hatte zur Ebe Maria Therefia Gräfin 
Kinsty , des Philipp Joſeph Stafens von Kinsky, Ritter des goldenen Flie⸗ 
Bes, tönigith Böhmifgen Oberſten Hoftanzlers, und Marien Karolinen. Gräfin 
von Martiniz Toter, St. Kr. Drd. Dame, gebobren den 14, April 1730, die 
als der regierenden Kalferin Königin" Mojeftäe Hofdame den 15. April 1765 mit 
ihm vermählet ward, und 1797 derftorben iſt. Won mehreren mit ihr erjeugten 
Kindern find nur nachſtehende drey groß erwachſen: 1. Dito Franz Kofepb,, gu 
bohren den 20. Februar 1766, 8. £. Kapitainiteutenant des Infanterie = Rreginen: 
tes Herdinand Großherzog von Toskana; farb unvermählt zu Krems den 14. Juny 
1702. 2.) Maria Antonia, geb. 18. Jaͤnet 1770, Gemabl Kofeph Graf 
von Bolza, vermählt ven 20. September 1787. 23.) Maria Joſepha, ges 
bohren den 13. April 1775, vermähle ven 29 May 1797 mit Anton Franz 
Sraf Engl von Wagrain, jegigen Majorarsperrn zu Seiffenburg. 


I. Dtto Ferdinand Graf und Herr von Hobenfeld, Freyberr auf Ats 
ſtershaim und Almegg, Hert ber Herrfhaften Abftorf, Erdberg und Hirfhftätten in 
N. De, , gebobren 1648, Ferdinand's erſten Grafens von Hobenfeld, Hof: 
kammer » Vigepräfidentens,, und Johannen Engelburg Herrin von Gera jünges 
ver Sohn, Falf. Kämmerer, der vermittibten KRatferin Eleonora Magdalena Thes 
reſia Arcieren und Trabanten » feibgarden Hauptmann, auch von 16,8 bis Ende 
1703 ber N. Den. Landfwaft Verorbneter Herrenſtandes, nachhin Randesausfduf, 
hat die Herrſchaft Nieder » Abflorf am ber Zaya fammt dem Edelſitz Fazihof 1691 
Herrn Hartmann Fuͤrſten von Lichtenftein, und das But Hirſchſtaͤtten 1709 Der’ 
Adam Färften zu Schwarzenberg verkaufet. Er hatte drey Gemablinen: Ime, An—⸗ 
na Elifaberha Reidsfreyin von Hompefh zu Turſch, Johann Dietrich dıs 
jüngern Reichsfreyherrn von Hompefch zu Turih und Teg, und Annen Luiſen 
von Ketzgeuͤ zu Gereshofen Tochter, St. Kr. Ord. Dame; ihr In ber N. Den. 
kandrechts⸗ Regiſtratar vorhandenes Teſtament iſt batirt zu ien den 14. May 
1702; fie ſtarb auch Im nehmlihen Jahre, Aldo, Maria Elifabetha Gräfin 
von Goͤz, vermählt 1703 , geftorben den 17. Dezember 1709. IIltio, Maria 
Efther Herrin von Stahremberg, Gundaccar Grefens von Stahremberg, 
und Annen Herrin von Rappach Todter, St. Kr. Drd. Dome, vermäble 17105 
fie bat ſich als Wittwe mit Anton Freyhirrn von Gilleis verheürathet, und 1738 
das Zeitliche gefegnet. Nur mie der erſten Gattin erzeugte er vier Söhne und zwo 
Töchter, und iſt den 23. März 1713 zu Wien verſtorben. Seine Sproffen find 
geworfen : 


” 
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1.) Otto Wilhelm Adam, geb, 1692, vom welchem witen. a.) Anna 
Sufanna, farb in der Kindheit. 3.) Dito Johann Wilhelm, geb. 1685. 
4.) Anna Louife, geb. 1686. 5.) Dito Vinzenz Friedrich , geb. 1689. 
6.) Dtto Adolph Anton, geb. 1691. Die vier Söhne werden In dem Teftas 
ment Ihrer Mutter angeführet. Die Tochter Anna Ludovbica, oder Louife warb 
des Kobann Niclaß Grafens von Saint Julien Herrn zu Niederwallſee Gemah⸗ 
iin, aud St. Kr, Ord. Dame, und flarb den 27. Mär, 1754. 


Dito Ignatz Adam Graf von Hohenfeld , Freyhert auf Aiſterohaim und 
Almeg , gebohren ben 24. Dezember 1682 , wurde (don 1687 ald Teutfchen Or⸗ 
dens Ritter aufgenommen, welchen Drben er jedoch nachhin refignirte. Er war ff. 
Kämmerer , Hoffriegsrash , Generals Feldiwadhtmeiftee und Plagobrifter der Feſtung 
und Reſidenzſtadt Wien, verehelichte ſich den 10. Juny 1723 mit Maria Elifa« 
betha Freyin von Stadl, der regierenden Kalſerin Eliſabetha erſten Kammer: 
fräulein, auch St. Kr. Ord. Dame, welche er aber durch ſeinen berelts den 22. 
May 1726 erfolgten Tod als Wittwe ohne Kinder ruͤckgelaſſen hat, Sie tft den 1. 
Mär; 1760 zu Wien mit Tod abgegangen, und ſammt ihrem Gemahl in der Aus 
gufliner Hoftichen begraben, i 


B. Die von Wolf Ludwig Frepheren von Hohenfeld abfteigende 
fogenannte Niederöfterreichifche oder jüngere gräfliche Linie. 


Wolf Ludwig Freyherr von Hohenfeld auf Aifterspaim und Almegg, Herr 
zu Idolsberg, Groffau, Suͤſſenbach ıc. in N. Oe., gebohren 1615, des Marr 
von Hobenfeld und Volyrenen Volkra jüngerer Sohn, beharrte ſtets bey der 
kLutheriſchen Religion, und führte mebrentheild zu Idolsberg im V. O. M. 8. ein 
files Privatleben. Er Hat aud als ein eiftiger Proteftant bie von den evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Ständen und Landesmitgliedern In Oeſterreich bey dem Friedenskongreſſe 
zu Muͤnſter Anno 1647 eingelegte Supplik um Ermoirfung ihres fteyen und oͤffentü⸗ 
Ken Religtond : Ererzizlums ıc. mitunterzeichnet. (Mayer Alta Pacis Weltphalicz T, 
IV. fol. 171. & 172.) Das Gut und Schloß Idolsberg, Imsgemein Idolzſperg 
genannt, V. O. M. B. hat er laut Auffandtung 1648 von den von Nießeriſchen 
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femmen , und thells von Ihren EC chweftern gan; an ſich gelbſet. Mit erſtgedachtet 
feiner Gemahlin erhlelt er zehen Kinder, worunter 7.Soͤhne waren; er beſchloß feine 
Lebenstage den. 19. September 1680. : Seine Söhne nannten fi: h 


1.) Otto Rudolph, geb. 1645. =.) Otto Ludwig. 3.) Otto Fer⸗ 
dinand. 4.). Otto Friedrich. 5.) Otto Sigismund. 6.) Otto Helm« 
bard, und 7.) Otto Albrecht. Die Töchter: 8.) Margaretha Katharina, 
melde 1646 gebohren und geftorden If. 9.) Anna Sidonia, geb. 1650; es 
mahl Marinus Rudolph Runsfrepperr von Andlauz fie Hard 1695. 10.) 
Anna Maria Therefia, geb. 1657 ; Gemahl Franz. Wilhelm Köttinger 
von Haſelbach · Bon den Söhnen ſind Otto Friedrich, Otto Helmbard 
und Otto Albrecht In der Kindheit mit Tod abgegangen; die übrigen wir hatten 
eine Descenden; binterlaffen , nehmlich: 


I. Otto Rudolph Sreyberr, von Hohenfeld, der aͤlteſte Sohn bed Molf 
Ludwig, gebobren 1645 , diente durch mehrere Jahre big jur Charge eines Dras 
goner » Hauptmanns In Ungarn wider die Tuͤrken, verehelichte fi mit Katharina 
Elifaberha von Schneidau zu Neu Merenigfa, eines fall. Oberfieng Tochter, 
verließ jedoch aus diefer Ehe nur zwo Toͤchter, Maria Thereſia, und Marie 
Roſalia; letztere hat Michael Peter Freyhert pon Kirchberg, Fair. Platzmajor 
zu Raab, zur Ehe gehabe. 


‚IT. Otto Eudwig Freyberr von Hohenfeld, der zwegte Sohn Wolf Lud» 
wig’s, gebohren 1647, Übernahm von den Seinigen die Hertſchaft Groffau und 
Suͤſſenbach, welche er aber nach einigen Jahren miederum feiner Schweſter Anna 
Sidonia und Ihrem Gemahl Rudolph Freyherrn von Andlau verfaufet hat. Er 
mar Imo. mit Anna Renata von Haiden, des Chriftopd Adam von Hais 
den zum Dorf, und Sufannen Katharinen Amftetterin Tochter, melde 
ihm ı2 Kinder gebobren bat, Ildo. mir: Anna. Franzisfa Gräfin von Stah— 
remberg, des Bartholomd Grafen von Stahremberg und Efiher Freyin 
von Windifhgrag Zoweer, Franz Joſeph Sreyherrns von Om (oder Au) 
kaiſ. Obriſtlleutenants geweſenen Witwe ehelich getraut, erzeugte mit letzterer noch 
eine Tochter, und ſtarb 1716; fie aber iſt vor Ihm im Dezember 1707 zu St. poͤl⸗ 
ten mit Tod abgegangen. Seine Kinder ſind: 


1.) Eva Suſanna, geb. 7. May 1686, melde jung verflorben ift. 2.) 
Dtto Ernft Heinrich Ignatz, geb. 29. Yuly 1687. 3:) Dito Severin 
Karl Adam, geb. 6. Juny 1698. 4.) Maria Salome Katharina, 6. 
24. November 1689. 5.) Otto Achatz Georg, geb, 1591, ſtarb nad. weni- 
gen Wochen. 6.) Dito Franz Weickard, geb. 27. July 1692. 7.) Otte 
Hannibal Heinrich Rudolph, geb. 1693 , farb als Kind. 8.) Eva Kas 
tbarina- Reaina. ah, 6, Sotemder ızar. Herh unnsröhellter m N -Mmaune 
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Joſeph Anton, geb. 19. Yuly 1697, mar ber Koͤnigin vom Polen nachhin Her⸗ 
zogin von Lothringen Edelfnabe. Lo.) Otto Ehriftopd Raymund, geb. zı. 
Auguf 1699, Farb im der Jugend, 11.) Dito Ferdinand Joſeph, geb. 8. 
Jäner 1701. 12.) Maria Joſepha Renata, geb. 20. April 1708, ward St. 
Kr, Drd. Dame 1718, und im nehmlichen Jahre mie Franz Anton Grafen von 
Blafhing, k. f. Kämmerer, vermaͤhlt; farb 1763. Aus ber zweyten Ehe: 13.) 
Maria Franziska, geb. 1706 , ſtacb jung und unverehelicht, 


Bon den Söhnen wurde Dito Franz Weickard Freyherr von Hobenfeld 
den 18. May 1708 In die N, De. Landidafts » Akademie aufgenommen, diente here 
nah als kaiſ. Faͤhntich im Türken» Kriege in ‚Ungarn, und flarb 1716 under 


chelichet. 


Otto Ferdinand Joſeph Freyherr von Hohenfeld, gebohten ven 8. Jaͤ⸗ 
ner 1701, diente feit, 1715 als Edelknabe der verwittibten Kaiferin Amalia Wil- 
belmina bey Hofe, war nachhin koͤntzlich Polnifher und Churſaͤchſiſcher Kapitain 
ber adelichen Lelbgarde am Hofe zu Dreßden, auch koͤnigl. Kämmerer 1730; er fol 
nach einigen Nachrichten auch alldort mit einer Freyin von Bunau fi verheura⸗ 
thet, und zween Söhne, Nahmens Otto Johann Adolph, und Otto Karl ers 


jeuget haben. 


It. Otto Sigismund Freyherr von Hobenfeld auf Alſtershalm und Als 
megg, jüngerer Sohn des Wolf Ludwig, und Juſtinen Reginen Gräfin jvon 
VPuechhaim, geb. 1652 , emigrirte wegen der lutheriſchen Religlon, In welcher 
er eifrig bebarrte, aus Deflerreih , ward Marggräflih Brandenburg » Bayreuther 
und Onoljbachiſcher wirklicher geheimer Rath, Hof und Juſtizraths Präfident, dann 
des kalſerl. Landgerichteß bed Burg rafthums Nürnberg Landrichter zu Onoljbad, 
erſchlen auh 1704 und 1707 bey dem Sränfifhen Kreisfonvent zu Nürnberg als 
Hodfürklicd) Brandenburgs Bayreuthifcher erſter Gefan'ter ; er ftarb im Jaͤnet 1710. 
Seine erſte Gemahlin Elifabetda Sufanna Sreyin von Schifer,, des Johann 
Karl Schifer Freyherrn zu Freyling auf Darberg und Puchberg, Herrn zu Als 
bershofen und Eberhardsbilpel, und Marien Zfolden von Sparrnberg Togter, 
die mit Ihm 1684 vermähle ward, gebahr Ihm eine Tochter ‚Aund farb den 7. Jany 
1705. Im zweyter Ehe harte er Sophia Ehriftina von Lindenfels, des 
Wolfgang Erneft von Lindenfels auf Weidenberg kaiſ. Obriſtlleutenants, und 
Urfulen Amalien Freyla von Giech Todıte , des Johann Georg Freyhertn 
von Schirnding auf Röchendad rütgelaffene Wit wer Die cinzige Tochter erfter 


Ede Sophia Ehriftina Freyin von „Hobenfeld,igenob:en den 6, Ditober 1685, 
mar mie Tahanır Nhilinn nan Sinonheim Aarhfirilih Prantenfnra =» Kuan- 
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Freyherr auf Aiſtershalm und Almegg, Here ber Herrſchaften Idoleberg, Gobel⸗ 
fourg md Engelsbrunn in N. De. , dritter Sohn Wolf Ludwigs, und Juſti⸗ 
nen Reginen Gräfin von Yuechhaim, gebohren 1648, diente lang als falf. 
Odriſter in Ungarn und im Reich zu Felde, war hernach der N. Den. Landſchaft 
Miertel» Hauptmann Dber Manhardsberg, warb 1709 roͤmiſch katholiſch, und mit 
feiner Descendenz vom Kalfer Karl VI. laut Diplom den 24. Dezember ı714 In 
den Grafenftand erhoben. Er harte Emerenziana Eliſabetha Feeyin von Prb- 
- fing, Wolf Ehrenreich$ Sreyherra von Pröfing, und Sufannen Eleono, 
ren Frepin von Polhaim Toter zur Ehe, welde ihm die Derrfhaft Gobel⸗ 
fpurg 3. 9, N. 2. zugebradht , und ſechs Söhne, dann jivo Töchter gebohren 
bat, Sie mahte zu Bien ben 7. Aptil ı For Ihr bey ber N. Den. Landtafel vor» 
bandened Teſtament, aus welchen erhellet, daß damals von allen Ihren Kindern eins 
jig ber erfigebohrne Sohn Dito Achatz Ehrenreich am Erben war, und eine ih⸗ 
rer Schweftern Chriſtina Maria Anna Freyia von Proͤſing vermittibte Her⸗ 
zogin von Holftein » Sunderburg geweſen If. Dtto Ferdinand Rarb ben 7° 
Dctober 1716. 


Non ihm entflammten: 1.) Otto Achatz Ehrenreich , geb: 1684: 2.) 
Dtto Ferdinand Ludwig, geb- 1685- 3.) Otto Karl Ludwig, geb. 1686. 
4. Otto Bernhard Johann, geb. 1687. 5.) Zuftina Eleonora, geb 1688. 
6.) Dtto Zofepb Rudolph , geb. 1690. 7) Sufanna Katharina, geb. 
1696. 8.) Otto Heinri Wilhelm, geb. und gekorben Im Mär; 1701. 


Dtto Achatz Ehrenreich Graf und Herr bon Hohenfeld, Breyberr auf 
Aiſtershaim und Almegg, Perr ber Herrihaften Gobelfpurg , Idolsberg, Schicken⸗ 
hof, Engelsbrunn und Norbad, gebohren den 26. Februar 1684, ſaß mehrentheils 
zu Gobelſpurg In N, Ot., mo er in einer kleinen Entfernung oberhalb dem Markte 
Sobelfpurg anf einer Anhöhe ums Jahr 1725 ein neues Schloß anſehnlich erbauet, 
und Ehrenreichsburg genannt hat Er vereheltchte fih zu Drtenburg in Bayern 
den 16. März 1705 mit Kohanna Dorothea Katharina von Lagelberg, des 
Ulrich Ehrenreich von Lagelberg Herrn zu Schidenhof , und Zuftinen Ma⸗ 
rien Schütter von Klingenberg Toter, melde den 1. Auguſt 1682 geboß- 
ten, den 3. May 1726 auf St. Kr. Drd, Dame worden, und Mutter von nad: 
benannten 9 Kindern geroefen it. Durd Ste überfam er das Gut Schickenhof bey 
Zwettl, welches fie beyde aber 1739 dem Grafen Leopold Chriſtoph von Schallen⸗ 
berg , einige Jahre (päter aber auch Idolsberg dem Frepherrn Ferdinand Joſeph von 
Megler verkauft Haben. Er lebte nach der Zelt In Wieneriſch Neuſtadt, wo er im 
September 1748 verſtorben iſt. Seine Soͤhne und Töchter waren; 


a.) Dtto Ferdinand Ehrenreich Graf von Hobenfeld , gehohren den 8. 
Sebruar 1705; er mar Im feiner Jugend fall, Edelfnabe, bernah 1729 Clericus 
Theatinus oder Cajetaner Ordens Prieſter, Probft des Kolleglums diefts Ordens zu 

Wien, 
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Bien, und feyerte allda ben 4. May 1779 fein fünfzigjäöheige® Priefter = Fubild- 
um; er flarb in Wien den 22. April 1788 im Baften Jahre feines Alters. 


b.) Dtto Friedrich Wilhelm Graf von Hobenfeld,, geb. den 4. April 
1707, 8 t. Kämmerer und Hauptmann, bernah Dbrifiteurenant ded Graf Philtps 
piſchen Dragoner » Regimentes, }. Gemahlin Charlotta Wilhelmina Sophia 
von Dalmwig, die 1751 verflorben ik. Defien Tochter Sophia war mit Jo⸗ 
dann Zofeph Grafen von Stampfer, k. k. Hoftath bey der E, f. Hoffammer, 
vermaͤhlt. Er ſtarb den 28. Jaͤner 1773 , fie aber lebe noch als Wittwe in 


Kärnten. . 


«.) Dttilia Wilhelmina Maria Elifabetba, geb. 18. April 1708; trat 
in den Garmeliterinen Otden. }. d.) Otto Ehriftopb Leopold Rudolph, geb. 
13. May 1799, k. k. penfionirter Rittmelſter, lebte 1778 Im Therefienfeld in N, 
Dr, und farb alda den 23. October 1785. e.) Dtto Theodor Franz Gi- 
gisnumd, gebohren zu Zwettl den 6. Februar 1711 , war ebenfalls Cajeraner in 
Wien; } 1776. f) Dito Ferdinand Maria Karl, geb. 24. Mär 1717, 
war Teutſchen Ordens Ritter, k. k. Kämmerer, und Obriſter des Fürft Lichtenfteint: 
(den Dragoner » Regimentes, iſt den 21. April 1757 im Kriege mit Preußen bey 
Reichenderg In Böhmen umgefommen. g.) Otto Joſeph Heinrich, gebohren den 
4. July 1713, trat in den Serviten » Orden ald Priefter unter dem Nahmen P. 
Otto Maria, farb im ihrem Klofter In der Roſſau zu Wien den 2, März 178% 
bh.) Maria Katharina Rofina Dorothea, geb. 16. Dctober 1714 , Dberin 
des Englifhen Fräuleinftiftes zu Walzen In Ungarn. } 1786. i.) Octavia Mas 
rin Eſther Rofina, gebohren 25, October 1718. Lebte noch 1757 bey ber 
Mutter unverehellchet. 


Das Ältefte Wappen der Hehenfelber ober von Hohenfeld Mitter, wie es noch 
In alten Stgtllen ohne Farben zu ſehen It, war flets ein mitten mit einem Quer⸗ 
balken, daran eine Roſe gehefter IR, belegter Schlld. Das vermehrte Freyherrliche 
und Gräflihe Wappen iſt ein vierfeldiger Schild ; beffen etſtes und viertes Feld bat 
im ſchwarzen Grunde zwey welſſe Hafthoͤrnlein mit dem Ruͤcken an einander geftellt 
mit rothen Beſchlaͤgen und derley Mundſtuͤcken an rothen Schnüren hangend; mel: 
ches das angeerbte Wappen bed erlofhenen altadeliden Gefhlehtes von Siman⸗ 
ningen geweſen If. Daß zweyte und dritte blaue’ Feld hat mitten einen wetffen 
oder filbernen Querbalken, an welchem In der Mitte eine rothe Mofe ohne Stengel. 
gebefter iſt, fo das alte Stammmwappen ber Herren von Dobenfeld darſtellet. Liber 
dem Schild ſtehen zwey gefrönte offene Turnierhelme; auf jenem zur rechten find bie 
zwey weiſſen Huͤfthoͤrnlela mit goldenen Beſchlaͤgen und Mundftüden nıben elnander 
gerade aufgeſtellt, und die davon rechts abhangende Helmdecke iſt Gold und ſchwarz 
dermiſchet; auf dem andern Helm zur linken flehen zween bintereinander geftellte 


blaue Adlerflägel mitten mit dem werfen Duerbalfen , daran die rothe Roſe, tote 
im 
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im Schild belegte, mit den Sachſen einwärts empor; bie Helmdecke Tinte iſt weiß 
oder Silber und blau. 


Achatz von Hohenfeld, welcher Eſther Albrechtshaimerln, die letzte Ihres urale 
ten Geſchlechtes, zur Ehefrau hatte, und einige feiner Soͤhne wind Toͤchter haben 
auch eine Zeirlang , mie ed noch vorhandene alte Sigeln und Gemaͤhlde darthun, 
das angeerbte Albrechtshaimerifche Wappen , fo ein auffteigender ſchwarzer Greif 
mit! ausgefpannten Flügeln im goldenen Felde, als eimen Herjſchild! ihrem Wappen 
beygefuͤget. REs iſt aber längft wieder davon abgelommen. - Ä 


Hohenftein, Herren. 


Non dleſem vor mehreren Seculis audgeflorbenen Herrenſtandes⸗-Geſchlechte in Tier - 
deroͤſterreich fhreiber Valentin Prevenhueber in feinem Manuffripte von den abr 
geſtot benen Geſchlechtern von Grafen und Herren in Oeſterreich unter der Enns fol, 
91. mit gutem Grunde: Detenftein fep mit denen von Raſtenberg und Hohen⸗ 
ftain eines Geſchlechtes geweſen. Solches bewaͤhren mehrere Urkunden des Kloſters 
Zwetl; man liest zum Berveiß In Abb. Link Annal. Clarevall. oder Zwet. T. I. ia 
Iwo Urfunden Anno 1212 und 1220 von Marquardo Abt zu Imetl, „Dom. 
Hugo de Raftenberg & Cunradus frater ejus de Ottenſtain.“ Fer⸗ 
ner Allba . 


dere Albero von Hobenftein und fein Bruder Otto von Haftenberg 
verfauften Anno 1292 de Dato Pridie Idas Novembris Dtten dem Prandter- zwoͤlff 
Bauerngüter und fünf Höfe zu Nieder » Neunborf (Ronndorf), Dürrenhofen, Gut 
tenbrunn und Wifenrenth ; baben genannt werden fen Herrn Albero Ehefrau Eli⸗ 
fabeth , und feine Tochter Gißla.“ Eben Biefir Herr Albero von Hobenftein 
Abergiebt fein Migen zu Meißling und Selling Anno 1287 zu feiner Seelen Hey! 
dem Kloſter Wilberirg. (Prevenhneber.) Er fliftere nebft feinem obgenannten Brus 
-- Atta non Naftenberg nad deffen legten Willen zu dem Klofter U. 8. Frau 
te Behalmſtorf, Wilenfeld. Frirenſchlaa, Kirch⸗ 


‚Hobenftein. | 428 


an St, Andreas bed Heil. Zwoͤlf Bothen Tag. Ferner fhemfte Here Albero vom 

obenftein mit Einfimmung und guten Willen feiner Söhne und Toͤchter Wil⸗ 
— Otto, Katharina und Eliſabetha zu Ihrer Seelen Hell das Eigenthum 
über ein Gut zu Reinptechts Anno 1330 an St, Katharina Tag ebenfalls der Rirs 
Ge U. 2. Frau in Zwetl. (Wie oben T. I. fol, 628. & 686.) Heer Albero von 

obenftein, Wilhelm des altern Son, und Herr Wilhelm von Hobens 
* fein Vetter geben dem etbarn Helmhard Joͤrger und Diemuth ſeiner Hausfrau 
gebohrnen kLerboͤlerin Anno 1330 das Gut zu Els, Ihr Lehenſchaft, als Leibgeding 
innenzuhaben. (Eanenkel Collect. Mier. T. I. fol. 339.) 


4 

Wilhelm Herr von Hohenſtein verheurathet feine Tochter Elifabetha 
Marquarden dem Häußler zu Wildenftein im Jaͤhr 1322, und verfichert ihr 
200 Pfund Pfeaning zur Haimftener. (Ennenkel T. I. fol. 358.) Wilhelm 
dere von Hobenftein wird unter andern aud als Zeuge gelefen in einem Keverf 
des Hanns von Haflau feines Schwagers 1344 ; desgleichen In einem Kaufbrief 
von Herrn Albero von Ditenftein ausgefertiget an Niclafen von Schlermanns⸗ 
reuth lautend Anno 1353. Katharina Burggravin von Garß feine Ehefrau, 
beren Tochter Agnes Riofterfrau St, Dominiei Ordens zu Münnchad (Imbach) 
geweſen, verſchafte dahin 30 Pfund Pfenning Anno ı 331 am Vorabend des heil, 
Gottsleichnams "Tag. ( Docum. Monafterii Impac, ex Colleſt. Rev, ‘'D, Can. & 
Smitmer; item Enuenkel T. I, fol. 333..& 739.) 


Herr Dito von Hobenflein Minifterialie Auftrie wird ald Zeuge gelefen 
in Heinrichs Herrn von Walfee Urfunde Anno 13923, Frafe welcher bfffer (times ſel. 
Bruders Friedrich Deren von Waßfer Tochter Affta, die mit Harined Herrmvou Liechten⸗ 
ſteln zu Nickolſpurg vermaͤhlt ward, binnen Jahresfriſt 1200 Pfund Pfenning aus⸗ 
zuzahlen gelobte. (Ennenkel T. II. fol, 74.) Otto ſel. von HSohenſtein Witt⸗ 
we Frau Agnes, des Gundaccar von Werde "Tochter, verkaufte ihren vierten 
Theil am der Veſie Hobenflain Anno 1 347 Herrn Pligrim von Strein zu Schwars 
zenau. (Prevenhueber fol, 94. & :Bar, ‚Strein Mfer. T, UI. fol, 358.) 


Hainrich Herr von Hohenftein vertauſchte im Jahr 1358 einige -Giter ju 
Zoͤbing gegen andere zu Wilhalms an Friedrich Herrn von MWalfee Herjoge Ru—⸗ 
dolph IV. zu Defterreiäh derzeit Cammermelfter , welches Tanfchgefchöft die Herzoge 
su Defterreih Rudolph und Albrecht daſſelb Jahr 1358 beftärtiaren. (RR. Hofe 
Fammer = Archiv.) Es iR nicht zu finden, weſſen Sohn biefer Heinrich gewefen. 


Das Wappen diefed Geſchlechtes, wie -ıd in noch vorhandenen Sigillen ohne 
Farben zu fehen, iſt ein ovaler Schild mitten mit einem breiten Duerbalfen, an 
molchem bren ahmärtd arfahrte Cnias anelnariber weihllt wrbehainem: file  Siken 
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HD. Hohenwarter oder von Hohenwart, Ritter, welche In Oeſterrelch unter 
und ob der Enns. vom XIII, bie in das XVI. Jahrhundert als begüterte Landleute 
in Urkunden erfheinen , find ungezwelfelt mit den von Hohenwart, jegt Grafen, 
in Krain einerley Geſchlechtes geweſen, welches fidy mit Grunde aus dem gleichen 
Wappen, fo ein hoher weiſſer Thurm auf einem dreyfachen Hügel iſt, ſchlleßen läßt. 
Lazius de Migrat, Gentium Lib. VI, fol, 357, nennet fie: ab alta Specula, von 
der hoben Warte. Bucellinus Parte II, Stemmatographiz Germaniz leitet ihre Abs 
funft von den ehemaligen Grafen von Andechs , Johann Ludwig Schoͤnleben aber 
in Caroiola antiqua & nova, ber aud die Genealogie diefed Geſchlechtes im Manu⸗ 
ſtripte Hinterließ , fagt, daß die Hohenwart ihren Urfprung von den aus dem Ge⸗ 
blüte der Pfalzgrafen entfproffenen ehemaligen Grafen von Schepern in Bayern, 
bie, nad anderen, ber Grafen von Andechs und Diefen naͤchſte Blutsverwandte was 
ren , genommen, und von ber Vefte Hohenwart in Ober » Bayern, welche bie Gras 
fen von Scheyern erbauet hatten , und heut zu Tage ein Frauenkloſter iſt, Ihren Ge⸗ 
ſchlechtsnahmen erhalten haben ; davon hernach eine Linie zwiſchen den Jahren 994 
bi8 1001 , da bie Pfalzgrafen Herzoge in Bayern, dann bie Grafen von Andechs 
Iſterreich und Krayburg. ꝛc. im Befig hatten , mit anderen adelihen Geſchlechtern nach 
Krain und Kärnten gekommen, und dort, wie auch Im anderen Defterreichifhen Erbs 
landen, mit mehreren Gütern anfäflig geworben if. 


Udalfchalk und Reinhard von Hohenwart werben Anno 1102 In einer 
Urkunde Heinrich Blſchofes zu Freyſingen ald Zeugen gelefen. (Meichelbeck Hift, 
Frifing.) 


Drtbolff von Hohenwart wird In einem Kaufbriefe Ulrich's von Wolflers⸗ 
dorf Minifterialis Auftrie Anne 1252 de Dato III. Nonis Maii über einige den 
Spitalbrüdern Sti. Joannis Hierofolym, zu Maurperch verfaufte Grundſtuͤcke und Gu⸗ 
ter zu Strangendorf ald Zeuge angeführet, (Ex Collect. R, D, Can, & Comend, 4 
Smitmer p. m.) 


Srau Adelheid von Hohenwart verſchafte durch Teftament einen Hof mit 
wen Nedern und MWeinaärten ( *\ dem Rlofter Pillenfelb. welches Bermädt von. 
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ihrer Schwlegertochter Alhaid und Ihrem zweyten Ehegatten Hainrich von Dach⸗ 
pach beſtritten, jedoch durch Herrn Stephan’s von Dofen, Marſchalls in Defter- 
reich Ausfpruh Anno 1281 den Gegnern nur zum lebenslänglichen Genuß, nad) dere 
felben Ablelben Hingegen deſſen Ruͤckfall ald ein Eigenthum dem gefagten Klofter jur 


erfannt worben, (Hanthaler Fat, Campili, T. I, Dec, IX, fol, 1197.) 


Ulrich von Hobenmwart kaufte 1388 vom Herrn Ulrih Harracher zu Otten 
den ganzen Zehend zu Dber » Stralbah um gr Pfund gute Wiener Ming; desglel⸗ 
chen kaufte er 1407 von Herrn Dito von Meyffau zwey Höfe zu Streitdorf , drey 
Lehengüter zu Puch, dann ben halben Wein» und Gettridzehend In den Kleedorfer 
Feldern, und andere Gülten. (Arch, Stat. num, 1204. & 1730.) Ferner empfieng 
Ulrich Hohenwarter von Hobenmwart 14094 bas veſte Haus Hohenwartſtein 
bey dem Dorf Hohenwart V. U. M. B. von Pllgrim Herrn von Puechhaim zu Les. 
ben. (Fifcherberg Mfcr, & Arch, Stat, Auf, num, 1621.) 


Hanns und Friedrih von Hohenwart, Gebrüder, und Peter von Tſcher⸗ 
nembl und Hanns Scheckh zum Wald verbürgen fi ſaͤmmtlich gegen Herrn Chun⸗ 
rad von Krayg filr Märten Neydecker oder von Neydeck, um fhuldige 300 Gulden 
an. Ertag Sanct Peterd Kettenfeyer Anno 1439. (Ennenkel T. II. fol, 218.) 
Erhard, nad einigen Eberhard von Hohenwart, j0g mit Kalfer Friedrich 
Ill, nad Rom zur Krönung, und wurde allda 1483 an ber Tyberbruͤcke nebſt vle⸗ 
den anderen vom erſten Adel von dem Kaiſer mit K. Karl des Groſſen Schwert 
zum Ritter gefchlagen. ( Ennenkel T. II. fol. 195. & ſeq.) Er war bernah 1457 
auch Burggraf und Hauptmann zu Eilly. (Haptmannitfch Chron, Cilej, Mfer, ) 
Eupbemia von Hobenwart war. des Bernhard von Rabatta, und ihre 
Schweſter Dorothea 2471 des edeln Sigmund Hager zu Allentſtelg und Wine 
felberg Ehefrau. 


Ulrich von Hohenwart, Wulfing Dachpeckh, Halnrih Ganßer, Steffan 
Parauer bie erbaren Ritter geben Zeugenſchaft für Herrn Hanns Strein zu Schwar⸗ 
genau in einer Streitfahe wider Nlelaß Floyt wegen eines firittigen Lehenguts unb 
Zehendes zu Reſpij, dann eines kehenzehendes zu Windiſchſtelg an Sonntag vor ber 
Faſchnacht 14939. (Jul. Kaltenegger Collect. T. I. fol. 673.) Andreas von . 
Sohenwart, Hauptmann In der Mettling, Erbtruchſeß in Krain und in der Wins 
diſchen Markt, leihet 1490 dem Roͤm. König Marimilian 1208 Ungarifdhe Gold» 
gülden, und wiederum 1493 andere 1500 Bulden Rheinifd, die Ihm auf die Graf⸗ 
ſchaft Cilly verſichert worden. (R. K. Hoffammer » Arhiv.) Yuliana von Ho⸗ 
henwart war der Königin Anna, Ferdinand des I. Gemahlin, Hofdame, und 
als folde 1525 mit Balthafar Thauradl Ritter und Obriften vermaͤhlt. ( Wie 
oben.) 


Adam von Hohenwart oder Hobenmwarter, der Königlichen Würde gu 
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AT Hobenwart; 


Bchelin Marimiltan- IT, nahhin Roͤmiſchen Kalſers Vorſchuelber, herüach ſelt 18Y0 
der Faif. Majeſtaͤt Obtiſt⸗Silberkaͤmmerer, IR auf dem vom König Maximilian 
im Jahr 1560 abgehaltenen prachtvollen Turnier zu Wien, erſtens auf dem Turnier 
zu Fuß unter der fünften Parthie, die Peter Herr von Roſenberg zu Eruman ıc. an» 
führte, ald Avantutler und Kämpfer, und abermal auf dem Turnier zu Pferd deu 
17. Juny 1560. unter ber eilften Patthle mit Deren Jacob Khuen von Belafy , 
Wilhelm Herrn von Hofkirchen 2c. erfhlenen. . Anno 1870 begleitete er Se. Falf. 
Majeftät auf ben Reichstag, und ward vermög kalſ. Handſchrelbens de Dato Speye 
den 22. Juny 1570 durch Profurazion Deren Georgens von Hoheneck Ihro Majtt. 
wirklichen Kämmerers und N. Den. Regimentsrathes mit Hofina von Retfchen 
zu Seldegg ald Bräutigam verlobt, if aber vor der. ehelichen Trauung 1570 oder 
Anfangs Jahres 1571 verfiorben; fie hat ſich darauf mit Ferdinand von Hoh⸗ 
berg auf Ottenſchlag verheurathet. (Hoheneck Gencal. IIL Theil, fol. 276.) 


Stephan von Hohenwart war In den Jahren 1547 und 1561 Domherr 
zu Paſſau. (Wigul. Hund Bayeriſches Stammenbuch.) Hanns von Hoben- 
wart zu Meſſenbach und Diedach in De, ob der Enns, Erzherzogs (Karl zu 
Defterreih) und Steyer Eammer Rath und Bermefer ded Hal Oberamts zu Auffee 
1582, hat von dem edelveften Hanns Jacob Gegger das Schloß und Gut Diedach 
1587 erkauft. (Hoheneck III. hell, fol, 277.) 


- Hanns Bafilius von Hohenwart auf Meſſenbach erlangte vom Kaifer 
Rudolph II. gegen ein Gr. Majeſtaͤt geleiſtetes Darleihen von 10000 Rheiniſchen 
Gulden das Feld » Zeugs Zahlmeiſteramt In Ungarn und Defterreid laut Hofrefolusion 
an die Hoffaummer de Dato 23. Juny 1594: Er beflagte fi darauf Anno 1598 
bey dem Erzherzog Mathias, da er bey biefem Zahlmeiſteramt ſchon über g000 
fl. eigened Vermögen eingebüßet babe, und bat um Entſchaͤdigung, die er auch 1603 
erlangte. (R. K. Hoflammer : Archiv.) Nach ihm war von diefem Gefchlechte nie⸗ 
mand mehr In Oeſterrelch begütert, 


mE Ludwig von Hohenwart auf Gerlachſtein und Nabenfperg iſt ber lutherl⸗ 
ſchen Religion halber Ao, 1625 aus Krain emigriret, anfänglid in bie Schweiz, 
alddann aber nad Ungarn gejogen ,. wo er unmelt Debenburg das Gut Pilgersdorf 
an fi brachte, und den Evelig Pkigerhof allda um das Jahr 1632 erbaute, Er 
hat e Magdalena von Praunfperg zur Ehe, und mehrere Kinder. 


Feanz Karl Graf und Herr von Hohenwart, gebohren 1697, Herr zu 
Gerlachſtein, Rabenfperg und Raunad), Obriſter Etbtruchſeß In Krain und in ber 
Windifhen: Mark, Hauptmann: zu Blume ꝛc., von der in Krain noch bluͤhenden 

- Hauptlinte,, wurde 1767 mit gefammter Desjendenz in ben Grafenftand geſetzet. Er 
batte Maria Anna, des Franz Sigismund Freyherrn de Leo zu Löwen 
berg und Eordulen von Fabianitſch Tochter zur Ehe, mit welcher er 1719 

Ders 
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dermaͤhlt, Henn Göhne und zwo Tächter erzeuget, und 1772 hochbejahrt bad Zeite 
liche gefegnet hat. Deſſen Söhne find: ' 


1.) Karl Wolfgang, geb. 1721, Rarb ald Kind. 2.) Georg Jacob, 
geb. 1724. 3.) Franz Wilhelm, geb. 1725, 1. 4.) Joſeph Foachim, 
geb. und geflorben 1727. 5.) Sigismund Anton, geb. 1730. 6.) Anton 
Weickard, geb. 1731, Priefter der Geſellſchaft Jeſu, 1. 7) Karl Johann 
Nepomuc ‚ geb. 1732, farb 1773 als Priefter ber Geſellſchaft Jeſu und Minte 
fer im, £. Lollegium Therefanum zu Wien, 8.) Franz Bernardin, geboren 
1734, lebte ald Weltpriefter. 9.) Franz Ludwig, geb. 1735, farb 1765 ums 
vereheliht. Die Töchter nannten ih: 10.) Maria Joſepha, geb. 1720, flarb 
Im Iedigen Stande 1787. 11.) Maria Anna Franzisfa, geb. 1722, If noch 
als Kind 1723 verfiorben, Bon den Söhnen find zu bemerken: 


Sigismund Anton Graf von Hohenwart zu Gerlachſtem, gebohren dei 
2. May 1730, war ehemals Priefter des Otdens ber Geſellſchaft Jeſu, und Rek⸗ 
tor im Collegio Nordieo zu Linz; nad aufgehobenen Orden durch mehrere Jahre Lehr 
zer der Durchlauchtigſten jungen Herrfhaften des Erzherzogs Großherzogs zu Blorenz, 
jege Biſchof zu St. Pölten In N. De, , als folder ernannt den 10. Jaͤner 1794, 
auch Päpflicher Vitarius Generalid und Feldbiſchof der ff. Armeen. 


Georg Jacob Graf von Hobenmwart, Herr zu Gerlachſtein, Mabenfperg 
und Raunach, gebohren den 25. July 1724, des vorigen Älterer Bruder, bes 
Tostaniſchen St. Stephand Ordens Ritter, Dbrifter Erbtruchſeß In Krain und In 
der Windifhen Mark, k. k. wirklicher geheimer Rath, erfier Landeshauptmann im 
Krain , hat zur Ehe feine Anvermandte Franzisfa Henrietta, des Leopold 
Weickard von Hohenwart , und Thereſien Freyin von Apfalterer Tochter, 
vermaͤhlt 1708 , mit welcher er zahlreiche Nachtkommenſchaft uͤberkommen hat, ale 


a) Karl Maria Aloys, geb. und geſtorben 1769. b) Franz Kader Yo 
fep& Hannibal, geb. 1771. ©) Thereſia Joſepha, geb. 1772. d) Maria 
Joſepha Eleonora, geb. und geforben 1774. €) Leopold Stanislaus Wis 
colaus Zolentinus, geb. 1775. f) Karl Wilhelm Franz Zofeph, ard. 
1777. 8) Maria Antonia Johanna Xaveria, geb. 2778. I) Niclas 
Joſeph Franz Xaver, geb. 1779, ſtatb 1786. i) Yranz Anton Gigie« 
mund Ambroß, geb. 1782. *) Wenzel Karl Joh. Nepom. Joſeph', geb. 
17834. 1) Binzenz Ferrer Frauz —83 — geb. 15. July 1786. 
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Surf In Kärnten |Vicariss Generalis 'und Welhbiſchof, und dafıgen Domfapitels 
Senlor. 


Ya Johann Selfert's J. Conf, zu Regenſpurg zwiſchen den Jahren 1723 bis 
1736 gebruchten Stammtafeln Hochadelicher Gefdlechter findet man das. Geflecht 
Hohenwart ausfäprliger beſchtieben; dahin man alfo den Lefer anweiſet. 


Das ältefte urfprüngliche Wappen der von Hohenwart iſt, wie man ſchon ger 
ſagt, ein hoher Wartthurm son Duaderfteinen oben mit Mauerzinnen auf einem drey⸗ 
fpigigen Felſen geftelt in einem rothen Schilde. Die in Defterreih vormals beſtan⸗ 
dene Linie dieſes Geſchlechtes führte ein vierfeldiged Wappen, mie ſolches auch in des 
Freyherrn von Hoheneck III. Theil erſcheinet; das erſte und vierte Feld hat Im golz 
denen Grund zwey mit den Sachſen einwaͤrts gefehrte außgebreitete ſchwarze Adler⸗ 
flägeln. Das zweyte und dritte Feld im rothen Grunde den vorbefähriebenen Thurn 
von Quaderſtelnen auf dreyſpitzigen grünen Berglein ſtehend. Dben auf dem gekroͤn⸗ 
sen offenen Helm erſchelnt eben dieſer Thurn auf einem grünen Berglein zwiſchen zwey 
außgebreiteten ſchwarzen Adlerflägein, Die Helmdecke iſt rechts ſchwarz und Gold, 
Uunks [weiß und. roth vermiſchet. 


Holger. 


I 
Joſeph Ferdinand Edler von Holger, des H, R. Reihe und der Erblande 
Ritter, wie auch des Königreichs Böhmen Ritter und Lanbmann, gebohren ben 27, 
Februar 1706 zu Landshut in Bayern, wo fein Vater Mathias Stadt: Profuras 
tor gerwefen IE, mwurbe zu Wien 1730 als beeber Rechten Doftor grabuirt, und 
gleich darauf Hof» und Gerichts: Advokat. 1739 warb er zum Profeffor Inftitu- 
tionum Juris Imper. auf der Wienerifhen Univerfitäe erfiefen, und 1752 biefer 
Univerfität Rector Magnificus; 1753 wurde er ferner ald Mitglied der f. k. Hofe 
fommiffion zur Berfaffung ded Codicis Therefiani und ber peinlihen Gerichtsordnung 
für die f. f. Erblande, und 3759 als wirklicher k. k. Hofrath und Meferendar bey 
der oberften Juſtijſtelle in Wien angeftellet, welche Charge er bid an fein Lebensende 
durch 35 Jahre ruͤhmlich begleitete. Er wurde ferner won ber großen Kaiſerin Kös 
nigin Maria Thereſia aus hoͤchſt eigenen Antrieb den 11. März 1769 In den 
erbländifhen Ritterſtand, barauf den 12. Juny gefagten Jahres von Gr, Kalf. Mas 
jede Kranz I. in des h. r. Reichs Ritterſtand mit gefammter Drszendenz erhoben, 
erlangte aud) noch den 28. Auguſt 1769 das Jukolat im Königreich Böhmen, fos 
dann murbe er den 16, Juny 1779 bey ber N. Den. Landfchaft als cin Landesmit⸗ 
glied Xitterſtandes ben neuen Geſchlechtern einverlelbet. Mit feiner ana e Das 
a 
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bara Sabina, des Samuel Richard, Doftors ber Rechte In Wien, Tochter , 
1738 vermählt, erzeugte er nebf mehreren Kindern nachſtehende drey Söhne und 
eine Tochter, welche ihm überlebten. Er befhloß feine Tage zu Wien den 6, Fer 
bruar 1783, und wurde in ber Pfarrkirche des Benebictiner » Stiftes zu den Schet- 
ten neben feiner 1769 verftorbenen Gemahlin zur Erde beflatte, Don Ihm ent⸗ 


Rammten : N 


ı) Maria Anna, gebopren ben 20. July 1747; GSemahl Johann Kos 
ſeph Pehm, der Rechte Doktor, k. k. n. d Reglerungsrath, Bepfiger des I f. 
Stubien s Konfeffed , und Profeffor bed Kirchen Nected am der Univerfirät zu Wien ; 
beyde find ſchon mit Tod abgegangen, 


3) Joſeph Edler von Holger, gebohren den 18. März 1755, mar felt 
1779 u. 6. Landrechts⸗-Beyſitzer, und If nunmehr wirklicher E. k. Landrath; feine 
erite Gemahlin Maria Anna gebohrne Edle von Hillebrand Ik den 27.| Nor 
dember 1793 verſtorben. Er verchellhte Ach fodann den 30. April 1794 mit Thes 
reſia Edien von Hackher, des Philipp Franz Edlen von Hackher zu Hart, 
k. £. wirklichen Hofrathes Tochter , geb. den 11. Auguſt 1764, aus welder Ehe 
biöper entfproffen find: a) Philipp , geb. den 18. Mär; 1796. b) Anna Ma⸗ 
rin, geb. ben 12. Dctober 1798, 


3 Franz Eier von Holger, gebohren ben 11. July 1756. Er hat fi 
den 6. Juny 1785 mit Elifabetba von Salliet vereheliget, und mit ihr biäher 
nachfiehende Kinder erzeuget: a) Anna, geb. 7. Auguft 1788. b) Michael, geb. 
12. Gebruar 1790. " 


4) Anton Heinrich Edler von Holger , geboßren ben 2. Dezember 173%; 
IR umbereheliht den 5. März 1793 mit Tob abgegangen, 


Das Wappen iſt ein vicrfeldiger Schild; Im erfien unb vierten goldenen geld 
ſchwebt mitten ein gleichwinklichter goldener Trhangel; Im zweyten und britten - file 
bernen Felde ein grüner Lorberkranz. Oben zieren ben Schild zween gefränte offene 
Turnlerhelme; auf dem vordern rechts ſteht ein einher gefehrter aufftelgender Loͤwe in 
natürlicher Farbe, mit der rechten Branfe eine goldene Schalmaage empor baltend ; 
auf bem andern Helm iſt zwiſchen zween welſſen Adlerfluͤgeln eine roͤmiſche Fascis 
oder cin Bündel von langen hoͤlzernen braunen Staͤben mit oben emporſtehenden Beil 
tnsrichtet. Die Helmbecke iftl’ıur rechten Bnlb unh rofb . finfd Gülhor nah arıla 
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Holftein, Herzoge. 


Au dem uralten Reichefuͤrſtlichen Haufe ber Herzoge zu Hollſtein und Schles⸗ 
wig „ welches in Imhoff s Notitia Sacri Rom, Imperii Procerum, und hiſtoriſchen 
Stammtafeln Europaͤlſcher Potentaten und Regenten, kalſerlich, koͤniglich und fürft- 
Ucher Geſchlechter ausfährlich befchrieben iſt, murbe ber Durchlauchtigſte Fuͤrſt und 
Herr Leopold Herzog zu Hollftein- Schleswig, Sunberburg und Wieſenburg zc. 
Nitter des goldenen Vueßes, Faif. mirfl. geheimer Rath und Kämmerer, nachdem er 
mit feiner Gemahlin Maria Elifabetha, des Johann Adam Firftens von 
Lichtenftein, Herzogs zu Troppau und Jägerndorf ze. Tochter die Hetrſchaften 
Groß» Wenftorf und Rorbach B. U, M. 3, von ben Freiyherren von Pröfing an fi 
gebracht hatte, den 14, Dezember 1720 als ein begitertes Bamdesmitglieb umter die 
N. Den, alten Hetrenſtandes- Geſchlechter aufgenommen, audy ben ı 1. Jaͤner 1721 
in die Verſammlung gefammter N. Der, Herren Stände Introduziret. Dbgebadıte 
feine Gemahlin Maria Elifabetha gebohrne Fürkin von Lichtenflein Hat ihm 
ferner bie von Ihrer Mutter Edmunda Therefia verwittweten Fuͤrſtin von Liche 
senftein 1737 Ihr. erblich angefallene Herrſchaften Welffendurg, Kirchberg an ber 
Blelach, und Mainburg im V. D. W. W. zugebracht; nebſt dem hat er fammt Ihe 
um das Jahr 1735 oder 1736 bie Herrfhaft, Stabt und Schloß Groß : Mefferitfdh 
fammt dem Gut Rhadofin in Mähren erlauft. Er farb ven 4. Mär 1744 als 
der letzte Maunsſproſſe der Herzozlich Holſtein⸗Wieſenburgiſchen Linie, und 
verließ nur vier Töchter, nehmlich 


a.) Therefia Maria Anna, gebohren den 19. Dezember 1713, vermäßle 
beit 23. May 1735 mit FJohann Aloys Ignatz Furſten von Dettingen-Spiel- 
berg , murbe den 14, September bed nehmlichen Jahres St. Kt. Ord. Dame, und 
Rarb den 14. July 1745. b) Maria Eleonora Charlotta, gebohren ven 18. 
Februar 1718, St. Kr. Drb. Dame ‚ vermählt den 28; April 1731 mit Kofeph 
Maria Gonzaga Herzogen von. Guaftalla und Sabionetta, welder 1746 
Karb ; fie lebte ale Witwe thelis zu Bruͤn, theild zu Groß, Mefferiefh im Mähren, 
und ift den 18. April 1760 zu Brün giſtorben. c) Maria Gabriela Felizis 
tas, gebohren dın mu. Odober 1716, St. Kr. Drv. Dam; Gemahl Karl 
Friedrich Farſt von Fürftenberg zu Moͤtlirchen, vermaͤbit den 23. May ı735, 
Wurde von Ihm Wittwe 1744 , und lebte hernach zu Eihfän. d). Maria ar 
enlina Antonia . atbohren den #0. Rrhzeuar 1718, © Pr. Orb. Dame: ser» 
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fhilde und einer zwiſchen den beyden untern Feldern eingrpfropften Spise Im 
obern erften Felde erfheint Im rothen Grund ein gelrönter golvener Loͤw mit cı dyes 
fireckter rother Zunge, und binter ſich aufgefhlagenen Schwanz, auswärts ſrhend, 
welcher eine filberne Helleparte an einer gleich filbernen aquswaͤrts gefrümmten Stange 
vor ſich mie deyden Pranfen hält; als das Geſchlechtswappen von Norwegen. Im 
zweyten goldenen Felde find zween ſchreltende blaue Löwen einer über den andern 
geftelt,, fo das Wappen vom Herzogtum Schleswig if. Im dritten rothen Felde 
iſt ein in drey Thelle zerſchnittenes weiſſes oder filbernes Neſſelblatt, zwiſchen dems 
ſelben ſchwebt mitten win kleines in weiß und roth quer gethelltes Schildlein, wel⸗ 
ches oben an beyden Eden, und unten mitten, zwiſchen den Neſſelblaͤttern mit drey 
groffen fildernen Nägeln beſteckt, das eigentliche Wappen von Holftein il. Im 
vierten ebenfalls rothen Felde fleht ein welſſer Schwann mit außgebreiteten Flaͤgeln, 
und mit einer goldenen Krone um den Hals. In ber Spltze zwiſchen den beyden uns 
teren Quartleren erfcheinet auch in einem rothen Felde, fo am Mande durch Goltits 
nien von den andern Feldungen abgerbeilet Ift, ein ganz geharnifchter Relter mit Glofz 
fen Schwert einen Hieb führend auf einem weiſſen Pferde in vollen Lauf, Der gleiche 
falls quabdrirte Mittel oder Herzſchild hat im erften und vierten goldenen Felde zween 
goldene Querbalken; im zweyten und britten bimmelblauen Felde ſchwebt ein goldenes 
Kreuz. Oben iſt der ganze Wappenſchild mit drey goldenen gekroͤnten und über den 
Kronen mit rothen Fuͤrſtenhuͤten belegren Turnlerhelmen geziert; auf dem ciften Helm 
find drey goldene oben an der Spige mit Pfauenfedern beftechte Zepter aufgerichtet; 
auf dem mittlern Helm ſteht der gefrönte goldene Loͤw mit der gekruͤmmten Helleparte, 
wie im erften Felde, auf dem dritten links erſcheinen fieben goldene Langen, an de— 
ren jeben ein fliegendes rothes Fähnlein mit dem Hollſtelniſchen Wappen, wie im 
dritten Felde befchrieben , gehäfter iſt. Die Helmdecke iſt rechts Gold und blau, oben 
bey dem mittern Helm Gold und roth, zur linken aber Silber und roth. 


Holzer. 


Di Holzer zu Sitzenthal, urſoruͤngliche Oeſterreicher vom begüterten Adel, 
lebten im XIV, , XV. und XVI, Jahrhundert. 


Chunrad und Friedrich die Holger werden nebſt anderen ald Zeugen geles 
fen in ber Gebrüder Dietrih und Otto von Welffenperch Verleihbrief eines Lehenzes 
henbel m Mrilnleindiarf hatirt an Sant NAnhrona San Ann ınrer (Rawm. Tmalit 
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Gut und Haus zu Wolfsbach, geben am Sanct Agnes Tag Anno 1320. (Philib. 
Hueber Auſtria ex Archivo Mellic, illuſtrata Läb. I, fol. 60.) 


Herweig Holger erfheint 1323 als Zeuge Im einem Moͤlckeriſchen Kaufbrief 
über ſechs Grundſtuͤfe gelegen bey Moͤlck (Wie oben, Lib. I. fol. 62.) Her 
weig der Holger und Margareth feine Hausfrau kauften von Heinrich Laßber» 
ger 1349 ein Gut im Thal bey der Blielach; dabey Zeugen Gottfried Holzer fein 
Better, Peter Wazzer, und Hertweig Engelpolgftorfer. (Bar. Ennenkel Mfcr, T. 
l. fol. 279.) 


Die Edeln- Niclas Holzer und Michael Haſyd erfchelnen nebſt anderen Zeu⸗ 
gen in des erfam Hanns Pofhen und Chunigund feiner Mutter Kaufbrief um den 
halben Sig Sanct Belt im Muͤhlolertel Landes eb der Enns, melder halbe Sig 
ihnen von weyland Chunradn Herrn von Wärenberg erblich angefallen Anno 1393. 
(Ennenkel T. II. fol, 173.) Eben berfelbe Niclas Holzer zu Sigenthal und 
Zugendlieb feine Hausfrau fauften 1400 von bem Hanns Hager gefeifen zu Schaff⸗ 
nern einige Guter. (Wie vor T. I, fol, 359.) 


Hanns Holzer zu Sigenthal hatte mit dem Abt und Klofter zu Moͤlck Streits 
fahe wegen ber Fiſchwelde auf dem Waſſer Pielach bey Sigenthal 1431, bie durch 
Herzogs Albert V. zu Defterreih Spruch entſchleden worden. ( Philib, Hueber Au- 
firia L. 1. fol. 108. Num, 5.) Niclas der jüngere Holzer Faufte des Hannfen 
Hager Hof und all fein Gut zu Sitzenthal Anno 1479 an Theobalds Tag, Bes 
org und Niclas Holzer zu Stigenthal werben als Zeugen gelefen In des Georg Kar 
bauer zu Sigharts Heurathsbtief mit Urfula Hagerin, meyland Kaſpars Ennenfel 
gelaffenen Wittwe, Ao. 1493. (Ennenkel T. II, fol. 205. & 219.) 


Peter und Märt die Holzer von Stgenthal haben mit ihres Lehenherrn Wil, 
len' des hochwuͤrdigſten Herrn Biſchoffs zu Paffau ihren Hof zu Winklern, ein Gut 
in Schaden, dann fünf Lehen zu Nieder » Neufirden an der Vbbs gelegen, fo alles 
rechtes Mannslehen vom Biftum Paffau iſt, dem Edeln Bartholomä Panhalm ver⸗ 
kauft, und am naͤchſten Ertag vor Unſer Fraun Geburt im Jahr 1511 aufgeſandt. 
(Paſſauiſches Lehenbuch im F. f. Hoffammer = Archiv. ) j 


Hanns Holzer auf Stuenthal und Goffened B.D. W. W. mar In den Jah 
ren 1542 und 1547 Köntzs Ferdinand I, geheimer Hofzapimeifter, erlangte den 
12. Februar 1543 die Verbefferung feines alt adelihen Wappens, und die Freyhelt 
mit rothen Wachs zu fiegeln. (KR. 8. Hofkammer-Archiv.) Ob er eine Descendenz 
gehabt, oder vielleicht der legte diefed Geſchlechtes geweſen iſt, da bie Veſte Sitzen⸗ 
tbal sur Reit ber arendlaten NR. Den. Gültenbereittuna 1562 und 1464 dem M- 
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Das Wappen IR ein nach ber Ränge mitten getheilter Schlld; deſſen vorderes 
Feld zur rechten If vom obern linken zum untern rechten Winfel herab fhräg ges 
thellet, oben goldener , unten lafurfärbiger Grund, worin ein auffpringender Hirfch 
auswaͤrts fehend Im matärlicher Farbe erſchelnet; das andere Feld links hat zwey abs 
geäftere Holzttämme auf grünen Wafen neben einander ſtehend im rothen Grunde, 
Dben auf einem gefrönten offenen Helm ſteht der fpringende Hirfch. zwiſchen zweyen 
Buͤffelshoͤrnern, deren das eine rechts halb Gold, Halb blau, das andere links halb 
toth, halb welß tingirt if. So wie die Buͤffelshoͤrner iſt bepderfeitd die Helmdecke. 


Hopf, ſiehe Hypf. 


Hoͤppl. 


Don dem auch In Defterreich entfprungenen abgeftorbenen Geſchlechte Hoͤppl, theils | 
Häppl, Ritterſtandes, wurde 


Chriſtoph Höpp! von Windsdorf und Arndorf wegen feiner Guͤlten Im Vierr 
tel u W. W. und DO. M. B. bey der N. Den. Giälten » Berelttung in den! Jahren 
1550 und 1561 In den Matrifular » Unfhlag gebraht. Georg Höppl von Winds⸗ 
borf, Ritter, Herr bed Gutes DVeften » Reiten B, O. W. W. entrichtete von felben 
ben 31. Rär, und 12. July 1598 bie Landesanlagen. ( Fifcherberg Mſer.) 


Das Wappen iſt ein balfenroehfe rechts ſchraͤg fünfmal gerheilter Schild, davon 
der obere Balken gegen den linfen Winkel weiß oder Silber, der zweyte roth, ber 
mittere dritte himmelblau und mit drey doppelten goldenen Lilien rechts ſchraͤg belegt, 
ber vierte abermal Silber und ber fünfte untere roth If. Oben erſcheint ein offener 
Zurnierhelm, welcher anftatt einer Krone mit einem von rothen, welſſen, blauen 
und gelben Bändern , deren Ende beyderſeits Hindanfliegen, geflochtenen Bunde be» 
lege iR; über ſolchem ſteht eine doppelte goldene Lille zwiſchen zweyen auswärts ſchraͤg 
geſtellten filegenden Stehfähnlein empor, deren das eine zur rechten roth und mitten 
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Hörleiniperger. 


Di uralte nunmehr abgeftordene Edle Familte der Herren Hörleinfperger, fagt 
ber Fteyherr von Hoheneck, da er biefes Geſchlecht im III. Theil feiner genealos 
giſchen wid Hiftorifhen Beſchreibung der Herren Stände in Defterreih ob der Enns 
fol. 277. bls 289. ausführlid, beſchrelbet, iſt im dem Erzherzogthum Defterreih ob 
ber Enns entſproſſen, und dafelbft bis zu ihrem Abſterben beguͤtert geweſen. Man 
finder fie ebenfalld unter den Älteften Geſchlechtern und Landleuten Ritterſtandes in 
Niederöfterreih , jedod ohne Vornahmen und Jahrzahl, in den alten Matrikeln und 
Gedenkbuͤchern aufgezeichnet. A 


Ihre Befigungen maren in Defterreich ob ber Enns bie Hertſchaften und Schloͤſ⸗ 
fer Tanuberg, Hochhauß, Altenhof, Lichtenau, Welbenholz, Peugg an ber Aſchach; 
in Niederoͤſterreich die Herrſchaft Salaberg, Haag, Stainbach und Zaucha. 


Hartmann Hörleinfperger lebte Anno 1288, und verlieh drey Söhne, 
Nahmens Conrad, Reinwarz, Danckhard. Dieſer letztere mit N. Jagenreitte⸗ 
rin derehelichet, ſetzte den Mannsſtammen fort. Sein Sohn Hartlieb Hörleins 
fperger erzeugte in feiner Ehe mie Katharina Haaßdorferin die Söhne Leon⸗ 
bard, Eckhard, Andreas, und Hartlieb ven jüngeren. Aus ihnen war 


Leonhard Hörleinfperger in den Jahren 1398 und 1408 landesfuͤrſtlicher 
Pfleger zu Faltenfein, und mit Barbara Ennenklin des Brig Ennenfel Tod 
ter ehelich getraut; farb aber ohne Kinder. 


Erhard Hörleinfperger Hatte Clara Marſchalchin von Reichenau zur 
Ehe; dieſe gebaht Ihm die Söhne Hanns und Ulrich, und mehrere Töchter, 


Andreas Hörleinfperger zu Tannderg, Velden, Calaberg, Stainbach, 
der erbar vefte Ritter, Herzogs Albrecht V. zu Defterreih vertrauter Rath, mar 
bey Hofe und im Lande ein Mann von großen Anfehen, vom Jahre 1412 big 1419 
oder 1420 Verweſer der Pandeshauptmannfchaft ob der Enns, vorher aber fürftitch 
Paffautfcher Vizedom und Lehenprobſt. Anno 1415 bat er nehft anderen Örafen und 
Herren den zwiſchen den Herzog Albrecht V. zu Defterreih und deffen Schwager 
Heinrich Herzog in Bayern füb Dato Wien Pfingftags vor St. Andreas Tag ger 
ſchloſſenen Vergleich und Spruchbrief Über Ihre gehabte Zwiſte und Zweyung als 
Zeuge mitgefertiget. Im Jahr 1416 am Ertag in ben Pfinafifeyertägen erfchien er 
nebft Herrn Leopold von Edartsau, Pilgrim Herrn von Puchhalm, und Mathäus 
Herrn von Nor als Herzoglicher Abgefandter und Bevollmädtigter In der Stadt 
Steyer, um von dafiger Bürgerfhaft und Gemeinden im Nahmen Herzogs Albrecht 

bie 
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die Pflicht und Huldlgung aufjunehmen, ( Prevenhueber Mſer.) Ferner ſchickte Hırs 
zog Albrecht zu Deferreih Anno 1421 Grafen Johann von Schaunberg, Herrn 
Dtto von Meyffau Oberſten Marſchall und Erb, Schenfen in Oeſterreich, Leopold 
Hırın von Edartdau, Hanns Herrn von Eberftorf Obriſten Kämmerer, Wilhelm 
Haren von Puchhaim und ihn Andreas Hörleinfperger als Adgefandte zum Kat: 
fer Sigismund, um denfelben zu bitten, daß er feine k. Prinzeſſin Tochter Elis 
ſabeth, nachdem felbe (dom zu Ihren mannbaren und beſcheldenen Jahren gefanger, 
ihm dem Herzog Albrecht als feine ſchon veräeiffene Braut übergeben und augfolgen Laffen 
wolle, wie auch wegen ihrer Halmſteuer und Widerlag Ihaldigung zu pflegen; barıfber der 
Herzoglihe Vollmachtbtief geben IR auf der Belle zu Daimburg an Gt. Gilgen Tag 
Anno 1421. (Prevenhueber Mfer. fol. 497.) Auſſer dem ſchenkte ihm Herzog 
Albrecht laut Schanfungshrief de Dato Wien feria III. poſt Mathzi Apoft, 1413 
ein Daus gelegen im Kumpfgäffel zu Wien mit aller Freyung ; desgleichen verlich ihm 
ermeldter Her;og fub Dato Wien am Mittwoche in Mittfaften 1415 die Veſte und 
Hertſchaft Weldenholz mit aller Zugehoͤr Leibgedingweiſe für 2130 Pfund Pfenninge, 
uno 1419 Samftags nad Pangratien Tag das Schloß und die Herrfhaft Sallabırg 
ſammt dem Marft und der Vogtey Haag, und den Gülten, Gütern und Zehenden 
zu Rotbach in N. De. , jedoch diefe um 400 Dukaten Eat» oder Pfandweiſe, und 
auf Wiederabläfung innezuhaben; wie ſolches alles In Herzogs Albert Sat - und 
Pfandſchafts-Handbuch im f. k. Hoffammer » Archiv zu finden if. Selne Ehefrau 
war Anna Waldnerin , er farb aber ohne Kinder, 


Hanns Hörleinfperger und Ulrich fein Bruder haben noch, tie im’k. f. 
Hoflammer » Urgto vorkommt, in den Jahren 1453 und 1461 die Herrſchaft "Sals 
laberg und Vogtey Haag V. O. W. W, Innengehabt. Des Hanns mit Anna Wal⸗ 
Kin zu Arbing Söhne Georg und Sigmund, welcher letztere Pfarrer zu Als 
tenfelden war, werben 1504 in B, Ennenkel Mfcr, T, I, fol. 504. angeführet. 


Ulrich Hörleinfperger zu Tannberg und Stainbach befaß 1462 auch bie Nor» 
bachiſche Leheuguͤlten und Zehende ; er hat den num ganz abgefommenen Ebdelfig Zaucha 
in N. De V. O. W. W. unmelt Rorbach gelegen Anno 1464 dem Hanns von Ney⸗ 
degg zu Nana, damaligen Pfleger zu Steyer verkauft; auch hat er unter andern 
noch 1472 einen GStiftbrief des Hanns Innernſeer zu Innernſee über einen bey ber 
Pfarrkirche zu Rottenbach 'geftifteten Gottesdienſt ald Zeuge mitgefertiget. (Prevenburs 
ber Mſtr., und Baron Hoheneck T. TIL, fol. 285.) Er hatte Amalei von Ho⸗ 
henfeld, des Eraßmus Hohenfeld zu Schliſſelberg und Eliſabethen Schern⸗ 


haimerin Tochter zur Ehe, und von ihr den Sohn Wolfgang, und eine Tode 
ter Maranretha. melhe 1470 va Siman Nherhaimer a0 Zalfenftein Chair 
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rich's Won Stahremberg mit Ottmar Oberbatmer zu Marſpoch, und in andern Urkunden 
. vor. Er hatte ſich zweymal verehellchet, Imo. mit Barbara einer gebohrnen Hoͤr⸗ 

leinfpergerin, Ildo, mit Barbara, des Hann? Vattershaimer zu Prud an 
der Aſchach Tochter ,„ durch welche michrgebachteg Gut Prucd an der Aſchach an Ihn 
und feine Kinder gelanate, Bon Ibm entfiammten aus ber eriten Ehe die Tochter 
Barbara, melde Hanns Schifer zu Freyling zur Ehe achabt; dann zween 
Söhne: Wolfgang und Chriſtoph; aus der zwepten Ehe: Ulrich und Chri— 
ftoph der jüngere. Der Ältere Sohn zweyter Ehe 


Ulrich Hörleinfperger zu Hohhauß und Prud an der Aſchach, 1516 ver: 
moͤhlt mit Margaretha von Dedt, des Marcus von Dedt und Barbaren 
Innernfeerin Toter, binterlleß zween Söhne, Ehriftopb Haimeram (oder 
Emeram), und Wolf Ehrenreich, vann drey Täter: Sufanna, Sophia 
mt Wolf Märk von Haimbhofen verehelichet, Salome, vie Achag von 
Maidt zur Ehe gebabt, Diefe Geſchwiſterte haben fi fub Dato Pruc den 10. Ju⸗ 
ny 1556 nad) ihres Vaters Hinfhelden um die wärerliche Erbverlaffenfchaft verglichen, 


Chriſtoph Haimeram Hörleinfperger zu Hochhauß, Altenhof, und Pruck 
an ber Aſchach, Im Jahr 1566 geweſener Verordneter Mitterftandes in Defterreich 
ob der Enns erzeugte In feiner Ehe mit Sabina Mittermayerin den Sohn Hein⸗ 
rich, und zwo Töchter, Suſanna, melde Georgens von Korbach Gemahlin, 
und Negina, die mie Hannfen von Ruͤzendorf verepeliche geweſen IR, 


Heinrich Hörleinfperger zu Hochhauß, Altenhof, Pruck an der Aſchach und 
eichtenau war 1601 ber einzige Mann biefed Geſchlechtes; er und feine Gemahlin 
Helena von Tattenbach, des Wolfgang von Zattenbach und Marien Mag» 
dalenen von Zacharyefin Tochter, haben fid mit den Gebrüdern Erasmus und 
Wolfgang Märk von Haimbhofen um den dritten Theil des Schloßes Lichtenau 
im Mühl: Vlertel mit allen Zugebörungen kraft vorhandenen Vertraged de Dato 23. 
July 1652 verglichen, und foldergefalt, da fhon zwey Drittel bavon von feinem 
Onkel weyland Hannfen von Dedt zu Lichtenau und Straßfelden nad) feinem Ab» 
leihen an fie. erblich gediehen , auch jenes Drittel von den Märfen eingelöfet, und 
Flechtemau ganz an ſich gebracht. Er hat vermdg Öfterreichifchen Lehen. Repertorlums 
durch feinen Tod 1624 den Mannsftammen biefer Famille geendet, und eine einzige 
Tochter und Erbin Elifabeth ruͤckgelaſſen, welche am Montag nad dem Sonntag 
Eraudt 1608 zu Linz mit Dietmar Schifer zu Darberg ehelich getrauet morben, 
und als eine hochbejahrte Wittwe 1664 verftorben If, Das Mehrere von biefem 
Seſchlechte Kann in Baron Hoheneck's III, Theil nachgelefen werden. 


Das Wappen ftellt zwey doppelte mit den Mücken zufammengefehrte ſchwarze 
Hörnlein In Geftalt zweyer auswärts gemendeten halben Monde dar in einem welſſen 
ober Albernen Melde. Uber ben Schild auf einem aefränten offenen Helm erfcheinen 
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zwey berley ſchwarze Hornlein mit den Spitzen aufrecht, wle ein liegender halber 
Mond, geſtellt, davon beyde Spitzen mit goldenen Kronen, und daruͤber mit Pfau⸗ 


enfedern beſteckt ſind. 


Hoͤrmann. 


BR FR Ehriftoph Hörmann, ein Wiener, der Rechten Doktor, if ald falf. | 
Rath und Regent des Regiments der n. d, Bande in das Regierungs = Öremium den 


23. April 1549 gefommen, hernach 1658 Klofter » Rath , der Wienerifhen Univers 
fität Superinrendens, und ben 28. Dezember 1665 n. 6. Reglerungs» Kanzlır ges 
worden, ward als folder ben 7. Jäner 1666 Inftalliret, ftarb aber, nachdem er 
die Kanzlerftele kaum über zwey Jahre begleitet hatte, den 26. Jaͤner 1668, und 
ward in ber Jeſuiten⸗-Klrche bey St. Unna in Wien zur Erde beftattet. Sein Sohn 


Johann Leopold Edler von Hörmann, Herr zu Ehorberrn Im V. D. W. 
W., ward 1687 n. d, Regiments» Rath, und ald ein n. 3, begüterter Landmann 
den 21. Juny 1702 unter bie neueren Kitterftandes s Gefchlechter angenommen, Er 
ift bey ben am ı8. Juny und 20. July 1703 megen ber projeftieten menen Auffchläs 
ge und Zölle zur Sicherung des anzulegenden Bancofonds, bey der Hoffammer und 
n’ 5. Regierung abgehaltenen Berathſchlagungen ald Rath und Votant gegenwärtig 
geweſen, bald darauf aber- verftorben , feine Gemahlin Eleonora gebohrne von 
Albrecht als Wirte mit einem Sohne Joſeph FZulius, und zwo Töchtern bin 
terlaffend. Der Sohn 


Joſeph Zulius Edler von Hörmann, Herr zu Chorherrn und des Freyho⸗ 
fe8 und Evelfiges zu Kihrling, war 1705 ber n. oͤ. Landrechte Beyfiger, fobann 
durch mehrere Jahre J. Der. Regierungs» Rath zu Gräg; bat guerft feinen Freyhof 
zu Kihrling V. U W. W. Im Jahr 1712 an Paul Adolph Herrn von Mayerdhaim, 
und das Gut Chorhertn 1735 an Johann Werner von Eccard verfauft. Er ift bey 
ben N. Den, Erbhuldigungen den 8. November 1712 und den 22. November 1740 
unter dem Ritterflande erſchlenen, alddann Ao. 1742 ober 1743 ohne Leibeserben 


mit Tod abgegangen, 


Das Wappen iſt «in nad) der Länge mitten getheilter Schild; rechts erſchelnet 
iu einem goldenen Felde aut einem weiſſen Hügel ein auffleigender ſchwarzer Widder 
mit weifen Hörnern einherfehend ; links im ſchwarzen Felde auf einem goldenen Hıl- 
gel ein auffteigender goldener Greif mit goldener Krone auf dem Kopf, ausgeſtreckter 


rother Zunge, mit beyden vordern Klauen einen goldenen Zepter haltend, ebenfalls 
ein» 
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einder geftellet. Oben auf ehnem gefränten offenen Helm IR ein gefhioff.ner 5 ug, 
oder zwey hintereinander geftellte Adlerfluͤgel aufgerichtet, welche rechts (dräg ges 
heller , der vordere Flügel oben roth, unten weiß, ber andere gelb und ſchwarz; 
der vordere aber zwiſchen Heyden Abthellungen mit einem goldenen Bande oder Balken 
firäy belegt iſt. Die Hetmdecke iſt teqts Gold und ſchwarz, links weiß und rot) 
vermiſcht. 


Hornberg. 


Von dieſem fehr alten Ritterlihen nun abgeforbenen Geſchlechte aus Kärnten findet 
man in alten Urfunden : 


Der erbar Otto von Hornberg befräfitget einen Vertrag des Cholo von 
Eeldenhoven mit dem Klofter Oſſiach fub Dato Friefad vor Philippt und Jacobi Tag 
1352 mit fein anhangenden Inſigel. ( Docum, Ofliacenfe, ) 


Friedrich Hornberger ber erfamb Ritter fertigte ald Zeuge Anno 1397 el⸗ 
nen Revers der Gebrüder Manhalm, Adolph, and Friedrih von Auerfperg an Fried» 
ih Grafen zu Drtenburg lautend, (Archivum Domeft, Auerfperg Num. 197.) 
Der ebelvefte Caſſian Hornberger erſcheint als Zeuge In einem Stiftbrief der Frau 
Dorothea , Gedrgen des Goͤſßen feellgen gebllebener Wittib zu einer ewigen Meß und 
Jahrtag für al die Goͤßben, Herberftainer, Rabenftainer und Welzer Geelen zu St. 
Paul im Laventhal (Lavanthal), babey auch vertheilt werden follen 60 Pfund Pfen» 
ning von fein des Hornderg Gabe unter die Armen im Spital daſelbſt ꝛc. Ges. 
ben Im 145 4ften Jahr an Mittihen nah St. Görigen Tag des heil. Martyrers, 
(Docum, ex Arch, Monaft, Sti Pauli in Carinthia. ) 


Chriſtoph von Hornberg zu Unter » Stein, Landrath In Kärnten 1552, 
mit Sabina von Nauber verbeuratbet, verlich aus feiner Ehe mebft andern Kin» 
dern die Söhne Georg Ehriftoph und Andreas Hermann, welche beyde nad) 
Defterreich gezogen, und in Hofdienfte getretten find. Der ältere 


Georg Chriſtoph Edler von Hornberg zu Unter = Stein In Kärnten, Erz⸗ 
herzogs zu Defterreich erfter Mundſchenk, hernach auch mirflicher Kämmerer, und ber 
talf. Majetät N. Der. Regiments » Rath, murbe ben 21. September 1583 ald N. 
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2887 von Fall. Majeftät als wirft m. d. Megimentds Bath refolniret worden, und 
iſt fortan In dem Reglerungs, Rathsn- Gremium in Dienfleiftung bis an fein Bar 
bensende geblieben. Mod unterm 19. July 1597 wurden ihm auf Erzherzogs 
Maximilian Hofbefehl an die Kammer neben feiner Mathe » Befolduug pr. 
500 fl, jäbrlihde 100 fl. Zubuße aus den Vipebomamtd. = Gefällen zu 
reichen angeordnet. Seine Ehefrau Katharina ven Dedt, des Gigismund 
von Dedt, fall. Hofrath und n. 4. MRegkerungs » Kanjierd, und Katharinen 
von Muͤlen fel. Tochter, murbe im Jaͤner 1583 mit Ihm verwaͤblt, mit welcher 
er ween Söhne, Sigismund Leopold, und Johaun Chriſtoph, nebſt eini- 
gen Toͤchtern erjeugte. Er iſt zu Wien den 25. Dftober 1597 verorben, und im 
der Benediktiner Pfarrlicche zu den Schotten begraben. (R. 8. Hoffammers Archiv , 
unab Bar. Oedt Mifcr. de Staiu Regim, infer, Aufiriz, ) 


Andreas Herman von Hornberg zu Unter» Stein, 48 vorigen Bru⸗ 
ber und obigen Chriſtoph's jüngerer Sopn, Dienste in feiner Yugend am Falferl, 
Hofe als der Raiferin Maria Edellnabe, bernad dem König In Spanien im Krie⸗ 
ge wider Portugal , ward barauf Erzberzogs Erneſt zu Defterreih , und 1598 
Raiferd Rudolph II. Mundſchenk und Banatier (*). Er verchelichte fich mit fei« 
ned Bruberd Gemahlin juͤngſter Schweſter Maria von; Dedt, des norbemeibten 
Sigismund von Dedt Toter , mit welcher ar fein Hochzeitfeſt Im Landhausr 
Saals ju Wien ben 10. May #592 begangen, und durch Eradmus Deren vom 
Mel als Ihro Majeſtaͤt Abgeordneten ein großes ſilbernes Trinkgeſchitr, Ro Gulden 
Am Werth, zum kalſ. Hechzeitgefchent erhalten hat.-{R. K. Hoflammer s Archiv.) : Ex 
Rarb den 7. November 1601, und hinterließ feine Gemahlin mit einer unmindigen 
— eng welde den 23. November 1514 Juſtinian von Hatzenberg 
srheurathet bat, j 


Bon den obgenannten Söhnen des Georg Chriſtoph hat Sigismund Leo⸗ 
pold Edler von Hornderg 1598 die väterlichen Guter In Kärnten Untern « Stein, 
Hochenberg und Poltſchach angetreten, und bortlandes das Geſchlecht fortgefeget, 
Er war Imo. mit Juditha von Welz, des Erasmus Welser vom MWelz zu 
Prugendorf und Annen Barbaren Zulferin Tochter um das Jahr 1697 ; Ilde, 
mie Elifabetha greyin von Paradeifer auf Sraditſch Im Jahr 1617 verbeuras 
sheet, und verlief nebſt mchrern Kindern einen Sohn, Nahmine 


GSeorg Sigismund Edlin von Horuberg zu Unser » Stein sc. , melden 
1639 











——— 
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1639 Landrath In Kaͤruten, hernach K. Ferdinand ILL wirklicher Kaͤmmerer ge⸗ 
weſen, und zwiſchen 1660 und 1667 dieſes Geſchlecht geendiget hat. 


Johann Chriſtoph Edler Herr von Hornberg zu Unter » Stein auf Hagen: 
brunn, der jüngere Sohn des Georg Ehriftopb und Katharinen von Dedt, 
soelcher in Defterreich lebte, war anfänglich Faif. Trudfeß, hernach Kaiſers Ferdi⸗ 
nand Il. wirklicher Sämmerer und Hoffammerratb 1626, erſchlen auch auf dem 
aufferordentlihen groffen kandtage ber N. Den. Herren Stände ben 4. Juny 1613 
unter dem Ritterſtande. Nach Ihm iſt biefe Branche in Defterreih 1629 abgegans 
gen. Bon feiner Verehelihung iſt nichts vorfindig, ( Filcherberg Mfer, ) 


Ihr Wappen Ift ein vierfeldiger Schild ; im erften und vierten rothen Felde er» 
ſcheinet ein ſilbernes Hirfchgeroeih mit, fünf Enden auf einem grünen Berglein rechts 
fhräg geſtellt; das zwepte und dritte Feld hat cine filberne Spitze oder Pyramide in 
In einem rechts bimmelblauen,, Iinfs rothen Grunde. Dben find zwey gefrönte of: 
fene Turnierhelme mit goldenen Ketten und abbangenden goldenen Medaillen und Kieie 
nodlen gezlert. Auf dem erſten Delm zur rechten ift ein halber oder hervorwachſender 
Hirſch Im natürlicher Farbe auswärts en fronte gekehrt mit fitbernen Geweihen, zwi⸗ 
fhen melden der Kopf mit einem Buͤſchgen von rothen, weiſſen und blauen Reiger⸗ 
federn beſteckt zu fehen; auf dem andern Helm Ainks If ein gefptegelter Pfauenſchwanz 
zwiſchen zween Adlerflugeln anfgerichter , deren jeder quer getheilee, bie untere Hälfs 
fe ganz weiß, die obere Hälfte aber mitten längs herab blau und roth if, Die 
Helmdecke iſt rechts weiß und roth, links weiß und blau vermifchen, 


Hoyos, Grafen. 


Dı Grafen von Hoyos, melde in Nieberoͤſterrelch große Majorate, Fldelkom⸗ 
miß» und Alodials Herefhaften , nehmlich die Grafſchaften Buttenfteln und Hohen» 
berg, die Hetrſchaften Stuͤchſenſtein, Rothengrueb, Voͤſtenhof, Dorn, Mold, 
Kann , Commegg, Nofenburg, Emmerforf, Perfendeug, Weinberg, Iſpern, Rohr⸗ 
egg, Kreugenflätten, Puͤtten, Froſchdorf, Alchbuͤhel, Kagelftorf, und mehrere ber 
traͤchtliche Lehengilter, welche fie anderen verlichen, annoch befigen, find von dem 
vornehmften und Älteften Adel im Rönigreih Spanien entfproffen. Sie leiten ihre 
Abkunft von Ehindasvindo oder Gindasvindo dem XXVIliten Gothiſchen Kö— 
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Veen de Dato Wormatia XII. Junii Anno Dom, 1545 beftättiget worden iſt. 
Beyde jegt gemeldte Urkunden find am Ende diefes Artikels bepgefüger. 


Der ältefte dieſes Geſchlechtes Riehildus de Hoyos mwird von gemeldtem Pb: 
sig Chindasvindo ſelbſten als fein Blutsverwandter mit den Worten : „„Richil- 
dus de Hoyos Confanguinens noſter,“ in einer Urkunde vom Jahr Chriſti 683 
angeführet, 


Petrus Ruiz de Hoyos wird in einem vom König Alfonfo in Eaftilien 
dem Klofter Santa Maria d’ Aguilar de Compos zu Compluto erthellten Privilegio 
Datum in Menfe Augufto 1252 ber erfle nad dem König mit den Worten: Pe- 
trus Ruiz de Hoyos Ade-Lantado del Rey (meldes fo viel fagen will, 
als einer, der bey dem Hofſtaat bed Königs zur Aufwartung ben Zutritt hat, au- 
le familiaris) unterfereigter gelefen. Nach diefem lebten laut alten Urfunden 


Alfonfus Nunez de Hoyos Anno 1360. Gomez Garcia de Ho- 
yos, ber 1407 des Königs Juan (Johann) von Eaftilien Obriſter Stalmels 
ſter, dann um ebem felbe Zeit Diego oder Didacus Garcia de Hoyos, ber 
Domperr zu Toledo geweſen iſt. Won erfagten Alfonfo oder Alonfo Nunez d 
Hoyos entfammten in gerader Linie Ä 


Gregorius Gutery de Hoyos, welder um das Jahr 1430 aud bem 
Marktfleden Hoyos im Beſitz hatte, und Gundifalvus oder Gonfalvo Gute- 
ry de Hoyos, Königs Heinrich von Eaftilien und Arragonien Oberfter Feldhert, 
der mit feiner Gemahlin Maria des Alphonfo (oder Alonfo) de los Rios- 
Tochter nebſt anderen Kindern ben Johann Alpbons (Juan Alonfo) de Ho- 
yos erzeugte» Diefer 


Joannes Alphonfus de Hoyos de las Huelgas, Baro di San Mar- 
tino, Ferdinandi Catholici Königs von Caſtillen und Arragonien Präfident bes 
Hohen Rathes von Eaftilien, und koͤnigl. Sinangminifter, ward In feiner Ehe mit 
Donna Catharina de Sagredo, des Don Martino de Sagredo, föniglte 
hen Staatsminiſters, Tochter, Vater der. Söhne Alphonlus — Al- 
phonfus Sanctius oder Sanco, und Michael Alphonfus, 


Alphonfus Martinus de Hoyos de las Huelgas,, Baro di San Mar- 
tino, Könige. Philipp I. in Hifpanten Hofkriegsrath, Governatore zu Burgos, 
ge fönigliher Anmiral der k. Galeeren, Hatte Catharinam de Matta 
jur Ehe, 


Alphonfus Sanctius, ober Sanco de Magnia von Hoyos, Baro 
di San Martino,, f, Spanifcher Admiral, mit Joanna de la Zore e de Lara 
Kil 2 che⸗ 
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ehelih getraut, ergeugte bet Joannes Martinus Baro ab Hoyos Goverüatore 
zu Compoftela, der nod 1512 Im Spanien lebte, und mit Ines (Agnes) de las- 
Huelgas y Caranza verehelichet, von ihr den Sobn Johann aptift übers 
kommen hat, welch letzteret mit Katfer Karl V. im Yahr 1520 nad Teucſchland 
fam, und den Stammen der Hoyos in Oſterreich pflanzte. Diefer 


Johann Baptift Baro ab Hohos, von weldem Kalfer Karl V., König 
im Hifpanien, in feinem Belräftigungs = Diplom des uralten Adels und Herrenftans 
des dieſes Geſchlechtas vom Jahr 1545 , bie Worte hat: Joannes de Hoyos 
Liber Baro in Regnis Noftris Hifpaniarum natus, madte fid) in Defters 
reich feßhaft,, und ward mit feinem Geſchlechte bereits im Jahr ı 520 ben NR. Dem 
Herrenſtandes· Geſchlerhtern einverlelbet. Er war der Roͤm. Ralf. und Koͤnigl. Maje⸗ 
ſtaͤten Karl V. und Ferdinand: I. mwirfiiher Kämmerer , Bofttiegsrath, General 
Geldzeugmelfter, auch Kommandant. und Hauptmann ju Grabisca, zu verfdiebenen 
malen Faif, Seſandter zu den Churfuͤrſten am Rhein, Herjogen zu Wirtenberg , ju 
Juͤlich und Eleve, und amberen Herzogen und Fuͤrſten in Jtallen ; übrigens war er 
aud laut einer Schuldverfpreibung Könige Ferdinand I. an die Drtenburgifgen 
Erben de Dato 1. April »547 der minorennen Grafen don Drtendurg » Salamanca 
serordneter Gerhab. Er erfaufte um das Jahr 15582 laut Einlage das Schloß und 
But Triebesroinkel im V. U. W. W., fo von bem Herren von Winden ledig gewors 
ben If. (MR. De, Bdits Bereitungs: Akten im k. k. Hoft. Urhiv.) Zuletzt reſignirte 
er aber ale feine Chremſtellen und Chargen wegen feines gar heben Alters, und 
„Karb gu Wien dem 22, May 1561, Er Hatte zur Semahlin Mgnes|(oder Ines), 
des Bonzales de Salamanca Tochter, Gabriel's von Salamanca nahmas 
figen Grafens zu Ortenburg Schweſter, und Hinterlich vom ihr zwey Söhne: 
Anton und Johann Baptiſt, mehr drey Tätern, Nahmens: Sfabella, oder 
Eliſabeth, die Erasmus Herr von Yuchhaim zur Che nahm Maria, bie 
©onfalvo de Salamanca, und Katharina, melde zuerfi mit Gotthard 
—— von Strein zu Sawarzenau um das Jahr 1535, ſodann aber mit 

ginus Herrn von Pucchhaim, der 1548 geftorben IR, verheurachet waren. 


Anton vom H0908 Brepherr war f&on Im der Yugend ats Domherr zu Salje 
burg aufgenommen, erlangte aud auf Königs Ferdinand Hefondere Anempfihlung 
vom Papfie Adrian cin Wahlfähigkeits » Breve zu einem Biſtum, bevor er no bie 
erforderlichen Wrie@- . ac. er vs = 
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Hauptmann zu Trleft , Obrifter eines kaiſ. Negimentes gu Pferd und auch zu Fuß, 
der Spanifhen St. Jacobs Ordens Ritter, bat ſich ald ein noch junger Krlegsmann 
In der 1529 von den Türken belagerten Stubt Wien, ferner bey den kalſ. Armeen in Kalfers 
Karldes V. Felbgägen in Itallen und Burgund gegen Fraukreich, vorzuͤglich aber In der- 
fiegreihen Schlacht Hey Mullberg wider den Ao. 1546 in die Acht erflärten Jo⸗ 
bann Friedrich, Herzog gu Sachfen, durch befondere Tapferkeit und heidenmütpts 
ge Ungriffe ausgezeichnet. Die Herrfchaft und Veſte Stuͤchſenſtein V. U. W. W. wur⸗ 
be ihm juerſt laut kalſ. Befehls de Dato 5, Auguſt 1547 an bie Hoftammer als «im 
Pfandſchilling gegen Hindanfertigung feiner Schweſter Katharina von Hoyos, des 
Longinus von Puechhaim Witte in Anfehung ihrer auf Städfenflein haften 
den Forderung pr, 1554 BI. auf kebenslang, und nad ihm feinen Söhnen auf ade 
Jahre zum Genuß eingeräumer , bald hernach aber mit allen Gerechtigkeiten, jebod 
mit Vorbehalt der Urbarfteuerm, geiftlihen und meltlichen Lehenfhaften, Bergwer⸗ 
ten, Wildbann, Ficken, Waldungen zc. nebft der Vogtey und Pfarre zu Meulirs 
hen am Steinfeld und allen dazu gehörigen Vogtholten und Aemtern ihm und fels 
ner Gemahlin Zudith vom K. Ferdinand- I. laut Kaufbtlefes vom 3. Detober 
1549 förmlich verfauft, und folder Kauf gegen Abrechnung abermal ben 24. Des 
gember 1555 beflättiget , auch diefe Herrſchaft zu einer Baronie, er aber mit als 
len feinen maͤunlich und weiblichen Sproffen und Nahfommen in bes h. rim. Reichs 
Freyherrenſtand mit dem Titel Freyherr zu Stüchfenftein laut Diploms de Dato- 
28. July 1549 erhoben, enblid ebenfalls durch ein anderes K. Diplom de Dato 
Augſpurg ben 30. May 1555 fen Geſchlechtswappen verbeffert und vermebret, mie 
folhes am Ende vortoͤmmt. Er verehelichte ih 1548 zu Wien mit Judith Elifas 
beth Ungnadin Freyin, des Johaun Ungnad Freyherrn zu Sonne aus 
dem Gefhlehte von Weiſſenwoif, und Annen Herrin von Thurn Tochter, bey 
welchen Hochzeitfefte nah dem Gaſtmahl ein Kleines Turnier oder Stehen von «inte 
gen dam Mdel gehalten wurde, dabey Ferbiuanb Graf zu Ortenburg di Salamanca, 
Philipp Marchefe Renti, Joachim Graf von Schlick, Sigismund der jüngere Frey⸗ 
herr von Dietrichflein und Georg Tannhaufen. ch beſonders auszelchneten; davon iſt 
auch noch «in Hochzeitgediche in Latein vorhanden, betitelt: In Nuptias Magnific, 
D. D. Joannis ab Hoyos Baronis in Stichfenftein „ natione Hifpani, atque Dom, 
Judith Ungnadin Baroniflz Virginis omni gratis eultiflime Epitbalamion, Sebaftiano 
Solido Guntiano authore Vienne in zdibus Syngrenianis Anno Sal, MDXLVIIT. ” 
Er Hat vermög Einlage beym Guͤltbuch 1561 die Derrfhaften Stuͤchſenſtein und 
Triebeswinkel B, U. W. W. befeffen,, auch noch die Veſte und Herrfchaft Stuchſen⸗ 
fein fanımt Zugehörungen von Kalſer Magimilian IL als Erzherzog zu Oeſter⸗ 
seh ben 17. Jaͤner 1865 zu Lehen empfangen ; fo ebem empfleng er 1568 verfchles 
bene vormals Eberftorfifche Lehen. (R, K. Hoflammer » Archiv.) Ym Jahr 1578 
erfaufte er von Erasmus und Ulrich Herren von Schärffenberg die Guͤter und Schloͤſ— 
fer Rothengrueb, Schrottenftein, Stolzenwert, und Reuficdel auf bem Steinfelb 
Brandenburgifcher kehenſchaft; gedacht feine Gemaplin Freyin Judith von Hopos 
aber warb beſonders fir ih und ihre Söhne vom Erzherzog Karl zu Oeſterreich und 
Steyer 
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Steger mit den vormals Relchenburgiſchen und anderen Lehenſtuͤcken in Steyer, 
Crain und Friaul den 5. November 1568 belehnt, Er erzeugte mit vorgemannt feis 
ner Gemahlin fünf Söhne, Nahmens Ludwig Gomez, Johann, Martin, 
Wenzel Erneft, Ferdinand Albrecht, nebit zweyen Tögtern: Anna Mas 
ria, die Karl's Freyherrn von Herberftein zu Magen Gemahlin, und Agnes, 
weiche In erſter Ep: mie Viktor Mager von Fuchsftatt, in zweyter aber 1568 
mit Hannibal Herrn von Zinzendorf zu Haufe vermäple geweſen if. Jo⸗ 
hann Srepherr von Hoyos Rarb den 27. Dctober 1579. 


Bon den Söhnen And Johann, Martin und Menzel Erneft ohne Des, 
cendeng , theils In der Jugend veritorben. Ludwig Gomez und Ferdinand Als 
Brecht von Hoyos Frepherren pflanzten aber ihr Geſchlecht in zwo Linien fort, 


I. Die ältere erlofchene Linie zu Guttenftein, Stüchfenftein ꝛc. 


- Ludwig Gomez von Hoyos Freyhere zu Guttenfiein und Stuchfenſtein, 
Herr zu Rothengrub , Stoljenmwert und Triebeswinkleꝛe., welcher In ber Jugend 
1862 und 1566 auf der Univerfirde zu Ingolftade fludirte, alldort auf Kaifers 
Ferdinand I. Tod 1564 die Trauerrede hielt, auch nachhin derſelben Univerficde 
Rektor geroefen iſt, wurde anfänglich 1578 kalſ. Fuͤrſchneider, darauf tm Auguſt 
1581 als N. Der, Regimentsrath angeſtellt, hernach 1586 faif. Reichs» Hofrath , 
K. Rudolph's und Erzherzogs Erneft Kämmerer, vom Jahre 1588 bis Ende 
1993 In Polen, und an den Rheinifhen Ehurböfen, aud bey den Rheiniſchen und 
Weſtphaͤllſchen Reichsfreifen Falferlicher Gefandter und berollmaͤchtigter Minifter , Falfe 
geh. Rath, und 1595 den 24. November ald R. Der. Kammerpräfident refoloirt, 
welche Würde er bis an fein Lebensende begleitete. Dom Kaifer Rudolph II. 
wurde ihm laut Pfandverfehreibung de Dato 29. Auguf 1534 der Markt Neufirchen 
dm Steinfeld mit den dazu gehörigen Aemtern und Lehenfhaften, wie aud) die Mauth 
zu Afpang um eine Summe von 18090 fl. pfandroelfe auf Lebenslang eingeraumet, 
und gegen eine Steigerung von 6000 fl. die Burgvefte Elam viefer Pfandfchaft bey⸗ 
gefuͤget. Die Veſte und Herrſchaft Guttenſtein B. U, W. W. wurde ihm vom erfls 
gedachten Katfer vermoͤg Hofrefoluston de Dato 28. April 1595 mit allen Zugehds 
zungen, Lehenſchaften, Gerichten, Waldungen, Foͤrſten, Wildbann, Zehenden, 
Fiſchweiden zc. um 29090 fl. frey elgenthuͤmlich verkauft, und von ber Hoflammer 
den 15. September felben Jahres eingeraumet. (RP. K. Hoflammer » Ardiv.) Im 
Jahr 1596 laut Intimats vom 9. April erlangte er und fein Geſchlecht den Titel: 
Freyherr zu Guttenſtein und Stüchfenftein fi zu nennen und zu ſchreiben, 
nachdem Ihro Katferlihe Majeſtaͤl diefe Herrſchaften zu einer Baronie erhoben hats 

un. 
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tem. Er endigte fein Leben zu Wien ben 19. November 1600 Im Foſten Jahr fekr 
ned Alters, fein Leichnam aber wurde mad Guttenftein abgeführet, und in baflger 
Kirche begraben. Seine Gemahlin Maria Sufanna Herrin von Trautfon, 
Baltdafar’s Freyherrn von Zrautfon zu Matray, und Sufannen Sreyin 
Zugger zu Kirchberg Tochter, welche er vermög des Im f. k. Hoftammer- Archiv 
vorfindigen Hochzeit: Einladſchrelbens den 4. Dctober 1579 ſich ehelich antrauen ließ, 
gebahr Ihm zwar zwoͤlf Kinder, unter biefen nur einen Sobn Johann Balthafar 
Georg, dann eilf Töchter, Rahmens: Anna Maria, Johanna, Elifabeth, 
—— „Maria Johanna, Maria Katharina, Maria Suſanna, 
ibylla, Veronika, Helena und Polyrena. Bon dieſen hat Anna Maria 
den Ludwig Albert Freyherrn von Schöufirchen zur Ehe gehabt, und Maria 
banna 1606 mit Johann Srepberen von Haim zu Reichenſtein, Kaifers 
udolph II. Reichshoftath verehellchet. Maria Katharina Ift unter dem Nah> 
men Katharina Franzisfa Klofterfrau St. Elaren Ordens im königlichen Klofer 
ju Wien ſodann felt 1632 durch 35 Fahre Aebtiffin dieſes Klofterd geweſen, und 
den ı2. Dejember 1667 geftorben. Sie wird In ber Hiftoria oder Cosmographia 
Auftriaca Franciscana wegen groffer Froͤmmigkeit angerühmet. Die übrigen Töchter 
Ludwig’s find theils In Kloͤſtetn, theils in der Jugend verfiorben. Der Sohn 


obann Balthafar I. Georg, Freyherr, nachhin des h. .r. Reiche Graf 
von Hoyos, Graf zu Guttenftein und Hohenberg, Freyherr zu Stuͤchſenſtein, 
Rothengrub, Stoljenwert, Schrottenfein und Veſtenhof, Herr zu Dbermaltersborf, 
Enzesfeld, Neukirchen am Steinfeld, Ereugenftätten,, auch Pfandherr der Herrfchaft 
Nö, , Ritter des Spanifhen St. Jacobs Drbend d’Espada, mar von 1614 big 
1618 der N. Den, kandſchaft Herrenftandes » Verorbneter,, fodann Kaiſers Mathis 
as und Ferdinand II, Reſchshoftath; ward 1621 N. Der. Kammer » Präfivent, 
1626 n. d. Landmarfhall und Generals Land» Dbrifter unter ber Enns, wirkl. ges 
heimer Rath , hernach auch kaiſ. geh. Staatd» Eonferengminifter, und Nitter des gols 
denen Blieffed. Nebſt obigen Derrfchaften war er felt 1613 Pfandinhaber ju Clam. 
Dber » Walterftorf Faufte er 1615, die, Herrfhaft und Veſte Hobenberg 1627 von 
des Wolfgang Jörger Freyherrn Erben, Enzesfeld 1628 von der Frepherrlih von 
Conciniſchen Krivamaffe , und Greugenftätten 1626 don Ehriftoph , Georg-und Eh⸗ 
renreih von Welz Freyherrn Gebrüdern,, worüber er laut Lehenreverfed vom 24. Jaͤ⸗ 
ner 1628 mit den bey Ereugenftätten befindlichen Paſſauiſchen Lehenſtuͤcken und Ze— 
benden, und 1629 ben 19. Juny, wie auch feine Söhne den 2. November 1639 
mit dafig Zelkingiſch⸗ nachhin Zimgendorfifhen Lehenſtuͤcken von Dtto Heinrich von 
Zingendorf belehnet worden. Im Jahr 1628 fub Dato Prag den 26. April erhob 
Kalfer Ferdinand IL. ihn mit feiner gefammten Deszendenz in den Reichsgrafenfland, 
und zugleich ernannte der Monar In eben diefem Diplom bie Herrſchaften Gutten- 
fein und Hohenberg zu einer Grafſchaft; er errichtete auch mit erſtgedachten Kalferd 
KRonfens de Dato 28. Februar 1628 das groffe Majorat der Herrfhaften Gutten⸗ 
fein, Hohenberg, Stuͤchſenſtein, Rothengrueb und anderer Appertinenzien. Auf 

- fehner 
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feiner Vogteyberrſchaft Neukirchen am Steinfeld ſtiftete er 1631 das Kloſter ber P. 
P Konventualen MinoritenS. Franeisci Ordens, denen er aud von bem KRaifer 
und dem Erzöifchofe zu Salzburg bie dafige Pfarrkirche und Pfarradminifirirung er» 
wirlte. Er farb zu Wien den 12. April 1632, nachdem er fi zweymal verehelts 
het hatte, Imo. mit Katharina des Chriftoph Mauritz Srepheren von Kheven⸗ 
büller Tochter ‚ IIdo, mit Sufanna Dorothea Apollonia Freyin von Teufel, des 
Sodann Epriftoph Freyderrn von Teufel, und Marien Euphrofinen dreyin 
von Zannhanfen Toter, mit welcher er den 25, Auguſt 1621 Hochſeie gehals 
ten, und bau vermoͤg falf. Befehls am die Hoftammer de Dato 9, Auguf eine hun⸗ 
dert Kronen ſchwere goldene Kette fammt Ihto Kakferlihen Majekät Portrait en Me- 
daille, nebſt einem 150 fl. Werthes auswlegenden filbernen und vergoldeten Pokal 
durch Freyherrn von Meggau den jüngeren aid Faiferlichen Ubgefandten zu dem Hoch⸗ 
zeitfeſte als ein Falf. Hochſeltgeſchent empfangen hat. (R. K. Hoffanmer » Archiv,) 


Uus beyden Ehen Hatte er Nachfommenfdaft, und pwar aus ber erfien Ehe brep 
Söhne, als Franz Ehriſtoph Moritz, ſtarb 1617; Ludwig Johann und 
Ferdinand Karl, der 1609 ebenfalls jung verflarb ; dann die Töchter : Johan⸗ 
na mann ziska Katharina, der Königin Im Polen gewefene Dofdas 
me, und Urfula Charitas, bie beyde unverehelicht abgeſchieden. Aus der zweh⸗ 
son Ehe waren Johann Balthaſar II., und die Töchter Maria Caͤcilia, Ge 
mahlin des Johann Ludwig. Srafın von Gtabremberg; Anna Katharina, 
vermaͤhlt mir Caſpar Zdenko Baron von Eapellier, taif. Obrifken; Maria 
Sufanna und Maria Franziska, welche beyde In der Jugend Rarben. Der 
Sohn erſter Ehe 


Ludwig Johann Enangelift Graf von Hoyos zu Buttenſtein, Stächfene 
fein, Rotbengeued, Meufidl am Steinfeld z., kaiſ. Kämmerer und Hoftammer⸗ 
Math , hatte fi zweymal verchelichet, Imo, mit Eleonora Regina Freyin von 
Herberſtein, des Ferdinand Freyherrn von Herberſtein gu Sterndorf, Trieſq 
ic, und Marien Reginen Freyin von .Dietrichftein Tochter; IIdo. mit Mas 
ria Sufanna Gräfin von Brandis, des Andreas Wilhelm Grafen von 
Brandis, und Even Marien Freyin von Urſchenbeck Tochter ; er IR aber 
ohne Deszendenz den 13. März 1658 geftorben, und bey den Framisfanern zu 
Wien begraben. Ihm ſukzedirte In dem Majoras fein Halbbruber 


‚Sodann Balthafar II. diefes Nahmens, des h. r. Reichs Graf von He 
‘998 zu Guttenſteln, Freyherr zu Stuͤchſenſteln, Rothengrueb ıc. Er war anfängs 
Ih 1652 m, 6. Regimentsrath, ferner 1661 kalſ. Hoffammer » Kath, hernach feit 
1670 Reihöhofrarh; endlich wurde er ben 24. July 1679 n. 9. Landmarfdal, 
wwirkl, Falf. geh. Rath und Eonferenzminifter , Faufte zu dem Majorat die Herrſchaft 
und Vefte Hohenberg V. O. W. W., und 1657 die Herrſchaften Froſchdorf von ben 
Baron Teufellſchen Erben, wie au das Gut Aichbahel. Im Jahr 1668 erbaute 

und 
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und ftiftete er dad Klofter der P. P. Serditen auf dem Mariahilf Berge nähft dem 
Marfte Guttenftein,, farb den 10. Dctober 1681, und ward in erfaater Serviten 
Klofterfirche zu Guttenfteln begraben. Mit feiner Gemahlin Eſther Suſanna 
Gräfin von Trautmannsdorf, Ehrenreih’s Adam Grafen von Zraut- 
mannsdorf, und Sufannen Barbaren Freyin von Urſchenbeck Tochter, des 
Johann Albrecht Srenherrn von Hoyos Wittwe, erzeugte er vier Soͤhne, nehm⸗ 
ih Ferdinand Erneft, ſtarb als £. f, Kämmerer 1681 unvereheltht; Franz 
Karl ; Zobann Anton Neichard , Hard in der Kindheit 1668 ; und Johann 
Erneft Ludwig, nebſt ſechs Töchtern , benanntlid Maria Eleonora, Maria 

fabella Juliana, Maria Chriftina, Maria Sufanna, Marin Ernes 

ina Eacilia, Maria Katharina Barbara, die theils im zarter Jugend, und 
tbeild unverehelicht aus der Welt abgegangen find. Aug felben war Maria Chris 
ftina Klofterfcau Sti. Auguftini Ordens zu Kirhberg , Maria Suſanna der Kate 
ferin Amalia Wilbelmina Hofdame, farb In Wien den 4. November 1714. Don 
ben übrigen zioeen Soͤhnen war 


Franz Karl Graf von Hoyos zu Guttenftein, Stuͤchſenſtein, Rothengrueb, 
Hohenberg ꝛc., Majoratherr,, katf. Kämmerer und Reichshofrath, vermähle mit Mas 
rin Gabriela Marcheſa Carretto de Grana. Er farb den 21. Jäner 1706 
ohne Kinder, fie aber ald Wittwe den 31. Degember 1718. Der jüngfle Sohn 
Johann Balthafar’s 


Johann Erneft Ludwig Graf von Hoyos, Herr zu Pütten, Froſchdorf 
ıc., und nad des erfibenannten feines Altern Bruderd Tod Majoratsherr, Falferl, 
Hoflammer » Rath, Kämmerer, und 1715 soirklicher geb. Rath, mar mit Kofes 
pha Antonia Gräfin von Kollowrath, des Franz Karl Grafens von Kols 
lowrath⸗Liebſteinsky Tochter verehelichet, ftarb aber ebenfalls ohne Sufjeffion den 
28. Juny 1718 als der ketzte diefer Älteren Linie, 


II. Die jüngere noch blühende Linie 


pflanzte 


Ferdinand Albrecht Freyherr von Hoyos auf Städfenkein, Johann 
Baptiſt des IL. Feeyherin von Hoyos und Judithen Eliſabethen Freyin von 
Ungnad juͤngſter Sohn, Herr zu Perſenbeug, Rohr⸗gg, Weinberg, Emmerftorf ıc. 
Er war 1591 bis 1593. n. oͤ. Regiments: Rarh, fodann mit Erzherzog Erneft in 
ben Niederlanden als deſſen Hofmarfhall , hernach Ober » Kämmerer und geheimer 
Rath, auch Kaifers Rudekph IL Kämmerer, Erfigemeldter Kalfer verfanfte Ihm 

Schaupl. d, N. De, Adels IV. Bd. e11 laut 
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laut Kaufbriefes de Dato Prag den 25. September 1593 die Herrſchaft und Veſte 
Perfenburg (Perfeubeug ), die Schiöffer Rohregg, Weinberg fammt dem ganzen 
Diperthal, das Gericht und den Markt Emmerjiorf, das Frepzgeriht und Dorf Räs 
zendorf zuſammen um 20000 fl. als ein freyed Eigenthbum, die Mauth zu Emmers 
fiorf an ber Donau aber befonderd um 14609 Gulden Rhelniſch, obſchon der dem 
Kaifer vorgelegte Schägungs s Anfchlag noh um 45000 fl. höher geweſen iſt. ( K. 
K. Hoflammer » A-hiv.) Sonſt Ift von ihm befonder® merfwirdig, daß, nachdem 
er von den Schleuſſen, Kandien und Warferleitungen in den Niederlanden genaue 
Kenntniffe eingeboler hatte, er durch Vorſchlag- und Anlegung des großen Eparreng 
und fiarker Beſchlaͤchte mirten in der ganzen Donau unterhalb Nußdorf am dußerften 
Ende der Brigitten Aue die Donau durdfchnitten, und einen Arm davon In einem 
ziemlich geraden Kanal zu einer ungemeinen Erleichterung der Zufuhr zwiſchen ben 
Jahren 1598 und 1600 hart an ben Stadtmauern Wiens hereingeleltet hat, ba 
vorber fat alles Gewaͤſſer dieſes Stromes feinen Lauf bey den Taborauen genoms 
men batte. 


Mit feiner Gemahlin Regina Freyin von Lobfomwis, des Johann Popl 
Freyherrn von Lobkowitz des Altern, k. f, geheimen Rathes und Obrift = Lehen» 
richters Im Königreich Böhmen, und Kobannen Herrin von Kollowrat Toter, 
mit welcher er laut des im f, k. Hoffammer » Ardiv nod vorhandenen Einlabfereie 
bens den 19. May 1582 zu Neufifteiz ſein Hochzeltfeſt gehalten, und bazu von Kal⸗ 
ferlicher Majeſtaͤt ein filbern vergoldetes Trinfgefhire zum Hochzeitgeſchenke empfan⸗ 
gen bat, erzeugte er mehrere Kinder, wovon aber nur zween Söhne und drey Toͤch⸗ 
ter zu relferem Alter gelangten ; biefe waren 1.) Marin Johanna, mit Ortlieb 
Freyhertn von Pötting vereheliher; 2.) Maria Jacobina, melde Otto Jo⸗ 
ſeph's Freyherrn von Kirchberg zu Eunßegg und Viehhofen Gemahlin ; 3.) Bars 
bara Katharina, melde K. Stiftdame zu Hall geroefen iſt; bie Söhne: Adam 
Eufebius, meldyer diefe Linte fortfegte, und Sigismund Erneft, der von dem 
Landvolf insgemein der Fromme Hoys genannt, und noch 1648 unverebeliht am 
Leben war. Der Vater Ferdinand Albrecht farb den 2. März 1609, und IR 
An der Famlliengruft In der vormaligen Minoritenfirdhe zu Wien bey bem St. Ludwigs⸗ 
Altar begraben ; feine Gemahlin Regina, gebohrne Popl Freyin von Lobkowiz, 
ift als Wittwe im Jahr 1612 geftorben, und Im ber Kirche des vormaligen Pros 
feßhaufes der Jeſulten am Hofe, dahin fie eine Gurthäterin war, begraben. Ob⸗ 
gedachter Sohn 


Adam Eufebius Freyherr von Hoyos, Herr der Herrſchaften Perfenbeng, 
Mebrena , Emmerſtorf. wie aub Starein und Motbenbof batte zwey Gemablinen; 
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als 1.) Anna Regina, die Otto Ludwig's Freyherrn von Kirchberg Ges 
mahlin war. 2.) Maria Katharina, die 1637 Philipp Heinrich Srepberr 
von Ded zur Ehe genommen. 3.) Urſula Eharitas, die Marimilian von 
Mamming zur Ehe gehabt. 4.) Sabina, die zuerit mir Zofe ph Srepberrn von 
Kirchberg ſich verehelihte, nach feinem Tod aber des Adam von Lampl zu 
Sronfpurg Gemahlin geworden, In zweyter Ehe überfam er die Söhne Franz und» 
accar und Johann Ludwig, welche beyde im der Jugend verſtotben find ; dann 
die Toͤchter: Maria Cäcilia, die mit Ferdinand Ernft Grafen von Herber« 
ftein auf Sterndorf, k. k. Kämmerer und Reichshoftath, vermählt war; Maria 
Sufanna und Anna Elifabetda, melde In der Jugend verflorben find. Adam 
Eufebius farb ven 20. October 1640, und iſt ebenfalls In ber vormaligen Min: 
ritentirche zu Wien begraben. Seine rüdgelaffene Wittwe Sophia Elifabetha 
Freyin von Hoyos, gebohrne Freyin von Modern, Frau zu Rothenhof, als 
Ihrer und Ihres Ehegemahls fel. hinterlaffenen ungevogten Söhnen teſtamentariſche 
Gerhabin reichte ſub Dato Schloß Perfenbeug den 25. Juny 1653 Ihre Faflıon ein 
bey der. f. Hofkammer über den Markt und Herrfchaft Emmerflorf und die dazu ge= 
börigen Aemter und Dörfer Raith, Gogamb, Grimfing, Hayn, Scallemerftorf, 
Leugendorf, Felbering , Friederflorf ze. in Anfehung ihrer Beſchwerden wegen zu ho⸗ 
ben Steuern und Landesanlagen. (8. K. Hoflammer = Arhiv,) Der Sohn bes 
Adam Eufebius 


Johann Albrecht Freyberr von Hopos zu Perfenbeug , Rohregg, Emmers 
florf zc. hatte zur Gemahlin Efther Sufanna Sräfin von Zrautmannsdorf, 
Ehrenreih Adam Grafens von Trautmannsdorf, und Sufannen Barbas 
ren Sreyin von Urſchenbeckh Tochter, und mit ihr einen einzigen Sopn Leopold 
Karl; Rarb aber frühzeitig 1659. Der Sohn 


Leopold Karl Graf von Hoyos, gebohren 1651, Herr zu Perfenbeug, 
Rohreck, Emmerftorf, Rothenhof ıc, wurde mit feiner Deszendenz vom Kalfer Keo⸗ 
pold I. den 23. September 1674 In bes h. r. Reichs Grafenftand erhoben, und 
als folder für gefammte maͤnnlich und welbliche Sproffen durch ein neuerliches kaiſ. Di⸗ 
plom de Dato Wien den 8. Jäner 1682 beflättiget. Er befaß uͤbrigens auch bie 
Paffauifhen Lehen zu Labendorf V. U. M. B., und wurde mit folden vermög Les 
benreverfes den 5. May 1676, und abermal 1682 vom Hodhftifte Paſſau belehnet, 
und farb den 25. Auguſt 1699. Seine Gemahlin mar Regina Gräfin von 
Sprinzenftein, des Ferdinand Marimilian Grafen von Sprinzenftein, 
N. Den. Landmarſchallens ıc., und Eleonoren Gräfin vom Kurz Tochter , die 


Ihm und dem Geſchlechte Hoyos die von ihrem Vater 1678 als ein Fidelfommiß 
srhlich Ihorfammenin Ferrfhaften ara . Mabonkura . Bann. Mnlne » inhrafe · 


452 Hovos. 


Ferdinand Otto Brafen von Sprinzenſtein und Neuhaus verehelichet geweſen 
2; Maria Charlotte, die mit Johann Maximilian Grafen und Herrn von 
Hogendorf vermäple war; Maria Gabriela, welche im ledigen Staude geftor- 
ben iſt. Die beyden B dver Johann Anton und Philipp Joſeph Grafen von 
Hoyos, und ihr Berter Franz Karl G:af von Hoyos erlangten aud) vem Rats 
fer Leopold I im Jabt 1697 durch ein befonderes Diplom das Indigenat Im Rd» 
nigceih Hungarn. Der ältere Schn Johann Anton farb unvereheliht auf der 
kaͤnderteiſe iu Dolland zu Haag den 6. September 1709. 


Philipp Joſeph Innozenz Graf von Hoyos, gebohren 1687 , Falferl. 
wirklicher geheimer Kath und Kämmerer , erbte zuerft von feiner Mutter oberfagte 
Herrschaften Horn, Rofendurg, Nann ıc. als ein Fidelkommiß, und nach feines äls 
tern Bruders Tod die daͤterlichen Fidelflommißgüter Perfenbeug, Emmerftorf ec., und 
1718 nad Erloͤſchung der Ältern Linie das Majorat der Graffhaft Guttenftein, Dos 
benberg, Stuͤchſenſtein, Rothengrueb, Veſtenhof ıc., und befaß bis an feinen Top 
die ſaͤmmtlichen Majorat» und Fibeifommißgäter Guttenfiein, Hohenberg, Stuͤchſen⸗ 
Rein, Rothengrutb, Veſteuhof, Perfendeng, Rohreck, Iſpern, Weinberg, Ro— 
thenhof, Emmerſtorf, Horn, Roſenburg, Rann und Moldt beyſammen. Er führte 
von 1719 bis 1722 einen koſtbaten Rechtsſtreit mit Georg Wilhelm, Markgra» 
fen zu Brandenburg » Eulmbad; wegen einiger nah Erlöfdung der Ältern Hoyosifchen 
Linte ihm genommenen Brandenburgiſchen Lebengütern bey der Herrſchaft Rothengrueb, 
benanntlih Stolzenwert, Scrottenftein, Neuſidl am Steinfeld, wovon bie Species 
Facti und Debufjionen 1722 und 1723 zu Regenfpurg im Drud erſchlenen find. 
Er erbaute unter andern aud wiederum dad 1708 burd eine Feuerdbrunft einge: 
aͤſcherte Servitenflofer zu Guttenftein,, und ftarb den 26. Npril 1762. Gen Ga 
mahlin Maria Magdalena Gräfin von Hobenfeld, Otto Heinrich Grafens 
von Hobenfeld und Marien Katharinen Gräfin von Stabremberg Tod, 
ter, geboren 1695, vermählt den 26. April 1717, St. Kr. Drd. Dame 1718, 
farb 1762. Aus ihrer Ehe find entfproffen: drey Söhne, Johann Erneft, 
Johann Leopold Innozenz, und Johann Anton Joſeph, dann zwey Toͤch⸗ 
ter, Maria Anna, geb. 1720, wurde Englifdyes Fräulein zu St. Pölten, +, 
und Maria Thereſia, gebopren am 6. Februar 1722, die mit Kranz Joſeph 
Grafen von Lamberg zu Stodern vermäplt worden, f. 


Nah Grafens Philipp Joſeph Innozenz von Hoyos Ableiben iſt vermög 
gemachter Erböifpofizton das größere Majorat der Herrſchaften Buttenftein, Stuͤch⸗ 
fenfein 2c. dem Grafen Johann Erneft, das zweyte Majorat der Herrfchaften 
Perfendeug , Rohregg, Emmerſtotf ze, dem Grafen Zohann Leopold von Hoyos 
zugefallen. 


I. Johann Erneſt (Ludwig) des b. r. Reihe Graf von Hoyos zu 
Guttenkein , Freyherr zu Stächfenftein, gebohren den 14. Jäner 1718, Majo: 
tat, 
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ratsherr ber Grafſchaft Guttenftein und Hobenberg, dann ber Herrfchaften Stuͤchſen⸗ 
Rein, Rothengrueb, Veſtenhof, Horn, Nofenburg, Moldt, Nann, Pättenberg , 
Froſchdorf, Nieder » Kreugenftätten, Kagelftorf, k. k. Kämmerer, erbte In der Ju⸗ 
gend noch von feinem Vetter Erneft Ludwig Grafen von Hoyos die Herrfchaften 
Pütten, Froſchdorf und Kreugenftätten, ſodann fufzedirte “er feinem Vater in dem. 
größern Majorate, vermehrte feine Herrfchaften mit Kagelfiorf, fo er 1772 von 
Johann Baptiſt Edien von Menfbengen erfaufte, verebelichte fi ben 22. April 
1745 mit Maria Franzisfa Gräfe von Singendorf, des Rudolph Si⸗— 
gismund Rıuysgrafen von Singendorf zu Rheineck und Ernfibrunn, Ritters 
des goldenen Vließes, Falf. Oderſthofmeiſters 2c. und Johannen Katharinen 
Henrietten Gräfin von Noſtiz Toter, gebohren den 21. April 1717, St. 
Kr. Ord. Dame, In ihrer Ehe erzeugten fie den Sohn Johann Philipp Joſeph, 
und noch zwey bald nach der Geburt verftorbene Kinder. Graf Johann Erneft 
bat in feinem Schloffe zu Froſchdorf ben 2x. Auguf 1781 biefes Zeitliche geſegnet 
im 64ſten Jahre feines Alters; fein Leichnam rourde in der Minoritenfirhe zu Neu— 
kirchen beſtattet vorgedbadte feine Gemahlin aber iſt Ihm ſchon den 29, October 
1778 in die Ewigkelt vorgegangen, Der einzig lebende Sohn 


Kobann Philipp Joſeph des h. r. Reichs Graf von Hoyos zu Guttens 
fein, gebohren den 6. September 1747 , jetziger Majoratäherr der Grafſchaft Guts 
tenftein und Hobenberg, Stücfenftein, Rothengrueb, Veſtenhof, Horn, Rofens 
burg , Rann, Kreuzenſtaͤtten, Puͤttenberg, Froſchdorf, Alchbuͤhel, Kagelftorf ıc., 
f. €. Kämmerer, vormals gemefener N. Der. Landrath, ift feit 27. April 1772 
vermaͤhlt mit Maria Chriftiana des Franz Wenzel Sürfens von Clary und 
Aldringen, FE. E. wirfl, geb. Raths und Ober » Hofjägermeifierd ,: und Marien 
Joſephen Färkin von Hohenzollern » Hechingen Tochter, gebohren ven 19. 
Funy 1755, St, Kr. Drd, Dame. Aug biefer Ehe ift nur ein Sohn am Leben, 
nehmlich 


Johann Erneſt Franz Philipp Graf von Hoyos, gebohren den 24. 
Februar 1779, k. k. Kimmerer; Gemahlin Therefia Gräfin von Schlabern- 
dorf, Friedrih Wilhelm Ludwig des h. r. Reihe Grafens von Schlabern- 
dorf zu Münfterberg und Frankenſtein, königlich Preußifhen Kämmerer und Obris 
Ren Erblandbaudireftore in Schleſien, und Thereſien Gräfin von Nimptfch Tod« 
ter, vermählt zu Wien ben 3. Juny 1799. 


I. Johann Leopold Innozenz Neichsgraf von Hoyos, Majoratsherr 
zu Perfenbeug , Rohregg, Weinberg, Rotbenhof, Emmerftorf, E f. Kämmerer, 
und N. Der. Reglerungsratb , gebohren den 19. May 1728, mar anfänglich Kreis 
hauptmann Im Viertel D. M. B., felt 1773 aber bid 1782 der M. Den. Land: 
(haft Herrenſtandes Berordneter. Er farb zu Wien den 23. Dctober 1796, und 
wurde auf der Hertſchaft Perfenbeug . zur Erbe beftattet. Zur Gemahlin hatte er 
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Maria Leopoldina , des Leopold Karl Grafen von Herberftein und Ernes 
ftinen Johannen Reichsfteyin von Wendt Tochter, gebohren den 15. Novem: 
ber 1732, vermäßlt ben 10, September 1758, St. Kr. Ord. Dame; fie If den 
3. Jäner 1787 mit Tod abgegangen. Aus diefer Ehe find drey Töchter am Leben , 
als a.) Erneftina, aebohren 1764; mar Stiftvame zu Sodft ; verehelichte ſich ben 
9. April 1797 mir Karl Grafen von Palfy, E. f. Kämmerer und Dbriften; fie 
it nun St. Kr. Drd. Dame, b.) Maria Foſepha, geb. 1767, St. Kr. Ord. 
Dame. Vermaͤhlt 1792 mit Franz dem jüngern Grafen von Nadasdi. c.) 
Maria Anna, geb. 1768, vermähle 1797 mit Eafimir Simnowoda Baron 
Lenſiowsky, f. k. Kämmerer und Kreishauptmann zu Tarnow. ie ftarb zu 
Krakau den 15. Dezember 1799. 


II. Johann Anton Joſeph Reichsgraf von Hoyos, geboren den 
11. Suly 1731, 8. k. Kämmerer, n. 3. Reglerungsrath, und geweſener n. 3. 
Weg » und Brildenamtd » Direktor, tar in erfter Ehe felt 13. Jäner 1767 mit 
Maria Anna,des Marimilian Grafens von Auerfperg zu Wolfpäßing Tochter 
vermähle, melde 1774 verfiorben iſt. In ber zweyten Ehe hatte er Maria Ans 
na Leitner , bürgerlicher Abkunft, von Stelnalirchen; Übrigens kaufte er 1767 das 
But Breitenalden unweit Horn von der Frau von Varnefind, gebohrnen von Dettl. 
Er ftarb zu Wien ben 26. November 1791. Aus feiner erften Ehe leben: " 


8.) Maria Antonia, atb. 1767, St. Kr. Orb. Dame, vermaͤhlt den 11. 
September 1792 mie Heinrich Karl Grafen von der Nath, Herrn zu Homona 
und Daran, k. f. Kämmerer. b.) Johann Erneft Graf von Hoyos, geb. 
1768, k. k. Kämmerer, vormald Kreistommiffär im V. O. M. B., nun. Em 
3, Reglerungstath, und bermallger Befiger ded Sefunbdogenitur » Majoratd Perfenz 
beug, Nobreag, Emmerftorf zc., felt 1793 verehelichet mit Maria Anna Gröfin 
von Kueffftein,, des Johann Anton Grafen von Kueffftein und Marien 
Even Gräfin von Seczeny Tochter, aus welder Ehe ber Sohn 


Johann Anton, gebohren 1794. 


Aus der zweyten Ehe Grafens Johann Anton fel. find: c.) Maria Ans 
na, und d.) Johann Leopold. 


Das erfte und ältefte Wappen der Herren und Ritter bon Hoyos, tmeldes 
fie nah Chriſti Geburt Anno 1100 bereitd gefuͤhret haben , iſt ein himmelblauer 
Schild, In welchem zween goldene Drachenkoͤpfen mit offenen Rachen, ausgeſtreckten ro» 
then Zungen , einer In dem obern rechten Winkel, ber andere In dem untern Iinfen 
gegeneinander ſchraͤg geftellt erfcheinen; zwiſchen beyden Drachenkoͤpfen aber iſt din 
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Helm , über welchen ein halber oder wachſender Drache In natuͤrlicher Barbe mit ofr 
fenem Nahen und ausgebreiteten beyden Flügeln emporftcht. 


Das nad) der Zeit vom K. Ferdinand I. Anno 1555 vermehrte bermalige 
Wappen ber Grafen von Hoyos belebt aus vier Feldern und einem Herzſchild. Das 
erfte und vierte rothe Feld I mitten längs herab mit einem breiten lafurfärbigen ober 
hellblauen Balken belegt, am welchem ein filberner Anker, beffen Ringe und Hafın 
vergoldet find, ſchwebet, barneben hanget im rothen Grunde zu beyden Seiten eine 
goldene Kette herab, melde am obern Rande aud über den lajurfärbigen Balken 
ſolchen einfließend gezogen IR; am untern Rande bed Balkens erfcheint ein Meer. 
Im zweyten und dritten ganz rotben Felde zeigen fich zween rechtshin gefehrte gehende 
weiſſe koͤwen mit ausgeftreckter gelber Zunge und Über den Rucken beraufgefhlagenem 
Schwanz, einer Über den andern fiehend. Der Helmſchild ſtellt das vorbefchriebene 
alte Geſchlechtswappen dar, nehmlid Im himmelbtauen Felde zween goldene Drachen⸗ 
töpfe an rechten obern und linfen untern Winkel gegen einander geſtellt, dazwiſchen 
ein weiſſer Schrägbaifen 5 bier aber hat dieſer Herzfhild eine Rahme oder Einfaffung 
von Hermelin-Pelzwerk um fi. Uiber dem ganzen Wappenſchild find oben zween 
mit goldenen Kronen gezierte offene Turnlerhelme aufgerichtet,, auf dem vorbern rechts 
ſteht ein halber oder wachſender Drache in feiner natirlichen Farbe mit offenem Ras 
Ken, und berauggeftrechter rother Zunge; auf bem andern Helm links ein gleichfalls 
auffpringenber weiſſer Loͤw mit herausgeſtreckter Zunge und hinter fi über den Ru—⸗ 
den beraufgefhlagenem Schwanz, beyde Thiere gegeneinander einherſchauend. Die 
Helmdede iſt rechts Gold, roth und Lafur, zur linken Silber und roch vermiſchet. 
( Diefed nach dem Driginal = Diplom.) (*) 


Nun folgen die vorermähnten drey Urkunden: 


1. 


Nos infra Scripti Notum facimus omnibus & fingulis ubique Terrarum has 
Patentes Noftras in Pergameno fcriptas infpeturis Litteras: Quod Nobis Clare Ma- 
nifeftum & probatum fit Dominu.n Joanneın de Hoyos Liberum Baronem Piz Me- 
moriz Patrem Dominorum Antonii Epifcopi Gurcenfis & Joannis de Hoyos, Cæ- 
farei Gubernateris Triefti fuiffe ex illa Nobiliffima & antiquifims domo de Ho- 


yos 





mm nn m — — —— 


— — — 


) Man findet hiebey, daß Sibmacher in feinem Wappenbuche I. Theil, wie auch Spener 





4:6 j Hoyo8. 7 


yos, que originem & descendentiam maxit ex Regia Gindasfindi Gothoram regis 
Profapia, Exhibitumgue Nobis eile inftrumentum quoddam in forma authentica 
de anno fexcentefimo oftuagefimo tertio 4 Gindasfindo Gothorum Rege fubfcri-* 
ptum figillatumque quod poft Regem üt Regis Confanguineus fubfcripfit Ricbildus 
de Hoyos: Similiter privilegium aliguod ab Alphonfo Rege confeltum, quod poft 
Regem primus fubferipfit Petrus Ruiz de Hoyos & hoc de anno Millefimo Du- 
centefimo quinquagelimo fecundo; Przterea Lopez Garcia de Hoyos, & Diego 
Garcia de Hoyos vixiffe anno Millefimo quadringentefimo feptimo & floruiffe fub 
Joanne Secundo Rege Hifpaniarum, patet ex hiftoria ejusdem Regis: Atteftamur 
proinde fupraditum dominum Joannem de Hoyos ac Majores fuos ufos fuille 
omnibus Exemptionibus , libertatibus, & privilegiis, quibus uti confueverunt pro- 
ceres Regnorum Hifpaniz, feilicet ut à fupradieta antiquiflinsa domo de Hoyos or- 
ti: in quorum fidem has noftras manu propria fubfcriptas Sigillis noftris penden- 
tibus munire mandavimus, Datum in Civitate Burgos, Regia Urbe die quinta 


Menfis Maji: anno 4 Nativitate Chrifti Millefimo quinguenteimo quadragefimo 
quinto, 


(L, 5) EI Condeftable de Cattilla (L. S.) Ei Duque de Naxera, 
Duque de Frias Conde de Haro, 


CL, S.) Don Gafton de la Zerda. (L. S.) EI Duque dei Infantado. 
(L.S.) EI Conde de Salduena. (L. S.) EI Marguefe del Verlanga. 
(L. S.) EI Conde de Anito, (L. S.) Ei Conde de Nierla, 


11. 


CAROLUS QUINTUS Dirvina favente Clementia Romanorum Imperator 
Auguftus, & Germaniz, Hifpaniarum, utriusque Sicilie, Hierufalem, Hungariz, 
Daimatie, Croatie &c, Rex, Archidux Auftrix, Dux Burgundie , Brabantie &e, 
Comes Habspurgi, Flandrie, Tirolis &c. Recognofcimus & notum facimus per 
przfentes , quod quam hidelis nobis dile&tus Joannes de Hoyos, liber Baro in Re- 
guis noftris Hifpanisrum natus, & Sereniffimi Principis Domini Ferdirandi, Ro- 
manorum, Hungarie, Bohemiz Regis, Archiducis Auftrie & Comitis Tyrolis &c., 
fratris noftri chariffimi Confiliarius intimas probaret fuam & progenitorum fuorum 
antiquam nobilitatem, quæ originem & descendentiam traxit 4 Gindasfindi Gotho- _ 
rum Regis profapia, in Germania vero tanquam advenz, & exXtranei non ita mul- 
tis cognita, teltimoniaque ſeribi rogarerit, Ducum, Comitum & aliorum præcipuæ 
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nobilitatis ſubditorum noſtrorum im præfatis Regnis Hiſpaniæ, litterasgue inde con- 
fici dickorum Ducum, Comitum & nobilium, Eorumgue Scribarum feu Secretario- 
ram manibus fubferiptas, & figillis ſuis muniras, & dA Norario Publico fubnota- 
tas & prefentibus transfixas, & quoniam A uonnullis prefatz fubferiptiones Singra- ° 
pha & Sigilla in Dubium poflent revocari, fi 4 Prefatis Ducibus, Comitibus & 
Nobilibus fubferiptz eflent, & Sigillis Eorum muni’z , ideirco fupp!icavit Nobis 
przfatus Joannes de Hoyos, ut alicui ex Noſtris Confiliariis committere digna- 
remur, qui de præmiſſis fe informarent & Subferiptiones, Singrapha & Sigilla re- - 
eognofcerent, auditis, examinatis teftibus fide dignis :. 


Nos qui Veritatis ſumas amatores, & ne eui exiftimatio ex illis fuppref- 
fione depereat, aut minuatur, honorabilibus DoStaribus noftris & Imperii Sacri Fi- 
delibus Dilectis Joanni A Navia vice Cancellario, & Carolo Boifor Juris Docto- 
ri, Confiliariis Noris commilimas, ut vocatis teftibus fide dignis, & ipfis dili- 
genter, & mature examinatis de præmiſſis fe informarent,, informationemque fu- 
am in feripta redaftaın caufam ad Nos transmitterent, quod, cum ex ipfis prefa- 
tis Conäliariis & Commillariis nofteis faftum fir, vifa per Nos eorum informatio- 
ne, & audita ipforum relatione coınperinus omnium teftiuım depofitiones in hoc 
convenire Singrapha & Sigilla eorum Ducum, Comitum & Nobilium efle, quem, 
admodum in Catta transfixa elle alleruntur, in cujns rei fidem prefentes litteras, 
manu Noftra fubferiptas. confici & Sigilli Noftri appenfione communiri jufimus : 
Earunden teftimonio litterarum mann Noftra fubferiptarum, & una cum illis trans- 
fixis Cefarei Noſtri Sigilli appenfione munitarum, 


Datum io Civitate Noftra Imperiali Wormatia die duodecima Menfis Junii 
anno Domini mi'lefimo quingentefimo quadragefimo quinto , Imperii Noftri Vigeſi- 
wo quinto, Reguorum Noftrorum Trigefimo, 


Carolus. (L. S.) 


. 


III. 


FERDINANDUS, Divina favente clementia Romanorum Rex femper Au- 
guftusac Germaniz, Hungariz, Bohemiz, Dalmatiz, Croatie, Slayoniz &c. Rex, In- 
fans Hifpanierum, Archidux Auftriz, Dux Burgandiz, Brabantie, Stirie, Ca- 
riutbie, Carniolie, Marchio Moraviz &c., Dux Lucemburgie, ac fuperioris & 
inferioris Siteie, Wirtembergi & Tecke, Princeps Suevie, Comes Habspurgi, 
Tyrolis, Ferretis, Kyburgi & Goritiz, Landtgravius Alfatie, Marchio Sacri Ro- 
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mani Iımperii Burgovie, ac fuperioris & inferioris Lufatie, Dominus Marchiz 
Siavonicz, Portus Naonis & Salinarum &c. Nobili fideli nobis dilecto Joanni ab 
Hoyos libero Baroni in Stichfenftain Aulæe noftrz regiz confiliario & capitaneo 
Tergeſti gratiam noftram regiam & omne bonum. Quamque regie celfitndinis & 
Majeftatis noftrz ratio poftulet, nosque eam curam nobis non poftremam debere 
efle agnoscamus, ut virtus noftro fplendido pr=conio ac debitis laudibus per omnem 
occafionem extollatur, & quicungue pre czteris 4 Deo Optimo Maximo egregias 
animi dotes nafti funt, condignis honoribus afficiantur (nam quod haftenus fre- 
quenter obfervavimus) talibus hominum ornamentis reliqui etiam mortales ad amo- 
rem virtutis & heroicorum facinorum zmulationem invitari ſolent. Tamen illi 
etiam przcipue & infigniter ornandi & amplificandi videntur, qui & rebus pre- 
clare domi forisque geftis excellunt & fidelifimorum in nos, Regna, Dominiaque 
noftra ac Univerfam Rempublicam chriftianam meritorum gloria fulgent, atque adeo 
præſtantis animi, laudabiliumque ftudiorum fuorum egregios fruftus produxerunt. 


Cum itaque tu pr=fate Joannes ab Hoyos egregias animi tui virtutes præela- 
ris facinoribus magis adhuc exornare indefefle Nudueris, ac nobis jam 4 tringinta 
usque annis fumma fide,, cura, diligentia, prudentia, induftria & magnanimitate, 
in rebus ſumme arduis tam belli quam pacis tempore omne fortunarum & falutis 
discrimen noftra caufa adeundo ferviveris, teque non folum adverfus perpetuos 
chriftiani nominis hoftes Turcas , fed alios etiam hoftes arque adverfarios noftros 
in Regnis noftris Hungarie & Bohemiz czterisque Dominiis & provinciis noftris 
tam in obfidionibus quam in aperto Campo, przcipue in obfidione Viennenfi per 
Turcarum Imperatorem fufcepta, & in pugna illi memorabili Saxonica ad oppi- 
dum Milberg contra Illuft, quondam Joannem Fridericum Ducem Saxoniz commifla 
& obtenta fortiter & firenue femper gefleris, cujus opera propter fingularem tam 
in rebus agendis experientiam excellenti prudentia conjunctam multis & arduis ſæpe 
in negotiis nec non ad magna munera atque oflicia obeunda lubenter & cum haud 
vu'gari commodo nofro ufi fumus, qui jam integrum Decennium quoque Capitane- 
um noftrum Tergefli maxima fide & vigilantia agis, qui quidem locus merito ma- 
gnz nobis curz elle debet aded quod tot & tanta tua obfequia haftenus animo no- 
ftro cumulate fatisfecerint atque etiamnum Tatisfaciant, teque indies nobis chario- 
rem & commendatiorem reddant, fiquidem adhuc pro viribus eadem de nobis bene 
merendi ftudia exerces, in eademque virtutis arena defudare pergifles impofterum 
quogue uti debes non conquieturus aut animum iftum ulla in parte remiflurus efle 
videris. Ideirco benigna ratione habita eorum quæ jam commemorata funt exifti- 
ınayimus te nullo modo absque fingulari aliqua beneficentiz noſttæ ac benignz in 
te propenfionis fignificatione pretereundum, fed tibi potius oınamenti genere quod 
etiam ad fucceflores & pofteros tuos transmittatnr , cohoneftandum, Ideoque tibi 
antedieto Joanni ab Hoyos antiqua familie tux infignia 4 majoribus tuis accepta ex 
certa noftra fcientia, animoque bene deliberato, ac de Regiz poteflatis noftrz ple- 


nitudine benigne in hanc formam, quæ fequitur, videlicet fcutum per longitudi- 
nem 
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nem & latitudinem in quatuor partes zquales divifum, quarum inferiorem finiftraım 
& fuperiorem dexteram rubri coloris catena aures undique fere pretergne in imo 
eircumdudtam vel inclufam via feu trabes lazurea vel czleftina per longitudinem 
recta descendens in imo undam maris & fuperne anchoram albam demiflfam annulis 
& uncis furfam verfis deauratis reprzfentans rurfas in tres zquales partes diftin- 
guit, In dextera vero inferiore, & finiftra fuperiore rubri coloris duo candidi 
Leones caudis in dorfo reflexis hiantem rictum diducentes , linguasque flavas 
exerentes, pedibus diftentis dextrorfum profilire confpiciuntur, in medio hujus 
feuti alius quidam clypeus apparet lazurei feu celeftini coloris fimbria alba e vi- 
verris feu harmelinis pellibus nigris notulis circumda:us, & trabe alba dä dextro 
fuperiore angulum in finiftrum inferiorem per obliguum descendente interfeltus ex 
utroque autem angulo caput draconis flavum linguam rubeam exerens alterumque 
refpiciens prominet, Porro toto huic feuto impofite funt duz galex aperte vel 
Thorneariz aureis coronis decoratz, una que fupra levam clypei angulum confti- 
tuta eft, cono fupereminentem habet dimidiatum candidum Leonem unquibus ad 
rapinam protenfis, ore hianti rubeäque lingua exerta & phaleras rubei ac albi ar- 
genteive colorum mixtim circumfufas, Ceterum & dextrz galee cono, que indu- 
viis aut phaleris eroceis vel aureis & celeftinis defluentibus exornata videt, exur- 
git anterior pars Draconis genuino fuo colore & hianti rictu lingua rubea promif- 
fa depicti & verfus Leouem converfi, Quæ omnia in medio hujus regii noftri Di- 
plomatis ad vivum magis pi&toris Ingenio & arte exprella cernuntur, transmuta- 
vimus, melioravimus, auximus & illuftravimus, prout tenore prefentium trans- 
mutamus, melioramus, augemus ac illuftramus, & quatenus opus eft de novo con- 
cedimus exprefle volentes & dicta authoritate noſtra regia decernentes, quod tu 
prefate nofter Confiliarie ac Capitanee Tergeftine Joannes ab Hoyos liber Baro in 
Stichfenftain, omnesque filii fen liberi, hzredes & descendentes tui legitimi utri- 
usque fexus, ac in perpetuum ex te descenfuri, nati & nascituri, avira tua & 
familie tuz infignia, in prefcriptum modum & nobis transmutata,, meliorata , aucta 
& illaftrara , deinceps perpetuo in teftimonium nobilitatis veftre habere, & ubi- 
que locorum ac terrarum in omnibus & fingulis honeftis a que decentibus aftibus, 
honoribus & expeditionibus tam ferio quam joco in torneamentis, haftiludiis, 
bellis, duellis, pugnis; fingulari certamine & quibuscungne expeditionibus, Scu- 
tis, Vexillis, Tentoriis, Sepulturis, figillis, fignetis, monumentis, annulis, cle- 
nodiis, Jocalibus, zdificiis, ſuppellectili ac aliis in locis omuibus, juxta veftram 
exigentiam, voluntatem & defiderium deferre, geitare ac omnibus & fingulis gra- 
tiis, hono-ibus, privilegiis, immunitaribus, prerogativis, juribus & confuerudini- 
‚ bus, in judieio vel extra, in fententiis ac omnibus & fingulis aliis actibus juridi- 
eis in perpetuum uti, f ui & gaudere pollitis & valeatis; quibus czteri Barones, 
nobiles, militares & Tornearii , ac armorum ornamentis 4 nobis, & Sacro Roma- 
no Imperio infigniti utuntur, frauntur & gaudent, ac uti, frui & gaudere poflunt, 
confuetudine vel de jure, absque alicejus impedimento & contradiftione, Man- 
dantes idcirco univerlis & fingulis Principibus Ecclefiafticis & Secularibus, Archi- 
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epiſeopis, Epiſcopis, Prælatis, Ducibus, Marchionibus, Comitibus, Baronibus, 
Mulitibus, Nobilibus, Clientibus , Capitaneis, Locumtenentibus, Præfectis, Po- 
teftatibus, Procuratoribus, Officialibus, Magiftratibus , Judicibus, Confulibus, 
Heroldis armorum, Regiis Caducearoribus, Civibus, Communitatibns & denique 
omoibus noltris & Sacri Romani Imperii, ac quorumcungue Regnorum & Domi- 
niorum noftrorum hereditariorum ubicanque exiften:ibus fubditis & fidelibus dile- 
eis eujuscungue digoitatis, ftatus, gradus, ordinis & conditionis extiterint, ut 
te ſæpedictum Joannem ab Hoyos Liberum Baronem in Stichfenitain & omnes tuos 
liberos, hzredes & fucceflores legitimos utriusque fexus jam progvatos & impo- 
fteruin nascituros hac armorum tuorum mutatione, melioratione & auctione, cum 
omnibus privilegiis & juribus fuis ac libertat:bus, pacifice & quiete uti, frui & 
potiri finant ac permittant, neque ullo modo per fe vel per alios directe vel in- 
direfte quovis quefito ingenio vel colore tuıbent aut impediant ; In quantum gra- 
vifimam noftram & Sacri Romani Imperii indignitstem & nulctam Viginti quinque 
Marcharum auri puri irremiffibiliter Fisco noftro & parti læſæ ex zquo pendendam 
ac numerandam evitare maluerint, Harum teflimonio literarum manus noftrz fub- 
feriptione ac figilli noftri appenfione munitarum mediante. Datum in noftra & Im- 
perii civitate Auguſta Vindelicorum die penultima menfis May, Anno Domini Mil- 
lefimo quingentelimo quinqguagefimo quinto, Regnorum noftrorum Romaui u 
guinto, aliorum vero vigefimo nono, 


Ferdinand. 


— Ad mardatum Sacræ Regiæ M. proprium. 
d. 
* C. M. Singkhmoſer. 


Huͤttendorfer. 


E—⸗ gab in Oeſterrelch zwey verſchledene ritterliche Geldledhtet tdleſes Nahmens Hhuͤt 
tendorfer oder von Huͤttendorf, die aber beyde laͤngſt etloſchen ſind. Bon 
den erſten wird 


Dom. Ulricus de Hittendorf in einer Urkunde, fo eine Gewehrlelſtung 


Heren Berchtolds von Eugelſchallchesveld an tie Teutſchen-⸗Ordens J— zu 
eu⸗ 


Hüttendorfer. 461 
Neuftabt Anno 1250 die VI. Kalendas Novembris ald Zenge Helefen. (Raym. Due- 
lii Hit, Ordinis Equitum Teuton. Parte III. Cap. 3. Num. 9. fol, gı.) 


MWildirgis von Hittendorf, Ulrichs Wittwe, uͤberglebt In Beyfeyn Ihrer 
Brüder Herrand und Perchtilo von Drozze (Droß) drey Grundftiücde bey Wul⸗ 
zishoven und Gaadindorf mie VI Talent Einkünften als cin Vermaͤchtniß Ihres feeligen 
Ehegatten den Spital: Brüvern Sanct Joannis von Jerufalem zu Maurperch ( Mall» 
berg) in N. De, Anno Dom, 1287. (Ex Collect. Rev, D. Can. & Comend, 4 
Smitmer p. m, ) 


Ehunrad der Waife von Hüttendorf wird In einer Urfunde der Nömte 
fhen Königin Eliſabeth, üver eintge zu der Hofkapelle in Wien gefiftete Einkünfte, 
fo geben Ift za Wien im 1312, Jahr am Heil. Pfingfabend , unter den Zeugen an— 
geführer. ( Philib. Hueber Auftria &c. Lib. I. cap. 8. fol. 46.) 


Dietrich von Hüttendorf und Braid feine Hausfrau fauften von dem ers 
barn Eafpar Prauaftorfer von Mechſendorf einen Zebend bey Dber = Dürrnbadı am 
Montag nad) Servazt Anno 1389. (Can, 4 Smitmer, ) Diefe von Hüttendorf 
führten nad vorhandenen Sigillen einen mitten längs berabgerbeilten Gatld, beffen 
vorderer Theil ſechsmal rechts fchräg ſchwarz und gelb balkenweiſe bdurchfireiffet If, 
Die andere Hälfte, melde dem Anſchein nach roth it, hat In ber Mitte einen 
Querbalken. 








* 


Ein anderes Ritterliches Landmanns-Geſchlecht im Niederoͤſterrelch waren bie 
ebenfalls ausgeſtotbenen Huͤttendorfer zum Freyenthurn, welche Wolfg. La- 
zius in Comment, Rerum Vienn. unter die adelichen wieneriſchen Geſchlechter zaͤhlet. 
Mehrere aus ihnen haben vorher bey dem Magiftrate der Stadt Wien anfehnlide 
Stellen begleitet. Go koͤmmt vor: m 

Dhilipp Hittendorfer,, Burger und Rath im Magifirat der Stadt zu Wien, 
und Cathrain feine ehtliche Hauswirthin werfauften dem würdigen Fraunkloſter zu 
St. Jacod zu Wien Sanct Auguftin Ordens zwo Joh Weingarten die Rorer oder 
Im Nor genannt beyn Nußbergen (d. 4. hinter Nußdorf an der Donau) am Montag 
nad Eraudi Sonntag Anno 14785 Gezeugen Lienhardt Nadauner, Veit Grieſſen⸗ 
peckh, Jacob Haunperaer. (Docum. Monaſt, S, Jacobi ex Colle&, R, D. Can, & 
Smitmer,) 


Lorenz Hüttendorfer mar 1496 und noh 1501 Stabtriäter zu Wien, 
(Lazius,) Johqnn und Wolfgang die Huttendorfer Gebrüder vertauſchten an 
ben Edeln Paul Pernfuß 1537 einen Hof nebſt Grundfücden zu Radaun gegen eine 

j Müple 
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Mihle am Lifingbah, fo Herrn Reinprecht von Eberftorf lehenbar. (Eberftorfifches 
feben. Repertorium.) Ein anderer 


Lorenz Hüttendorfer war 1548 bes Innern Raths und Stadt, Cämmerer, 
1559 aber Stabtriter zu Wien, erlangte darauf den IR. November 1562 für 
ſich und fein ganzes Geflecht vom Katfer Ferdinand I, den Adelſtand. Er hatte 
Sopbia Tumshuͤrn zur Ehe, mie welcher er deren Tumeblen Haus neben dem 
Jordan am Judenplag zu Wien überfommen bat. Er flarb 1568, und Ift bey St. 
Stephan zu Wien begraben , wo fein noch vorhandenes Epitaphium alfo lautet: 


j „Der Edel und Ehrenvefte Herr Lorenz Hılttenborfer Roͤm. Kalf, Majeität 
„Rath und Stadtrichter vorher auch des lunern Stade» Naths und Dber : Cämmer 
„rer allbier ftarb den 7.Tag Martii Anno 1565; Frau Sophia gebohrne Thums⸗ 
„büernin feine ehellch Hausfrau iſt geftorben den 20. Tag Decembers Anno 1573, 


„beyde bier begraben. Sie erzeugten 16 Kinder, und verliefen nah ihrem Tod 10 
„am Reben.’ 


Bon ben Söhnen Lorenz bes jüngern werden Chriftopb , Johann, Oß⸗ 
wald, Georg, Leopold und Korenz die Hüttendorfer Gebrüder 1569 als 
Inhaber der landesfürfliden Lehenzehende und des Frepfiges zu Mannswoͤrth gele: 
fen, (N, De, Vizedom, Gülten , Repertorium.) Aus Ihnen war 


Oßwald Hüttendorfer, Juris Doctor, 1582 und 1583 mährenden Panz 
deB = Aufgebotb, und abermal 1590 bi8 1592 Stadtrichter zu Wien, fotann 
1586, 1598 und 1599 Burgermeiſter, auch f. f. Rath; im Jahr 1601 war er 
ald einer vom Ritterſtande von Seit des vierten Standes ber Städte einer der Abs 
geordneten von den N. Den. Herren Ständen zum Kalfer Rudolph II. nah Prag 
wegen mehrerley Beſchwerden. (R. R. Hoffammer » Arie, und P, Fifcher Notitia 
Vindob, P, II.) Seine Ehefrau Elifabetda Prunnerin wird in Mfer, Traut- 
fon, de Epitsphiis & Inferiptionibus Viennenf, nahmhaft gemacht. Ob er eine Dei» 
jentenz binterlaffen babe, ift unbefannt, 


Lorenz Hüttendorfer zum Freyenthurn , der Roͤm. Kaiſ. Maj. geheimer Hof: 
kanzley Sefretär, wurde den 39. März 1570 ald N. Der, Landmann unter die neuen 
Ritterſtandes-Geſchlechter aufgenommen. Er hatte Magdalena Prandtnerin , 
Nitterflandes, 1573 zur Ehe; von ihm entfproffen die Söhne Johann, Erneft, 
Karl und Lorenz, dann die Töchter Sophia, Anna und Elifabetba, davon 
Sophia mit. Veit Sieß, n. d. Regierungsrath und Landmann, Elifabetha aber 
mie Caſpar Pirfhaimer zu Lolperftorf verehelichet waren. 


Karl Hüttendorfer war gelftlihen Standes, Theologie, Philofopbie & 
Artiom Lib, Do&tor , Protonotarius Apoftolicus, Sr, Durdlaucht- bes Erzberzogs - 


arl 
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Karl Hch- und Teutfchmeifterd und Bifhofs zu Breßlau und Briren Hof» Cere- 
moniarius, Domberr zu Dlmis und Breflau, hernach Domkuſtos und Infulirter 
Prälat zum h. Kreuz in Breflau, auch 1615 der Untoerfiräe zu Wien gemwefener 
Rector Magnificus, und vorher zweymal der bafigen theologiſchen Fafultät Decanus ; 
er Überfam 1623 das von dem ald Rebel proflamirten Wolfgang von Drabos 
tuſch eingezogene Lehengut und Dorf Deſchen in Maͤhren bey tem Biſtume Ollmuͤtz 
als ein Mannslehen, fo nad Ihm ebenfalls feines Bruders Sohn Innengehabt. Er 
if, mie die Adta Univerfitatis Vienn, melden, ‚Anno 1637 zu Breßlau verftorben. 


Lorenz Hüttendorfer zum Freyenthurn, bes obigen Lorenz jüngfter Sohn, 
8. Mathias N. Der. Kammer » Sekretär, wird von Kalfer Ferdinand IL. in 
einem Kommtffions » Antrag an bie falf Hoflammer vom 14. Juny 1629 „Unſer 
langroieriger treuer Diener * genannt, erftien mebft feinem dltern Bruder Johann 
au) Anno 1629 bey der dem Erzherzog Ferdinand III, abgelegten N. Den. Erbs 
huldigung unter dem Nitterftande, harte Anna Kacobea, des Sebaſtian von 
Blöenftein und Annen Marien Weifin Tochter den 24. April 1619 geehelis 
chet, und dur Herrn Hanns Ruprecht Hegenmuͤller ein filbern vergoldetes Trinfges 
ſchitt von kalſ. Majeſtaͤt zum Hochzeltgeſchenk empfangen. (K. K. Hofkammer⸗Archiv.) 
Ob er eine Sufjeffion gehabt, iſt unbekannt. 


Johann Hüttendorfer zum Freyenthutn oder von Hüttendorf, wie er 
fih 1639 ſchtieb, Juris Doctor, war ſchon ı615 Kaifers Mathias, auch K. 
Ferdinand II. N. Der, Klofter» Rath, bernad 1630 n. 3. Negimentd » Rath, 
in welchem Rathsgreminm er bis an feinen Tod beharrte; er mar auch des Erzher⸗ 
3038 Leopold Wilhelm , Birhofs zu Straßburg, Paffau, Ollmuͤtz, Halberftadt 
ıc, Hofrath , von dem er 1639 mit den Paffauifhen Lehengliten und Unterthanen 
zu Gaubiefh V. UM, B. belehnt wurde. eine den 15 Jäner 1615 mit ihm 
vermähfte erftere Gemahlin war Anna Katharina Cremmerin von Königs- 
bofen. CR. 8. Hoftammer » Archiv.) Die zwepte, Maria Therefia Ederin, 
welde Ihn als Wittwe überlebte, und den 10, Dejember 1706 in einem Alter von 
87 Sabren ftarb. Er hat den 18. November 1647 laut Debeifhen Mſtr. zu Wien 
das Zeitliche gefegnet, und In der Auguftiner Hoffirche feine Grabfiatt erhalten. Er 
verließ die Söhne Johann Karl und Johann Leopold; litzterer iſt In kailſerl. 
Kriegsdienften umgefommen. 


Johann Karl von Hüttendorf zum Freyenthurn, Beſitzer des Lehenguts 
Deſchen im Prerauer Kreife In Mähren, war 1656 und 1660 Benfiger des fürft: 
lich biſchoͤfllchen Ollmuͤtziſchen Lehenrechtes. Er ſcheint der letzte Mann dleſes Ges 
ſchlechtes geweſen zu ſeyn, da auch hierlandes feiner von ihnen ſpaͤter vorkoͤmmt. 


Das Wappen iſt, wie es In der N, Den. Ritterſtandes ⸗Matrikel vorfindig, 
ein quadtirter Schild. In deſſen erſten und vierten ſchwarzen Feld ſteht auf einem 
drey⸗ 
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drepfachen: gelben Hilgel ein geharnifhter Mann mit goldenen Knleſcheiben und der— 
key, Ranfteln und Spornen, mit entbloͤßten Geſicht und Händen, im jeder Hand eis 
ne welſſe Mufchel emporhaltend, Im zweyten rothen Felde erſcheint eine Figur, 
deſſen oberer halber Leib einen nackenden Engel mit bleßem Schwert in ber techten 
Hand einen Hieb führend , ben linken Arm hinab ausſteeckend, der untere Leib und 
Süße aber ganz den Leib eines weiſſen Greifen mit einwaͤtts heraufgeſchlagenem 
Schwarz darſtellet. Das dritte Feld iſt quer mitten getheilt, oben blauer, unten 
goldener Grund , darin ein auffpringendes Einhorn, deſſen oberer halber Leib im 
blauen. Grunde von Gold „ der untere Leib aber im goldenen Grunde blau iſt, ſich 
zeiget. Dben auf einem gefrönten offenen Helm iſt der vorbefchriebene geharnifchte 
Mann In beyden Händen eine swehffe Muſchel haltend bis an die Knie zwiſchen zween 
Adlerflügeln zu fehen, deren der vordere Flügel ſchwarz und mit drey goldınen Duers 
balten , ber anbere links an der obern Hälfte Gold, und mit einem blauen Quers 
balten, bie untere Hälfte roch , und mit einem mwilffen Querbalken durchſchnitten iſt. 
Die Helmdecke iſt rechts Gold und ſchwarz, links Gold und blau gemenget.. 


Hüttendorf. 


Ein anderes jüngeres Ritterſtandes-Geſchlecht biefed Nahmens; fiche: 


Hartmann von Huͤttendorf. 


Hütter von Hüttershofen, 


Johann Jacob und Johann Ludwig Huͤtter von Huͤttershofen, gebohrne 
Oeſterreicher, wurden den 10. July 1597 unter die neuen Geſchlechter des N, Den. 
Kitterflandes angenommen. 


Johann Zacob Hütter von Hüttershofen faufte 1591 das Gut Prin- 
jendorf V. U. M. B. von des Jofepd Gröbi fel, ruͤckgelaſſener Kinder Vormund⸗ 
ſchaft, bat aber ſolches 1598 oder 1599 dem Wolfgang Weydl wieder verfauft, 
war barauf in den Jahren 16091 und 1610 falferlidyer Hoftiid enmeifter su Prag, 
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Dato Prag den 22. September 1610 eine Wappınd » Verbefferung nebſt anderen 
adelichen Freyhelten und einigen Lehenzehenden. (Geh, Hofkanzley-Repertorlum.) 


Johann Ludwig Hütter von Hüttershofen, Herr des Guts Ebendorf 
V. UM. B., war fhon 1570 Pfandinhaber der Derefhaft Wolkerſtorf in N. De, 
ebenfalls 1570 nebft Chriſtoph Zoppl von Hauß, m. oͤ. Reglerungsrarhe, Kom— 
miffartus zur Ulbernahme der Veſte und Herrfhaft Falkenſtein V. U. M. B., 
Anno 1606 aber der N, Den, Herren Stände Krlegstommtffarlus, (8. K. Hofs 
Fammer » Archiv.) Er hatte Maria Magdalena Inuderjeerin, alten Ritter 
ftandes aus Defterreich ob der Enns, zur Ehe, und eine Tochter Elifabetha, wel 
he mit Michael Hofer von Hof, fall. Obriſtlieutenant, ſich verheutathet hat. 
Später lebte noch 


Martin Hütter von Hüttershofen, Juris Doctor, Fuͤrſtlich Paffautfchen 
Konſiſtorlalrath und Lebens » Advofat In Wien, welcher den 18. Auguft 1639 von 
bem Erzherzog Leopold Wilhelm als Fuͤrſten Biſchof zu Paffau mit dem Paffauts 
ſchen Lehenzehenden bey Pockfluͤeß belehnet worden iſt. (Paſſauiſches Lehenbuch im F 
k. Hoftammer-Archlv.) 


* 
* 


Das Wappen iſt ein laͤngs herab mitten getheilter Schild, deſſen vordere Hälfte 
zur rechten abermal mitten quer getheilt, oben rother Grund mit zween filbernen 
Schrägbalten von obern rechten zum linfen untern Winfel belegt iR. Unten in der 
vordern Hälfte himmelblauer Grund, worin mitten eine goldene Sonne, und dars 
neben drey goldene Sterne, zween oben in jebem Ede, und einer unten mitten 

ſchweben. In der andern Schildeshälfte zeiget ſich ein aufſtelgender filberner Greif 

mit herausgeſchlagenen rothen Zunge und hinter ſich ausgebrelteten beyden Fluͤgeln 
in einem mitten über quer gethellten oben goldenen, unten rothen Felde Oben auf 
einem gefrönten offenen Helm iſt eben biefer ſilberne Greif wachſend, das iſt, bis. 
an bem mittern Leib zu fehen, Die Helmdecke IE rechts ‚Silber und roth, links 
Gold und roth vermiſchet. 


Humburg. 


> u 

Fohann Nepomuck Ester von Humburg, des 6. r. Reichs Ritter, geboh⸗ 
sen zu Straßburg den 30, Yuly 1731, Medicine & Chirurgie Doctor, der t. t. 
Ma j. Rath und Leibmebilus, hatte den Wein« und Körnerzehend bey dem Giur Bron- 
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a66 Hund. 


November 1776 ald ein N. Der. Landmann unter bie neuen Ritterftandes = Geſchlech⸗ 
ter aufgenommen, und den 14. November barauf durdh Herrn von Hacque ins 
troduzirt. Er flarb ben 21. Rovember 1795 obne männliche Descendenz ; jedoch 
lebt nody fein Bruder Joſeph Adolph Evier von Humburg, des h. r. Reihe 
Ritter, &, €. Rath und wirkliher Staats » DOffijial, 


Das Wappen Ift ein meiffer Schild mitten mit einem breiten rothen Bande 
ober Balken belegt, woran mitten ein weiſſes Ofterlamm , ein Über die Schulter ges 
lehntes weiſſes und mit einem rothen Kreuz belegtes Kirchenfähnlein haltend erſchei⸗ 
net. Dben ein gefrönter offener Helm, der mit einem hoben doppelten Federbufche 
von rothen und dazwiſchen melffen Strauffenfedern bebeckt if. An beyden Selten iR 
ein auffteigender weiſſer Windhund mit rothen und mit Gold eingefaften Halsbande 
angethan als Schildhalter. Die Helmdecke iſt durchaus Silber und rorf. 


Hund. 


Mr dem altadelihen Gefchlete ber Hund von Lauterbach aus Bayer Ichte 
im XV. und XVI, Jahrhundert In Niederoͤſterreich 


Johann, Indgemein Hanns Hund von Lauterbach, anfäfig auf: dem 
Freyfig zu Poyſtorf V. U. M. B.; er erſchien im Landtage zu Wien Montags nah 
Martint 1524 auf der Ritterbank, ferner auf den N. Den. Landtägen Anno 1528 
und 1534. (Fiſcherberg Mſir.) Er mar, wie Bar. Ennenkel T. I, fol, 571. 
meldet, zuerft mie Margaretha, Bernbarden des Fiſchpeckh Tochter Im Jahr 
1496 verheurathet, welche fi mit ihrem Ehegatten und ihren Geſchwiſterten Leo⸗ 
pold dem Fiſchbeckh zu Seebarn, Regina des Hanns Laßberger zu Ochſen⸗ 
burg Hausfrau , dann Magdalena des Hanns Wierrand zu Pringendorf Hause 
frau Ao. 1506 ber väterlichen und miltterlihen Erbfhaft halber verglihen. ( Loco 
eitato.) Yu zweyter Ehe ließ er fih 1523 mit Gertraud Pergerin, des Oß⸗ 
wald Perger ob dem Perg und einer Fiſchpeckhin Toter „melde fhon von 
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nigs Rudolph TI. und Erzherzog Erneft Truchſeß, hernach Falf. Panatier , em⸗ 
pfieng 2574 die landesfuͤrſtliche Lehen zu Huͤttendorf. Er verehelichte ſich den 15, 
May 1575 laut Hochzeit: Einladfhreibens zu Alblingen in Bayern mit Regina des 
Euftach von Peerwang Tochter, und erhielt einen ſilbern und vergoldeten Pokal 
195 Thaler Werthes vom kalſ. Hofe zum Hochzeltgeſchenk. (K. K. Hoflammer : Ara 
Hi.) Nach ihm geſchleht hier zu Lande Feine Meldung mehr von diefem Geſchlechte. 


Das Wappen ber Hund von Lauterbach) find zwey amdgebreitete weiſſe Adlerfluͤ— 
gel, die mitten Über quer mit einem blauen Bande ober Balken belegt find, neben⸗ 
einander geſtellt in einem rothen Schilde. Dben auf dem gefrönten offenen Helm iſt 
bis an ben mittern Eeib ein nackender Jüngling zwiſchen den beſchriebenen zweyen 
Adlerfluͤgeln zu ſehen. Die Helmdecke ift durchaus weiß und roth. 


Hundsſchad. 


Ciemens Hundsſchad, Ritterſtandes, war zu Kueffarĩ V. O. W. W. hi ben 
Jahren 1544 und 1561 zur Zeit der N, Den, Guͤltbereltung beguͤtert. Siſcherberg 
Mſtr.) Sein Wappen If nicht vorfindiz . a ie 


Hundsheimer. 


Di Hundsheimer, ober von Hundsheim, Mitter, gehören zu jenen altem 
Geſchlechtern des Defterreihifhen Adels, melde ſchon unter bem erflern Herzogen vom 
Babenbergifhen Stammen befiunden, aber auch ſchon längft ausgeſtorben find, : 


Henricus de Hundsheim wird in einem vom Herzog "Friedrich I. zw 
Defterreih dem Frauenflofter zu St. Peter zu Erlach ertheilten Privilegtum die Mauth⸗ 
freyheit Ihrer auf der Donau verführenden Guͤter bey ben Zonftätten zu Stain und 


Mndhnrr Ars Foo A--n Trank unter hen Donnom 
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mann's don Granihberg an Deten von Rauhenſtein lautend als Zeuge unterfertiget 
‚gelefen. ( Ennenkel T, UI, fol, 182. ) Syfried der Wais genannt von Hundes 
baim mit feiner Hausfrau Hailweig ſchenkte dem Johanniter = Ordenshaufe zu 
Maurberg (Mailderg ) in N. De. all fein Gut zu Schwarzbach ꝛc., dariiber der Brief 
geben IN an Sant Fhilippes und Jacobed Tag In Majen Anno 1282. Gezeugen 
Herr keutold von Ehunringe zu den Zeiten des Landes Scheukh, und Here Heinrich 
son Veldfperg fein Bruder. (Ex Collect. Rev. Dom, Canon, & Comend, 4 Smit- 
mer p. m.) Dietrich von Hundsheim Ichte 1348, und Cathrey feine Hause 
frau, des Ebergaffinger Schwefter ; deren Tochter Judith hatte Im obgefagten 
Sabre 1348 Albert der Gilleißer zur Ehe. (Comes A Wurmbrand Collect. Ge- 
neal. Hin. fol. 27,) Niclafen des Hundshaimer Schwefter Clara wurde 
1376 an den Edeln Burchart Schweinwarter, Ritter, verheurathet, und hat 
gedacht Ihr Bruder Niclas Ihr zur Haimfteuer 15 Schiling Gelds auf feine innehaben⸗ 
de Lehengüter in N. De. mit feines gnädigen Herrn Albrecht IV., Herzogs zu 
Defterreih, Gunſt und Willen Ao, 1379 verfihere. (8. 8. Hoflammer Archiv, und 
Senkenbeerg Selefta Juris & Hit. P, IV, Cartularium D, Alberti. ) ? 


Michael Hundshaimer, Ritter, und Anna feine Hausfrau, des Niclas 
von Wolfsthal oder Wolfftaller Schwerer, etſchelnen in einem Urkunden » Ers 
traft Anno 1387, und ferner in einem Kaufbriefe des Sriebrih Srigenflorfer Anno 
1396, der da von ihm Michael Hundshaimer fein Ohalmb genannt wird. (Ennen- 
kel Collect. T, I. fol. 172. & 305.) - 


Urban der Hundshaimer von Perg faufte 1428 von Bernbarb von Hafs 
lau verſchiedene Güter und Zehende bey Weyden gegen bie Mard bin gelegen um 
115 Pfund gute Wiener Münze, babey ald Zeugen gefertiget find der Edel Herr 
Wilhalm von Puchhaim, Erbtruhfeß In Defterreih ,„ Herr Weickard von Winkel, 
Hadmar der Stuͤchh, Wilhalm Freunborfer. . ( Repertorium Archivi Puechhsim, 
Num. 327.) Urban’s von Hundsheim Tochter Urfula, des Martin Fuͤnf⸗ 
kircher Ehefrau, hat 1453 nad empfangenen 200 Pfund Pfenning Haimſteuer zu 
Bunften ihrer Brüder Veit, Paul und Simon auf Ihr übrhzes vaͤterlich und 
ne Erbthell Verzicht gethan. (Com. Wurmbrand Collect. Geneal. Hift. 
fol. 69. ) 


Eolomann von Hundshaim, hat 1438 dem Edeln Erhard von Neydeck 
und Walpurgis feiner Hausfrau, die Hannfend von Neuthaimb Toter war, vom 
feinem Dorf Parz unmelt Trausmannfiorf im V. U. W. W. gelegen drey Pfund 
Pfenning jährliher Einkünfte verkauft. "Nie oben fol. 128.) 


Veit, Paul und Simon Gebrüder von Hundshaim, Urbans Eihne, 


haben am Vorabend Sant Magdalenen Anno 1456 in Gegenwart gen un 
ard 
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hards Grafeh von Schaunberg, Marfchalc in Oeſterreich, Ihre vaͤterliche Erbverlaſ⸗ 
fenfhaft unter ſich gethellet. ( Ennenkel T, II, fol, 250, ) 


Philipp Hundsheimer (vlelleicht Colomann's Sohn) hat feine Schwefter 
Agnes, die fih mie Wolfgangen von Dörr zu Teurfch = Altenburg verheurathe⸗ 
te, 1453 mit 150 Pfund Pfenning bindangefertiget im Beyfeyn des Veit und 
Paul Hundshaimer Gebrüder , Hannfen von Neudegg und Märt Stuͤchß, feiner 
lieben Freunde. Er verließ cine Tochter Margaretba, die Hannfens Jedungs⸗ 
peuger Ehıfrau um das Jahr 1470 gemefen Ift. ( Ennenkel T, I, fol, 402.) 


Paul von Hundshaim, deffen obgebaht, Hatte bereitd 1467 Elifabes 
tba von Eapell, Herrn Stephan's von Capell Tochter, melde vorhin Waz⸗ 
law (Wenzel) Herr von Weitmuͤl gehabt, zur Ehe; fie errichtete 1479 Ihr Te⸗ 
ftament, ( Archivum Stat. Auft, num, 3201. und Hoheneck III, Theil.) In P. 
Jufini Kaltenegger Collet, Chart, & Sigil. T. I, fol. 518. lie man: Paul von 
Hundshaim bekennt, daß er 290 Pfund Pfenninge alte ſchwarze Münze als eine 
Haimfteuer, welche weyland Hanns Fedungspeuger feiner Hausfraun Marga⸗ 
‚zethen weyl. Philipp's Hundsheimer. Tochter, feiner lieben Muhme, die auch 
Erhardtn den Truchfeſſen von Scheuenftein felign gehabt, fammt 300 Pfund 
Pfenalug Morgengabe, auf Beben und Hofftätten zu Sierndorf, und auf bem Fiſch⸗ 
waſſer dafelbft mit jährlichen 19 Pfund Pfenning 7 Schilling Wiener Münz für ihre 
Kinder von dem Febungspenger angelegt , und den Gefchäftbrief darüber. dem edel⸗ 
veſten Bernhard von Ziſſerſtorf Übergeben haͤtt zc’ im 1478ſten Jahr an Sanct Stef⸗ 
fans Tag im Schnitt (das I: Sti. Stephani Inventionis, ) 


Jakob und Paul die Hundshaimer Gebräber empfiengen Anno 1492 am 
Ertag Sant Agathen Tag von Balthafar Heren von Ehunring zu Seefeld verſchle⸗ 
dene Chunringiſche Lehen, note ſolche ehehin auch Paul der Hundsbaimer ipr fel. 
Dater genoffen hätt. (Chunringifhes Lehenrepertorium. ) | 


Paul der jüngere von Hundshaim datte berelts 1496 Magdalena Afpar - 
nin von Hag zur Ehe, und war nod 1333 Im Leben, 


Georg Hundtshaimer hatte 1547 des Joachim Nepdhart von Spät 
tenbrunn Tochter Catharina zur Ehe. ( K. K. Hoft. Ardiv.) Er etlangte noch 
vom Katfer Ferdinand I. ſab Dato Prag den 3. April 1562, role In dem ältern 
geh. Hoflanzleg-Repertorium zu finden ift, bie Beftättigung und Verbeſſerung feines 
altangeftammten Wappens fammt einigen Landesfürfilichen Leben. Nah ihm mird 


keiner mehr von bdiefem Geſchlechte gefunden. 

Das Wappen m ein über einen grünen Huͤgel fpringender groffer welſſer Hund 

mit goldenen Halsband In einem bimmelblauen Schilde, welches Wappen mad vor⸗ 
; hane 
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haudenen Siglllen (hen Ao. 1478 Paul von Hundehaim geführet bat. Diefes 
Wappen wurde nachhin 1562 mit einem gekroͤnten Stechhelm geziert, auf welchem 
der meiffe Hund auffteigend bis halben Leib zroifhen zweyen Buͤffelshoͤrnern erſchel⸗ 
net, deren das vorbere die obere Hälfte blau, die untere filbern , das andere links 
oben Silber, unten blau iſt. Die Helmdecke I durchaus Silber und blau vermiſchet. 


Hutſtocker oda Huetſtocker. 


Dir in Wien entfproffene und durch einige Szcula alba ſeßhaft geweſene Ges 
ſchlecht Hat nachmals den Reichs» Ritterftand,, und 1585 auch bie Landmannſchaft 
Im Nieberöfterreich erlanget, If aber um die Mitte des XVII. Jahrhunderts gaͤnz⸗ 
lich erlofchen. 


Fridericus Huttfiockh Miles wird in einem Vergleih Herrn Chunrab's 
von Urnflein mit dem Probft und Eonvent bes Stiftes Klofterneuburg regen bes 
Voyt Fuetter (Vogtfutter) in Tättenborf de Dato V. Kal. Martii Anno 1280 uns 
ter den Zeugen angeführet- ( Bern, Pez Cod, Dipl. Hift, P. II. fol, 144- & 145.) 


Lorenz Hucettftocher wird als Zeuge gelefen in einem Schenfungs » oder 
Mermäcdtnifbrief de Dato Pridie Inventionis Sti, Stephani M. Anno Dom, 1354 
von Jacob Pollen zu dem Heillgen Geiſt Spital vor dem Kernertsor lautend 5 Zeus 
gen Dietrich Zlufßharde, Bürgermeifter zu Wien, Haunold Schuchler, Lorenz Huett⸗ 
ſtocher ır. (Ex Collect. R, D. Canon, & Comend, 4 Smitmer, ) 


Dietrich der Huetftocker, Hofrichter zu Meyſſau, wird Ao. 1372 und 
1376 In einem Revers des Jannes von Stain und Agnes feiner Hausfrau, auch 
1376 In einem Kaufdrief Chunrad's Zinckh zu Wien angeführet. (Ennenkel T, I, 
fol. 304. & 306.) 


Chriſtoph Huetſtocker, des Raths zu Wien, koͤmmt vor in einer Urkunde 
des Sanct Annen Klofters zu Wien Anno 1487 am Mittwoche vor Unfer Fraun 
Grpwert, (Can, 4 Smeitmer ex Tabulario Dom, Probat, ad St, Annam. ) j 


Sebaftian Huetſtocker, des Raths von Wien, war 1535 ımd 1537 dee 
zen von Wien Deputirter bey verſchledenen Landtägen, barauf 1547 und 1548 
Stadtrichter, und 1549, 2550, ferner 1553 bis 1555 Birgermeifter zu Wien, 
melde bende Aemter au feine Sähne Chriſtoph und Kohbann . Turis Doktor . 
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mar Chriſtoph Hutſtocker 1570 und 1571 als Stadtrichter, und 1576 bis 
1578 als Bürgermeifter, Johann aber 1568, 1572 und 1573 ale Stadtrichter 
in Wien begleiteten. Geſagter 


Sodann Huetftocder, Sebaſtian's jüngerer Sohn, der Rechten Doctor, 
und gemwefener Stadtrichter,, wurde fammt feinem Bruder Ehriftopb und übrigen 
Berwandten fub Dato Wien den 4. Dezember 1575 vom Kaiſer Magimilian U. 
In den NReiheritterftand erhoben, ſchon vorber aber den 19. November 1574. N. 
Der. Regiments» Rath, alddann aber 1583 N, Der. Hoflammer » Rath. Er ers 
zeugte mit feiner Gattin Maria Anna Schallauzerin eine Tochter Sophia, 
melde nah des Vaters Tod ı586 Karl Philipp Gruenberger, Erjherzogs 
Marimilian Hof Kammerdiener geehelichet hat. (KR K. Hofl. Archiv. ) 


Leopold Huetſtocker, des bh. r, Reichs Ritter, bed obermähnten Chriſtoph 
Huetftocker,, Buͤrgermeiſters, älterer Sohn, der Kaiſ. Majtt. Hof» Diener und 
Zeugs s Kommtffarius bey den N, Den, Landrechten, wurde ben 9. Februar 1585 
als Landmann unter die N. Den. neuen Ritterftanded» Gef&ledhter angenommen, et» 
Faufte alddann vermoͤg Einlage den 15. Jäner 1587 von Eafpar Puͤchler das Gut 
Velbn (jetzt Beling ) bey Himberg V. U, W. W., meldes er jeboch vermoͤg Auf» 
fandung de Dato 30. November 1597 Herrn Hannibal Beh von Leopoldftorf. 
goleberum verkauft hat; dagegen faufte er von Erasmus von Praun zu Bielahag fel. 
hinterlaſſenen Erben den 31. Jaͤner 1599 bie Veſte und Herifhaft Dobra V. O. 
M. B., melde nad feinem Ableiben 1610 Rudolphen von Hutſtocker erblich 
zugefallen iſt. Er war 1580 mit Katharina Moferin, und nad ihr mit Ma⸗ 
ria Magdalena Unverzagt, des Johann von Schlid, Doktors,, und Fuͤrſt⸗ 
lich Brandenburgifden Raths und Lehenprobftens In Defterreih, binterlaffenen juns 
gen Wittwe, die er fi den 22. Jaͤner 1589 ehelih antrauen ließ, verheurathet. 
(RR. Hoffammer = Ardiv.) Rudolph und Alerander Hutftocder, von wel⸗ 
hen unten Meldung gefchieht, erbien Ihn; es ſcheint jedoch nicht, daß fie feine 
Söhne gerorfen find, 


Georg Hutſtocker zu Wildenhag In Defterreich 06 der Enns, hat im Jahr 
1592 Anna Hanndlin , des Simon Hanndl, Stabdtrichters zu Steyer Toch⸗ 
ter , geehellchet. ( K. K. Hofk. Arch. Item Prevenhueber in Geneal, Fam, Hanndi.) 


Jacob Hutſtocker, des 6. r. Reichs Ritter, Leopold's Bruder, wurde 
den 1. März 1595 unter die neuen Ritterſtandes-Geſchlechter ald Landmann in N, 
De, aufgenommen ; hatte 1595 den Edelfig Scheibenhof Im Beſitz. Laut Vergleiche 
Inſtrument de Dato 3. Juny 1592 bat er mit Wolfgang Jörger Freyherrn vers 
ſchiedene grundherrlihe Jura und kehenſtuͤcke zu Roſſatz V. U. W. W. gegen andere 
Guͤlten jenſelts der Donau vertauſchet, und daruͤber die Beſtaͤttigung des Kalſers als 
kandesfuͤrſten im Oeſterreich durch die Doffammer ben 19. November 1592 erhalten. 

Ä ' Im 
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m Jahr 1598 mar er der N. Den. Landſchaft Vtertellomnitffarius im V. DO, M. 
S., und harte Sufanna Innpruckherin oder von Inpruckh zur Ehe, 


Rudolph von Hutftocker, Ritter, fund 1610 und 1615 mit der Herr⸗ 
(haft Dobra V. O. M. B. an ber Gilt; er hatte bey der N. Den. Reglerung el⸗ 
nen Rechtsſtreit mit dem N, Den. Kammerprofurator wegen einigen von den Gebräs 
dern Inprucer an fi gebrachten Giülten und Unterthanen im V. O. M. B., bie 
vorhin zu Pepgarten gehörig, und Anno 1615 als Ichenfälig angefprodien wor⸗ 
den, Don feiner Verehellhung Ift nichts befannt. 


Alerander von Hutftoder, Rudolph's jüngerer Bruder, Erbherr auf 
Dobra , bekannte fich zur Lutheriſchen Glaubensiehre, hat daher au 1608 auf dem 
— Kongreß zu Horn das Bündniß der Proteftantifchen Defterreihifhen Stände von Her⸗ 
ren und Mitterfchaft mituntergeichnet, , Er befaß dad Gut und Dorf Tieffenbach, 
faufte auch den 28. April 1608 von Hartmann Freyherrn von Lanbau den Frenfig 
Aichhorns V. O. M. B. Seine Gemahlin Zuftina , gebohrne Irrnfriedin , hat 
als Wittwe abermal mie Joachim von Vickh ſich verheurathet, und als Ihrer in 
erfter Ehe mie Alexander von Huetftecker fel. erzeugten Kinder Maria Urfus 
la, Anna Sufanna, und Johann Alerander Magnus, fämmelih Pupile 
len, Obergerhabin, mit Hanns Jacob Frepherrn von Kueffftein megen des Guts 
Tieffenbach und einiger daran gelegenen Gründe ben 24, Februar 1625 einen Ver⸗ 

gleich errichtet. ( Fifcherberg Mſer.) 


Johann Alerander von Hutftocer hat 1656 den Edelfig und das Dorf 
Aichhorns dem Georg Leopold Schnitzer, Juris Doktor und N. Den. Regimentds 
Rath, verfaufet, welches, nachdem er bald darauf unverehelicht geftorben If, feine 
Schweſtern Maria Urfula, vermaͤhlte von Laffacher, und Anna Sufans 
na, verehelite von Beer, den 5, November 1658 am denſelben foͤrmlich aufs 
gefande haben, ’ 


Das Hutftocerifhe Wappen iſt In einem rothen Schild ein hoher blauer Hut, 
welcher oben mie eine Muͤtze gerundet, unten aber einen Uiberfchlag ober Stulp von 
Hermelin bat» Oben auf einem gefränten offenen Delm erſcheint zroifchen zween 
außdgebreiteten rothen Adlerflügeln ein Mohr in blauer Kleldung, wobey jebocdh an der 
Bruft und an ber Hälfte ber Ermeln ein gelbes Unterkleid bervorraget , mitten um 
den Leib mit gelber Binte, mit entblößtem Haupt, ber In ber rechten Hand einen 
Kanaen Wurfpfell über Ach emuorhält „ und die linke Hanb in die Seite fenet. Die 


45 
5ypf. 


Georg Hypf, theils Hoͤpf, Herr zu Ftanzbauſen V. O. W. W., erſchlen auf 
dem N. Den. Landtage zu Krems an St. Michaelis Tag Anno 1508 unter der Rit⸗ 
terfhaft. Nach ber Zeit iſt vom biefem Geſchlechte In den Matrifeln und Guͤltbuͤchern 
feine Meldung mehr vorhanden. Auch If das Wappen nicht ausfindig gemacht 
mworben. 4 : 
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Dites uralte Ritterliche Geſchlecht, fo Im biefem XVIII. Jahrhundert erloſchen 
iſt, entſproß in Bayern, war durch mehrere Szcula in Oeſterreich ob der Enns fef« 
daft, und fowohl aldort ald auch im Niederäfterreich begütert, obfhon man fie den 
N. Den. Ritterftandes = Matrifeln nicht einverleibet finde. P. Gabriel Bucellinus 
In feiner Stemmatographia Germ, P, III, de Nobilitate Provine, Auftr. fol, gr., 
Joh. Seyfert im feinen genealogifhen Tabellen, und Freyherr von Hoheneck in feir 
nem geneal, hiſtor. Werke I. Theil, fol, 439. bis 445. haben diefes Geſchlecht 
ausfuͤhr lichet Kefchrieben, dahin man ben Lefer anwelſet. 


Johann Zägenreuther, der Urur s Urvater der Familie, lebte Anno 1110, 
in welchem Jahre er In einem Revers des uralten Benedictiner » Frauen = Klofters 
Nidernburg zu Paffau vorfämmt. 

| 


Erhard Jägenreutber lebte 1293, und wird unter jenen gelefen, melde 
die alte Steyeriihe Landes » Drbnung zu Rakerſpurg mitgefertiget haben. ( Baron 
Strein Mffr, T. VIII) 


Heinrich Jaͤgenreuther zu Mugging hatte mit feiner Gemahlin' einer, [on 
Auffernftein (nach Bucellino aber von Auffenftein) den Sohn Hartlieb er- 
jeugt ; aus deſſen Ehe mie N. Wolfftainerin entfproffen die Söhne Albrecht 
und Herbard oder Herwart, nebft einer Todter Anna, die mit Danfwar 
Hörleinfperger, Ritter, verehelichet geroefen iſt. , 


“Albrecht Zägenreuther war 1352 landesfuͤrſtlicher Pfleger zu Kanarigl und 
Hobenftein ; deffen Sohn Johann mar um’s Jahr 13758 bekannt, und erpeugte 
mit feiner Ehefrau Barbara Schranzin drey Söhne Wolfgang, Sigismund 
und Georg; aus welhen Wolfgang um das Jahr 1402 Teutſchen Ordens Rite 
ter in Preuffen geweſen, hernach mit einer von Croſſen aus Vogtland ſich verbeus”- 
rather, und zween Söhne Gabriel und Wolfgang, der 1432 ebenfalls Teat⸗ 
fhen Ordens Ritter war, mebft einer Tochter Magdalena binterlaffen hat. Ge⸗ 
org war 1420 Domhert und DOflzial zu Paffau. 


Sigismund I. Zägenreuther, des obigen Johann Sohn, Hatte eine 
Kolbin von Rising zur Ehe, Rarb 1468, umd verlieh ebrufalls die ur Jo⸗ 
ann 
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hann und Chriſtoph; letzterer If des Köonig Ladislaus Herzogs zu Oeſterrelch 
Hofhert und Caͤmmeter geweſen, und 1454 von ihm mit Neudorf naͤchſt Zlabing ir 
Mähren befhenfet und beichnet worden. 


Johann Jaͤgenreuther, welcher iin Jahr 2494 farb, erzeugte mit feiner 
Ehegattin, deren Geſchlechtsgaahme nicht bekannt iſt, fehs Söhne und eine Tor 
ter , die mit einem von Stingelhain fih verehelihte. Bon den Söhnen find 
noch aufgezeichnet: Valentin, Chriſtoph, Marimilian, der Doktor der Theo⸗ 
logte, Domherr zu Paffau und Regenfpurg gewefen If, dann Sigismund. Diefer 


Sigismund II. Zägenreutter zu Pernau, Ritter, war 1518 und 1319 
sole Prevenhucder und Baron Ennentel Mir, bezeugen, Landrath zu Linn, a525 
aber Landes: Anwalt in Deiterreih ob ber Enns, aud In demfelben Jahr eine Zeit 
lang Ver weſer der dafizen Landeshaupt nannfhaft, fodann felt 1527, und zur Zeit, 
ald Wien 1529 von den Türken zum eriten nal belagert wurde , bid ungefähr 1536 
N. Der, Reginentsrath, endlih 15365 katferligyer und Erzherzoglider Landtags: Kom⸗ 
miffariug an die ob der Ennfifhen Stände. Er befaß 1532 die landesfuͤrſtlichen 
Leben und Guͤlten zu Neuenmarkt und Kemelbah In Niederditerriih VB, O. W. W,, 
und 1334 das Gut und den Ebdelfig Prunnhof. Seine Gemahlin Margaretha 
Ehrerin, des Georg Ehrer von Edering, und Magdalenen vou Hellen- 
dorf Tochter, die ‚legte ihres Geſchlechtes, deren Wappen, nehmlich einen gelben 
Schutzgatter im blauen Felde, K. Ferdinand Erzherzog zu Oeſterteich ihme Jaͤ⸗— 
genreutter feinem alten Stammenwappen beyzuflgen Anno 1527 bewilligte, ge⸗ 
daht Ihm den Sohn Wolfgang, und drey Toͤhter Anna, Johanna und Aga⸗ 
tha, meld legtere N. Laßhueber geheurathet bat. 


Wolfgang Jaͤgenreutter, Herr zu Pernau, der fih Sabina, des Als 
Brecht Schöller von Adelvorf und Wandulen Falkenſteinerin Todter 1540 
chelich antrauen ließ, Überfam von Ihr den Sohn ’ 


Johann Sigismand Jaͤgenreutter zu Pernau, melder der Butherifchen 
Slaubenslehre zugerban mar ; er hat fih 15354 mie Roſina, des Wolfgang von 
Sonderndorf, und Nadegunden von Trennbach Tochter verehelichet, und 
fammt ihr die von ihren Eltern angeerbte Veſte und Herrfhaft Raſpach in N. De, 
befeffen, und fhon im 37ſten Jahr felnes Alters 1578 das Zeitliche gefegnet. Er 
binterließ fünf Soͤhne Wolf — Wolf Andreas, Wolf Hektor, 
Wolf Chriſtoph und Wolf Ehrenreich; letzterer war kaiſ. Oberſter, auch 
1595 ber Erzherzoge Erneſt und Maximilian Truchſes und Hof-Stabelmeiſter. 
Wolf Hektor var 1615 Verotdaeter Ritterſtandes im Lande ob der Enns, und 
bat Kohannen des Achatz von Soheafeld Tochter zur Ehe gehabt. Wolf 
Ehrenreich und Wolf Hektor Jaͤgenreutter haben als Proteftanten auch Anno 
1608 auf dem Kongreß zu Hora das Baͤndniß der proteſtantiſchen oͤſterreichiſchen 
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‚Stände vom Herken⸗ und Ritterſtande mituntergeichnet, (Ennenkel T. I. fol, 720. 
‚& 721.) 


Wolf Ehriftoph Jaͤgenreutter zu Pernau, Adeldorf und Yhnn, bes obis 
gen Zohann Sigismund Sohn, mwelder fih mit Sabina von Schifer, des 
Georg Schifer zu Freyling , und Marthen von Dedt Tochter verehelichet, und 
vermög Hochzeit: Einladfhreibens im Schloß Polhaim zu Welß ben 21. Februar 
1599 Hochzeit gehalten hat, erzeugte in feiner Ehe drey Söhne, Wolf Sigis- 
mund, Hanns Adam und Wolf Ehrenreich. nebſt drey Töchtern, als Anna 
Roſalia, welche mit Ehrenreich Stangl Herrn zu Waldenfels, Maria Elis 
fabetha,, die mie Sigmund Reichard Freyherrn von Laßberg (*), Chris 
fina Sabina, die mit Hanns Adam von Gabelfoven dem juͤngern ſich ver⸗ 
‚ebelichten. Der Vater Wolf Chriſtoph iſt im Schloße Frepling, mo er feinen 
Verwandten, den Gchifern, einen Beſuch machte, 1616 gelorden, und in ber 
Pfarrkleche zu Holzhauſen begraben worden , wo fein Monument und Wappenfdild 
vothanden iſt, mit der Auffchrift: „Hier liegt begraben der Edel und geftreng Herr 
„Chriſtoph Jägenreutther zu Pernau und Phnn, welder den 13. Auguft 1616 im 
„Bott fellg entſchlaffen.“ 


E Johann Adam Zägenreutter zu Pernau, Wolf Chriftoph’s Sohn, 
begab ſich, nachdem bie väterlihen Güter waͤhrend feiner Minderjaͤhrigkelt verkauft 
worden, in Pfälsifche Kriegsdienfte, die er aber 1649 ober 1650 auch quittirte; 
.er lebte hlerauf eine Zeitlang zu Regenſpurg, allwo er fhon ben 11. November 
1646 mit Sufanna Margaretha, des Georg Freyherrn von Schrattenbach, 
und Zugendlieb Freyin von Schallenberg Tochter fi verheurathet, und mit 
Ahr mebft fieben In zarter Jugend verftorbenen Kindern die zween Soͤhne Adam 
‚Ehrenreich und Ehriftopb Adam, melde ihn überlebten, erzeugt, und hochbe⸗ 
jahre im Monathe May 1686 alldort das Zeitliche gefegnet hat. Seine Gemahlin 
‚folgte ihm in vie Ewigkelt den 11. Februar 1695. Die Söhne 


I. Adam Ehrenreich Freyherr Zägenreutter auf Pernau, melder 1714 
ben Feepheren and erlanget haben fol, war mit Eleonora Salome Sreyin von 
Windiſchgraͤtz, einer Tochter Adam von Windifchgrag im Thal, und Annen 
Marien Freyin von Nauber verehelichet, und farb den 6. Februar 1716 ohne 
Sufiefion. Seine binterlaffene Witem⸗ hat rer Ah micherum mit Wilbelm 


Idungspeuger. 477 


Megal auf Kranichfeld, und Barbaren Geyerin von Oſterburg Tochter, zwey⸗ 
tens mit Anna Sophia Graͤfin von Tattenbach getraut, und noch ıy28 als 
ber legte Mann biefes Geſchlechtes am Leben, 


Das Wappen hat vier Felder. Im erften und vierten weiſſen ober fllbern Feld 
it oben eine ledige rothe Vlerung (Quadrans honorarius ), melde Vierung im 
erften Feld am obern rechten Winkel, unten im vierten Feld aber, am obern linfen 
Winkel einberfteht; Im zweyten und britten blauen Beldeserfheint ein gelber hoͤlzer⸗ 
ner Gatter auf einem rothen Schildesfuß geftellt, fo mie oben gefagt bas amgeerbte 
Ehreriſche Wappen If. Oben erfcheinen zwey gefrönte offene Turnierhelme; auf dem 
vordern Helm rechts iſt ein weiſſer Adlerflügel mit der rotben Bierung oben belegt , 
auf dem andern Helm links ein unten rorber oben blauer Adlerflügel mie bem gelben 
Batter aufgerichte. Die Helidecke iſt rechts weiß und roth, Iinfs blau und gelb 
vermifchet. 


Idungspeuger. 


JIdungepeugen, nad; gemelner Mundart Jedenſpeugen Jaͤdenſpoigen, ein 
Warktflecken, Schloß und Herrſchaft in N. De. am Marchfluß Im obern Marchfelde 


gelegen, I das Stammgut ber Idungspeuger oder von Fdungspeugen, Kite 


ter, melde den Älteften einheimifchen Ritter ſtandes⸗Seſchlechtern im Defterreich beyzu⸗ 
zählen und in ben erfieren Jahren des XVII. Jahrhunderts ausgeftorben find. Man 
findet von Ihnen in Urkunden: \ 


“  # Hadmar der Ältere von Dbungfpengen, Ottens Sohn, mird von Frau 
Margaretha Tuͤrß von Raucheneck in einem Verlaufsbrief einiger Grundftlce 

und Wende am Kablenberg an Leopolden von Sachſengang Ao. 1295 Ihr Enichel 

genannt. (K. K. Hoffammer » Archiv, ) 


Leupoldus de Idungspeuge erfdelnt ald Zeuge in einem Privileglum 
Bernharoͤ Biſchofs zu Paſſau an den Abt und Konvent des Kloſters zu Moͤlck we⸗ 
gen ber canoniſchen Porzion oder Tongrua für. ben Pfarrer zu Draßficchen , Datum 


“-amle Annn Sal. rare in f'aftinn AR Marrini Rnifanni. / Phil Hasher Anftrie 


= 
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Otto von Ddungspeugen, Ottens Sohn, Hadmars des aͤltern Bru⸗ 
der, und Hadmar der jüngere von Idungsſpeygen, Hadmars Sohn, und 
Agnes fein des Hadmar chelide Hausfrau , Dieterichn des Mörr felige 
Tochter werben 1338 Im einem kehenrevers am Ulrich Deren von Walfee lautend ges 
Iefen. ( Ennenkel Mfr. T, I, fol. 285.) 


Niclas der Jedungspeuger, Nitter,, fertigte nebft Ehriflian von Ladendorf 
ald Zeuge eine Urkunde der Fraun Chunigund weyland [Friederihd von Pellenderf 
Wittib, und Hanns von Pellendorf, ihrem Sohn, Auno 1963. Niclas und 
Hanns die Kdungspeuger erfheinen ald Zeugen mit Ihren Inſigeln In des ers 
barn Jannfen von Tyerna, Huebmaiſters In Defterreih und Münzmalfterd zu Wienn, 
Vermaͤchtniß über XIV Pfund, 14 Denari Wiener Muͤnz Einfünfte, fo er vom 
Tyerna von Trifram von Wepdenborf gekauft, und geftiftet bat zu emigen Meſſen 
file feinen Vater fel. Sriebrih von Tyerna und feiner Vorvorderen , Im der Burger» 
fpital » Kirche zu Wienn Anne 1369 des Mittwochen in der Pfingfimoden. ( En- 
nenkel Collet, Mfcr, T, I. fol. 177. & 218. Item Ex Tabul, Hofpit. Civı Vi- 
enn, Collegit Rev, D, Can, & Comend. 4 Smitmer p, m.) Niclas Jeden⸗ 
fperger hatte Streitfahe Anno 3369 mit ‚feinem Better Hannfen von Jezles 
vor dem Landmarfall wegen einiger Grundholden zu Wirdendorf ( Fifcherberg ex 
Arch, Stat, Aufl. num. 760, ) 


Hanns der jüngere von Jedungsſpeugen empfängt laut Revers Freytags 
vor Urbant 1393 einige landesfürftiihe Lehen und Zchende bey Dröfing, Diürrns 
frut, Höfleln ıc., dabey Meldung gefhieht von Niclas feinem Vater uund Hanns 
dem aͤltern Fedenfpeuger feinem Verter beeden fellgen, (K. K. Hoffamnser = Archiv) 
Deffen Sohn war Georg. Diefer 


Gcorg oder Körig von Fdungspeugen hatte 14217 Martha bie Pellen« 
dorferin, des Hanns von Pellendorf ſel? und Wandulen von Miffen- 
dorf Tochter mit 100 Pfund Haimfteuer zur Ehe. (Ennenkel T. Il, fol, 179.) 
Eben biefer Förig fommt vor als Zeuge 1434 In einem Vermaͤchtbrief der Frau 
MWilburg vom Dachsberg, Georgens fel. von Dachsberg Wutwe. (Ennenkel T. I, 
Sol, 421.) Er verließ den Soße 


Hans Fdungspeuger, ber um bas Jahr 1470 Margareth , bed Phi- 
fipp von Hundsbaim Tochter, die vorher fon mit Erbarbten Truchſeß von 
Scheuchenſtein verheurathet geweſen I, zur Ehe, und mit Ihr Kinder gehabt hat, 
deren Nahmen man jedoch nicht aufgezeichnet findet, ( Kaltenegger Coll. T, I.) 


Balthafar von Zdungspeugen, von welchem Bucellinus Parte III. Stem- 
matographia Germ, fol, 92, erft die Stammenreibe dleſes Geſchlechtes anfängt, lebte 
Im den Jahren 2420 und 1407 mit Anna von Oraben, Friedrichs nr 
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ben und Annen von Lueg Tochter verehellchet; ſeine Soͤhne waren Joachim, 
Jörig und Holofernes. Beyde legte verbanden ſich als mißvergnügte Landedel⸗ 
leute um das Jahr 1446 mit dem räuberifhen Edelmann Pangraz von Skallz zu 
Anger , fie plünderten und wuͤtheten allgemein, befonders aber gegen die Klöfter und 
ihre UntertGanen ; wurden endlich 1448 von dem Ständifden Kriegsvolk belagert , 
ihr Schloß zerſtoͤret, und fie verjaget, (Thomas Evenborfer von Haſelbach Defiers 
relchiſche Chronik, umd Prevenhueber. ) 


Hanns Kdungsfpeuger, Ritter, nach Bucellini Angabe des Holofernes, 
nad anderen Joachims Sohn, welcher den Mannsftammen fortpflanzte, ward 
1497 dom Kaiſer Maximilian als Erzherzog zu Deflerreich mit den vormaligen Le » 
ben der Radauner gu Stebendirten, Kalffpurg, Licfing ıc. belehnet; er hatte drey 
Ehefrauen : Imo, Margaretha von Hartung, Ildo. Amaley (Amalia) von 
Glojach, IMtio, Katharina von Sinzendorf, des Keinprecht von Sins 
gendorf zu Frivan, und Katharinen Walchin Tochter, melde nach Freyhertas 
von Hoheneck Angabe Parte II. fol. 450. um's Jahr ı520 mit ihm vermählt war, 
Stein Sohn 


@eorg von Zdungspeugen hatte Barbara von Stadl zur Ehe, vers 
Faufte fein Schloß und Herrfhaft Nadaun B. U. W. W. 1569 an Joadim Herrn 
von Landau. (Fifcherberg Mfer.) Ehriftina gebohrne von Fdungspeugen, 
des Johann Chriſtoph Schrott von Kindberg Hinterlaffene Wittwe, hat 1597 
die Herefhaft Schmida miederum an die Grafen von Harbegg und Machland, berfels 
ben vorbinige Befiger , verfauft. (Fifcherberg. ) Georg verlieh filnf Söhne, 
Hanns Ehrenreich, Chriſtoph, David, Georg Adam und Theodoric, 
oder eigenilich Wolf Dietrich, nebſt ſieben Töchtern, Eva, Margaretha, 
ge, Sabina, Barbara, Emerenziana und Benigna; von diefen find 

va und Emerenziana jung und unvermähle geftorben; Margaretha nahm 
Ehriftopb Freyberr von Prag zur Ehe; Sabina wurde mit Jacob von Glos 
vach, Judith mtr Hannfen von Helffendberg, Benigna mit Georg von 
Altenbauß ehelich getrauet; Barbara ward I, Georg Freyhertn von Schrat⸗ 
tenbach, II. Ehrenreihs von Regal zu Kranichfeld Ehefrau. 


Hanns Ehrenreih, Georg Adam, David und Dietrich Gebräver von 
— — ben 10. November 1589 einige vom Ihrer ſel. Mutter Bar⸗ 
bara von Stadl ihre erblich angefalene Güter in Niederäfterreich und-Steyerma:f 
nnter firh asıheilese /TFinnenksi T IT fal. Afzr. Sie haben aldäbann meiftenthrilf 
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David von Idungspeugen erſchlen als ein Hofherr bey dem feyerlichen kei- 
chenbegaͤngniß des Erzherjogs Karl zu Defterreih umd Steyer in Grätz den ZI. 
Drtober 1590 , und führte dabey fammt Andreas Herrn non Stubenberg das Trau⸗ 
erpferd der gefülcfteren Graffhaft Tyrol. (Aquil. Jul. Caͤſar Grägeriihe Geſchichte 
J. Theil, fol. 509.) Er hinterließ einen Sohn Johaun Leonhard, von defien 
Verchelichung nichts befannt IR. 


Johann Friedrich von Fdungspeugen, ein Sopn des Johann Adam', 
hatte Helena von Schnigenbaum 1611 zur Ehe, aber feine Sufjeffion, 


- Wilhelm Dietrich, (oder Theodoricy von Idungspeugen, ein Sohn 
des Wolf Dietrich, war 1617 mit Maria Salome Freyin von Herberftein 
zu Guttenhag verehellchet, uno als der legte Mann dieſes Geſchlechtes 1629 annoch 
im Leben. Seine Schwerer Eliſabetha war um felbe Zeit des Friedrich Zackl 

von Fridau Gemahlln. 


Das Wappen iſt ein längs herab mitten getheilter Schild, deſſen vordere rechte 
Haͤlfte ein lediges rothes Feld, bie andere Hälfte zur linken ein grünes Feld, im ber 
Mitte mit einem ſilbernen Duerbalten belegt iſt. Oben auf einem offenen gefrönten 
Helm ſtehen zwey Buͤffelshoͤrner, deren das zur rechten gan; roth, das jur linfen 
grün, und mitten mit einem fllbern Band belegt, auswaͤrts aber jedes malt vier ger 
fpiegelten Pfauenfederm beſteckt IR, Die Helmdecke iſt rechts Silber und roth, links 
Silber und grün vermiſchet. 


Teppl. 


Hanns Zeppl von und zu Arndorf hat von Franz Herrn von Zingendorf zu Carl⸗ 
Rätten ꝛc., Dbrift Erblands Fägermeifter in Oeſterreich, dad But und Schloß Haus 
fendah 8. O. W. W. laut Kaufbriefes datitt zu Earifätten ben 8. März 1580 er⸗ 
fauft. ( Kaltenegger Collect. Chart; Tomo II, fol, gı2.). Er war 1589 mit Arn⸗ 
borf V. O. M. DB. begiltert, auch nod 1592 mit den Paffauifhen Lehenküden bey 
Marpach belehnt. Es finder: ſich aber nichts, daß er jemald einer Matrikel. ats 
Sandmann elnverleibt geweſen wäre, 


Daß Wappen. ift ein In ber Mitte: quer getheilter Schild, oben im goldenen 
Grunde ein .fpringender ſchwarzer Steinbod ; die untere Hälfte it nach der Länge 
mitten geteilt, rechts ein weiſſes oder ſilbernes, links rothes Feld, mitten über 
beyde Feldungen ſteht ein groſſer Sparre, deſſen eine Haͤlfte im wehſſen Grunde roth, 
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He andere Hälfte im rorhen weiß if. Auf einem gefränten offenen Selm über dem 
Schild erfhelnt abermal der fpringende ſchwatze Steinbod, Die Helmdecke If techts 
Bold und ſchwatz, links weiß und roth. 


Igelshofer. 


Kodann Igelshofer, Reichs» Ritter, Im Steyermark gebirtig , ded Fran 
Koelshofer, Doftors und Stadtſchreibers zu Wien, und Magdalenen Hofs 
mannin Sohn , wurde Zeuge der M. Den. Ritterfiandes » Matrifel den 18. März 
1581 unter die neuen Ritterſtandes-Geſchlechter aufgenommen ; er mar damals mit 
den Gütern Thalham und Paumgarten in Niederoͤſterreich V. O. W. W. anfäffig« 


Franz und Georg von Fgelshofer, Gebräver, verkauften den 19. Sept, 
1899 das Gut Paumzarten dem Michael Ludwig MWoppinger von Wopping. 
CR. R. Dofl, Archiv.) Später IR vom biefem Gefchledhte in dem N. Den, Ritter, 
ſtandes⸗ Archio nichts vorfindig; jebod fol nad einigen Nachrichten eine andere Li⸗ 
nie diefes Seſchlechtes in Steyermark bis um bie legten Jahre des XVII, Japrhune 
dertd befanden ſeyn. 


Das Wappen der Igelshofer hat vier Felder und einen Herzſchild. Dieſer zei 
get Im goldenen Geld einen huͤpfenden ſchwarzen Igel rechtshin ſchauend. Das erfte 
und vlerte Feld Ift in zween rothe und zween filberne Duerballen abmwechfelnd gethel⸗ 
let ; im zweyten und britten blauen Felde erſcheint ein fpringender brauner Fuchs mit 
weiſſen Flecken an der Bruſt. Oben zieren den Schild zwey gefränte offene Helme; 
auf dem zur rechten iſt ein gefchloffener Flug (zween hintereinander geftellte Adler⸗ 
flügel ) aufgerichtit, deren der vordere die obere Hälfte Gold, bie untere ſchwarz, 
der hintere Flügel aber zweymal roth und zweymal weiß quer burdfreifet if; auf 
dem andern Helm links erfcheint ber zuvor beſchtiebene Fuchs ſitzend. Die Helmdecke 
iſt rechts Gold und ſchwarz, links Gold und blau 


Imbſen, Freyherren. 


Dirs alte Meicherktterlihe num Frepberrlihe Geſchlecht ans Weftphalen Ift In den 
Hodfüit Paderlerniſchen Eanbernentfproffen , aud tafelbft landſaͤſſſg, wovon nad» 
Edaupl. d. N. De. Adels, IV, Be. Pr» ſte⸗ 
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ſtehende Linie zu Anfang bed XVIII. Jahrhundberts nah Oeſterrelch gekommen, und 
bey den N. Den. Herren Ständen Ao. 1717 aus ſolcher Johann Theodor von 
Imbſen als ein Eandesmitglied alten Ritterſtaudes immatrtkultrt worden iſt. 


Jdohann von Imbſen, des h. r. Reichs Ritter, welder noch 1653 lebte, 
erzeugte in ſeiner Ehe mis Maria Anna von Stappe den Sohn 


Hildebrand Eucharius von Imbſen, desh. r. Reiche Ritter, Fuͤrſtlich Pader⸗ 
borniſchen Hof und Reglerungsrath. WBerehelichee mit Maria Anna Wilhel⸗ 
‚mina von Breitenbach ‚ward er Vater von drey Soͤhnen, als 2.) Johann Theo» 
dor, b.) Johann Wilhelm, c.) Johann Conrad. Der aͤlteſie aus Ihnen 


A. Johann Theodor von Imbſen, des h. r. Reichs Kitter, alsdanu 
Reichsfreyherr, k. k. wirklicher Hofrath, geheimer Staats» Sefretartuß, und Kanjr 
ler bes Ritterordens bes goldenen Vließes, Here der Herrfhaften Pletterniga, Ders 
hoffze, Comensjfo, Pafraz und Szaberzka in Sclavonien, Kunftadt in Mähren, 
dann der Pehengiter Groß s Heinzendorf , Herbersborf, Neudorf und Neugut in 
Sälefien, reurbe famme feinen Brüdern und ihrer ſaͤmmtlichen Deszendenz vom Kals 
fee Karl VI, den 20. Dezember 1720 in den böhmifhen und erblänbifhen Hers 
renſtand, und fraft eines anderen Falf. Diplom vom 3. Februar 1721 In ben 
Reichsfreyherruſtand gefeget. Schon vorher erlangte er Anno 1715 das Inkolat 
im Königreihe Hungarn , Sclavonien und Eroazien; 1716 Im Steyermark. Den 
1. Dejember 1717 wurde ar bey ber Micderäfterreihifhen Landſchaft unter bie alten 
Geſchlechter Ritterſtandes aufgenommen, und darauf den 20. Dezember geſammten 
Herren Ständen vorgefiellt, jedoch nad ber Zeit ald Freyherr im ben m. d. Herren⸗ 
ftand niemals introduzirt. Desgleichen wurde er 1737 Landmann in Kärnten und 
Krain, 1718 In Böhmen, Mähren und Schleſiten, 1720 in Tyrol, endlich 1727 
auch in Goͤrz, und In Defterreidh ob ber Enns als ein Landesmitglied Immatrifuliret. 
Im Jahr 1720 wurde er Kanzler des Ritterordens vom goldenen Vließe; im den 
Jahren 1724 und 1725 ward er im verſchledenen Faiferlihen Kommiſſſonsgeſchaͤften 
an mehrere Reihefürftlihe Höfe und Meichökreife abgeordaet. Noch 1733 erfaufte 
er die beträcheltche Herrfchaft Kunſtadt In Mähren um 310,000 Bulden. Er hatte 
Maria Anna Locher von Lindenhaim, des Johann Karl Locher von Lin» 
denbaim, des h. r. Reichs Ritters und kalſ. Hoffriegsrarhs » Neferendard Tochter 
zur Ehe, mweldje ven 3. Febtuar 1715 vermählt durch Ihn Mutter nachftehender eilf 
Kinder geworden. Er fiarb zu Wien den 13. Februart 1742 Im 66ſten Jahr fehs 
ned Alters, fe cher iſt als Wittwe zu Brünn Anno 1759 mit Tod abgegangen. 
Selne Rinder waren 


1.) Maria Therefia Wilhelmina Detilia Januaria, gebohren den 7. 
Dezembet 1717. 2.) Karl Auguft Balderic Franz de Paula Januarius, 
geb. 13. April, und geflorben 20. Auguf 1719. 3.) Maria Antonin Janua- 
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rin, geb. 18. Juny 1720. 4.) Maria Anna Ulrita Zanuaria Franzisfa, 
gebohren den 33. März 1722, farb als Kind den 24. July 1725. 5.) Maria 
Mildelmina Ulrika Januaria, geb. 29. Mär; 1723, ge. 18. Jäner 1724. 
6.) Maria Elifabetda Johanna Nep. Bernardina Ulrifa, geb. 4. July 
1724, 1 18. Sprit 1728. 7.) Jobann Nepom. Karl Adam , geb. 24. Des 
jember 1725, f 21. März 1726. 8.) Johann Mepom. Theodor Franz de 
Daula Zanuarius, geb. 16. May 1727. 9.) Peter Ehriftopd Paul Fo« 
bann Januar, geb. 28. Juny 1728, melder ald ernannter Domicelar zu Dis 
besheim 17740 verftorben ift. 10.) Eugen Friedrich Franz de Paula Januar, 
geb. den 29. Movernber 1729. 11.) Maria Theodora Johanna Franziska, 
geb. den 15. Apeil 1731. Bon den Söhnen haben nur Johann Nep. Theo— 
dor Franz, und Eugen Friedrich den Vater Überlehet, aber in wenigen Jahr 
sen darauf beyde Iedigen Standes Ihr Leben geendiger. 


Von den Töchtern Johann Theodor's iR die erſtgebobtne Maria There» 
fia Wilhelmine Stififräulen zu Soeſt, hernach mit Wilhelm Ludwig Frey: 
beren von Keffelftadt verehelicher geroefen, und noch jung verſtorben. Maria 
Antonia ward an ihres Waters Bruderd Sohn Franz Arnold Frepheren dom 
Imbſen verheurathet, befaß mit ihrem Gemahl bie väterlichen Lehengäter in Schle⸗ 
fin, und bie Herrſchaft Kunſtabt in Mähren bis an ihren 1784 erfolgten Tod. 
Maria Theodora Johanna hatte Franz Karl Grafen von Podſtazkp, f.t, 
Kämmerer und General ber Eavallerie, zur Ehe, erbte vom ihrem Bater die Güter 
in Sclavonien , die aber noch mährend ihrer Minderjährigkeit verfauft worden find. 
Sle ſtarb gleichfalls ohne Sufjefflon 1773. . 


B. Johann Wilhelm Reichsfrepherr von Imbſen, ein Bruder des Jo⸗ 
bann Theodor, Furſtiich Paderborn, und Hidesheimifher Hofrath, IR 1731 ges 
Rorben. Seine Gemaplin Maria Anna Freyin von Dallderg ward St Kr. 
Ord. Dame, und lebte noch 1742. Mon ihnen entfprofien drey Söhne; als: 


1.) Ludwig Werner Srepherr von Imbſen, k. k. Hauptmann bey dem 
nfanterie » Regiment Botta, IR 1748 verflorben, 


2.) Johann Theodor Rochus Freyherr ıc., k. k. Hauptmann vorhin une 
ter dem Gräfih Thücheimifhen, hernach Brechainvilliſchen Infanterkes Regiment, 
hinterließ dem Vernehmen nad) zwey Töchter, 
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Imbſen. Er war mit feiner Muhme Maria Antonia, des Johann Theodor 
cichsfreyhertn von Imbſen Tochter, Erbfrau der Herrfhaft Kunſtadt ie Mähren, 
wie ſchon oben gemelder ward, verehelichet, melde 1784 ju Brinn das Zeitliche , 
gefegnet, und ihre Herrfaft Kunſtadt an ihres müttertihen Ohelms Toter Mas 
ria Anna Srepin Honrichs geboprne Locher von Lindenheim vererbet hat. 


C. Johann Conrad KReihsfreyherr vom Imbſen, der jüngfte Sohn Hil⸗ 
bebrand’s von Zuıbjen, und Bruder des Johann Theodor, wurde mit erſt⸗ 
gebacht feinem Bruder zugleich mit deu Lehengütern in Schlefien Groß» Heinzendorf, 
Neudorf, Derbersborf ꝛc. 1719 belehnet, Rund Im feiner Jugend längere Zeit in 
kaiſerlichen Kriegsdienſten, hernach In Fuͤrſtllch Münfters und Paberbornifhen Hofe 
dlenſten, und lebte noch 1746. Erhatte zur Ehe Imo, Maria Dttilia Brigitta 
von Harthanfen ‚und nad ihrem Ableiben IIdo. Katharina Elifabetha Reiche» 
freyin von Wendt, melde 1726. St. Kr. Orb. Dane geworden ik. Aus feis 
ner erfien Epe entſtammte wur die Tochter Wilbelmina Sophia Dttilia , ges 
bohren im May 1721, vermäblt 1743 mit Kranz Kaver Freyherrn von Frege 
enfelß, Deren zu Barotin, Groß, Glatina und Bojenig, koͤuiglichen Landrechts⸗ 
Bepfiger in Mähren, Beyde find fon verſtorben. 


Aus der zweyten Ehe Conrad's waren zween Söhne: 


a.) Werner Philipp Maurig Freyherr von Imbſen; er war in der Ju⸗ 
gend k. k. Lieutenant des Infanterie⸗ Negimentes Prinz Mar von Heſſen, erbte alde 
bann ums Jahr 1758 vom obgedacht feinem Vetter Franz Arnold die Herrſchaften 
Werner und Studendröd in Weſtphalen. Don feiner Verebelihung und weitern Des⸗ 
jendenz Ift nichts bekannt. 


b.) Ignatz Theodor Wilhelm Breyhere von Imbſen war Weltpriefer, 
Demizelar zu Hildesheim, Pfarrer und Rural» Dedant zu Sebranij In Mähren, 
allmo er noch 1782 gelebt hat, | 


Das Freyherrliche Wappen IR ein gevlerteter Schild fammt einem Herjſſchllbe. 
Das erfte blaue Feld I mitten mit einem am Rande oben und unten mit Silber 
eingefaßten rothen Quetbalken belegt, am welchem In einer Reihe drey wehffe Rößgen 
mit geldenen Bogen geheftet, oben und unten Im blauen Grunde-aber drey neben, 
einander fehräg liegende filberne Rauten erfheinen, Im zweyten welſſen ober filbers 
nen Felde ein groffed rotbes Dagen» Freuz, welches unten berauf mit zween rothen 
Pfaͤblen gefüger iR, mitten an dem Kreuz aber IR ein kleines halbovales ſilbernes 
Schildel geheftet,, im welchem ein abgehauener Holzſtock in feiner natürlichen Farbe zu 
fehen ik. Im dritten ebenfalld weiſſen oder filbernen Felde erſcheint ein rother Krebs 
wit vom fich gefireciten Schetren, am RMuͤcken eine ſilberne Roſe tragend aufrecht ger 
ſtellt, Das vierte blaue Feld iſt mis geben fünfblättrigen filbernen Roſen ohne Stens 
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gel in wier Pinten alfo quer belegt, daß im der oberſten erſten Reihe Bier, fin "ber 
zweyten Reihe drey, Im der dritten zwo, und In ber unterſten eime geſtellt zu ſehen, 
welches das alte Stammwappen der von Imbſen iR. Der Mittels oder Here 
ſchild zeigt Im rohen Grund die goldenen Buchſtaben C VI, melde den höditen 
kaiferliden Nahmen Carolus Sextus angeben, über folden flieht oben am Rande 
bes Her ſchildes die Königlich) Hungariſche Krone. Unter biefem Mittelſchild hanget 
jviſchen dem dritten und vierten Feld an zweyen an beyden Eden verfeſtigten goldenen 
Ketten ein anderes untenher gerundeted goldened Schtldel, welches mit einem rothen Bur⸗ 
gundiſchen Kreuze beieget iſt. Den ganzen Wappenfgild decket oben eine golbene 
Ereyheren » Krone, über welde drey offene goldene Turnterhelme emporfichen, Dee 
erfte Helm zur rechten iſt anſtatt der Krone mir einem In Silber und blau gemundes 
nen Bund bedecket, und darüber mit einem groffen Federbuſch von fieben in weiß, 
blau und roth abgetheilten Strauſſenfedern bdergeftalt beſteckt, daß hieran die Außer, 
ſten zwo Federn roth, die andern zwo weiß oder ſilbern, biedritten deyderſeits blau, 
die mittere mehrmal weiß oder von Silber erſchelnen, und Ft an ber mittern welſ⸗ 
fen Feder der im dritten Feld befchriebene rothe Krebs gehaͤftet. Muf bem ‚andern 
mittetn gektoͤnten Helm erfheint ein rothes Burgundiſches Ktreuz, To rings umber mit 
der goldenen Ordenskette des goldenen Vließes umgeben Ift, und mit einer Gold und 
roth vermiſchten Helmdecke pranget, Auf dem dritten gleichfalls gefrönten Helm zur 
Linken ſteht der im zweyten Feld befchriehene Holzſtock, zu deſſen rechter Seite) ein 
ſchwarzer Elephanten » Rügel mit auswaͤrts aufgerworfener Schnauze und mit feche ger 
ſpiegelten Pfanenfedern beyderfeitd beftecdt aufgerichter if; am ber linken Sche des 
Dolzkodes ſteht ein filbernes oder weliſſes Nennfähnlein mit vergoldeten Schäften - 
und Spieße, In beffen Mitte abermal der vorgedachte Holzſtock in feiner natuͤrlichen 
Farbe erſchelnet. Die Helmdede IR rechts Silber und roth, links Silber und blau 
vermiſchet. Zween auffleigende grimmige Löwen mit herausgefchlagener rother Zunge 
und über den Ricen aufgeworfenen doppelten Schmwängen erfcheinen von beyden Set⸗ 
ten als Schildhaͤlter. 


Imendorfer. 


(Süntherus Miles ab Imindorf erſcheinet als Zeuge In einem Schenkungsbrlef 
Herrn Heinrichs von Seeveld an die Spitalbrider Sti, Joannis Hierofolym. zu Maurs 
perch, de Dato Kalend. Aprilis Anno Sal, Dom. 1267. (Ex Collect. Diplom, 
Micr. R. D, Can. & Comend, a.Smitmer p. m, ) 


Dietericus de Immendorf Miles Strenuus, tote ihn bie Urfunte nen⸗ 
net, ſtiftete im Dorfe zu Immendotf eine Kapelle, wozu Ulricus Abt zu Mäid 
und 
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unb ber ganze Eofvent bafelbft wegen des Patronats und ber Pfarre zu Wullerſtorf, 
dahin Smmenborf damals eingepfarret war, fub Dato Möld an Sanet Lucas Tag 
tes heiligen Evangeliden Anno Dom. 1314 ihre Einwilligung gegeben haben, ( Phi- 
lib, Hueber Auftria ex Arch, Mellic. illut, L, 1. C. 8. fol. 0.) Dietrich von 
Im mendorf wird ferner 1318 in einem Vergleih Herrn Dietrichs von Puechberg 
zu Wazzerberch mit dem Edeln Herrn Alber von Chunering, Obriſten Schenkh in 
Oeſterteich, nebſt mehr anderen als Zeuge angefuͤhret. ( Ennenkel Collect. Mſer. T. 
I.) Desgleichen werden Here Dietrich von Immendorf und Reinprecht fein 
Sohn bey einem Verkauf dreyer kehengüter zu Proteß von Chunraden von Pirdorf 
an das Klofter Moͤlck im Jahr 1320 an Mittichen vor dem Palmtag unter den Zeus 
gen gelefen. ( Philib, Hueber Auftria L, I, Cap. 9, fol. 59.) 


Reinprecht Immendorfer der erbar Mitter und Braid fein Hausfrau , 
des ——— Tochter, kauften 1334 von Dlietrichen von Ebenthal vler Grunde 
Rüce bey Hägmannesdorf. (Ennenkel T. II, fol, 199.) 


Heinrich endorfer , Ritter, koͤmmt vor 1330 als Zeuge mit ſeinem 
Anfigel in einer Verzicht Hertwich's von Grant, und abermal (mit den Worten) ber 
erbar Ritter Herr Heinrich von Imendorf in Albert Praunftorfer und feiner Hausfrau 
Dorothea Stiftbrief der Kapelle zu Neckendorf Anno 1367. ( Philib, Hueber Au- 
ftria L, L fol, 67. und 68.) 


Niclas und Wolfhart pie Imendorfer empfangen 1385 won Ulrich und Fried⸗ 
rich Herren von Walfee verſchledene Zebende zu Lehen ; Hermann von Imendorf, 
Mitter, ebenfalld 2390 biefe Walſteiſche Lehenzehende bey Gunderſtorf. ———— 
T. II. fol, 289.) 


Das Wappen iſt eine auselmanber gefprekgte Schafſcheere In einem mitten längs 
herab gethellten Halb roshen, halb blauen Schilde. Oben auf dem Helm erſcheint 
eben diefe Schaffheere, 


Imhof. 


Geor 7 Imhof war 1534 mit Hundsheim V. U. W. W., und Chriſtoph von 
Imhof, Ritterſtandes, laut Anſchlagbuches Anno 1561 mit dem Gut und Schloß 
Vergau V. O. W. W. anſaͤſſig. Auſſer dem zelget es Ach, dag Chriſtoph von 
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Gandolff von Khuͤenburg zu Kottingbrunn Tochter ſich vermähft, und vermoͤg aude⸗ 
ren daſigen Aktenſtücken nad iht Maria Anna Neidhardtin von Gneiſſenau An- 
no 1578 zur Ehe hatte. Sonſt If von dieſem Geſchlechte, welches Bucellinus P. 
If, Stemmatographie Germ, ausführlicher befhrieden hat, In den N, Den, Stäns 
bifchen Archiven nichts weiteres zu finden. 


Das Wappen iſt ein rother Schild, Im welchem ein gehender Bafilist mit bins 
ter Ach aufgervorfenem Schweif in feiner natuͤrlichen bunfelgränen und gelblichten 
Farbe erfcheinet, Dben auf einem gefhloffenen Helm, der mit einem aus rotben und 
welſſen Bändern geflochtenen Bunde belegt iſt, ſteht der Horbefchriebene Bafılisf, Die 
Helmdecke iſt durchaus weiß und roch gemenget. 


Innerſeer. 


Ton dleſem erloſchenen altritterlichen Geſchlechte, welches in Oeſterrelch ob der Euns 
durch mehrere Jahrhunderte beſtanden, und von dem Freyherrn von Hoheneck im 
III. Shell feiner hiſtoriſch⸗genealogiſchen Beſchrelbung der Herren Stände Landes ob 
ber Enns fol. 291. bis 303. ausführlicher befchrieben worden If, war 


Hanns Paul Innerfeer gu Innernfee or. zur Zeit der geendigten N. Den; 
Gülten » Bereitung 1565 mit Engelhartfietten und Menden in Niederoͤſterrelch V. U. 
M. B. anfäfig, melde Gilter er durch feine Gemahlin Eliſabeth Freyin von 
Schoͤnkirchen, des Joachim Freyherrn von Schbnkirchen und Anger, N. 
Den, Stattbalter6, und Ludovifen Herrin von Zelfing Tochter überfommen 5 
ſolche haben aber er und feine Gattin Elifabetb Anno 1872 an Leopold Grabner 
ju Rofeaburg, Sicbendbrünn sc. verkauft; man findet aud nicht, daß fie jemals in 
Niederökerreich immatrikullrte kandleute geweſen. 


Marz Hektor Innerfeer iR als der ketzte diefer Familie im Jahr 1644 
verfiorben. Das Uibrige mag im Freyherrn von Hoheneck III. Thell machgelefen 
werden. 


Daa Wannen IA oim mit den Spltzen ahmärtk a⸗eftellter Cchimarsor halkır Mank 
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Di Innprucker oder von Innpruckh, welche gegen Eade des XVIT. Jahr⸗ 
bunbert® außgeftorben find, waren von uraltem Turniermäßigen Nitterfkande und ure 
fprüngliche Defterreicher ; fie werden aud in der aͤlteſten Matrifel ohne Taufnah⸗ 
men und Jahrzahl, wann fie in bad Land gekommen, role andere der aͤlteſten ſtaͤn⸗ 
diſchen Geſchlechter aufgezelhmet gefunden. Wolfg, Lazius in Commentario Rerum 
Viennenfiam Libro IV. de Familiis Nobil, zählet le ebenfalls unter die Älteften 
adelichen Gefchlechter in der Stadt Wien, vermuthlich weil einige aus ihnen ſchon 
als Mieter anſehnliche Eprenftellen Im Magiftrat der Stadt Wien beglehtet, und allda, 
wo fie unwelt des ſtaͤdtiſchen Rathhauſes In der Wildwerker Gaffe (jetzt Wipplin« 
gerſtraſſe) ihr elgenthuͤmliches Haus hatten, durch einige Szcula gewohnet haben. 
Ele haben Übrigens die Schlößer und Güter Neuhauß, Barenfeld, Pirra, Peygars 
ten, Marbach, Braitenalchen, Waafen ıc. In R.De.befeffen. Daß ihr Stammvater ein Niefe 
geweſen ſeyn fol, der ih am Inn aufhielt, und mehrere Menfhen zugleich auf 
feinen Schultern und Rüden Über den Fluß trug, role Prevenhueber und Fiſcherberg 
in ihren genealogifhen Manuffripten melden, IR wohl nur cine fabelhafte Sage des 
AUlterthumes. 


Wilhelm Ynnbruckher, Bitter, beſuchte (dom Anno 1165 den von Her⸗ 
jog Guelphen aus Bayern abgehaltenen großen Turnier zu Zurch. — ———— 
gold oder Magnus) erſchlen 1209 auf dem Turnier zu Worms; Andreas 
Inuprucker auf jenem zu Regenfpurg 1284. Wolfhart Innpruder. farb 
1278 zu Wien, und liegt bey den Minoriten alba in der vormaligen St. Katharte 
nen Kapelle begraben. Man Iteft von Ihm in dem alten Necrologio biefes Kloſters: 
„Dom. Wolfhardas de Impruck Miles bic fepultus obiit Anno Dai, MCCLXXVIIL“ 
Albert von Innpruckh Ichte 1289. 


Wolfgerus didtas Innprucker wird als Zeuge gelefen in einer Urfunde, _ 
fraft welcher Albero von Kirchperg dem Kloſter Zwettl verſchlebene von feinen Vor⸗ 
eltern und Geſchlechts⸗Vorfahren beinfelben verſchafte Einkuͤnfte und Güter zu Aus⸗ 
halms, Warmunds, Schweigkers ꝛc. Arno Dom, 1311 an Sanct Veltes Tag des 
beit, Martyret beſtaͤttizte. Eben dieſer Wolfger von Innpruck ſchenlte dem Kio» 
ſter U. L. Frau zu Zwettl im Jahr 1316 am Allerhelligen Tag das Dorfgericht Im 
Unsbalme. (Link Annal. Zwetl, T. I, fol, 608. & 637.) Auch wird er und 
Katharina feine Hausfrau 1314 In einem Vergleich in Bar. Ennenkel Mftr, T.L 
ol. 283. gelefen. 


Gottſchalch von Inprucke, Stadtrichter zu Wine, erthellte als folden 
eine gerichtliche Urkunde ;Auno 1335 Freytags nach Chriſtus Auffarts Tag über ein 
zum Bürger: Spisa! zu Wien vermachtes und eiageraumtes Haus In der Färbergaffe, 
Des⸗ 
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Desgleichen findet ih vom Ihm eine andere Urkunde über einige dem Wiener Bürgers 
fpital verfhafte Grundftüce und Weingärten zu Penzing und Praltenfee de Dato am. 
Vigilia Sanct Bartholomäus Tag 1330. (Ex Tabulario Hofpit, Civici Vienn.- 
eollegit R. D. Can, & Commend. a Smitmer p. m,) 


Dtto von Innprucke, Ritter, und Herzogs Otto von Defterreich geweſe⸗ 
ner Hofmann, Farb zu Wien 21339, und liegt ben feinen Voreltern bey den Minor 
riten in ber Sanct Katharinen Kapelle begraben. on ihm meldet ihr Necrologium : 
„II, Kal. Maji Dom, Otto ab Imprucke,, aulicus Dom. Ducis hic fepultus, qui 
obiit anno Dom, MCCCXXXIX, IV, Kal, Maji,* 


Ulrich von Innpruckh empfieng von Friedri Grafen von Ortenburg 1380 
ein But ſammt Grundftücken im Dorf bey Rabmannftorf zu Lehen. (Fifcherberg ex 
‘ Archivo Statuum Auftr, num, 1024.) Hanns aus der Leiten verfhafte Ule 
richen dem Innpruckher zu Varenveld und feinen Erben alle feine Guter, Aigen, 
Leben und Purkhrecht, daß er ſolche gleich zur Hälfte, und nad) feinem Tod ganz foll 
Innehaben, und damit falten als fein Higen ır. Geben zu Wien im 1393. Jahr an 
beilign Gotts Leichnam Abend. (P. Ju. Kaltenegger Collect. Mſet. T, I, fol, 329. 
& 330.) Diefer Ulrich Inpruckher oder von Innpruckh Hat auch um felbe 
Zeit das Schloß und Gut Neuhauß, bie noch vorhandene Bergvefte hinter Baaden 
vom obgenannten Friedrich Grafen zu Drtenburg um das Jahr 1289 oder 1390 er» 
fauft, und empfiengen er Ulrih, Hanns, Wolfhard und Gottfchalch die 
Innprucker, Brüder, folde Veſte Neuhauß mit aller Zugehdr an St. Servajt Tag 
(das iſt den. 13. May) 1392 vom Herzog Albrecht III. von Deferreich zu Lehen. 
( Ennenkel. T, II, fol. 285. Desglelchen f. f. Hofl. Archiv. ) 


Hanns Innprucher, Ritter, veffen obgebacht, lebte noch 1398 mit Mare 
gareth von der Dörr verehelichet, die Ihm einen Sohn Ulrich den jüngern ges 
bohren, nad) Ihm aber mit einem von Wildungsmauer fh roleder verheurathet 
bat. (Ennenkel T. I. fol. 304.) Chriſtoph und Gottſchalch Innpruckher, 
als Gerhaben ihres Vetters Ulrich Innprucker (des Jungern) verſchrelben und 
verbinden fi Anno 1414 gegen gemeldte Frau Margaretb von Wildungs- 
mauer wegen von ihre ihm Ulrich gänzlich Überlaffenen fireitig gemefenen 200 Pfund’ 
Pfenninge, melde ihre der Hanns Innprucker Ihr’ erfier Ehemann fel. auf der 
Veſte Mötterndorf angerolefen bat, gegen jährlihe 20 Pfund Pfenninge Einfänfte, 
die Ihr auf ihre kebenszelt auf anderen Gütern zu Proderſtorf und Mitterndorf gefle 
chett worden. (Arch. Stat, Auftr, num. 1889. Fifcherberg Mſer.) 


Wolfhard Innpruckher mar zwiſchen den Jahren 1385 und 12093 lan⸗ 
desfürftliher Pfleger der Burg und Hertſchaft Steyer im konde ob der Enns. (Pre 
venhueber Mfcr.) Aus feiner Ehe mir Apollonia Muflwangerin find mır zwo 
@lkhtır anaemırlıtr Marharr 0-1, mim. 
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1398 geivefeh, und mit ihm laut eines Reverſes noch 1413 gelebt Hat. (Ennen- 
kel T. I. fol, 327.) Helena, Wolfhards jüngere Tochter, war der Herzogla 
Sobanna, Herzogs Albert IV, gu Defterreip Gemahlin, Ebdeljungfer bey Hofe 
Anno 1396, und ward nad ber Herzogin Tod nebſt anteren vom Herzog Albert V. 
mie 132 Pfund Pfenning Heurathgut beſchenket; woruͤber die Urkunde geben iſt gu 
Wien an St. Peter und Paulus Tag im 1411. Jahr. (Ennenkel T; I, und 8. 
Hoheneck T. J. fol, 351.) Ihr Gemahlin 1413 Achatz von Velbn des Her⸗ 
3298 Hucbmaiſtet zu Wien geweſen. 


Gottſchalch, insgemein Goͤtſchlein Innpruckher, Kitter, var 1396 der 
Herzoge Albrecht und Wilhelm zu Defterreih Cammermeifter; als folher koͤmmt 
er unter anderen vor in einer Schuld = und Pfandverfehreibung gemeldter beeden Hera 
ogen an Eafpar und Gundackar Gebrüder von Stahremberg, geben zu Wien an Sant 
Bariton Tag bes heil. Zwoͤlfpotten Im 1 396flen Jahr. (Bern. Pez Cod. Di- 
plom, P. III. fol. 115.) Seine Gemahlin war 1389 Anna Nuckendorferin. 
— T. J. fol, 304.) Chriſtoph, Molfgang, Gottſchalch feine 
Soͤhne. 


Wolfgang Innprucker mar nach Lazlus Angabe 1408 bis ungefaͤht 1415 
Stabtanwaldt im Magiſtrat zu Wien; Margaretha Ennenklin, des Georg 
Ennenkel und Euphemien Greiſſeneckeriũn Tochtetr 1412 feine Ehefrau. (En- 
neukel Collect. T. I, fol, 237.) 


Chriſtoph Innbrucker auf Neuhaus und Waaſen Iebte Inden Jahren 1414 
und 1439, pflanzte, wle Prevenhueber und Bucellinus Stemmatogr. T. III. fol. 
92. anführen, das Geflecht fort, und erzeugte mit feiner Ehefrau Martha Weiſ⸗ 
fenbeckhin die Söhne Wilhelm und Johann, dann die Toͤchter Urfula, weis 
che zuert Hanns von MWilferftorf, nach ihm Veit Herr von Strein zu 
Echwarzenau geehellchet; und Amalia, tie Balthafarn Hager um's Jahr 1441, 
und nah Ihm Achatz von Nepdeck zu Ihren Garten hatte, 


Wilhelm Innpruckher zu Neubaus und Arnſtein, Herzogs Albrecht ju 
Oeſterreich Truchſeß und Math, fertigte mit feinem Inſigel das letztwillige Gefchäft 
der Edeln Grau Benigna der Häußlerin biezelt der hochgebohrn Fi: fin und Herzogin 
zu Deftereeih Sraun Eliſabeth Hofmelſterin Anno 1436. (Eunenkel T. IT. fol. 
39.) Don diefem Wilhelm Innyruckher und Walpurg feiner Hausfrau, 
Joͤrig des Gerlacher Techter, Ten mt 1447 ein Revers vor an Chriftoph Herrn 
von Portenborf lautend, (Wie vor fol. 2411.) Ob er Kinder binterlafien habe, If 
unbtkannt. 


Der Edel Michael Innpruckher erſcheint ald Zeuge In Jacob Seepeckhen 
und Ehuntzund deſſen Hausfrau Verzichtebrlef an Probſt Cafpar und Eonvent dis Got⸗ 
ted⸗ 
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ushaufes St. Pölten, der geben iſt zu St. Pölten Freytags vor Sanct Michels Tag Ao. 
1443. (Duellius in Excerptis Genealog, Hift, Libro II. fol, 233.) Man fand 
nicht, weſſen Sohn oder Bruder er geweſen If. 


Gottſchalch Innpruckher, der jüngere, Gottſchalch's oder Soͤttſchlein 
des Cammermieiſtets Sohn, und Hanns Innprugker, fein Vetter, empfiengen 
von Reinpredt Herrn von Malfee, Landeshauptmann ob der Enns, verfchiebene 
Höfe, Gründe und Zehende zu Farenfeld, Pottenftein, St, Veit, Allendt Anno 
1430 zu Lehen. (Ennenkel Collect. T. I. fol, 511.) Chriſtoph und Hanns 
Junprucker erfbienen und unterfertigten das Buͤndniß der gefammten Deferreichte 
(hen Stände Landes unter und ob der Enns auf dem großen Eonvens zu Mallberg 
an Eolomani Tag 1451. (Bar, Greifen Mffr.) 


Hanns Innpruckher zu veften Waaſen Ritter, beffen erſt gedacht worden, 
Chriſtoph's Sohn, hat bey dem praͤchtigen Lelchenbegaͤngniß des Kalſers und Koͤ— 
nigs Albert II. Herzogs zu Oeſterrelch, an Simon und Judas Abend 1439, we⸗ 
gen Landes Oeſterteich fammt Albrechten Ennenfel das Trauerpferd geführet, (En- - 
nenkel T. I. fol. 403. & 405.) Er war bereitd 1431 mit Barbara Matſee⸗ 
berin , des Hadmar Matfeeber zu Judenau und Paumgarten Tochter verehelis 
chet; gedachter fein Schwiegervater hat Ihm verſchledene Guter und Guͤlten zu Ober⸗ 
Iebern , Wazmannskirchen, Menzing und Paumgarten im Tulinerfeld Anno 1445 
durch Teſtament verſchaffet, besgleihen er 1448 von Wolfgang Uttendorfer einige 
Güter und Zehende bey Baden, zu Sigerflorf , Bertholdflorf und Paumgarten ererbe 
te. (Ennenkel T. I, fol. 508. und Fiſchetberz Mffr.) Gene Söhne waren Ger 
org, Wilhelm , Wolfgang und Johann; die Täter: Elifabeth und Bars 
bara. Georg Iunprucer ir als faif. Hauptmann bey Vertheldluung der Stadt 
Korneuburg wider die Ungarn 1484 umgefommen, 


Wolfgang Sunpruder, 8. Maximilian I. Obriſter, Hatte Katharina 
von Malzfaften zur Ehe, iſt 1510 geflorben, und ſammt feiner Gattin bey den 
Minoriten Eonventualen zu Wien bey felnen Boreltern begraben, i 


Wilhelm Innprucker zu Peygarten V. D. M. B. diente ebenfallg dem Kate 
fer Friedrich und Marimilian I. durd lange Zeit Im Kriege, mar. hernach im 
den Jahren 1510 und 1512 kalſ. Burgrogt zu Uggftein an der Donau, (Link An- 
nal Zwetl, Tomo II. ad h. annum, ) Anna des Hanns Pielacher Tochter war 
feine Ehefrau; Genovefa feine Tochter IR um das Jahr 1537 mie Ehriftoph 
Gußer vom Großau verehellichet geweſen. 


Johann oder Hanns der jüngere Innpruckher zu Neuhaus, Farnfeld, 
Veſten Waaſen 2, war K. Friedrichs Hauptmann und Pfleger zu Stabrnberg. 
Erßasmeldter Basler Kriedrich.. Eriberina an Deiterreich se. arhnete und helimme- 
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Abm feinem getreuen dem Edeln Hanns Innpruckher ꝛc. für jeben mehrlicen 
Mann zu Fueß, den er zu Feld ruͤſten und ftelen mag, allwodentiih nebſt Bezah⸗ 
fung ber Rüftung und Wehr ſechs Schilling Pfenning zu reihen; darüber bie Ver: 
ſchreibung geben IR zu Wien am Montag vor Sant Mathias Tag Im 14Boften Jahr. 
( K. 8. Hofl. Arch.) Er war laut eines von ihm und feiner Gattin Anno 1498 
ausgeſtellten Neverfes mit Katharina von Aſpann, des Ziepold Afpann von 
Haag, und Urſula von Mteillerftorf Tochter verheurathet. Noch im Jahre 1514 
den 21. October an St, Urfula Tag leihet er Hanns Innprucker zu Neuhaus 
und Arnſtein dem K. Maximilian I. zu dem Venediger Krieg 1000 Thaler Rhel⸗ 
niſch, dafuͤr ihm eim Drittel der Sandesfärftlihen Einfünfte zu Pertholbftorf, Prun, 
Grofau, Kaldfpurg sc. zur Schadloshaltung zugeſichert worden, (Kaltenegger Col- 
let. Mfer, T. I.) Diefer Hanns Innprugger zu Neuhaus, oder wahrſchein⸗ 
Uicher ein jüngerer diefed Nahmens, erfhien auf den N. Den, Landtägen zu Wien am 
Montag nad Martini 1524, Montags nah Dcult 1537, und im Jaͤner 1535 
auf ber Nitterbanf. ( Fifcherberg Mfcr.) Wie Bucellinus Stemmatogr, P. III. fol. 
92. angiebt, entfproffen von ihm zween Söhne Leopold und Cafpar, dann vier 
Töchter : Anna, melde zuer® Leopold Haufer, hernach Wolfgang Grucher 
zu Gererfiorf und Windpaffing R. St. 1532 zur Ehe gehabt, und 1540 von ihm 
Wittwe geworden; Wandula, bie Gerwig Auer von Herrnkirchen geheurathet, 
und ſchon 1532 geſtorben iſt; Sabina, welche des Franz Dörr, Herrn zu 
Teutſchaltenburg, Ehefrau geweſen; Eſther, die ſich vermoͤg des in der alten Land⸗ 
rechte⸗ Reglſtratur vorfindigen Heurathsbriefes vom 6. November 1533 mit dem edel⸗ 
veſten Wolfgang Leroch zu Velbn R. St. vermaͤhlt hatte. 


Leopold Innprucker ſtarb 1542, und verlleß aus feiner Ehe mit Katha⸗ 
rina Kormineg drey Kinder Johann, Ehriftoph und Sophia, welche unver« 
ehelicht abgegangen feyn mag. Diefe des Leopold Innprucker fel. rücdgelaftene 
Erben haben mit den übrigen Innprudern, ihren Bettern, vermög Vergleiches de Da- 
20 2. September 1544 der Guͤter und Erbverlaffenfhaft halber fih verglichen. (N. 
De, alte Landrechts⸗Regiſtratur.) 


Eafpar Innprucker war 1580 mit der Herrfchaft Neuhaus V. U. W. W., 
und Joachim Innprucker 1550 mit dem Schloße und Gut Pengarten V. O. M. 
B. begiltert. ( Fifcherberg Mfer,) Erferer Caſpar Innprucker zu Neuhaus war 
1566 und 1567, da er flarb, Kalſers Marimilian IL, Feldhauptmann und Coms 
mandant ber Feſtung Newjäufel in Ungarn. Seine Gemahlin Lrfula von Wurme 
brand IR als Wittwe zu Wienerifh Neuſtadt den 6. September 1579 verftorben, 
und bert In ber Eiftercienfer Klofterfirde zur heil, Dreyfaltigkeit zur Erde beſtattet 
worden; wovon das Epitaphlum alldort zeuget. . 

Joachim Innprucker, Herr zu Peygarten, welcher Bucellino unbefannt 
bblleb, vermuthlich ein Abtoͤmmuing Wilhelm’s Innprucker zu Peygarten un An- 

nen 
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nen Pielacherin, IR vermög Originaleinlage 1558, feine Erben aber 1572 me 
gen des Gutes Pepgarten an der Gült geſtanden. Uibrigens befannte er ſich zur Bus 
therifchen Lehre; er war mit- Margaretba Welzerin oder von Wels, Ru— 
precht’8 Welser und der Veronica Dachpeckhin Tochter verheurathet, melde 
1563 von ihm (dom Wittwe gewefen. Seine Söhne: Melchior, der 1581 mit 
Peygarten an der Gilt fund, und Rudolph, von dem gleich das mehrere folgetz 
bie Toͤchter: Sufanna, melde mit Adam Ehrenreich Pollani von MWifend , 
und Emerenziana, die mie R. Bfehönich, vom Nitterftande, ſich verheurathete. 


Rudolph von Innbruck zu Peygarten war eim eifriger Proteftant, hat ale 
folder auf dem Kongreß zu Dorn im Jahr 1608 das große Buͤndniß ber evange⸗ 
Lifch » lutheriſchen Stände von Defterreih unter und ob der Euns mit ben Boͤhmiſch⸗ 
und Mährenfchen prireftirenden Ständen mitunterzelchnet; auch wird er Rudolph 
und Ortlieb von Innpruck in dem Verzeihniß derjenigen N. Den. Stände und 
kandesmitglieder Augfpurgifcher Eonfeffion gelefen, welche dem K. Ferdinand II. 
als regierenden Erzherzog zu Defterreih Ao. 1620 bie Huldigung zu leiften vermei: 
gert haben, Unter anderen führte er 1615 eine Gemwaltsflage wider Andreas Frey» 
beren von Puchhalm zu Horn wegen vom legtern Ihm gewaltfam entführten Viehe 
und anderen Fahrniſſen vom felnem Gute Peygarten, morüber durch Genten; von 
dem Landmarſchall de Dato a. Juny 1615 Ihm wider Herrn von Puchhalm der Er⸗ 
fa aller Schäden und Nugungen zuerfannt worden. (Suttinger Confuet, Auftr, pag. 
144.) Anfonſt ift eben von Rudolph von Innbruck eine DOriginalauffandtung 
bed Gutes Peygarten V. O. M. B. vom Jahr 1623 vorhanden. (Fifcherberg Mfcr.) 
Seine Sattin Dorothea von Hobberg, des Hanns von en su Guts 
mannftorf, Deren zu Droß und Neubau, und Katharinen Urßenpeckhin Toch⸗ 
ter, wurde 1599 mit ihm vermähler, und laut Einladſchrelbens Ihre Hochzeit zu 
Krems den 26. Fäner 1599 gehalten. ( K. K. Hoff. Arhiv.) Seine Söhne von 
ihr Melchior Georg und Wolf Ehrenreich von Innpruck werden am Ende 
sorfommen. 


Johann und Chriſtoph Iunpruckher zu Neuhaus und Velten Waafın, 
Gebrüder , des obgebachten Leopold's Söhne, wurden 1558 vom Jullus Grafen 
zu Dardegg, Glazund im Madland über einige In der Kiernberger und Kuͤlber Pfarre 
V. O. W. W. gelegene Guͤlten und Gründe, fo Hardeggifcher Lehenſchaft, und aber» 
mal über eben biefelben vom Bernhard Grafen zu Hardegg Anno 1562 belchnet. 
Hanns Innpruckher zahlte 1572 regen feiner Herrſchaft Neuhaus die Lelbſteuer. 
‘( Fifcherberg Mfer, ) 


Ehriftanh TunprnFher ator man AnnkeumP war mir Anng Maria 
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Johann oder Hanns Innprucker zu Neuhaus und Veſten Waaſen, deſſen 
erſt gedacht, Leopold's Sohn, war 1561 mit Eliſabeth Geyerin von Oſter⸗ 
burg, des edeln Hanns Geyer von Oſterburg zu Wolfen, N. Den. tandunter- 
marſchalls, und beffem groeyter Gemahlin Negina Muͤllwangerin Tochter bereits 
verehelichet, welche aber 1565 nicht mehr lebte, da er wegen Ihrer feiner Hausfrau 
Elifabeth feligen gehabten Erbanfprähe und Forderungen für ſich und feine uns 
mindigen Kinder mit feiner Schwiegermutter Regina und Ihren Söhnen Hanns 
Wilhelm und Ehriftoph von Geyern den 2. Dezember 1565 fid verglichen 
bat. (N. De. alte Landrechts-Regiſtratur.) Don ihm entſtammten die SIhne Leo⸗ 
pold und Johann Erasmus, dann die Toter Maria, welche Georg von 
MWopping auf Karpfheim zur Ehe gehabt. Die benannten Söhne 


Leopold und Hanns Erasmus Innprucker, Gebräper, haben vermdg 
Auffandeung 1595 Ihre Herrfchaft und Veſte Neubaus dem edeln Chriſtoph vom Wols 
zogen, und fon zuvor 1592 ber Regina Pöttingerin einen zur Herrfhaft Neubaus 
genoffenen Getteldzehend Im Anzenbach oder Anzbacher Pfarre verfauft. ( Fifcherberg 
Mfcr.) Leopold Innprucker ju Waafen, mit Efther Grabnerin von Nofens 
burg ehelich getraut, ergeugte, wie Bacellinus anglebt , vier Kinder, Otto Theo⸗ 
dor, Eliſabetha, Sufanna und Victoria, vom melden nicht welteres bes 
kannt geworden If. 


Johann Erasmus Innpruder, su Porra V. O. M. B. 1598 anfällig , 
deffen Gemahlin Maria Freyin von Puechhaim gewefen, verlieh aus feiner Ehe 
die Söhne Vefpafianus, Johann Gottfried, dann eine Toter Caͤcilia, 
welche de8 Johann Georg von Neydeck Epefrau geworden iſt. Der Sohn 


Veſpaſiauus von Innbruck mar im Yahr 1628 mit Elifabetha von 
Neubaus, des Georg Bernhard von Neuhaus und Potenzianen Gep⸗ 
mannin Tochter verehelichet, vermuthlich aber ohne Kinder. 


Bon Melchior Georg und Wolf Ehrenreih Innprucker oter von 
Innbruck, Gebtüdern, Rudolph's Söhnen, find einige eigenhändig gefertigte 
Urkunden und Bitrfhriften von den Jahren 1639 und 1640 in der N. Den. Land» 
fchaft8» Regiſtratur vorfindig. ( Fifcherberg Mfcr ) Vermuthlich find fie bie Festen 
diefes Geſchlechtes geweſen, well nach einiger Zeit bie von Wopping, ihre Vers 
wandte, bey Ihrer Erhebung In ben Frepberrnfland Anno 1651 das Janbruckerlſche 
Wappen dem Ihrigen beyzufuͤgen die Freyhelt erlanget haben, 


Das Wappen iſt ein grüner Schild, durch bie Mitte mit einem fildernen Quer⸗ 
balfın belegt. Uiber dem Schild find auf einem gekroͤnten offenen mit golbener Kette 
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ber Schild, belegte ausgebreltete Adlerfluͤgel aufgerlchtet. Die Helmdecke iR durch⸗ 
aus Silber und gruͤn vermiſchet. 


Joͤrger, Grafen, 
Oberſte Erbland, Hofmeifter in Oeſterreich ob der Enns. 


Zu den Älteften adelichen Landmannsgeſchlechtern in Defterreich gehoͤren bie uralten 
Ritter, alsdann Freyherren und Grafen Zörger von Sanct Zörgen und Tollet. 
Sie haben ihren Urfprung in Defterreih ob der Enns genommen, aber aud) In Nie» 
beröfterreich Im mehreren Linken fich verbreitet, alba die Herrfhaften und Güter Kreuß⸗ 
bach, Hohenberg, Pergau, Walperflorf, Zägging, Pottenbrunn, Judenau, Herrn» 
ald, Johannsſteln, Kazelfiorf, Achau, Schönau, im Lande ob der Enns aber Tols 
let, Steyred, Erlach, Koͤppach, Scharnftein, Pernftein, Stahrenberg, Reidhars 
ting, Prandef, Parz, Roith ꝛc. befeffen, und ſtets bie vornehmften Hof» und 
Landes s Ehargen begleitet , endlich im der zweyten Hälfte diefes abellenden XVIII. 
Jahrhunderts Ihren Mannsſtammen geendet. 


Der verdlenſtvolle Freyherr von Hoheneck hat biefed alte Geſchlecht im eriten 
Theil feines Genealogifhen und Hiſtoriſchen Werkes fol, 446, bis 484. bls auf fein 
Zeitalter ausführlich befchrieben ; dahin man Im Ganzen den Lefer anmeifet, unb bier, 
um nicht unnoͤthiger Welfe weltlaͤufilg zu ſeyn, nur die gerade Stammenreibe, dann 
einige merkwuͤrdige Umftände und Anekdoten, melde Hoheneck nur zum Theil, und 
theil® gar nicht beräßrte, anführen, und die fernere Abftammung behandeln mird, 
Der ältefte, welcher won dleſem Geſchlechte in Urfunden erfcheinet , iſt 


Helmbard de Sancto Georgio , oder von Sanct Gdrgen, der Anno 
1255 in einem von Philipp Erzbifhof zu Salzburg ertheilten Confirmaziongbrief 
unter den Zeugen geleſen wird. Er foll, role in dem Jörgerifhen Original» Etame 
menbaume angegeben wird, noch 1300 gelebet, und vier Soͤhne binterlaffen haben, 
nehmlich Conrad, Bernhard, Hanns und Hermann; leßterer erzeugte einen 
Sohn Helimbard den IL, und diefer die Söhne Wolfgang und Kohann, nebft 
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aus biefen haben Ulrich und Helmhard Joͤrger, Sebruͤder, 1357 die Kapelle zu- 
St. Yörgen nähf Ihrem Schloße Schwabegg gefiftet, und mit Ronfens Bodefried, 
Biſchofs zu Paffau, zu einer Pfarre erhoben; ferner haben fie 1366 für ihr Ges 
ſchlecht in dem Kloſter Wilhering einen ewigen Jahrtag geſtiftet. Eben diefe zwey 
Brüder Ulrich und Helmhard die Joͤrger thellten ſchon im XIV. Jahrhundert ihr 
Geſchlecht In zwo Dauptlinien, 


A. Die aͤlteſte Linie von 


Ulrich Ibrger zu Schwabegg und Tollet, vorgebachten Stifter des Gates; 
hauſes Sanct Joͤrgen, ward durch feine Söhne Helmhard Hanns und Bern—⸗ 
hard an Mannsfproffen fortgepflanget. on Bernhard's Joͤrger zu Schwebeo⸗ 
mit Dorotheen von Puͤrching erzeugten Sohne Caſpar, und deſſen Gemahuͤn 
Barbara Eckerin von Neuhauß entſproß der Sohn Chriſtoph. Diefer 


Chriſtoph Ibrger u Neibthärting, Mitter, Pfandinhaber ber Hertſchaften 
Schaͤrnſteln, Stahrenberg und Reuth, mar: Kaifers Friedrich III, Rath, Pfleger 
zu Cammer und Orth am Traunfee, alsdann 1510: aud K. Marimilian L Kath 
Im Regiment der Niederöfterreichifchen Lande. Als Kaifer Friedrich auf dem Schloge 
je Ein; am Sanct Mork; Tag 1491 bie Relchsſtadt Regenfpurg. im bie Acht erflärte, 
war er Chriſtoph Joͤrger einer von den Beyſitzttn des allda gehaltenen Reiches 
hofgerichtes. Im Jahr 1477 Überlieh Ihm der Kalfer das Schloß Reuth 4 Jahre 
lang fir einen Pfandfhiling von 400 Gulden ; desgleichen überfam er bie Herrfchaft- 
und Veſte Schärnftein, wie folde von denen von Walfee ledig worden, und dem Kate 
fer anheimgefalen It, um 3000 fl. für Ah und feine Söhne Anno 1492 ale eine 
Pfandfcaft inne jubaben und zu genießen. Ferner verſchtieb Ihm Chriſtoph Joͤr⸗ 
ger, K. Maximilian J. fub Dato Innſprugg ben 25. November 1499 bie Herr⸗ 
ſchaft und Landveſte Stahrenberg im Lande ob ber Enns mit aller Zugebdrung file 
dargeliehene 6000 fl. Rheiniſch Iebenstänglih zum Genuß. (K. K. Hoffammer Ars 
chiv.) Nebſt diefen hat er aud 1472 das Schloß und Gut Schliſſelberg von Chris 
ſtoph Hobenfelder erfauft. ( Ennenkel Mſer. T, I. fol, 401.) Seine Ehefrau Gas 
bina Uiberaderin, vom Salzburgiſchen Adel, gehahr Ihm die Söhne Bernhard: 
und Ehriftoph II. , welcher In feiner Jugend mit Tod abgleng, mebft einer Tochter 
Hedwig, melde 1506 mit Bernardin von Trenbach ſich verheurathet hat; 
Chriſtoph Joͤrger ſtarb den 29. Jäner 1518, und llegt ſammt feiner Gemahlin, 
die am Samftag nad St. Galli 1523, in die Emigfelt nachgleng, in ber Kirche iu: 
St. Joͤrgen begraben, Der Sohn 


Bernhard Joͤrger zu Roltch, Reldthaͤrting, Pfandinhaber ber. —— 
Ne: 


tn nn ——— — 
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Schaͤrnſtela und Freyflade, erlangte 1519 die Pflege der Herrfhafl und Schloß Frey⸗ 
ſtadt fir dargeltehene 10500 Bulden Rheiniſch pfandiwelfe; ferner ward Ihm lauf‘ 
einer neuen Pfandverfhreibung de dato Neuftadt den 18, October 1523 vom K. Fer⸗ 


dinand J., Erzherzog zu Oeſterrelch, um welters vorgeſtreckte 8100 fl. die Pfand»  . 


ſchaft beyder Herrfhaften Stahrnberg und Scärnftein, mie folde fein ſel. Vater 
genoß, auf Lebenslang beftättiget. ( K. K. Hofk. Archlo.) Er mar wweymal verheus 
rathet, Imo. mit Anna von Matſchach, des Edlen Hanns Matſchacher oder 
von Matſchach, Herrn zu Carlſpach, und Annen von Baͤrn Tohter, bie mit 
Ibm 1515 vermählt, 1588 aber ſchon eine Lekche ward; Ildo, mit Margaretha; 
von Puechberg. Er farb den 12. März 1544, und hinterließ den einzigen Cohn 
Johann Jacob nebſt einer Tochter Roſina. 


Hanns Jacob Forger zu Roth, Neittbärting ıc., and Pfandherr zu Stah⸗ 
renberg und Schrnſtein, batte Mechtild von Frauenberg im Jahr 1548 jur 
Ehe, aber feine Kinder „ endigte daher 1557 mit- feinem Tod biefe Ältere Linle. 


B. Die jüngere von: Helmhard Jörger abgeftammte Hauptlinie- 


Helmhard Förger, des vorgebaditen Hanns Joͤrger gu Schwabegg jılmr 
gerer Sohn, Ulrich Bruder, und Mitſtifter des Gotteshauſes Sanct Joͤrgen 
r357, nahm Diemuth Lerbbllerin, Gundackar's Lerböller zu Patz Tode 
ter, jur Ehe, und erzeugte die Söhne Gundackar und Hanns. Diefer 


Hanns Joͤrger erbte 1393 vomfeiner Mutter Bruder Leutold Lerböller 
bie Veſte Parz. ( Ennenkel Mfcr, T. I. fol. 251.) Er hatte fih mit Eliſabetha 
Anhangerin verehelichet, und vonihr die Söhne Wolfgang, Ulrich-und Helms 
bard: Aus dleſen iſt 


Wolf oder Wolfgang Joͤrger zu Sanct Jsrgen, Tollet und kichtenau mit 
Herzog Friedrich zu Oeſterrelch und Stiyer Anno 1436 im Gefolge vieler anderen: 
Herren und liter über Meer nach Paleſtina gezogen, und bat vorher über feine: 
Güter Tollet, ihtenau, Pernau u, fald er mit Tod abgleng, bifponiret, 


Helmbarb Sr er zu Tollet und Lichtenau, der jüngft von des Hanna: 
Joͤrger und Elifabetden Anhangerin Söhnen, erzeugte mit feine: Ehefrau Bri 
aitta Caplanin, des Marx Caplan zu Luftenfelden Toter die Soͤhne Wil- 
beim, Hileprand,. Ulrich: 
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au, des erfigebahten Helmbard Schn, hat im Jahr 1483 vermoͤg noch vorhau⸗ 
denen Lehenbriefen beyde Güter und Schloͤßer Tollet und Lichtenau vom Kalſer Fried⸗ 
rich zu Leben empfangen, auch vom Roͤm. Koͤnig Maximilian fuͤr Lie demſelben 
dargeliehenen 2000 Pfund Pfenninge die Veſte und Herrfchaft Wolfsegg 1484 ale 
eine Pfandfhaft uͤberkommen. Miet Benigua Anbangerin, des Wolfgang 
Andanger zu Köppad und Elifabethen Fürgerin Togter bereitd 1473 verehelts 
Het erzeugte er nur einen Sopn Wolfgang, und eine Togter Mrgina, welde in 
erfter Ehe mit Georg Zeller zu Zeil und Rtedau, und zum zweyteumal mit Au⸗ 
dreas von Zannberg zu Aurolgmünfter und Schwertberg verwählt war. Der 


Sohn, 


Molfgang Körger von Sanct Joͤrgen zu Tollet, Kreußbach, Reuth, KRöps 
pach, Oberweiß, Pfandinhaber der Herrſchaften Warenberg und MWolfenftein, K. 
Maximilian I, und Ferdinand’s Rath und Landeshauptmann in Defterreih ob 
ber Enns, in feinen jüngern Jahren aber falf. Truchſeß, Landrath ob der Enns, 
und Salamtmann zu Gmunden, wurde vom K. Maximilian I. bey deſſen Kroͤ⸗ 
ung zum Roͤm. König zu Aachen den 5. April 1486 mit Kaiferd Karl des Grofs 
fen Schwert nebſt vielen andern zum Ritter geſchlagen. (Ennenkel Mfer. T. I. fol, 
325.3 Er half eben 1485 und 1486 als kaiſ. Felbhauptmaun nebſt Herrn Danns 
fen von Wilferddorf, Michael von Wolkenftein und mehr anderen bie vom Mathias 
Eorpin, König von Hungarn , belagerte Stadt Wieneriſch-Neuſtadt vertheldigen. 
Im Jahr 1494 war er in K. Morimilian 1. Gefolge in Brabant, und bat auf 
Hırın Wolfgang’s von Polhalm Sreyheren zu Wartenburg mit Johannen von Bors 
fele Gräfin von der Verr und Blieffingen zu Meceln In den Niederlanden Im Jahr 
1494 am Pfingftag vor St. Michaelis begangenen Hodzeltfefte auf dem dabey ges 
baltenen Turnier und Ritterfptelen mit deren Hanns von Stein gerennet und geflos 
den. (Com, A Wurmbrand Colleft, Geneal, Hiſt. pag. 171.) Im Jahr 1500 
Übergab Ihm Kalfer Mlarimilian das Schloß und die Hertſchaft Wolkenſteln Am 
Ennßthal famme deu Amt und Gerid;t Unterburg um 3000 Gulden pfenbreeife, das. 
bey auch 500 fl. Önadengetd eingerechnet , und ſolche Prandfhaft vor fuͤnf Yabıen 
nicht abgeldfet werden fol. Ferner derpfaͤndete biefer Kalfer itme Wolf Joͤrger, 
feinem Rath und Truchfeß, laut Pfandbriefes datirt zu Kattenberg den g. Dezeniber 
1504 bie Herrſchaft, das Schloß und Gericht Wärenderg mit aller Zugehoͤrung, Le⸗ 
ben und Dienft für dargelichene 5575 fl. Rheinifh auf fünf Jahre lang pflegwelſe 
und unverraitet Innzubaben, ‚und fraft einer meltern kall. Verfkreibung de Dato 
Sanfprud ben 15. November 1511 wurde ihm diefe Pfandſchaft wiederum auf vier 
Jahre beſtaͤttiget. CK. K. Hoft, Ardiv.) In den Jahren 1508 und 1508 war ee 
Salzamtmann zu Gmunden;. alddann wurde er haut vorhandenen Beftallungshriefes 
de dato 2ı. Februar 1513 als Landedhanptarann sin Oeſterreich ob der Eund mit _ 
jährlichen 700 Gulden Gehalt angeſtellet, welches Amt er-aber ı 520. Alters halber‘ 
reſignirte. Sonſt bat er die Herrſchaft PAunam 7 m 9 a Ze ne 
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Schloß Oberweiß 1514 don dem Geſchlechte Plrchiagger, Ao. T518 aber Reuth 
( inegemeln Rokb ) mit allen Zehenden, Gehoͤlz, Teihen, Fiſchwelben ıc. laut Kauf⸗ 
briefes datirt zu Eing 1518 am Eitay nah St, Annen Tag verfauft. ( Ju. Kal- 
tenegger Colledt. Mfer, T. I, fol. 565. & 567.) ferner bat er vermög Kaufsab⸗ 
rede von 1519, laut derim k. k. Hoffammer » Archiv in Copia vorfindigen Auffands 
tung aber, fo batirt den 22, November 1521, die Herrfhaft und Veſte Kreußbach 
V. O. W. W. von Eradmus Heren von’ Hohenberg, bem leiten Mann ſeines Ge⸗ 
ſchlechtes, um 35002 B.-fäufiich an ſich gebracht. Er bat, wie In Fuggers Eh— 
renfpiegel zn leſen, bey der Zufammenfunft Kaiſers Maximilian mit den Röntgen 
Uladislaus von Ungarn, und Sigismund von Polen dem praͤchtigen Einzuge 
biefer Fürften zu Wien den 16. July 1515 in einem foübaren Anzuge vom mai 
und blauen Atlas mit Gold gelichet beygewohnet. ( Ennenkel Collect. T. IL.) Im 
Jaht 1497 batte er fi; mit Dorothea von Naming, des Hanns vom Ra- 
ming auf Rausvuͤhel, landesfuͤrſtlichen Hauptmannes zu Braune in Tyrol, und 
Magdalenen von- Campani zu Campan an der Etſch Tochter verehelichet, und 
mit ſht ſechs Söhne: Ehriftoph, Georg, Leopold, Hanns, Leunhard, 
Hildebrand , und fünf Töchter erzeugt, Nabınens Anna, Magdalena, bie les 
digen Standes geftorden, Amaley (Amalta), welche Peter Wenczalyck, ein 
Boͤhmſcher Edelmann , geheurathet; Katharina, die um's Jahr 1549 Georg. 
von Landau Frenderr zu Hauß und Rapottenſtein jur Ehe gebabt;- und Benigna, 
welche 18234 Baltbafar von Oedt zu Göjendorf ſich ehelich antrauen ließ. Wolf⸗ 
gang Joͤrger warb 1524, und liegt fammıt feiner Gattin Im ber Pfartlirche zu St. 
Joͤrgen tegrabden, mo nod von Ihm: folgende Grabſchriſt jeuget : 


„De ligt begraben ber Edel Geſtreng Mitter Herr - Wolfgang ärger zu Tol⸗ 
„leth derzeit Landeshauptmann in Defterreih ob der Enns, der geftorben iſt am 
„Eelchtag nach Indica im XXIIII. Jahr (1524) r und bie Edel Ehr enveſt Frau 
„Dorothea feine eheliche Gemahel.“ 


Chriſtoph, Hanns und Hileprand (oder Hildebrand) Ibrger, Gr 
brüder, MWolfgang’s Söhne, find mit ihrer gefammten Descendenz; vom Kalſer 
. Marimilian 11. laut Dipfoms de Dato Wien ben 22. Auguſt 1570 mit dem Ti⸗ 
tel: Freyherren zu Toliet, Köppah und Rreufkcd in den Herrenftand erhoben 
worden ; mie welchem Jadre idres erlangten Hertenſtandes auch das Poihaimifche‘ 
Libell bereinftimmer ; Dingegen wird in dem Wappenbuch der N. Den, Ritterſtandes⸗ 
Matrikel bey Sörger zuletzt gemeldet, daß dieſes alte Gefhiekt 1568 In den N, 
Den, Herrenftand netreten fen. Ulbtigens haben mehrgedachte Gebrütder Chriſtoph, 
Hanns und Hlleprand-Förger zu Tollet Über die von ihrem Vater Herrn Wolf⸗ 
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‚id Geymann su Geſſſpach Ihres Vetters, und Laßla Thurner zu Kaͤſchendorf 
werabtedet und beſchloſſen. (Kaltenegger Collect. T. I. fol. 562. & T. II. fol. 729.) 
‚Ste pflanzten drey Nebenlinlen dirſes Geſchlechtes, deren jene von Hanns Joͤrger 
am laͤngſten fortdauerte, 


1, Chriſtoph Joͤrger zu Toller und Kaͤppach, Freyherr zu Kreußbach, Here 
zu Pernflein, Koͤppach und Walperfiorf, der etſtzebehtne Sohn Wolfgang’s, 
Ihro Kalf. Maj.n. oͤ. Regimentsrath Ao,ı 843, Obriſtet Erbiand: Hofmelfter in Oeſtet⸗ 
reich ob der Enns, mar, wie Baron Strein von Ihm meldet, Anno 1556 ber 
Landſchaft des Etzherzogthums Defterrelh umter der Enns Ausſchuß bey dem Eonvent 

der fünf Niederäfterreihifhen Lande fammt der Graffhaft Goͤrz. Vermoͤg Intimati 
de Dato 13. Dezember 1370 wurde ihm Chriſtophen Joͤrger zu Tollet, Frey⸗ 
beren, und feinen vier Sͤhnen Wolfgang, Helmhard, Abraham und Bern: 
hard ‚ und ihren weitern ehelichen Mannsfproffen das Oderſte Erbland- Hofmeiſter⸗ 
‚ame in Defterreich ob der Enns mit allen Vorzug, Rechten und Gerechtigkelten vom 
Kaiſer Maximilian II. aus hoͤchſt eigenen Antrieb zu Leben ertheilt. Sonſt bette 
er auch eine Streitfade bey der M. Den, Kammer wegen einiger non Chriſtoph 
Heren von Kogenborf Grafen zu Gunterfiorf, ald Getehab ber uamündigen Wilhelm ı 
Mogendorfilden Söhne, zu feiner Herrfhaft Kreußbach erfauften ledig ‚gewordenen 
Hohenbergifchen Suiten und Leben, welche jedoch mit Ausfhluß des Saliberg und 
dortendiger Waldung ihm Ehriftopb Jorger Im Wege der den Oeſterreichiſchen 
Landen umd Ständen jugehamdenen Lehengnade von R. Ferdinand I. de Date 
Prag den 13. November 1546 bewilliget, und neuerlich zu Lehen ertheilet worden 
find. (K. RK. Hoffammer = Ardiv.) Seine Gemahlin Im erfter Ehe war Barbara 
von Harrach, Leonhard des UI. Feeyherrn von Harruch und Barbaren 
von Gleiniz Tochter, die 1526 mit ihm vermaͤhlt, und 1563 geflorben if. Die 
zweyte, Margaretha von Gaißruck, Bernhard's Schifer zu Freyling Witt: 
we, Sigismund's von Gaißruck Toter, mit welcher er laut Hochzeit⸗Einlad⸗ 
ſchrelben in feinem Schloße zu Kreußbad den 4. März 1568 Hochzeit bielt, warb 
ſchon nad 10 Momathen, ben 11. Jaͤner 1566 , eine kelche. Die dritte Gattin, 
welche er ben 24. Auguf 1567 an St. Bartholomät Tag fi chelih antrauen lich, 
war Elifabetha, des Bernhard Turzo, Freyherrn von Naudenegg und Gras. 
fenegg , und Katharinen von Neydegg Tode. Nur in der erſten he erzeugte 
er fünf Söhne, Wolfgang, Adam, ber in der Kindheit farb, Helmbard, 
Abrabam. Rernkarde Hann wter Tecter: Barbara. Suſanna? Audith, Dos 
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„entſchlaffen iſt den 190ten Tag Jannarii des 1578. Jahrs: auch feine ehelide Ger 
„mabel die Wohlgebohrne Frau Barbara gebohrne Derrin von Harrach, Die gefiorz 
„den it den 31. December Anno 1863, melden Sort eine fröplihe Auferſtehnug 


„derleſhea wolle. Amen.’ 


Von feinen Töchtern warb Dorothea mit Erasmus Leyſſer, Herrn su 
Hebolzberg und Conseas, N. Den, Regiments : Rath, dea 6, Febtuar 1560 zu 
Wien verwiählt; Barbara harte zuerft den Ehriftopb Grabner zu Rofenkurg 
und Zagging ie, Sebaſtians Sohn, Anno 1552, und nad ſeinem frühen Hin⸗ 
ſcheiden 1554 Adam Muͤllwanger, Ritter, zut Ehe gehabt. Von ten Söhnen 
baden Wolfgang Förger zu Tollet und Kreußbach und feine Brüder Helmhard, 
Abraham uud Bernhard tie Joͤrger abermal tie Pfandherrfhaft Stahrenberg 
in De. ob ver Enns vom Georg Teufel, Freyhertn, 1868 um 12600 fl. an ſich 
gelöfer, und hat Kaifer Maximilian ihnen folde Iebenslängli zu genießen untern 
4 Juny 1569 bewiliger, (K. K. Hoff, Archto.) 


a.) Bernhard FJoͤrger zu Tollet, Freyhett zu Kreußbach, Derr zu Hohen⸗ 
berg, Kreußbach, Pergau, Arbing, erlangte 1575 vom Raifer Maximilian II, 
die Pflege der landesfuͤrſtlichen Burgvogtey und Herrſchaft Welß, welche er mit kalf. 
Bewilligung 1578 feinem Bıuder Wolfgang Fürger abgerretten hat, (R. K. 
Hoft. Archie.) Im Jahr 1380 erkaufte er von den Wilhelm Rogendorfifhen Ers 
ben die Herrſchaft Hohenberg V. O. W. W., ward aud vom Hochſtifte Paffau ben 
22. Februar 1581 mit den Paſſauiſchen Lehenzehenden zu Hohenberg, St. Gilgen 
und Hailbach belehnet. (Paſſauiſches Leheabuch im P, k. Hoff, Ardıv.) Anna 
von Hohenfeld, Michael's von Hobenfeld zu Afershaim Toter, feine Ge⸗ 
mahlin, beftmmte Ihn in Ihrem ſub Dato Wels an St. Laurentii Tag 1571 errich⸗ 
teren TeRamente zum Univerfalerben ibrer anfehnliden Erbverlaſſenſchaft. Er hatte 
mit ihr vier Söhne: Chriſtoph, Eruſt, Bottfried und Ferdinand, 


b) Wolfgang Jörger zu Tollet, Freyhert auf Kreußbach, Herr ju Steyr 
egg und Erlach, Obrifter Erbland » Hofmeiker ob der Enns, kalf. Hoffammers Kath, 
Karfırs Marimilian Kämmerer, 1596 Obrifter Proviantmeifter in Oeſterreich, ber 
Landſchaft ob der Enns General» Randesebrifter, ift auf dem In Wien vor ber Burg 
vom Köuig Marimilian II., Erzhetzog zu Deflerreih, den 12. Juny 1560 aus 
geftellten praͤchtigen Turnier In ber fichenten Parthle mir Panzer angethan mit Adam 
von Neydegg ald Kämpfer aufgetreten, 1580 Herreuſtandes DVerorbneter ob ber 
- Enns, und Landes-Obriſter, in den Jahren 1587 und 1598 kaiſ. Hofkammer⸗ 


Math in Min nemelen.. anh. nachhem er nlormal firh norhonrarhotr hatte - Tan mir 
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ner 1581; fiekarb 1583. IIIio. mie Katharina Gräfin von Ortenburg, 
Ulrich Srafens von Ortenburg Tochter, die den 20. Wan 1598 Rardz un 
IVto, mit Maria Salome Herrin von Stahremberg, Rudiger's Herrn vom 
Stabremberg, und Helenen Zaͤckl Freyin von Ftidau Toter, wilde als 
Wittwe Ihm überlebte, bat er hochbejahrt zu Steyregg den 7. März 15173 bag 
Zeitliche gefegnet. Er weriuß zween Sohne, Helmhard den jüngern, und Leon⸗ 
hard, dann vier Töchter: Zuftina, Barbara, Eliſabetha uns Nofina, wel— 
&e lestere zu Welß den 17. November 1591 mit Hauns Ehriftoph Frenderrn 
von Zfehernembl zu Windeck und Schwertberg laut Hochzelt⸗Einladſchrelbens fich 
verehelichte; die Ältere, ut on, cher bat, mie im ff. Hoflanımer » Urkiv zu 
finden, den 11. Jaͤner 1390 Jacob Freyherrn von Mollart, und nad deſſen Abs 
keiben Chriſtoph Herrn von Schärffenberg zur Ehe genemmen. 


Leonhard Joͤrger, welcher unverehtlicht ſtarb, empfieng noch den 22. Jaͤ⸗ 
ner 1614 fammt feinem Bruder Helmhard derſchiedene Paſſauiſche ‚ und Anno 
2617 einige Lichtenfleinifege Ehen im Lande ob ber Enne, 


Helmhard Förger, dieſes Nahmens der jüngere, zu Tolet, Freyhert auf 
Kreußbach, Erbherr zu Steyregg, Parz, Erlah, Kreußbach, Perrau und Derrne 
alß, des obermännten Wolfgang Körger, Freyherra, und Apollonien Zeuflin 
älterer Sohn , Erjberzogs Mathias Vorſchnelder, und 1598 N. Der Reglmento⸗ 
Kath, verebelichte fich erſtens 1596 mie Maria Magdalena Sreyin von Pol⸗ 
haim, Ludwig's Herrn zu Polhaim und Parz, Freyherrn, Herrn zu Eiche 
tenegg 2c., und Elifabethen Herrin von Stahrenberg Tochter, und wurde laut Eins 
ladungsſchrelbens die Hochzeit zu Mien im feines Vaters Daufe den 5. Man 1596 
gefeyert. CR. K. Hofk, Archiv.) Diefe gebahr ihm drey Göpne, Wolf Ludwig, 
der 1624 in ehuem Duell zu Ein; umgefommen ift, Johann Adam und Molf 
Ehriftoph, nebſt einer Tochter Maria. Eliſabetha. Sie farb ven 10 Octo— 
ber 1616. Er verband ſich alsdann Im zweyter Ehe 1617 mit Anna Moeria, 
des Bartholoına Grafen Khenzuhüller zu Frankenburg, und Blanken Zudos 
millen S:äfin von Thurn Toter, überka.a aber mit Ihr feine Kinder. Uibrte 
gens mar er der Autherifhen Lehre beygethan, bat als ein eiftiger Proteftant das 
Binderf der Oeſterreichiſchen proteflicenden Stände auf dem Kongreß zu Dorn im 
Jahr 1608 mitunterzeichnet, amd die baͤhmiſchen Rebellen von feinen Guͤtern aus 
mebrfältig unterfiiget „ wurde baber ex crimine perdaellionis behandelt, und verur⸗ 
theifet ‚auch feine Güter Gtepregg, Rreußbah, Pırgau, Derrnalß ıc. foufigziret, 
{R. K. Hoft. Ardiv.) Er fol 1923 verſtorben ſeyn. Doch den 1. November 
1623 betlaate fih feine Witwe Anna Maria von Khevenbiller benm, Raifer 
Feat erg ter 
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c.) Adam Joͤrger zu Tollet Freyhetr, Chriſtoph's Sohn, mar ter fair. 
Maj. Hoffommer : Nord In Schleſten, und verehelihert mie Barbara Srepin von 
Breuner, des Philipp Freybertn vom Breuner, fall. geh. Math und Hof. 
kammer » Präfidentene, und Eliſabethen Freyia von Windiſchgraͤtz Tochter , de— 
ren Hochzeitfeſt den 7. Jaͤnet 1563 im Landhaus zu Wien bigangen wurde, Er 


ſtarb 1992 ohne Digpenden;. 


d.) Helmhard Zörger zw Tollet Freyhert, der Ältere dieſes Nahmens, Frey⸗ 
berr zu Kreußbach, Herr zu Pernflein, Schätnſteia, Köppah, Stauff, Walper⸗ 
ftorf, Zäggtag ıc., auch Chriſtoph's Joͤrger, Freyherrn, und Barbaren von 
Harrach Sohn, Obriſter Erblandr Hofmeifter In Defterreih 06 der Enus, Farf. 
Kämmerer nnd Hoflammer» Präfivene, war geboren im Schloße zu Tolet den 
29. Jaͤner 1530, wurde anfänglich als N. Der, Regiments. Kath ben 1. Jaͤner 
1565 angeflellet, den 11. Dezember 1567 wirklicher Faif. Hoftammer-Rath, und 
1580 vom Kaifer Rudolph II. aus eigenen hoöͤchſten Antrich zum N. Den. Hof: 
Fommer » Pröfidenten crflefen. Ju Jahr 1881 verkaufte Kaifer Rudolph I, ibn 
Helmhard FZörger, Erepberrn, feinem Kammer = Präfdenten, die Herrſchaft und 
Dergorfte Peraſtein fammt dem Landgerichts > Bezirke zu Kirchdorf, Wartberg und 
Pärtendah, und-ben Unterthanen In den Pfarren Kirborf und Wartberg ꝛc. um 
37500 fl. arbelzenth dealich, worlber der Kaufdrief datitt IE zu Prag den 29. Juny 
1581. Dedgleichen erlangte er vom hoͤchſtgedachten Kaiſer untern 25. September 
1583 die Herefpaft Schaͤrnttein, welde die Jorger vorhin ſchon pfandiwelfe ine 
nehatten, mit allen Zugehoͤrungen abs ein Geſchent ftey und erbelgenthuͤmlich; durch 
ſeine erſte Ehegattin Eliſabeth Grabnerin aber hat er 1579 ihre vaͤterliche ererbte 
Herrſchaft Zaͤggiag In N. De. an ſich gebracht. Als Befiger der Hertſchaft Walper⸗ 
ſtotf V. O. W. W. vettauſchte ER verſchſedene Suͤlten, Unterthanen und Gehölze am 
Franz Herrn von Zinzendorf zu Carlſtetten, welche fie eimander wechſelweiſe überges 
ben und eingeantworter haben in Beyſeyn und mit Beyſtimmung Ulerander’8 Herrn 
von Zinzendorf zu Pottendorf und Weideneck, Erbland⸗ Jägermeifierd in Oeſterreich, 
und Hanus Geoͤrgen Kueffſtalner zu Greillendein und Zeinfeld, Ihro Kate. Maptt, 
Raths und Vizedom In N. Oe., als erbettenen Beſeugen; daruber die Urfunde ‚geben 
iſt zu Wien den 4. Moy 1572. (Kaltenegaer Collect. Mfer, T. I, fol, 640. & 
feg.) Ferner vergleichet er ih ſub Dato 25. Detober 1578 mit Pllgram von 
Sinzendorf zu Fridau und Welten Wafen vor dem N. Den. Landmarfhalls « Gericht 
regen einer fireltigen Leiten und Fiſchwaſſer. (N. De. alte Landrechts. Negiftratur.) 
Er hatte drey Gemahlinen: Imo. Elifabetha Gradnerin, Erbfrau der Herrfchaft 
Zägging, Georgens Grabner zu Zägging, und Annen von Neydegg Tod 
ter, mit mwelder ex ben 22. November 1561 ſich verehelichte; ſie ward eine Mutter 
san ımoon Söhnen, Geora Chriftonk una Mifhelm, und dren Töchter --t— 
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rin vom Lichtenſtein Tochter ; dom dleſer überfam er den Sohn Georg Wilhelm. 
In der dritten Ehe hatte er Katharina Herrin von Zelding, Karl Ludwig's 
Freyherra von Zelding auf Sterndorf und Weinberg, und Urfulen Freyin von 
Drag Toter, mit weicher er vermög Einladfchreibene den Ir. Februar 1582 zu 
Wien im Landhaufe Hotzeit gehalten, und noch die Söhne Karl und Ernft, 
nebft einer Tochter Urſula mi: ihr erzeugte, Sie flarb ben 18. Detober 1897; er 
aber iſt den 18, Dejember 1594 verſtotben, und in der Schloßfapele zu Walpers 
florf begraben. 


Die Söhne Helmhard's, Georg Chriſtoph, Wilhelm und Ernft, find 
jung und unvereheli;t, fo aud von den Toͤchtern Anna, Eliſabetha und Urfula 
frühzeitig mit Tob abgegangen. Barbara , welche vom ihrer Mutter bie Herrſchaft 
Zägging erbte, murde an Hanns Joͤrger zu Tollet, Freyhertn, ihren Better, 
den 2. Februar 1592 verheurathet. CH. K. Hoff. Archiv.) 


* Georg Wilhelm Zörger zu Toller, Freyhert auf Kreußbach, Herr zu 
Shärnfiein, Koͤppach, Walpernorf, Jutenau, Erbiands Hofmeiſter lu Oeſterrelch 
05 der Enns, Helmhard's Freyherrn Förger und Judithen Herrin von Lich« 
tenftein Sohn, mar 1604 Erzherzogs natmald K. Mathias Mundſchenk, hatte 
In erfter Ehe Felizitas Freyin von Polhaim, Weickardes Feeyberra von Vols 
haim und Wartenburg, und Sabinen bieichs ſchentbin Fcepin von Limburg 
Togter den 26. Jaͤner 1599 ſich antranen laffen ; Im zweyter Ehe aber verband er 
fid mit Anna Maria Gräfin von Khevenhüller, des Bartholomä Grafens 
Khevenhuͤller zu Frankenburg Tochter, melde mach feinem Ableiben 1617 mit 
Helmbard Joͤrger Freybertn dem jlugern abermal ſich verbeurathet hat. Er vers 
ef nur vler Töchter, ald a.) Judith Sabina mit Erasmus Herrn von 
Stabremberg dem jüngern vermählt; b.) Maria Salome, die Erasmus ber 
ältere Herr von Stahremberg zur Ehe gebatt. ©) Anna Regina, deren ers 
fter Ehegatte Mayimilian Freyherr von Landau, der zweyte Gemahl Ludwig 
Graf von Singendorf taif. Hoflammer » Präfident gemwefen iſt; fie flarb zu Pafr 
fau 1668. d.) Anna Maria, mit Ferdinand Freyheren von Rueber auf 
Pirendarf ꝛc. verebelicher, 


: Karl Freyherr von Körger zu Tollet, Herr zu Pernſtein, Stauff, Pirbens 
fein und Phbenftein , Helinhard's Joͤrger mit der Katharina Herrin von Zels 
ding erzeugter Sohn, ward 1695 Landrarh In Oeſterreich ob ver Enns, und alls 
dort 161.5 DVerorbneter Herrenftanted; dem g Februar 1606 verchellchte er ſich mit 
Anna Feeyin von Hofmann, des Johann Friedrich Srepperen Hofmann zu 
Steedan, und Maria Salome Her t von Stahremberg Tochter. Als cn 
Proteſt ant unterzeiämete er auch Aoro 1608 das Buͤntniß der Oeſtertreichlſchen lu⸗ 


— ———— 
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betha, die ledig gefterben, und Anna Magdalena, welche Franz Albrecht 
Freyherr von Harrach gecheliher Hat. Es iſt alfo mit den Gebrübern Georg 
MWilhelm und Karl Förger, Freyherren,, die von Chriſtoph Freyherrn Fürs 
ger entfproffene Ältere Nebenlinte an männlichen Sproffen abgegangen. 


II. Hileprand Förger zu Tollet, Frenberr auf Kreußbach, Herr zu Tols 
let, Roith, Prandtegg und Dttenshatm, bed Wolfgang Joͤrger und Dorotheen 
von Raäming juͤngſter Sohn, gebohren 1507, Kalſers Ferdinand I. Kath, 
kandrath in Oeſterrelch ob der Euns, und 1555 dortiger Landſchaft Verordneter 
Ritterſtandes, erfaufte 1536 vom dem Pfaligrafen Johann, Adminiftrator des Dis 
ſtums Negenfpurg, ben Markt Ze im Machland gelegen fammt ber Lehenfhaft und 
Bogtey der Pfarrkirche zu St. Hedwig allda, dem Urbar, Hocgeriht, Foͤrſten, 
Wildbahn ıc., role bieß alles ehedem Veit von Tannpeckh, dann Pilgram und 
Wolfgang Wald zu Pranded vom Hochflifte Negenfpurg Verfagweife Innebatten. 
Anno 1539, 1547 und 1570 bat er dem Epriftoph Wald, Gedrgen Wanfhamer, 
ben Artſtettern, Lagelberg 2c. verſchiedene Zebende, Wiefen , Höfe, thells auch Un— 
tertbanen,, alled von Prandtegg und Zell herrührend, zu Lehen verlichen. Er 
wurde nebſt feinen Brüdern Chriſtoph und Hanns Zörger, wie ſchon oben ges 
fagt, Anno 1570 vom Kalfer Marimilian II. in den Herrenfland erhoben. Auch 
wurde Ihm Hileprand Joͤrger und feiner Ehefrau Urfula Magerin von Fuxs⸗ 
flatt, mie im f. f. Doffammer Archiv zu finden „ bereitd 1529 bie Belle und 
Hekrſchaft Pernftein im Lande ob der Enns vom K. Ferdinand I. für 9895 fl. 
Rheiniſch pfandmeife auf lebenslang verſchrieben und eingeräume, Den Marft Dts 
tenshaim ſammt Urbar, Kirchenichen, Gericht, und allen dazu gehörigen Vogthols 
ben und Unterthanen, fo er eben anfänglich als eine Pfandſchaft genof, bat er vom 
hoͤchſtgedachten Kalſer Anno 1562 um 5000 fl. frey eigentbämlih an ſich gefauft, 
Seine obgenannte Gattin Urſula, des Wolfgang Mager von Furftatt, uns 
Marthen Hannin von Hannenderg Toter , gebahr ıhm fünf Söhne und drey 
Töchter; erſtere Nıbmens Hanns Adam, Georg, Wilhelm, Joachim, 
Hanns Marimilianz die Töchter Ehriftina, Elifabetda, Anna. Aus 
diefen mar Eliſabeth zuerſt mie Bernhard von Schallenberg, nah Ihm aber 
1867 nıtt Achas von Dedt zu Gsgendorf verebelibet; Anna ward 1563 mit 
Ehriftoph Tengler zu Kaltenſtein, fürkiih Paflouifdhen Oberſt » Hof» Jägermeie 
fier, vermähle. Hileprand Joͤrger ſtarb den 27. Februar 1572, und Iiegt zu 
St. Yörgen bey Tolet begraben. 


Hanngæ NMam AThrrer ın Tallet Bronkorr. More sr Mranhteaa. Maik 
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April 1891. Aus der erſten Ehe hatte er zween Soͤbhne Hanns Chriſtoph und 
Marimilian, nebf einer Tochter Urfula, die alte frühzeity mir Tod abgiengen. 


Wilhelm Zörger zu Tolet Freyhert, auf Prandtegg und Zeil, Hileprand’s 
Jörger, Freydettn, und Urfulen Magerin vitter Sohn, mi: Katharina 
von Hobenfeld, des Michael von Hobenfeld und Sidonien Sciferin 
Toter den ı. Jäner 1569 vereheliget, erzeugte ten einzigen Sohn Hileprand, 
und flarb 1575. 


Hileprand Förger, Frepberr zu Tollet, Prandtegg, Dttenehelm ı. geboh⸗ 
ren 1570, übertam von feiner Gemahlin Ehriftina Herrin von Scharfenberg 
zwey Söhne, Ferdinand und Friedrid Wilhelm, und eine Togter Anna 
Katharina, welche ihr Vetter Hanns Maximilian Zörger, Freyberr, zur 
Ehe nahm. Er ftarb Im Schloß Prandtegg den 15. October 1614. Der Sohn 
FKerdinand farb unvereheligt zu St, Pölten 1622, und endigte durch feinen Tod 
auch diefe Nebenlinie, 


II. Hanns Joͤrger zu Tollet, Erblands Hofmelhter In Defterreich ob ber 
Eand, der zweyte Sohn Wolfgang’s Zörger und Dorotheen von Raming, 
gebohren 1503, war Imo, mir Barbara von Andringm, Eonrad’s von, 
Knöringen und Agatben von Stain Toter, Iso. mı Anna von Wibers 
acker ehellch getraut, und pflanzte die am längften beftandene gräflihe Linie dieſes 
Geſchlechtes. Er erzeugte mit der erfien Gemahlin vier Söhne und drey Toͤchter, als 
Hileprand, Wolfgang, Laßla (Lavisiaus), Sebaftian; die Toͤchter Ka- 
tharina, welhe Johann Herr von Frauenberg , Bayeriſchen Adels, zur Ehe 
nahm; Sufanna, mie Hanns Innerſeer zu Innernfee verehelichet; Magda: 
lena, an Wolf DYezinger ‚ Ritter, verlobt, farb vor ber Hochelt. Von den 
Ssoͤhnen find Hileprand und Wolfgang im der Jugend vor dem Vater, der 1553 
nicht mehr im Leben war, mit Tod abgegangen. 


Lafla oder Ladislaus Joͤrger zu Tolet, Freyherr, bat für fi und im 
Nahmen feines Bruders Sebaftian Förger wegen ihrer Erbſchaft mit ibrer Ahn⸗ 
frau der eveln Frau Dorothea Joͤrgerin zu Koͤppach, gebohtnen Raming, Wit 
tib, Ibrer Anſpruͤche und Forderungen halber einen Vergleich geichloffen. Altum Schloß 
Köppad am naͤchſten Samſtag nah ben h. Pfingfifepertägen Anno 1553, ( Juft, 
Kaltenegger Collet. Mfcr. T. II, fol. 129.) Er flarb, wie es feiner, unver⸗ 
ehelicht. 


Sebaſtian Joͤrger, Freyberr, Herr zu Tollet und Koͤppach, ber juͤngſte 
Sohn das Hanns Koͤrger, Krepberrn, und Barbara von Andrinaen, lebte 
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Hoftaths, und a. oͤ. Negterungs Kanzler, und Genovefen Lomparterin Tod: 
ter, die mit Ihm 1556 dermaͤhit ward, einzig den Sohn Hanns den jüngern. 


Diefer 


Hanns der jüngere Joͤrger, Freyherr, Herr zu Tolkt, Zaͤgging und Jo⸗ 
hannsſtein, Obriſter Erbland » Hofmelfter im Oeſterreich ob ber Enns, gebobren 
1558, mar anfänglich felt 1583 Landrath, und 1598 big 1603 Verordneter Ders 
tenftandes im Lande ob der Enns. Im Jahr 1596 erfaufte er von ben Ehriftoph 
Dperhaimifhen Erben das Schloß und Gut Johannsſtein in N. De, Zägging aber 
bat feine Gemahlin von Ihrer Mutter Etifabeth Freyin Fürger, gebohrner Grabs 
nerin, wie [on oben gefagt , geerbet, und Ihm zugebragit, Das Schloß Tollet 
hat er in den Jahren 1697 und 1617 von Grund aus neu gebauet, auch diefe alte 
Stamm = Herefhaft mit mehreren dazu angefauften Gülten und Unterthanen anfehnlih 
verbeffert. Er war ein befonderer Eiferer file die evangelifch » lutheriſche Kirche, zu 
welcher er ſich befannte, 1605 und 1697. ber evangelifhen Stände im Lande ob 
der Enns gemählter Ausſchuß vom Herrenftande ; hat aud) das Buͤndniß der ſaͤmmt ⸗ 
lichen proteftantifchen Oeſterreichiſchen Stände mit jenen bon Böhmen und Mähren 
auf dem Congreß gu Horn Anno 1608 unterzeichnet. (K. K. Hoffammer Archiv. ) 
Seine Gemahlin war Barbara Freyin Joͤrger, Frau zu Zagging, Helmbard’s 
Joͤrger, Sreyberen zu Kreußsad) ıc. , kalfe Hoftammer » Präfdentens, und Eliſa⸗ 
bethen Grabnerin zu Zaͤggiag Toter , vermaͤhlt laut Hochzeit » Einladfchreibend 
zu Wlen den 11. Februar 15825 fie iſt im Ihrer Ehe Mutter von acht Söhnen 
und fünf Töchtern geworben , und ben 24. Auguft 1617 zu Wien verftorbei. Er 
iſt bald darauf im November 1618 Ihr in das Grab gefolget; beyde find In ber 
Pfarttitche St. Marimillan bey Tollet begraben. 


Seine Kinder nannten Äh: 1.) Johann Ehrenfried, ſtarb ledigen Stats 
de8, Johann Maximilian. 3.) Johann Ehrenreich und 4.) Johann 
Erneſt ſtarben im der Kindbeit. 5.) Fohann Neichard, t and jung, 6.) 
Johann Septimius. 7.) Maria Elifabetha, + unverebeliht. 8.) Pos 
rena Sufanna. 9) Ehriftina Negina. . 17.) Marimiliana Barbara. 
11.) Zohanna Sfabella. 12.) Sodann Helfreid. 13.) Marimilian 
Karl, welcher als Falf. Rittmeifter Anno 1664 In der Schlacht bey St. Gotthard 
wider die Türken geblieben if. 


Bon den Toͤchtern warde Polyrena Sufanna laut Hychzelt » Pabfhreibeng 
den 12. May 1699 mir Chriſtoph Herrn von Zingendorf, F-enbertn auf Wafs 
ferdurg und Karlſtetten, nad ihm aber 1525 mit Gebhard Wilhelm Freyberrn 


“an Melt u Peusendorf. fall. Relichshoftath, permäbit, welter den ıR. Dezem⸗ 
r. a a ww h 2... 0 NNSIE Ale 
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23. May 1638 errichteten und in ber N. Den. alten Landrechta-Regiſtratur befind⸗ 
lihen Teftament erhellet, obſchon dieſer ketztete in der Joͤrgeriſchen Genealogie bey 
Hoheneck und Hibner nirgends angeführet wird. Johanna Iſabella war 1632 
mit Heinrich Frepberen von Kollowrat, kaiſ. Dbrtitwagımaiter zu Pferd, ver⸗ 
maͤhit. Die übrigen ſtarben unvereheliht. Von ben Söhnen hat : 


Johann Marimilian Freybere von Joͤrger bey den Truppen ber enanges 
liſch⸗ lutherifchen coalteren Ständen in den Japıen 1618 bis 1620 ald Dragoner⸗ 
Hauptmann gedienet, und 1620 bie Herrſchaft Portenbrunn in N. De, befeffen 5 er 
ward in der zweyten Proflamazion der Rebellen den 14. October 1620 fammt fels 
nem Bruder Helfreich Joͤrger in die Acht erkläre, und ihre Güter eingezogen , 
jedoch wurden beyde vom Katjer laut hoͤchſter Reſoluzion an die Doffammer de Dato 
18, May 1621 mebft anderen begnadiget, auch gegen Erlag einer Geldſtrafe von 
40000 fl. von jebem tönen die Herrfchaften Zaͤgging und Pottenbrunn mieder reftis 
tuiret. Er lebte hernach auf feinem Schloß Portenbrunn V. O. W. W. nod 1639 
im ſtiller Ruhe , harte Anna Katharina, Hileprand’S Freyherrn von Körger 
zu Prandtegg ıc. und Ehriftinen Herrin von Scharffenberg Tochter zur Ede, 
die fhon 1632 farb, und ihm eine einzige Toter Efther Dorothea hinterlafien, 

weihe N. von Praunfalck, Freyherr, geehelichet hat, 


Johann Septimius Freyherr von Joͤrger, hernach Reichs » Graf , ſchrieb 
fih Freyherr zu Tolleth und Koͤppach, Derr auf Zägging , Gözerfiorf, Pottenbrunn 
und Fohannsfein, war des Hauns Joͤrger, Sreyberrn, und Barbara , au ges 
bohrner Zörgerin, ſechſter Sohn, 1594 gebobren, murde fammt feinem Neffen 
Johann Quintin Joͤrger und gefammter Descenden; vom Kalfer Leopold I. 
Auno 1659 In ben Reichsgrafenſtand erhoben. Er verehelidte ſich lmo. mit An⸗ 
‚na -Potenziana Freyin von Hofmann, Erbfrau der Herrſchaft Stredau , des 
Molf Sebaftian Hofmann, Freyherta zu Stredau und Grinbiäpel, und Mag- 
dalenen von Roͤdern Tochter , mit welcher er den 6. Juny 1621 im Ediofe zu 
Stredau In Ober » Steyermark Hochzeit gehalten, auch dort mit Ihr In ber Stille ges 
lebet bat, bis fie mehrgedachte ihre Herrfchaft Strechau 1629 dem Abte und Klofter 
.zju Admont verfaufte, und im nehmlichen Fahre beyde mit ihrer Famille wegen bed 
iutheriſchen Religtons « Ererzijlums zuerſt nah Frankfurt, alsdann nah Nürnberg 
emigrirten. Sie ward Mutter von nachſtehenden fechs Söhnen und eben fo viel 
Töchtern. unb iſt iu Nürnberg bald nad) Ihrem legten Kindbett A. 639 ver ſtotben · 
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1.) Maria Margaretha. 2.) Hedwig Lonife. 3.) Barbara Mag- 
dalena. 4.) Sophia. 5.) Auguft Septimius, ward röm. !arholifh, und 
Eritesztenfer - Orbens Mind. 6.) Andreas Chriftian. 7.) Eleonora Felizis 
tas. 8.) Eſther Sufanna. 9.) Helmhard Friedrid. 10.) Johann Se⸗— 
baftian. 1:.) Julius, und 12.) Caͤſar, Zmillinge. Aug diefen ward Sophia 
Ferdinand’S Freyherrn von Rueſſenſtein Gemadlin. Eleonora Felizitas mit 
Burtholoma Freyheren von Khevenbüller 1652 vermäbie zu Nürnberg, farb 
allda den 4. May 1660, Eſther Sufanna, melde Adolpb Friedrich Ftey— 
berr von Herberftein auf Lantorotz 2c. zur Ehe gehabt, und ale Wittwe auch zu 
Nürnberg den 6. September 1683 verſtorben If. 


Andreas Chriſtian Graf von Zörger, kaiſ. Kämmerer und General Feld» 
Wachtmeiſter, vorher als kaiſ. Oberſter Kommandant der Veſtung Leopoldſtadt, feit 
3688 aber Kommandant zu Stublmeiffenburg , verebelidhte fih 1667 mie Maria 
Katharina Frepin von Oebeckh, des Johann Rudolph Frepberen von ®e- 
beckh Tochter, und verlieh zwey Söhne, nehmlich: 


a.) Maximilian Karl Graf von Joͤrger, war 1684 der Kalſerin Eleo⸗ 
nora Eveltnude, juletzt kalſ. Oberſter und des Rudiger Stahrembergiſchen Regimen⸗ 
tes Kommandant; iſt 1698 Im ber blutigen Schlacht wider die Türken bey Ohläsch 
in Ungarn umgefommen. Er hatte Chriftina Gräfin von Zöfely zur Ehe, bie 


nad feinem Tode abermal mit Jacob Freyheren von Lowenburg Ad verheurathet 
bat; verließ aber keine Kinder. 


b.) Johann Joſeph Graf'von Körger ; defien Gemahlin war Maria Ro⸗ 
falia Srepin von Engl, Sigisinund Friedrich’S Freyberrn Engl von Wag⸗ 
rain und Marien Therefien von Leonrod Tochter, welche nach feinem Adleiben 
Johann Franz Joſeph Seeyberr von Gruͤnthal ehelſchte. Er hatte eben Feine 
Desyendenz , und farb den I. Februar, 1703 zu Wien, allwo er In ber Franzie> 
kanerkirche begraben if. 


Johann Helfreich Freyherr Joͤrger von Tollet und Koͤppach auf Zaͤgging und 
Hohannsitein, des Hanns Förger, Freyherrn, und Barbara, gebohrnen reyin 
Foͤrger, fiebenter Sohn, bekannte fi zur lutheriſchen Lehte, und mar viermal 
verhenrathet: Imo. mit Elifabetba Polprena Freyin von Altbann, des Quin⸗ 
tin Freyherrn von Althann zu Murſtetien und Katharinen Gräfin von Thurn 
Tochter, die Ihm den Sohn Johann Quintin 1624 gebobren bat, und 1625 
a. ITda me Suſanna Blifahetka Beininnon Arrherftein. Anhann Sinidks 


1 Joͤrger. 


Dorothea Maria Anna, des Jacob Franz Freyherrn von Herberſtein und 
Julianen Hagerin von Allentſteig Tochter. Er erzeugte mit den drey letzteten 
Frauen aber feine Kinder, Gein einziger Sohn aus der erften Ehe 


Johann Quintin Graf von Förger zu Tollet, Freyherr auf Kreußbach, 
Here der Herrfchaften Zaͤgglug, Pottendrunn, Kägelfiorf, Achau und Yobanneitein, 
gebohren 1624, Ritter des goldenen Vließes, Falf. wirkl. geh. Rath, Staatd: Con» 
fereng » Minifer und Statthalter der N, Den. Lande, zuvor aber geweſener Hoflanıs 
mer » Vigepräfident, wurde, nachdem er die röm. Farholifhe Religion angenommen , 
Anno 1659 falf. Kämmerer, 1651 Hoflammer «Rath, 1558 auch Kaiferd Leos 
pold Kämmerer, und bald darauf Hoflammer » Biepräfident, alsdann fammt feines 
Vaters Bruder Johann Septimius Freyherrn von Förger und ſaͤmmtlicher Des, 
cendenz von 8. Leopold I. den 9. Auguft 1659 In den Reichdgrafenftand erbo- 
ben, 1681 kalſ. wirfl. geh. Nach, und 1687 Statthalter der Regierung der N. 
Den Lande, 1688 Ritter des goldenen Vliebes, und endlich auch Faif. geh. Staats⸗ 
Eonferenzminifter. Im Jahr 1689 wurde er vom Kaifer als Prinzipalfommiffarius 
ernannt, um mit ben türftfhen Gefandten regen bes Friedens zu traftiren. Als 
N. Den, Statthalter hat beſonders die Stade Wien mehrere Pollhzey- und Sichere 
beitdanftalten ihm zu verdanken; er hat die nächtliche Beleudtung aller Gäffen ber 
Stadt, die Kumors oder Eiderfeitsmade ; bie Marftorduungen , die Feuer» Life 
Anſtalten ꝛc. eingeführet. Er war ſtets einer der bellebteften und vertrauteften Mis 
after Kaifers Leopold's, und erwarb fih ben allgemeinen Ruhm einer wahren 
Redlichkelt, Juſthzllebe, und mirffamen Dienfleiferd. eine erfte Gemoblin mar 
Maria Anna, des Ehrenreich Chriftopb Erepherrn von Königsberg und 
Even Reginen Freyin von Althann Tochter , welde Ihm zween Söhne gebahr; 
die zweyte Maria Roſalia Gräfin von Lofenftein, Georg Achatz Grafens und 
° Herrn zu Lofenftein, und Franziska Gräfn von Mannsfeld Tochter, Er, 
Kr. Did. Dame, melde ihm dreyzehen Kinder zur Welt bradite, wovon drey in 
der Kindheit Karben, und drey Söhne nebſt fieben Töchtern aber zu reifern Alter ger 
langten; wornach fie den 3. Dctober 1700 In die Ewigkelt abgleng. Er flarb gm 
Wien den 17. Februar 1705, und ward neben feiner zweyten Gemahlin in die Pros 
feßhauß + Kirche der Jeſuiten am Hofe In ber von ihnen bey dem St. Rofalien » Al- 
tare geflifteten Jörgerifhen Bamlliengruft zur Erde beftattet; wo auf dem obern Grufte 
fteine nebft dem Wappen dleſes Geſchlechtes die Morte ſtehen: „Reguies Comitum 
„Jörger novifimum Diem preftolantium; pie Jefa Domine dona eis Requiem fem- 
piternam,‘* Aus feiner erfien Ehe find entfproffen: 
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als er vom Rath im die Kirche fuhr, vor der St. Michaels-Kirche, beym Aus— 
feigen aus feinem Wagen, von einem von feinem Vater wegen untreuer Dienfle ent 
laffenen Verwalter ber Herrſchaft Zägging, Nahmens Johann Grucber, aus bof- 
bafter Rachgier mit zwey Kugeln erſchoſſen wurde, und glei tobt barnieder ſank. Er 
‚ wurde ben 17, Februar f. J. In der Profeßhausfirhe am Hof begraben. 


2.) Johann Chriſtoph Ehrenreich Graf von Joͤrger, geb. 1658, diente 
von Jugend auf im Felde, und IR als kaif. DOberfter zu Fuß wider die Türken in 
Ungarn 1691 umgefommen, 


Aus der zweyten Ehe: 3.) Maria Joſepha, geb, 16675 das Weitere von 

ihr in der Folge 4.) Johann Leopold, geb. 1669, ſtarb ald Kind den 12.- 
November 1575. 5.) Maria Katharina Anna, farb im Junp 1677. 6.) 
ohann Joſeph, von welchem unten das Mehrere. 7.) Maria Johanna Jo⸗ 
epha, farb 1687 unverebelicht. 3.) Johann Karl Graf von Foͤrger, mel: 
er als kaif. DOberlieutenant bey Keczkeret mider die Türken den 26. Auguft 1696 
gebiteben if. 9.) Johann Franz Adam , geb. 1675. farb den 10, November 
1676. 10.) Maria Nofalia. 11.) Franz Anton Dominik, ı2.) Mas 
ria Franziska. 13.) Maria Antonia. 14.)Maria Elifabetha. 15.) Mas 
ria Karolina, welche zuerſt der Kalſerin Eliſabeth Hofcame, hernach Stiftdame 
su Buchau geweſen, und dort den 17. November 1757 geftorben If. Don den doͤch⸗ 
tern wurde Maria Joſepha, die aͤlteſte, mit Ernſt Rudiger Grafen und Herrn 
von Stahremberg, kalſ. geb. Rath, Kaͤmmerer, General: Feldmarſchall, Hof⸗ 
telegstaths = Präfiventen,. Kommandanten der Hauptſtadt Wien ꝛc., ben 4. May 
1639 ehelih getraut, aud St. Kr. Ord. Dame; nad dem Ableiben desſelben aber 
bat fie fih zum zweytenmal mit Gundadar Thomas Grafen und Deren von 
Stahremberg, Halbbruder des vorigen, faif. Finanz» und Staats + Eonferenzmis 
nifter, Poftammer » und Banco, Deputationd s Präfidenten ıc., den 3. Februar 17 07 
verheurathet. Sie farb den 10. März 1746. Maria Roſalia wurde den 4. May 
1705 mit Johann Leopold Grafen von Herberftein, kaif. geh. Kath, Käms 
merer und Hoflammer » Rath in Schleflen, verebeliher, St. Kr. Ord. Dame, flarb 
ben 26. July 1738. Maria Franzisfa bueb unverebelicht, ftarb den 14. März 
1761 zu Wien Im einem Alter von 84 Jahre. Maria Antonia ward den 22. 
Jaͤner 1706 mit Gundemar Joſeph Grafen von Stahremberg , fall. KRämme: 
rer und Hoffammer : Rath , ehelich getraut, Et. Kr. Ord. Dame, flarb den 22, 
Februar ı720. Maria Elifabetba, geb. 1687, Gemahl Adolph Bernhard 
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um das Jahr 1713 begleitete, ſodann Kaiſers Karl VI. wirklicher geheimer Kath. 
Er hat das Schloß Zägging 1721 und in ben nachgefolgten Jahren vom Grunde 
aus fehr anſehnlich neu gebauet und befeitiget, auch mit ſchoͤnen Gärten verſehen, 
alddann felbes die meiſte Jahrszeit bewohnet, fein Leben aber zu Wien den 5. April 
1739 beſchloſſen. Seine Bemahlin Maria Juliana Barbara Herrin von Stus 
benberg, des Sigismund Herrn von Stubenberg und Marien Konftans 
zien Gräfin von Thurn Tochter, ſchon verwitiwet gewefene Gräfin von Ratt⸗ 
mannftorf, vermähle 1697, St. Kr, Drd. Dame, gebahr Ihm zwar vier Kinder, 
davon jedoch zwey bald nad) der Geburt fiarben , und nur zwo Töchter groß etwach⸗ 
fen find, ale 


2.) Maria Anna, welche mit einem Marne gemeinen Standes fi) verheura« 
thet hat, und 1757 zu Palfau verftorben It. b.) Maria Therefia, bie unvere- 
helicht blieb, flarb zu Wien den 5. Februar 1761. Die Mutter, Maria $ulias 
na Barbara Gräfin von Joͤrger, bat in einem Alter von 88 Jahren den ar. 
Jäner 1756 das Zeitliche geſegnet, und If zu Wien In der Branzistaner = Kirche bes 
graben, 


Kobann Franz Anton Dominif Graf von Körger zu Tolet, Herr der 
Herrſchaft Kägelitorf und Schoͤnau, der jüngfte Sohn Johann Quintin Grafeng 
bon Förger aus der zweyten Ehe, faif. Kämmerer , geheimer Kath , General ber 
Eavallerie, Dberfter eined Dragoner » Regimentes, und Kommandant ber Feftung 
Dfen, war mit Eva Conſtanzia Freyin von Peftaluzzi, des Johann Bap- 
tift Freyherrn von Peſtaluzzi Tochter, verehellchet, und Vater des einzigen Soh⸗ 
nes Johann Quintin. Er farb den 11. Dezember 1738. 


Johann Quintin Graf von Joͤrger zu Tolet, Herr ber Herrſchaften Zäge 
ging, Kägelkorf und Schoͤnau, f. f. Kämmerer, felt 1739 n, d, Regimentd,Rarh, 
wurde 1748 kalſ. wirtl. Reihe: Hoftath, welche Würde er bis 1756 begleitete, 
alsdann aber wegen feiner kraͤnklichen Umftände refignirte. Er verfiel in einen mes 
lancholiſchen Wahnfinn, und HE im biefem traurigen Zuftande unverehelicht als ber 
letzte Maun bdiefed uralten vornehmen Geſchlechtes zu Gräg den 5. Dctober 1772 
geilorben, 


Das Hörgerifhe alte Stammmappen iſt eim längs berab mitten gefpaltener,, 
rechts weiſſer, links ſchwarzer Schild, worin zwey ledige Pflugfcheren , deren die tie 
ne Im vorderen reifen Felde ſowarz, jene im ſchwarzen weiß oder von Gllber If. 
Das nachhin vom Katfer Leopold I, ercheilte gräflihe Wappen bat vier Felder und 
einen Herſſchild, derem jedes mirten herab längs gefpalten wieder zwo Abtheilungen 
bat. Das erfte uns vierte Feld hat durchaus einen welſſen oder filbernen Grund , 
und ift nad ber Länge durch eine fhmarz und goldene Binte mitten getheilt, in ber 
rechten Hälfte mit einem ſchwarzen Sparen, in ber linfen aber rechts fchräg mir eis 

nem 
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wer breiten blauer Band ober Gehäng belegt, welches des ausgeſtorbenen ritterlis 
chen Geſchlechtes der Grabner von Zaͤgging und Roſenburg Wappenfchild geweſen iſt, 
den die Joͤrger durch Ellſabeth Grabnerin, der ketzten ihres Haufe, Helmhard's 
ärger Freyherrn Gemahlin geerbet haben, Im zweyten und britten ebenfalls nad 
der Ränge getbeilten Felde find im zweyten In ber rechten Hälfte, im dritten aber in 
der linken Hälfte im rothen Grunde zwey mit den Ruͤcken aneinander ſtehende noeiffe 
halbe Muͤhlraͤder, in der anderen auswaͤrts gefehrten Abthellung gleichfalls Im roten 
Grunde die Hälfte eines großen weliſſen Kreuzes zu ſehen, fo ber ausgeſtorbenen 
Srepherren von Königsberg Wappen , welches ebenfalls durch Heurath den Joͤrgern 
erblich zugefallen, geroefen it. Der Herjſchild zeiget das oben gefagte alte Joͤrgeri⸗ 
ſche Geſchlechtswappen, nehmlich zwey Pflugfcheeren in einem halb weiſſen, halb 
ſchwarzen Felde, und iR dieſer Herzſchild mit einer goldenen Krone bedeckt. Oben 
neren ben ganzen Wappenſchlld fünf gekroͤnte offene Turnlerhelme. Auf dem erſten 
Helm rechts ſteht ein geſchloſſener welſſer Flug mit dem blauen Bande rechts ſchraͤg 
belegt; anf dem pweyten Helme find zwey mit den Mundloͤchern auswärts gelehrte 
mitten über quer getheilte Buͤffelohoͤrner, davon das vordere oben weiß, unten ſchwarz, 
das andere oben ſchwarz, unten weiß iſt; auf dem mittern dritten Helm zween aus⸗ 
gebreitete Adlerfluͤgel, deren ber eine zur rechten weiß, ber zur linken ſchwarz, unb 
‚jeder , wie ber Herzſchild, mit den Pflugſcheeren von wechſelwelſer Garbe mitten bes 
ſetzet iſt; auf dem vierten Helme If ein boppelter Feberbufh von meiffen und mitten 
ſchwarzen Strauffenfedern übereinander aufgerichtet ; auf bem letzten fünften Helme 
ſteht das Halbe abgeſchnittene weiſſe Muͤhltad aus dem Koͤnigsbergiſchen Wappen em⸗ 
-por. Zur rechten iſt die Helmdecke weiß, oder Silber und blau, zur linken weiß und 
vorh, und oben bey den drey mitteren Helmen weiß umd ſchwarz vermiſchet. 


Irrnfried 


Mangold Irrnfried zu Rothenhof bey Perſenbeug mar mit dleſem Gute Anno 
1850 zur Zeit der algemeinen N. Den. Bilitbereitung beguͤtert. 


Andreas Jrrnfried empfing von Sean; Herrn von Zingendorf einige kehen ⸗ 
filcte In der Steinalitchet Pfarre Anno 1573, und beffen Sohn Magnus Iren- 
fried wurde 1598 ‚und nod den 6. März 1617 mit obigen Lehen von Hanns 
Joachim Herrn von Zingendorf belehnet. (Zhzendorfiſches Lehen» Archiv.) JFuſtina 
Sernfriedin, des Andreas Tochter, war Alexander's Hutflocder auf Dobra 
Gemahlin. 


Das Wappen diefed Geſchlechtes har man nicht ausfindig gemacht, 
Schaupl. d. N. De, Adeld IV. Db. Ttet 
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j Abolph von Iſem oder Yßen, aus Oftfetefland, Herr zu Broß-Poppen, Wie⸗ 
ſenreuth, Ealf, Obtiſtlleutenant, nachhin Falf. General und DOberfter eines Regimen⸗ 
tes zu Pferd, ward den 23. Dezember 1639 unter bie neuen N. Den, Ritterſtan⸗ 
des⸗ Sefchledhter aufgenommen , und den 26. Jäner 1640 bey den Herren Ständen 
Introdujirt, nachdem er ſchon 1636 von Chriſtoph Pernftorfer zu Poppen das Gut 
und die Veſte Groß » Poppen im V. O. M. 2. erfauft hatte. Diefer Adolph von 
Sem auf Groß: Poppen und Wiefenreurh empfieng von Gundadar Herrn von Pole 
bat, Sreyberen auf Parz, Lichteneck, Stainhauß, Gobelfpurg, Ditenfhlag und 
Teutfch » Altenburg, der r. &. Majtt. Kämmerer und Reichshoftath, der koͤbl. N, 
Den. Landſchaft Verordneten Herrenftandes , zu Lehen 10 Pfund Pfenning Geldes 
Burgrechts gelegen zu Puechegg, einen Hof ju_Poppen und bie Poppenau ſammt vier 
Tagwerk Wießmath, und ein ganzes Lehen, fo derzeit zur Veſte Poppen genutzet wird, 
fo wie ſolche Stüde der Edel Sigismund Adam von Lagelberg auf Harmannflorf als 
feineß fel, Bruder Hleronymus unvogtbaren drey Söhnen Sebafttan Seyftied, Ul⸗ 
rich Ehrenreich, und Ferdinand Albrecht geordneter Vormund und Lihenträger or⸗ 
dentlich aufgeſandt hat ſab Dato Wien ben 25. Auguſt 1636. Eben dleſe vorge⸗ 
naunten Stuͤcke und Guͤlten hat ferner gemeldter Gundackar Herr von Polhaim, 
Freyhert zu Parz ꝛc., dem Edeln Chriſtoph Adam Fernberger von Egenberg, Herrn 
auf Dobersberg, Erbkaͤmmerer in Oeſterreich ob der Enns, faif, Rath und N. Der. 
kandſchaft Raithmarſchall, ald des vom meyland Herrn Adam von Iſem zu Großer 
Poppen ıc, einzig binterlaffenen noch minderjährigen Sohnes Heinrich Sigismund 
von Iſem Gerhab und Lehenträger für und an denfelben Heinrih Sigismund ſub 
Dato Wien den 8 Dezember 1643 als rittermäßige Lehen ertheilet. ( Doeum. Wind- 
bag.) Der Sohn 


Heinrih Sigismund von Iſem, Herr zu Groß » Poppen und Maldreids 
am Kamp, ward ven Sigismund Ruboiph Herrn von Polhaim, Breyberrn auf Parz, 
. Heren zu Gobelfpurg, Ditenfchlag , Mayres sc., mit ben obernannten kehenſtuͤcken 

ju Puechegg und Poppen ıc. de Dato Mayrıs den 3 Dezember 1645 beiehnet. Er 
erbte ven felnem 1645 verflorbenen Vater bie Herrfhaft Groß» Poppen, melde er 
cher erſt nach einem mit feiner Stiefmutter Sopbia, gebohrnet Brockhin zu 
Welſſenberg den 26. September 1649 getroffenen Verglelch antrat ; wornach er 
Heinrich Sigismund von Iſem, Herr zu Groß» Porpen und Steinhof, fammt 
feiner Gattin Tanasia Thereſia, aebobrner non Henion, ald Grundbert zu 
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Aber der Kaufbrief geben HM im Schloß Groß» Poppen ben 28. Detober 1652 ; Zen 
gen mit ihren Infigeln Hanns Epriftoph von Ragelberg, Ritter, Herr ju Harmanns 
florf und Nieder» Nonndorf, und Thomas Diten zu Dber » Nonndorf, Ferner ver⸗ 
faufte er und obgenannte feine Gemahlin fein Schloß und feine Herrſchaft Großs 
Poppen B. D. M. B. mit aller Zugehdrung laut Kaufbriefes de Dato Wien ben 12. 
Yuly 1656 Heren Joachim Frepberrn don und zu Windhag auf Saxenegg, Prag⸗ 
thal ac. ( Docam. Windbag.) Hingegen brachte er den 17. März 1658 die Herrs 
ſchaft und das Schloß Waldreichs am Kamp von ben Bictor Althannifchen Erben durch 
Kauf an fih. Bey der N. Den, Landſchaft mar er 1661 DBiertel» Kommiffa« 
rius des DB. O. M. B., wurde auch den 14. May 1662 unter bie alten GSeſchlech⸗ 
ter ded N. Den. Nitterflandes geſetzet. Sein Sohn Franz Sigismund. von 
Sfem wird Im muͤtter lichen Teſtamente Anno 1667 genannt, ſcheint aber in ber 
Augend geſtorben zu ſeyn. 


Sufanna Judith von Iſem, vereheligte von Henion, des Anfangs ges 
nannten Adolph von Iſem Tochter, verkaufte 1686 Ihren freyen Hof und Edelſit 
zu Dbernonndorf V. O. M. B. Herrn Bran; Adam von Lagelberg. Sie erbte von 
ihrer Mutter Sophia von Iſem, gebohrner Brockhin zu Weiffenderg 1663 das 
Gut Wiefenreutb V. O. M. B., und wurde mit ihrem Gemahl Franz Sigismund 
von Henion 1664 mit gemeldten MWiefenreuth am die Gilt gefhrieben. ( Fifcher- 
berg Mſer.) ’ 


-.» Das Wappen dleſes Geſchlechtes iſt ein himmelblauer Schild, im welchem zwey 
doppelte Flberne Lilien neben einander geftellt mitten ſchweben. Oben auf einem ge⸗ 
frönten offenen Helme ſteht eine doppelte filberne Eile zwiſchen zweyen Buüffelshoͤr⸗ 
nern, davon bad vordere oben weiß, unten blau, jenes zur linken aber oben blau, 
unten weiß If» Die Helmdecke iſt durchaus Silber und blau vermiſchet. 


Iſolani, Grafen. 


Dirs vornehme alte Geflecht, ans welchem Johann Ludwig Hector 
Graf von Zfolani, Herr zu Ale, Friedſteln und Triebesrotokel, kalſ. Generals 
Feldzeugmelſter ıc. als «in N. Des, Landesmirglied Herrenflandes 1637 aufgenome 
men wurde nahm feinen Urfprung zu Nicafia , einer Stadt Im Koͤntgreiche Enpern, 
und fol nad einer glaubmwirbigen alten Trabizion vom dem berühmten König Lufige 
nan, welcher Jerufalem, Eppern und ganz Armenien beberrfchte , abſtammen. Den 
Nahmen Kfolani (die Inſulaner) haben fie von dem Volke, als fie aus der Inſel 
Cypern nad Itallen gezogen, und zu .. (Bononien) fi nistergelaffen, erhal 
tt 2 . ten. 


$16 Iſolani. 


ten, Site Hatten Im Jtallen buech geraume Zeit bie Grafſchaft Minerbo Im Beſitz, 
welche aber Papft Clemens VII. aus undefannten Urfagen Anno 1532 Ihnen abe 
genommen, und zur päpftiihen Kammer eingezogen hat. 


Markus Zfolani fol bereits Anno 1388 in Sononten ein Mitglieb des Ser 
nated geweſen ſeyn. 


Jacob Iſolani, gebohren In Bononlen, wurde vom Papſt Johann XXI. 
zum Cacdinal der Roͤm. Kirche 1411 ernannt, Mac dem Verluſte der Grafſchaft 
Minerbo haben einige diefes Geſchlechtes Itallen verlaffen , und in der legten Hälfte 
des XVI. Jahrhunderts In der Grafſchaft Görz ſich fefbaft gemacht; vom biefen 
wird in des Grafen Rudolphi Coronini Faftorum Goritienfium Libro Imo. pag 
68. angefuͤhret 


Petrus Hortenfius Iſolani, der Rechten Doftor, und bed Fürftlichen 
Landrechtes zu Goͤrz Bepfiger In den Jahren 1578 und 1592, welches aus mehres - 
ren Urkunden erbellet. Graf von Eoronint meldet von Ihm, er fen Statutorum Pro- 
vine. Goritienfium Inftaurator , berjenige, melcher zu Ende des XVI, Yabıhuns 
derts die Gdrzifhe Landes » Drbnungen erneuert und verbeffert hat, geweſen. 


-Hereules Leo Iſolani, der um die ‚Hälfte des XVI. Szculi in Görz befandt 
war , erzeugte In feiner Ede mit Clara Katharina von Orzon den Sohn Jo⸗ 
bann Marfus Baro d’Ifolani, meider als fatf. Dbrifiieutenant 1593 und 
1596 bey den Feldzuͤgen der kalſ. Armee in Hungarn rolder die Türken durch feinen 
Heldenmuth ſich mehrfältig auszeichnete, bey Eroberung der Stadt Stuhlwelſſenburg 
aber 1598 In die türkische Gefangenfchaft gerleth, darauf als Sclave nad Conſtan⸗ 
tinopel geführt wurde, wo er 2599 elend geſtorben iſt. Seine Gemahlin und Hins 
terlaffene Wittwe, von welder noch Ao, 1691 eine Supplif an fall. Maſtt. Aus 
dolph II. in dem f. k. Hoffammer » Arhiv vorfindig IN, war Magdalena de 
. Campana. Bon Ihnen entfproffen der Sohn Johann Ludwig Hector, und 
eine Tochter Anna Maria Elifabetha, von weicher unten das Mehrere vorkoͤmmt. 


Johann Ludwig Hertor Graf Sfolani, gebohren zu Goͤtz 1580, ward 
von dem Vater frühzeitig dem Kriegsdtenfte gewldmet, wohnte beynahe allen Felde. 
zdgen unter Kalfere Mathias und Ferdinand II. Regierung In Ungarn, Böh- 
men, Pfalj, Sahfen und Sclefien bey, und gelangte durch ale milttärkfde Eh⸗ 
renftellen ſtuffenweiſe bis zut Würde eines Feldzeugmeiſters und commandirenden Ge. 
nerald in Eroazten und Sclavonien. Seine Heldenthaten haben Priorato und Graf 
Khevenhuͤller in Annal. Ferdinand. T, Xl. & XII. mit mehreren beſchrieben; 
befonders bat er fih 1632 in der Schlacht bey Lügen, und bey Eroberung ber 
Städte Leipzig, HöHfäte ze. ausgezeichnet und berühmt gemacht; K. Ferdinand II. 
fehenkse Ihm daher die von denen Oppersdorf confiszirten Herrfhaften Duba ober 
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idea In Böhmen, und Friedſtein, und ermannte ihm 1634 zum eommandlrenden 
Seneral in Eroazien , erhob ihn au den 12. März 1635 In den Grafeuſtand. In 
N. De. faufte er 1636 die Herrſchaft Triebeswinfel, und wurde hernach als Lande 
wann In den alten Herrnſtand bey der N. Den. Landfchaft ben 33. April 1637 an« 
genommen, Seine Gemahlin Margaretha, gebohrne Frepin von Teufel, ges 
bahr Ihm zwar einige Kinder, davon aber überlebte Ihn nur eine einzige Tochter Jſa⸗ 
bella, die Kiofterfrau Canon, Regul, Sti, Auguftini im Gtifte bey St. Jacob zu 
Wien geweſen iſt, welchem Klofter er hernach mit kalſerllchen Konſens nad dem Abs 
leiben feiner Tochter obgedachte feine Herrfhaft Daba (Boͤhmiſch: Ace) verſchaffet, 
feiner Ehefrau aber die Herrfchaft Triebeswinkel durch Teſtament beſtimmt bat, Er 
Karb Im Mär; 1649 zu Wien, | 


Seine Wittwe, Frau Margareth Gräfn Jſolani, gebohrne Freyin Teu⸗ 
fel, und in Ihrem Nehmen und Vollmacht Adolph Freyberr von Teufel ſchließt 
einen Bergleih regen einiger Forderungen mit Erasmus Grafen und ‚Herrn von 
Stahrenberg fub Dato 31. May 1647. (N. De. Landmarfdals : Regiftratur. ) 


Seine Schweſter Anna Maria Elifabetha Gräfin d’Ifolani mar mit Chris 
floph Alban Grafen von Saurau verehelichet, hat fih aber 1646 von ihm ab» 
gefondert, und er fie Ao. 1650 und 1652 bey kalſ. Majefiät Ferdinand LIE 
#telamiret. CR. 8. Hoffammer : Archiv. ) 


Das graͤfliche Wappen iſt ein quabrirter Schild ſammt einem Herzſchllde. Im 
erſten und vierten rothen Felde ſteht ein aufſtelgender welſſer Loͤw mit goldener Kro⸗ 
me auf dem Kopfe, In der rechten Pranke einen bloßen Saͤbel empothaltend. "Fr 
bem gwepten und britten goldenen Felde fteht ein grüner Palmenbaum auf einem nicd- 
tigen grünen Hügel, welches das alte urfpränglide Wappen dieſes Geſchlechtes ger 
weſen If. Der Herzſchild mit einer ſchwarzen Einfoffung oder Rahme hat Im goldes 
nen Grunde den gefrönten kalſ. zroepföpfigen ſchwarzen Adler, an beffen Bruft bie 
goldenen Buchſtaben F. II, erſcheinen. Oben zieret den ganzen Wappenſchild eine 
goldene Grafenfrone; über bderfelben ſtehen drey gefrönte offene Turnlerhelme empor; 
auf tem vordern erften Helme ſteht der aufftelgende gefränte wehſſe Loͤw mit dem Saͤ⸗ 
bel In der rechten Pranke; auf dem zweyten der Fall, zweykoͤpfige ſchwarze Adler; 
auf. dem dritten Helme zur Linken ber grüne Palmenbaum, und hinter, felben zwey 
gefchloffene Halb gelbe, halb weiſſe Adlerfilgel. Die Helmdecke IR vorne Silber und 
roth, Hafs Gold und ſchwarj vermifcer. 


Iſperer. 


Joſaphat Iſperer vu Mt, ein Defterreicher,, Derr des Guts Gererfiorf V. U. 
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terſtandes aufgenommen; er iſt vorher, wie Link in Annal. Zwetl. P, IF, fol: 
482. von ihm meldet, des Kloſters Lilienfeld Pfleger zu Weinzierl bey Krems gewer 
fen, zahlte 1582 bie Leibfleuer, und ben 25. Jäner 1598 dad Aufborhgeld de# 
2oſten Mannes zum Feldzuge wider die Türfen. ( Fifcherberg Mſerpt.) 


Georg Iſperer zu Gererſtorf verkaufte fein Gut Gererfiorf im Jahre 1604. 
dem Andreas Dozjt Breyheren auf Schernowiz, und kaufte dagegen Wintpaffing V. 
O. W. W. Er erfäten noch im N. Den. Landtage zu Wien ben 16. Mär 1615 
auf der Nitterbanf, ( Fifcherberg Mfer. ), 


Hamms Sigismund Iſperer erfaufte laut des Im der alten N. Den. Lande 
schts: Regiftratur noch vorhandenen Kaufbriefed de dato 10. May 1612 don {or 
bann Jacob Kalchgrueber das Schloß und Gut Sumarein , eigentlih Sanct Maren 
genannt, V. D. M. B., welches nachhin feine Tochter Katharina, verchellchte 
Bockhin, 1653 an Johann Quintin Frepherrn non Joͤtger wiederum kaͤuflich hinde 
angelaffen hat. Difes Geſchlecht iſt an männlichen Sproffen noch In ber erſten Hälfte 
bes XVIL, Jahrhunderts abgegangen. 


Dad Wappen iſt ein mach der Länge mitten: getheilter Schild; In ber einen Hälfte 
rechts im himmelblauen Grunde erfheint ein aufipringender meiffer Lairhund mit aus⸗ 
gefirechter rother Zunge auswärts fehend ; die andere Hälfte links IR im drey goldene 
und drey rothe Querbalken wechſelweiſe getheilt. Auf dem gefrönten offenen Hels 
me find zwey Abdlerflügelm, ber vordere zur Rechten blau ,. der andere Gold und rot 
quer ſechsmal gefreifet, dazwiſchen ber welſſe Lalthund. Die Helmdecke If rechte: 
Hau und Silber, Iinfs Gold und roth. 


Saint Julien, Grafen, 


Oberſte Erbland » Falkenmeifter in Defterreich unter der Enns, 


Y; dem im Frankteich durch einige Szcula umter ihrem alten Nahmen Guiard de 
Saint Julien befannten noch blühenden adelihen Gefchlechte der Herren von Saint 
Julien fam im XVII, Jahrhundert Heinrich Baron von Saint Julien aus 
Srantreih nad Teutſchland, und pflanzte diefes Gefchleht auch in Oeſterrelch. Ge⸗ 
meldter 


Heinrich Guiard Freyherr von Saint Julien, nahmald Graf zu Wale 
fer, trat zuerſi In Kaiſers Mathias Kriegsdienke, war durch geraume Zeit Obri: 
ſter 
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ker des graͤflich Albrecht Wallenfteinifhen Regimentes, da er darin gleich zu Anfang 
des drepßigiährigen Krieges 1618 und 1619 bey mehreren Vorfälen in Schleſen, 
wider den Siebenbrgifchen Fuͤeſten Bethlem Gabor, und 1620 in der Schlacht am 
Wilffenderg durch Klugheit und Tapferkeit ſich augzeichnete, wovon dad Mehrere in 
Khevenhüller's Annal. Ferdinand, T, X. bis XII. zu lefen ik. Er wurde hernach 
Kuffenweife Katfers Ferdinand II. Kämmerer, General: Felbwachtmeiker, Hofe 
kerlegsrath, Obriſter eined Megimented zu Fuß, und endlich General e Kriege » Rome 
miſſatlus der kaiſ. Armeen. Im Jahr 1639 kaufte er von Barbara Freyin Schlfer 
die anfehnliche Herrfhaft Nieder « Waifee B. DO. W. W., wurde auch gleich darauf 
noch unter dem Tirel Heinrich Guiard Freyherr von Sanct Julian den 4. May 
1630 bey der M. Den. Landſchaft den Herreuſtandes-Geſchlechtern einverleibet. Fer⸗ 
ner ward er und feine (ämmelhche Descendenz mit dem Titel: Grafen und Graͤfin⸗ 
nen von und zu Walfee, nebft feinen Neffen und rädfigelid Schweſter » Söh« 
sen Philipp Wilhelm und Karl Ludwig de Laurens, Her auf Beau- 
regard , vom Kalfer Ferdinand III. füb Dato Wien den 29. September 1638 
In den Reichsgrafenſtand erhoben. (Geh. Hofkanzley » Repertorium.) Noch im Des 
gember 1637 verlich hoͤchſtgedachter Kaiſer Ihm und feiner Descenbenz bie durch ben 
Tod des Albrecht Wenzel Herzogs zu Eriebland und Sagan Iehenfällig gerworbene zwey 
Lehengüter Bellerade und Neudorf in Böhmen, welde ihm und ben Seinigen gegen 
Erlag eines Lehenſchatzgeldes von 8570 fl. 30 fr., laut f, k. Refoluston de Dato 26. 
October 1639 an die Fön. boͤhmiſche Kammer, zu einem Erbgute gemacht, und filr 
beftändig eingeräumt worden. Seine Gemahlin, bie er durch feinen Im Detober 
1642 erfolgten Tod In den Wittwenſtand verfegte, war Sidonia ( Elifahetha ) 
Gräfin von Hardegg, Georg Friedrich Grafens zu Hardegg und Sidonien 
Feepin von Herberftein Tochter, welche als feine Wittwe wegen einer Pfandſchafis⸗ 
Forderung bey Hofe den 26. May 1645, 7. März und 20. July 1646 In den als 
ten Hoflammer : Uften vorkoͤmmt, noch 1646 .aber mit Otto Heinrich Herrn von 
Zinzendorf.und Portendorf Freyherrn zum zweytenmal ſich verehelid;et hat. Gle 
errichtete ihr bey der N. Den. Landſchaft vorhandenes Teftoment den 12. Auguft 165 1, 
und farb Im felben Monathe und Jahre. Er verließ zween Söhne, Adam Ma: 
zimilian und Leopold Wilhelm, dann eine Tochter Sufanna Clifabetha, 
die vermuthlich unvermaͤhlt abgegangen iſt. 


Leopold Wilhelm Herr von Saint Julien Graf von Walſee war 1663 
Dbriftiteutenant , alsdann kaiſ. Obriſter des gräflih Martigniſchen Regimented; iſt 
unverchelicht geftorben, 


Adam Marimilian Guiard Herr von Saint Julien Graf von und zu 
Walſee, Heinrich’s älterer Sohn, Herr der Grafs uad Hertſchaften Nieder: Wals 
dee, Hardeck, Riegeröburg, Prutzendorf, Gtapfenreueh und Hof an der March, 
Kalſers Leopold I. witkl. geb. Rath und Kämmerer‘, au 1678 Obriſt-Hof⸗ Fals 
Senmelßter,, wurde bey der Landſchaft In Defterreich ob der Enns als Landmann Her⸗ 

ren ⸗ 
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renſtandes ben 30. Jaͤner 1666 aufgenommen. ®r hatte zwo Ehefrau, Imo, 
Maria Sidonia Conſtanzia Herrin von Stubenberg, Wolfgang’s ves di. 
tern Herrn von Stubenberg zu Kapfenberg, und Annen Ereszenzien Scheid« 
tin von Zelleris, Freyin, Tochter , geb. 1630, vermäplt 1650, F ohne Kin 
der; Ildo, Maria Sufanna Gräfin von Brandis, des Andreas Wilhelm 
Seeyberrn,, nachhin Grafen von Brandis zu Kottingbrunn,, und Even Marien 
Freyin von Urſchenbeckh Toter, Johann Ludwig Grafens von Hoyos ges 
wefene junge Wirtwe, St. Kr, Ord. Dame, Sie gebahr ihm drey Söhne, Johann 
Niclas, Johann Albert, und Johann Leopold, dann vier Täter: Maria 
Barbara, Maria Joſepha, Maria Elara, Maria Thereſta. Bon ben 
Sohnen hatten vermög der Im Jahr 1682 gemachten väterlichen Erb » Difpofiztom nach 
des Baters Tod Johann Niclas die Graf» oder Herrſchaft Nieberwalfee mit den 
einverleibten Guͤtern, Aemtern und Guͤlten; Johann Albert die Schiöffer und 
Herrfhaften Stapfenreuth , Hof an der Mar und Prugendorf; Johann Leopold, 
der juͤngſte, die Grafſchaft Hardegg und Riegersburg zu feinem Äntheile bekommen. 
Diefer ketztere ſtarb 1728 unverehelicht, und verſchafte die Grafſchaft Hardegg ſel⸗ 
nes Bruders Johann Niclas Söhnen. Johann Niclas und Johann Albert 
Grafen von Saint Zulien fegten ihr Geflecht In zwo Branchen fort, wie uns 
ven folget, 


Bon ben Töchtern bat Maria Barbara Imo. Otto Gottfried Graf Rinds⸗ 
maul, Ildo. Georg Chriſtoph Graf von Stürgkh, Ilktio. Johann Georg 
Graf von Saurau, IVto. Sigismund „Herr von Stubenberg jur Ehe ge— 
babe, Maria Zofepba war mie Marimilian Erneft Scafen von Herberftein 
vermaͤhlt. Maria Clara hatte Kerdinand Leopold Grafen von Breuner, 
Steyeriiher Hanptlinie, zum Gemahi. Maria Therefig war in den Jahren 1748 
und 1765 Dberin bed Englifhen Fraͤuleinſtiftes zu St. Pölten. 


I. Johann Niclas Herr von Saint Julien, Graf von und zu Walfee, 
Herr zu Miederwalfee, #. £. Kämmerer, und N Der. Landrechts-Beyſitzer, verehe⸗ 
Ude mie Anna Ludopica Sufanna Gräfin von Hohenfeld, Otto Ferdi- 
nand Grafens von Hobenfeld, und Annen Elifabethen Reihsfrepin von 
Hompeſch Tohter, St. Kr. Ord. Dame, vermäple im Jäner 1704, geforben 
den 27. März 1754, erzeugte er ficben Kinder, worunter drey Söhne und vier 
Toͤchter, als 1.) Johann Julius, geb. den 27. November 1724, von melden 
unten bag Weitere 2.) Maria Zofepha Thereſia, geb. den 21. September 
1705 , vermäßle den 13. Juny 1731 mit Kranz Ferdinand Anton Grafen von 
Kbevenhüller zu Ftantenburg, 8. £, geh. Rath und Kämmerer; fie ward 1746 
Witte, und 1765 der verftorbenen Kalferin Maria Joſepha, Herzogin aus 
Bayern, Dbritthofmelkterin, St. Kr. Ord. Dame; farb den 4. Dezember 1772. 
3.) Johann Leopold Braf von Saint Julien, geb. 4. Auguf 1708, warb 
2736 8. 1. Kämmerer, und bald baranf Falf. Obriftlientenant, IR an — der 
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in 
ı 
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Schlacht bey Kroczka wider bfe Tuͤrken den 22. Auguft 1739 empfahgenen Wunden 
im Detober felben Jahrs In Ungarn unverehelichet geftorben. 4.) Maria Eleos 
nora , geb. 30. October 1709, warb 1730 Fate. Dofdame,, auch 1731 St. Kr. 
Hrd. Dame, vermäplt Im Auguft 1732 mie Karl Rudolph Grafen von Aich- 
bichl auf Sttzenberg 2c., k.k. geh. Rath; fie ſtorb den 8. Detober 1767. 5.) 300 
bann Marimilian, geb. 1. Jaͤner 1711, & k. Rittmeiſter, farb 1743 unvers 
eteicht 6.) Johann Franz de Paula, geb. 30. Juny 1716, und 7.) Thes 
reſia Johanna, geb. 2. Detober 1717, welche bepde im zarter Jugend verſtor⸗ 
ven fint. 


Johann Zulius Herr von Saint Julien Graf von und zu Walfee, ges 
bohren den 27. November 1704, Herr der Graf- und Herrfhaften Niederwalſee, 
Hardegg , Rlegersburg ꝛc., k. k. Kaͤmmerer, empfieng noch ben 12. Jaͤner 1730 
als Beñitzer der von feines Vaters Bruder Johann Leopold erblih an ihn gedie⸗ 
benen Grafſchaft Hardegg bie dazu gebörigen Ichenbaren Zehende zu Prugendorf, und 
die Veſte Mixnitz von dem Landesfürften zu Lehen ; verfaufte darauf eben noch im 
Jahr 1730 Hardegg mit allen Zugehoͤrungen an Siglsmund Friedrid Grafen Khe⸗ 
venhuͤller; erfchlen bey der n. 8. Erbhuldigung den 22. November 17405 endlich 
verkaufte er auch 1755 die Herrfchaft Miebermalfee an ben f. k. Feldmarſchal Gras 
fen von Daun. Er farb 1763 ohne Kinder. Seine Gemahlin Maria Anna 
Freyin von Elam, des Johann Leopold Freyberrn von und zu Clam, und 
Marien Franzisken Gräfin von Salburg Tochter, ward mit ihm vermäßlt ben 
20. May 1731 , St. Kr, Ord. Dame, und flarb zu Linz den 13. Detober 1756. 


U. Johann Albrecht Herr von Saint Julien, Graf von und zu Wale 
fee, des Adam Marimilian zweyter Sohn, Herr zu Stapfenreuth, Hof an der 
March, Prusendorf, Mirnis, Wartenburg und Perkpaim, k. f. geh. Rath, Käms 
merer , DObrifter Hofe und Erbland⸗ Falkenmeiſter in Deflerreih unter ber Enns, 
welches Erbamt Kaiſer Karl VI. den 13. März 1736 Ihm und feinen ehelichen 
Mannsfproffen zu rechten Mannslehen erthellt, er auch felbes bey ber zu Wien ben 
22. November 1740 der Königin und Erjperzogin Maria Therefia geleifteten N, 
Den. Erbhuldigung ald damaliger Geſchlechts-Aelteſter verrichtet hat. Im Jahre 
1725 bat er feine Herrfchaft Hof ander Mar (Schloß-Hof) und Stapfenreuth 
mit allen Zugehörungen dem berühmten Prinzen Eugen von Savoyen-Soiffong 
verkauft, dagegen hat er 1729 bie Herrſchaft Wartenburg fammt bem Gute und Frey⸗ 
fige Ober = Perkham in Oeſterreich ob der Enns von den gräflih Nuͤziſchen Gidubts 
gern dur) Kauf an ſich gebracht, und alltort dad Schleß Neu» Wartenburg vom 
Grunde aus anfehnlidh neu erbaut. Er farb 1743. Seine Gemahlin Maria 
Antonia Herrin von Stubenberg, eine Tochter Franz Grorg Grafens und, 
Herrn von Stuhenberg und Marien Katbharinen Freyin von Nindsmaul, 
vermählt 1703 , St Kr. Ord. Dame, gebahr ihm die Soͤhne Johann Kofenh , 
und Johann Eafpar ꝛc., dann die Täter Marin Sidonia, Varia There 
ESchaupl. d. N. De. Adels, IV, Bd Yuu fia, 


522 Saint Julien. 


fia, Maria Katharina, Maria Antonia, Maris Anna, die ald Kind abs 
gleng. Sie farb zu Wien den 4. April 1741. 


» 
Bon erfigenannten feinen Kindern mar 1.) Maria Katharina, geb. 23. 
Juny 1714, Dberin des Englifhen Fraͤuleinſtiftes zu St. Pölten, flarb alda den 
‚ Sebruar 1784. 2.) Johann Karl Kafpar Melchior Balthafar Graf von 
55 Julien, geb. den 6. Januar 1715, 8 f. Kämmerer, General: Feldwadhts 
meifter, und des milltaͤciſchen Eltfaberhen - Drdens Rittet. 3.) Maria Antonia, 
geb. 27. Gebruar 1719, war k. f. Hofdame. f. Baar 


Johann Joſeph Guiard Herr von Saint Julien Graf von und zu Wals 
fee, Herr der Hettſchaften Wartenburg, Alte und Neu⸗Swletlau, und des Lebens 
Mafilsto in Mähren, gebobren den ı7. September 1704, obigen Grafens Jo⸗ 
hann Albrecht erſtgebohrner Sohn, k. k. Kaͤmmerer, geheimer Rath, kalſ. Obriſt⸗ 
Kaͤchenmeiſter, auch Obriſt Hof» und Erbland- Falkenmeiſter in Oeſterreich unter der 
Eans, war breymal verheutathet, Imo, mit Maria Karolina Gräfin von Se⸗ 
renp, St. Kr. Ord. Dame, des Johan Karl Gtafen von Sereny de Kis- 
Seren, k. f. geb. Raths, Kämmerer, General» Feldmarfhals ıc. und Ernefti- 
nen Barbaren Gräfin von Lömwenftein» Wertheim Tochtet, vermäglt 1735, 
welche ihm ihre ererbte vaͤterliche Hertſchaft Alt- und Neu» Smictlau in Mähren 
durch Teftament verſchafte, und den 15. Februar 1750 farb. IIdo. mit Ludovi⸗ 
Fa Anna Gräfin von Zierotin, St. Kr. Ord. Dame, gebohren 1728, vermaͤhlt 
ben 22. April 1784, geftorben den 9. Auguft des nebmlichen Johres. IIlio. mit 
Aloyſia Franziska Gräfin von Thuͤrheim, des Johann Wilhelm Grafen 
von Zhuͤrbeim und Marien Albertinen Gräfin von Sprinzenſtein Tochter, 
gebohren den 24. Januar 1732, geweſenes wirkliches £, 8. Kammerf.äulein 1750, 
auh St. Kr. DOrd, Dame, vermähle den R. Januar 1756. Sie lebt noch ale 
ittwe und k. & Dame du Palais, Graf Johann Zofeph von Saint Zulien 
farb zu Wien den 5. Januar 1794 Im 9oſten Jahre feines Alters, 


Aus feiner erften Ehe find ent/proffen: 2.) Maria Antonia, geb. 1736, 
+ ald Kind. 2.) Albert Karl, geb. 1739, + 1741. 3.) Maria Anna, 
geb, 1743, war Herjzogliche Savoyifhe Stiftvame zu Wien, flarb den 24. Deſem⸗ 
ber 1738 unverehelicht. Aus der britten Ehe aber find: 


a.) Franz Xaver Zofeph Graf und Herr von Saint Fulien, Herr zu 
Swietlau, gebohren den 2. Dezember 1756, k. £, Kämmerer ,„ General : Selbmarz 
fhal: Lieutenant, und Drift Erbland: Falkenme iſter In Defterreich unter der Enns. Ge⸗ 
mapiin Alopfia Gräfin Chorinsty, Franz de Paula Grafıns Ehorinsky, 

m Rune. ff. ach. Raths und Kämmerers. und Taietanen’ Gräfin 
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b.) Johann Joſeph, gebohren ven 6. April 27758, Malthefer : Ritter, BF 
Kämmerer und Obrifter bey Jordis. c.) Maria Joſepha, gebohren den 13. Fe— 
bruar 1759, St. Kr. Drd, Dame, und gerefene E. k. Stiftdame zu Prag, vers ı 
maͤhlt 1786 mit Wenzel Ignatz Grafın Radezky von Radez, E. f, Kaͤmme⸗ 
rer. d.) Kobann Karl, geb. 18. März 1760, farb im May 1763. e.) Ma» 
ria Leopoldina, gebohren den 11. September 1763, Herzogliche Savoyifde Stift⸗ 
dame zu Wien, f.) Maria Aloyſia, geb. 1763. g.) Maria Therefia, geb. 
1765. h.) Anton, geb. 1766, t 1787 Im k. k. Kriegsdienſten. i.) Johann 
Repomuck Zulius, gebohren 1767, «8, Kämmerer und Major bey Joſeph Cola 
loredo Infanterie. ® 


Das alte Wappen ber Gulard Freyherrn von Saint Julten Ift ein In ber Mitte 
quer getheilter oben goldener, unten ſchwarzer Schild, mo in ber goldenen Hälfte 
mitten eine ſchwarze Rofe, unten im ſchwarzen Grunde aber eine goldene Roſe ohne 
Stengel gebefter If. Dben auf dem offenen Helme iſt ein gefchloffener Flug, fo oben 
gelb, unten ſchwarz, role der Schild, und mit den zwo ofen von entgegengefehter 
Farbe belegt If, 


Das vermehrte graͤfliche Wappen hat vier Felder, umb einen Herzſchlld. Das 
erfte und vierte Geld, fo längs herab mitten gefpalten,, hat in der vorbern ebenfalls 
quer getbeilten Hälfte oben ein goldenes, unten ſchwarzes Feld; Im goldenen iſt mits 
ten eine ſchwarze Rofe, und im ſchwarzen eine goldene Roſe gebeftet; in ber linken 
Häifte ſteht ein auffteigender rother Loͤw mit goldener Krone auf dem Kopfe im weife 
fen oder filbernen Felde, Daß zweyte und britte iſt eim ſchwarzes Feld mit einem 
weiſſen Duerbalfen mitten belegt , fo der abgeflorbenen Dynaften von Walfee Stame 
men = Wappen gewefen iſt. Im Herz ober Mittelfchlide erſcheint ber doppelte ſchwarze 
Reichsadler mit der Krone Im goldenen Felde, Dben ruhen auf dem ganzen Wappen» 
ſchilde drey gefrönte offene Helme. uf dem erſten zur Rechten figet der gefrönteros 
she Loͤw em fronte, das alte Saint » Julienifdye Stammenmwappen » Schiidlein, fo 
halb Bold, Halb ſchwarz, mie oben beſchrieben, vor fi haltendz auf dem mittern 
Helme fteht der gefrönte doppelte ſchwarze Adler ; auf dem dritten zur Linfen ein ge» 
ſchloſſener ſchwarzer Flug mit dem weiſſen Duerbalfen mitten belegt, Die Helmdede 
iR rechts Bold und ſchwarz, linfs Silber und ſchwarz. 


Julini. 


% 


D. Julini, dab Italleniſcher Schreißart Giulini, find aus dem Maylaͤndi⸗ 
ſchen von Eomo nad Drfterreih gefommen. Giacomo (Jakob) Giulini, Ban- 
Nuu2 quier 
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quier und Handelsmann, koͤmmt 1607 und 1610 In Urkunden vor, Mmege eines 
dem Palferlihen Hofe profurirten Darlelhens. 


Johann Andreas von Giulini oder Julini, Herr zu kanſendorf und Lo: 
ſtorf, Ihro Kakferlihen Majeſtaͤt Rath, und Königs Philipp IV. in Hifpanten 
geroefener oberſter Problant » Rommiffär bey den koͤnigl. Spaniſchen Armeen in Jtas 
lien und Teutſchland, erfaufte 1633 dad Gut Mitter - Lanzendorf B. U, W. W. von 
Wolfgang Andreas Hännd!, und 1635 das Gut Loforf B. U. M. B., murde hiers 
auf den 23. Juny 1635 als ein N. Der. Landmann unter die neuen Ritterſtandes— 
gefhlechter aufgenommen ; er farb ben 2. Dezember 1636 unverehelihet, und vers 
ſchafte den Söhnen feines Bruders Johann Paul fein Gut Loflorfe Er liegt im 
ber vormallgen Jefultenkirhe am der Univerfiräe zu Wien begraben, 


Johann Paul von Zulini, Herr zu Engerflorf an der Fiſcha und Banzeite 
borf, des vorigen Bruder, ward den 13. Auguſt 1639 unter die neuen Geſchlechter 
des N. Den. Ritterftandes angenommen. Das Schloß und Gut Enzerftorf an ber 
Fiſcha, fo Paſſauiſche kehenſchaft I, und er von Ehrenreich's Chriſtoph Freyherrn 
von Koͤnigsberg ſel. Erben erkaufte, hat er ſammt dem Dorfe Fiſcha, dem Markte 
Enzerſtorf, groß» und kleinen Zehenden ıc. vom Erzherzog Leopold Wilhelm als 
Fürft + Biſchof zu Paffau zuerſt den 12. November 1652 zu Lehen empfangen, (Pafe 
fautfches Lehenbuch im k. k. Hoffammer » Ar.) Er. bat Enzerfiorf 1680 durch Te⸗ 
Rament feinen zween Söhnen Franz und Karl von Julini gemeinſchaͤftlich verſchaf⸗ 
fet. Franz Edler von Julini ſtarb im Iedigen Stande. 


Karl Edler von Julini hat Enzerſtorf an ber Fiſcha noch den 14. Map 
1707 von bem Hochſtifte Paſſau zu Lehen empfangen , aber auch In bemfelben Fahre 
faut Aufſandtung dieſes Gut dem Bartholomä Edlen von Tintl verfauf, Er wurde 
noch zu der N. Den, Erbhuldigung den 8. November 1712 vorgeladen , If aber bald 
hernach hochbejahrt ohne Sukzeſſion mit Tod abgegangen. 


Das Wappen dieſes Geſchlechtes iſt ein ovaler Schild, welcher über quer drey 
Abthellungen hat, und Innerhalb des Helmzlerraths mit einer laſurfaͤrblgen mit Golb 
geſchmuͤckten Rahme umgeben iſt. Das obere erfte Feld zeige Im goldenen Grunde 
einen gefrönten ſchwarzen Adler mit ausgebreiteten Flügeln ; In ber pweyten mittern 
Abthellung erſchelnt ein hellblauer Horkont, und ein filed Meer mit einer Galerre, 
die ihre Maften, Verde, und drey geſpannte weiffe Segel bat, auf beren jedem 
ein großes rothes Kreuz zu fehen ; am rechten Ecke it ein Theil von einem Mollo 
ſammt einem rothen Leuchtthurme geſtellt; die untere Abthellung oder das britte Feld 
iſt durchaus dreymal roth und dreymal Silber wechſelwelſe wellenfoͤrmig quer-geftreifer, 
Uber dem Schilde find zwey gefrönte offene Helme; auf bem einen zur Rechten ſteht 
ber gefrönte ſchwarze Adler mit ausgebreiteten Flügeln; auf dem andern zur Pinfen 
erſcheint eine Jungfer Im langen weiſſen Kleide, woran am Dalfe und Ermeln rorhe 

Uber⸗ 
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Ulberſchlaͤge, mit roter Binde um den Leib, mit entblößten Haupt und über bie 
Schultern herabhangenden blonden Haaren , In der rechten Hand einen grünen Zweig, 
woran drey welſſe Lilten find, emporbaltend, bie linke Hand In bie Seite ſetzend. 
Die Helmdecke If rechts Gold und ſchwarz, links weiß und roth. 


Ruritichiz , Freyherren. 


V.n dleſem Im Koͤnigrelche Croazlen entſprungenen, nachhin aber auch Im Krain 
derbreiteten und allda beguͤtert geweſenen alten Herrenſtandes-Geſchlechte iſt, wie 
Fiſcherberg's Manuſtripten melden 


Nicolaus Zuritfchig, Freyherr zu Ging, Pfandherr zu Forchtenſtein und 
Hornflein als ein vornehmes Landesmltglled In Niederöſterreich Anno 1524 Im Land» 
Tage zu Wien auf der Herrenbank erſchlenen. Er warb auch ald Ausſchuß des Nid. 
Def. Herrenftandes gewaͤhlt im Landtag zu Wien den 26. May 1534, war ferner 
bes Nied. Def, Herrenftandes abgeorbneter Ausfhuß bey dem groffen Kongreß vom 
ben Ständen der fünf Defterreihiihen Erblande und Fürftenehimer , zu Wien im 
März 1537. (Prevenhuber Annales Styr. L VII.,.Fol. 256.) Nadhin war er 
Königs Ferdinand I. wirklicher Kämmerer, Hoftath und Landeshauptmann im 
Herzogtum Krain; im einem Handſchreiben der Röntgen Anna ju Hungarn und 
Boͤheim de Dato Wien den 17. July 1540 wegen des Dominii und Schloßes 
Bihäcs In Eroajien an den Gränzen von Krain gelegen, fo von ber Krainerifchen 
kandſchaft als dahin einverleibet in Auſpruch gefommen iſt, wird er von der Königin 
in der Aufſchrift alfo betitelt: „Dem Ebeln Nicolaus Juritſchiz, Freyherrn zu Guͤnß 
&c, unſers freundlic leben Herrn und Gemahls Ferdinardi Roͤm: aud) zu Hungaru 
und Boͤhalm Könige Kämmerer , Rath und Landeshaupmann in Krain.“ (Balvas 
for Ehre des Herz, Krain, IV, Theil), 


Diefer Nicolaus Juritſchiz faufte laut des Im der alten N. Def. kandrechts⸗ 
Megiftratur noch verfindigen Kaufvriefed , fo batirt den 26. April 1544 , von Jos 
Hann und Gerwick von Auern Gebruͤdern zwey adelihe Freyhaͤuſer zu Wien Im ber 
Schenkenſtraſſe, davon das eine Georg Juritſchiz Freyherr, vermuthlid des vo⸗ 
rigen Sohn oder fonftiger Erbe, vermoͤg Kauffontraftes den 8. November 1559 dem 
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Das Wappen iſt ein quabrirter Schild , in beffefi erftei und vierten himmel⸗ 
blauen Feld eine welſſe Feſtungs-Mauer mit gefchloffenen eifernen Thore, und 
dariiber geftellten Thurm, der oben Zinnen hat, erſcheinet; im zweyten und britten 
quergetheilten Feld iſt oben Im goldenen Grund ein Rabe in natürlicher Farbe, une 
ten Im rothen Grund ein Eriechender Scorpion. Dben ruhen zwey gefrönte offene 
Helme ; auf dem vordern Helm rechts ſteht der weiſſe Feſtungs Thum, auf dem 
zweyten links ein doppelter Pfauenſchweif, daran ber Scorpion gebäftet if. Die 
Helmdedke zur rechten IE meiß ober Silber und blau, zus linken Gold und fchwarz 
gemenget. 


Ende bes vierten Bandes. 








Zufäge und Verbeſſerungen 


zum dritten Bande, *) 


9, Fernemont, Seite 37. Zeile 11. Johann Aleranders Ereyserrn von 
Fernemont &c., und Annen Katharine Freyin von Zierotinn Sohn Jo—⸗ 
hann Wenzl Freyherr von Fernemont auf Schlama, welder 1691 bie Hert⸗ 
ſchaft Gtigenderg In N. De. an Leopold Joſeph Grafen von Lamberg» Sprinzenfteln 
verkauft hat, iſt hinzu zu fegen: Er hatte zur Ehe Franziska Gräfin von Lo⸗ 
dron, des Franz Niclas Grafen von Lodron und Marien Magdalenen 
Dolyrenen Gräfin von Waldftein Tochter ; vom Ibm entfproß ferner nebft ande» 
ren, der Cohn Johann Franz $eyberr von Kernemont fatf. Kämmerer, ber 
mie Maria Joſepha Gräfin Wilczeck, des Heinrich Wilhelm Grafen von 
Wilczeck Sreyherrn auf Hultſchin, und Marien Eharlotten Gräfin Sainthis 
lier Tochter verehellchet, eine Tochter Maria Joſepha erzeugte, melde zuerſt Ot⸗ 
to Joſeph Vinzenz Graf von Frankenberg, hernach Michael Johann IV. 
Graf von Althann zur Ehe hatte, 


Bey Fried, Selte 104. Zeile 11. IR beyzufägen: Die Vormundfhaft Gras 
fens Moriz von Fries bat für denfelden im Jahr 1757 die Hertſchaften Alt » und 
Neuen-Lembach, Plankenderg, Reinpoltenbach Ke. von Karl Abraham Wejlar Frey⸗ 

herren 








*) Den gröften Theil diefer Zufäge und Berichtigungen verdanke ich abermal ber forfältigen Bes 
mübung des auch unter den Gelehrten fo rübmlich bekannten Herrn Fran Freyherrn von 
Prandau, der löbl. N. Den. Landfchaft Verordneren Herrenftandes ; welches mir dießmal um 
fo mehr willfommen war , ald nur fehr wenige Bamilien die ihnen mitgerbeilten Seſchlechts⸗ 
Artikeln berichtigtem, mehrere aber auf mein bießfälliges Anſuchen, gar keine Amwort er« 
theilten, . ’ 
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herrn von Plankenſtern erfauft, Gedachter Moriz Johann Chriftian des h. r. 
Reichs Graf von Fries wurde mie Maria Thereſia Joſepha, einer Tochter 
Weyland des Karl Albert des H. r. Reihe Fuͤrſten zu Hohenlohes MWaldens 
burg - Schillingsfürft, f. f. wutllchen Kämmerer, Generalmajors, und des 
St. Hubertd Ordens Ritter fel., und Jüdithen gebohrnen Freyin von Revitzky, 

St. Kr. Orb, Dame, den 15. Dctober 1800 auf feiner Herſchaft Voͤßlau vermäplt, 


Bey Fuchs Seite 116, Im der letzten Zeile vom unten iſt ſtatt den Worten : 
im Jahr 1786, zu fegen: vermög Lehenbriefes de Dato 28. Movember Anno 
1786 daß erledigte Erbland » Stabelmelfter » Amt &c. 


Bey Fuchs von Bimbach Seite 122. Zeile 8, koͤmmt hinju zufegen: Die 
zwo Töchter Ehriftoph Erneft Grafens Fuchs von Bimbach und Dornpeim 
haben Im Jahre 1754 nad bem Tod Ihrer Mutter die Hertſchaft Scharfened und 
Mannerſtotf an Weyland Kaiſer Franz I. verkauft, welcher folde zu einer k. k. 
Famillenherrſchaft gemacht bat, 


Bey Fuͤnfkirchen Seite 140. Zeile 20 IR gu ergängen: Johann Franz 
de Paula Graf und Herr von Fuͤnfkirchen, gebohren den 10. May 1777 „ jes 
Biger Majoratöbefiger der Herrſchaften Steinabrunn und Neurupperfiorf , f. f. Koͤm⸗ 
» merer, verehelichte ih am 2. September 1798 mit Sophla Freyin von Schoppingf, 
Dietrich Ermeft Freyherrn von Schoppingf, Ruſſiſch kalſ. wirtlichen Staats⸗ 
raths und Oberſten Burggrafens in Cutland, und Eliſabethen Johannen Gräfin 
von Stackelberg Toter, ' 


Bey Fuͤrſt Seite 143. IM nach der 13. Zeife einzuſchalten: Veit Fuͤrſt er, 
faufte Anno 1504 die damals noch zu Defterreih gehörig gerwefene Herrſchaft Hotn⸗ 
Rein von Ulrich Herrn von Graveneck; melde Herrſchaft das Geſchlecht Fuͤrſt ver» 
mög Guͤltbuches noch zwifcen den Jahren 1552 und 1560 im Befig hatte, 


Bey Fürftenberg Seite 177. Zelle 18. und Selte 178. Zeile g IM anſtatt 
Beepenthalen , Beyerthalen zu lefen, — Selte 181. In ber 11. Zelle von unten 
muß es anflatt Grafen: Landgrafın Profper Ferdinand &c. heiſſen. — Seite 
182. Zeile 7. iſt anftatt Graf: Landgraf Ludwig Auguft &c, zu. leſen. — Zelle 
19. koͤmmt bey den Worten gebohren ben 22. December 1749, hinzu zu fegen: zu 
Lubwigtburg. — 


Geite 183. bey Friedrich Joſeph Maximilian Auguſt, von Zeile 13. an, 
ME der ganze Artilel folgendermafien zu berichtigen : Er fehrhtte fofort den 12. Ray 
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ehelichte ih ſodann zum brittenmal den 12. May 1788 mie Maria Joſepha, 
Grafens Louis von Zierotin und Therefien Gräfin von Schrattenbach Toch⸗ 
gır, ©t, Kr. Drd. Dank. 


Aus Landgrafens Friedrich erſter Eht ſtad entſproſſin: 1.) Joſeph Friede 
rich Franz de Paula Vinzenz, gebohren den 4. September 1777, Grenas 
bier » Hauptm ann des Schwaͤblſchen Kreis Reztments.. 2.) Konflanzia Leopoldi⸗ 
na Franziska, geb. 7. April 1789. 3) Friederifa Ladislawa Joſepha, 
geb. 27. Jump 1781. Aus ber dritten Ehe: 4.) Ludwig Karl Joſeph 
Franz, geb. 17. September 1795. 5.) Maria Philippina , ged. ı5. Jäner 
1792. 6.) Friedrich Michael, geb. 29 September 1795. 7.) Johanna 
Karolina , geb. 3. November 1795. | 


Seite 184. Bey Fuͤcſt Joſeph Wenzel koͤmmt Zelle 8. nah den Worten: 
bad Direftorium führte,: beyzufuͤgen 5 erhielt durch eine zwiſchen der Katferin Kö⸗ 
nigta Maria Therefia, dem Kaifer Joſeph II. und ihm gefchloffene Eonvenzion 
für fig und feine Nachfolger an der Regletung ein P. k. Fafanterke = Megiment erb⸗ 
lich, fammt dein Titel eines General Feldwachtmeiſters; «8 folte auch ein Cadet de 
Hauſts allezeit davon Obriſter ſeyn. Nachdem aber: die Artikel In einigen Jahren darauf 
won einer und ber andern Seite nicht erfüßlee werben fonnten , fo wurde bie ganze Eon» 
venzton voleder aufgehoden. Er verliche bem Freyherrn von kaſſolaye das Mittergut 
Bulfingen, und bad Kammeralgut Wartenberg, Er Ik ben 2. Juny &c, &c, 


Seht 185 (die aus Verfehen gız gefegt wurde) Zeile 1. And bie Worte: If 
Derzeit aber noch ohne Sufzeffion : alfo abjuändern: den 24. Juny 1797 farb 
Kirk Zofeph Maria Benediet ohne Erben, und fein einziger Bruder Karf 
Joachim folgte ihm In der Regierung. — Zeile 13. von unten: 3.) Karl Jo: 
fepb Aloys &e : if anſtatt General Feldwachtmelſter zu ſetzen: General Feldmar« 
ſchall Lieutenant, Jahaber eines Regimented zu Fuß, und &c. 


Seite 186. Zeile 1. b.) Leopoldina Philippina Karolina warb gebohren 
ber 10. April 1781» 


Bey Gabelkoven Seite 195. Zelle K. von unten iR anftatt 1767 zu lefen: 
farb 1777. — Seite 200. Zelle 5. Achatz von Gabelkoven IR mic Maria 
Anna von $romüller , Kärntnerifhen Adels, verehelihet. Deffen Bruder Lud⸗ 
wig ®abelfover von Babelfoven auf Hinterbobl, ſeit 1796 Verorbneter Mit 
terstandes der Laudſchaft in Defterreich ob der Enns iſt gu Binz den 16. März 1759 
ohne männlide Sufjeffion gekorben. Seine Gemahlinn und rückgelaſſene Wittwe iſt 
Maria THerefis Freyin von Fromuͤller. 


Schaupl. d. N. De, Udels IV, ®». ErE By 
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Bey Sol, Seite 212. Zelle 7. vom unten, koͤmmt anfatt ben Worten: nun 
aber in Krain lebet: zu leſen; lebte hernach in Krain, und farb zu Laybach 1796. 


Bey Gatterburg, Seite 236. Zelle 9. mach dem Worte: erzeugt, loͤmmt zu 
fetzen: 1.) Anton, geb. 1775, 8 k. Kämmerer, Gemahlin Elifabetha, Nob. 
Morosini, Zodter des Franz Cavaliere Morosini und Marien Lauren 
Grimani aus Venedig, vermählt zu Wien den 14. May 1799. 2.) Karl Jo⸗ 
feph , aeb 1776, If im k. k. Krlegsdlenſten. 3.) Johanna, geb. 1778; Ges 
mabi Joſeph Graf von Szapäry f, f. Kämmerer , vermählt den 15. Jäner 1799 
4.) Maria Anna, geb. 1781. 5.) Franz Johann Nepomuc geb. 1783, 


Bey Gera, Seite 274. Zeile 16. leſe man anfatt den 17. May 1608; 
den 21. May 1609 zu Linz die Huldigung lelſteten. 


Bey Gepmann , Ceite 312. Zelle 11. und 12. iſt anfatt 1632 zu leſen: 
auch als folder dem N. De, Herrenfland, und zwar unter bie altın Geſchlechter den 
22. July 1636 einverleibt und Introduchtt. 


Bey Gloyach, Seite 340, Zeile g. von unten nad dem Worte: murbe, 
Kömmt zu verbeffern: Johann Adam Panier und Freyherr von Gloyach, wel⸗ 
cher mit feinem Bruder Johann Andreas in Defterreih ſich miederiß, den 28. 
Yuny 1652 dem N. Den, Derrenftande einverlelbet. 


Bey Goes, Seite 347 Zeile 16% Bey Johann Karl Anton Grafın 
von GSoes ift von Zeile 22. bis 26. folgendes zu verbefferm : aus welcher Ehe nach⸗ 
benannte drey Söhne und eine Tochter leben: als 


ı.) Maria Anna, ac. 1770, vermaͤhit den 10. May 1797 mit Maris 
milian Srepheren von Rechbach. | — 


2.) Johann Peter Leopold, gebohren zu Florenz den 28 Jaͤner 1774, 
f. t. Kämmerer und Krelskommiſſaͤt zu Klagenfurt. Gemahlin Maria Karolina 
Detyin von Kaiferflein + ı8co. 


3.) Karl Anton, gebohren im May 1776. 


———— ® mw. — —4 Pe — 
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Bey Grabeneck, Selte 391. Zelle 5. bon uäten iſt vor den Worten: Er iſt 
Anno 1487: einjufcalten ; daß er jedoch auch nad) dieſem Vergleich abermal wider 
den Kalſer ein getreuer Anhänger des Königs von Ungarn Mathias Corvin ger 
weſen ſey, erwelſet dieſes, weil gedachtet K. Mathias ihm Ulrichen Gravenes 
der, Fideli Coronæ Hungariz, als einem der Krone von Ungarn getreuen (mie die 
Worte in dem koͤniglichen Scanfungebrkefe de Dato in Arce Reg, Visegrad Saba- 
tho ante Trinitatis Anno Dom. 1486 lauten) bie Veſte und Herrfhaft Hornſtein 
mit allen Zugehörungen , role ſolche ehemals Georg von Pottendorf von dem Kaifer im 
»Befig gehabt, fchenfte, und einraumte. (Original im k. k. Hof» Hausardis. Kol- 
lar Auctuar. Diplom.) 


Bey Greiffenberg, Seite 289. Zeile 6. nad dem Worte; wurden: If ans 
ſtatt Anno 1612, zu fegen; den 5. Februar Anno 1613. 


Bey Grundemann, Gelte 433. Zeile 16. von unten muß «6 anfatt, N. 
Seepheren von Szecschigny, helfen: Franz Freyherrn von Szegyeny, 


Bey Gudenus, Seite 441. Zeile 3. IR anftatt Octavia, zu leſen: Octa⸗ 
vius, geb. 1794, welcher ald Unigerfalerbe feiner den 21. März 1798 verftorbe: 
nen Tante Maria Antonia Freyin Del Meltri gebohrner Reichsfteyin von Gu⸗ 
denus anfebnlihes Vermögen erbte. — ©, 445. 3. 11. von unten iſt bey 5.) Jo⸗ 
hann Leopold ꝛc. ꝛc. Biſchof zu Bergamo, ju fegen: Biſchof ju Pergamus 
in partibus , unb f. m. 





In dem gegenwaͤrtigen vierten Bande. 


B » Hackelberg Seite 13, Zelle 5. bey Rudolph Joſeph Reichefreyherr von 
Hadelberg „ it dbepgufegen: k. k. n. d. Landrath, ſodann FE. f. Apelationsrarh im 
Köntgreig Böhmen zu Prag, iſt jetzt ff, witklicher Hoftath bey der Boͤhmiſchen und 
Deflerreigifchen Hoftanzley zu Wien. 


Bey Harrach, Seite 163. Zeile 5. von unten, bey Aloys Erneſt IR nachzutra⸗ 
gen: Er iſt den 9 Juny 1800 zu Baden in N. Deft. geftorben ‚ und in der Teutfchen 
Ordens Pfarrlirde zu Gumpoldsfirchen begraben worden, 


Bey Heiffenftein, Seite 236. Zelle 3. bey Frang Srafen von Heiffenftein 
dem Ältern dieſes Nahmens iſt nachzutragen: Er erzeugte als sin beynahe 7 ojaͤhtiger Grelß, 
&rr2 mit 
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' an 
mit feiner groenten Gemablinn hoc men Söhne , bie beyde am Beben find , nehmlich Franz 
und Heinrich Grafen von Heiffenftein ; Tegterer IR Weltprieſtet. — Seite 237. Zee 
fe zn. fömme machzutragen: 1.) Franz Sigismund, 2.) Karl, und 3.) Jo⸗ 
ſeph find ale drey vom 3, Dejemoer 1799. an, In wealgen Tagen nacheinander ges 


ſtotben. Roh aber Iiben don Ihm zveh Kinder, nehmlich 4.) Alopfia Joſepha, 


geb. den 17. Märgen 1798, uud 5. Karl, gebobren den 14. Februar 1805. 


Bey Hohenfeld, Seite 423. Zeile 8. Sophia gebohrne Gräfin von Los 
benfeld, Johann Joſeph Srafens von Stampfer u Waldenderg f. k Hoftaths 
Witiwe, farb den 8. Jay 1890 zu Dbder » Bela In Kärnten. 
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